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Arnsberg, den 3. Januar 1824. 





J. Friedrichsfelde bei Berlin hat der daſige Gutsbeſitzer von Treskow, auf 
ſeine Koſten und groͤßtentheils nach den Grundſaͤtzen der Fellenbergſchen Armen⸗ 
ſchule zu Hofwyl, eine Privat⸗Anſtalt gegründet, welche den Zweck hat, hülfsbe⸗ 
dürftige verwaiſte Knaben zu gefunden, kraͤftigen und arbeitſamen Menſchen zu 
erziehen. — Das Königl. hohe Minifterium ver geiſtlichen⸗ und Unterrichts⸗ 
Angelegenheiten bat fowohl vie Abſicht, ald auh im Wefentlichen bie 
Einrihtung dieſes Inſtituts, in welches Knaben bis zur Anzahl von 20, nad 
dem zurückgelegten 9. Fahre aufgenoinmen und darin bis zum 16. erhalten, durch 
einen befonters für ſie bejtimmten Lehrer und Aufſeher 3 — 5 Stunden täglich 
unterrichtet, während der übrigen Tageszeit aber durch angemefjene länpliche Ars 


beiten bejchäftigt, und fo durd) eigenen Verdienft und einen Zufhuß von 25—30- 


Rthlr. jährlich mit allem Erforverlicen verforgt und zu Fünftigen Feldarbeitern, 
Meiern, Gärtnern, Verwalten x. ꝛc, vorgebildet werden, fo loͤblich und nüglicd 
gefunden, daß vaffelbe vie Nahabmung eined jo rühmlichen Beifpield angelegents 
lich) zu wünſchen und die Bildung aͤhnlicher wohlchätiger Inſtitute zu empfehlen 
fi bewogen gefehen. Indem wir folches biermit zur öffentlidyen Runde bringen, 
bemerfen wir, Daß aus dem gedrudt erſchienenen »erften Jahresbericht über Die 
Landſchule zu Friedrichsfelde Berlin 1823. das Nähere in Betreff der Sin⸗ 
richtung und des biöherigen Fortgangs verfelben erfehen werden kann. 
Arnsberg, ven 19. Dezember 1823. 


Königlich Preußiſche Regierung I Abtheilung 





. 


N. nu 
Grüaduag einer] 
kandarme aſchule 
Friedrichefelde. 
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N. 2. Diie nadhſtehende Udberfidht bonber‘ Cinnähhte und Ausgabe bei ber Geuerfos 
Branbfocietäts: cietaͤts⸗Caſſe des Herzogthums Weſtfalen in Vereinigung mit dem Kteiſe Witt⸗ 
Rechnung des d. genſtein pro 1822. wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß der Interefjenten ges 
Wefalen für dracht.  Urmöberg, ven 11. Dezember 1823. 


Königlich Preufifhe Regierung 1. Abtheilung. 


— erſiqht 


der Einnahme und Ausgabe der Feuerſoeietaͤts⸗Caſſe des Herzogthums Weſtfalen 
vereinigt mit dem Kreiſe Wittgeaſtein pro 1822. | 















Soll einfom» Mektirt 


mer in P. C. 
Rt. Tg. Pf. 


—— — — — 
Tu.L An Benemd. 

t8. 
Man ſche den Titel I, der Ausgabe, | 


‘ \ ie bi, | Sfteingeloms 
Detail der Einnahme, Aura €. in pı &. 
_ — ie Me. Ta pf. 








Tit, I, Un Defeeten. | 

Nichts; da die in der vorigen Rechnuag aufgeführten 60 | 
Rt. für die im Jahr 1795. abgebrannten, aber nicht 
wieder aufgebauten Stadthaͤuschen zu Olpe zuruͤckbezahlt 
werden ſollen, und daher das Herzogthum Wellfalen als 

lein betreffen. | 


Tit III. ‚An Reften. | 
Diefe werden, ganz abgefehen von ber vorigen Rechnung 
für 1g2r.;nach Maafgabe der. erfolgten bier voraus bes 
kannt gemachten Auseinanderfegung zwiſchen den beider 
feitigen Tara des H. Weitfalen und bes Kreifes 
MWittgenftein zur Gründung des gemeinfchaftlichen Vers 
Bandes feit dem z. Hanuar 1817. und Trennung aller 
früern Morfälle hiervon In folgender Ordnung confignirt: 
80 |7 4. Bom Kreife Witgenftein fürı843.0der gr Rt, 4aä ſt. Im 


24 f. * — * . ” * 
279 | 2115 Sim, Ki 1820. oder 318 Rt, 58 ft- im 24 fl. f. . 52] 410 226 |28] 1 
1842 3 9] Sim, pro 1821. oder 2165. Rt. 17% ft. im 24 fl. f. .] 1332116) 7| 509 [1712 
3 81 Vom Herzogthum Weſtfalen als Erfaß derim Kreife Wit; 


— -|-| 32 |7| + 


genftein zur Berichtigung der läufigen Ausgaben vom 
Jahre 1827. bis 1821. inch theils durch baare Einlifes 
rungen, theils durch die vorhin bemerkten demſelben noch 
zu Laft fiehenden Beitragsrerte zu viel ausgefchlagenen 
74 Rt. 16 ft. 5 pf- im 24 fl. fe — 330 Rt. 25 ſt. 5 dt. 289, 3 





* 5 


Soll datom- ; m bel 
wa ia p· c. Detail der Einnahme. * 
u Mer — — at. fa pf. 


232 1116| 8} Tom Herzoptbum MWeifalen an Reſten p. 1821. ju = 








des bei der Eaffa verbliebenen Vorfchuffes ober 265 Kt. 
38 St. ı dt. im 24 fl. f. * 1 
6103| al 4] Bon demfelben an Reſten pro 1821. zu Tilgung der noch 
unberichfigten Entfchädigungsgelber, oder 69776 Rt. 


14 ft. im 24 fl. * *. [3 * . [3 
1372| 8] 9 Vom Kreife Witgenſteln der Verhaͤltnimaͤßige Beitras bie. 
zu mit 1568 Ri. 20 fi. im 24 fl. f·, weshalb die Repar 
tition nächfteng angefertigt werdrn folle r . 
Anm. ju den Reſten von Weſtfalen p. 1821. verſchulden 


a 


ı dom Kreife Eslohe 
Olpe 


87 Kt ıflıobde, 
u Be 2 


„»209 59% 
3 ⸗ Bi ⸗ 
49 ⸗ Sodeſt ⸗ 
⸗ Lipſtadt 288⸗ 
$ ⸗ Iſerlohn 40 $ 
7 vom Kammer u. Forſtfiskus 366 


Summa « „ au s» 54 5% 2, 
12.9215) 5 Summa ü ri e 7390| 8Iro 


Tit. IV. An neuem Beltragésausſchlage p. 1822. 
I Nach Anleitung der Hauptrepartition vom 20, = 
- | 





1 


75994 22 


1829. . “ 2 . = . . . . * 

Unm. bierunter fortiren 5 Rt. 26. far. ıpf. welche ir⸗ 
thümlich pro 1821, nicht, und daher erſt jet pro 1822, 
jur Hebung mit übermiefen find. 


| | Wiederbolung der Einnahme. | 
Tit. I. an Beftand j 
| s IL » Defecten 

1229215 s II. ⸗Reſten pro 185%. ine - « +1 7390| girol 4 





 zhy54lar 3 1V. s neuem Deltragdausfclagt.p.. 1922, P «| 3619lı5| 817: 


88247| 8 2 = Betrag ber Einnahme 2.  .|E1009124| 6I7: 


“ “ : 
“ 


6 


usgate „ Qahe 
.& lex 





Brans Detail der Audgabe. ” 
fg- pf.! des at. fg. pfh Mt. fe. pi. 
ö — — 7 —— ee — 2 1 9 1 M. 


Tit. I, An Eafavorfhuß. 
ı4jtı Nach der Nehnung p. 1821. 517% Rt 35 fl. 9 dr. 


im 24 fl. f. - 

Diefe find zwar bei dee Auselnanderfegung Im Vers 
bältnig 8: 7 reduziert, die Eaffa hat aber den Bors 
fhuß blos im Berhältnig 6: 5 geleiftet, mithin 
ſtatt in preuß. Ecur. - 2 2.2 45. = 8, 
NIE. U « 4310. I4 II, 


Das Agio ıd .. . ee 0.» @l5. 15. % 
kommt daher der gemelnſchaftl. Eafle ju gut .; 43l0lıgır! 
mma per se 
Tit, II. Un Beitrag sum Bermwaltungsfonde. | 


6 find in der biesfäligen Rechnung vereinnaßmt 5 
[3 P. — 
Tit. IIL, An —— 
te. 
Tit. IV, 9a Gprügenreparaturfoften. 
Nichts. 


Tit. V. Un Vrandafecuranzgelder. 
a. Kreis Arnsberg. 
SI 1827 |Beoin Erufe zu ßcke 2 2202 dd 27 
2 95 18221%. Quinkert zu Wermarfen . . . . . 39 
b. Kreis Brilen. 
0—11818 C. Weishuhn zu RNledermarsberg 
IB, Wenzel daf.  . . N 


269 


Dom. Gabriel daf. & — 
Dan, Humpert daſ. . . . 
& Gerbracht zu Düdinghaufen . 
britopb Rabe dal. -»- +... 
Mich. Jaeger und Eonforten zu Giershagen 
c. Kreis Eslohe. 

o⸗1818 Ferd. Neubold zu Calle . . a — 
2 6f 1819 | ob. Unterſte gnt. Schneider zu Schmallenberg 
‚o|—g 1820 |&afp. Ereferling zu Stodhaufen . A j 
ol=Tısar | König zu Lodhtrop . . W J 
ı) 33 s |Deitmar zu Warpe. R . . . . 


7| 65 1817 |Ant. Sprenger zu Mabflb 2 0 

2| 65 1820 Laur. Temme gu Hesborn > e . . 102 

»5) 95 s |Herz Abraham zu Oberalme . — — 

Sl + Aut. Schlüter zu Brilon . . . . ER ja pr 
9 afıgı8 | Mühle zu Winterberg . x . . . 5T /ıı 
:7| 1] 1821 Plelſticker zu Marsberg . . .. 105/27| I 
+4 “ . 
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Det ail der Ausgabe. 


7 


autgege · Bett 
in P. 6. in P. G. 
ar. for pf.J Me G · Hf 





d. Kreis Iſerlohn. 


Schulte zu Weringſen.— 


D. 3. Severin zu Hoveringhaufen 


Schulte zu Langenpolchaufen . 
Rumpe zu Altena .. .  . 
28. Loeſe zu Garbeck 


©. Lreis Lipitade. 


Chr. Rirmann zu Dverbagen . 


Ant. Figge daf . . . . 
Jof. Schröber zu Heddinghaufen . 
Ehr. Grelde daf. . . . . 
Dre. Didmann zu Weiternfotten . 
38. Öprenger daf. . ” . D 
Yof. Halsband daf. . . . 
ajpar Bidmann daf. + . ‚ 
Unt. Rolte daf. . . . . 
Dr. Ley daf. ’ . . ; 
ran; Stemmer gu Störmede . » 
beod. Menke gut. Rufe daſ.. ." 
3. Hunold dbaf. » . . . 
3. Rhode daf. . f) . “ 
ran; Haſeler daſ. 
ap. Hup daſ. 
Conr. Lammert daſ. Per" 
Danc. Menne daf. « . . : 
Dern. Brink daf. » an. : 
Ruhr gat. Eonr. Severin daſ. . 
Henr. Kemper daf. 5 . . 
Silv. Honemann daf. » . j 
Eonr. Marx daf. — 4 
Ant. Kuap daf. J 
Joſ. Happe daſ. » 
Chr. Schweins daſ. 
Graf von Bachbolz daſ. 
Phil. Albracht daſ. . . 
Eafp. Buthes daf, » - . . 
Aat. Hilpke daſ. - 
& D jetzt Henr. Weffel daf. . 
chmit Görz zu Eikelohe a 
| h, Kreis Dipe 


S2lısi 1818 | Herm. Gordes zu Theter . 


u | ⸗ 


Johann Korte ju Rauterkus. 


* 
. 


*— 


2 - * * ” 


- — - » 


. 7 Tr Tr ni res 


‘ 
u. 0 4 
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6 
Sellausgate 7 Jahr IR ausgeger 
u. —* Detail der Ausgabe a 
Rt. fe. „| des at. fg. pf 











4 fl. 

Diefe And — bei der eg hen im Ber; 
haͤltniß 8: 7 reduziert, die fa bat aber den Vor⸗ 
fhuß blos im Berbhältniß 6: 5 geleiftet, mithin 
ftate in preuß. Eour. - 0. 452. u 8, 
PROF ERERIBG ABER — 


Daß Aglo . a15. 15. 9. 


ton A ber "gemeinfchaftt. Eafla ju gut .; 4310 1qj 11 
mma per se 


Tit. IL. Un Beltrag sum Verwaltungsfonds. 
find in der diesfaͤlligen Rechnung — 269 


.p. 8 
Tit. III. An —— — 
Tit. IV, An ee 
Tit. V. Brandaſſecuranzgelder. 


Kreis ——— 
6118211Levln Erufe zu Belete oe.  .| 127.2 





Tit. I, An Eafavorfchuf. 
43 10 1411 — * Rechnung p. 1821. 5172 Rt. 35 fl. 9 dr. 





9] 1822 1%. Duinfere zu Wermarfen . . . . 39111 
b, Kreis Brilon. 

— 11818 C. Welshuhn zu Miedermarsberg W —J— 
122 — ⸗ W. Wenzel daſ. . . %* * * “ u) oe) Kae 
61] 7) 61 1817 | Ant. Sprenger zu Madfeld 4 77 

1021 21 65 1820 Laur. Temme gu Hesborn — .| z02| 2 

1825| 9] s |Herz Abraham zu DOberalme » . . . 1 = 
ad + Mut. Schlüter zu Brilon 7 
gi alıgıg Naͤhle zu Winterbeg 0. .]| Stirn] 3 
105127| ıfı821 Plelſticker zu Marsberg . -» . . .] 10527 I 

kl 8 s Dont. Gabriel daſ. . ⸗ 1076 11 

21822) 6) „ Dan. Humpert daſ. eo 00 0 3228122 

2661281107 s \N. Gerbracht zu Düdingbaufen 42628 

7111 ⸗ en Nabe daf. . «| 944] 7]. 

667J1 010] s Mic. Jaeger und Eonforten * Giershagen .419 

c. Kreis Eslohe. 

11120 - Jı818 Ferd. Neubold zu Ealle . ee 

z0lı2) 61819 Joh. Untere gut. Schneider u Schmallenberg N a ir 

11120 - j 1820 CTaſp. Ereferling zu Stodhaufen . .I = |- 

aılaoi=Tısar | König zu kohterop 5 rn .| 41j20 
39111) 3 os |Deitmar zu Warpe . F . . . . — ag 3] 





Solausgabe 1 Jahr 
in 9.6. des 
| Bran: | 


„we _ fg. pf.| dee 





s8l13] 151817 


60| 8] 41822 


S2lı5 





oo 
BD 
0 


— 222 


d. Kreis Iſerlohn. 


Schulte zu Werliugſen. 


VD. 3. Severin zu Hoveringhaufen : 


Schulte zu Langenholthaufen . 


Rumpe zu Altena .. » “ 
W. Koefe zu Garbed 


e, Kreis gipfiade. 


Ehr. Rirmann gu Dverhagen . 
Ant. Figge daf . . . 
Jof. Schröder zu Heddinghaufen 
Ehr. Grelde daf. . . . 
Dr. Didmann zu Weiternfotten 
23. Sprenger daf. . . . 
Yof. Halsband daſ. . 
afpar Bidmann daf. » 
Unt. Nolte daſ. . 
Dr. Ley daf. 5 A 
Franz Stemmer zu Störmede 
Tbeod. Mente gut. Rufe daf. 
3. Hunold daf. . 
ri Rhode daf. . 
ran; Haſeler daf. 
Ca’p. Hup daf. . 
Eonr. Lammert daf. 
Panc. Menne Daf. « 
Bern. Brink daf.- . 
Ruhr gut. Conr. Severin baf. 
Henr. Kemper daf. 
Silv. Honemann daſ.. 
Eonr. Mary daf. . 
Ant, Knap daf. . . 


* 
. 1er tr ae tt 


. ee...» 


of. Dappe daf. » 
br. Schweing daf. 
Graf von Bachbolz daf. 
Phil. Albracht daf. . 
Eafp- Buthes daf. » . 
Yar. Hilpke daſ. » Br Ne 
s D jegt Denr. Weffel daf. 
chmit Görz zu zn 


ara tar 


Kreis Olpe. 


1818 | Herm. Gordes zu Theter . 


62 A 3] ⸗ —— Korte zu Rauterkus 


. #2 9 „0% an. 5 


. . + * * 


0 8 08 9 1 0 0 9. —- 


⸗————— Zr er 4 


Per ve 





3 


35 


0 


5 







ders zu Meldede » * 
letich dal. — 

obor Eulerich daf. - s 
t. Hovelmann zu Miihenbach 













ıgaı Franz Neubaus zu Dlpe . 
12Bilgelm Ihne zu Attendorn 


1820| Joſ. Kemmhof zu Heggen . 
11922 3 E. Sonnede gu Siagerhauf 
⸗ P. Weſtebbe daſ. 


„Maurer Jungermann daſ. 
„ 13. Pr Maerter zu Börde 


5 
sw IHermede in Deleke 


ıgr9 And. Dornhoͤfer zu Volkholz - 
ısaı [Auftbacı zu Fiſchelbach . -» 
1822 |% Volkel zu Erndebrüd. s 
s Phil: Klein daſ. . . . 
Johann Rledeſel daſ. 





4 „oder » ...4 . , 
Peeußiſch Courant.. 


Ehen fo verhält as fi 


Advo. Sommer zu Kirhhundem Nachtrag 


s 2 . . 
ſunt. Vrüggemann modo Ab. Kuhlmann zu Bangene 


182: Ant. Spridermann zu Niederwalbaum 


Kreis Soeſt. 
Kreis Wirgenflelm 


! Summ . .» 
1 Zur weltern Nachricht. ber Interefienten: 

die am 31. Dftober 1822. abgebrannte Gebaͤude der 
Stadt Schmallenberg find tapirt zu 443473 At. im 24 


“ 
Pe Br SE zu 


PP er Bar or vu Su Zu 


Pa er Dr or 


” - 


” yozoyt 29 


. _20179. 20. 
20524. 12. 


Bleiben Heft * * . [2 * 
Diefe Schuldigkeit, Zahlung und Reſt iſt In vn Ben 
| weil — da. 


mit na mentlicher Angabe des Zublungsachmerd noch jur 
Zeit nicht zur Kechnungs⸗Ausgabe geſtellt werden konnten. 


—— 


+) 


= 


— — — 


9 





© SM aufgege: ‚Rettet 
BES. . Detail der Ausgabe. mr aut 
nt. Ta pf. Rt. fa. ri] Re 14 Pl 


— — — — — — — —— 
b. mit dem am 27. Ronember 1822. iu der Stadt Laasphe 
ſich ereigneten Brande. Die Befhädigungen der Gebaͤu⸗ 
de find tarirt in Preuß. Courant gu 13940 Rt.ad. fg. 
hierauf find big jegt zur Zahlung ans 
gewiefen, » er —4 11666 # 28} s 
reftiren noch . . .o'. 2273 » ab} s 
Die namentlihe Darftelung ad a. et b. der Brandbefchäs 
digten, und die einem jeden gebührende Entfhädigungss 
quote, was darauf gezahlt; und demnach dieſem oder 
jenem noch competirt, fol in der naͤchſtfolgenden nachs 
welſe pro 1823. fpesififh angeführt werden. 
Tit. IV. Berfchiedene Ausgaben. 
5% 10 — Dem BrandfoctetätssActuae Ruher Schalt - . — 
Dem Buachdrucker Grote für gelieferte Druckſachen. 


||| 


#7|23| 4| 301161 & 









66 22 66]20 
23/-|-[Demfelben desgleihen . . a . 23 
7 r0l—}Dem une Kraufe für Diäten in Beuerfocietätdangeler 
gen elten * * 6} 53110 
2! zlıo, An niedergeſchlagenen Reſten aus dem Kreiſe Witgenftein : 
pro ı820. a! 4lıo 





19 rolııfDer Steuer:Caffa zu Arnsberg wegen Müngverluft der nach 
| dem Verbältnif 6: 5 erhobenen, und nach 8: 7 eins 

| gelieferten Beitragsgelder . ur FE J 
— F Summa . . 
| MWicberbolung der Ausgabe, 
4310 14181 Tie, I An Eaffanorfhuf . . . . = \ 
“anyl 6) 0f s TH. ⸗ Peitcag gum Bermaltungsfondd . . +4 
s ll.s Eprüginauffehergebäter 

s IV. s Eprüg’nreparatartoften 
[1 


1495.15] 6 V.s DB.andaffecurranggelder dee 2 
7625| y VL verfchtedene Ausgaben ee Ta a ER 
196 2! 2 Er Summa r » 
Miederbolung ber Nachricht ad Tit. V. 
40704) «|| Begen des Brandes der Stadt Schmallenberg — 
13940125] -Agıeichfalls der Stadt Laasphe — * 
54644 11 -„ Summa — 


Erſchelnen in der nächftfolgenden Rechnung pro 1823. und 
wird bier der Abſchluß blos auf Die vorangehende Sum⸗ 
me befchräuft, - wie folgt: 

Bergleidung der Einnahme und Ausgabe. 

Die wirkliche Einnahmebeträgt . 11009 Rt.24fg. Gpf. 

19 ⸗ Dußgabe . 9... 1519 78 
| Mithin ift Eaffavorfhuß A149 » 13 1 2% 
re — 


2 





10 


N. 3: Den Bewohner des Herzogthums Weſtfalen wird nachftchenb eine Ueber; 
Wrandfocieräte: ficht über die bei der Feuer verſicherungs⸗ Anſtalt bis zum Schluße des Jahrs 1816. 
weſen im 9: verbliebenen Activ- und Paſſivreſte, fo wie ſolche in der diesfaͤlligen Rechnung pro 

4821. zulegt nachgewieſen find, mit den neuern auf jene ältere Zeit Bezug haben 
den Borfällen im Laufe des Jahrs 1822, zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 


Arnöberg, ven 14. Dezember 1823, 


Königlih Preußiſche Regierung I Abtheilung 


a a Iſt eingefoms me 
6. in p. c ap. C. 
ar Detail der Einnahme, — 

at. — — pt. at. _fo.pf. I Rt. fa. pfı 


—ã—— Te. I, Ya Deifand. 

Cesat, Da feit dem Jahre 1817. mehrere Paflivrefte zu 
berichtigen vorgefommen, als Activrefte eirgegangen 
find, und daher der jededmalige Mehrbedarf aus den 
Beiträgen vom Jahr 1817. ab an, netto entnommen 
worden if 

Tit, U. An Defecten. 
52715 = P% ber Stadt Dipe Erfag des am diefelbe für die im 
Jahr 1795. abgebranuten, aber bisher nicht wieder aufs 
gebauten zwei Stadthäuschen BEER erpen — 
der Eut ——— 
Tit, II, Au Actioreften. 

VBererr. Bei der erfolgten Uuseinanderfehung der feit 
dem Jahre 1817. vereinigten Feuerſocletaͤts⸗Taſſa des 
Herzogthums MWeitfalen mit jener des Kreiſes Witgens 
ftein find —— Tilgung der hier fraglichen dem Weſtfalen 
allein zu Laft fallenden aͤltern Paſſivreſte big 1816, incl. 
aus deffen Activreften 4000 Rt. im 24 fl. f. abgefeht mors 
den. Diefe betragen in Pr. Eour 3500 At. — Sgr. 
bievon gebet ab der sub Tit, II. fchon 
nachgewiefene DefectensReft mit 2 9 15 9 
bleiben . Nr’ . 3447 9 15 9 
Preuß Eourant. 

Hierfür werden folgende bid 1821. incl, ruͤckßaͤndig gebliches 
nen BrantverfiherungssBeitragsrefte and dem Herzogs 
thum —*—— hler übermiefen, als: 

A an Reften auß älteren Zeiten vor RD 
7! 3] 1) Stade Boltmarspeim 0%. . 
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Die Herren Superintendenten und Dechanten werben, mit Bezugnahme 


MN A. auf die Verfügung vom 18, September 1318,, an die im Monate Januar einzus 
Einzufendende ſendende Nachweiſung der in ihren Synodai⸗ und resp. Dedanats Kreifen im 
Nahweiiungder Kaufe dieſes Jahres vorgefommenen Taufen von Juden und Judenkindern, mit 


Raktgefundenen Bemerkung der Wohndrter derſelben und der, ſowohl früher von ihnen geführten 
ze als mit der Kaufe von ibhmen.angenommenen Namen, oder eventualiter an vie 
— —— Einſendung der Vacat:Anzeige hiemit erinnert und zugleich ermaͤchtigt, die ihnen 
nicht zur rechten Zeit zukommenden diesfaͤlligen Anzeigen von den Pfarrern auf 

deren Koſten durch Beten abholen zu laſſen. 

Arnsberg, den 21. Dezember 1823, 

Königlih Preußifhe Regierung I. Abtheilung. 

R. 5. Die Herren Landraͤthe werden hiermit an die Einſendnng ber Nachweis 


Einfendungder  fungen 
Negmweifungin 1) über die bei dem Medicinal⸗Perſonale im Laufe des Jabres vorgefallenen 
die Medieinals Beränderungen, ald Machtrag zu der General:Zabelle ſaͤmmtlicher Mer 


erfmen, 


dieinat-Perfonen (Amtsblatt v. 3. 1818. Stud 63. N. 662. $. 4.) und 
2) über die anzuftellenden MevicinalPerfonen (Amtöblatt v. J. 1818. St. 
28. R. 280. ©. 244. und 245.) 
erinnert, 
. Arnöberg, den 23. Dezember 1823. 
Königlih Preugifhe Regierung 1 Abtheilung. 
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Mit Bezug auf die, in ben diesjährigen Amtöblättern Stud 33, N, 582. 
md Stud 36. R. 643. erlaffenen Beftimmungen, wird allen Erwerbern von 
Könige. Domanialı Befttzunzen und Gefällen hierdurch befannt gemacht, daß ber 
Umtaufch der Interims:Dwittungen über alle feit dem 1. Januar 1820. geleiftete 
und bis ult, Dezember d. J. noch zu leiftende Zahlungen an Domainen; und 
Forſt⸗Veraͤußerungs⸗ Erbſtands⸗ und Ablöfe:Capitalien gegen vie förmlichen ‚von 
der Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden, befdeinigten Duittungen, einges 
tretener Hinderniffe wegen, in dem dazu feitgefegten Zeitraume vom 1. bis den 
legten Februar f. J. 1824. noch nicht geſchehen Tann, 

Wir haben und daher veranlaft gefunden, ven Zeitpunft des vorzuneh⸗ 
menden Umtaufches bis zum 1. April &, J. 1824, hinauszuſchieben, und es kann 
ſolcher von ba an, bis zum legten ded gedachten Monats geſchehen. 

Arnöberg, ven 12, Dezember 1824, 


Königlih Preupifhe Regierung 11, Abtheilung. 


Durh die Königl. Kabinetsorder vom 9. Mai 1822. ift vie für bie 
Mheinprovinzen und die Stadt Weſel in Gemäßheit des Geſetzes vom 7. März 
das Schuldenwefen ver Rheinprovinzen und Der Stadt Weſel betreffeno, erlafjene 
Inſtruction des Königl. Miniſterii des Innern vom 23. März 1822. für bie 
Stadt Siegen anwendbar erflärt worden, daher die Bekanntmachung derſelben 
wort in der üblichen Weife erfolgt. Arnsberg, den 26. Dezember 1823, 


Königlih Preußiſche Negierung. 





Am 14. d. M. ift der hierunter näher fignalifirte Joh. Heinr. Koͤſter 
aus dem Landarmen⸗ und Arbeitöhaufe zu Benninghaufen entlaffen und über bie 
Landesgrenze transportirt worden. 

Arnöberg, ven 25. Dezember 1823. 


Königlih Preußiſche Regierung. 


PerfonsBefhreibung. 
Namen Johann Heinrich Köfter, Geburtsort Alleringhaufen im Walde 
ſchen, Religion evangelifh, Alter 18 Jahr, Größe 4 Fuß 9 Zoll, Haare 
braun, Stirn hoch, Augenbraunen fhwarzbraun, Augen grau, Nafe did, 
Mund gewöhnlich, Zähne gut, Kinn rund, Gefichtsbildung oval, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Geftalt ſchlank, Sprache deulſch. Beſondere Kennzeichen: eine 
Bsandwunde am linken Fuße. 3 





NR 6. 
Die v. d. Haupt 
Bermaltung der 
Staatsfhulben 
bei Veräußerung 
gen von Staats: 
gätern und Ab» 
!fung ven Do« 
mainens Renten 
au ertheilende 
Bıldeinigung 
über bie Einzah · 
lung ber barauf 
eingehenden Gel 
ber, 


NR. 7. 
Schuldenweſen 
ber Rheinprovin ⸗ 
zen und bie An⸗ 
werbung bes in 
biefer Beziehung 
für biefeibe erlafs 
fenen Inftruetion 
auf bie Stadt 
Biegen. 

N © 
Londesserweis 
fung. 


N. 9 
Xufforterung 
gor Aumelbung 
ver Forderungen 
um bie aufgehobes 
nen Bünfte und 
Gewerke im ches 
maligen Könige 
reiche Weftfalen, 


R. 10. 
iquidat ionen gu 
oerguͤtender 
Stemp.l, 
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Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben in Folge ver allerhöchſten Kabinets-Order 
vom 31. Mai v. J. wodurd die Berichtigung Der fammtlihen Forderungen der 
noch unbefriedigten Gläubiger der in ven Provinzen des vormaligen Königreichs 
Weflfaln durch das Dekret vom 5. Auguſt 18308. aufgehobenen Fünfte und 
Gewerke aus dem durch das Dekret vom 22. Januar 1509. für ein Eigen 
thum des Staats erflärten Vermögen derſelben verordnet worden iſt, mittelit 
allerhoͤchſter Rabinetsorder vom 18. v. M. zur Anmeldung jener Forderungen 
eine präcufioifhe Frift bis den 31. Januar 1324. allerhoͤchſt feitzufegen geruber, 

In Gemäßheit diefer allerhoͤchſten Feftjegung werven daher alle noch uns 
befriedigten Gläubiger der einen oder andern, der im Verwaltungs:Bezirf der un: 
terzeichneten Regierung aufgehobenen Zünfte hierdurch aufgefordert, ihre Anforüche, 
fie mögen bereitd angemeldet feyn oder nicht, binnen jener Friſt bei Dem Regie— 
rungsrath Ride biefelbft, unter Beibringung ver erforderlichen Beweismittel, ent⸗ 
weder ſchriftlich, oder fpäteftens in Den dazu auf ven 31. Januar 1824. Vors 
mittags 10 Uhr in dem Hiefigen Negierungs: Grbäude anftehenden Termine zum 
Protokoll anzumelven, widrigenfalls alle ihre bi3 dahin nicht angemeldete Fordes 
rungen für gänzlich erlofdyen und ungültiz eradıtet, und nicht weiter berückſichtiget 
werben follen. Minden, den 25. November 1823. 


Röniglid Preußiſche Regierung. 1. Abtheilung. 





Wir finden und veranlaft, Die Gerichte unfere® Departements hinſichtlich 
des Verfahrens bei den Liquidationen der zu vergütenden jowohl verporbenen, als 
niedergeſchlagenen Stempel mit nachftchender Inftruftion zu verjehen: 

1) die Liquidationen über Die verborbenen und miedergefd;lagenen Stempel müſſen 
in der vorgefchriebenen Form und gehörig vollzogen, viertljährig vom 1. 
Januar 1624. an, an den Stempel-Fiokal zu Münfter eingefandt werden ; 

2) diefe Einjendung muß jedesmal vor den 15. Ded Monats, womit ein neues 
Quartal anfängt, gefa eben; 

3) in der Liquidation müfjen zum Behuf der Verififation, die Acten, woraus 
fid) ver Verbrauch und Die Pieverfchlagung der Stempel, fo wie dießrunde 
der Niederſchlagung ergeben, mit ven vorhandenen verdorbenen Stempeln bei: 
gefügt werden; ä 

4) bei zu body erhobenen Erbſchafts-Stempel deſſen Betrag ebenfalld in die Quar— 

tal⸗Liquidation aufzunehmen iſt, muß Der in dem betreffenden Kalle gelöfr 
ganze Stempel und ein, dieſen Fall vollſtaͤndig darftellender Auszug aus Det 
————— — der Liquidation beigefügt und in letzterer in ve 

ollonne “ 


‚* Gründe der Niederfchlagung 
das 


— — — — 
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das Verhaͤltniß vermerkt werden, worauf ſich die Vergütung des Tiquidirten 
Betragd grünvet. Bon Liquivirung der zu vergütenden Erbfchaftäftempel in 
den Rachtrags⸗Tabellen ift demnach nicht weiter Die Rede; 

5) für das lebte Duartal muß die oben beftimmte Friſt unfehlbar eingehalten 
werden, indem die fpäter eingehenden Liquidationen nicht weiter berückſichtigt 
fondern den Gerichten zurüdtgefandt werden follen; die denn für allen daraus 
entjtehenden Schaden verantwortlich bleiben. 

Hamm, ven 26. Dezember 1823. 


Königlih Preugifhes Ober-Zandes-Gericht. 


Der unterm 5. 1. M. wider ven, aud dem Zuchthauſe za Muͤnſter ent 
jprungene Franz Strider aus Illingen erlaffene Stedbrief wird, da der Ent: 
wichene bereitd wieder aufgegriffen und an vie Behörde zurückgeliefert worden ift, 
hierdurch wieder von Wirkung geftellt. | 

Arnsberg, den 19. Dezember 1823, 


Königlih Preußiſches Hofgerigt. 





In Folge Beſchluſſes Koͤnigl. hochloͤbl. Regierung d. d. Arndberg den 11. 
November 1828. ſollen vie nachbenannten Königl. Waldparzellen, als: 

1) vie Hilchenbacher Landheege; 2) Die Landheege längs Littfelder Gemark; 
3) das Schaafſeiter Waͤldchen, und 4) die Landheege vom Heerweg bis 
Holzklauerſchlag; 

an folgenden Tagen und Orten, wiederholt zum Verkauf nach dem Meiſtgebot 
ausgejtellt werden; 

a, die Parzelle sub 1 am Mittwoch den 21. Januar k. J. Vormittags 11 

Ube in dem Hauſe des Herrn Gaſtwirths Schmitt zu Hilchenbach; 
b. vie übrigen, Donnerfings den 22. Januar k. 3. Vormittagg 11 Uhr in 
dem Haufe des Herrn Bürger zu Dillenhütten; 
jodann wird Das unfern. bieiiger Stapt gilegen: untere Winchenbachs-Waäldchen 
c. Freitags ven 23. Januar k. J. Rachmittags 3 Uhr in dem Haufe des 
Hera J. H. Borländer dabier 
zum erftenmale zum öffentlichen Berfauf ausgeftellt werden. 
Die Verkaufs Bevingungen liegen von beute an bei den Koͤnigl. Ober: 


förftern Ritgen zu Hof Ginsberg uno Achenbach dahier zur Einſicht 


offen. Siegen, ven 19. November 1823. Der Forſtmeiſter daj. 


u? 
38 


N. 114 
Wieberergreis · 
fung es F. 
Stricker. 


N. 12. 
Verkanf K. 
Waldparzellen 
in ber Forſtin⸗ 
ſpectlon Siegen. 
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iu ber Forſtin ⸗ 
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RR 14. 
Vertauf herr⸗ 
ſchaftlicher Forſt⸗ 
rarztllen im 
Korftrevier Dehr 
Unyhaufen. 


Mi 15. 
Holzverkauf im 
Korftrenter Burs 
bach. 


M. I 6, 
ffruchtverkauſ 
zu Meſchedt. 
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Freitag den 23. Januar k. J. Nachmittags 3 Uhr ſoll im dem Haufe 
des Herrn 3. H. Borlänvder dahier, aus Auftrag Koͤnigl. hochloͤblicher Regie⸗ 
rung, das herrſchaftliche Waldgrundſtck am Herruwieſen Rain, bei Dem Dorfe 
Kaan, 4 Stunde von biefiger Stadt gelegen, an ven Meiftbietenden Öffentlich vers 
kauft werden. 

Steigluftige koͤnnen die Verfaufsberingungen von heute an bei dem K. 
Oberförfter Ach en bach dahier einſehen. 

Siegen, den 11. Dezember 1823. Der Forſtmeiſter daſ. 


Die unweit Fröndenberg gelegenen Koͤnigl. Forſtdiſtrikte: 
1. ver Kuͤchenberg; 2. Käfeforb; 3. Mühlenberg; 4. Oſtholz; 5. New 
hauserlen und Himmelsſiepen; 6. Hirſchberg; 
ſollen hoͤhern Auftrags zufolge ven 27. Januar k. J. Morgens 9 Uhr an die 
Meiftbietenden verfteigert werden. 

Liebhaber, welche befagte Diftrifte vorher beaugenfheinigen wollen, Fon 
nen fih bei dem Herrn Foͤrſter Metzler zu Fröndenberg melden, und bei ihm, 
fo wie bei dem Herrn Oberförfter Därrefeld zu Oeblinghaufen, die Verkaufs 
bedingniffe von heute an einfeben. 

Arnsberg, den 1. Dezember 1823. 
; Der Forftinipector daſ. 


— 





Das in den Schläger Raan und Holzhäuferböh gehauene und fertig ge: 
ftellte Holz, welches im ungefähr 500 Eubicfuß buchen Nutzholz, 100 Klafter ci 
dien und 60 Klafter budıen Brandholze fammt dem Abfall-Reiferbolze beftchet, 
foll Montage den 26. Januar 1824. in dem Haufe des Herrn Vermwalters 
Eaine zu Burbady öffentlidy nad) dem Meiftgebot verkauft und Vormittags 10 
Uhr damit angefangen werden. 

Wegen vorheriger Belichtigung dieſes Holzes wollen ſich die Kauflufiige 
an die Königl. Förfter zu Nieverdrefjelndorf und Holzhaufen wenden. 

Siegen, den 26. Dezember 1823. 
— Der Forſtmeiſter daſ. 


* 


150 Scheffel Roggen, 400 Scheffel Hafer, 100 Schfl. Mengkorn und 
32 Schfl. Muͤhlenkorn ſollen vom: Rentamtsſpeicher zu Meſchede am 15. Januar 
1824. im Rentamtsgebaͤude daſelbſt parthieweiſe oͤffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. Meſchede, den 28. Dezember 1823. 


KR. Rentamt daſ. 
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Bon dem herrſchaftl. Speicher zu Wert follen am Mittwoch ven 14. Zar 
nuar f. 3. des Morgens 10 Uhr 150 Scheffel Roggen und 300 Scheffel Gerſte 
im. öffentlichen Meiſtgebote zum Verkaufe ausgefegt werben. 

Arndberg, den 29. Dezember 1823. K. Rentamt daſ. 


Den 11. Oktober d. J. iſt dem Fuhrmann und Bandweber Wilhelm Ca pr 
pel zu Schwelm durch den unten näher ſignaliſirten Bandweberknecht Ferdinand 
Schoenlau von Schwelm 

1) eine ſilberne eingehaͤuſige Taſchen⸗Uhr 

2) eine mancheſterne mit Pelz verbraͤmte Muͤtze 
entwendet worden, und bat ſich der gedachte Schoen lau heimlich won feinem 
Brodherrn und feinem Wohnort entfernt. 

Indem wir dieſen Diebftahl hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen und 
jedermann vor dem Anfaufe dieſer Sachen warnen, erjuchen wir zugleih alle 
Militeir und Eivil: Behörden auf ven Entwichenen genau vigiliren, Denfelben im 
Betretungdfalle verhaften und an Das unterzeichnete "Inquifitoriat abliefern zu 
lafien, wobei wir uns zu allen aͤhnlichen Gegenvienften willig und bereit erklaͤren. 

Merden, den 26. November 1823. 
Königlih Preußiſches Inquiſitor iat. 
Perſon-Beſchreibung. 
Name Schoenlau, Vorname Ferdinand, Geburts- und Wehnort Schwelm, 
Profeſſion Weber, Confeſſion katholiſch, Alter 19 Jahr, Größe 5 Fuß 2300, 
Konftitution ſchlanke, Kopf Hein, Haare braun glatt, Geficht oval, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Stirn flah, Augen blau, Augenbraunen braun, Rafe fpig, 
Mund Flein und fein gefpalten, Kinn fpig, — Kleidung: eine mit Pelz 
verbrämter manchefterne Müge, ein blau tuchenes Kollet und vergleichen 
Weite, grau tuchene Hofen, Niemen:Schub, und weiße wollene Strümpfe. 


— — — —— 


Der unten näher bezeichnete Abraham Brafelmann, welcher geſtaͤndig 
am 15. diejed Monats, des Abends, Dem Joh. Pet. Sllinghaus bei Voͤrde eine 
Partie Geld von deffen vor dem Haufe des Wirchs Alberping zu Kotthaufen, 
Gerichts Hagen, geftandenem Pferve, aus den Piltolen: Rappen entwendet hat, 
und im das hiefige Gefängniß abgeliefert worden war, ift in der vorgeftrigen 
Nacht daraus entwichen, : * 

Ale Militair, und Civil⸗Behoͤrden erſuchen wir daher, auf denſelben 
wachen und ihn im Betretungsfalle, an uns abliefern zu laſſen. 

Schwelm, ven 26, Dezember 1823.. : 


Königlih Preufifhes Land⸗ und Stadtgericht. 
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PerTon:Befhreibung. 

Geburtäort Rievernvahl, bei Lütteingbaufen, Proffeſſion Fahrknecht, Gonfefs 
ſiion lutherije), Alter 19 Jahre, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Conſtitution mit⸗ 
telmäßig, Kopf rund, Haare dunlelblond, Geficht rund, Gefichtöfarbe ges 
fund, Stirn bedeckt, Augen Hau, Augenbraunen blond, Naſe Hein und ſpitz, 
Mund gewoͤhnlich, Kinn ſpitzig, Bart blond. Beſondere Zeichen: der Zeis 
gefinger der linken Hand it etwas frumm. Kleidung: ein roth und weiß 
geblümtes Halstuch, blaues Kamiſol, grun mandejterne furze Beinfleiver, 
Schuhe mit Riemen, kurze blaue leinene Kamaſchen und blauen Kittel, 


— 





Der hierunter ſignaliſirte Deſerteur Andreas Stoͤber von Hundeshagen, 
welcher am 9. d. M. won Worbis hicher eingeliefert worden iſt, iſt in der darauf 


folgenden Nacht von der hieſigen Wache entiprungen. 


Die resp, Behörden werden erſucht, denſelben im Betretungsfalle an das 
hochloͤbl. Kommando des 25. Inf erieNegimentd zu Köln a. N. abführen zu 


laſſen. Brilon, den 15. Dezember 1823. Der Landrath daj. 


Perfon:Beidhreibung - 
Alter 31 Jahre, Größe 5 Fuß 5 Zoll. Haare blend, Stirn breit, Augen: 
braunen blond, Augen grau, Klein tiefliegend, Naſe aufgeſtulot Lolbig, Weund 
did, Bart blond, Zähne gut, Kinn did, Gear ſtark Lingicht, Geſichtofar⸗ 
be gejund, Statur ſtark. Beſondere Kennzeichen; Der linke Mittelfinger iſt 
krumm und ſteif. 


Dem Kraͤmer Friedrich Weſer am Ufer, Gerichtäbezirk Schwelm, iſt in 
der Nacht vom 16. auf Den 17. Oktober dieſes Jahrs Folgendes mittelſt Einbruchs 
geſtehlen worden: 

1. drei Kiſten Kandiszucker von verſchiedenen Sorten, namen:lidy blanker, gel— 
ber und brauner; 2. zwei geräucherte Schweineſchinken; 3. ein dunkelblauer 
Manns Oberrock; 4A. ein dunkelblauer tuchener Mannsrock mit gemi:ften 
Knöpfen; 5. cin dunfelblauer tudyener Frauenmantel, in welchem an einer 
Seite ein Stückchen eingefegt war, auch war verfelbe unter dem Kragen mit 
den Buchſtaben M. C, L, gezeichnet; 6. ein dunfelblauer und cin braun 
melirter Frauen:Oberrod;, 7. ein indigoblauer Spenyer, und 8. rin blauer 
Pattunener Frauenrod mit rothen Blümchen. 

ever wird aufgefordert, die ihm befannt werdenden, oder etwa ſchon bes 
Fannt gewordenen Umſtaͤnde, welche zur Entdeckung des Ehäterd, oder zur Wieder⸗ 
berbeifchaffung ver geftohlenen Sachen dien fönnen, entweder und, oder der 
Ortöobrigfeit unverzüglich anzuzeigen. Werten, den 11. Dezember 1523. 


Koͤniglich Preußiſches Inquifitoriat. 


| 21 
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Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 
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Arnsberg,. den 10. Januar 1824. 


— ——— 


Die vorgefchriebene fpezielle Revifion des Provinzial⸗ Landarmenhaufes im 
Berninghaufen hat am 24, 25. und 26. v. M. ftatt gefunden, und befriedigende 
Ueberzeugung von dem guten Zuftande und ver fortfchreitenden Verbefferung dieſer 
Anſtalt gegeben. 


Die nachfolgende Ueberficht der wirtbfchaftlihen Verwaltung pro 1822. 
ergiebt eine Vermehrung des KapitalBermögens, welche, eine nicht lange Reihe 
von Jahren noch fortfchreitend, der Aufbringung jährlicher Beiträge ganz uͤberhe⸗ 
ben würde, wenn nicht die Zeitumftände ihr Recht forderten, daher es erfreulich 
ift, daß ſolche für 1823. um 3; und bid zu 55 Rthlr. von 1000 Geelen der 
Berölferung haben vermindert werben koͤnnen. 


Die Ueberſicht der polizeilichen Reſultate weifet die ‚Leiftungen der Anitalt 
nad), welche ſich insbefondere auch ald wirkſames Befferungsmitiel von Trunfen 
bolven, lievderlihen Wirthen und andern arbeitöfdeuen Muͤſſiggaͤngern nuͤtzlich bes 
wiefen hat; die Anzahl der Entlaufenen: darf nicht verwundern, bei der Lage auf 
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dem Rande, welche, fo erwuͤnſcht übrigens für die Zwecke der Anftalt, doch man⸗ 
cher äußeren Sicherungsmittel entbehren läßt; auch nicht erjchreden, va bier feine 
Miffethäter verwahrt werden, auch find die meijten jpäter zurüdgebracht oder zw 
rückgekommen, und es würde ſolches immer ver Fall feyn, wenn die polizeilichen 


Borfchriften beobachtet würden, 


Es erfreuet mic) verfichern zu fönnen, daß zu ben vorigjährigen Erinnerungen 
(Arnsb. A. B. ©. 325.) in dieſem Jahre weniger Veranlaffungen fid) ergeben 
haben; wenn alle Polizeibehörvden und wenn das Publikum ſelbſt ihre Schuldigkeit 
erfüllten, fo dürften Bettler in diefer Provinz gar nicht mehr gejeben werten: je— 
der Bettler würde dann, wo er fich blicken ‚läßt, gleich angehalten, und wenn er 
fi; als ausländifcher over heimatblofer inlaͤndiſcher Landſtreicher ausweiſet, in Die 
Anitalt geleitet, wenn ald Ortdarmer, nad) feinem Wohnorte zurüdgeführt; den 
letztern ift, wenn ſie gegen ihre Armen die Pflicht der Fürforge nicht verſaͤumen, 
die Gelegenheit eröffnet, die unverbefferlichen Betiler und arbeitsfcheuen Muffiggans 
ger, theild unentgeldlich, Cinnerhalb ver jedem Landrath zur Verwendung geitellten 
Freymonate ) theild für ein Koſtgeld von 2 Rthlr, 21 gr. monatlidy in Der Am 
ftalt unterzubringen. Es bedarf daher hur der thätigen Einwirkung des Publikums 
felbft und feiner Polijeis und Armenvorftände, um ver Beläftigung von Bettlern 
ganz uͤberhoben zu werden, und ich bringe nachfolgend einige Vorſchriften des Lands 
armenhaus:Gefetjed wieder in Erinnerung, mit ver Dringenden Aufforderung, ſolche 
zu beherzigen und die volftändigere Erfüllung des Zweckes der Anfalt dadurch 


möglich zu machen. 


Ganz befonderd muß ich es noch den Armen und Polizei-Borftänden and 
erz legen, ſich itwer, aus der Anftalt zurückkehrenden Ortsarmen in ver erften 
ch anzwiehmen und ihnen mit Rath und That zur Begründung ihrer 


Zeit väterli | } j 
neuen Eriftenz an die Hand zu gehen, weil dadurch allein dem Htückfall im die 


frühere Lebensweiſe vorgebeugt werden mag. 


Münfer, den 30, November 1823, 


Königlih Preufifhes ObersPräfidium, 
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Heberfiht von der wirthſchaftl Derwaltıma des andarmenbaufes im’ 1822. 

| Dach der Ueberficht von 1821. blieb am 31. Dezember | Zylr. 89. V 
15321. et Beſtand von 49 Ther. kaſal in Sauc⸗— 
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er |"pen [Rinder Sur 
Am 31. Dezember 1821. blieben im Beftanbe . 416712311 81 
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1822. waren durchſchnittlich 64 arbeitsfaͤhige Haͤuslinge vor- 
handen a Ye ist. mit Spinnen, Striden, Weben für die Anftalt und für 
Auswaͤrtige, mit Tſchlet⸗ Dredjsler,, Schuſter⸗, Sattler, Fußteppig-Arbeit, Holz. 
ſchuhmachen, Korblechten Buͤrſtenbinden, Fiſchnetzſtticken. Dielenſchneiden, Papier: 
püttehleimen, vorzigsweife im Freien mit Garten; und Fefdarbeiten, Grabenziehun: 
gen,. Negebefferumen 7, fowohl für die Anftalt als auch in Tagelohn und En: 
treprife: für. die Königliche Regierung und Privat⸗Perſonen. 


Auszug aus der Allerhoͤchſten Derordnung vom 15 Derember: 1820. für 
das Landarmenhaus in Benningbaufen. 
$. 5. Wer ald Landſtreicher oder Bettler betroffen wird, foll fofort an vie 
nähite Polizeibehörde abgeliefert werden. Nah vorihriftsmäßiger Unterfuhung 
werden die Kandftreicher in das Landarmen: und: Arbeitshaus, Bettler aber im; 
gleichen. bettelnde einlaͤndiſche Handwerksburſche an: die Polizei⸗Behoͤrde ihres Wohn: 
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orts abgefendet. Finden ſich unter den Aufgegriffenen ſolche Perfonen, deren Gewerbe 
zur Eriminal-Unterfuchung: ſich eignet, ald Wahrſager, ‚Dlitätonfrämer, Collectan⸗ 
ten ꝛc. x., fo find ſolche fofort dem Gerichte zur überliefern. 

$.. 6. Die Gensdarmerie, Polizeiviener und Armen:Bei,te find beſonders ver⸗ 
pflichtet, Landſtreicher und Bettler anzuhalten; alle Einwohner find hiezu befugt: 
und verpflichtet, felbige Dann ver Ortspolizeibehoͤrde ſogleich zu übermeifen, auch 
nrindeftend: von: deren Dafeyn viefelbe zu unterrichten, wenn fie behindert werben, 
ſolche ſelbſt anzuhalten. 

$. 7. Niemand darf bei 8 bis 16Gr. Strafe dem Bettler eine Gabe reichen, 
den Fanpftreicgern oder ihnen gleich zu achtenden Perfonen etwas verfaufen. over 
vertaufchen oder abfaufen, noch ſich verfelben bedienen, oder an. ihren Spielen u. 
f. w. Untheil nehmen. 

$. 8. Wer wiffentlih oter unter Verſaͤumniß der allgemeinen polizeilichen 
Vorſchriften wegen Aufnahıne von Fremden einen Landſtreicher oder Bettler bei 
fi) duldet und ihm einen Aufenthalt in feinem Haufe geitattet oder ihn verheims 
lichet, verfällt in eine Strafe von 3 Thaler, es möd)te denn im wirklichen Notb: 
falle die Ausübung einer Pflidit der Menfchlichfeit vie Aufnahme geboten haben,. 
in weldem Falle jedoch innerhalb 12 Stunden die Polizeibehörde zu benachrich⸗ 
tigen iſt. 

$. 10. Endlich fol Niemand das Vagabundiren und Betteln durch wilfent 
liche heimliche Beherbergung von Vagabunden und Betilern, Abfaffung von Bet 
telbriefen für diefelben, Erleichterung des Entweichens bei ver Aufgreifung und 
auf vem Transpo:te, Ertheilung von Zeugniſſen zum Betteln auf Brand oder 
andere Unglüdsjälle oder Yar von faljchen Legitimationdpapiern irgend einer Art,. 
vorjäglih begünigen, bei Vermeidung von 10 bis 50 Rihlr. Geld oder ver⸗ 
haͤltnißmaͤßiger Reibesftrafe. 

$. 13. Wer einen Landſtreicher over einen zur Aufnahme: geeigneten Bettler 
aufgreift und an bie ee abfiefert, erhält eine Prämie von 16 gGr. 
die abfenvende Wolizeibehörne von 3 gGr. aus der Caſſe des Landarmen⸗ und 
Arbeitöhaufes, nad) darin erfolgter Anfunft deſſelben. 

$. 30. Da übrigens Die geſetzliche Verpflichtung jeder Gemeinde zur Berfors 
gung ihrer hülfsbevürftigen verarmten Mitgliever durch Erricdtung diefes Landars 
men: und Arbeitähaufes nur erleichtert, nicht gemindert werden foll; fo erwarten 
und befehlen Wir, daß die Gemeinde: und Polizei-Vehörden bei eigener perfönlichen 
Verantwortung dafür Sorge tragen follen, daß üferall, wo cd noch nicht oder 
mangelhaft ftatt findet, die Ortdarmen : Anftalten zweckmaͤßig geordnet werden. 
Diefe Fürforge ſoll ih nicht bloß auf Vertheilung der vorhandenen Armenmittel 
beihränfen, vielmehr vie Austheilung bloßer Spenden Fünftig gänzlich unterfagt 
fern, ohne vorgängige forgfältige Erörterung ver Würdigkeit und Bedürftigkeit: 
bie Armenmittel und. Stiftungen follen. moͤglichſt vereinigt, jeden Orts einem. ber 
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fondern Armenvorftande aud gemeinfinnigen verſtaͤndigen Eimwohnern übertragen 
werden, und diejem vie Borfteher nicht vereinbarter Stiftungen ſich über ihre 
zweckmaͤßige Verwendung und Verwaltung auszuweiſen veroflichtet feyn; es ſollen 
unter Leitung des Armenvorſtandes in angemeſſenen Abtheilungen Armenpfleger 
angeordnet, dieſen die Armen zur näheren Aufſicht und Verwendung der Unter— 
ſtutzungen überwieſen, uberall auf Erforſchung ver Verarmunas⸗lUrſachen, der beiten 
Unterſtutzungsweiſen, auf Beſchaftigung, Unterricht, Krankenpflege, Feuerungs⸗ 
Vorraͤthe x. ꝛc. moͤglichſt Bedacht gensnimen, und nicht bloß ver Linderung ges 
genwaͤrtiger Armuth, ſondern insbeſendere der Vorbeugung fuafiiger Verarmung 
die vorzuglichſte Aufmerkſamkeit gewidmet werden. 


Der Paſtor Vogt zu Dortmund bat dem dortigen Gymnaſio ein Grund: 
füd zum MWerthe von 600 Thaleen G. ©. gefchenf. Es gereicht uns zum 
Vergnugen, dieſe woblthaige Handlang zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, 

Munſter, ven 3. Dezember 1823. 


Königlih Preußiſches Confiftorium 
Der von dem Rönigl, Eonfitorium zu Coͤln examinirte und für wahlfaͤ⸗ 
big erflärte Canowar F. W H. Buſch nann aus Hemarfe iſt auch unter vie 
evangeliiger ara nıs-Candidaten ver Provinz Weitfalen aufgenommen worden 
Muniter, ven 17. Dezember 1823. 


Königlid Preußiſches Eonfiftorium 
Die durch den Tod des Steuer Eontrolleurs Robbe zu Lüdenſcheid erleviate 
Steuer-Sontrolle iſt dem bisherigen Krei⸗-Sekretait Boededer zu Altena verlie⸗ 
ben worden. Arnsberg, den 20. Dezember 1823. 


Königlid Preußiſche Regierung N, Abtbeilung. 


Zur Befeitigung einiger Anftibe hei Handhabung der Mepdizinal:Polizei, 
in Beziehung per Gewerbe: Sreiheit, finden ‚wir uns veranlapı, Folgendes zur Rach—⸗ 
adhtung in Erinnerung zu bringen. 

Auf ven Grund beſtehender gefeglihen WBorfchriften werden von den bes 

enden Bebörden ſolchen Perſonen, die, ohne die erforderliche Eigenſchaft und 
polizeiliche Erlaubniß vorichriftsmißig nachgewiefen zu haben, einen Xbeil ver 
Heilkunde bei Menſchen und landwirthſchaftlichen Thieren ausüben oder mit Arzneis 
en, Dlisäten uno Giften Handel treiven wollen, feine Gewerbſcheine erspeilt oder 
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vifirt. Außerdem ift es Pflicht der Polizeibehörden, darauf zu fehen, bag Ge: 
werbicheine nicht zum ungeſetzlichen Betriebe over Verkehr mißbraucht werden, 
Deshalb haben dieſe Behörden in den angeführten Faͤllen, ohne Rüdfiht auf 
ausgefertigte oder vifirte Gewerbſcheine, ‚die fi) hierauf beziehenden gejeglichen 
Beftimmungen zu handhaben und vorfchriftsmäßig zu vollziehen, 

Arnsberg, ven 27. Dezember 1823, 


Königlih Preußiſche Regierung I Abtheilung. 


- Bon demLandrath Dr. Türk zu Erfurt ift eine vollſtandige Sammlung 
der Verordnungen über das Verfahren ver Preußifchen Behörden bei Transporten 
der Verbrecher nnd Landſtreicher veranftaltet, welche in der Kayſerſchen Buchhand⸗ 
lung daſelbſt für 1 Thaler Cour. zu haben if. Wir machen die Polizeibehörven 
unſeres Departements auf diejes Werf aufmerkſam und empfehlen daſſelbe als ein 
für ven Geſchaͤftsmann fehr brauchbares Handbud), 

Arndberg, den 22. Dezember 1823, 


Königlih Preußiſche Regierung. J, Abtheilung. 


Am 16. d. M. bat der bierunter näher fignalifirte Karl Marimilien Pa; 
den aus Below feinen angeblih von dem Oberbürgermeifter und Landrathe Leh⸗ 
mann zu Halberſtadt unter dem 3. Mai c. ausgeſtellten Reiſepaß auf dem Wege 
von Ramsbe nad) Heringhaufen im Kreife Eölohe verloren. Diefer Paß wird 
daher hierdurch annulkrt, und zugleich der etwaige Finder aufgefordert, denfelben 
an bie naͤchſte Polizeibehörde zur Weiterbeförverung hierher abzugeben, 

Arnsberg, den 30, Dezember 1823. 


Königlih Preußiſche Regierung. 1, Abtheilung. 


PerfonsBefhreibung. 

Name Karl Marimilian Raven, Geburtdort Below bei Schwarzenberg, Wohn 
ort Halberftaot, Alter 30 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Statur mittelmäßig, 
Haare ſchwarzbraun, Stim bedeckt, Augenbraunen braun, Augen grau, Nafe 
gewöhnlich, Mund gewöhnlich doc etwas fhräg, Kinn rund, Bart braun, 
Geficht oval, Geſichtsfarbe gefund, ſpricht Deutfch, Befondere Zeichen: Zwei 
Hiebe über Die rechte Hand, 
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M. 29. 
Trang port nach 
Benuinzhauien. 


N. 30% 
Empfehlung 
Ders Natugs 
tehre. 


N. 3. 


Empfehlung eis 
ner Schrift. 


N, 32 
Iinszıhlung u, 
Ausreihung der 
Bins:Goupons 
von Demaintne 
Pfandbriefen. 
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Da es mißfaͤllig bemerkt worden ift, daß zu dem Xransporte der Baga. 
bunden und Bettler nach Benninghaufen Das große Transportzettel Formular in ein⸗ 


‚zelnen Fällen noch foriwähreno benugt wird; jo fordern wir ſaͤmmtliche Polizeibe, 


‚Hörden auf, fid) zu dem in Rede ftchenven Transport des vorſchriſtsmaͤßigen flei, 
nen Formulars zu bedienen, und Die großen Formulare zu Dem Transport ver 
auszuweiſenden Vagabunden und anderer Transportate zu gebrauchen, 

Arnsberg, den 23. Dezember 1823, 


Königlid Preußiſche Regierung. L Abtheilung. 





Gemäß höherer Veranlaffung mird auf die in Berlin bei Maurer er 
ſchienene Schrift » kurzer Inbegriff des Wiſſenswürdigſten aus der Naturlehre von 
J. A. Herr," welche ſich durch zweckmaͤßige Auswahl und Folge ver Gegenftände, 
durd; Maren, faßlichen und populären Vortrag und durch Die durchgaͤngige Rück 
ſicht auf das Practifche ganz bejonders zu einem Leitfaden für ven Unterricht im 
ſtaͤdtiſchen Schulen eignet, hierdurch aufmerkſam gemacht, ımd vie Berbreitung 
amd Einführung derfelben in ven genannten Schulen empfohlen. 

Urnäberg, den 2. Januar 1824. 


Kirchen und Shul:-Commiffion der Königlihen Regierung, 


— — — — 


In Folge höherer Veranlaſſung werden die Herrn Geiſtlichen und Schul 
lehrer auf Die Fürzlich erfchienene trefflihe Schrift des Anhalt: Bernburafhen Fans 
de®-Superintendenten Rrummacher betitelt: die chriſtliche Volksſchule 
im Bunde mit der Kirche angelegentlic aufmerffam gemacht. 

Arnöberg, Den 6. Januar 1824. 


Kirhens und ShulsCommiffion der Röniglihen Regierung. 


—_ 


Es it bereits wäterm 9. Juni 1891. .befannt gemadt, daß zu allen 
denjenigen Domainens Pfanbriefen, deren Zinjen auf die Staats-Sdulvden-Tilgungss 
Kaffe angewiefen find, aud) Zins-Couvons von Seiten der unterzeichneten Haupt, 
verwaltung der Staats-Schulden, und zwar zahlbar in Berlin bei ver Staats; 
Schulden Tilgungs; Kaffe auögereicht werden follen, Die Inhaber der erftern bas 
pen legtere auch zum größten Theile bereitö erhalten, und nur zu einer beftimmten 
Anzahl im Betrage von 300,000 Rt, Oſtpreußiſche DomainenPfanpbriefe am 


Dal 
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Balga 
Caymen 
Natagen 
Saalau 
Tapiau und 
Taplacken 


find fie damals nicht gegeben, weil die Oſtpreußiſche General⸗Landſchafts⸗Direktion, 
dazu Zins⸗Coupons ſchon früher ausgereicht hatte, 


Der letzte von dieſen Iandfchaftlihen Zins + Coupons, nemlich der Stiche 
Eoupon N, 10, ift Weihnachten dv. 3. fällig, und es foll mit der. Auszahlung der 
darin verfchriebenen Zinfen die Ertradition jener neuen von. der unterzeichneten 
Hauptverwaltung der Staats⸗Schulden audgefertigten Coupons verbunden werben, 


Beides, die Zinszahlung wie die Ausreihung der neuen Zinss Coupons 
geſchieht im Einverftänpniffe. mit der Oftpreußifchen General Landſchafts⸗Direktion 
zu Rönigäberg in deren dortigen Lokal zu verfelben Zeit, in welcher die Weihnachts⸗ 
Zinfen der landſchaftlichen Pfanpbriefe dort ausgezahlt werden, durch den Dazu von 
und beauftragten General-Landfchafts: Rath Herrn Braufewetter. Das dabei 
au beobachtende Verfahren ift folgendes: 


I. Die Zuhaber derjenigen Oſtpreußiſchen Domainen-Pfandbriefe zu welchen die 
Ditpreußiiche General⸗Landſchafts⸗Direktion Zind;Coupons gegeben hat, fpezifizirem, 
die erftern nad) 

1. Nummer 
2. Domaine 
3. und Rennwerth 


verjehen die in duplo augzufertigende Spezififation mit ihrer Namens ⸗ Unterſchrift, 
überreichen fie mit den Pfanpbriefen dem oben erwähnten Gommiffarius, bei wels 
dem gedruckte Schemata zu den Defignationen unentgelolich zu haben find, und 
erhalten darauf 


a, gegen Auslieferung ded Stich » Eoupons N. 10, die damit. verbrieften Zinfen 
pro 24. Junius bis 24. Dezember 1823, 

b. gegen Austellung einer. befondern Quittung die Zinfen pro 24, Dezember 1823, 
bis ultimo Februar 1824, 

€. und bie neuen Zins; Coupons N, 6. 7. und 8. welde die Zinfen pro 1. 


März 1824; bi 1, September 1825, umfaffen, 
5 


N. 33: 
Bollft-edtung ber 
Urtheile in Zoll: 


»,Girurfachen, 
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worauf ihnen bie Pfandbriefe, nachdem auf denfelben die Zinszahlung und Extra: 
bition der neuen Zins⸗Coupons N, 6.7. und 8, abgeftempelt worden, zurüdgegeben 
werden, 3 


If, Wer im Laufe der oben bezeichneten Zahlungdzeit die hiernach zu zahlen⸗ 
den Zinfen und auszureihenden Zins-Coupons in Königsberg nicht erhebt, kann 
ſolche jpäterhin nur im Berlin, während ver naͤchſten Zinszahlung vom 1. März 
1824. ab, bei der Controle ver Staatöpapiere und rejp. bei der Staats⸗Schulden⸗ 
Zilgungs;Caffe erhalten, Berlin, ven 26, November 1823, 


Haupt:Berwaltung der Staatd-Shulden, 
Rother. v. Shüge Beelig. Deep. 


Den fämmtlichen Gerichtsbehoͤrden in dem Bezirke ded unterzeichneten Hof ⸗ 
gerichts wird hiermit befannt gemadıt, Daß nach den von des Herrn Juſtiz⸗Mi⸗ 
niſters Cxcellenz unterm 28, April und 13, Junius v. 3. erlaffenen Referipten 
(pag. 219. und 220. des 42. Hefts der von Kamptzſchen Jahrbücher ) vie Ger 
richte die von ihnen in Zoll: und Steuer-Sachen gefällten Urtheile fofort nad 
beſchrittener Nechtöfraft verfelben und nad) Ablauf der darin etwa verftatteten Zah⸗ 
lungs Friſt, ohne einen befondern Antrag der Steuerbehörbe abzuwarten, ex oflicio 
vollitreden follen. Die Untergerichte haben ſich hiernach bei eigener Verantwort⸗ 
lichfeit genau zu achten. 

Zugleich wird ihnen aber, in Folge der mit dem Königlichen Provinzial: 
Steuer: Director der Provinz Weftfalen Herrn von Bigeleben zu Münfter 
getroffenen Bereinigung folgendes eröffnet, 

Art, 1. Kür die Vollftredung ver in Zoll: und Steuer-Sachen bis zum 1. Ja— 
nuar d. J publicirten vehtöfräftig gewordenen Erfenntniffe, forgt, fofern es 
nicht auf die Vollziehung einer Förperlihen Strafe ankoͤmmt, aud) fernerhin 
die Steuerbehörde, und die Untergerichte haben daher nur diejeniaen Erfennts 

niſſe ex. oflicio in Vollzug zu feßen, welche nach dem legten Dezember v. 
I publizirt werden. Jedoch verftehet es ſich von felbft, daß auch die ſchon 
früber publizirten Erkenntniſſe in dem alle von ihnen vollſtreckt werben 
müſſen, wenn fie zu deren Vollziehung ſchon einen beſondern Auftrag erhal: 
ten haben und Fünftig noch erhalten, 


Art, 2. Von den Gerichten werben nicht allein die von ihnen ſelbſt in den zu ih⸗ 
rer Eognition gehörenden Fallen erlaffenen und nad dem legten Dezember 
v. 3. publizirten Erfenntniffe, fondern aud diejenigen, welche von ihnen nach 
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der gebachten Zeit aus Auftrag der unterzeichneten Stelle publizirt werben, 
von Amtewegen vollzogen. Die Vollziehung der den Gerichten zur Publifa 
tion geſchickten Urtheile bleibt jedoch bis dahin ausgefeht Daß deren Rechts⸗ 
kraft conftirt und von bieraus zur Vollitrekung eine befondere Weifung ers 
folgt. Aus dieſer Urſache ift daher über die nen Untergerichten aufgetragene 
Publikation der Erfenntniffe unter Einſchickung des Publikations⸗Protokolls 
jedesmal ungefäumt Bericht zu erſtatten. 


3. Zu ven in den Steuerdefraudations /Sachen von ben Gerichten eizugiehen“ 
den Gelvern, welche portofrei an dasjenige Haupt:Amt zu befördern find 
von welchem Die Unterjuhung ausgeganıen iſt, gehören, anßer den erfann? 
ten Goeloftrafen audy die nachzuzahlenden Gefälle, imgleihen die, bei ven 
Steuerbehörven aufgegangenen baaren Auslagen und Stempel⸗-Gebühren, fo 
wie die Geloftrafen, welche wegen Wiverfeglichfeit gegen die Steuerbeamten 
oder verjuchter Beftechung derjelben verhängt And. Die Abſendung der Gel⸗ 
der muß, wenn nicht von Fällen Die Rede ift, welche zur Eognition der Unters 
gerichte gehören, jedesmal bier angezeigt werden. Auch haben diellntergerichte fi 
über die an das betreffende Haupt Amt gezahlte Gelder jedesmal Quittung 
ertbeilen zu lafjen und ſolche zu ven Alten zu nehmen. 


Art. 4. Die Einziehung der Confisfare und deren Veräußerung wird aber auch 


Art, 


Art, 


künftig von ven Steuerbehoͤrden beforgt und wie Gerichte haben ſich verfelben 
nur dann zu unterziehen, wenn foldye dem Eontravenienten gegen Berbürgung 


deren Werths verabfolgt find, oder ver Berurtheilte zu deren Wertherjag 
ſchuldig erfannt worden. 


5. Wenn in einem rechöfräftigen Erfentniffe ein Fall der Zahlungsunfähige 
feit ved Debenten bereit eventualiter eine Gefängnißitrafe fubltituirt wors 
den, fo haben vie Gerichte vor deren Vollſtreckung das Haupt Zoll-Umt vom 
dem die Unterfuchung ausgegangen iſt, anfzufordern, innerhalb einer zu bes 
ſtimmenden angemeffenen Frift Anzeige zu leiten, ob noch ein Gegenſtand 
der Erefution nachgewieſen werven fann. Mur erft wenn die Erflärung bins 
nen der gefeßlichen Friſt nicht eingehet, iſt mis ver Vollziehung der Gefängs 
nißftrafe zu verfahren, 


6. Wenn in einer Steuer:-Eontraventiond:Sache welche nah dem $.250. des 
Anhangs zum Gefege vom 26. Mai 1818. zur eigenen Eognition Der Uns 
tergerichte gehört, ver Inquirent Urfache hat zu vermutben, daß dle Denuns 
ciation ald ungegründet werde verworfen werden, fo bat verfelbe, ehe vie 
Acten zum Spruch ausgeftellt werben, das betreffende Haupt Steuer Umt 
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; binnen einer angemefjenen Fri den Verhandlungen Ein: 
fit zu nehmen und fid) darüber, was eye bei ver Unterſuchung noch 
zu errinnern habe, zu erklaͤren. 


Art. 7. Bon den Erfenntniffen welche in ven, im vorftehenden Artickel 6. erwaͤhn⸗ 
ten Sachen erlaffen werden, wird dem Haupt:Amte gleich Nachricht gegeben. 
Iſt darin auf-eine körperliche Strafe erfannt, und letztere vollzogen, fo wird 
das betreffende Haupt: Amt gleichfalls davon in Kenntniß gefegt. Dagegen 
wird, wenn in einem won hieraus erlaffenen Erfenntniffe auf eine koͤrperliche 
Strafe erfannt ift, deren Vollſtreckung, um davon den Herrn Provinzials 
Steuer; Director zu benadhrichtigen, anhero mittelft Berichtd angezeigt. 


Yet, 8. Da der biefige Herr Hofgerichts:Aovofat Tilmann von dem Provinzials 
Steuer » Director ein für allemal beauftragt ift, als fisfalifher Anwalt in 
allen Steuer Prozeßen des biefigen Jurisdictions-⸗-Bezirks zu fungiren; fo 
werden bie Gerichte angemwiefen, denſelben in dieſer Eigenſchaft jevedmal an: 
— ihn zuzulaſſen und ſeinen Antraͤgen, ſo weit Rechtens, Gehoͤr 

geben. 


Art. 9; Werden ſaͤmmtliche Untergerichte noch angewieſen, bie Unterſuchungen in 
Steuerpefraudations⸗ Sachen, fo wie die Vollſtreckung der darin erlaffenen 
Erfenntniffe, möglichft zu befcjleinigen, auch ſchließlich darauf aufmerffam ger 
macht, daß, wenn von den Steuerbehörven in den Contraventiond » Sachen 
bereitö ein Straf: Nefolut erfaffen ift und dagegen der Rekurs an die Ges 
richte ergriffen. wir, die Entſcheidung jedesmal vor die unterzeichnete Stelle 


Arnsberg, ben 3. Januar 1824. 
KRöniglih Preußiſches Hofgeridt 


N. 34 Den 27. Januar F, J. wird die Waldparzele Fahrenbrink bei Benning⸗ 
:erkauf einer Kaufen: im Kreife Lippſtadt, wiederholt dem. Meiftgebote ausgeſetzt. Kaufliebhaber 
Waldparzele wollen fich des Nachmittags um 3 Uhusbei dem Heren Dftbof zu Benning: 
beiBenningbaws. haufen einfinden, Die Bedingungen liegen bei dem Herrn Schultheiß zu Bew 
fen. ninghaufen und dem Herrn Oberförfter zu Hirſchberg zur Einfiht vor. 


Meſchede, den 25. Dezember 1823; Der Forſtinſpector daf. 
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824 Klafter eichen Scheit und Knüppels und 20: Rlafter gemiſchtes Reis 
ſerholz follen Dinftag den 13: Januar Morgens 9 Uhr ‚im: Stodunter ; Schverin 
in der Nähe der Forftwohnung Neuhaus öffentlich verfteigert. werden. 

Arnöberg,. den 2, Januar 1824 Der Forſtinſpeetor daſ. 


Ein Koͤnigliches hohes Miniſterium für den Handel und Gewerbe bat mir 
durd) ein Patent vom 31. October a, c. das äusfchliepliche Mecht für die Mes 


N. 36. 
Patentverleiĩ⸗ 


gierungsbezirke Münfter, Arnsberg, Cöln, Düffeldorf, Eoblenz, Aachen und Trier Hung 


auf fünf Jahre ertheilt, nach einer in Frankreich gemachten Erfinvimg, Sammt⸗ 
Bänder auf Mühlen ohne Einlegung von Ruthen doppelt gewebt, und vor der Lade 
mit befonderd dazu eingerichteten Meffern, durch den mechaniſchen Betrieb gefrehnt. 
ober gefchnitten, zu verfertigen, 


Ich mache diefes der Verordnung gemäß hiermit öffentlich befannt, und 
bemerfe daß die Verfahrungsart fo wie dazu gehörige Modellen fich bei den Aften 
des hohen Minifteriums befinden. u 

Bierffen bei Erefelo,. ven 11. November 1823, 
Friedrich Diergardt. 





In der Nacht vom 16. auf den 17. Oktober dieſes Jahrs iſt bei dei 
Eheleuten Heinri»; Eafpar Kickuth auf der Schlacht in ver Bauerſchvft Es; 
born, Gerichts Schwelm, ein Diebftahl mittelſt Einſteigens verübt und find fols 
gende Sachen entwendet worden: 


1. ein ſchwarzblauer Manndrod fo noch nicht umgewendet, mit gewirkten Sterm 
knoͤpfen; 2. ein roth und weiß fattunenes Schnupfiuch; 3. ein neiter 
fergen fogenannter Frauen⸗Joſeph; 4A. ein ſchwarz ud weiß muffeliner 
bito fo etwas abgenußt; 5. eine Frauenjade von toth und blau geftreiftem 
Siamoifen; 6. ein gevrüdt Fattunenes Vortuh; 7. ein Meines Vortuch 
von blau und weißen Siamoifen; 8. ein roth und bei katlunenes Ku— 
derhalstuch; 9. ein roth und weiß. earirtes Frauenhalstuch; 10; ein blauer 
Kittel; 11. ein weißes leinenes Tiſchtuch; 12. eine meffingene Kaffeekanne 
3 Maaß haltend; 13. ein filbernes Pfeifenrohr; 14. ein Paar Manns: 
und ein Paar Frauenſchuh; 15, ein Paar Stiefeln; 16. eim grobes Bett⸗Tuch. 


NM 37. 
Diebflahl zw 
Esborn. 


Indem wir dieſen Diebitahl hierdurch zur öffentlichen Rande Bringen, wars 


nen wir nicht allein vor den Ankauf der geſtohlenen Sachen föndern fordern aud) 
einen jeden auf, die etwa zu feiner Kennniß gelangenven Umfiände, welche viels 


M. 3% 
Diebftani zu 
Grvelsbergs 


N. 39. 
Diebftaht in ber 
wien 
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leicht dazu Beranlaffung geben Fönnten, ben Thäter des Diebſtahls auszumitteln, 
oder das Geſtohlene wieder berbeizujchaffen, entweder dem unterzeichneten Inquiſi⸗ 
toriate oder ber naͤchſten Ortsbehoͤrde anzuzeigen, 

Werden, den 28. November 1823, 


Königlid Preußiſches Inquiſitoriat. 


Dem Gaſtwirth Caspar Schürhoff im Gevelsberg, im Gerichtsbezirl 
Schwelm wurde in der Nacht vom 5. auf den 6. September d. J. von der 
Karre des Fuhrmanns Dievrih Dinfing folgendes geitoblen: a 


4) ein Stud grauer Leinwand von 61 Ellen; 2) drei Stück feiner weißer Bein 
wand, jedes von 50 Ellen, 3) zwei Stück oroinair weißer flachſen Leinwand 
jedes von 20 Ellen; 4) zwei Stuck ordinairer Leinwand ganz weiß. ein Stuck 
von 20, und das andere von 30 Ellen; 5) ein Stud weißer Hemdenleinwand. 


Indem wir diefen Diebitahl bierdurd zur öffentlichen Runde bringen, wars 
nen wir nicht allein, vor den Anfauf der obigen Leinwand, ſondern fordern auch 
einen jeden auf, Die ihm etwa befannt gewordenen oder noch befannt werdenden 
Umstände, melde dazu Beranlaffung geben könnten, ven Thäter auszumitteln, oder 
das Geſtohlene wieder herbeiufhaffen, entweder dem Ortsgerichte oder Dem untere 
zeichneten Inquiſitoriat anzuzeigen. Werden, ven 28. November 1823, 


Königlich Preußiſches Inquiſitor iai. 





Aus dem in der Milſpe Gerichtsbezirks Schwelm belegenen Stahlhammer 
des Kaufmanns Amdroſius Brand daſelbſt iſt in der Nacht vom 11. auf den 
12. Oktober d. J., 

ein vollſtaͤndiges Bett, beſtehend aus Ober⸗ und Unterbett, einem Kiſſen und 
einem Bett⸗Tuch, 
mittelſt Einbruchs geſtohlen worden. 


Indem wir dieſen Diebſtahl hierdurch zur allgemeinen Munde bringen, 
fordern wir jeden, der über den Thäter oder das Geſtohlene Nachricht zu geben 


im Stande ift, auf, ſolche entweder und oder ver Ortspolizei Behoͤrde ſchleunigſt 
mitzutheilen. Werden, den 11. Dezember 1823, 


Königlich Preupifhes Inquiſitoriat. 
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Bon den nachbenannten, in der Commiüne Heifingen, Gerichtsbezirks Eſſen, 


belegenen Steinfohlenzechen find in ber Nacht vom 13. auf den 14, d. M, folk 
gende Gegenftände gewaltjamer Weife geſtohlen worden, 


A, Bon der Zeche Abgunft: 
1) ein Grubenliht; 2) ein halbpfündiges meßingenes Einſatzgewicht; 3) ein 
leere eiferned Gewicht; 4A) ein Schürfhammer, und 5) 50 große 


B. Bon der Zeche Hundsnocken: 

1) ein neues Sciebfarrenrad; 2) ein halbpfündiges meßingenes Einſatzgewicht; 
7 — Grubenlicht und A) ein Paar Hundert theils Spann⸗ und theils Bühn⸗ 
nag 

C, Bon der Zehe Rauenfiepen: _ 

1) eine Keilhaue; 29 ein Hanpbeil; 3) eine fupferne Raum-Nadel; 4) ein 
Ofeneifen. 5) ein Grubenliht, 61 ein Pfund Gußeijengewicht; 7) ein 
Halb: Pfund meßingenes Einfapgewiht; 8) 35 Stüd große Bühnnaͤgel; 
9) ein leinener Beutel mit ungefähr 50 Stück Gehäng. und 12 Stüd Spliets 
nägel; 10) ein Fevermeffer;;,11) eine Reißfener und 12. eine Feine Quan⸗ 
titaͤt Zintenfpezied. 

indem wir diefe Diebftähle hierdurch zur allgemeinen Runde bringen, fors 
dern wir jeden auf, von allen ihm bekannt gewordenen Umftänden welche zur‘ Ents 
deckung der Thäter, oder zur Wiederherbeiſchaffung ver geftohlenen Sachen dienen 
fönnen, entweder und, oder die Ortöpolizei + Behörde fchleunigft in Kenntniß zw 
feßen, Werden ven 27. Dezember 1823. 
Königlih Preußiſches Inquifitoriat, 





Dem Kötter Johann Heinrih Vedder zu Nölinghaufen, Gerichtsbezirks 
Bochum, find am 26. v. M. 12 biß 15 Stüd theils flächjene theils werchene 
Leinewand mittelft Einbruchs geftohlen worven. : 

Indem wir diefen Diebftahl hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, 
forbern wir jeden, der über den Xhäter deffelben over die geftohlne Leinwand 
Nachricht zu geben im Stande ift, auf," foldye entweder und oder ver Ortsobrigkeit 
unverzüglich mitzutheilen. Werben, ven 22. Dezember 1823. 


Königlich Preupifhes Inguifitoriat. 





Pr 


MR. 40. 
Diebſtvhl gu 
Heifingen, 


N, 41. 
Diebftahl gu 
Mölingpaufen. 


M. 48 
Wiederergrei. 
fung des Gerd. 
Schoͤnlau. 


N. 43. 
eLande verwel⸗ 
fung. 


„ wuannt, ‘ 
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Da der unterm 26. v. M. von und. dur Steckbriefe verfolgte Bands 
weberknecht Ferdinand Schönlau aus Echwelm bereitd am 27. * in der 
Burgermeiſterei Velbert aufgegriffen und verhaftet worden, fo wird ſolches bier: 
Durch befannt gemacht, Werden, den 23, Dezember 1823, 


KRöniglid 2 — Inquiſitoriat. 





Nachſtehende Vagabunden ſind unter Androhung der Kr nen bei 
der Rüdfehr in Die. Diefleitigen Staaten über Die Grenze des Regierungsbezirks 
Münfer verwiefen worden: 

4) Chritopb Helllwig aus Zellerfeld im Hannöverfchen, angeblich Galanteries 
bändier, Glüdsjpieler, ift 18 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat braune Haare 
runde und bevedte Stirn, graue Aaugen, kurze Raſe, mittelmäßigen Mund, 
ovaled und blaßes Geſicht. Bejondere Zehen: einige Blatternnarben, 

2) H. Chriftopp Timmermann aus Ploen im Holfteinfchen, Sattlergeſell, 
ift 20 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat braune Haare, runde Stirn, 
braune Augen, ſchmale Nafe, Kleinen Mund, ovales und blaſſes Geſicht. 
Beſondere Zeichen; etwas überftehenve rechte Schulter. 

3) Joh. Friedrich Gall aus Penzlin im Großberzogth. Meklenburg Schwerin, 
Bierbrauer und Böttcher, iſt 33 Jahr alt, 5 Fuß 53oll groß, hat vunfels 
blonde Haare, gewölbte Stirn, graue Augen, Feine und fpige Mafe, fleinen 
Mund, ovaled Geſicht, gefunde Gefichtäfarbe, Befondere Zeichen: am linken 
Bein etwas lahın. 

A) Andreas Marcus Italiander aus Amfterdam, angeblich Frifeur, iſt 37 
Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, habe Stien, braune 
Augen, lange gebogene Naſe, gewöhnlichen Mund, breites Geſicht, geſunde 
Gefichtöfarbe. Befonvere Zeichen; kahler Kopf, ven er mit bem ae 
nen Haar bevedt— ſtarke Rinnbaden. > 


Berfonal » Chronik der öffentlichen Behörden. " 

Der Eonducteur. Frievrih-Boefe aus Arnsberg ift in die Zahl der Ne 
gierungd: Bau-Conducteure aufgenommen worden, 

An die Stelle des bisherigen Gemeinderathä und Vorſtehers Bönninge. 
Bine zu —— iſt der Colon. Schn ickmann hinwiederum als Gemeinde⸗ 
rath an 

ger die Stelle des bisherigen Gemeinde Rathe Schmidt zu Altenbrediers 
feld ift ver Johann Ehriftopp Holthaus daſelbſt wiederum. zum Gemeinderat 
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Amts-Blatt 


der 
Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 


Bla 3. 











Arnsberg, den 17. Ianuar 1824. 
— EI I GGG GT GIG GG SCI CT ST ten 


Das 17te Stüd.ver Geſetzſammlung enthält: 


N. 826. Allerhöchfte Deklaration des Edikts vom 27. Dftober 1810., wegen 
Zurüdzahlung ver Forderungen an den Staat, welche nicht ald Anleihe 
zu betradıten find. D. d, ven 9. Auguſt 1823. 
— 827. Allerhoͤchſte Kabinetdorder vom 3. Oftober 1823., wegen der dem Ober; 
Landesgericht zu Glogau ertheilten Befugniß zu der mit präflufivifcher 
Frift zu erlaffenden Bekanntmachung von Hypothefentabellen der Güter 
‚in der Oberlaufig. . | | 
— 828, Ullerhöchite Rabinetsofber vom 6. Oftober 1823., daß auch die penfio: 
® nirten oder auf Wartegelo ftehenden Offiziere bei Sculöflagen vom 
MPerfongl Arreſt nicht befreit bleiben follen. 
— 829. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 24. Oftober 1823., daß den bannbes 
rechtigten Mühlenbefigern wegen Aufhebung des Getränfe-Zmwangs von 
Seiten des Staats eine Entſchaͤdigung nicht „geleiftet werden foll, ‚ 


| Das 18te Stud enthält: 

— 8%. Vertrag zwijchen Geier Majeftät dem Könige von Preußen und Sei: 
ner Königlichen Hoheit dem Grofherzoge zu Sadıfen : Weimar und 
Eiſenach, wegen der Verbrauchſteuern, welche an’ der äußern Grenze 
des Königlich Preußifhen Gebietd von dem Verkehre der datineinge: 
fchloffenen fouverainen Groͤßherzoglichen Aemter Allſtedt und Oldies 
leben erhoben werden, Bom 27, Juni und’ratifizirt am 15, Auguft 1823; 

"6 


* * 


N. 44 
@rfesfammtung 
R. 17.18. 19. 
p. 1923. une 
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N. 831. Allerboͤchſte Rabinetdorber vom 1. Dftober 1823., wegen Anwendung 
dee Rayon⸗Geſetzes vom 24. Auguit 1814, auf ſaͤmmtliche neu erwor: 
bene und new anzulegende Feitungen. 

— 832, Allerbödyte Rabinetsorder vom 12. November 1823., wegen eined Praͤ⸗ 
kluſiv⸗Termins zur Anmeloung der an ven Staat habenden Forderungen 
aus Weſtfaͤliſchen Reichs-Obligationen, Borderaur, Kaffenquittungen und 
zinslofen Kaſſen⸗Scheinen. 

— 833. Allerhoͤchſte Kabinetsorver vom 24. November 1823. wegen Zenfur 
aller militairiſchen Druckſchriften. 

* Das 19te Stück enthält: 

— 834. Vertrag zwiſchen Seiner Majeſtaͤt dem Könige von Preußen und Sei 
ne: Durchlaucht dem älteitregierenden Herzoge zu Anhalt: Bernburg, we 
gen ver Berbrauchsiteuern, welche an der Außern Grenze Des Königliche 
Preußiſchen Gebirts von dem Verfehre des darin eingejchloffenen ſouve— 
rainen Herzoglichen Amtes Müblingen erboben werden. Vom 10, 
Dfiober und ratifizirt am 2. November 1823. 

— 835. Allerhoͤchſte Rabinetöorder vom 6. Dezember 1823., weaen eines Praͤ⸗ 
kluſions ⸗/ Termins in Detreff der Anmelvung derjenigen Entſchaͤdigungs⸗ 
Anforüche, welche infändiiche Gläubiger ver fogenannten Bayonner Kapi⸗ 
talien aus erlittenen Abzugen zu maden baben. . 

— 836, Allerhoͤchſte Rabinetsorder vom 6. Dezember 1823., wegen eines Pr&; 
kluſions: Termins, hinfichtlih der Umtauſchung und refp. Verifiirung 
ver Kur: und Neumaͤrkſchen Interims⸗-⸗Scheine und Kurmaͤrkſchen Ob: 
ligationen. 

Das Ite Stüd pro 1824. enthält: 

837. Bertrag zwiſchen Heiner Majeftät vem Rönige von Preußen und Geis 
ner Durdjlaucht dem Alteftregierenden Herzoge zu Anbalt: Bernburg uber 
die Anfchliegung des obern Herzoatbums Anhalt s Bernburg an das 
Preußiſche indirecte Steuerfyitem. Bom 10. Oktober und ratıfljirt am 

2, Muvember 1823. 

— 838. Allerhoͤchſte Rabine:sorver vom 25. November 1823, wegen Ernen: 
nung des Rammerberrn von Rochow zum IVien Mitylieve ver 
Haupt Verwaltung ver Staatsſchulden. 

— 839. Tarif zur Erhebung des Faͤhrgeldes für vie Faͤhranſtalt zu Polenzig. 

Vom 9. Dezember 1823 

— 840, Deflaration der- Allerhoͤchſten Rabinetdorder vom 18. September 1822, 
wegen ded Fuͤnftel Abzuges bei der Regulirung der quesherrlicien und 
bäuerlichen Werböltniffe in der Altınarf und im Magdeburgſchen. D. d. 
Den 27. Dezember 1823. 
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Das Gefeg vom 22. Yuni 1823. (Geſetzſammlung St. 12. N. 809.) 
wornad die neue Silbers und KRupferfcheidemünze allgemein in Gebraud) kommen 
und die fremden dergleichen Münzen nicht bloß außer Kurs gefeßt, fondern auch 
deren Einbringung bei Vermeidung der im Gejeg bejtimmten Strafe verboten if, 
tritt in Anfehung des. Termins jened Verbots mit dem 10. Februar 1824. ein, 
da die Erſcheinung des Geſetzes im Amtsblatt unterm 2. Auguft 1823, unter N. 
546, angefündiget iſt. 

Aus Anlaß dieſes Geſetzes find Zweifel darüber erhoben worden, ob auch 
die Scheidemünzen des ehemaligen Großherzogthums Berg zu den inlaͤndiſchen alten 
Scheidemimzen gehören, weldyer Werth ihnen alsdann beizufegen ift, und ob fie 
bei den Koͤniglichen Caffen gegen neue Scheidemünze- verwechfelt werden fünnem, 
Dirje Zweifel finden in den Befamtmachungen im Amtsblatte pro 1822. N. 1: 
und N. 233, ihre Befetigung. Hiernach iſt nämlich nicht nur der Werth der 
bergifcyen und anderer alten inländiihen Scheidemunzen feitgejegt, fondern auch 
beftunmt, daß fie bei ven Koͤniglichen Caſſen gegen neue Scheidemuͤnze ausgewech⸗ 
felt werden fönnen, Die Koͤniglichen Herren Landraͤthe des Departementd werden 
daber aufgefordert, die Einwohner ihres Kreiſes auf jene Befanntmachungen, zus 
gleich aber auch auf Die genaue Befolgung der Beſtimmungen N. 1.2.3. und 4, 
ded angezogenen Geſetzes aufmerffam zu machen. eve Rontravention gegen bie 
eben gedachten Beitimmungen ift mit einer Strafe von 1 Rt. zu belegm, wovon 
bie Hälfte den Denuncianten, die andere Hälfte den Lokal⸗Armenfonds zu übers 
weijen iſt. 

Die Königlichen Eaffen des Bezirks haben übrigens unweigerlich die ihnen 
zum Aus wechſeln angebotenen alten Landeds:Sceide Münzen gegen neue nad) dem 
Tarif 1 Amtsblatt pro 1822. R. 1.) zu vertaufchen, und Die eingewedjelten Bes 
träge nicht zu Caſſen Ausgaben zu verwenden, fondern zur Koͤniglichen Regierungs⸗ 
Haupt:Cafje abzurübren, 

Arhsberg, den 29. Dezember 1823. 


Koͤniglich Preußifhe Regierung 


— — —— —— 
7 


Durch die, beſonders im Jahr 1822. ſich leider ereigneten vielen Brand⸗ 
ungluͤcke, wovon die Entſchaͤdigungsgelder unier Andern ſchon allein für Die Brände 
zu Wilfenberg und Wervole 16,695 Rt P. E. vetragen haben, ift ver auf ie 
Spntereffenten der Feuerjocietät des Altenaer Kreiſes zulegt am 28. Oktober 1822. 
ausgeichlagene Beitrag ad + Gyr. p. Thaler nicht allein gänzlich an die Ber 
ſchaͤdigten ausgegeben, fendern vie Caſſe hat noch an wirflih vorhandenen Zab: 
lungs:Anmeijungen, an sie Beſchaͤdigten 17 bis 18000 Rt. auszugeben, welche 
von derjelben theils vorgeſchoſſen, ‚theild bisher unberichtigt geblichen ſind, 


\ 


N. 45. 
Berbot dee ia · 
bringens frember 
Ecqheldemuͤnze. 


N. 46. 
Beanobeit rags⸗ 
Ausſchreibung 
für die -ocietät 
bes Altenaer 
Kreiſes. 


NM ar. 
Zodtenſcheln für 
3. He ffarte. 


N. 48. 
Schluß der klei⸗ 
nen Jagb. 


N. 49. 
Berfiontzch'ums 
gen der @. Witt» 
wenkaffe zu 
Berlin, 
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Zu Deckung dieſes Bedarfs ift daher ein newer Ausſchlag auf bie gedach⸗ 
ten Sintereffenten unabwendbar nöthig, und wir veroronen mithin, daß biezu von 
einem jeden Thaler ver Aſſckuranz Summe ein halber Silbergroſchen oder ſechs 
Mfennige P. E. erhoben werden jollen, und zwar hievon 3 ‘Pfennige p. Thater 
am 10. des nächftfünftigen Monats Februar, 2 Pfennige am 10. März und der 
letzte 1 Pfennig am 10. Juni dieſes Jahre. | 

Die Herren Lanpräthe werden die Anfertigung der Heberollen durch die 
Ortöbeamten beforgen, und folche den Steuereinnehmern zuftellen, welche fid der 
Erhebung fofort zu unterzieben, und Die empfangenen Summen von Zeit zu Zeit 
an die hiefige Königliche Regierungs- Haupt⸗ Caſſe einzufenden haben. 
Wir dirfen erwarten, daß die Intereſſenten ihre Beiträge in den feftge 
ftellten Zahlungsterminen ohnfehlbar berichtigen, und und nidyt nötbigen werden, 
die gefeglichen Zwangsmittel eintreten zu laſſen. 

Arnsberg, den 2, Januar 1824, 


Koͤniglich Preußiſche Regierung J. Abtheilung. 





z Für den unter den Großherzoglich Heſſiſchen Truppen geflandenen und 
im Lazareth zu Wien am 18. November 1809. verftorbenen Soldaten Johann 
Hoffarte ift und ver Todtenfchein zugegangen. Da Der Geburtsort des Vers - 
ftorbenen nicht ausgemittelt werden kann, fo fordern wir Die Angehörigen veffelben 
biermit auf, fid) innerhalb 2 Monaten wegen Empfangeahme des Todtenſcheins 
bei dem vorgeſetzten Landrath zu melden. 

Arnsberg, den 30. Dezember 1823. 


Königlih Preußiſche Regierung I Abtheilung 


Der Schluß der Meinen Jagd wird bierdurd auch für dieſes Jahr wie 
gewoͤhnli h auf ven 31. d. M. feſtgeſetzt, fo daß vie Hegzeit mit den 1. Gebruar 
d. J ihren Anfang nimmt, 

Arnsberg, den 7, Januar 1824, 


Röniglih Preußiſche Regierung 1. Abtheilung 


Die Gmeraf-Direction der allgemeinen Wittwen : Verpflegumgd: Anftalt ber 
ſchaͤftigt SCH unausgefegt, die Mittel zur Nachzahlung ver noch für 3 Termine 
rucftönnigen Penjionen zu befchaffen. 
| Bei der den mehrſten Intereſſenten gewiß bereitd befannten Schwierigfeit, 
die Zinſenrückſtaͤnde, vorzüglich von den in Polen ausftehenden Rapitalien des In⸗ 
ſtituts einzuziehen, durch deren Außenbleiben hauptſaͤchlich das Unvermoͤgen der 
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General WittwensEaffe zur Abbürdumg ihrer ruͤckſtaͤndigen Leiſtungen herbeigeführt 
worden ift, fönnen jedoch diefe Mittel mur langſam und nicht ohne Aufopferung 
erlangt werben, EITHER 
: Die Generals Direetion ac, befindet fih daher auch gegenwaͤrtig nicht im 
Stande, die Zahlung eines der ruͤckſtaͤndigen Penſionstermine ‚In den reglements⸗ 
mäßigen Goloforten leiften zu fünnen, und es it ihr nur möglid), die Nachzahlung 
der für ven 1. April 1813, rüdftändigen Penfionen in Courant 
mit 10 pro Cent Agio zu bewirken; viefe aber foll in ver Zeit vom 15. April 
bis 5. Mai 1824. erfolgen, Die Quittungen find daher auf Rthl. in Golde 
inclufive 10 pro Cent Agio mit - Mehl, Courant bezahlt zu ftellen. 

In den Fällen, wo die Quittung bereits auf Gold auögeftellt iſt, muß 
ber Ausſteller oder, wenn die Quittung fich [don in dritter Hand befindet, der 
jetzige Inhaber darunter die in vorbemerkter Art in Courant angenommene Zah: 
lung befcheinigen. 

Da die Zahlung nicht laͤnger, als bis zum 5. Mai fortgefeßt werben 
Kann, fo werden diejenigen, welche fid) fpäter melden, auf ven naͤchſten Zahlungs; 
Monat Dftober 1824. verwiefen werden, 

Die etwanigen Erben verfiorbener Wittwen werden wohl thun, fchon vor 
Eintritt des Zahlungs: Termines ihre Tegitimationg + Urkunden zur Prüfung einzus 
reichen, 

= Die General:Direction wird es ſich Auferft angelegen feyn laſſen, auch zur 
baldigen Berichtigung der für die Termin⸗ 1. Oftober 1813. und 1. April 1814. 
noch rücjtändigen Penſionen die Mittel zu beihaffen, muß aber wiederholt da; 
rauf aufmerkſam machen, daß fie bis zum Eintritt des für dieſe Zahlung bes 
kannt zu machenden Termin alle Reklamationen, welche vie vorzugsweile frübere 
Befriedigung bezwecken, ohne Ausnahme zurüczumeijen genöthigt ſeyn wird, 
Berlin, den 24. Dezember 1823, 


General:Direction der Königl. Preuß. Allgemeinen 
Wittwen-Berpflegungs:Anftalt. 
v. Winterfelo, Büfhing v. Bredow. 


— — 


Saͤmmtlichen Untergerichten des in der Provinz Weſtfalen belegenen Theils 
unſeres Departements wird hierdurch bekannt gemacht, Daß Seitens des Koͤnigl. 
Provinʒial⸗Steuer⸗Directors der Provinz Weſtfalen, Herrn Geheimen Finanzratts 
von Bigeleben zu Miünfter, der Juſtiz ⸗ Commiſſarius Heingmann biefelbft 
ein für allemal beauftragt ift, ala ftöfalifher Anwald in allen Steuer⸗ Prozeffen 
der Grafſchaften Mark, Limburg und Dortmund zu fungiren. Es ift daher vers 
felbe in dieſer Eigenſchaft jevesmal anzuerfennen. und zuzifaffen, auch feinen Ans 
trägen, in fo weit Rechtens, Gehör zu geben.‘ 





R. 50, 
Unge ſaͤumte 
Vollſtreckung 
d. rechtskraͤftigen 
Erkenntniſſe in 


Defraudetione⸗ 


ſachen. 


—— — — —————— — 
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Uebrigens haben ſaͤmmtliche oben erwähnte Gerichte, in Ruͤckſicht auf das, 


bei Defraudationd; Prozejle,zu beobachtenden Verfahren, folgende Anweifungen genau 
zu befolgen, 
1) Wenn gegen ein, von dem Haupt» Zoll: und Steuer: Amte audgegangenes 


2) 


Straf Refolut unter 10 Rt. ver gerichtliche Rekurs ergriffen wird, fo find 
die HauptsAemter angewiefen, die fummarifchen Verhandlungen fofort am 
das betreffende Gericht, deſſen Foro ver Denunziat perjönlich unterworfen. ill, 
zur Inſtruction und Abfaſſung ded Erfennenijjes einzujenden. 

Dieſes inftruirt die Sache exofficio, giebt jedoch Dem betreffenden Haupt⸗ 
Amte von den anitehenden Terminen Nachricht, damit daſſelbe durch einen 
Steuerbeamten ven Terminen beimohnen und die fisfalijhen Rechte darin 
wahrnehmen kann. 

Das nemliche findet ftatt, wenn ein Untergericht in einer ſolchen Sache uns 
ter JO Rt. wegen des perſoͤnlichen erimirten Gerichtsftanded des Denunziaten, 
zur Führung ver Unterfuhung von uns delegirt worden, 


3) Wenn auf Nefurfe gegen die, von dem Kern Provinzial Steuer : Director 


4) 


erlaffenen Reyoluse die fummariihen Verhandlungen und zum weitern Vers 
fahren eingereicht werden, fo wird die Inftruftion entweder hier am Drte, 
oder von einer Behörde außerhalb Hamm geführt. - 

Iſt Erſteres der Fall und wird alsvann vie Führung ver Unterfuhung dem 
hiefigen Land» und Stadt ⸗Gerichte oder aud einem einzelnen biefigen Beams 
ten übertragen ; fo muſſen dieſe Dem Juſtiz⸗ Commiſſarius Heintz mann 
von allen — Terminen Rachricht geben, Damit derſelbe das fiska— 
liſche Intereſſe noͤth genfalls wahrnehmen kann. 


5) Wird dagegen die Unterſuchung von einem Untecgerichte oder Beamten außer⸗ 


6) 


Halb Hamm geführt; fo fällt die im vorigen Artikel verordnete Berachs 


richtigung des fisfalijchen Anwaldes weg. 


Dagegen werden bemjelben, nad) geſchloſſener Inſtruction, die eingeſandten 
Verhandlungen von und zur Abgabe jeiner Erflärung über deren Bollitäns 
digfeit, fo wie eventualiter zur Gegen-Deduction, falls Denunziat deduzirt 
bätte, vorgelegt werden. - 

Die von den Lntergerichten im dem Falle des Art. 1. abgefaßten Erfennt- 
niffe werden dem betreffenden Hauptamte mitgetheilt. Iſt ein ſolches Ers 
fenntniß pure nach dem Antrage der Gteuer + Parthie, oder conform mit 
dem, vom Hauptamte ergangenen Refolute, ausgefallen, fo werven, bei Mit: 
theilung des Erkenntnifes, fowohl ‚vie fummarifchen Verhandlungen ver 
Stenerbehörde, ald auch die gewöhnlichen Unterfuchungs;Acten zurückbehalten. 


Iſt aber. entivever der Denunziat frei gefprohen, oder doch gelinder, als an 


getragen, oder im Straf: Rejolute ausgefprochen, verurteilt worden, fe wer, 
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ben, bei Publikation des Erkenntniſſes, zugleich die vorerwähnten ſummari⸗ 
ſchen Vechandlungen dem Hauptamte zugeitellt, damit dieſes fie alsdann, 
nebſt feinen eigenen Manusl:Ycten, dem Herrn Provinzial Steuer⸗Director 
zur Entſcheidung darüber; ob dad eventualiter etwa angemeldete Rechts⸗ 
mittel Fortgang haben jolle, oder nicht, einreichen kann. 

Die gerichtlichen Berhandlungen werden in der Negel zurüdbehalten, - 
da aus den ManualAften das Erforderliche über die gerichtliche Prozedur 
zu erfeben jeyn wird. Doch muß jeder Inquirent oder inquirirende Behörde 
aud) die gerichtlichen Verhandlungen dem Herrn ProvinzialOteuer:Direstor, 
auf deſſen Verlangen, fofort direct mittheilen. 

7) Die Erefution ver rechtöfräftigen Nefolute wird von den Hauptämtern nad 
Anleitung der Prozeß-Ordnung durch die Aufſeher und Grenz : Genövdarmen 
vollzogen; die gerichtlichen Erkenntniſſe jind von den Gerichten zu\wollziehen. 

Wenn dem Hanptamte letztgedachte Ekenntniſſe zugeftellt werden, fo fors 
dert ed den Condemnaten zur gutlichen Zahlung des feitgeftellten Betrages auf. 

Erfolgt ſolche nicht im der beftimmten Zeit, jo wird der in derlinterfuchung 
zugezogene fiskaliſche Anwald, um einen Erefutiond-Antrag bei dem betreffens 
den Gericht erjucht, ſonſt von ver geſchehenen Zahlung benachrichtigt. 

Uebrigend haben die Gerichte die Exckution gleich nad) Ablauf des Zahs 
lungs⸗Termins zu vollitreden, wenn ver Berurtbeilte nicht von dem betrefz 
fenden Hauptzoll: oder Steuer Amte Quittung beibringen möchte, 

8) Wofern bei ermitteltem Zablungs + Unvermögen eines Condemnaten auf den 
Antrag der Steue bedoͤrde die erfannte Gelobuße in Leibeöftrafe verwandelt, 
oder deren Vollſtreckung einem Gerichte aufgetragen worden; fo muß diefer 
Auftrag balomöglichit erledigt, und von der gefchehenen Ausrichtung veffelben 
gleichzeitia und und dem Herrn Provinzial:Steuer-Director Anzeige ges 
madıt und, daß Died legtere gefchehen, in dem Berichte an uns jedesmal er, 
waͤhnt werden. 

9) Bei gerichtlichen Criminal: und fiöfalifchen Unterfuhungen wird, mit Bezug 
auf letztere, eben jo verfahren. 

10) Nur die Defraudationds und Ordnungsſtrafen fließen zur Steuer + Caffe; 
hingegen werden Geldſtrafen weaen Widerſetzlichkeit und Beſtechung eben ip, 
wie die übrigen erfannten fisfaliihen Gelcbußen, eingezogen und. berechnet, 


Hamm, den 31. Dezember 1823. 
Königlid Preupifhes Ober-Sandes⸗Gerichn 





M. st. 
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OSolndiebſtaͤdlen. 
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Zufolge einer, uns von dem Chef der Juſtitz mitgetheilten Verfügung des 
Königlichen Finanz⸗ Miniſteriums an den geheimen Finanzrath und Provinzial— 
Steuer;Dirertor Herrn von Bigeleben zu Münfter vom 23. November d. J. 
wird zu den Snformationd:Protofollen der Notarien, auf deren Grund Die Ne— 
tariats⸗Inſtrumente von ihnen ausgefertigt worden, fein Stempel, fondern nur Die 
Bemerkung verlangt, welder Stempel zu dem, auf ihren Grund ausgefertigten Ins 
ſtrumente angewandt worden. _ ‚ 

Diefed wird zur Rachricht umd Adıtung hierdurch befannt gemacht. 

Hamm, den 31. Dezember 1823, 


Königlih Preußiſches Ober-Landes-Gericht. 


Durch die Bekanntmachung im Amtsblatt d. J. Stud 47. N. 857. find 
bie Untergerichte im Departement des unterzeichneten Obergerichts angewieſen wors 
den, ſich in Gefolge des erfchienenen neuen Exekutions-Regulativs vom 1. Januar 
E. J. ab, von allen weitern gerichtlichen Einmiſchung bei dem gewöhnlichen Exer 
Futions: Verfahren gegen die Debenten landesherrlicher Abgaben zu enthalten, 

Zu Erläuterung viefer General-VBerfügung wird denfelben bierdurd) befannt 
gemacht, daß alle Erelutionen, weldye wegen Beitreibung der Steuer, Domainens 
und Forſtgefaͤlle bis zum Schluſſe dieſes Jahrs bereits anhaͤngig gemacht worden 
ſind, auch ferner von ihnen zu behandeln und zu Ende zu befoͤrdern ſind. 

Arnsberg, den 12, Dezember 1823. 


Königlih Preußiſches Hofgericht. 


Dem Criminal Senat des Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Frankfurt 
wird auf die Anfrage vom 27. v. M. zum Bejdeide ertheilt, daß Copialien und 
Meilengelder nicht zu den Sporteln geredinet werben koͤnnen, melde durd bie 
Verordnung vom 7. Juni 1821. $. 34, bei ver Unterfuhung und Aburtheilung 
einzelner Holzeiebftähle für wegfallend erklaͤrt find, und mithin da genommen 
merven Fönnen, wo Die Denunciaten fie zu bezahlen im Stande find, jevoh im 
Unvermögen& Falle der Letzteren fortfallen müffen, und nicht als baare Auslagen 
wem Eriminalfonds auferlegt werden können, 

Berlin, ven 17. Februar 1823, 


Der Juſtitz-Miniſter 
Kircheiſen. 


An 
ben Griminal Senat des Koͤnigl Oder: kandes⸗ 
Berichts zu Hranffurt. 
. Bor: 
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Vorſtehende an den Criminal-Senat bed Koͤnigl. OberLandes-⸗Gerichts zw 
Frankfuri erlaffene Verfügung wird den ſaͤmmtlichen Untergerichten im Depa:tes 


ment des unterzeichneten Ober s Gerichts zur Nachricht und Beachtung hierdurch 


bekannt gemadıt. Arnsberg, den 5. Januar 1824. 
Königlih Preußiſches Hofgericht. 


Den Denunciationen der angeſtellten Foͤrſter iſt in dem Geſetze 
vom 7. Juni 1821. wegen Unterſuchung und Helltiarung der Holzdiebſtaͤhle eine 
auogedehnte Glaubwürdigkeit beigelegt worden, in fo fern diejelben unter ven im 
Geſehze ausgefprodyenen Borausfegungen gehörig verpflichtet find. - 


Es gehört zu unferer Aufſicht davon Kenntniß zu nehmen, ob dieſe Vers 
pflichtungen gehörig geſchehen, und ob hierbei von dem lich zur Beeidigung ſiſtir⸗ 
ten Foͤrſter die geſetzlicheVorausſetzungen nachgewieſen worven find; damit wir und 
Hiervon überzeugen fonnen, weijen wir fämmtliche Untergerichte unferes Gerichts⸗ 
bezirks biermit an: Die uber die in Folge des angeführten Geſetzes von ihnen ges 
ſchehenen Verpflichtungen ver Förfter over fonftigen Foritbeamten aufgenommene 
Prorofolle binnen drei Wochen in Abſchrift mic Bericht einzujenden, 

Arnoberg, ven 5. Januar 1824, 


Königlih Preußiſches Hofgericht. 


— — — — — 


An die Selle des zu einer andern Anſtellung deſignirten bisherigen Steuer⸗ 
Empfänges Pilarim jr Rüthen, iſt der vormalige Unteriteuer + Empfänger 
Terſteſſe von MWeiternfotten zum Empfänger der directen Steuern im Amte 
Rüthen angeoronet worden, und wird diefer den Empfang am 20. d. M. übers 
nehmen. Arnsberg, den 14. Januar 1824. 


Königlid Preußiſche Regierung 1, Abtheilung, 





Die Theilung der im Negierungs: Bezirf Münfter, Kreife Münfter und 
Warendorff, Kirchipiele Telgte und Everswinkel belegenen zufammenhängenden Ges 
meinbeiten Mertensheive, Langenberfen, Schutt, Wig enbrocksheidchen, Eichenbuſchen, 
Breedehecke, Dickbecke, Dickmanns Dladen, Dettendeich mit Anſchuß und Lütfebeis 
be iſt auf den Antrag des Schulzen Anton Raeſtrup vom 10. Rovember c, 
verfugt worden, W — 

7 


a 


“ 

N. 54 
@lauhw rhigs 
keit ber körftee 
bei Denuncias 


tio em von Dolge 


Diebfläyien. 


N. f% 
Berl: "ung 
ba @ uere 


Empfan :8 zu 


Rür en aıoen 
u. Tei ſteſſe. 


NR «6. 
Gemeinbeitätheiz 
lungen in ben 
Kreiſen Miünfter 
und Warenvorf. 


R. sr 
Getraibetaxe 
z 1823; 


und koͤnnen ſolche auch im Falle einer Verletzung nicht anfechten. 


-preijen folgende Redenitionspreiſe feſtgeſetzt. 
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Es werden daher alle diejenigen, welche auf den benannten Grundſtuͤcken 
irgend ein Hude⸗ und ſonſtiges Mitrecht haben, wie insbeſondere die etwaigen 
Obereigenthuͤmer, Fideikommiß⸗Folger und Wiederkaufsberechtigte der betheiligten 
Guͤter und Stellen, over welche ſonſt bei der beabſichtigten Ausſinanderſetzung ein 


Intereſſe zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, ſich bei der hitſizen General: 


Eommiljion imerhalb 6 Wochen, oder fpateftend in vem auf ven 19. Januar f, 
J. Morgens 9 Uhr in ver Behaufung des Schulen Raeſtrup zu Haus Rae— 
ſtrup im Kirchſpiele Telgte vor dem Ober: Commiffarius Brenfen angeſetzten 
Termine zu melden, ihre Anſprüche vollitändig anzugeben und nachzuweiſen, aud) 
ſich darüber zu. erklären, ob fie bei ver Vorlegung des Theilungspland zugezogen 
feyn wollen, 

Die Ausbleibenden müffen die Auseinanderfeßung gegen fich gelten Iaffen, 


* 


Münfter, ven 2. Dezember 1823. 


General-Commiſſion. 
Brockmann. 





Von Koͤniglicher hochloöb icher Reaierung zu Arnsberg find für die pro 
Martini 1823. von den Domainen-VPraitantiarien des hieſigen Rentamts zu ent» 
richten gewefenen;Getraide-Wefälle nah ven um Martini Dahier beftandenen Markt⸗ 


ir ein ® i weffel Weißen . 1 NR 10 Ser, 
> (br * en ſo — Roggen . — 27 u 
3) u. u ' w j " Gerite .— — 25 u» 
4) u u“ ws u Hafer .— * 14 * 
5) — — u ” Malz .. — — 25 * 
6) » u u Mulfterkorn .—u 2 # 
7) Pr ) " ” Erben 1» 3 
8 Pe u u Wicken .1 2 n 
Rübfaamen , 2 — 


9) Die Preiſe der übrigen Binnenpächte und Natural s Abgaben Fönnen in 
hiefiger Mentamtöftube eingejehen werden. | 
Den Debenten wird diefes mit der Aufforderung befannt gemacht, bier 
nach ihre Schuldigkeit innerhalb 8 Tagen zu berichtigen, widrigenfalls gegen fie 
nad) Vorfchrift der Executions Ordnung vom 16. Oktober v. J. verfahren wers 
ken wird, Soeſt, den A, Januar 1824, 
z K. Rentamt daſ. 
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a 


Dienftag den 27. d. DM. follen in der Syringer-Marf 4015 Klafter gemifch 
bed Scheit: und Knuͤppel, und 37 Klafter Reijerholz meiſtbietend verkauft werden, 
Die Verfteigerung nimmt des Morgend 10 Uhr auf dem Rennweg naͤchſt 


der Allager Man ihren Anfang. Arnsberg, den 10. Januar 1824. 
Der Forſtinſpector daf, 


Freitag den 30. d. M. follen in der Lentropper:Marf, im Diftrict Ham 
melöberg, 120 Klafter buchen Brenn» 20 dito Reijerholz und 10 buchen. Nu: 
blöde nad) ven Meiftgebot verfauft werden. 

Kaufliebhaber wollen ſich des Morgend 9 Uhr an dem Haufe des Rath 


auf dem breiten Bruch einfinden, Arnsberg, ven 10, Januar 1824, 
Der Forſtinſpector daſ 


Freitag den 23. 
des Herrn J. H. Vorlander dahier, aus Auftrag Königl. hochloͤblicher Regie⸗ 
rung, das herrſchaftliche Waldgrundſtuck am Herrnwieſen Rain, bei dem Dorfe 
Kaan, 3 Stunde von hiejiger Stadt gelegen, an den Meijtbietenven öffentlich vers 
kauft werden. 

Steigluftige koͤnnen die Verfaufsbevingungen von heute an bei dem K. 
Oberförjter Achen bach vahier einſehen. 


Siegen, ven 11. Dezember 1823; Der Forſtmeiſter daſ. 





Elfan Goloberg, jüdiſcher Handelsmann, zu Düſſeldorf wohnhaft, wird 
mehrerer und betraͤchtlicher Betrügereien mit falſchen Wechſeln beſchuloigt, 

‚Er hat Düſſeldorf am 21. verſehen mit einem am 6. d. BR. von ver lands 
raͤthlichen Behoͤrde, nad) Holland. über Wejel ausgeftellten Paſſe, in ver Richtung 
nach Elberfeld verlaſſen, woſelbſt ſich die Spur des ferneren Weges, Den er ge 
nommen bat verliert. Es it im Allgengeinen, und infonverheit ven Danvelsitan 
de, jehr daran gelegen, Daß dieſer ſchlaue Betrüger zur Daft und Unterſuchung 
gebradyt werde, Ich erfuche demnach vie refp. gerichtlichen, und Berwaltungs: Pos 
lizeibehörden des is und Auslanded dienftergebenft, indem id) das Signalement: 
des Entwichenen mittheile, ihm nadyzufpüren, und im Ertappungsfalle ihn feſtneh⸗ 
men, und an mich abliefern zu laffen, Beziehungsweiſe zur Bewirkung feiner Aus⸗ 
lieferung auch gefälligft zu benachrichtigen. Die Mittheilung jever Spur, die jur Er 
mittelung der Richtung des Weges, ven er genommen hat, dienen fann, wird mik 
gleichfalls willlommen feyn. Düffelvorf, ven 31. Dezember 1823,- 

Der Oberprofurator am Könige, Preuß, Landgerichte 
Rittershaufen, 


1 


Januar F J. Nachmittags 3 Uhr foll in dem Haufe 


Nr 
Holyvc:kauf ir 
Borftrenier 
Reuhaus, 


N. ſ9 
Solz verkauf im 
Foeſtrevier 
Obereimer. 


M. 60. 
Verkauf eines 
Borft;rundftüd 
in ber Forftin: 
ſpection Siegen 


N. 61, 
Steckbrief plate 
E. Golbberg. 
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PMerfon:Befhreibung 

Name Goldberg, Vorname Elfan, Geburtsort Pojen, Wohnort Düffelvorf, Stand 
Hanvelsmann, Alter 42 Jahre, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare Idywaiz lang 
und gefräufelt, Stirn bevedt, Augenbiaunen dunkelbraun, Augen braun, Mas 
fe Rumpf, Mund gemöhnlih, Kınn rund, Barı ſchwarz, Geſicht oval und 
Did, Gefichtsfarbe geſund, Statur ſtark. Beſondere Kennzeichen: bat einen 
ſchleichenden Gang und einen etwas zur Erde gerichteten Blid, Derſelbe iſt 
gewoͤhnlich mit einem ſchwarz tuchenen Ueberrod over Fradrod, dergleichen 
Mantalon, Stiefeln unter ver Pantalon und großen runden Hut beflcıdet, 


N 6% Der ald ein der öffentlichen Sicherheit gefährliches Subject unter polizei 
Stecotief hiter licher Aufſicht geftellte unten näber bejchriebene ebemalige Ragelihmiot Henri 
O-xreugendad. Kreutzenbach har ſich verbotswiorig heimlich aus jeinem Wohnorte entfernt, 


E3 werden daher alle Polizeibehoͤrden erfucht, auf denfelben vigiliren und 
ihn im Betretungsfalle hierhin abliefern zu laſſen. 
Hagen, ven 29. Dezember 1823. Der Landrath daf. 


Perſon-—Beſchreibung. 

Alter 43 Jahr, Größe 5 Fuß 2Zoll, Haare blond roth, Stirn kurz, Augenbrau⸗ 
nen blond, Augen blau, Naſe ſpitz, Mund klein, Bart roth, ohne Backenbart, 
Kinn rund, Geſicht laͤnglich mager, Geſichtsfarbe blaß. Kleidung: blauleinene 
Hofe, altes brauntuchenes Kamiſol, braune alte tuchene Weite, eine_alte 
blau und weiß baumwollene Müpe. 





N. 62 Der am 26. Dezember vorigen Jahrs durch Stedbriefe verfolgte Abra⸗ 
Bievrrergeese Bam Brafelmann ift am 4. d. M. wieder eingebracht. 
fung des A. Schwelm, ven 6, Januar 1824, 

Brofelmann, 


Roniglih Preußiſches Lands und Stadt-Gericht. 
Verſonal « Chronik der öffentlihen Pebörden. 
Der Bau ⸗Inſpector Meumann zu Hervede hat vom Anfange biefes 
Jahrs an feinen Wohnfig in Siegen genommen, 
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Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 





Sad A. 





ů————— — 
Arnsberg, den 24. Januar 1824. 





Ar Seitenſtück zu der befannten und beliebten allgemeinen Kir henzeitung 
wird vom Anfange dieſes Jahres an, ver Hofprediger Dr, Zimmermann zu 
Darmſtadt, gemeinfchaftlih mit dem Profefjor Dr. Diltbe y Ddafelbft, und in Ber: 
bindung mit Guthsmuths, Natory, Pohlmann Schneider, Stephani, 
Biner u. U. auh eine allgemeine Schulzeitung herausgeben, - weldye 
ein Archiv für die neueſte Geſchichte des gefammten höbern und nievem Schul: 


Erziehungs; und Unterrichtsweſens feyn fol, Der Preis eined halben Jahrgangs 


in ſechs Monatäheften ift auf 13 Rthlr. feftgefegt. Wir machen auf diefe Schul. 


N. 6 3+ 
Gmpfeblung 
einer Säulztk 
Zung- 


zeitung, von welcher bereit ein halbmonatliches Probeheft erfchienen ift, hierdurch 


aufmerfjam, Miünfter, ven 5, Januar 1824, 


Königlih Preußiſches Eonfiftorium 





Die Freunde und Gönner der Taubftummen : Anftalt werden zur öffent: 
lichen Prüfung der Zöglinge, die am 19, :Sanuar, Bormittags 10 Uhr, im Lokale 
der Anftalt ſtatt finden wird, eingeladen. 

Münfter, ven 12. Sanuar 1824. '.- 


Königlich Preußifhes Eonfitorium, 





8 


M. 6 4 J 
Deffenttich⸗ 
Prüfung in der 
Taubſtummen⸗ 
Anftalt, 


0 
R. 65. Ueber 


Ucherfiht der 
taftererteiten des Stande der Arbeiten und der Fonds zur Aufnahme eines allgemeinen Grund: 


En En — 





* 





Im 2 M. in. IV, 
Bis Ende 1813 Bor 1814 waren | Eeie 1818 wurden ; Ihrer Bollendung 
Rei angefangen, wurden aufgenommen md er Es — 
ierungd » Berir wolleubet, aber erft unter der ıno „vollendet, i6 zum Arubjahre 
3 PB d ! gegenwärtigen Mes 2 1824 aany fetlig 
: glerung fertig werden 





Morgen _ Parselen | Morgen Variellen Morgen Parjellen,. Morgm Yarzeiın 


I 


In deu Kbetup- ovinzen. 

Soblens oo ne | Hobel 161413) 10770°| 167324 — 142590] 177238] 226643 
> een ee | 428777] aar244] 144308] 169655] 18824 | +3328° — . 
abe 0. | 161500] ugonzıl 67232] GB5g7l zgamıı]| 137849, 256760) 709 
.. ee | ıgaız) 7 © — nl N re a de 

nn 29114) 1690011 _ 85299 


Düffeldorf ., A164s52| 76463) 235275) 130243] __53645| — — 
— ———— sea 39700 — 1 

" __ In Roeitfalen. 

Münfer . . . 

Ä Minden er 

Urnsberg ,, 


_ 903338] 700473 





e 1820 mit der Huf: | — 4 
anes der Anfang | — 


fer wurde erft im ab 
u des —R ⸗Kata⸗ 


Zufemmen , . . — — 12.2 | —* 4 — J 21 ade BL 
Sim J... sog hsahaz_S277y_ 79) 742 ——— een 
wem Le a 83576 Zu 74a1aı| ggıask| 737359 


Im Bauen... [ggigarlaasrzer Zei 


«+ 4814. bis jet wirklich verwendeten- oder zur Vollens 


tung — un erforderlichen Koften jino beftimmt: 


ie feh is 4804 emfchließlid mit der Gruudſteuer aufgefommenen und noch 
nr ed — ausgeſchlagenen Zulage⸗Prozente zur Anfertigung des Grund⸗ 
* 


ficuer Katafters, fo verauſchlagt find auf 829200 Thlr, 
ie feit 1814 bis 1824 einſchließlich gemachten over ned wahrſchein⸗ 
e —— * am Grundſteuer⸗-Remiſſions⸗Fonds 320000 Thlr. 


e, aus andern Provinzial⸗-Fonds und an Vorſchuſſen find übermiejen 
oder noch zu erwarten 200800 Thlr. 


Zuſammen 1,350000 Thlr, 
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ige 
Feuer » Ratafterd in den Königlichen Prowingen am Rhein und in Weſtfalen. 
























- Die Koſten biefee Arbeiten 
find berechnet. 


LE, — — 






VI. Haupt:-Summe ber 

In 1824 follen blergu | in den Kubsifen!. 
noch fermer aufges bis VI. angegebenen 
sommeg werben. Katafteranbeiten, 


Mitbin erfteedten ſich 
alte Katafterarbeiten 
fo bis 1823. untew 
nommen worden 


V. 

Zum Theil abgeſchoaͤnt 
aber noch nicht ahe⸗ 
ſchloſſen, z. Theu aber 
nd in der Aufnahme 

begriffen find, 


ar 






L ı 5 

bis@nde | don 15314 | - Im 

1813 | bis — Goze a 
iaſchl. 


“in 
pm | ze. 














‚349688| 593792] 758950]1,191702 274357 

1344615] 5ogLLılı,as345311,80455 370423 

3 226846 

1p4052 

— nen 250179 
11724938 m,835 12 

524776| 18! 147776) 192179) — 2259001 125908 

250245 15298 gagıo! = 6 61200 

_4423 25 2001 ooo 7990| 345656 — 139808 

1,2173 326900 





1,955471 297 — 3269 
— —— 
2,9422591 292772|1,350000|1-642772 


Die bis Ende 1813 berechneten Koſten betreffen die weſtrheins unter der franzoͤſiſchen 
Verwaltung zu Stande gefommenen Kataſter, Aufnahmen, und find aus den für dieſe Ar⸗ 
beiten beitimmten Zulage s Procenten auf die Grunofteuer beftritten worden. 


Münfter, den 24. November 8823, 


Der Ober: Präfident;, General: Director des Ratafters, 
Binde j 


—r — — 


N. 66% 
Berkauf von 
Fichtenſaamen. 


RR. 67. 
Bermädtaiflo, 


NM 68. 
Miedertrgreie 
. fung des B- 
Stricker. 
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Das Königliche Finanz Minifterium bat und benachrichtiget, daß der Raufs 
mann und Saamenhänpler Johann Frievrih Dameral zw Ofterove am Harz 
fi) erboten habe, ven diesjährigen trodenen Fichtenſaamen 

das hannoͤverſche Pfund 

franco Syalberftadt für . 196r. 4 Dt. 

s Magdeburg + .1 — 6 — 
und die Saͤcke dazu 

p. Stück .. 6 — 8 — 
zu liefern. Auch hat der Herzoglich Braunſchweigſche Forſtſchreiber Theuerkauf 
zu Saeſen am Harz dem Koͤnigl. Oberforſtmeiſter Herrn von Schwarzfops 
pen unterm 5. v. M. angezeigt, daß er diesjährigen abgeflügelten guten Fichten 
faamen p. Pfund braunfd. Gewicht zu 1 gGr. bis 1 gGr. 2 Pf. zur Stelle in 
Saeſen überlaffen wolle. 

Wir finden und veranlaft, diefe Anerbiethen dem Publifum befannt zu 
machen, und überlaffen den‘ GemeindesVorftehern, das etwaigetdevürfniß der Ges 
meinden den Herrn Sandräthen anzuzeigen, von welchen wir demnaͤchſt Anträge 
erwarten. Arnsberg, ven 5. Januar 1824, 


Königlih Preufifhe Regierung 1, Abtheilung 


Die verwittwete Bürgermeifterin —— Gröning geborne Fleitmann 
Wattenſcheid vermachte in ihrem Teſtamente 
*3 der katholiſchen Kirche zu Wattenſcheid 100 Rthlr. 
2) der Paſtorat 200 Rthlr. 
3) der Schule 100 Rihlr. 


3 100 Rthlr. KR 
= > N m ieniark zu Günnigfelo befchenfte die Kirche ebenfalld „mit 


i "ation von 100 Rihlr. 
Be Fr "alten und verpflichtet, diefe Vermächtniffe, unter dankbarer Aner⸗ 


de wohlthätigen Sinnes der Gefchenfgeber, zur allgemeinen Kunde su 
—— Arnsberg den 19. Januar 1824. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 1. Abtheilung 


Der unter der N. 926. des vorigjährigen Amtsblatts durch Steckbriefe 
verfolgte Strider ift am 30. v. M. aufgegriffen und ber Zuchthaus, Direction 
u Münfter zugeführt worden. Ä 
: —2 den 14. Januar 1824. 

Königlid Preußifde Regierung LAbtheilung. 
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Des Königs Majeſtaͤt haben durch die am bie unterzeichnete Immediat⸗ 
Eommiffion ergangene im 19. Stüd der Gefeßfammlung vom laufenden Jahre 
bereits abgedruckte Allerhöchfte Kabinetsorder vom 6. Dezember d. J., 

wegen eines P räflufiondssXZermind, in Betreff ver Anmeldung derje’ 

nigen Entſchaͤdigungs⸗Anſpruͤche, welche inländifche Gläubiger der fogenann? 

ten Tajonner Rapitalien aus erlittenen Abzügen zu machen haben, 
zu beftimmen geruhet, daß die bemerften inlandiſchen Glaͤubiger ‚öffentlich aufger 
fordert werden follen, bei der in Bromberg für Die Unforderungen an das eher 
malige Herzogthum Warfhau angeordneten Liquidationd: Commijfion diejeni⸗ 
gen Entfchaͤdigungs. Anſpruche anzumelven, welche dadurch für fie entſtanden find, 
daß fie fih, mad) dem Inhalte ver öffentlichen Bekanntmachung vom 17. April 
1815. Artifel 4 € Gefefammlung Seite 37.) von ihren Schulonern im ehema⸗ 
ligen Herzogthum Warſchau auf Kapital oder Zinfen die Summen in Abredys 
nung bringen lafjen müffen, die von denſelben bis zum 1. Januar 1815. theils 
baar, theils durch Magazin-Lieferungen an ven Kronſchatz des ehemaligen Herzogs 
thums Warfchau abgeführt, ven Gläubigern aljo entzogen worden find. Bei vem 
hiernach von ded Königs Majeftät angeorpneten Öffentlicyen Aufgebot iſt der Praͤ⸗ 
Hufions + Termin auf vier Monate nad) der erften öffentlihen Bekanntmachung 
feſtgeſetzt, umd allgemein aud für diejenigen beftimmt worden, weldje ſich etwa 
früber ſchon beieiner andern Behörde gemeldet haben, und es foll ihnen dies mit 
der Verwarnung befannt gemacht werden, daß diejenigen Forderungen, welche bis 
zu dem feitgefeßten Termine bei der vorgedadhten Liquidations⸗-Commiſſion nicht 
angemeldet werden, ohne weiteres fpezielleds Berfahren als erloſchen betrachtet 
und deshalb weitere Anfprüche nicht geftattet werden follen. Ausgenommen find 
nur Diejenigen Gläubiger, mit denen jegt ſchon unmittelbar bei der unterzeichneten 
Immediat⸗CTommiſſion verhandelt wird, weldye Verhandlungen nur demnaͤchſt, nad 
erfolgter, jest eingeleiteter Dividenden » Zahlung, in Ablicht des Leberreites der 
Forderungen an die Liquidationd:Commiflion in Bromberg zur Fortſetzung wer 
den überwiefen werden. 

Alle fonftigen unmittelbaren oder mittelbaren Stntereffenten werden daher 
hiermit aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche mit Beibrinzung der Juſtiſikato⸗ 
rien bei der Königlichen Liquidativns-Commiſſion in Bromberg ſpaͤteſtens bis 
zum 31. Mai & J. um fo gewiſſer anzumelden, als alle bis dahin nicht folder, 
geftalt zur Kenntniß gebrachte Forderungen der Art biernächft, wie gedacht, für 
präffubirt und ungültig erachtet werben müffen, 

Berlin, ven 24. Dezember 1823. 


Immediat-Kommiſſion für die abgefonderte Reſt-Verwaltung. 
(3) von Ladenberg. 





N. 69. 
Yräclufiotermin 
zur Anmeldung 
der Entfchäri« 
gungsanfprüde 
feitens iniänti- 
ſcher Slaͤubiger 
der ſogenaunten 
Bayonuet Ka⸗ 
pitalien. 


N. 70. 
Einfenbung 
ſistk aliſcher Geld⸗ 
ſtraſen an bie 


R,Hmuptlafe. 
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N. 71. 
Dheilung ber 
Holtyaufer 
Mark, 


Br 

N 72. 
Theilung ber 
Banner: Beide. 
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Auf Beranlaffung eines Schreibens der Könislichen Regierung werben 
ſaͤmmtliche Lands und Stadt » Gerichte unfere3 Departements hiermit angerwiefen, 
von den eingegogenen und an bie Regierungs-Haupt⸗Caſſe einzufenvenven fiskaliſchen 
Oeloftrafen, zur Bermeidung von Irrungen, nur diejenigen, welche bei ihnen jelbit 
erfannt find, Direct an die gedachte Haupt Caſſe einzufenden, die übrigen Dagegen, 
welche von uns feftgefet finn, hierher an den Kanjlei-Inſpector Rrage einzus 
fennen, damit fie von hieraus zuſammen weiter befördert werden Fönnen, 

Hamm, den 6, Januar 1824, 


Königlig Preußiſches Ober-Landes-⸗Gericht. 
Behufs Hudebefreiung mad deſinitive Auseinanderſetzung ver int Regierungs ⸗ 


bezirk Arnsberg, Kreifes Dortmund, gelegenen großen Holthauſer Mark, welche 


auf desfallſigen Antrag von der Koͤnigl. hochloblichen General⸗Commiſſion in Münfter 
verfügt, fo wie die Leitung dieſes Geſchafts, dem Unterzeichneten überwiefen worden 
iſt, werden alle zur Mitbenugung berechtigte unbefannte Theilhaber, wit weniger 
Die etwaigen Obereigenthümer, Fidekommiß Folger und Widerkaufsberechtigte der be⸗ 
theiligten Güter und Stellen, oder welche ſonſt bei ver bevorſtehenden Auseinan⸗ 
derſetzung ein ntereffe zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich bei Dem unterzeichs 
neten Spezial-Eommiffar innerhalb ſechs Wochen und fpäteftend in dem auf den 
19. Februar d. J. Vormittaags 8 Uhr im Gaftpaufe des Herrn Bormftall 
in Hoerde anberaumten Termin zu melden, und ihre Anfprüche unter dem Praͤ⸗ 
judig vollſtandig anzugeben und nachzumeifen, daß die Ausbleibenden die Auseine 
anderfegung wider fich gelten laſſen muſſen, mit feinen Einwendungen dagegen 
gehört werden, auch felbige unter feinem Voͤrwande, ſelbſt nicht im Falle einer 
Verletzung, anfechten können, Steele, ven 7. Januar 1824. 
Vigore Commissionis. Voß. 





Nach dem Beſchluſſe Koͤnigl, hochlöblicher General⸗Commiſſion fol die in 
ber Commuͤne Zdem , Kreis Dortmund, belegene Wanner⸗Heide zur Theilung ge⸗ 


zogen werden. 


Demgemaͤß werden alle zur Mitbenutzung berechtigte unbekannte Theil; 
nehmer over Diejenigen, welche bei ver eingeleiteten Separation ein Intereſſe zu 
haben vermeinen, fo wie die etwanigen Obereigenthümer, Fiedeikommiß-Folger und 
Wiederkaufsberechtigte der betheiligten Gemeinbeit hierdurch aufgefordert, ſich bin: 
nen 6 Wochen dahier beim Commissario, und foäteftend in dem auf den 15. 
Mir f J. Morgens 9 Uhr zu Eaftrop beim Herrn Gaſtwirth Buſch ange 
feßten Termine vor der Theilungs-Commiſſion zu ftellen, ihre Anſprüche anzuge: 
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Gen, auch nachzuweiſen, und ſich darüber zu erflären, ob fie bei Vorlegung bed 
Xheilungsplans zugezogen feyn wollen. Die Ausbleibenden müffen die Separation 
gegen ſich gelten laſſen, und fünnen ſolche unter feinem Vorwande, felbft nicht 
im Falle einer Verlegung, anfechten. | 

Bochum in der Graffhaft Marf, ven 31. Dezember 1823, 





Müller, 
PR i * 8272 

In Gemäßheit höherer Verfügung foll wen 28. d. M. früh 10 Uhr: _ —— 
1) das ehemalige Packhaus an ner. Ruhr bei Herdecke, alle fe 
2) zwei Kalkſchoppen dafelbft, ol Sir, 
3) zwei Prahmen over Fähren und 
4 ein Feiner Handkahn, 

an Dit und Stelle meiftbietend verfauft werden. 
Die Bedingungen find veim Unterzeichneten einzufehen. 
Heroede, ven 14. Januar 1824, Der Waſſerbau⸗Inſpecior 
Schirlitz. 





Den ‚jüngern Staats⸗Beamten die Anſchaffung der Geſetzſammlung zu er — 
leichtern, iſt von dem hohen General⸗PoſtAmte für vie Jahrgänge von 1806. ab gung der@efe ; 
bis 1822. einſchlieplich, nachkezeichnete, mit dem heutigen Tage eintretende Preis. en * 
Ermäßigung bewilligt, und ſoli vie Geſetzſammlung zu den bemerften Preiſen eben 


, * bie Zahrgän 
fowohl im unterzeichneten Komtoir als von ſaͤmmtlichen Poft:Aemtern ver Mo; us 
narchie verabreicht oder beforgt werden. 

1 Exemplar von 1806, bis 1810. einfchließlih zu 5 2. + 2 Xhle. 
i mies 
ſchluß d. 
sohry. 


Ferner: 


P 3.9 
zb fg “ Thl fg. Finn je. 





1 Exempl. von 1810. bis 1813, | 2]— Exempl. von 1810. bis 1818, | 4151 5115 
1 ⸗ ⸗1810.⸗ 1814. |- 2115 4 : 1810. = 1819. | 5i5—] 6) 
1 s : 1810. : 1815.} 3— ⸗ s. 1810. - 1820. 5151 014 
1 ⸗ ⸗1810.⸗ 1816. | 3115 ⸗ ⸗1810.- 1821.| 6|—1 7— 
1 ⸗ s 1810, : 1817. 4— ⸗ : 1810. ; 1822. 7!—] vi 


ein einzelner Jahrgang won 1811. ab bis 1822. einſchließlich zu 1 Thaler, und Erems 
plare auf Schreibpapier mit einen Zuſchlag von 50 Prozent. 


Dagegen bleibt der eviftmäßige Pränunterations-Berrag für die Zeit vom 1. Januar 
1823, ab mit 2 Thlr. jährkih unverändert bejtehen, 
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Auf dem bezeichneten Wege ift aud die Myl ius'ſche Eviftenfammlung und zwar für 

die folgenden, Theils auf ein Drittel, Theils auf die Hälfte ermäßigten Preife zu beziehen: 

1 kompletes Exemplar vom Jahre 1751. ab bis einfchlieglih 1806. mit dem Sachre⸗ 

giter für Die Jahre 1354. zu : . . . .« 25 Thlr. 
past fe. m 

Bon 1751. bis 1764. der einzelne Jahrg. zu —| 5— | Bon 1786. ein Erempfar 











s 1765. ein Exemplar . . .« 16) 8] » 1787. 5 ’ 5 

s 1766, s —W 811788.⸗ — 

1767.⸗ Al » 1789, , u 

« 1768, s ⸗ 41 » 1790.» ⸗ Ran 

» 1769, : » alte Auflage. -» 4l „ 179.» g ur 

neue + . 41 „ 1792. » ⸗ W 

⸗1770.⸗ 2 „ 1793» 2 — 

1771.⸗ 6| ,„ 1794.» ⸗ W 

1772.⸗ . 1—-15i—1 „ 179.» ⸗ W 

1773.⸗ 116 8] 1796.⸗ ⸗ — 

1774.⸗ D r Pr « 181 41 ; 1797, + y — 

u 1775. s ⸗ — 16 8 ⸗ 1798. ⸗ * 

s 1776. + ⸗ . — 618] „ 179. J .o 

s 1777. » N 6 wi . 15] „ 1800. s . — 

⸗ 1778. ’ ’ . * . — 5i— } 1801. ) ⸗ * 

4 1779. s ’ * ’ * — 7 6 ) 1802. s # . . 

, 1780. 0 ⸗ — 17 6 f) 1803. s ® . . 

s 1781. s D ; . . 1-13] 4] „ 1804.» s — 

1782. ee ee 

s 1783. + N e . .« 1 15i—] , 1806. s » . 1— 

1784.⸗ . — 51Exempl. d. Repertorii p. 1345.13] 4 

1785.⸗ J = 8) Al ⸗ ⸗ ⸗ p. 1345. 2—- 

Berlin, den 1. Januar 1824. 
Debits⸗Comtoir. 

Mm. "Für die Domainen-Rezeptur Balve wird zum Empfang der Geld⸗ und 
Empfärgstage KFruchtgefälle ein fernerweiter Termin auf ven 26. 27. 28. 29. 30. und 31. 
ai Balde. d. M. zu Balve an gewöhnlicher Stelle angefegt, und dies den Leiftungspflichtis 


gen befannt gemacht. Hagen, ven 8. Januar 1824. ; 
Der DomainenRentmeiter baf. 


— 


Samt 
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Amts-⸗Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 
lab >. 





on 








Arnsberg, den 31. Januar 1824. | 





* 


Der dom Königlihen Confitorium zu Coͤln eraminirte evangeliſche Pfarr⸗Amts— 
Candivat Carl Wilhelm Efch aus Elberfeld ift aud in unferer Provinz für 
wahlfähig erflärt worden. 

Münfter, ven 13, Januar 1824. 


Königlih Preußiſches Conſiſtorium. 


Dem Ober⸗Lehrer Birkmann am Schullehrer⸗Seminarium zu Soeſt 
iſt zur Anerkennung ſeiner verdienſtlichen Bemühungen von dem hoben Minijte 
rium der Geijtlichen und Unterrichts Angelegenheiten das Privifat eines Semi 
nar⸗Inſpectors beigelegt worden. 

Münfter, ven 16. Januar 1824, 


Königlid Preußiſches Eonfiftorium 


Die Mangelhaftigkeit der durch das Geſetz vom 8. Februar 1819. ange; 
oröneten Kontrolle für die Braufteuer und Die daraus entftehende Ungleichförmig: 
feit ver Befteuerung zum Nachtheil der gewiſſenhafteren Gewerbtreibenden veran: 
laffen Mid), auf den Antrag des Staatöminifterii, Folgendes zu beftimmen: 
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N 3a, 
Wahlfahigkon 
eu Eh. 


MR. 83. 
Gracbeir@ehh> 
bung. 


N. 84, 
Orbebung der 
Braufteuse, 
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4) Jeder Brauer ift verbunden, feinen Borratb an Malzſchroot nur an einem 


gewiffen, ein für altemal zu beſtimmenden Ort, welcher zu jeder Zeit Der 
Mevifion der Steuerbeamten unterliegt, aufzubewahren. Alles Malzſchroot, 
welches ſich fowohl an diefem Drte, ald anderwärts, bei dem Brauer über 
das zur Einmaifchung, langftens für ven folgenden Tag, deflarirte und vers 
fteuerte Quantum vorfindet, fol, ohne Ruͤckſicht auf die angebliche Beſtim⸗ 
mung, als Gegenftand einer beabfihtigten Defraudation angefeben und Die 
Aufbewahrung an einem andern ald dem dazu deklarirten Ort, abgejeben 
von der Defraudationdftrafe, mit einer Orpnungsitrafe von Einem Thaler 
für den Zentner geahnvet werben, 


2) Die Deklaration ded Brauerd, Behufs der Befteuerung, fol ſich auch darauf 


erftreclen, wieviel Bier er aus dem angegebenen und zu verfteuernden Malz 
ſchroot ziehen will. Abweichungen von diefer Angabe, melde 10 Prozent 


2 


überfteigen, follen eben fo, wie Abweichungen von der angemeldeten Zeit Der 


Einmaiſchung, beftraft werden. 


3) Beim gemeinſchaftlichen Betriebe der Brauerei und Brennerei darf zu legte, 


rer reines Malzfdhroot nicht verwendet werden. Ein Grmenge von Schroot 
aus gemaljtem und ungemalztem Oetreide iſt zufäffig, die Miſchung muß 
jevod vor dem Schrooten auf der Mühle in den Körnern geſchehen. Wird 
neben der Brauerei, Brauntwein aus Kartoffeln gebrannt, fo foll zwar der 
Gebraud; von reinem Malzſchroot zu legterm Behuf geftattet werden, Das 
hierzu ſowohl, ald zur Brauerei zu verwendende muß jedoch befonbers- dekla⸗ 
rirt und aufbewahrt werden, und find auch die Räume für jenes unter Auf: 


fiht und Kontrolle der Steuerbeamten zu fegen. 
Diefe Vorfhriften haben Sie vom Tage ber Belanntmahung ab, in Auds 


führung zu bringen. 


Berlin, ven 10. Januar 1824, 


Sriedbrid Bilbelm. 


An 
den Gtoots- und Finanz Miniker v. Klewiz. 


Obige Alerhöchfte Kabinetöorder wird hierdurch zur Nachachtung befannt 


gemadt, Miünfter, den 19, Januar 1824. | 


Königk Provinzial-Steuer:Directen 
| v. Bigeleben, 
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Nach dem Antrage des Staatsminifteriumsd habe Ich nunmehr definitiv 
genehmigt, daß in die Stelle des durch das Geſetz vom 8. Februar 1819. ange: 
oroneten Blayenzinjes eine Maifchbottic) s Steuer eingeführt und bei deren Erbe 
bung nad) dem vorläufig von Mir gebilligten Regulativ vom 1. Dezember 1820, 
verfahren werde. Um jedoch den gejeglichen Steuerfag von 1 gGr. 3 Pf. vom 
Quart gewonnenen Branntweind zu erreichen, und dabei dem laͤndlichen Gewerbe 
eine Erleichterung zu gewähren, feße Ich folgende nähere Maaßregeln feſt: 


1) Die Abgabe von der Bereitung des Branntweins aud Getraide oder mehligs 
ten Subitanzen, ohne Unterjchied der Stärke, oder Beſtimmung vefelben, 
fol von den zur Einmaifhung oder Gährung der Maifche benugten Gefäßen 
mit Einem Silbergrofhen Sechs Pfennigen, für jeve zwanzig 
Quart ihres Raum Inhalts und für jeve Einmaifchung, erhoben werven. 

2) Landwirthſchaftliche Brennereien, die nur vom 1. November bis 1. Mai im 
Gange find, nur aus felbit gewonnenen Erzeugnüfen brennen und an Einem 
Tage nicht über 900 Duart Bottid:Raum zum Cinmatjchen anfagen, ents 
richten Einen Silbergrofhen Bier Pfennige von 20 Quart 
Mad: Raum. 

3) Die Gewerbefteuer der Branntweinbrenner, wie fie durch dad Geſetz vom 30, 
Mai 1820. angeoronet ift, wird neben der Steuer von der inlänpifihen 
Branntweinbereitung ferner nicht erhoben, 

4) Für die Branntwernbereitung aus anderen, ald mehligten Subftanzen, iſt 
ftart des Blajenzinfed eine gleihmäßige Steuer von der zu verarbeitenden 
Subſtanz, nad) veren Quantität, feitzufeßen und zu erheben, ie haben 
dieierhafb Das Erforderliche zu verfügen und zugleich Sorge zu tragen, Daß 
da, wo ſolche Branntweinbereitung nur eine Nebennugung des Wein⸗ und 
Opftbaues ift, eine ähnliche Erleichterung, wie unter NM. 2., eintrete, 

5) Die Einmaifhung oder Zubereitung von Maifche, die dem Steuerbeamten 
gar nicht angefagt, oder die am andern Tagen, in andern Räumen, oder in 
anderen Gefäßen. als den angefagten, vorgenommen wird, foll an und für 
fit mit einer Gelobuße von Hundert Thalern und der Konfifation der ges 
brauchten Gefäße beftraft werden, die geſetzliche Defraudationd:Strafe Danes 
ben aber nur alsdann eintreten, wenn die Abſicht einer Verkürzung ver 
Steuer nachgewieſen wird, 

Diefe Beitimmungen follen vom 1. Februar d. J. an in Kraft treten, 
weshalb Sie ſolche ungefäumt befannt zu machen haben. Nach Ablauf des Jahres 
haben Sie über den Erfolg der gegenwärtig angeordneten Maaßregeln und über 
deren Beibehaltung ever Mopififation, an Mich zu berichten und Dann Das Nes 


N. 85. 
Erhebung bir 
Maiſchbottich⸗ 
Steuer. 





PR, #8. 
Bertegung bes 
Rebenzollimis 
L von Gersmelb 
m Behorſt. 


N. Br. 
Yutnapme des 
Xbatbeftandes. 
sewa'tjamer 
Dispfäpie, 
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gufatio vom 1. Dezember 1820. ald Geſetz abgefaßt, mit Aufnahme der nach 
vorftchenner Maaßgabe bleibenden Beſtimmungen, zu Meiner Voll, iehung einzu: 
reichen. Berlin, den 10. Januar 1824. 


Sriedrih Wilhelm 


An 
km Staats und Finany Minifter v Rlemwiz- 


Dbige Allerhoͤchſte Kabinetsorder, welche uͤberall mit dent |. Februar a. ER 
ser Ausführung zu bringen ift, wird hierdurch zur Nahadıtung bekannt gemacht. 
Münfter, ven 19. Sanuar 1824. ! 


Koͤnigl. Provinzial-Steuer: Director 
| v. Bigeleben. 


Zufofge einer vom Königlichen Finanz: Minifterio erfaffenen Beſtimmung 
wird das Neben-Zoll:Amt 1. zu Berömold vom 1. Februar d. J. an, von dort 
nach Bocdhorft verlegt, Die Anfagepoften zu Bockhorſt und Sorten acben zu 
gleig;er Zeit ein, Dagegen bleibt in Lorten das Neben:Zollamt 11, zur Erleichtes 
rung des Fleinen Grenzverkehrs. Diefe Veränderungen werden hiermit jur allges 
meinen Kenntniß gebracht. | 

Münfter, ven 21. Januar 1824. 


Königl. Provinzial: Steuer: Director 
v. Bigeleben, 





Da wir zu bemerken Gelegenheit gefunden haben, daß bei Aufnahme des 
Thatbeſtandes gewaltfamer Diebftähle nicht immer pflichtmaͤßig von der Gerichte, 
Deputation verfichert wird, wie lange dieſelbe mit der Verhandlung bejhäftigt ges 
wefen ift; fo werden ſaͤmmtliche Gerichte des biefigen Departements zur pünftlichen 


-Befolgung ded Eirfulard vom 25. Juni 1822. worin die desfalfige Beſtimmung 


sub N. 2, bereitd enthalten ift, hierdurch näher aufgefordert, mit der Anweifung, 
am Ende eined jeden derartigen Protokolls pflichtmaͤßig ganz genau zu bemerken, 
wann das fraglihe Gefhäft angefangen und mann ſolches beendigt worden. 

Im Unterlaffungsfalle werden dem betreffenden richlerlichen Beamten die 
Verhandlungen zur Nachholung des, Verfäusmen jedesmal auf feine Koften 
zenittirt werden. ( G. 1. S. 13. ). 

Hamm, ven 16. Januar 1824. 


KRöniglih Preugifhes Obersfandess:Geridt 
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Durch ein dato ergengenes Erkenntniß iſt ein Handwerksgeſelle wegen 
Baumſchaͤnderei, welche von demſelben zwar beharrlich geleugnet, deren er aber 
vollſtaͤndig überführt worden, zu einer 6 monatlichen Zuchthausſtrafe verurtheilt 
worden. Died wird, da derartige Verbrechen ſeit einiger Zeit mehrmals vorge 
follen find, biemit zur Warnung oͤffentlich befannt gemacht. 

Hamm, den 16. Januar 1824, 


Eriminals Senat des Königl. Preuß. Oberstanded:Geridts 


Da die Beifügung der Manual:YUcten ver Mandatarien bei Einfendung 
der Arten zum Spruch in appellatorio bisher von den meiſten Gerichten unter: 
Taffen, foldye inzwijchen nady den Vorſchriften der Prozeß-Ordnung "Fit. 12. $. 21. 
Tit. 14. $. 21. und Anhang $. 118. für notwendig zu achten ift; fo werden 
fämmtliche Gerichte des hiefigen Departements hiedurch angewiefen, fünftig in allen 
&illen der Art vie ManualActen mit einzureichen. 

Hamm, den 20, Januar 1824, 


Königlid Preußiſches Ober⸗-Landes⸗Gericht. 





Wir finden uns veranlaßt, ſaͤmmtliche Gerichte des hieſigen obergericht— 
tichen Departements darauf aufmerkſam zu machen, daß der Diätenfat der Boten 
ad 15 Silbgr. nicht überfchritten werden darf, indem in dieſer Hinſicht das Re: 
gulativ vom 28. Februar 1816. in den Fällen, wo die Zahlung ver Diäten ver 
Königlichen Kaffe obliegt, überall Anwendung findet, und weder auf die Erimis 
nal⸗Ordnung nody auf die Gebührentare vom 23. Auguft 1815. zurüdgegangen 
werden fann. Hamm, ven 20. Januar 1824, 


Königlih Preufifhbes Ober-Landes-Gericht. 





Das Königliche Hofgericht hat aus mehreren Mittheilungen der Königs 
lichen Regierung bierfelbft entnommen, daß die Scheffengebuͤhren und Sporteln: 
Ueberſchuſſe von den Koͤnigl. Juſtiz⸗Aemtern nicht zur vorſchriftmaͤßigen Zeit an 
die Koͤnigl. Regierungs⸗Haupt Caſſe eingeliefert werden. 


Im Einverſtaͤndniſſe mit der Koͤniglichen Regierung iſt deshalb die Vers 
fügung getroffen worden, daß “die Scheffengebühren und Sporteln-Ueberſchüſſe, 
wenn diefe nicht innerhalb längftend: 14 Tagen nad) ertheilter Einziehungs / Ordre 


X. 89. 
Einſend ung ber 
Manual⸗Acten 
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N. 90 
Diäten ber Ge 
rihtsboten. 


MR. gr. 
Sinfendung der 
Sportel:Ucbese 
ſchuͤſſe 1c.an de 
RM. Hauptlafie- 


€6 
zur Königlichen Regierungs+ Haupt: Eaffe eingefchidt werben, fofort Burch einen 


von Königlicher Regierung abzujendenden Expreſſen auf Kuften der fAumigen Ber 


N 0, 
Berting bes 
@aly Trans 
ports v.Rönigss 
berrn ch Gum⸗ 
mersebach, 


N. 9% 
&ı chtoertauf 
iu We, 


amten follen abgeholt werden. 


Den Königlichen Juſtiz / Aemtern im Herzogthum Weſtfalen wire dieſe 
Berfügung zur Nachricht befannt gemacht. ir ! 
Arnsberg, den 16. Januar 1824, 


Königlih Preußiſches Hofgericht. 


Die unterzeichnete Stelle iſt Vorhabens, den Transport des von der Gar 
line Rönigeborn zur Factorei in Gummersbach ;u verfendenden Saljes für ven 
Zeitraum vom J. Mai d. J. bis Ende Dezember 1825. öffentlich dem Wenigſt⸗ 
tordernden zu verdingen. Die dabei zum Grunde zu legenven Worbedingungen 
koͤnnen eingefehen werden, ſowohl hier bei uns, ald audy bei den Koͤnigl. Salz⸗ 
Tactoreien zu Königsborn und Gummersbad), 


Es werden demnach diejenigen, welche Luft haben und im Stande fine, 
biefe Transport:Entreprife zu übernehmen, hierdurch eingeladen, ſich mit gedachten 
Vorbedingungen befannt zu machen, und demnaͤchſt ihre Erbietung der unterzeichr 
neten Stelle ſchriftlich, verfiegelt und portofrei, mit der äußern Bezeichnung 


" Sonmission in Betreff des Ealj:- Transports 
nah Gummersbach «“ 


einzuſenden. 


Solche Erbietungen werben bier angenommen bis zum 9. Februar d. J. 
Abends 7 Uhr, indem felbige dann folgenden Tages Vormittags 10 Uhr biefelbft 
in unjerm Geſchaͤfts Lokale werden erbrochen und unterfucht werden; in welchem 
Termine perſoͤnlich gegenwärtig zu feyn, over durch jemand anders ſich vertreten 
zu laffen, jedem Erbieter hiermit freigejtellt wird, 

Eöln den 9. Januar 1824. 


Königl, Provinzial Salz:Comteir, 


Am Donnerftag den 12. Februar d. J. Morgens 10 Uhr follen von 
bem berrfchaftlichen Speicher zu Werl 300 Scheffel Gerfte im Öffentlichen Meift: 
ote zum Verkaufe ausgefegt werden. 
— Arnsberg, den 27, Januar 1824, K. Rentamt daſ. 
— — — — — 
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Am Freitag den 6, Februar d. J. Morgend 111uUhr follen auf der Do: 
maine Scheda 
128 Scheffel Roggen, 
97 u Serfte, n 
463 u Hafer im öffentlichen Meiſtgebote zum Verkaufe ausgefeit 
werden, Arnsberg, den 25. Januar 1824. K. Rentamt daf, 


Montags den 16. Februar d. J. foll das in bem Freubenberger Forſte, 
Forſtrevler Siegen, gehauene und fertig geſtellte Holz, beſtehend in: 


3000 Cubikfuß eichen Bau: und Werkholz, 
30 Klafter dergleichen Kohlholz, 
90 u buchen Kohl⸗ und Brenns und 
gegen 110 Reiferholz 


öffentlich nach dem Meiftgebot verfauft werden, 


Die Raufluftigen wollen Vormittags 10 Uhr in dem Haufe des Herrn 
Kaufmanns Shufs zu Freudenberg eintreffen, 
Siegen, den 15. Januar 1824, Der K. Forſtmeiſter daf. 


Der Herr Regierungd:Ralfulater Göthe zu Merfeburg hat, um die Bes 
rechnungsart nach Silbergrojchen zu erleichtern und abzufürzen, Rechentafeln her⸗ 
ausgegeben, welche durch ihre praftifche Einrichtung ſowohl, als durch ihren hödhft 
einfachen und leichten Gebrauch, in Berbindung mit einer genauen Ausarbeitung, 
den beiten Hülfsmitteln ähnlicher Art an die Seite gefeßt zu werden verdienen, 
und für Rechnungs Kaffens Baus Forſt Beamte, überhaupt für alle diejenigen 
Perfonen eine willfommene Erfcheinung feyn müffen, denen daran gelegen ift, mit 
leichter Mühe und Siherheit jede beliebige Zahl vervielfältigen zu Tonnen, wobei 
das Refultat auf Thaler, Silbergrofchen und Pfennige ankoͤmmt. 

Indem ich diefes, dem von Königl. hochloͤblicher Regierung dahier mir ges 
worbenen Auftrage gemäß, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gelangen laffe, lade 
ich zugleich diejenigen, welche ſich obiges Werk für den bis zum 15. k. M. feſt⸗ 
ftehenden mäßigen Preid von 1 Rthlr. 10 Sgr, auf Schreibpapier und 1 Rehlr, 
auf Drudpapier anzufchaffen wünjchen möchten, ein, ihre desfallſigen Beftellungen 
längftens bis dahin bei mir einzureichen, weil fpäter der bedeutend höhere Raven 
preid eintreten wird, Arnsberg, den 24. Januar 1824, , 

Graffweg 
Regierungs : Sefretair, 


M. 94 
Kruchtvertauf 
zu Echeba, 


N. 95. 
Holzvartauf im 
Zorftrevier 
Sie geu. 


68 


R.. 97. Dem Bergman Wilhelm Raſche zu Vormholz, im Gerihtsbezirt Hab 
Die dſtahl gm tingen, ſind in der Racht vom 11. auf den 12. v. M. folgende Gegenſtaͤnde 
— — gewaltſamer Weiſe geſtohlen worden: 


1. eine neue zinnerne mit zwei Handgriffen verſehene Kaffekanne, 3 Maaß faßend; 
2. ein meerſchaumener Oehl⸗Pfeifenkopf mit ſchwarzem Rohr, an welchem 
zwei grüne Troddeln befindlich, mit grüner elaſtiſcher Spitze; 3. ein kleiner 
leverner Tabacksbeutel; 4. ein Paar durdigenihete noch faft-neue Ralbleverne 
Stiefeln; 5. ein grauer wollener Handſchuh mit rauhen und verfchiedens 
farbigem Rande; 6. eine neue blaue Hofe von feinem Leinwand; 7. ein 
blauer werchener Schifferkittel mit aufitebendem Kragen, 8. ein flächienes 
Mannshemd H. W. R. gezeichnet; 9. ein neues Frauenhemd, * wovon der 
obere Theil, fo wie die Aermel von flächfener, der untere Theil von werdhener 
Leinwand war; 10. drei flein werchene Frauenhemder mit flächjenen Aermelnz 
11. ein neues flaͤchſenes Kinderhemdchen; 12. ein neuer blauer werdjener 
Kiffen: Veberzug mit großen weißen Blumen‘; 13. drei werchene Bett: Tücher 
mit aufgefegten Eck Laͤppchen; 14. ein Tiſchtuch von Drillich; 15. 4 Elle 
blaue Leinwand mit Fleinen weißen Pünfthien; 16. eine Elle blaue werde 
ne Leinwand und 17. 14 Elle blaues ſchon genäßt gewejened Biebertuch. 


Yeder, dem von den Thaͤter diefed Diebftahld oder ven aeftohlenen Sachen 
Spuren befannt werden, over etwa ſchon befannt geworden feyn möchten, wird 
aufgefordert, davon entweder und, oder der Ortsobrigkeit fchleunigft Anzeige zu 
machen. Werden, ben 12. Januar 1824, 


Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 





Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


An die Stelle des als Prediger nach Dortmund berufenen und verſetzten 
Rectors ver hoͤhern Bürgerſchule in Hagen, Consbruch, iſt der Candidat 
Eduard Hülsmann wieder ernannt und beſtaͤtigt. | 
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Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 


SAÆ 6. 
⸗⸗h —⸗ii 


Arnsberg, den 7. Februar 1824. | 


—r re: TI DIT BG GBI TELGTE LITT nn — 








Un den nachtheiligen Folgen vorzubeugen, weld;e daraus entftchen, wenn bie 
Pfarr; oder Scullehrer: Wohnungen wegen zufälligen eignen Hausbeſitzes von den 
Nugnießern nicht felbft bewohnt, fonvdern an geringe Handwerker und Tagelöhner 
vermiethet werden, veroronen wir hierdurch: 

1) Daß ohne unfere ausdrückliche Genehmigung zine folhe Vermiethung nicht 
ftatt haben darf, und, wenn diefelbe nachgeſucht wird, zugleich nachgewieſen 
werden muß, daß der Miether vie fraglidyen Gebäute ihrem Zwede gemäß 
und fo gut wig der Nutznießer benußen, und diejer jeven aus Fahrlaͤßigkeit 
entit:benden Schaden vertreten werde. — 

2) Um ſich zu überzeugen, daß die zu dem Rutzungsrechte gehoͤrenden Gebaͤude 
von den Nutznießern gehörig wirthſchaftlich unterhalten werden, fordern wir 
bie Lofal s Behörcen auf, 
Dienſtwohnung, unter Zuziehung des refp. Vorſtandes und eines Sachver⸗ 
ftändigen, über ven vermaligen innern und dufiern, Juftand verjelben eine 

- Verhandlung im Beifeyn des eintretenden Rutznießers aufzunehmen. Diefe 
Unterfuhung muß ſich befonvers auf alle Gegenitände, welche von letzterm 
unterhalten werden müſſen, erftredfen, und das MProtofoll felbft von ſaͤmmt⸗ 

lichen Betheiligten unterfchrieben unt, nad; genommener Abſchrift zu den 
Bürgermeijterei:Xeten, in dem Kirchen-Archiv aufbewahrt werden. 

8) Weranlaffen wir die landraͤthlichen Behörden, auf die Befolgung obiger Bor: 
ſchriften zu achten, und uns ſchon jet diejenigen Fälle anzuzeigen, wo der 
artige Dienftwohnungen von ven Rutznießern nicht felbjt bewohnt, fondern 


11 


bei ver jevesmaligen Leberweifung einer ſolchen 


R. 98. 
Dienftwohnume 
gen ber Pfarıme 
u, Echulle hres. 


N. 9% 
Verkauf des In⸗ 
vensers auf der 
Domaiue Scheda. 


NM. 100 
Oe ffentliches 
E STR 2 


NR. 101. 
in zu Waſter ⸗ 
bolz angetroſfe⸗ 
zer taubſtum⸗ 
or Menſch, 
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vermiethet ſind, wobei ſich zugleich über die Art ver Bewohnung, und ob die 
Vermiethung ohne Nachteil geftattet werden könne, zu aͤußern iſt. 
Arnsberg, den 30. Januar 1824, 


Koͤniglich Preußiſche Regierung J. Abtheilung. 


Dos Inventar auf der, Domaine Scheda, beſtehend: in Pferden, Rind: 
vieh, Schweinen, Shaafen, Pferdegeſchirr, Acker- Kuchen⸗ und Hausgeräte u. 
d. m. ſoll am Montage ven 16. Februar d. J. und an den folgenden Tagen 
Morgens 9 Uhr durch ven Königlichen Domainen-Rentmeiiter Herrn Vorſter 
auf befazter Domaine im öffentlihen Meiitgebote gegen baare Zahlung verkauft 


werben; wornach KRaufliebhaber fid) benehmen mögen, 


Arnsberg, den 30, Januar 1824. 
Königlid Preugifhe Regierung. 11, Abtheilung 


Am 26. Dezember des v. J. ift in der Wohnung des Ferdinand Holy 
grede zu Eörbefe Brand entitanden, und Diefe Wohnung von ver Flamme faft 
gaͤnzlich eingeäfchert worden ; daß Das Feuer fidy nicht weiter verbreitete, iſt vors 
zuglid; vem Colon Goesmann aus Meftendorf zu danken, weil er mit eigenen 
A Pferden die Allager Feuerjprüse ſchnell berbei gebracht hatte. 

Wir bringen diefe ruhmliche That mit Dankbarkeit zur allgemeinen Kenntnif, 
Arndberg, den 29. Januar 1824. 
Königlid Preußiſche Regierung I. Abtheilung 


In der Nacht vom A. auf den 5. d. M. it im deu Haufe des Colon 
Dielmann zu Weſterbolz, Kreifes Paderborn, ein unbefannter Menfh, der nach 
ftehend fianalifirt ift, und fi taubitumm jtellt, aber wegen wundgelaufener Füße 
auf der Flucht begriffen geweſen zu ſeyn ſcheint, angerroffen worden. Es werden 
daher die reſp. Angehoͤrigen und Beboͤrden vefjelben hierdurch erfucht, ihm gegen 
Erſtattung der Koſten von Paderborn abholen zu laſſen, und ſich dieſerhalb an dem 
dortigen Lanprath Herrn von Elverfeld zu wenden, » 

Derfon:Befdhreibung. 

Größe 5 Fuß 6 Zoll, Alter ungefähr 36 Yabr, Haare braun, Gtim. niedrig, 
Augenbraunen braun, Augen hellgrau, Nafe vi und ftunpf, Bart braum, 
Mund gewöhlih, Zähne regelmäßig, Kinn breit, Geſicht voll und blaß. 
Befondere Kennzeichen: am Kinn links eine Narbe und am Zeigefinger linker 
Hand eine Schnittnarbe; stelle ſich taubſtumm. 

Minden, den 17. Januar 1824. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung, 
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In der Nacht vom 2. zum 3. October v. J find von den Grenzbeam⸗ 
ten im Haupt: Zoll⸗Amts⸗Bezirke Wilnsdorff folgende Waaren in Beſchlag genom⸗ 
men, als: 

1) 174 Pfund baumwollene Waaren, 
2) 33 D dito mit Leinen gemifcht, 
3) 72 „ Wollenwaaren, 
4 20 "bite mit Leinen gemiſcht, 
5) 6 „ Metallknoͤpfe, 
6) 2 ” Zwirn und 
4 Fiſchbein 
- Die unbekannten Eigenthumer werben aufgefordert, ihre Anſpruͤche an von 
benannten Waaren innerhatb vier Wochen vor dem Haupt Zoll Amte zu Wilns⸗ 
dorf nachzuweiſen, wiorigenfalls Die Einfhwärzung als erwicfen angenommen, 
amd vie Konfiskation volljogen wird. | 
Wiunfter, ven 25. Januar 1824, 


Königl, Provinzial:-Steuer-Director, 
2». Bigeleben, 





Es wird biermit zur Öffentkichen Kenntnig gebracht, daß von nachbenann⸗ 
ten adlichen Gutern: 


1) Brodbaufen im Tanpräthlichen Kreiſe Hamm, 
2) Gahlen " " n Soeſt, 
3) Hiesfeld Dui:burg, 


der Bejigtitel berichtigt und der Eintrag in Die Hiefigen Hypothelenbücher bewirkt 
worden. Hamm, den 23. Januar 1824, 


Königlih Preußifhes Ober-Landes⸗Gericht. 


* 


Es iſt der Allerhoͤchſte Wille Seiner Majeität des Königs, daß in An⸗ 


febung ver Ausgaben fur die. Juſtiz ⸗ Verwaltung, welche in ven legten Fahren um 
verhaltnißmaßig geſtiegen find, auf vie möglicnte Einſchraͤnkung Bedacht genom; 
men werden ſolle. 
Sammilichen Juſtiz⸗Aemtern wird daher aufs ernſtlichſte die Pflicht einge: 
ſchaͤrft, jeder Vermebrung ver den Staatskaſſen zur Kart fallenden Ausgaben für 
die Juftiz- Verwaltung möglicht entgegen zu wirken, dagegen auf Berminderung 
derſelben bet jeder ſich darbietenden Gelegenheit Beoacht zu nebmen; insbefondere 
we den fie angewiejen, ſaͤmmtliche Sporteln, welche gejeglich in die Staatskaſſen 
flieden, auf das genaueite zu verzeichnen, und jodann unverzüglich beizutreiben, 
Den Gang der Uaterſuchungen nach Kräften zu beſchleunigen, bei allen Ausgaben, 


PR. oz, 
Aufcuf wegen 
arretiten 


Waaren. 


PN, 103. 
Berichtigung 
bes Befigtitels 
von æbiicheu 
Gixern, 


N. 104. 


Roftın der zu⸗ 
ſtirverw ettung 
u. deren Ver⸗ 
minderung. 
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vorzüglich auch bei der Pflege der Gefangenen, mit Rüdfidt auf die gefunfenen 

Preiſe vieler Lebensbevürfniffe Die moͤglichſte Sparfamfeit eintreten zu laffen, und 

überhaupt, wo nd eine Gelegenheit zu Erfparniffen darbieten follte, Darüber for 

fort dahier die Anzeige zu machen, und ihre gutachtlichen Vorſchlaͤge einzureichen. 
Arnöberg, den 16. Januar 1824. 


Königlich Preußiſches Hofgeridt. 


N. 105» £ i ſt 


e 
xufserufene = der aufgerufene, und der Königlichen Controlle der Staatspapiere als 
0:6 mortifickrt mortifiirt nachgewiefenen Stans » Papiere. 


nachgeroie ſene — — — — — 
Siaatopapiere. Staat3:65dhulv:© deine 
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des rechtokraͤfti 
Nro. Litter Geld-⸗Sorte] Betrag ee 
— Rthlre. ar. 
169. A. Courant. 115.⸗ vom 18. Sepibr. 1623. 
v. Tabacks⸗Aetien 
1292. 4. N 
Desgleichen 
1299. A. "os vom 25. Auguft 1803. 
Desgleichen 
1300, 4. ⸗ 70.⸗ | 





Berlin, den 31. Dezember 1323. 
Königlihe Eontrolle der Staats s Papiere 
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Das Königl, hohe Krieges: Minifterium hat beſchloſſen, bier in Münfter 
einige Neferve:Borräthe von Roggen und Hafer anfaufen und niederlegen zu laſ⸗ 
fen; wobei mit beabfichtigt wird, den inlänpifhen Produzenten wiederholt eine 
Gelegenheit zum unmittelbaren Abjag ihres Weberfluffes an Koͤrnern aus der vors 
jährigen Erndte Darzubieten, | — 

Das Anſchaffungsquantum iſt nad) Maaßgabe der disponiblen Magazin 
Raͤume am hieſigen Orte auf 300 Winfpel Rogen, a 24 Scheffel pro Winſpel 
und auf 300 Winfpel Hafer a 24 Scheffel pro Winfpel und ver dafür aus 
der Königlichen Caſſe zu zahlende Preis auf 1 Rihlr. für 1 Schfl. Noggen, und 
413 Syr. 5 Tt. für 1 Schfl. Hafer nad) Preuß. Courant und Maaß beftimmt 
worden; welches diejenigen Preiſe find, vie dem Unternehmer ver laufenden di 
recten Brod⸗ und Fourage⸗Lieferung im Regierungsbezick Münfter p. 1824 ba 
willigt worden. 

Die ländlichen Grundbefiger werden daber hierdurch eingeladen, für obige 
Mreife Roggen und Hafer in jever beliebigen Quantität, jedoch nicht unter einem 
Scheffel, an dad Koͤnigl. Mazazin biejelbit abzuliefern, und zwar vom 15. Fe 
bruar d. J. an, gegen gleich baare Bezahlung, welche letztere ver bier anzuſtellende 
Königl. Magazin Beamte für Die empfangenen Körner auf der Stelle leiten wird. 
Sobald das beitimmte Quantum von 300 Winfpel Roggen und 300 Winfpel 
Hafer im Magazin erreicht iſt, müjfen die Einlieferungen aufhören. 

Diefelben koͤnnen übrigend mit Ausnahme ter Sonn- und Fefttage an 
jevem Tage des Vormittags geſchehen; die Produzenten find jevody gehalten, durch 
Attefte ihrer Ortsobrigfeit ver Königl. Magazin Verwaltung zu beweifen, daß 
ihre Lieferungen aus eignen Erzeugniffen berrübren, und nicht aufgefauft find. 

Die einzuliefernden Körner müfjen aus der vorjährigen Erndte und durch— 
aus von der nachſtehenden magazinmäßigen Befchaffenheit feyn, nemlich ver Roggen, 
fo wie der Hafer, darf nicht ausgewachſen, nicht mit Unfrautfämereien, Sand, 
Spreu und Etaub oder anderen Unreinigfeiten vermifcht, fondern muß rein und 
gefund feyn, und der Roggen wenigſtens SO} Pfund, fo wie der Hafer mindes 
ften3 453 Pfund p, Scheffel wiegen. 

Die Königl. Magazin:VBerwaltung wird bei der Abnahme der Körner alle 
unnoͤthigen Schwierigkeiten und Zögerungen vermeiden, und das Meffen ver 
Körner über einen richtigen Preuß. Scheffel undBlank:Eifen geftrichen, geſchehen laffen. 

Zu bemerfen ift noch, daß, im Fall binnen Monatäfrift von Produzen⸗ 
ten entweder gar kein Roggen und Hafer, oder deſſen nur eine unbedeutende 
Quantitaͤt ins Magazin hieſelbſt einginge, alsdann das oben beſtimmte Koͤrner⸗ 
NReſerve⸗Quantum auf andere Weiſe angefauft werden ſoll. 

Münſter, ven 18. Januar 1824. 
Koͤnigl. Intendantur des Tin Armee⸗Corps. 
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‚, Tie Martini v. J. pachtlos gewordenen Domanial- Wieſen und Weiden 
Koͤnigl. Domaine Benninghauſen ſollen am 24. Februar d. 2. Vormittags 8 Uhr 
auf vier nach einander folgende Jahre öffentlih an den Meiftbietenden anderweitig 
verpachtet werden, wozu Hachtliebhaber ſich zur bemerften Zeit in ver Rentamts⸗ 
ſtube zu Benninghaufen einfinden wollen. 

Lippftadt, den 28. Yanuar 1824, K. Rentamt daſ. 


Der Kloſtergarten zu Stoͤrmede ſoll am 18. Februar d. J. des Made 
mittags um ‚2 Uhr in ver Behauſung des Schenfwirtbs Rauch zu Stoͤrmede 
auf anderweitige ſechs Jahre an ven Meiftvietenden öͤffenlich verpachtet werden, 

Lippſtadt, den 28, Januar 1924. K. Rentamt daſ. 





Dienſtag den 16. März d. 3. Vormittags 10 Uhr werden hoͤberem Auf: 
frage zufolge in Hemern, in dem Gaſthauſe des Herrn Benzler, nachbemerfte, 
zur Oberförfterei Sundwig gehörige Maldparcelen unter denen im Termine felbft 
bekannt gemacht werdenden Bedinguagen vers oͤffentlichen Meiſtgebol ausgefegt: 


a. Ber Forſtdiſtrict Elſenſiepen, 
b. ver Forſtdiſtrict Wiehagen und 
©. der Forſtdiſtriet Gnefenfunvern. 


Alle diefe Forftbefisumgen befinden ſich in einer dem Abſatze des Holzes 
günftigen Lage und find mit vemielben faft allerwärts qut beitanven. 

Ueber Die der Berfteigerumg zu Grunde gelegt werdenden Bedingungen koͤn⸗ 
nen Raufliebhaber eben fo, als wie über vie Örenzen, jhon vor dem Berfteiges 
rungs-Zermin Aufichluffe bei vem MR. Oberförfter Dürre feld zu Orblingbaufen 
und K. Förfter Haffenbruc zu Sundwig erhalten, und ed wird nur im Vor— 
aus bemerft, daß zur Zahlung ver Raufpreife angemeijen Zablungsfriften bewils 
ligt werden. Arnsberg, ven 31. Januar 1824, Der Forftinfpector daſ. 

Der Königliche Walddiſtrict Biefenberg bei Altena wird zum Verkaufe an 
den Meiſtbietenden ausgeſetzt. 

Der Lieitationstermin iſt auf den 1. Mai d J. Nachmittags 2 Uhr bei 
dem Herrn Gaſtwirth Dreſche id zu Altena vorbeſtimmt. 


Die Verkaufsbedingungen liegen vom 1. April ab, bei dem Koͤnigl. Foͤrſter 
Herrn Metzler in Altena zur Einſicht offen. . 
Dortmund, ven 28, Januar 1824, Der Forſtmeiſter daf: 
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Montag ven 16 Februar d. J. follen vom Rentei⸗Fruchtſpeicher zu Scheda 
200 Scheffel Roggen und 

200 " Gerſte 

dem oͤffentlichen Meiſtgebot ausgeſetzt werden. 

Hamm, den 27. Januar 1824. K. Rentamt daſ. 


— 





Am 21.0 M. Morgens 9 Uhr wird von dem biefigen berrfchaftlichen 
Fruchtboden eine Quantität Roggen, Gerfte, Hafer und einige Metzen Erbfen auf 
der Rentamtäftube zu Biljtein, und am 26. d. M. Morgens 9 Uhr zu Grafſchaft 
ebenfalls eine Quantität Roggen, Gerfte und Hafer im Öffentlichen Meiſtgebote 
verkauft, wozu ſich die Kaufliebhaber einfinden könaen. 

Bilſteia, ven 3, Februar 1824, K. Rentamt daf, 

Am 27. v. M. find ven Eheleuten Hermann AUldenfamp zu Berger 
haufen, Gerichtsbezirks Eſſen, folgende Gegenjtänve mittelſt Einbruchs geftohlen 
worden: 

1. ein neuer wollener Umſchlagtuch von rother Farbe mit Frangen; 2. drei 
feine weiße Tajdyentücher, 3, drei Paar feine leinene und ein Paar wol; 
lene Strümpfe, 4. ein goldner Ring mit einem vierecfigen Plätchen; 
5. ein zu Ehrenbreititein ausgefertigeed Schuld : Dofument über 1600 Reiches 
thaler Cleviſch; 5. ein Schuld⸗Dokument über 100 Rthlr. Cleviſch, aufges 
nommen von dem Juſtiz⸗Commiſſar van Spanfern zu Werden; 7, mehre⸗ 
te Duittungen, und 8, 1 Rt. 40 St. an baarem Gelde. 

Wer von dem Thaͤter diefes Diebſtahls, oder den geſtohlenen Gegenſtaͤnden 
Nachricht zu geben im Stande iſt, wird aufgefordert, ſolche entweder ung oder der 
Ortöobrigfeit unverzüglich mitzutheilen. Werpen, ven 19 Januar. 1824, 


Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 





Nachſtehende Straͤflinge und Vagabunden ſind unter Androhung der ge⸗ 
ſetzlichen Strafe bei ver Rückkehr in die bieffeitigen Staaten über die Örenze des 
Regierungsbezirks Xrier verwiejen worden : | 

1) Peter Gearge, aus Mensdorf gebürtig, zu Bettendorf wohnend, 61 Jahr 


alt, 5 Fuß 25 Zoll groß, hat braune Haare, bevedte Stirn, braune Augens . 


braunen und Augen, mittelmäßige Nafe und Munp, ſchwarzbraunen Bart, 
fchlechte Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, 
mittelmäßige Geſtalt, ſpricht deutſch, keine beſondere Kennzeichen. Er war 
befleivet mit einem aften runden Hut, einem alten blauen Kittel, Schuhen 
mit Riemen. 


RM oıır. 
Rruc verkauf 
au Edda, 


N rız 
Rructoerfauf 
zu Rüftein und 
Geafichaft, 


N. 11, 
Diebſtabl zu 
Bergerhaufem, 


M, 114; 
dandes verwil⸗ 
fun, 
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2) Thomas Bertbol, aus Luxemburg gebürtig, zu Bettendorf wohnend, 77 


Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat graue Haare, runde Stirn, blonde 
Augenbraunen, graue Augen, ftumpfe Nafe, gewoͤhnlichen Mund, grauen 
Bart, ſchlechte Zähne, dickes Kinn, ovale Geſichtsbildung, geſunde Geſichts, 
farbe mittelmaͤßige Geſtalt, ſpricht Deutſch, Franzoͤſiſch und Englaͤndiſch. 
Beſondere Kennzeichen: die rechte Hand durch einen Hieb unbrauchbar. Er 


war bekleidet mit einem alten runden Hut, einem alten blauen Kittel, Schu— 
ben mit Riemen. 


3) Georg Schmidt, gebürtig aus Schafhaufen Cin der Schweitz) 40 Jahr alt, 


5 Fuß 4 Zoll groß, bat ſchwarzbraune Haare, bevedte Stirn, ſchwarzbrau⸗ 
ne Augenbraunen, braune Augen, gewöhnlice Naſe und Mund, ſchwaͤrzlichen 
Bart, ſchlechte Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Geſichts— 
farbe, gefeßste Geftalt, ſpricht Deutfh und Franzoͤſiſch. Beſondere Ken 
zeichen: trägt Ohrringe. Er war beffeivet mit einem runden Hut, einem 


blauen leinenen Kittel, grauen Tuchhoſen, grau leinenen Kamaſchen und Schu—⸗ 
ben mit Riemen. 


4) Auguſtin Reichline, aebirtig aus Bondel Cin Belgien) 44 Jahr alt, 5 Fuß 


5) 


4 Zoll groß, hat fowarzbraune Haare, runde Etirn, braune Augenbraumen, 
graue Augen, ſpitze Naſe, mittelmäßigen Mund, fihwarzbraunen Bart, ſchlechte 
Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gejunde Gefihtsfarbe, muttelmäs 
fige Geftaft, ſpricht Deutſch. Beſondere Kennzeichen: unterm rediten Chr 
ein Gewaͤchs. Er war befleidet mit einem runden Hut, einem blauen alıcn 
Kittel, grau leinenen alten Hofen und Schuhen. i 

Margaretha Gonnar,d gebürtig aus Dienenhofen Cin Frankreich) 20 Jahr 
alt, A Fuß 9 Zoll groß, bat blonde Haare, runde Stirn, blorde Augen— 
braunen, graue Augen, gewöhnlide Naſe und Mund, gute Zähne, rundes 
Kinn, ovale Geſichtsbldung, geſunde Geſichtsfarbe, ſchlanke Geitalt, ſpricht 
Deutſch und Franzöfiih. Beſondere Kennzeichen: grindig. 
Sie war befleidet mit einer blau tuchenen Kappe, einer grau feinenen Schürze, 
einem grau wollenen Rod, einem blauen Halstuhe, alten Schuhen, grauen 
©trümpfen, und war ohne Jacke. 


6) Alexander Whilivp, aus Paris gebürtig, ohne beftimmten Aufenthalt, iſrae⸗ 


litiſchen Glaubens, 24 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat ſchwarzbraunen 
Bart, und eben ſolche Haare und Augenbraunen, braune Augen, bedeckte 
Stirn, gewoͤhnlichen Mund und Naſe, gute Zähne, rundes Kinn, ovale 
Geſichtsbildung. arfunde Geſichtsfarbe, mittlere Geftalt, spricht Deutſch und 
* oͤſiſchh. Er war bekleidet mit einer blauen ſammetenen Müuͤtze, einem 
feuer tuchenen alten Fracktocke, grau tuchenen alten Beinkleidern und alten 
Schuhen mit Riemen. 


Yntd-Blatt 


Der 


Königlihen Negierung zu Arnsberg. 





Sa 7. 

| Arnsberg, den 14. Februar 1824. 
TEILTE — — 
Das 2te Stüd der Befepfommiann enthält: 


N. 841. Wege und Brüdengelo + Zarif für die Stadt Hamm. Vom 20, Mor 
vember 1823. 


— 812. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 22. Dezember 1823., wegen eines Praͤ⸗ 
kluſivtermins in Bezug auf die, aus der Muͤnſterſchen Anleihe von 1805. 
noch fourfirenden, Partial:Obligationen und Koupons. 


— 813, Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 23. Dezember 1823., mie kuͤnftig die 


— zu Stralſund, Greifswald und Wollgaſt erhoben werden 
ſollen. 








— 84. Allerhoͤchſte Verordnung vom 10. Januar 1824, wegen Beſtrafung 
des bei Lohnfuhren unternommenen Pferde-Wechſels und refp. einer vom 
1. März d. J. ab einzuführenden Abgabe auf Verfonenfuhren der 
Miethskutſcher über 2 Meilen hinaus, 


Das Z3te Stud der Geſetzſammlung enthält: 


— 845. Statut für die Tuchmacher⸗Korporation zu Gruneberg. Dom 21. Nor 
vember 1823, 
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N. 113, 
Geſeſammlung 
N. 2. und 3, 


mM. 116, 
Aufforderung 
zur Yeinfamens 
Grmwinnung, 


718 


Zu einer Zeit, wo Rußland die Einführung umferer Leinwand verbietet, 
und der ‘Provinz eine bedeutende Nahrungfquelle verfümmert, muß ein gelungener 
Verſuch, Leinfaamen von gleicher Güte, wie den ruffifhen, hier im Lande zu erzie— 
Ien, eine ganz vorzügliche Aufmerfjamfeit erwecken, 


Der Kaufmann Hanfel zu Bielefeld und der Fabrifant Rieshoff 
zu Joͤllenbeck, haben fidy eines ſolchen in dem vorigen und vorleßten Jahre zu 
erfreuen gehabt, und die Erfahrung hat folgende Behandlungsart, als die ange: 
meilenfte, bicher bewährt: 


4. Im erften Jahre wird guter ruffifcher Leinſaamen, jedoch nicht vor dem 1. 
Mai, in wie gewöhnlich zum Fladısbau bereiteted Land gefäet. Früberes Saͤen 
ift wegen noch zu befürchtender Kälte, dadurch verfrüppelien Wuchſes und 
mangelhafter Saamenbildung nicht rathſam. 

2, Etwa vom 8. bis 12. Auguſt — was jeder erfahrene Dekonom am Flachs 
felbjt beurtheilen wird — bat der Leinfaamen feine volle Reife erlangt und 
der Flachs kann aufgenommen werden. . 

3. Der leßtere wird auf dem Felde bei Sonnenfchein 24 Stunden getrodnet, 
Dann die Knotten ( Rnuten, Saamenbehälter ) wie gewöhnlid vom Halm 
abgezogen, und an einem gelegenen Orte nachgetrocknet. 

A. Am beiten ift es, die Anotten erft kurz vor der Ausfaat  auszudröfhen. Wem 
aber zur Aufbewahrung verfelben ein vor Mäufen ſicherer Raum mangelt, 
der thut wohl, ven ausgeprofchenen Saamen in einer Tonne zu verwahren, 
zur Verhütung des Schimmelns, zwifchen venfelben vom reinften ‚Abfall der 
Knotten ſchichtweiſe einzuftreuen, und die Tonne fo viel als möglich luftdicht 
zu verſchließen; vie Aufbewahrung muß jedenfalld an emem ganz trocke⸗ 
nen Orte geſchehen. 

Der Flachs, welcher hierbei gewonnen wird, iſt allerdings von geringerer 


Büte, als bei einer 4 Wochen früheren Aufnahme; das Garn davon aber doch 


zu erdinairen und mittlern Leinwandſorten noch gut zu gebraudyen, 


Im Jahr 1822. wurden aus 5 Scheffel oder 20 Pfo. ruffifchen Lein⸗ 
faamen 200 Pfd. oder 14 Tonne Saamen gewonnen, der an Schwere, Farbe 
und einbeit den ruffifhen übertraf, und wofür Kenner 28 Rt. boten. Auch hat 
eine forgfäftige Berechnung ergeben, daß die Tonne Leinfaamen, vie aus Rußland 
auf 20 Rthlr. zu ftehen kommt, bei eigener Erzielung mit einem mäßigen Gewinn 
zu 5 Rihlr. wärde in den Handel gebradjt werden koͤnnen. Die Zweifel, ob ber, 
aus inländijchem Saamen gezogene Flachs gleidye Güte mit dem von ausländifchen 
babe? und ob der aus inlandifhem Saamen wiederum gezogene Saamen nicht 
ausarte? find nah den Erfahrungen von 1822. und 1823, nicht begründet, ind, 
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befonbere if der 1823. aus inländifhem Saamen erzogene Saamen noch vorzüg⸗ 
licher, ald der 1822. aus ausländischen erzielte, ausgefallen. Indeſſen erfordert 
died noch länger ſortgeſetzte Verſuche. 

Daß die letzteren in mehreren Gegenden, auf verſchiedenem Boden ange 
ſtellet und mebriährig fortgeſetzt, die Ergebniſſe jeden Jahres wahrhaft und forgs 
fältig aufgezeichnet werden mögen: dieſe Bitte hoffe ich micht vergebens an veritäns 
dige und_gemeinfinnige Landwirthe und Landsleute ergeben zu laſſen. Ich wünſche 
Daneben, Daß die Berfuche auch darauf gerichtet werden mögen: 


1. ob es nicht vwortheilhafter ſeyn möchte, die Knot ten, ftatt ſolche abzuranfeln, 
am Flachje abzuoröfchen, welches in Bunden ohne Verwirrung der Halme 
geſchehen kann, indem eine laͤngere Nachreife am Stengel dem Saamen zus 
träglich ſcheint; 

2, ob ed angemeffen, den Saamen in dem Rnotten, oder auch abgedrofchen im 
Tonnen, 1 Jahr über liegen zu laffen ; 

3, ob ein Wechſel des Saamens von verfchiedenen Gegenden und Bodenarten 
Bertheile gewährt? 

Münfter, ven 15. Januar 1824, 


Königlih Preußiſcher DbersPräfident von Weftfalen. 


inde 





Das Königliche hohe Minifterium der geiftlichens Unterrichts: und Medi⸗ 
zihals Angelegenbeiten hat in Erfahrung aebradıt, daß die Apotbefer in mehrern 
Orten des Preußiſchen Staats der wäflerigten Rhabarber » Zinctur Borar als 
Conſervationsmittel beitügen. in fo eigenmächtiges Verfahren it aber unftatt: 
haft und ver ausdrücklichen Vorſchrift des $. 1. Tit, ILL, ver Apothefer-Orpnung 
entgegen, 


Die Apotheker unſers Verwaltungs Bezirks werden daher aus Auftrag des; 


gedachten hoben. Miniſteriums angewieſen, ſich bei viefem Präparate, fo wie bei 
allen andern, genau an die in ver Pharmacopoea berussica angegebene Vor⸗ 
ſchrift zu halten, | 


Zur Eonfersation der Tinctara Rhei aquosa ift es übrigens zweck⸗ 


dienlich, ſie in kleinen wohlverſchloſſenen Glaͤſern aufzubewahren. 
Arnsberg, den 30. Januar 1824. 


Röniglig Preußiſche Regierung I Abtheilung. 





R.ır. 
Verbot ber ofſe⸗ 
zigten Rhabar: 
ber Finctur Bo: 
raraı Monfer- 
vation · mittel 


beizufügen, 








RM. 118, 

üÜberfiät bee 
Krantea Indem Im Anfange Januar 1823. war der Beſtand ſaͤmmt ⸗ 
Sanbespospital ficher Kranken in dem Landeshospital zu Maröberg . » 
su Dtarsbergn. Aufgenommen wurden vom Anfang Januar bid Ende Dezems 















—— BEER a ee ine 7 
ee Bon biefen litten: 
» a) an allgemeinem Irreſeyn mit umrubhigem Verhalten . , 4 
. db) an allgemeinem Irreſeyn mit ruhigerem Verhalten . 2 
c) an partiellem Srrefeyn . . j . . 8 1 
Hinſichtlich des Alters waren: 
zwiſchen 20 bis 30 Jahren . . . . on 3 
” 30 [3 40 ” r} f * . * . 1 
” 40 " 50 * 4 3 
In Anſehung des Standes: 
Eine verchelichte Tifchlerfrau— eine verehelihte Bauerdfrau— 
eine Bürgeröfrau— ein verwittweter Bürger— ein vers 
wittweter Bauer — ein unverehelichter Studirender— ein 
unverehelichter Militair. 
Geheilt entlaffen wurden im Laufe des Jahre. oe ef 8 ne 
US ungeheilt, jedod in einem beſſern Zuftande, wie Bei ber 
Aufnahme auf unbeftinmte Zeit beurlaubt u u ET 
Dem Landarmenhaufe zu Benninghaufen wurde übergeben 1 
Taubſtummer en — —— 
Von den geheilt Entlaſſenen litten: 
a) on ae Irreſeyn mit unruhigem Verhalten .. 2 t 3 
b) an Melancholie >» - reed 
Seftorben find im Laufe des Jahrd „. » -  . .f 27 — | 2 
Der gegenwärtige Beftand der Kranken im Hospitals it ...]350 1 14 | 44 
Davon find: | 
1. aus dem Regierungd:Bezirf Arnsberg . . . .[ı3 | ı0 | 83 
2. * » . Münfter . “ — 9 3 12 
u... » wiindgen 1413116 
4. aus Weſel gebürtig, won Luxemburg bergefandt Lil} 1 
5. aus dem Auslande Be u ı[-| 1 
6. unbelannter Herkunft an me ee 1 
Summa. . ea) 





Benerfung: Bon dem bermaligen Kranfen: Beftand gehören 
30 Individuen zu den unheilbaren', datheild die Meiſten 
davon ſchon mit veralteten Uebeln, als eingewurzelter Epilep: 
ſie, Blöpfinn ꝛc. behaftet aufgenommen wurden, theils vie 
mit denfelben Jahrelang fortgefegte Heilungs⸗Verſuche frucht: 
lo8 blieben 

In der Privat-Irren-Anſtalt des Hospitals s Directord Ruer 
befinden fich vermalen tn Sr — 


Arnsberg, den 6. Februar 1824. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. I. Abtheilung 





— — 


Das Gewicht des Olei Galbani und Olei Macidis hat in der Bu N. ıry. 
änderung der Arznei-Taxe für 1834. von einer Drachme auf einen Scrupel ges Beränderung bee 
ftelt werden follen. Argneitaope für 


i 1 
Gemäß einer Verfügung des Königlichen, hohen Miniſterü der geiſtlichen⸗ er 
Unterrichtds und Medizinal Angelegenheiten vom 15. des vorigen Monatd werden 
die Apotheker in unferm VerwaltungdsBezirfe, mit Beziehung auf die Befannts 
machung vom 4. November v. J. im Amtsblatte St. 46. R. 841. auf bie in 
dieſer Hinfiht durch einen Schreibfehler in ver gedachten Kar s Veränderung ent⸗ 
ſtandene Unrichtigfeit aufmerkſam gemadır. | 
Arnsberg, den 10. Februar 1824, 


Königlih Preußiſche Regierung ,Abtheilung 





Der Herr Oberpfarrer Beder zw Berlinhen in der Neumark hat eine R. 140. 
Heine Schrift, betitelt: das Neuefte und Ausführbarfte im der Feuerpolizei und Cmplehtung ch 
Beuer-Baufunft, durd den Drud herausgegeben, und ed tft folche in allen Bud m Sdrift. 
banblungen zu haben. . Da viefe Schrift viel Nügliches enthält, fo wird das Ä 
Publifum auf deren Anfhaffung aufmerffam gemacht. 
Arnsberg, ven 3. Februar 1824. 


Röniglih Preußifhe Regierung 1R Abtheilung 





M. 121. 
Steckoͤrief hin⸗ 
tt W. Bleck⸗ 
name 


N. 128, 


Aufruf wegen 


arretirter 
Karen, 
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Der unten bezeichnete Wilhelm Bleckmann aus Herne im landrätblichen 
Kreig Bodum, Negierungsbezirfs Arnsberg, welcher ald Soldat im Sten Königs 
ih Preußifhen Mlanen: Regiment geitanden, und zur zweiten Klaffe des Solda⸗ 
tenftandes gehört, ift im vorigen Monat Januar d. J. aus Düffelvorff entfpruns 
gen. Gämmeliche Eivils und Militair » Behörden werden erjucht, auf venfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verbaften und wohlverwahrt an Das ges 
bachte Königliche Ulanen-⸗Regiment nah Düffelvorff abliefern zu laſſen. 

Arnöberg, ven A. Februar 1824. 


Königlich Preußifce Regierung. 


BDerfon:Befhreibung. 
Geburtsort Gerne, Vaterland Graffhaft Mark, gewöhnlicher Aufenthalt Dümft 
dorff, Religion Fathofifh, Stand und Gewerbe Papiermüller, ift 23 Jahr aft, 
5 Fuß 2300 3 Strich groß, bat fraufe ſchwarze Haare, ſchwarzen Bart, ges 
funde Gefichtäfarbe und einen regelmäßigen Wuchs. Derfelbe trug bei feiner 
Entweihung eine blawe Liteffe, graue Neithofen und eine blaue Dienftmüge, 


In der Nacht vom 2. zum 3. October v. J. find von zen Grenzbeam⸗ 
ten im Haupt: Zoll:UmtsBezirfe Wilnsdorff folgende Waaren in Befchlag genoms 
men, als: 


4) 174 Pfund baummollene Waaren, 
2) 3 » dito mit Leinen gemifcht, 


3) 72 " BWollenwaaren, 

4) 20 n dito mit Leinen gemifcht, 
5) 6 “ Metallnöpfe, 

6) 2 “ Zwirn und 


nn 4 „Fiſchbein. 


Die unbekannten Eigenthuͤmer werben aufgefordert, ihre Anſpruͤche an vors 
benannten Waaren immerhalb vier Wochen vor din Haupt Zoll Amte zu Wilns⸗ 
dorff nachzuweiſen, widrigenfalls die Einſchwaͤrzung als erwiejen angenommen, 


und Die Konfiskation vollzogen wird. 
Münfter, ven 25. Januar 1824, 


Königl. ProvinzialsSteuer-Direstor, 
v. Bigeleben, 





83 


Es bat ſich ergeben, daß beim Gefinde-Wechfel dem, ſchon früher mit eis 
nem Entlaffungsjchein verfehenen, Gefinde von der Herrichaft verfchiedentlich fein 
neuer Entlaffungs-Scein auf dem vorgefhriebenen 5 Sgr-Bogen, fondern bloß 
auf der Rückſeite des erften Gefinde-Scheind eine Befcheinigung über die Entlaf: 
fung aus-dem ferneren Dienfte ertheilt ift. 


Da dem Gefinde in jedem einzelnen Entlaſſungs⸗Falle ein neuer geſtempel⸗ 
ter Schein gegeben werden muß; ſo wird ſolches mit dem Zuſatze befannt gemacht, 
daß die Benußung der früheren Scheine in der oben bemerften Art die Stempel⸗ 
Strafe nach ſich zieht, und werden ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden erſucht, bei den 
ihnen einzureichenden Geſinde⸗ Entlaſſungsſcheinen auf Contraventionen dieſer Art 
genau zu achten. Münfter, ven 31. Januar 1824, 


Königl Provinzials Steuers Director 
v. Bigeleben, 


In Gefolge höherer Genehmigung wird mit dem 1. Februar o. in ben 
mit Mahl: und Schlachtſteuer belegten Staͤdten Dortmund, Soeſt und Hamm 
eine Kontrolle an den Thoren wieder angelegt. Die Mahl: und Schlachtfteuers 
pflichtigen Gegenftände müſſen dort dem Thorwächter gemelvet und zur Unters 
fuhung vorgeführt werden. In Bezug auf das, bei dem Steueraͤmtern in den 
genannten Drten zu Jedermanns Einſicht offenliegende Regulativ zur Erhebung 
und Kontrolle ver Mahl: und Schlachtſteuer vom 10, Januar 1822. und der 
barin angezeigten Strafbeftimmungen, wird diefo Thor⸗Kontroll-Einrichtung hier⸗ 
durch zur Kenntniß gebracht. | 
Münfter, den 29, Januar 1824, 


Koͤnigl. Provinzial⸗Steuer⸗Director 
v. Bigeleben. 





Da der Juſti⸗ CTommiſſar Velt huy ſen in Reed zum Auktions⸗ Commiſſar 


M 193. 
Ert heilung ber 
Geſinde. Ent ⸗ 
laſſun aſcheine. 


N, 124 
Wie derein luͤh⸗ 
rung der Thor⸗ 
kentroie. 


N. 125. 


für den Bezirk des Land; und Stadt⸗Gerichts zu Emmerich ernannt worden iſt, prſonal· Chre⸗ 


fo wird ſolches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradit, 
Hamm, den 27, Zanuar 1824. 


Koͤniglich Preußifhes Ober-Laudes⸗Gerichn 
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N. 136. Folgende Staatsſchuldſchein ⸗ Prämien von der am 2. Jannar v. J. ange 
Wierte Ziehung fangenen vierten Zichung, nämlich: 
der Etaateſchuld⸗ j 
FHrin Prämien. zu 200 Rthlr. Pro. 2909. 
zu 135 Rihle 


Bi 94164 6| 267211 11| 968371 16 |126130] 2117200464 
2| 10625] 71 41176] 121103470| 171133967] 22 |204001 | 27 
3| 14819] 8| 50159] 13 | 111815] 18] 141383] 231231303] 28 
4 18448] 9! 51333] 14!4116709| 19!155267] 24' 250534 


5] 26182 10| 56613] 151125222] 20 | 1352341 25 | 253909 
su 18 Rthlr. 


















1| 2078 18112] 73] 24603 | 97] 35539 

2| 2553| 26 18123] 74| 24625| 98| 35920 

7 18171] 75| 24631] 99| 36347 

“| 300 18246] 76| 24800|100| 37215 

5! 3026 18373] 77! 24817 |101} 37218 

6| 3347 184151 78] 25410|102| 33699 

7: 3782 {3186| 79| 25411 ]103| 40003 

8] 3375| 32 ;| 40012] 80| 25566] 104) 40557 

9} 4172] 33| 10 {9198| st 25636|105| 40559 

10| 5177| 34] 109: 901211 821 25661106 | 41309 

11) 5354] 35 3) 20226] 83| 255174107) 43035 

12] 5386| 36 ;0| 20345] 84| 26718]108| 44257 

13] 6037 st 20822 | 85| 26769] 109] 44261 

141 6327 20396] 86] 26778]110| 44343 | 134} 66252 

15] 6730 20949] 87| 33242|111]| 44427 | 135) 66254 

16| 6329 34205 | ss| 33241411112] 48175 | 136 | 66301 

17) 68519 21670| 89] 33247 |113| 48202 |137| 67194 

18| 6851 21746] 90! 33281 |114| 48420 | 133} 69952 

19| 6930 21876| st] 34371115 | 48558 | 139) 70016 

2090| 7031 222551 92| 349438 ]116| 48561 |140| 70418 

s1l 7175 23535| 93| 31988|117 | 48589 |141| 70544 

22| 7800 24510] 94| 35535|118| 49145 |142| 71613 

23: 7831 245301 95 | 35577119) 49292143) 71614 
245571 98| 3553081120 |.49295 1144| 71615 
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72300 
72305 
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72989 
73652 
78083 
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80193 
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87289 
87329 
93088 


95211 


95226 
95593 
95574 
96749 
96799 


96811 


96880 
97489 
98515 
99329 
99390 
99536 


100662 
100671 
100847 
102386 
103614 
103670 
103639 
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find bis zum 2. d. M. bei der Staatäfchulofchein: Prämien, Vertbeilungd: Raffe 
nicht abgehoben und daber nach dem Inhalt ver Prämienfcheine und des $. 11. 
der Bekanntmachung vom 24. Auguſt 1820, präflupirt worden. 
Bon dem Betrage derfelben von ; n . « 10,802 Thlr. 
find der Eourswertb von 74 pro Cent für die dem Prämien 
fonds zu aewährennen 2900 Thlr. Staatsfhuldfcdyeine von ven 
29 größeren Prämien und Die Zinfen hiervon für das Jahr 
1823. mit . . . . . . . . . 2,262 Thlr. 
in Abzug zu bringen, der Ueberreſt von . R . . 8,540 Ahle. 
aber wird beftimmungsmäßig zu mildtbätigen Zwecken verwendet werden. 
Indem wir died zur Öffentlichen Kenntnie bringen, fordern wir vie Inha— 
ber von Praͤmienſcheinen wiederholt hieduecch auf, ihre Praͤmien, deren Erbebung 
Durd die Zahlung ſowohl bei ven Rigierungs:Haupt:Raffen als im Auslande ſehr 
erleichtert it nah Maaßgabe ver Ziebungs Lüten in ven dazu beitimmten Friiten 
einzuziehen, um dem mit der Präclufion verbundenen Nachtheil zu entgehen. 
Berlin, den 5. Yanıar 1824. 


Königl. IZmmeviat:Commiffion zur Vertbeilung von Prämien 
auf Staatsſchuldſcheine. 
gez. Rotber. Ktayfer. Wollny Kraufe 
Deputirter ver Unternehmer, 
W. Benecke. 





Nach den Beſchluſſe Koͤnigl, hochloͤblicher General⸗Commiſſion ſoll die in 
der Commune Ickern, Kreis Dortmund, belegene Wanner⸗PHeide zur Theilung ger 
ogen werden. 
Demgemaͤß werden alle zur Mitbenutzung berechtigte unbekannte Thbeil⸗ 
nehmer over diejenigen, welche bei der eingeleiteten Separation ein Intereſſe zu 
haben vermeinen, fo wir Die ehwanigen Obereigenthümer, Fiedeikommiß ⸗Folger und 
Wieder kaufsberechtigte der betbeiligten Gemeinheit hierdurch aufgefordert, ſich bins 
nen 6 Wochen dahier beim Commissario, und ſpateſtens in dem auf ven 15. 
März f. 3. Morgens 9 Uhr zu Caftrop beim Herrn Gaſtwirth Buſch anıe 
festen Termine vor der Theilungs⸗Cvmmiſſion zu ſtellen, ihre Anſpruͤche anzuges 
ben, auch nachzuweiſen, und ſich darüber zu erflären, ob fie bei Vorlegung des 
Theilungsplans zugezogen feyn wollen. Die Ausbleibenden müffen die Sevaration 

gen ſich aelten laffen, und fönnen folde unter feinem Vorwande, felbft nicht 
im Falle einer Verlegung, anfehten., 

Bodum in der Grafſchaft Mark, ven 31. Dezember — 
üller, 
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Behufs Hubebefreiung und definitive Auseinanderfegung ber im Regierungs⸗ 
bezirk Arnsberg, -Rreijes Dortmund, gelegenen großen Holthaujer Darf, weldje 
auf veöfalljigen Antrag von der Koͤnigl. hochloͤblichen Gener al⸗Commiſſion in Münfter 
verfügt, fo wie vie Leitung diejes Geſchafts, demUlnterzeichneten überwiefen worden 
äft, werden alle zur Mitbenugung berechtigte undefannte Theilhaber, nicht weniger 
die etwaigen Obereigenthumer, Fidekommiß Folger und Widerkaufsberechtigte der be⸗ 
theiligten Güter und Stellen, oder welche ſonſt bei der bevorſtehenden Auseinan⸗ 
derſetzung ein Intereſſe zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich bei dem unterzeich⸗ 
neten Spezial: Commilfar innerhalb ſechs Wochen und fpäteitens in dem auf den 
19. Februar d. J. Vormittags 8 Uhr im Gaſthauſe des Herrn Wormitall 
in Hoerde anberaumten Termin zu melden, und ihre Anfpruche unter dem Präs 
juditz vollitändig anzugeben und nadızumeijen, daß Die Ausbleibenden vie Aureins 
anderfeßung wider ſich gelten laſſen müjfen, mit feinen Einwendungen Dagegen 
gehört werden, auch jelbige unter feinem Vorwande, jelbit nit im Falle einer 
Berlegung, anfechten fönnen, Steele, ven 7. Januar 1824, 

Vigere Commissionis, Voß. 


Auf den Antrag der Intereſſenten iſt von der Koͤnigl hochloͤblichen Gen 
ral⸗Commiſſion in Munfter Die Tbeilung ver im Verwaltungs +» Bezirfe Levern, 
Kreife Rahden, Regierungsbezirfe Minven belegenen Gemeinheiten, der Lever Wald 
und die Balelage genannt eingeleitet, und dem Hnterzeichneten a faetragen. Indem 
dies hiermit öffentlich befannt gemacht wird, werden alle unmittelbare Theilnehmer 
fomwohl, ald auch vie etwaigen Obereigentbümer, Fiveifommiß-Folger und Wieder⸗ 
kaufsberechtigte ver betheiligten Güter und Stellen, fo wie endlich alle welche bei 
der Theilung, fen es ald Hude, oder Servitut-Berechtigte ein  ıtereffe zu haben 
glauben, bierdurd aufgefordert, ſich innerhalb ſechs Wochen und ipäteftens in dem 
auf den 5. April 1824. Morgens 10 Uhr in Levern in der Wohnung der Witwe 
Holle angefegten Termine vor dem Commiffario zu melden, ihre Anforüche voll, 
ftändig anzugeben und nachzuweiſen, aud) fid) darüber zu erffären, ob fie bei der 
Vorlequng des Theifungsplans zugezogen feyn wollen. Die Ausbleibenden müſſen die 
Theilung gegen ſich gelten laffen, werden mit feinen Einwendungen aeaen Diefelbe 
gehört und Fönnen fie ſelbſt im Fall einer wirklichen Verlegung nicht anfechten, 

Rahden, den 23. Januar 1824. | 
‚Der. Lands und Stadt.Gerichtd-Affeffor Ebmeier. 


Am Dienftag den 24. d. M. ded Morgens 10 Ubhr follen beim bieftgen 
Rentamte beiläufig 109 Gentner Heu und 77 Eentner Stroh theilweife im öffent 
lichen Meiftgebote zum Verkaufe ausgeſetzt werden, 

Arnsberg, den 10. Februar 1824, K. Rentamt daſ. 
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Am Freitag den 5. f. M. Maͤrz Morgend 10 Uhr, follen auf der Ks 
niglihen Rentamtsſtube zu Bredelar: a) 200 Schfl. Roggen, b) 300 Schi. 
Hafer, c) 200 Schfl. Mengforn, 9) 3 Schfl. 133, Metze Raubzeug und 
e) 35 Schfl. 6:3 Mege Multerforn Parthienweife oͤffentlich mehrftbietend ver; 
Fauft werden. Meſchede, ven 1. Februar 1824. K. Rentamt daf. 





Am Freitag den 20. d. M. follen mehrere Baueihen im Forſtdiſtrict 
Alteburg auf vem Stock verfteigert werden. Die Beringungen werden vor der 
BVerfteigerung, Morgend 9 Uhr, ven Kaufliebhabern beim Pulverhauſe befannt 
gemacht werden. Arnsberg, ven 9. Februar 1824. 

| Der Forftinfpector daf. 





Dienftag den 24. d. M. Morgend um 9 hr, follen in Deleder Mark, 
bem Diftriet Scharfenberg. 1600 Eubiffuß buchen Nutz- 36 5 Klfer. buchen Scheit— 
und Prügel:, und 67 5 Kiftr buchen Reiſerholz ım Walde meiftbietend verjteigert 
werden. Indem man diejed zur Öffentlichen Kenntniß bringt, wird zugleich bemerkt, 
Daß dieſes Holz zur Abfuhr nach Arnsberg gut ſitzt. 

Der Forftinfpector daf, 

Nachſtehende Sträflinge und Vagabunden find unter Androhung der ges 
feglihen Strafe bei ver Rückkehr in die Dieffeitigen Staaten über die Grenze des 
Regierungsbezirks Trier verwiefen worden: 

1) Johann Leibfried, aus Lonzthum im Luremburgifchen gebürtig, ohne ber 
flimmten Aufenthaltsort, 25 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat ſchwarz⸗ 
braune Haare, bevedte Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, braune Augen, 
die Nafe, mittelmäßigen Mund, braunen Bart, gute Zähne, breites Kinn, 
ovale Gefichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, geſetzte Geſtalt, fpricht Deutſch, 
bat feine befondere Kennzeichen. Er war befleivet mit einem runden Hut, 
einem grau tuchenen Oberrod, grau tuchenen Hojen, . einer gelben Weite 
und Gtiefeln. “ 

2) Margaretha Wilhelm, aus Wittersburg im Rönigreih Frankreich gebürtig, 
ohne beftimmten Aufenthaltsort. Fatholifher Konfefjion, 23 Jahr alt; 5 Fuß 
2 Zoll groß, hat fhwarze Haare und Angenbraunen, nieore Stimm, graue 
Augen, Heine Nafe, mittelmäßigen Mund, ovale Geſichtsbildung, gefunde 
Zähne und Gefichtöfarbe, rundes Kinn, gefeste Geftalt, fpricht Deutſch und 
Franzoͤſiſch. Als befondered Kennzeichen wird bemerkt, daß ihr ein Border: 
zahn fehlt, Sie war befleivet mit einer roth geftreiften Jade, einem 
blau und weiß geflectten leinenen Node, roth und weiß geftreiften Schürze, 
eben ſolchem Halstuche, und trug fupferne Ohrringe. 
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Amts-Blatt 
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Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Bla F. 
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Arnsberg, den 21. Sebruat 1824, 
EEE IT LTE — — 





Fortwahrend ergiebt der Augenſchein, daß bei mehreren Schul⸗ und anbern 
oͤffentlichen und bejonvers bei ‘Privat-Bauten, auf die für die Dauer der Gebäude 
und für die Gejunppeit ver Bewohner zu beachtende Zeitfolge der Gonftruction 
wenige Rüdjicdyt genommen wird. z. B. ! 


a. werben friſch gemauerte Fundamente ſogleich mit Erde verfüllt, 

b. neue maflive und Fadwände werden gleich nad) ver rohen Arbeit mit 
Mörtel beworfen und verpußt, = 

o. dad Mauern, Lehmen und ähnliche naffe Arbeiten bis in den Spätherbit 
fortgefeßt ; 

d, das Biken der Fußböden für die Wintermonate aufgefchoben; 

®, dieſe mit Uebereilung vollendeten Gebäude gleich bezogen. 


Hieraus entipringen die Folgen: 

RN I, Für die Gebäude: 

daß die Mauern u. f. m. nie völlig, wenigftend nur langfam austrodinen, 
die Gemäder, wenn nicht für immer, doc auf. lange Zeit feucht bleiben, 
hierdurch ein früheres Vermodern des Holzwerts veranlaffen, Salpeterfraß x, 
erzeugen;  eintretende Kälte den Bewurf abblättert; die Bedielung, wenn 
aud) mit trodenen Brettern verfertigt, dennod) in den warmen Grühlingstagen 
fih zufammenzieht und Nacharbeit erfordert nu. f.f, 
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11, Für die Bewohner: 
außer dem fehr ſchaͤdlichen Einfluffe auf vie Gefundheit ein zerftörendes 
Einwirfen auf Mobilien, Hausgerärh und Leinen. 


Es mögen einzelne Falle eine fo gedrängte Zeitfolge der Conftruction ev; 
fordern und entſchuldigen, für die bei weitem größere Zahl it fie nicht zu recht⸗ 
fertigen, und wir feben uns veranlaßt, ruckſichtlich der Schul⸗ und ‚andern oͤffent⸗ 
iichen Bauten den Ortes und landraͤthlichen Behörden bei perfönlider Verantwor⸗ 
tung zu gleichen heilen, folgende Beitimmung als allgemeine Regel zu erlaffen, 
mit den Wunſche, daß audy die Privaten dieſe moͤglichſt anwenden, in mediziniſch⸗ 
»olizeilicher Hinfiht aber beadjten werten. 


A, Im Ylgemeinen. 

Für neue Schulen ever Dienſtgebaͤude, die im laufenden Jahre bewohnt 

werden jollen, müffen im VBorwinter die Vorbereitungen jo getroffen werven, Daß 

die Ausführung jelbit im Frühjahre und ununterbroden bis zur Vollendung Ende 

Dktobers ſtatt finden fann. Dieſer Zweck iſt durch einen veritändigen techniſchen 
Operationsplan zu erzielen, wenn nach früpzeitig abgeſchloſſenem Verdinge 


a. der Zimmermann 
im Winter den Holzbau verbindet, die Bedielungebretter zubereitet, 

b, ver Maurer , h — 
für Materialien ſorgt, und die noͤthigen Arbeiten befpricht, um die eintreten: 
de Jahrszeit der Ausführung zu benutzen; 

ce, der Tiſchler, Schlöffer, Glaier, 
einander in die Hände arbeiten; 

U, dafür die Contracte zeitig genug abgeſchloſſen werben. 

Wo befondere Umftände das legtere behindern, fällt felbftredend die Vor⸗ 
ausfegung des Bewohnens im laufenden Jahre fort. 


B. $m Detail. | 

a, die Fundamente durchaus nicht gleich mit Erde zu verfchlitten, fondern foldye 
mehrere Wochen zum Austrodinen offen zu laſſen; 

b, die Mauern und Fachwaͤnde wenigitend 4 Wocen ohne Kalkbewurf zu laffen, 
überhaupt diefe Arbeit, außerhalb auch das Mauern im Freien, nur bis Ende 
September fortzufeßen; 

o, der Kalkbewurf gewickelter Deden muß, nah den Erfahrungen, vor dem 
völligen Austrodinen dieſer Statt finden, ſelbſt mit Verhinderung eines famell 
trodaenden Luftzuges bewirft werben, weil fonft beide ſich nicht genau ver 
binden, und erfterer, beſonders in Pferoeftälten, leicht abfällt; 
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d. das Bedielen mit trocknen Brettern kann in den obern Etagen in warmen 
Tagen vorgenommen werden, in der untern Etage mit weniger trockenen 
Biettern ſtait finden, weil die Dünfte aus dem Boden ſonſt rin Verquellen 
und Werjen veranlaffen. Bei weniger Eile werden Bedielungen mit naſſen 
Brettern nur verloren angeheftet, im Frühjahr vollftändig verlegt. Mo ver 
Fonds es geitattet, werden Die Bretter zu den Bedielungen im Stern 
durchgeichnitten ; 

% das Berlegen ver Dachpfannen und ber äußere Bewurf, wo möglich, mit 
Wafferfalf zu bewirfen. Zur waflerfeften Einſtreichung ver Dacpfannen 
‚mit Kalkmoͤrtel ift die im 54. Stud des Amtsblatted vom Jahr 1818. gege⸗ 
bene Anleitung zu befolgen. 

Arnsberg, ven 31. Januar 1824, 


Königlih Preupifhe Regierung 1 Abtheilung. 


Es ift Fürzlich der Fall vorgekommen, daß ein Unter + Colfecteur ſich des N. 136. 
Hauſirens und aufdringlichen Handels mit Lotterie-Looien ſchuldig machte, und Xufpeingca vom 
wegen diejer vorfhriftswiorigen Handlung von dem Koͤniglichen Chef der Kottes Eotierielo-fen ua 
ie gehörig beftraft worden iſt. bedpalbiges Bec⸗ 

Wir finoen und veranlaßt, dieſes bekannt zu maden und auf ausprüd bet. 
liches Erſuchen der gedachten Behörde ſaͤmmtliche Polyeibebörden und die Gens 
darmerie nochmals aufzufordern, auf Das Benehmen und Berfahren ver Einneh⸗ 
mer und Untereinnehmer bei dem Abſatze der Looſe ein wachjames Auge zu bas 
ben, und jeden Gontiaventionsfall in Gemaͤßheit ver Veroronung vom 27, März 
. Amtsblatt 1822, R. 257. zur weiteren Beranlaffung anzuzeigen. 

Arnsvery, ven 12. Februar 1924, 


Königlih Preußifhe Regierung. 1. Abtheifung. 

Es iſt fürzlih der Fall vorgefommen, wo ohne Berücdjihtigung ber N 137% 
Borfhriften im Amtsblatt pro 1821. R. 488. einem freunden Juden die Weiters Reifepäjfe für 
Rerje auf ven Grund eined auslaͤndiſchen Paſſes geitattet worven if. Zuden, 

Da bierdurd aber das Einſchleichen fremder Juden offenbar befördert wird, 
fo gereicht fammtlichen Dolizeibehörven zur Nachricht und Nahadtung, daß von 
nun an jede Lebertretung oder Mictbeachtung obiger Verordnung durch eine 
Strafe von 1 Rt. wird geahndet werden. | | 

Arndberg,- den 9. Februar 1824, 


Königlich Preußifhe Regierung, I, Abtheilung 
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Die KirhemVorftände und Communal:Borgefette werben hierdurch ange 
wiefen, die in den Kirchen» und Haus-Collecten einfommenden, außer Cours ge 
fegten Sceivemünzen, zugleich mit dem. übrigen Ertrage der Gollecten, jedoch bes 
ſonders eingepadt an die betieffenden Steuerkaſſen abzuliefern, und die Zahl Dies 
fer Kupfer: oner Silbermünzen in den begleitenden Atteften zu bemerken, 


Die Steuerfaffen haben die folchergeftalt an fie abgelieferten Münzen mit 
den übrigen Golleeten-Gelvern an unfere Haupt und Inſtitutenkaſſe einzujenden. 
Arnöberg, den 17. Februar 182 


Koͤniglich Preußifhe Regierung I Abtheilung 





Die Lifte der am 2. Januar c. angefangenen und am 20. ejusdem been 
digten 6. Ziehung der Praͤmienſchein⸗Nummern und Prämien auf 30 Milltonen 
Thaler in Steatsfhulofcheinen iſt an die Königlichen landraͤthlichen Aemter des 
biefigen Regierungs-Bezirkes zur Offenlegung abgefhidt. 


Zugfeih wird ven Betheiligten befannt gemacht, daß die Prämien von 
43 XThir. vom 15. März bis Ende Juni d. 3. auch bei ver biefigen Regierungs⸗ 
Haupt:Caffe gegen Auslieferung der Praͤmienſcheine und Vorzeigung Der Dazu ger 
börigen Staatsſchuldſcheine, welche letztere den Inhabern uberlaſſen bleiben, in 
Empfang genommen werden koͤnnen; mac Ablauf dieſes Termins aber bei ver 
Staats: Schulojheins; Prämien: Vertheilungs Kaffe in Derlin zur Zahlung präfens 
tirt werden müffen. Arnsberg, ven 5efgebruar 1524, 


Königlid Preufifhe Regierung, 





3. Rönigd Majeftät haben zur Wieverherftellwng der durch einen Orkan 
ar naher 1618 — Kirche in Rudau, Regierungs· Bezirks Koͤnigsberg in 
Preußen, eine enangelifhe Haus und Kirchen Collecte in der Monarchie zu 
bewilligen gerubt. 

Die evangelifchen Herrn Pfarrer werben daher zur Abhaltung der Kirchen⸗ 
Collecte, fo wie die Polizeir Behörden wegen der Haus: Collecte das Noöthige im 
Gemäßheit unfrer viesfälligen Verfügungen, veranlaſſen. 

Arnsberg, den 10. Februar 1824. 


Röniglih Preußiſche Regierung I Abtheilung 
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Der nachſtehend bezeichnete Elcan Goldberg, welcher wegen beträchtliher 
Betrürgereien mit falſchen Wechſeln verfolgt wird, ift am 21. Dezember v. J. mit 
emem über Wefel nad) Holland lautenden Paß aus Düffeloorf abgereiſet. 


Saͤmmtliche Civil: und Meilitair-Behörden werden erfucht, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an den Ober: Profurator 
Rittershauſen nad Düfjeldorf abliefern zu laſſen. 
Arnsberg, den 13, Februar 1824. 


Königlih Preußgifhe Regierung 1 Abtheilung 


Perfon:Befhreibung. 

Geburtsort und Vaterland Poſen, gewöhnlicher Aufenthalt Dirffelvorf, Res 
figion Ysraclit, Stand und Gewerbe Hanvdeldmann, ift 42 Jahr alt, 5 Fuß 
5 Zoll groß, bat ſchwarze, lange und gefräufelte Haare, bedeckte Stirn, 
bunfelbraune.Augenbraunen, braune Auzen, ftumofe Naje, gewöhnlichen Mund, 
fhwarzen Bart, rundes Kinn, geſunde Geſichtsfarbe, ovale und dicke Geficdts 
bildung, iſt von ftarker Statur. Beſondere Kennzeichen: ſchleichender Gang und 
ein etwas zur Erde gerichteter Blic, 


Bekleidung: iſt gewöhnlid; mit einem ſchwarz tuchenen Ueberrock ımd Frackrock, 
dergleichen Pantalons, Stiefeln unter ven Pantalons und großem runden 
Hut befleioet. 





Daß der sub N. 62, des diesjährigen Amtsblatts ſteckbrieflich verfolgte 
Heinrih Kreutzen bach wieder aufgegriffen iſt, wird hierdurch nachrichtlich be⸗ 
kannt gemacht. Arnsberg, den 9. Februar 1824. 


Koͤnislich Preußiſche Regierung. 1 Abtheilung. 





Da einige Faͤlle vorgekommen find, wo Wittwen und Vormimder den 
Konſens zut Heirath von Minverjährigen ohne vorherige Approbation der vors 
mundjchaftlichen Behörde eriheilt, und Prediger eine ſolche Ehe vollzogen haben, 
fo finden wir und, zur Vorbeugung ähnlicher Fälle, veranlaßt, nachſtehende des 
fallſige gefegliche Vorſchriften hierdurch zur Nachachtung öffentlich befannt zu machen: 


Zur Gültigfeit einer, von minderjährigen vaterlofen Waiſen zw vollziehen 
den Ehe iſt die Einwilligung, der Mutter, oder der Großeltern und des 
Vormundes nothwendig. 

£49 ⸗eq. Tit. LP 2 BEER 


M.. 141. 
Steckbrief yim 
ter Belbterg, 


M. ram 
Birberergeek 
fung bes DB. 
Krengendad, 


M 142%. 
Trauunzen ven 
Minderjährigen: 


N. 144 
Verlegung bes 
4. Wollm aukta 
imFJahre zu 

irg a.d. W 


M. 145. 
Abaeben von 
Perſonen fuhren. 
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Der Vormund kann aber feinen Konſens ohne Genehmigung des vor 
munojchaftlihen Gerichts nicht ercheilen, 
$ 54. 


c 


Jeder Pfarrer, welcher ein Aufgebot oder Trauung verrichten fol, muß 
bie darüber vorhandenen geſetzlichen Vorſchriften genau beobachten, auch jorgs 
—— Erkundigungen einzichen, ob vie rechtlichen Erforderniſſe einer gultigen 

e vorhanden, ever ob Edehinderniſſe im Wege find, 

8.490. Teil, P. 2. d. A. L. R. 

Selbſt der Pfarrer, der mit Slaubniß des ordentlichen Pfarrers die 
Trauung verrichtet und dem der gehoͤrige Aufgebotsſchein vorgelegt worden, 
wird doch verantwortlich, wenn ihm die vorhandenen Mängel over Ehehin⸗ 
derniſſe bewußt geweſen find. 

5 441. L. 4. 


Der Pfarrer hat nah Maaßgabe der verſchuldeten Unterlaſſung und bes 
daraus für irgend Jemand entſtandenen Nachtheils, fiokaliſche Geld⸗ oper 
- Gefängnißftrafe verwirft, 
8149 Tit. RL, P. 2. Le, 


Hamm, den 3. Febrwar 1824, Arnsberg, dem 17. Februar 1824 
K. Pr. Pupillen»Eollegium. K. Pr. Regierung. 


Rach der Beitimmung der Koͤnigl. Minifterien des Handels und des Innern 
vom 17. d. M. ift von jegt ab der jevesmalıge erſte Wollmarft im Jahre, zu 
Zundsberg a. d. W. auf einen beftimmten Tag und zwar den 9, Jun anberaumt 
worden und wird, wie bisher, 5 Tage dauern, 

Dem Publikum wird ſolches zur Nachricht befannt gemadıt, 
Frankfurt a. d. O. ven 26. Januar 1824, | 


Königlih Preußiſche Regierung. 1, Abtheilung. 


Die inländiihen und fremden Miethskutſcher und Lohnfuhrleute werben 
auf die Allerhoͤchſte Körigliche Weroronung vom 10. Januar c. hiermit aufmerk⸗ 
fam gemadt, nad welcher felbige in ven Preußiſchen Staaten von einer jeven 
auf mehr ald zwei Poftmeilen ſich erftredenden Perſonen Fuhre, von Orten, oder 
über Orte, wo Poft-Anftalten beitehen, Einen Silbergrofhen für Pferd und 
Meile, ohne Nüdficht auf vie Zahl ver Perfonen, als Abgabe an vie Poſt-⸗Caſſe 
entrichten müffen. — 

Bom 1. März d. J. kommt dieſe Einrichtung zur Ausführung, und es 
muß Daher von dieſem Zeitpunkte ab, fir jede Mieths⸗ und Lohnfuhre ber vor: 
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srönete Poſtſchein im Polt-Eomtoir gelöfet und auf der Reife den zur Kontroli e 
verpflidieten Poſt⸗, Poljey, Zols und Gteuerbeamten und Gensoarmen auf 
Erfordern vorgezeigt werden. 
Berlin, ven 7. Februar 1824, 
Königlih; Preußifhes General:Poft:Amt 
Nagler. 

Dienſtag am 9. März d. J. und folgende Tage ſollen an ber Behau“ N. 146. 
fung des Herrn Gaſtwirths Pfiger in Giesen eine bedeutende Partbie Conflö: Bertaufto fi 
ate, beſtehend in 8—900 Pfo. Seiden-, Halbfeiden:, Baummollen:, Leinen: und nirter Waaren. 
Woll enwaare, etwas grobe kurze Waare und einer Anzahl fein vergoldeter und 
bemahlter Mundtaſſen oͤffentlich dem Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung, verkauft werden. Wilnsdorf, den 11. Februar 1824. 


Koͤniglich Preußiſches Haupt-Zoll-Amt. 


Die zum biegen Rentamte gehoͤrigen, Lei Welver befegenen Wieſen und MR, 147 
Weiden follın Samſtag ven 6. März Morgens 10 Uhr in ver Behaufung Werpodtung 
des Gaftwirtbs Hödelmann zu Welver zur Verpachtung auf 6 Jahre im öffent, berrſchaftlicher 
lichen Meiſtgebote ausgefegt werden, nämlich Wirlen u. Weis 
a) der Kuhmerſch und die Angft genannt, Ite Abtheilung bei Dinfer an der Ahſe, ana 
435 Morgen 30 Ruthen Soeſter Maaf; 
b) die 2te Abtheilung deffelben 17 Morgen S. M. haltend; beide bisher an 
Gerbard Schüerhof zu Soeft verpaun ; 
e) 3 Morgen 72 Rutben Wieregrund, ver Someidemerſch daſelbſt, bisher an 
Herrn Poſthalter Schneider in Soeſt verpachtet; 
d) 8 Morgen desgleichen daſelbſt, bisher an denjelben verpachtet; 
e) 4 Morgen desgleihen dafelbft, an Schulze zu Blumenthal verpachtet ; 
I) 4 Morgen 22 Ruthen desgleichen vajelbft, der Gnaͤringmerſch genannt, bie 
ber an Hartlaf zu Clotingen verpadhtet; 
8) 6 Morgen dito an ver Ahſe bei Dinfer der Kloſter⸗Merſch genannt, biöheg 
verpadhtet an den Colon Fr. Knoop zu Oſtonnen; 
4) 2 Morgen 70 Ruthen Wieie in der Oftwiefe, bisher an Herrn Poſthalter 
Carl Schneider verpachtet; 
i) 5 Morgen dito im Kloſtermerſch an der Ahſe, an Gaſtwirth Teigelkamp 
zu Soeſt biöber verpachtet. 
Die Bedingungen liegen dahier zur Einſicht offen. 
Soeſt, den 13. Februar 1824. KR, Rentamt dafı 








M. 1 45. 
Sotzorrlauf im 
Boeftresier 
Behiinghaulen., 


M. 149 
Botgeert uf im 
Reritrevier 
Rumkbed, 


NM. iso. 
Dertauf herrs 
Idaftliher Walb⸗ 
yırcı!en im 
Korfteevier 
Deblinghaufen, 
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Die hierunter verzeichneten Hoflzquantitäten fommen an nachbenannten Orten, 
Kagen und Stunden zur Berfteigerung, als 


4) Dienftag den 9. März ded Morgens 9 Uhr im berrſchaftlichen Herrnholz 

30 Klafter buchen Scheit- und Raüppel: nebit 36 Fuder Reiſerholz; 
Dann biernad in Hadner Marf im Diftriet Flamberg, 1020 Cubikfuß 
buchen Nutzholz, 84 Klftr. buchen Scheit- und Knüppel: 59 Fuder Reiferholz ; 

2) an demfelben Tage noch, Nachmittags 3 Uhr, im Diſtrikt Luerhagen, der 
Schlagholzbeſtand auf 6 Morgen; 

3) Mittwoch den 10. März Morgens 9 Uhr im berrfchaftlicien Stemelerholz⸗ 
1914 Eubiffuß eihen Bau, 4 Klafter dito Wert, 85 Klajter dito Brenns 
und 34 Fuder Reiſerholz; 

4) an demfelben Tage, Nachmittags 2 Uhr, in Hachner Mark, Diftrift Buchholz : 
50 Kifte buchen Scheit- und Knüppel- nebft 21 Fuder Reiſerholz. 

Arnsberg, den 16. Februar 1824, Der Forftinfpector daſ. 





Es follen am Montag den 8. März d. 3.1488 Cubikfuß eihen Baus 
und 115 Kiafter dito Nutzhoiz in der Olper Mark, Dütcift Sommerfeite, nach 
dem Meiftgebot verkauft werden. Der Berfauf wird übrigens im Schlag abges 
halten, wohin Kaufluftige fi) bemühen wollen. 

Yrnöberg, den 16. Februar 1824. Der Forftinfpector daſ. 
— — — — 


Dienſtag den 16. März d. J. Vormittags 10 Uhr werden hoͤherem Auf⸗ 
trage zufolge in Hemern, in dem Gaſthauſe des Herrn Benzler, nachbemerkte, 
zur Unterfoͤrſterei Sundwig gehörige Waldparcelen unter denen im Termine ſelbſt 
bekannt gemacht werdenden Bodingungen dem oͤffentlichen Meiſtgebot ausgeſetzt: 

a. der Forſtdiſtriet Elſenſiepen, 
b. ver Forſtdiſtrict MWiehagen und 
6, „der Forſtdiſtrict Grevenfundern, 

Alle dieſe Forftbefigungen befinden fih in einer dem Abſatze des Holzes 
günftigen Tage und find mit demſelben fait allerwärts gut beitanven. 

Ueber die ver Verfteigerung zu Grunde. gelegt werdenden Bedingungen koͤn⸗ 
nen Raufliebhaber eben fo, ald wje über die Grenzen, ſchon vor Dem Verfteiges 
rungs-Termin Aufichlüffe bei vem K. Oberfoͤrſter Herrn Dürre feld zu Oehling⸗ 
haufen und KoFoͤrſter Heſſe n bruch zu Sundwig erhalten, und es wird nur im 
Voraus bemerkt, daß zur Zahlung der Kaufpreiſe angemejjene Zablungsfriften be 
willigt werden, Arnsberg, den 31. Januar 1824, Der Forſtinſpector daſ. 


Der 
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Der Schlagholz-Beſtand auf einer gegen 50 Morgen haltenden Flaͤche 
des Diftrifts Nüberg, in dem Forftbegange Eremitage, welcher zu 150 Klafter 
Kolholz und 100 Klafter Reiſer gefhägt worven ift, fol 

Donnerftagd den 11. Mär d. J. 


parzellenweiſe auf dem Stamme, unter Geſtatiung der Benutzung der Lohe, 
oͤffentlich verſteigert werden. 

Es wird dieſes mit der Bemerkung zur allgemeinen Kunde gebracht, daß 
die Zuſammenkunft an dem bezeichneten Tage, Vormittägs 11 Uhr in der 
Wohnung des Königlichen Oberfoͤrſters Herrn Walloth zu Bilſtein ſtatt haben 
wird. Siegen, den 11. Februar 1824. 

Der Forſtmeiſter daſ. 





Freitags den 12 Mär; cur, fol ver Schlagholz-Beſtand auf 40 Morgen 
des Diſtrikts Ringelsberg, Forftbegang Ewig, der zu 163 Klafter Kohlholz und 
250 Klafter Reijerholz tarirt worden ift, in Loofe getheilt, auf dem Stamme 
nad) dem Meiftgebot oͤffentlich verfauft werden. 


Die Kaufluftigen wollen an jenem Tage Vormittags 10 Uhr in der 
Forftwohnung zu Ewig eintreffen. 
Siegen, den 11, Februar 1824, 


Der Forſtmeiſter daf, 


Das in den Schlägen unterfte Gang, Heine und große Stein, Stein⸗ 

bachskopf, Nenkeröberg und Bautenberg pro 18234, gehauene Holz, beftehend in: 

1000 Cubikfuß eihen Nutzholz, 

276 Klafter eichen Kohlholz, 

40 buchen w 
und 270 » buchen und eichen Reiferhol; 
foll Dienftagd den 16. März d, J. in dem Haufe bed Herrn Verwalters Caine 
zu Burbad) öffentlich verfteigert und Vormittags 10 Uhr damit begonnen werden, 


Siegen, den 11. Februar 1824, Der Forftmeifter daf. 





15 


M. 151. 
Halzverkauf im 
Forſtrevier 
Bilftein. 


N. 152. 
Holzverkauf im 
Forſtrevier 
Bilſtein. 


N. 1 53. 
Holzverlauf im 
Korftrevier 
Burbach. 


N. 154 
Werkauf bes 
Walttiitriete 
Birfenberg, 


N 155 
Arba tung ber 
Bolztichflaples 
Kerichte 


M 156 
Deebſtabl zu 
Wandhofen, 
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Der Koͤnigliche Walddiſtrict Bieſenberg bei Altena wird zum Verkaufe an 
den Meiſtbietenden ausgeſetzt. 


Der Licitationstermin iſt auf den 1. Maid. J. Nachmittags 2 Uhr bei 
dem Herrn Gaſtwirth Dreſche id zu Altena vorbeſtimmt. 


Die Verkaufsbedingungen liegen vom 1. April ab, bei dem Koͤnigl. Foͤrſter 
Herrn Mepler in Altena zur Einſicht offen. 


Dortmund, ven 28. Januar 1824, Der Forftmeifter daſ. 





Theils wegen verminderter Holzdiebſtaͤhle und theils zur Vereinfachung 
der Geſchaͤfte, ſollen vie Holzdiebſtahls⸗Gerichte fünftig bloß Quartaliter am 21. 
und 22, jeven erjten Monats over am folgenven Tage, wo ein Feiertag oder 
Amtstag einfallen follte, abgehalten werden. 


Medebach, ven 14. Februar 1824, | 
Königlih Preußiſches Juſtitzamt. 





Bei den nachbenannten Eingeſeſſenen zu Wandhofen bei Schwerte, ſind 
in der Macht vorm 4. auf ven 5. d. M. vie hierunter verzeichneten Gegenſtaͤnde 
gewaltfamerweife geftohlen worven. 


» 

Indem mir dad Publufum hiervon in Kenntniß feßen, fordern wir jeden 
auf, von den ihm befannt werdenden Umftänden, welche zur Endeckung der Thäter, 
oder zur Wiederherbeiſchaffung der geſtohlnen Sachen dienen fönnen, entweder und 
oder der naͤchſten Polizei-Bebörne ſofort Anzeige zu machen. 

Werden, ven 24. Januar 1824. 


Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


I. Bei dem Ackersmann Friedrich Heymann gnt. Klemp: 


a) ein kupferner halbmondfoͤrmiger Schinkenkeſſel, 8 Eimer faſſend; b) ein 
mæeſſinger Kaffeekeffel, ungefahr anderthalb Maaß haltend; 0) eine aroße 
zinnerne Schinkenſchüſſel von laͤnglicher Form und zweimal mit dem Namen 

» Anna Sophia Schoͤttler » verfeben; d) ein großer zinnerner Cuppennapf 

mit dem Namen: Maria Catharina Schulte; e) ein runder zinnerner Cups 
penlöffel mis ſchwarzem hölzernen Griff; F) 7 zinnerne Esloͤffel; 8) ein 
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werchenes Tiſchtuch; hy 2 werchene Bett Tücher, MC S, gezeichnet; 5) ein 
neues flaͤchſenes Mannshemd; x%) ein gedrudtes blau aeftreiftes Kinderkleid⸗ 
hen von Leinwand; 1) ein blau gedrucktes feinenes Mannswamms; m) ein 
blau feinener Vortub; nm) eine rothe Fattunen Frauenmutze mit grünen 
Bande und 0) ein Paar blaue mwollene Frauenftrümpfe, 


II, Bei drm Schreiner Diedrich Vogt: 


e) ein flaͤchſenes noch nicht ganz weiß aebfeichtes Frauenbemd; b) ein Paar 
braunefwollene Frauenſtrumpfe; c) ein Paar wollene dito, deren oberer Theil 
von brauner, Der untere Theil aber von weißer Farbe war; dy ein Paar 

‚ + Kamaiden von blauem Nanquin; e) ein Paar dergleichen von blau un» 
weiß geftreifter Siamoiſe und f) ein weißer leinener Kindertuch. 





In der Nacht vom 13. auf den 14. October v. J. if in ber Wohnung R. 157. 
bed Handelsmanns Jacob Deutfhmann zu Heeren, Gerichtsbezirks Unna, ein Diedbſtahl zu 
Embruch verübt und demſelben Folgendes geſtohlen worden: Veeren 


4) 900 Reichsthaler Preuß. Cour. in J, 3,3 und I, Thalerſtücken; 2) 40 
Stuck theild Preußiſcher theils Braunſchweiger Piftolm; 3) AO Xoth altes 
Silber; 4) 8 Stück Cattun, jedes 25 Ellen lang; 5) 6 ©tüud dito jedes 
30 Ellen lang; 6) 4 Stud gefeperte Siamoijen 33 Ellen lang; 7) 2 Städ 
ungefeperte dito 3U Ellen lang; 8) 6 Stud breitere dito 30 Ellen fang; 
9) 5 Stud Merinos, nach Unterſchied 24, 26 und 28 Ellen lang; 10) . 
2 Stud weißen Neffel von refp. 10 und 8 Ellen lang; 11) 1 Dutzend 
Pıiques: Weiten; 12) 1 Dutzend Wollford dit; 13) 1 Dutzend Rameels 
baarne dito, 14) 1 Dugend £ breite baumwollne Tücher mit Srangen; 
15) 1 Dutzend 3 breire desaleihen,;, 16) 3 Dutzend 5 breite desgleichen; 


17) 42 Ellen grünen Mandyefter und 15) einige Ellen blaues und mellirtes 
wollenes Tuch. 


| Wer über den Thaͤter dieſes Diebſtahls oder bie gefiohlenen Gegenſtaͤnde 
Nachricht zu geben im Stande ift, wird aufgefordert, foldye entweder und oder \ 
der naͤchſten Polizeibehörne unverzüglich mitzutheilen, 


Werden, den 31. Januar 1824. 
Königlich Preußifhes Inquifitoriat, 





MR. 158. 


Diebſtahl zu 


x 
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In der Naht vom 23. auf den 24. Dezember v. 3. ift bet dem Schul⸗ 
fehrer Wortmann zu Eidlinghofen Stadt: und Land-Gerichtöbezirt Dortmund 


Gicringpofem ein gewaltfamer Diebſtahl verübt und find folgende Sachen entwendet worden: 


M. r Im 
Ranbesveriwriz- 


fung, 


4) eine lange mandefterne Hofe; 2) eine dito von gelben Nanquin; 3) eine 
alte blaue mancdhefterne kurze Hofe; M ein angefdnittened Stud flächfen 
Leinwand gebleicht von ungefähr 15 Ellen; 5) ein anmgefchnittenes Stück 
feiner Leinwand, angeblich von ungefähr 5 Ellen; 6) ein Stüd gebleichtes 
von 4 oder 5 Ellen; 7) zwei Fleine feine Bett:Tücher das eine von 2 5 
und das andere von 2 Bahnen; 8) zwei Kiſſenzuͤge von blau und weiß 
Zeinen; 9) ein Stüdchen Leinwand etwa eine Eile lang; 10) ein altes 
Mannshemd; 11) ein dito Maͤdchenhemd, und 12) ein kleiner Sack unge 
fähr 3 Sceffel groß, 


Inden wir diefen Diebftahl zur öffentfihen Kunde bringen, warnen wir 
nicht allein vor den Ankauf ver geftohlenen Gegenftände, fondern fordern auch eir 
neu jeden auf, die etwa zu feiner Kenntniß gelangenden Umftände, welche vazu 
vielleicht Veranlaſſung ‚geben fönnten, die Thäter auszumitteln, oder Das Geftohler 
ne wieder herbeizufchaffen, unverzüglich entwerer dem Ortögerichte, oder dem un: 
erzeichneten Inquiſitoriat anzuzeigen. 

Werden, ven 4, Februar 1824, 


Koͤniglich Preußiſches Inquifitoriat 





Nachſtehende Straͤflinge und Vagabunden ſind unter Androhung der ge⸗ 
ſetzlichen Strafe bei der Ruͤckehr in die iefleitigen Staaten über die Grenze der 
Regierungöbezirfe Trier, Minden und Düffelorf verwiefen worden :; 


A. Aus dem Negierungsbezirf Trier: 


% Regina Jung, aus Wolfersweiler im Königreich Frankreich gebürtig, ohne 
beitimmten Aufenthaltsort, katholiſcher Religion, 63 Jahr alt, A Buß 6 
Zoll groß, hat braune Haare und Augenbraunen, hohe Stirn, graue Augen, 
gewöhnliche Nafe und Mund, fchlechte Zähne, ſpitzes Kinn, ovale Geſichts⸗ 
bilvung, blaße Geſichtsfarbe, geſetzte Geſtalt, ſpricht Deutſch. Sie war be⸗ 
kleidet mit einer weißen Haube, einem blauen Halstuche, dunkelblauen 
Schürze, einem Kleide und einer Jade von gleicher Farbe, Schuhen mit Riemen, 


2) Nikolas Ritter aus Nemig, im Großherzogthum Luxemburg gebürtig, ohne 
beftimmten Aufenhalt, katholifcher Konfeſſſon, 33 Jahr alt, 5 Fuß 5: Zoll 
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groß, hat hellbraune Haare und Augenbraunen, gewöhnliche Stirn, blaue 
Augen, ftumpfe Nafe, gewöhnlichen Mund, heilbraunen Bart, gute Zähne, 
runded Kinn, ovale Geſichtsbildung, blaffe Gefichtöfarbe, ſchlanke Geftalt, 
foriht Deutfh. Er war beffeivet mit einer grau leinenen Jade, desgleichen 
Hofen und Schuhen mit Riemen, 


B. Aus dem Regierungsbezirk Minden: ; 

3) Arme Marie Bollmann, ohne Gewerbe, Geburtdort unbefannt, Ort des 
gewöhnlichen Aufenthalts unbeftimmt, vagabundirend, angeblich 17 Jahr alt, 
4 Fuß 113 Zoll groß, evangellfcher Religion, hat fhwarzbraune Haare, 
runde freie Stirn, braune Augenbraunen, braͤunliche Augen, aufgeſtutzte Naſe, 
mittelmäßigen Mund, vollftändige Zähne, rundes Kinn mit einem Grübchen, 


runded Geficht, gefunde Gefichtöfarbe, mittlerer Statur, ohne befonvere 
Kennzeichen, 


4) Ehriftina Eobert. Geburts: und Wohnort Wrertem im Fürftenthum Walded, 
evangelifcher Religion, 25 Jahr alt, A Fuß 9 Zoll groß, hat braune Hang, 
hohe Stirn, braune YAugenbraunen, graue Augen, fpige Naſe, gewoͤhnlichen 
Mund, gute Zähne, ſpitzes Kinn, ovale Geſichisbildung, geſunde Geſichts— 
farbe, gefegte Geftalt, fpricht Deutfch, Befondere Kennzeichen: Blatternarben, 


©. Aus dem Regierungsbezirt Düffeloorf: 


5) Elfan Susmann Muy, Jude, ohne Gewerbe, aus Amfterdbam 17 Jahr alt, 
5 Fuß 2 Zoll groß, hat braune Haare, feinen Bart, runde Stirn, braune 
Augenbraunen, braungraue Augen, große gebogene Rafe, mittelmäßigen 
Mund, gute Zähne, rundes Kinn, ovales Geficht, gefunde Gefichtöfarbe, 
mittlere Statur. An ver Unterlippe am linfen Munpwinfel, eine Kleine 
fhräge, unten am Kinn eine fichelförmige Narbe. 


6) Anton Wonnen, angeblid; Leineweber, aus Gent in Flandern, 36 Zahr 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat blonde Haare, rundes Kinn, blonde Augen» 
braunen, lange eingebogene breite Nafe, großen Mund, angelaufene Zähne, 
blonden Bart, rundes Kinn, längliched Geficht, gefunde Gefichtöfarbe, mitt 


lere Statur, Der Kopf ift im Folge geheilten Kopfgrinded von Haarem 
entbloͤfft. 
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Derfonal » Chrorik ber öffentlichen Behörden. 


An die Stelle des bißherigen Gemeinderaths Kreft von Fley, Biürgermeifferei 
Boele, iſt ver Landwirth Eickelberg genannt Wirch, wiederum als Ger 
meinverath angeftellt; auch ift ver Empfangsbezirf Eisborn mit vem Ber 
zirk Asbeck vereinigt und dem dafigen Redner Schulte übertragen. 


In die Stelle des bisherigen Gommunal-Empfängers der Bürgermeißtsei Rhynern, 
Gutbeſitzers Hammerſchmidt iſt der Steuer⸗Caſſen-Affiſtent Edler wies 
derum zum GommunalEmpfänger gedachter Bürgermeijterei ernannt, 


Statt der bisherigen Gemeinde-Räthe und Vorftcher im Kreife Hamm, als: 


4) Feidied zu Weetfeld, 
2), Schürmann zu Sandbochum, 
3) Hoppe zu Wieicherböfen uns 
4) Ötratmann in Ofterbönen 
find 
ad 1) ber Colon Habbes, 
„»2) - Mirb Heinrich Römer, 
„ 3) © Colon TZünnemann und , 
„2 ⸗ Colon Hohaus wiederum ald GemeindesRäthe und Vorſteher 
angeitellt, 


An die Stelle des abgegangenen Hermann Heinrih Mever iſt ber Heinrich 
Luiher Weftbof zum Schul⸗Rendanten für die Schule in Rheinen ernannt. 





N. 1 60. 
Fruchtpreiſe im 
MonatJanuar. 
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Ueberfide 
der im Monat Januar 1824. in den Kreids Städten des Regierungs-Bezirks 


Arnsberg beitandenen Verlaufs, Preife der nothwendigen Lebensmittel, 
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Vorſtehende Weberficht wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
Arnsberg, den 10. Februar 1824. 


| Königlid Preußiſche Regierung. L Abthellung. 
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M. 1 6 I» 
Berlaufspreife 
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Monat Jannar. 
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Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnöberg. 





Sa 9. 


6 u 








LET" 


Arnsberg, den 28. Februar 1824. 





! Zar Nachricht. 
Das Megifter ze. zum Amteblatt p. 1823, dat bie Preſſe verisffen und ift für 5 Sgr. bei der Spe⸗ 
dition des Amtsblatts zu erhalten. 





Das Ate Stüd der Sefegfammlung enthält: 

N. 846. Weſer⸗Schiffahrts-Akte. Vom 10, September und ratifi;irt am 22, 
November 1823. 

— 817, Separat: Konvention zwiſchen Preußen und Bremen, ad 6. 15. ber 
Weſer Akte. Vom 10. September 1823, 

— 8418. Befanntmahung über die mit ver Großherzoglich⸗Mecklenburg⸗Strelitz⸗ 
ſchen Regierung nachtraͤglich getroffene Uebereinkunft bezuͤglich auf die 


Staatsangehoͤrigkeit bei gegenſeitiger Ueberweiſung der Vagabunden x. 


Vom 26. Januar 1824. 





Verzeichniß der Lehr⸗Vortraͤge, welche in der hieſigen Chirurgenſchule, im 
Sommer halben Jahre 1824., im Gymnaſialgebaͤude hieſeibſt gehalten werden. 
Vorleſungen für die erſte Klafſe. 
1) Medizinal-Rath Dr. Bodde wird am Montage, Dienſtage, Mittwoch und 
Donnerſtage, Morgens von 7 bis 8 Uhr, die Chemie vortragen umd am Frei⸗ 
tage die nemliche Stunde zur Wiederholung des Vorgetragenen anwenden, 


16 


NM. 16%. 
Geſetſamm ung 
M. 4 


N, 1 63. 
dehrvortraͤge In 
ber Shirurgens 
Thule zu Maͤn⸗ 
fer im Som⸗ 
mer: Semeſer 
1824. 
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2) Profeſſor Roling wird an denjelben Tagen von 8 bi 9 Uhr Morgens 
den dynamiſchen Theil ver Naturlehre vortragen. — 

3) Der Director der Anſtalt, Dr. Wutzer, wird Montags, Dienſtags, Donner⸗ 
ſtags und freitags von 9 bis 10 Uhr allgemeine Anatomie und Phyſiologie ehren, 

A) Der Proſector Zumbrind wird Montags, Dienflage, Mirtwochs und 
Donnerftags, von 41 bis 12 Ubr, die Knochen- und Baͤnderlehre vortragen, 
md Freitags zu derfelben Stunde das Borgetragene wiederholen. 

5) Pr. Rödig wird Montags, Mittwochs, Donnerftagd, Freitags umd Sonn: 
abends, von 5 bis 6 Uhr Nachmittags, Botanif und Naturgeichichte lehren, 
und den Vormittag eined jeden Sonnabends, in fo fern nicht Hinverniffe 
von Beiten der Witterung eintreten, zu botaniichen Excurſionen benußen. 

6) Licentiat Wal deck wird Montags und Freitags von 3 bis 4 Uhr Unter: 
richt im der Deutfchen, und an denſelben Tagen von 4 bis 5 Uhr in der 
lateiniſchen Sprache ertbeilen, 

Zweite und dritte Klaffe 

4) Medizinal-Rath Dr. Bodve wird Montags, Dienſtags, Mittwochs, Donner: 
flagd und Freitags von LO bis 11 Uhr Arzneimittellchre und Pharmacie 
vortragen. 

2) Der Director der Unftat, Dr. Wuger, wird Momagsd, Mittwochs, und Frei- 
tags von 3 bis 5 Ubr die Chirurgie vortragen, und außerdem mod) beſonde⸗ 
re Stunden zur manuellen Uebung der chirurgiſchen Operationen feftfegen. 

3) Dr, Bufh wird Montags, Dienſtags, Mittwochs, Donnerſtags u. Freitags 
von 5 bis 6 Uhr Rachmittags foecielle Pathologie und Therapie vortragen, 
und Sonnabends in verjelben Stunde Wiederholungen des VBorgetragenen 

4) Licentiat Walde wird Hnterrict in der Aufiaglehre und Logif Dienftags 
und Sonnabends von 3 bis 4 Uhr, in der lateinifhen Sprache aber an 
vdenfelben Tagen von 4 bid 5 Uhr eutheilen. 

Die am Schluffe des Winter + Gemefters 4824. öffentlich abzubaltende 
mimdfihe Prüfung iſt auf Sonnabend ven 10 April, Nachmittags um 2 Uhr, 
feftgefetst. Die vorhergehenden Tage der Woche follen zu ſchriftlichen Prüfungs, 
Arbeiten benußt werden, 

Die Vorlefungen des naͤchſten Sommer : Semefterd werden Montag am 
3. Mai ihren Anfang nehmen. 

Die Prüfung für die Aufnahme neuer Zöalinge it auf die Nachmittage 
2e8 30, April und des 1. Mai in dem Gymnaſialgebaͤude angefegt worden, 
Münfter, ren 11. Februar 1824. 

Der Ober: Prafident 
Binde 


— — 
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Unter Bezugnahme auf den $. 95. der Erſatz Aushebungs · Inſtruction umd 
Die Aufforderung vom 2. Februar v. 3. werden die Herrn Randräthe hiermit ans 
gewieien, die namenilichen Vergeichniffe der wegen häuslicher Verbältniffe vor vol 
lendeter Dreyjähriger Dienitzeit aus dem activen Dienft im ftehennen Heete zu 
entlaffenden Miitairperfonen längftens bis zum 10. Mai d. J. an uns einzu⸗ 
weichen. Die Lofal:Bebörden haben die zu dieſem Behuf e forderlichen Norigen 
ohnfehlbar bis zum 15, April c. den Herren Landrärhen zw übergeben. 

Wir erwarten von ven Herm Lanoräthen, daß fie Die Entlaffungs-Anträge 
— pruͤfen * ee Fälle bei uns zur Berückſichtigung in Borfchlag 
ringen werden, w nad) den höheren Feſtſetzungen völlig geredytferti eis 
nen und gehörig begründet find. s ai — — 
Bis zum 15. März c. haben ferner die Herren Landraͤthe den Bedarf am 
Drudformularen zu Den Stammrollen anzuzeigen. Die Unterfaffung diefer Anzeige 
wird ald Beweis, daß der Zufendung nidt bevurft werde, angejeben, 
Urneberg, ven 17. Februar 1824. 


Königlih Preupifhe Regierung L Abtheilung. 


Die Brüſſeler Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft hat mich beauftragt, in 
ihrem Namen Privat-⸗Verſicherungs · Gefchäfte aufzunehmen; ich zeige dieſes zur 
Nachricht jener an, vie auf dieſem Wege ihre Waaren, Mobilien, und in geeigne⸗ 
ten Füllen ihre Immobilien verfihern wollen, und verbinde mic) zur puͤnktlichen 
Beſocgung. Elspe im Kreiſe Olpe, den 9. Februar 1824. 

Johann Schneider. 


In Beziehung auf vorſt hendes Avertiſſement machen wir zur Warnung 
bekannt, Daß eine weitere Aſſekurirung ſolcher Gebäude, welche bereits in einer 
unjerer beſtehenden öffentlichen Feuer⸗Societaten eingefhägt find, nicht flatt finden 
barf, und daß wir deshalb die Gefchäftsführung des #, Schneider unter po⸗ 
lizeiliche Controlle geſtellt haben. 

Arnsberg, den 17. Februar 1824. 


Königlich Preußiſche Regierung. 1. Abtheilung. 
Dem Verwaltungsdiener Rod) zufuttringhauſen, weldher durch umfüchtige 
Nachforſchung am 3. des v. M. eisen gefah lichen Verbrecher aufgegriffen und 


zur Haft gebradıt hat, iſt wegen drefr verdienitlihen Handlung eine Prämie 
von funf Thalern bewilligt worden. Arnsberg, ven 10, Februar 1824, 


Röniglih Prenpifhe Regierung I, Abtheilung 
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In Betracht des auf ven 14, naͤchſten Monate März fallenden Sonntags 


"wird zu Schwelm ver feitherige Bartholomäus: Jahrmarkt, womit nad der Bes 


fanntmadjung vom 21. Dftober v. 3, ein Pferde over Viehmarkt nunmehr vers 
bunden werben foll, für das laufende Jahr am Freitage ven 12, naͤchſten Mos 
nats März, ftatt finden. Arnsberg, ven 19. Februar 1824, 


Königlih Preufifhe Regierung, 


Den Betheiligten. wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß vom den auf 
der Judenſchaft des Herzogthbums Weſtfalen baftenden Gapitalien wieder ein Cas 
pital von zweihundert Stud Piftolen im November v. J. abgelegt worden iſt, 
wornach während: der hierjeitigen Verwaltung fid) die Schuldenlaſt gedachter Körs 
perfchaft nunmehr im Ganzen. um 8446 Rthlr. 435 Stbr. vermindert bat. 

Es iſt demnach zu erwarten, daß dieſe Schuldentilgung, welche unter der 
vorigen Verwaltung nicht bewirft werden fonnte, durch gebührende Erfüllung der 
Schuldigkeit, Seitensver. Betheiligten,. gegenwaͤrtig noch rafcher voranfchreiten wird, 

Arnsberg, „ven 13, Februar 1824, 


Königlih Preußifhe Regierung 1. Ubtheilung 





Mit Bau a Bekanntmachung im diesjährigen Amtsblatt Stuͤck 

4. Pag. 52. N 66: —— noch nachtraͤglich bemerkt, daß nach einer Be— 
nachrichtigung des Kaufmanns und Saamenhaͤndlers Johann Friedrich Dameral 
zu Oſterode am Harz derſelbe das hannoͤverſche Pfund Fichtenſaamen 
frei Münfter für 1 gGr. 10. Dt. Pr. Cour. 

: Cafe - TE u * 

und die Saͤcke dazu per Stüd 6 86r. 8 Dt. u 
zit liefern übernehmen, aud) für vie Güte des Saamens einſtehen will, 

Arnsberg, den 17. Zebruar 1824. - 


Kıni glich Preugifhe Regierung l. Abtheilung 





Das: von dem Koͤniglichen Finanz-Miniſterium an die Königliche Provin: 
zial:Steuer-Directiom zu Münfter erlaffene und abſchriftlich von verfelben mitge⸗ 
theilte. Nefeript vom 12; Januar c. folgenden Inhalts: 

Auf die-in Ihrem Berichte vom 13. v. M. und J. enthaltene Anfrage 
wird hiermit. erwiedert, daß die bei Beſichtigung oder Obduction eined todiges 
fundenen menſchlichen Körpers aufzunehmenven’gerichtlichen Verhandlungen in 
der Regel nicht als ſtempelpflichtig zu betrachten find, Da die Obduction zu 
denjenigen gerichtlichen Handlungen gehoͤrt, welche nicht. auf, Anrufen einer. 
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Parthei, fonderr ſchon von Amtswegen geſchehen muͤſſen, und wem fie zur 
einem CriminalProzeffe Veranlaſſung giebt, ohnehin ver Erkenntniß⸗Werth⸗ 
ftempel eintritt und vie Stempelpfligjtigfeit der im Laufe des Prozeffed vorr 
angehenden Verhandlungen abforkirt; Dbpuetiongfcheine, zum Behuf eines Pri⸗ 
vat⸗Intereſſe auögefertigt, find jedoch ftempelpflichtig.- 

Berlin, den 12. Januar 1324. 


Finanz: Minifferium. 
vo Klewitz. 
wird dem: Königlichen: Inquiſitoriate und ven ſaͤmmtlichen Untergerichten: des dies— 


feitigen. Departements zur Nachachtung hierdurch befannt. gemacht. 
Hamm, den 3. Februar 1824. Ä 


Königlih Preupifhes Ober-Land es⸗Geriicht. 





In Folge einer fruͤhern Allerhoͤchſten Beſtimmung find diejenigen Weſtfaͤ— 
liſchen Reichs⸗-Obligationen, Bordereaurx, alte Landes-Obligationen, Raffen: Duit 
tungen und zinsloſe Scheine, welche aus der alten Landesſchuld vormals Preußi— 
ſcher und nad) Aufloͤſung des Koͤnigreichs Weſtfalen mit ver Monarchie wieder: 
vereinter Laͤndertheile herruhren, einer Verifikation unterworfen geweſen. Durch vie 
deshalb ergangene Allerhoͤchſte Kabinetrorder vom 22. Junius 1815:, fo wie 
durch Die fpätere vom 17. Dezember 1824. iſt die Umſchreibung verfelben: in 
Staats:S5chuld: Scheine nachgelaſſen; Durch die, vom 14. April 1819. aber feitges 
fest, daß die zur Verifikation nicht eingehenden präcludirt werven follen.. 

Um dieſen Titel der Staats-Schuld zum Abfchluffe zu: bringen,. ift: anders 
weit durch die Allerhoͤchſte KabinetsOrder vom 12. November’ 1823, 

Seit: Sammlung M. 832, 
I 


beftimmt: daß: zur Umfchreibung der erwähnten, durch die Verififatiom dazu’ ger 


eigneten Papiere viefer Art in Staatsſchuldſcheine, ein: preimonatlicher Praflujivs 


termin: angefet werden foll, dabei — 
—1 


nachgegeben: daß bit zum Eintritt deſſelben die bisher nicht verifizirten, noch 


nachtraͤglich zur Verifikation und demnaͤchſt zur Umſchreibung verſtattet werden. 
In Gemaͤßheit dieſer Verordnung wird daher das Publikum hiermit aufs 
gefordert: alle noch gegenwärtig eirkulirenden 
Weſtfaliſche Reichs-Obligationen, Bordereaur, Kaſſen-Quit— 


tungen: und zinsloſe Scheine, welche aus der. alten Landes— 


M. 7. 
Praͤkluſiviermin 
zur Veriſt zirung 
und reſp. Um⸗ 
ſchreibung bee’ 
MWeftf. Reichs⸗ 
Obligationen, 
Borbrreaur, - 
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gen und zindlor 
fen Scheine. 
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Schuld vormals Preußiſcher, nah Aufldöfung bes Rönigs 
recch® Weftfalen mitder Monarchie wieder vereinter Lim 
bertheile entftanven find, 
gleichviel:. ob fie ſchon verifizirt worden oder nicht, ungefäumt und fpäteftend bis 
Ende Mai 1824, bei der Eontrolle ver Staatöpapiere hiejeloft, Taubınfraffe WR. 
'30., einzureichen, 

Wer aus foldien Papieren einen Anfpruch ableitet, die Dofumente jedoch 
nicht einreichen fann, weil fie im irgend einer Art abhanden gefommen, vernichtet 
oder verlegt find, muß venjelben dennoch, unter Beifügung aller fonitigen darüber 
ſprechenden Briefihaften, mit genauer Bezeichnung des fehlenden Dekuments uns 
beſtimmter Angabe feiner Forderung an Kapital und Zinſen innerbalb ver oben 
erwähnten Friſt, bei der unterzeidneten Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden 
fchriftlich anzeigen, wobei ed nicht darauf ankommt: ob der Anſpruch ſchon fruber 
irgendwo angemelvet war oder nicht. 

Mit dem 1. Junius d. J. erlöfchen alle Anſpruͤche aus den oben bezeichs 
neten Papieren, welche bis dahin nicht eingereicht oder nicht angemeloet, fo wie 
den Befcheinigungen, welche darüber oder über vie frühere Anmeloung ertheilt 
Ind, 

Zur Vermeidung aller Mißverftänpniffe wird bemerft, daß vie in dem ges 
genmwärtigen Publifandum aufgerufenen zu nicht zu verwechjeln find: 


mit denjenigen Magdeburgfchen Landes⸗-Obligationen und zindlofen Sceinen, wel: 
che verfchiedenen Inſtituten und Einſaſſen der diesſeits der Elbe befegenen Magde—⸗ 
burgfchen Kreije für Anleihen in baarem Gelde und Banfo: Obligationen ertheilt 
find, noch n 


mit den zur neuen Kriege-Sculd ber AltıMarf geböriaen Forderungen, indem 
die Verbältniffe der erftern dur Dre an den Staats Minifter und General-Kieutes 
nant Grafen von Lottum unterm 7. Februar 1523. ergangene Allerhoͤchſte 


Kabinets⸗Order, | 

Gefeß : Sammlung N. 778. 
bie der feiern aber, durd vie Kabinets-Order regulirt find, welche unterm 13. 
Zulius 1823 

Gefe - Sarımlung NR. 817. F 
in Folge der vom 17. Februar 1823. an ben Staats; und Finanz⸗Miniſter won 
Klewig erlaffen if. Endlich 


betrift das gegenwärtige Publikandum auch wicht 
1) die unter ven Littern B. D. C, und K, audnefertigten, bie äftere Landes 


Schuld fremdherrlicher Provinzen angehenden Rerche- Obligationen; ferner 
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2) nicht die zur Gentral: Schuld des vormaligen Königreichs Weſtfalen gehört 
gen, unter den Namen von Obligationen der Littera A., Serien und 
Klaffen und dazu gehörenden Interimsſcheinen, Schatz⸗Scheinen und Zins 
Bons— befannten Berbriefungen; imgleichen | 

3) nicht Zins Coupons aus der Periode vor dem 1. Januar 1814. 


Geben Dokumente ein, welche nach dieſen Beltimmungen zur Verifikation 


und Umſchreibung nicht geeignet find: fo werden fie ohne weitere Beſcheidung zus 
rüdgegeben oder mittelft Umſchlages dem Einfender zurückgeſchickt. 
Berlin, ven 10. Januar 1924, | 
HauptsBermwaltung ver Staats⸗Schulden. 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 





Auf den Grund eines vom den hieſigen Unterſuchungs-Amte unterm 31. v. 
PM: erlaſſenen Vorfuhrungs-Befehls erſuche ich alle Beamte der gerichtlichen Por 
lizei, auf den unten näher bezeichneten, wegen Prellerei beſchuldigten Winand Krupp 
von bier, ein wachſames Auge zu haben, und ſolchen im Betretingäfalle mir 


vorführen zu laflen, Bonn, ven 4. Februar 1524. 
Dir Königliche Prokurator Eversmann. 


PDerfon:-Befhreibung 
des Winand Krupp. 


Geburtsort Bonn, Alter 33 bis 34 Jabre, Größe circa 4 Auf, Haare - 


blond, Stirn rund, Augen braun, Naſe flein und ſpitz, Mund gewoͤhnlich, 
Kinn fpig, Bart roth, Geſicht mager. Beſondere Kennzeichen: iſt buklicht 
und trug gewöhnlih einen Schnurrbart. 

Aus Auftrag einer Königlich hochloͤblichen Regierung ſoll die, bei Froͤnden⸗ 
berg belegene Domanial Beide, der Ochſenkamp genannt, beiläufig 90 Magde⸗ 
burger Morgen groß, ſowohl im Ganzen ald auch in 5 Abtheilungen, im öffent; 
lihen Meiftgebore zum Berfaufe ausgeſetzt werden, 

Der Termin bierzu ift auf Samftag ven 27. März d. J. des Morgens 
11 Uhr auf ver Nentamtöftube zu Menven fetgefegt und liegen die Verkaufs; 
berinauagen beim biejigen Nentamte fo wie bei dem Herrn Gaſtwirth Niemeyer 


zu Fröndenberg zur Einſicht offen. 
Arnsberg, ven 19. Februar 1824, KR, Rentamt daf. 


N 172; 
Steckbrief bins 
te: B.rupp. 


N. 17% 
Verkauf des 
Schfenlamps dei 
Usöndenberg, 


MR. 174 
Bruch twertof 
u&lindfelo und 
Meſchade. 


N. 175. 
Verkauf einer 
Weide u. Wieſe 
su Bennin;hau, 


ſeu. 


PR. 176. 
Fruchtverkauf 
zu Balve, 


N. 177 
Brudıtnerkamf 
su Grafſchaſt. 


Rt: # ri? 
Verding ber 
Kribbarbeiten 
an der uhr bei 
Bolmarftein, 
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Montag den 15. März c. Morgens 10 Uhr follen zu Glindfeld vom 


wentamtlichen Fruchtſpeicher dafelbft: 


a) 100 Scheffel Roggen, b) 300 Scheffel Hafer, ©) eine nody unbeftimmte 
Quantitaͤt Gerſte; 
Ferner Samſtag den 20, März c. Morgens 10 Uhr ſollen auf der Rent— 
amtsſtube zu Meſchede: 

d) 150 Scheffel Roggen, ©) 300 Scheffel Hafer, f) 100 Scheffel Meng 
forn und g) eine noch unbeſtimmte Quantität Waizen und Braunforn, 
Parthienweiſe im öffentlichen Meiftgebot verkauft werden. 
Meſchede, ven 19. Februar 1824. 


Die zur Domaine Benninghaufen gehörige Schrahefamps Weide, fo mwie 

Die Kirchhofs⸗Wieſe, fol am 5. März d. J. Nachmittags 2 Uhr in der Nentamtds 

ſtube zu Benninghaufen zum Verkauf im öffentlichen Meiftgebot ausgefegt werden, 

worüber die im Berfaufstermine befannt zu machenden Bedingungen täglich in 

hiefiger Rentamtöftube eingefehen werden fönnen, 
Lippſtadt, den 19. Februar 1824, 


K. Rentamt daf. 


Kt. Rentamt daf. 





Freitag den 5. März c. des Morgens 10. Uhr follen auf dem Frucht, 
fpeiher zu Balve 250 Scheffel Roggen, 250 Scheffel Mengkorn und 400 Scheffel 
Hafer, Parthienweife, öffentlich‘ verfauft werden; wozu ich Kaufluftige biemis 
einlade. Hagen, ven 21. Februar 1824. Der Domainen Rentmeiſter daſ. 


Da der. in dem Amtsblatte Stud 6. N. 112. und Wochenblatte Stüuͤck 
6.R. 47. unterm 3. d. M. angekündigte Fruchtverfauf zu Grafjchaft wegen ein 
getretener Berhinderungen am 26. d. M. nicht abgehalten werden kann, fo’ wird 
folder hiemit auf den 9. März d. J. Morgens 9 Uhr verlegt. 
Bilftein, ven 19. Februar 1824, K. Nentamt daf. 


Die Anlieferung der zu den diesjährigen Kribb-Arbeiten an den unterhalb 
Bolmarftein am linken Ufer des Ruhrſtromes gelegenen Königlichen Domanialweiden 
erforderlicyen Materialien, als 

120 Schock Fafchienen und 
120 Schock Pfähle, 
fol öffentlid) an den MWenigftfordernden verdungen werden. 

Ich ſetze zu dieſem Werdinge einen Xermin auf Mittwoch den 10. März 
d. J. Morgens 9 Uhr in der Bebaufung des Gaſtwirths Herrn Friedrich Schulte 
zu Volmarſtein feft, und lade biezu alle qualifizirte Unternehmungsluſtige ein, 

Siegen, den 18. Februar 1824, Der Bauinfpector Neumann, 


⸗ u 
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Amts-Blatt 


der 


Königlihen Negierung zu Arnsberg. 





Sad Jd- 








Arnsberg, den 6. Mar; 1824. 
—r r n IC III SITZT SET SS — — 


Der bisperige Dberlehrer und Inſpector des evangelifchen Schullehrer⸗De⸗ 

minariums zu Soeſt, Herr Ehrlich, iſt von dem hohen Minifterium der geiſt 

lichen und Unterrihtö-Angelegenheiten zum SeminarsDirector ernannt worden, 
Münfter, den 21. Oftober 1823. 


Königlih Preußiſches Eonfiftsrium 


Sämmtlihen Polizeibehörden wird hierdurch zur Nachricht und Nachach⸗ 
tung befannt gemacht, Daß bie in der Verordnung vom 2, Mai 1822., Amts: 
blatt 1822. NR. 347., enthaltenen Feſtſetzungen nad) einer vorliegenden Minifterial 
Verfügung ihrer ganzen Strenge nad) bloß gegen arbeitsfchene und ohne Subſi⸗ 
ſtenz ⸗ Mittel umherſchweifende Geſellen, durch welche die Öffentliche Sicherheit gw 
fähroet erfcheint, in Ausübung zu bringen, den tompetenten Behörden aber üben 
laſſen bleibt, die näheren individuellen Verhältniffe in Betracht zu zieben und nad) 
den vorkommenden Umftänden die betreffenden Wandernden, wenn diefelben auch 





über 4 Wochen ohne Arbeit geweſen ſeyn moͤchten, nicht nach ihrer Heimath zur 


rhdzuweijen, fondern Die weitere Reife verfelben, fo weit dabei fein Nachteil für 
die Öffentliche Sicherheit zu beforgen iſt, zu gefkatten und zu befördern, 
Arndberg, den 27. Februar 1824, 


Königlih Preaßiſche Regierung. L Abtheilang 
17 


RR. 179 
Ernennung des 
a. Ehrlich zum 
Semin au. Die 
174779 


N 1 80, 
Wandern der 
Hıntaertuger 
ſellen. 


m. ı81. 
Erbz insweiſe 
Berhͤuherung 
mehrerer zum 
Rentamt · Pils 
Fein geborige r 
Ze nten. 


N. 182. 
E byneweiſe 
Veräußerung 
m-brerer um 
Rertamtüt 
heim gendrig.r 
Sehnten, 


NM. 183. 
Echenkung von 
@rundftüden 
an bie Stule 
zu Nichſtein. 


NR. 184, 
Beriorner Aeiſe⸗ 
11379 


‚zur Einfidyt offen liegen, 
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Die erbzinsweiſe Verdufferung der zum Königlichen Nentamte Biſſtein ges 
börigen Zehaten zu Schmallenberg, PBövetelo, Freveburg, Hurel und zu Nieder 
und Oberfleckenberg fell am 30. März viefes Jahrs Morgens 9 Uhr auf der 
Rentamteſtube zu Gratſchaft im öffentlichen Meiftaebote abgehalten werden; wes— 
halb die Yierinaungen beim Herm Sculibeß zu Schmallenberg und Freveburg 

Arnöberg, den 2. März 1824, | 


Königlih Preußiſche Regierung. U, Abtheilung. 





Die erbzinsmweife Veräußerung der zum Königlichen Rentamte Mülheim 
gebärigen Zehnten zu Ruthen und Altenrüchen foll am 16. März d. J. Morgend 
9 Uhr auf der Nentamtöflube zu Nüthen im öffentliben Meiſtaebote abaebalten 
werden, Die Bedingungen liegen beim dortigen Herrn Bürgermeifter zur Einſicht 
offen. Arnsberg, den 2 März 1824. 


Königlihd Preußifhe Regierung, U. Abtbeilung, 


- Von dem Rönialichon Amtsverwalter Appun zu Netphen find ver Schule 
zu Richſtein, ſtreiſes MWirrgertein, zum Weiten ver daſigen armen Sculfinner 
verfchiedene Grundſtücke, 8 Mor ın 2 Viertel 82 Ruben entbaltend, geſchenkt 


worden. s 
Unter danfbarer Anerkennung wird dies hierdurch oͤffentlich befannt gemacht, 


Arneberg, den 17. Februar 1824. 
Asniglich Preupifhe Regierung 1. Abtheilung 

Die Mittwe Louife Weftermener aus Menden bat angehlid am 27, 
Januar d. 3. ihren unterm 18. Juli 1923. von dem Bürgermeifter Weber in 
Menden ausgeſtellten, auf ein Jahr gultigen Reiſepaß auf der Straße zwiſchen 
Edelburg und Hemer verloren, 

Indem dieſer Paß biervurh für ungültig erflärt wird, fordern wir den 
etwaigen Finder auf, denfelben ver naͤchſten Molizeibebörve zur Weiterbeförverung 


hierhin abzugeben. Arnsberg, den 25. Februar 18524, 
Königlih Preußiſche Regierung 1 Abtheilung. 


Perfon:Befdhreibung. 


ame Louiſe Weftermener, Stand Näherin, Vaterland Preußen, Ort des 
gewöhnlichen Aufenthalts‘ Menven, Religion katholiſch, Alter 31 Jahr, 
Größe 5 Fuß, Haare braun, Stirn Hein, Augenbraunen braun, Augen gram 
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Naſe etwas did, Mund gewöpnlih, Zähne gelb, Kinn rund, Geficht oval, 
Geſichtsfarbe gut, Statur mitiler, Beſondere Zeichen: fpricht durch Die 
Naſe. 

Der unten bezeichnete Schutze Carl Abel aus Winterberg, Kreiſes Brilon, 
Regierungs⸗Bezirks Arndberg, gebürtig, welcher zur 2ten Compagnie ver in Wetzlar 
garnifonirenden Iten Schützen⸗Abtheilung gehört, ift von dem ihm nad) Eaffel bis 
Ende Oftober v, 3. bewilligten Urlaub micht wieder zurüdgefehrt und, da derſelbe 
feit Oktober v. J. nichts hat von ſich hören laffen, als Dejerteur zu betrachten. 

Saͤmmtliche Eivils und Militair » Behörden werden erſucht, auf denſelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften, und an dad Commando Der 
Zien und Aten Schutzen Abtherlung nach Wetzlar abhefern zu laſſen. 

Arnaberg, den 26. Februar 1824. 


Königlid Preupifhe Regierumg l. Abtheilung. 


Derfon:Befdhreibung. 

Geburtdort Winterberg im Krefe Brilon Reg: Arnsberg, Vaterland Preußen, 
gewöhnliher Aufenthalt Wetzlar, Religion katholiſch, Stand war tw 
Bisus jur, Alter 18 Jahr 94 Monat, Größe 5 Fuß 6 Zoll 1 Strich, 
Haare Dunfelblond, Stirn body, Augenbraunen vunfelblond, Augen grau, 
Raſe vi nach einer Seite eingedrückt, Mund gemöhnlih, Bart rörblich, 
Kinn rund und etwas gefpalten, Gefichesbildung rund. Befondere Kennzeichen: 
dicke Naſe nach einer Seite eingedrückt. 

Bekleidung: bei feinem Abgange von Wetzlar war derſelbe bekleidet mit einer 
feinen grünen Uniform mit ſchwarzen Rragen und Aufihlägen, einer feinen 
grünen Tuchboſe mit rorbem Paßpul, einer grauen Müge mit einem Hoͤrn⸗ 
den und ven Hirſchfaͤnger angeſchnallt. 





Da die Vorſchrift des S. 35. des Stempefgefeges vom 7. März 1822. 
wornad) das vom Koöͤnialichen Finanz Meinifterio unterſcheidend bezeidnete Stem⸗ 
pelpapier (welches befanntlih bei Verträgen, von denen 1 Prozent Stempelgebub: 
ren zu entrich en tft, und bei Prozeßen eintritt) bei einer Ocdnungsſt afe von 15 
Sur. nur zu dent beitimmten Gebrauche verwandt werden full, von den Unterges 
ricsten und Motarien nicht jeder Zeit genau beachtet wird: fo werden ſaͤmmtliche 
Juſtitz Behörden und Motarien unjered Departements, bei Vermeidung der gedach⸗ 
ten Strafe, hierdurch angewiefen, zu jeder Verhandlůng den mit dem Gegenftanve 
des Geſchaͤfts bezeichneten Stempelbogen und feinen andern zu nehmen. 

Hamm, den 17. Februar 1824. 2 


KRöniglih Preußiſches Ober-Landes-Gericht. 


N 185 
Steckbrief hinter 
€, Abel. 


m, T 8 4, 
Anwendung dee 
Stempriipapiris 


Mt. 1687. 
Unwenbung bes: 
Etrmpelpapiers; 
su Ber tpägen,, 


Mm 1BR.. 
Apflöfung des 
Patrimonial ⸗ 
Serichts zu: 
Sqarſeaberg 


M 18 9 
Bröftnfiotermin 
sur Anmeldung 
ber aus ber bei, 
Bindintampf et: 
Olfers zu Muͤn⸗ 
fler 1805. neg o⸗ 
cilrten Anlelhe 
derruͤhrenden 
Anſpruͤcht. 
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Nach einer Anzeige des Koͤnigl. Stempelſftskals wird die Vorſchrift des $. 35. des 
Stempelgeſetzes vom 7. März 1822. nach welchem das, vom Koͤnigl. Finany 
Minifterio unterfcheidend bezeichnete Stempelpapier (das bekanntlich bei Verträgen, 
von denen 1 Procent Stempelgebühr zw entrichten ift, und bei Prozeßen eintritt ) 
bei einer Ordnungsftrafe von 15. Sgr. nur zu dem beftimmten Gebrauche ver 
wendet werben foll, von den Untergerichten und Notarien nicht immer genau beachtet. 
Diefelben werden. daher zur pünkilichen Befolgung jener Vorſchrift unter 
dem Bebeuten angewiefen, daß, künftig jede Kontravention die angedrohte Strafe 
ſofort nach ſich ziehen wird, Arnsberg, ven 20.. Februar 1824. 


RKöniglih Preugifdes Hofgericht. 


Vermoͤge eingelangten: hohen Minifterial: Refeript® vom 12. Dezember v. 
F iſt das feither beftandene Patrimonial + Gericht Scharfenberg. aufgehoben und 
mit dem Königlichen Yuftigamte in Brilon vereinigt worden. 

Es wird diefed hierdurch zu jedermanns Nachricht und Nachachtung befannt 
gemacht, Arnsberg, dem 20. Februar 1824, 


Königlih Preufifhes Hofgeridt: 





Die Inhaber noch curſtrender Partial-Obligationen und Coupons aus der 
bei Lindenfampf & Olfers zu Münfter im Jahre 1805. negocüirten Ans 
leihe werden hiermit aufgefordert, Diefelben ungefäumt und fpäteftens bis ultimo 
Mai 18324, bei ver unterzeicdneten Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden zur 
baaren Einlöfung einzureichen, over, wenn fie ſolche verlegt haben, wenn fie ihnen 
verloren gegangen, entwendet, vernichtet oder font abhanden gekommen find, fehrifts 
fidy mit beftimmter Angabe: der Littera, Nummer und Valuta. des fehlennen 
Mapiered anzumelden, . 

Nach Anleitung der Allerhoͤchſten Kabinets Order vom 22. Dezember 1823. 
Geſetzſammlung N. 842., erlöfdyen. mit. dem. 1. Junius 1524, ohne Ausnahme 
alle Anfprücde aus. den: 

1. früher nicht. eingereichten. oder. früher: nicht: angemeldeten Papieren der bezeich⸗ 
neten Art, fo wi⸗ 

2 aus der zu Münfter niebergelegten Haupt⸗SchuldVerſchreibung vom 1. Ja⸗ 
nuar 1806, Berlin, den 24. Januar 1824, 


Haupt:-Berwaltung der Staats:Shulden. 
Mother. v. Shüge Beelitz. Deep, v.Rodom.. 





117 
In Gemäßfeit der Allerhoͤchſten Cabinets Order vom 6. Dezember 1823. 
Sefekfammlung N. 836. werben. die Inhaber ſaͤmmtlicher im Publikum noch 
circulirenden fogenanntrn 
Kurmärlifhen. Interimsfcheine 
aufgefordert, biefelden zur Berififation ungefäumt und fpäteftend bis zum letzten 
Junius d. J. bei der Eontrolle ver Staats: Papiere Taubenſtraße N. 30. biefelbft 
einzureichen, um, wenn dabei nichts zu errinnern iſt, gegen Auöhändigung derfelben: 
die dafür bereits ausgefertigten Rurmärkifhen Obligationen. nebft Zins s Coupons: 
in Empfang zu nehmen. 


Wer feinen Interimefhein nicht zur Hand hat, wenn er verlohren gegan⸗ 


gen, entwendet, vernichtet oder fonft abhanden gefommen ift, muß ihn innerhalb: 


eben diefer Frift bei der unterzeichneten Haupt : Verwaltung der Staatsſchulden 
f&hrifilih anmelden, dabei aber nicht allein ven Betrag feiner Daraus abzuleitenden 
Forderung an Capital und Zinfen in beftimmten Summen liquidiren, fondern: 
auch Littera und Nummer, fo wie alle fonftige Unterfeidungs : Zeichen des 
fehlenden Papieres, anzeigen. 


Diefe Interimsſcheine find feit dem Jahre 1806. von ber ehemaligen 
Eontributiond:Eaffe der Kurmark Brandenburg in ver Form einer Quittung aus—⸗ 
geftellt, von ver zum franzöfifchen Contributious Geſchaͤfte niedergeſetzten Committe 
von Gutöbefigern und Städten der Kurmark Brandenburg befdeiniat, und enthal 
ten die Zuficherung, daß dem darin genannten Individuum gegen Ruͤckgabe deſſel— 
ben über die darin-ausgebrüdte Summe eine: foͤrmliche Obligation ausgefertigt 
werden foll, 


Wer diefer Aufforderung nachzukommen unterläßt,. hat ven ihm daraus: 
entftehenden Nachtheil ſich felbft beizumeffen: indem mit. vem 1. Julius 1824. alle 
Rechte aus den bid dahin zum Lmtaufche bei der Controlle der Gtaatäpapiere: 
nicht eingereichten oder bei ver Haupt » Verwaltung der Staatöfchulden fchriftlich 
entweder überhaupt, oder in. der gehörigen Form nicht angemeldeten Verſchreibun— 
gen diefer Art erlöfchen, die legtern felbit aber alsdann durchaus werthlos find. 

Berlin, den 20 Januar 1824.. 


Haupts Berwaltung ber Staatd3 - Schulden. 
Rother. v. Shäbe. Beelitz. Deetz. v. Rodhom. 
Deputirte der Kurmark. 
u. Koepcken. v. Bredom. 


N. t90 
Beriſikation der 


u. Aushaͤndiguug 
ber ꝛ. Obligatio⸗ 
nen und Zins⸗ 
Coupons. 


N. 191 
Verifikation ber 
Kurmaͤrkiſchen 
Dbiigätionen u, 
Neumaͤrkiſchen 
Intevimoſcheint. 
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Das Publikum iſt durch die früheren Bekanntmachungen vom 12. Dftos 
ber und 7. Dezember 1822. davon unterrichtet, daß diejenigen Kurmaͤrkiſchen Oblis 
gationen und Neumaͤrkiſchen Interims-Scheine, welche ver unterzeichneten Haupt 
Verwaltung der Staatsſchulden zur Verzinfung und allmäpligen Zılgung übers 
wieien find, in Gemäßheit ver Allerhoͤchſten Rabinets , Order vom 17, Dezember 
1821. und 18, September 1822. einer 

Verififation 


unterworfen, demnaͤchſt aber, wenn babei nichts zu erinnern iſt, mit dem Ver 
rififationd » Stempel verſehen werden follen. 


Zum Abfchluffe dieſes Geſchaͤfts foll nad der Allerhoͤchſten Rabinsts ⸗Order 
vom 6. Dezember 1823. 


Geſetz Sammlung N. 836. 
ein Praͤkluſiv⸗Termin angejegt werden. 


In Gefolge deffen wird ein jeder, welcher 
Kurmaͤrkiſche Obligationen over Neumaͤrkiſche Fnterimdfcheine 


befitt, die mit dem Verifikations « Stemvel noch nicht verſehen find, aufgefordert, 
diefelben zu dem bezeidineten Zwecke ungefäumt und fuätefters bis ulimo Junius 
d. J. bei der Controlle der Staatspapiere Taubenſtraße R. 30. biefelbit einzu: 
reichen, worauf ihm, wenn gegen den Anſpruch nichts zu erinnern iſt, zwaleich bei 
Nüdgabe feiner Papiere die darauf abzuflempelnden Zinsfheine um Zins; Eow 
pons ansgehaͤndigt werden, J 


Wer die Dokumente, von welchen hier die Rede iſt, verlegt oder verloren 
bat, wen fie abhanden gekommen, vernichtet oder entwendet find, muß feine daraus 
abzuleitende Forderung an Rapital und Zinjen in beitimmten Summen mit a® 
nauer Bezeihnung des fehlenden Paoiers nad) Litte a, Nummer und fonftigen 
Unterfcheivungs « Zeichen, bei der unterzeichneten Haupt - Verwaltung der Staats⸗ 
Schulden, ebenfalls ungefäumt und fpäteftens bis n!timo Junius d. J. ſchriftlich 
anmelden, um ſich auf ſelche Art gegen den Nachtheil ver Präflufion zu fhügen, 


Mit vem 1. Julius 1824. erlöfhen alle Rechte aus den bis dahin zur 
Verififation bei der Eontrolle ver Staatöpapiere nicht eingereichten oder bei ver 
unterzeichneten Behörde entweder Überhaupt oder in der gehörigen Form nicht ans 
gemeldeten Verſchreibungen viefer Art, und find Daher ſodann alle mit dem Berififas 
rionoſtempel der Eontrolle ver Staatspapiere nicht verſehene Kurmaͤrliſche Obliga, 
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tionen und Neumaͤrkiſche Interimsfcheine durchaus werthlos, mit Ausnahme der 
jenigen, welche vor Ablauf der Praͤkluſiv⸗Friſt gehörig angemeldet ſind. 
Berlin, den 24 Januar 1824. 


Haupt: Berwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 


Deputirte der Kur⸗ und Neumark. 
v. Koepcken. v. Bredow. v. Romberg. 


Der unten bezeichnete Straͤfling Carl Bernhard Brockmann iſt am 5. 


Februar 1824. aus der Garniſon zu Minden entſprungen. 
Saͤmmtliche Civil- und Militair-Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben 


Acht zu b ben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an die Koͤniglich Kom⸗ 


mandantur nad) Winden abliefern zu laſſen. 
Minden, ven 6, Februar 1824. 
(94) Koͤnigl iche Rommadantur, 


Perfon:Befdhreibung. 

Geburtsort Boeckendorf, Vaterland Weſtfalen, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare ſchwarz, 
Stirn platı, Auyenbraunen ſchwarz, Augen grau, Raſe ſpitz, Mund gewohn⸗ 
lich, Kinn rund, Geſichtotarbe geiund, Geſichtobildung rund, &tatur ſtark. 
Beſondere Kennzrichen: pockennarbig. 

Bekleidung:, blaue Jade mit rothem Kragen, graue Unterjacke, dunkelgraue 
Tuchhoſen, graue Mutze ohne Schirm, Schuh und Stiefeletten, 





Auf den Antrag der Intereſſenten ift von der Rönigl. bochlöhlichen Gene 
ral⸗Commiſſion in Munfter die Xbeilung der im Verwaltungs + Bezirke Levern, 
Kreife Rabden, Regierungebezirfe Minden befegenen Gemeinheiten, ver Lever Wald 
und die Balelage genannt eingeleitet, und dem Unterzeichneten aufaetragen. indem 
dies biermit öffentlich befannt gemacht wird, werden alle unmittelbare Theilnehmer 
fowohl, ald auch die etwaigen Obereigentbümer, Fiveifommiß-Folger und Wieder; 
faufsberechtigte der betbeiligten Güter und Stellen, fo wie endlich alle, welche bei 
der Theilung, ſey ed ald Hude oder Serpirut-Berechtigte ein Aatereſſe zu baben 
glauben, hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb ſechs Kochen und jpäteitend in dent 
auf den 5. April 1824. Morgens 10 Ubr in Levern in ver Wohnung der Wirtwe 
Holle angefesten Termine vor dem Commiſſario zu melden, ihre Anſprüche volls 
ftandig anzugeben und nadızumeifen, auch ſich Darüber zu erflären, ob fie bei ver 
Borlegung Des Theilungẽeplans zugezogen fern wollen, Die Ausbleibenden müjlen vie 


RM. 192. 
Steckbrief hinter 
&.B.Brodinam 


Bo 
N. 930 
Zyeilung des 
Rev Balots 18, . 
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Kheilung gegen fih gelten Taffen, werden mit feinen Einwendungen gegen diefelbe 
gehört und fönnen fie felbft im Fall einer wirklichen Verlegung nicht anfechten. 
Rahven, ven 23. Januar 1824. 
Der Lands und Stadt-⸗Gerichts⸗Aſſeſſsr Ebmeier. 


Zur Ausgleihung der Kriegeöfuhren  Roften des Amts Fredeburg P. 2te 
Periode find gemäß der von der König, hochloͤblichen Liquidations Commiffion 
aufgeftellten Berechnung 881 Gulden aufzubringen, welche auf dad orbinaire und 
extraorbinaire Steuerfapital bed gedachten Amtes audgefchlagen werben follen, 


Auf das ordinaire Steuerfapital find bereits früher 4 Er. p. Gulden Der 
hufs Ausgleihung der Fuhrfoften p. Ite Periode erhoben, ohne daß hierzu dad 
ertraordinaire Steuerfapital beigetragen hat, | 


Um daher eine Gleichftellung zu bewirken, follen jetzt 
«) vondem ordinairen ©teuerlapital p. Gulden 2 Silbergrofchenpfenninge und 
b) von dem ertraordinairen Steuerkapital 1 Silbergroſchen 4 Pfenninge 
p. Gulden 
erhoben werten, 


* Die Hebung ift dem Steuer Empfänger Hente übertragm, ımd find 
Dazu folgende Lofal:Zermine naͤmlich 
1) zu Boedefelo ven 3. April 
2) » Wormbah 5. ı# 
3) » Frebeburg ‚6. + 
4) ⸗ DOberliihen » 7. 9 
5) » Schmallenberg » 8 ⸗ — 
feſtgeſetzt. Indem dieſes hierdurch bekannt gemacht wird, werden die Beitragspflich⸗ 
tigen (welche übrigens bie Steuerzettel noch beſonders zugefandt erhalten werden ) 


"aufgefordert, ipre Beiträge an den vorbeftimmten Tagen und Orten prompt abzu⸗ 


führen. J 

Sobald die Erhebung dieſer Gelder geſchehen, koͤnnen diejenigen Eingeſeſſe⸗ 

me des Amtes Fredeburg, welche aus der 2ten Periode Forderungen für geleiftete 

Kriegesfuhren zu machen haben, ihre Zahlung bei dem SteuesEmpfänger Henke 

in Empfang nehmen. Meſchede, ven 24. Februar 1824. 
se Der Landrath daf 





Dr 
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Der Königliche Walddiſtrict Biefenberg bei Altena wird zum Verfaufe an 
ten Meiftbietenden ausgefeßt. 
Der Lieitationstermin ift auf den 1. Maid. J. Nachmittags 2 Uhr bei 
dem Herrn Gafhwirtd Dreſche id zu Altena vorbeftimmt. 
Die Verkaufsbedingungen liegen vom 1. April ab, bei dem Koͤnigl. Förfter 
Herrn Mepler in Altena zur Einficht offen. 
Dortmund, ven 28, Januar 1824. Der Forftmeifter daſ. 


Dienftag den 16. Maͤrz d. 3. Vormittags 10 Uhr werden höherem Auf 
trage zufolge in Hemern, in dem ©afthaufe des Herrn Benzler, nadıbemerkte, 
zur Unterförfterei Sundwig gehörige Waldparcelen unter denen imXermine felbft 
befannt gemacht werdenden Bedingungen dem öfentlichen Meiftgebot auögefeßt: 

a. ver Forſtdiſtrict Eljenftepen, 
b, der Forſtdiſtrict Wichagen und 
c. der Forftoiftriet Grevenſundern. 

Alle dieſe Forſtbeſitzungen befinden ſich in einer dem Abfate des Holzes 
günstigen Lage und find mit vemfelben fait allerwärtd gut beftanven. 

Ueber die der Verfteigerung zu Grunde gelegt werdenden Bedingungen Fön: 
nen Raufliebhaber eben fo, als wie über die Grenzen, ſchon vor dem Verſteige— 
rung& Termin Aufſchlüſſe bei vem K. Oberföriter Herrn Dürrefeld zu Oehling⸗ 
baujen und K. Förfter Heffenbrucd zu Sundwig erhalten, und ed wird nur im 
Voraus bemerkt, daß zur Zahlung ver Kaufpreiſe angemeffene Zahlungsfriften bes 
willigt werden, Urnöberg, den 31. Januar 1924, Der Foritinfpector daſ. 

Dienftag den 30. März d. %. wird das in dem Königl, Walde Wolfe: 
hard gebauene, in ungefähr 550 Klafter beitehende buchen Kohlholz, ſammt dem 
davon abgefallenen Neijerholze, öffentlich nach dem Meiftgebot verkauft werden. 
Die Zufammenfunft wird an der Vranditätte der Forftwohnung zu Eremitage, 
Bormittagd 10 Uhr fait haben. Siegen, den 24. Februar 1824. 

. % Der Forftmeifter daf. 


Der berrfchaftlihe im Dorfe Bruchhauſen gelegene, noch gut befeßte Fiſch⸗ 
teih fol Samftag d.n 20, d. M. Morgens 9 Uhr in der Wohnung des Untere 
zeichneten auf 6 Jahre an ven Meiftbietenden verpachtet werden. 

Arndberg, den 1. Mär; 1824. Der Forftinfpector daſ. 
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M. rar. 
Verkauf des 
Walddiſtriets 
Biefenberg. 


NM. 196% 
Berfauf herr⸗ 
ſchaftlicher Wald⸗ 
partelen im 
Forſtrevier 
De hlinghauſen. 


N. 1 9 7. 
Holzvrrf auf ine 
Korftrevier 
Bilſtein. 


N. 198. 
Berpachtung ber 
Biſcherel gu 
Bruchhauſen. 


M. 19% 

Holgserlaufim 
Borftrenler _ 
Rumbrd. 


M. 200 
Bolyorrtauf im 
FHorftrevier 
Neuhaus. 


M 201, 
Berkauf alter 
Anventarftüde 
zu Grofihaft, 


N. 209, 
Verlauf bes 
Bauholzes bei 
derrevenbrüde 


Bı 
N. 203. 
Mühlen: Anlage 
gu Nierhof. 
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29 Buchenblöde vorzüglich zur Verfertigung von Schüffeln, Mulden sc. ıc. 
brauchbar, follen am 12, d. M. Vormittagg 10 Uhr, im der Dinfchever Mark 


— im Diſtrict Evendfiepen — wohin ſich Kaufliebhaber dann verfügen wollen, 


verfteigt werden. Arnsberg, den 1. März; 1824, 
Der Forftinfpector daſ. 





Zum Verkauf aufs Meiftgebot follen Dienftag den 16. d. M. Vormitags 
9 Uhr 568 Eubiffuß buchen Nut; 725 Klafter buchen Scheit: und Prügel; und 
20 Klafter Reiferholz im Stodumer Sondern, im Diftriet Mittelfte Gehre, dann 
am folgenden Tage um diefelbe Zeit 807 Eubiffuß buchen Werkholz in der Cörs 
befer Mark, Diftriet Buchenftätten, theild einzeln, theild partbienweife ausgeſetzt 
werden. Arnsberg, den 1. Maͤrz 1824. Der Forſtinſpector daſ. 


— — 


Aus Auftrag der hochloͤblichen Regierung zu Arnsberg werden einige alte 


Inventarſtücke, beſtehend in eiſernen Platten und alten Fenſterladen und vergleichen 


am 9. März d. J. Nachmittags 2 Uhr auf der Rentamtsſtube zu Grafichaft im 
Meiftgebot verkauft. Bilftein, ven 24. Februar 1824, K. Rentamt daf. 


Daß bei der im Kreife Dlpe über den Lennefluß führenden Grevenbrüdke 
lagernde herrſchaftliche Bauholz fol in einzelnen Partien oͤffentlich an den Meift, 
bietenden verfauft werden. 


Sch lade hierdurch alle Kaufluftige auf den Drei und zwanzigſten März 
d. 3. Morgens 9 Uhr ein, um nad) vorheriger Einfiht der Vorwarvden ihre Ges 
bote an Ort und Stelle abzugeben, Siegen, den 24. Februar 1324. 
Der Bauinfpetor Neuman. 


Der Hoföbefiger Franz Langenohl zu Nierhof ift gefonnen, naͤchſt bei 
fein Haus auf den daſelbſt befindlichen alten Hammerplag an ven Bad) Ihne 
eine neue Sruchtmühfe mit zwei Mablgängen zu. bauen, Ich bringe dieſes biers 
durch zur Öffentlichen Kunde und fordere alle und jede, welche dagegen etwa Mir 
derfprüche vorzubringen haben, bei Praͤkluſionsſtrafe auf, folhe binnen 8 Wochen 
endlicher Frift, ſpaͤteſtens aber am 20. April I, J. anzuzeigen und zu begründen, 
Nachherige Vorträge bleiben unberüdjichtigt, 


Dlpe, den 23, Hebruar 1824, 


— — 


Der Landrath daſ. 
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Dem Caspar Heierfeld gnt Bönnemann zu Wickede, Gerichtsbezirk 
Unna find in der Nacht vom 2. auf den 3. v. M. aus deſſen Kramladen fols 
gende Waaren mittelft Einbruchs geftohlen worden: 

1) ein C, H, gezeichnete Faß mit circa 25. Pfund Schnupftabad; 2) 3 bis 
4 Dutzend Pfeifendedel; 3) ein Packet Haden und Noͤſen; 4) ungefähr ein 
bald Pfund Draht, 5) 3 bis 4 Dutzend meflingene Fingerhüte; 6) ein halb 
Dutzend Nadelbüchſen; 7) mehrere hundert theils Latts und theils Bühnnds 
gel; 8) ein Pader Schnürriemen; 9) 8 Stück Leinens und Wollenband; 
10) 2 Stüd Sammetband; 11) 1 Pfund Stick- und Nähfeive; 12) 1 
Pfund weißen Zwirn und 13) 4 bis 5 Pfund Hamf. 

Jeder, dem von dem Thäter diefed Diebftahls oder ven geftohlnen Sachen 
Spuren befannt werden, oder etwa fchon befannt geworden feyn möchten, wirb 
aufgefordert, davon entweder der naͤchſten Polizeibehörde, oder dem unterzeichneten 
Inquiſitoriate fofort Anzeige zu machen. 

Werven, den 4, Februar 1824, 


Königlih Preußiſches Inquifitoriat. 


Am 16. November v. J. find aus der Wohnung ded Fabrikanten Heins 
rih Lodewig zu Sferlohn, j 
zwei Bett:Tücher, ein Kiffen, ein Pfühl und ein Kamiſol von rother Boy 
mittelft Einbruchs geftohlen worven. 
Indem wir dieſen Diebftabl bierdurdy zur allgemeinen Runde bringen, 
fordern wir jeden der über den Thäter Nachricht zu geben im Stande ift, auf, 
foldye entweder und, oder der naͤchſten Polizeibehörve jchleunigft mitzutheilen. 
Werden, ven 7. Februar 1824, 


Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 


Dem Abraham Schmallenbach in der Bever, Gerichtsbezirk Lüden⸗ 
ſcheid iſt in der Nacht vom 2. auf ven 3. v. M. ein Faß und ein ſteinener Topf 
mit ungefaͤhr 60 Pfund Butter aus deſſen Wohnung gewaltſamer Weiſe geſtohlen 
worden. 

Indem wir dieſen Diebſtahl hierdurch zur Kenntniß des Publikums brin⸗ 
gen, fordern wir jeden auf, alle ihm bekannt werdende Umſtaͤnde, welche zur 
Entdeckung des Thaͤters Veranlaſſung geben koͤnnen, entweder uns, oder der Orts⸗ 
Obrigkeit ſofort anzuzeigen. Werden, den 11. Februar 1824. 


Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 





N. 204. 
Diebſtahl zu 
Wickede · 


N. 205. 
Diebſtahl zu 
Iſerlohn. 


N. 206. 
Diebſtahl in der 
Bever, 
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N. 207% In der Nacht vom 3. auf den A. d. M. find dem Handeldinann Philipp 


Dibfiaht ze Gutmann zu Berhum aus feiner Wohnung folgende Gegenſtaͤnde entwandi 
Beichum, worden: 


1) 50 Stüd ganze brabänder Kronenthalr; 29 5 bis 6 Stüd halbe bite; 
3) 1 Fünf zranfen-Stüd; 4) 2 bollänvifhe Gulden; 5) 1 bannövericher 
Gulden; 6) 30 Stück ganze Berliner Thaler; 7) ungefähr 23 Rihlr. 
Pr. Courant aus 8, 4 und 2 gGr. Stüden beſtehend; 8) 10 Rt. gemein 
Geld an bergifhen Groſchen; 9 circa 5 bis 6 ganze Stück engliſche 
Spigen, p. Stück zu 60 Ellen; 10) ungefähr 36 Stück Spiten, aus 68, 
18, 15, 18 und 20 Ellen befichend; 11) 10 Pfund ſchwarz und 5 Pfund 
ſchwarz und weißes Lothband; 19 12 Pad N. 1. hellblau und 6 dito 
N. 2. ſchwarz und blau Ficlet-Band; 13) 3O Dugend und zwar 20 Dutzend 
große Taſchenmeſſer mit weißen Heften und ſchwarzen Buchitaben bezeichnet, 
und 10 Dutzend fleine Taſchenmeſſer mit nämlichen Heften und Bezeichnung. 
14) mehrere altmodiſche feidene Bänder, von verfchiedenen Farben; 15) 36 
Stud und zwar 24 Stück N. 12. und 12 dito N. 15 gezadtes Fattunenes 
Band; 16) 10 Pad leinen Mittelband N. 45.; 17) 10 Pack leinen Haus 
benband; 18) 18 Pack fogenanntes Herrnhuter Band N. 45.; 19 6 
Pad dito dito N. 30.; 20) mehrere einzelne Stüde von diverfen Bändern 
ald Lothband, Mittelband u. f. w; 21) 3 Dutzend blau und weiß carirte 
baummollene Halstuͤcher mit blau und rorh bezeichneten Ränden; 22) 3 
Dugend blau und weiß carirte baummollene Sacktücher mit blau und rothen 
Raͤnden; 23) 1 Dutzend roth und weiß carirte dito dito Kücher mit Ran: 
den von naͤmlicher Bezeichnung; 24) 1 Dutend, zum Theil roth und weiß 
und zum Theil gelb und weiß geftreifte baummwollene Weiten, 


Indem wir diefen Diebftabl zur öffentlichen Kunde bringen, warnen mir 
vor den Anfauf oder Die Ermwerbung der entwandten Gegenftände, und fordern 
— jeden zugleich auf, die etwa zu ſeiner Wiſſenſchaft kommenden Umſtaͤnde, die Ver⸗ 
anlaſſung geben koͤnnten, den Thaͤter auszumitteln, oder das Geſtohlene wieder her⸗ 
beizuſchaffen, ſofort ſeiner Ortsobrigkeit, oder dem unterzeichneten Gerichte anzu⸗ 
zeigen. Limburg den 18. Februar 1824. 


Furſtlich Bentheimſches Gericht der Grafſchaft Hohen-Limburg. 
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Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Arnsberg 


Sr yJy 











Arnsberg, den 13. Mär; 1824. 
een 8 0 5 0 0 Se © 6 


Des Ste Stüd der Sefesf ammlung enthält: M. 208. 
N. 819. Allerhoͤchſte Kabinetdorver vom 6. Februar 1824, wegen der Rang Grfegfammims 
verhältmiffe der rheiniſchen Juſtizbeamten. R. 5 


— 850. Allerhoͤchſte Rabinetsorder vom 6. Februar 1824., wegen ber Rangverr 
bältniffe der Yuftizbeamten im Großherzogthum Pofen, x 

— 851, Erflärung über die mit der Fürſtlich Schaumburg » Lippefchen Regie⸗ 
rung verabredeten Maaßregeln, zur Verhütung der Forftfrevel in den 
gegenfeitigen Grenzwaldungen. D. d, ven 23. Februar 1824. 


Mit dem erfton April d. J. wird die Leitung des Unterricht? der Königlichen N. 209. 
Bau ⸗Akademie, fo weit ſolche vie Bilvung der Feldmeſſer und Provinzial: Baus Unterridt in det 
meifter betrift, zum Reſſort des Königlihen Mintiterii für Handel, Gewerbe und Königl. Bas- 
Baumefen gehören, weshalb diejenigen, welche im naͤchſten Sommerhalbenjahre an Akademie zu 
dem Unterrichte über: Berlin, 

1) Zrigonometrie, Körperlehre und befchreibende Geometrie; 

2) Practifche Geometrie, mit Hebungen auf dem Felde verbunden; 

3) Mechanik und Hydraulik; 

4) Allgemeine Baufehren und Conftruction ber einzelnen Theile eines 

Gebäude; 
5) Defonomifhe und laͤndliche Baukunſt; 
6) Situationdfarten s Zeichnen; 
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7) Freie Handzeihnung und Bau ; Verzierungen; 
8) Architektoniſches Zeichnen; 
Theil nehmen wollen, mit ihren Sculzeugniffen verfeben, ſich vorher bei dem 
Herrn Ober Landes: Baupirector x Eytelwein zu melden haben, um bie er; 
forderliche Anweifung zum Empfange der Matrifel zu erhalten, 
Berlin, ven 12. Februar 1824, 


Minifterium für Handel, Gewerbe und Bauweſen. 
v. Bülow, 


M, 210. Wir machen die Vorſteher und Lehrer der gelehrten Unterrichts-⸗Anſtalten der 
Empfehlung Provinz auf Dad, von dem Drofeffor K aerdyer in Karlsruhe herausgegebene neue 
Karhersetume- etymologiſche Schullerifon der lateiniſchen Sprache aufmerffam, weldes bei dem 
togiihes@gub ſehr billigen Preife von 12 gG. ein aufjerordentlich brauchdares Hülfsmittel für 
ierikou. die Schüler der untern und mitileren Claſſen zu ſeyn ſcheint. 

Münfter, ven 17. Februar 1824. 


Kooniglich Preußiſches Eonfiftorium 


N. 211. Das Reſultat ver im Jahre 1823 in der Provinz Weſtohalen abgebalte: 
nen Prüfungen, um die Neife ver zu den afademijchen Studien übergehenden 


Refuttate der Im i H . 
rar Schüler zu beitimmen, iſt folgendes geweſen: | 
Provinz Weſtſa⸗ 1) Bei dem Gymnaſio in Münfter find geprüft 49 Abiturienten, 
len abgebaltenen 2) f" u 7 ur Paderborn u " 46 n 
wifienfhaftlichen 3) ” v v „ Dortmund „ 28 ” 
Yröüfungen 4) v u ® vSoeſt " " 13 u 
5) w D "_ » Arnsberg u ” 11 u 

6 % ) v » Bielefeld " ” 8 m 

7) .» u „ u Hamm v 4 3 u 

8) u " v „ Herford " ” 2 " 

Pe dDiindenn 1 

Summa 161 


Unter dieſen haben 31 das Zeugniß Nro. J., 124 das Zeugniß Rro. IT, und 
6 das Zeugniß Nro. III. erhalten. 
10) Die wiffenfhaftlihe Prüfungs « Commiſſion in Muͤnſter hat pro 
maturitae geprhft | 50 Abiturientem 
worunter 20 Rro. II, und3O Nro. III, erhalten haben. 
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Alfo indgefammt 241, darunter 31 Nro. I. 144 Nro. 11. 36 Nro, I, Im 


Jahre 1822 waren 130, darunter 18 Nro. 1. 101 Nro. H. 11 Rro. 11. Die 
wiſſenſchaftliche Prüfungs » Commilfion in Bonn bat an Schülern, vie aus der 


Provinz Weltphafen gebürtig, oder auf Anstalten verfelben gebildet find, um. 


Ditern 7 arprüft, umd darunter 1 das Zeugniß Nro. 1. und 6 Rro. II. ge 
geben, Das Refultat ver dortigen Herbftprüfung it und noch nicht befannt geworden, 
Münfter, ven 3. Februar 1824. 


Königlih Preußiſches Eonfiftorium. 


Nahbenannte, zum Königlichen Nentamte Siegen gehörige Zehnten: 

1) von Ober⸗Netphen, 2) Nieder-Netphen, 3) Dreisbach mit Tiefenbach, 
4) Nieverfegen, 5) Fronhaufen, 6) Eſchenbach, 7) Brauersoorf, 8) Ober 
rau, 9) Walpersoorf, 10) Griſſenbach, 11) Deus, 12) Saldyenborf, 13) 
Wertenbad, 14) Hainden, 15) Irmgarteihen, 16) Flammersbach, 17) 
Hilchenbach, 18) Hadem, 19) Lägel, 20) Müßen, 21) Ernsdorf, 22) 
Bofchhütten mit Bortenbah, 23) Afbolverbadh, 

follen am 9. April d. J. Morgens 9 Uhr auf dem untern Schleife zu Giegen 
zum Verkaufe im oͤffentlichen Meiftgebote ausgefiellt werben, 


N, 212. 
Verkauf von zum 
Königl Rentame 
Siegen gehögi- 
gen Zehntan · 


Die Beſchreibung liegt nebſt den Bedingungen bei dem Köiglihen Dos 


mainen-Rentmeifter, Herrn Dieß zu Netphen, zur Einficht offen. 
Arnsberg, den 9. Diärz 1824. 


Königlih Preußiſche Regierung. 1, Abtheilung. 


Behufs der Ausführung, des mit Allerhöchfter Genehmigung in Gemäßs 
beit eines mit dem Königlichen hochloͤblichen Minifterium des Handels und ver 
Gewerbe abgeſchloſſenen Contractd, von der Seehandlungs : Societät in mehreren 
Königl. Provinzen übernommenen Chauſſeebaues, ift eine Behörde unter ver Bes 
eichnun 
a u Chauffee»BausComtoir ber SeehandlungdsSocietät » _ 
errichtet, und die Unterfchrift ven beiden Seehandlungs-⸗Direetoren 

» dem Geheimen Ober » Finanz» Rath Erull und 
„ dem Geheimen Finanz: Rath KRayfer 
imgleichen 
dem Geheimen — Wolluy 
übertragen worden. 


NM. 213. 
Chauſſeebau⸗ 
Gomtoir ber 
Geehandlungs: 
Sogietat. 


M. 214. 


iorpeilungben: Prov 


Provinz Wef 
ſalen in haupts, 
amtliche Bezirke, 
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Alle auf dieſen KunſtſtraßenBau Bezug habende Eingaben. und Anfchrei: 
ken Fönnen: demnach an. gedachtes Eomtoir over auch unter meiner Addreſſe und 
par Seitens ber betreffenden, Behörden unter der Rubrik: 

„ hersfhaftlide Chauffees Baus Angelegenheiten, 
da der Geehandlungs:Sarietät. für Die aus dieſem Contrakt entſtehenden Gefchäfte 


die Portofreieit bewilligt. morven iſt, eingeſandt werben. 


Berlin, ven 23, Februar 1824, 


Der Chef der Serhandlung, wirkliche Geheime Ober Finanz Rath, u. Praͤſident. 
Gez.) Rother. 





In Folge höherer Verfügung. wird folgende veränderte Eintheilung. der 
inz Weitfalen in hauptamtliche Bezirke und Verlegung einiger Mebenämter 
und Anſage⸗Stellen zur öffentlichen. Runde gebracht; 


Es beftehen. zwölf Haupt: Zoll: und Haupt: SteuerAemter, naͤmlich 
1) zu Coesfeld ein Haupt Zollamt, welches die Kreife Borken, Ahaus und Coes⸗ 
feld, mit Ausſchluß von Dülmen und Haltern umfaßt; 
2) zu Rheine, ein Haupt Zollamt; wozu die Kreife Steinfurt und Tedlenburg; 
3) zu Telgte, ein Haupt:Zollamt, wozu bie Kreife Warendorf: und Halle; 
4) zu Bielefeld, ein. Haupt Zollamt, wozu die Kreife Bielefeld, Bünde und 
ford; 
5) — ein. Haupt-Zollamt,. wozu: die Kreiſe Rhaden und Minden; 
6) zu Paderborn, ein Haupt-Zollamt, wozu die Kreife Paderborn, Büren und 
MWiedenbrüd, mit, Ausſchluß von Weſtheim; 
7) zu Warburg, ein Haupt:-Zollamt; wozu die Kreife Warburg; Hörter und 
Bradel, einſchließlich Weitheim ; 
8): zu Giershagen, ein: neu. errichteted Haupt: Zollamt, wohin die Kreife Brilon 
und Eslohe; 
9): zu Wilnsvorf,. ein Haupt. Zollamt,. wohin. bie Kreife Siegen, Wittgenftein 
und Olpe; 
10) zu Dortmund, ein Haupt:Steueramt, wozu die Kreiſe Dortmund, Hagen, 
Altena, Bodrum und Redlinghaufen; | 
41) zu Soeſt, ein Haupt-Steueramt, wohin: bie Kreife Soeſt, Lippſtadt Hamm, 
Iſerlohn und- Arnsberg, endlich 
42) zu Münfter, ein. Haupt-&teueramt,; wozu: bie, Kreije- Münfter, Beckum und 
Luͤdinghauſen, einfhlieglih Dülmen und Haltern gehören. 
Das Nebenemt 11, Klaſſe wid Anſageamt auf dad Haupt Zollamt zu 
Xelgte, auf der Straffe von Osnabrück nad Münfter, wird nen 1. April c. von 
Dftbevern nach Lohburg bei Veenekamps Kotten verlegt, 
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Das Nebenamt 11. Klaffe zu Lichtenberg, Kreis Herford, iſt aufgehoben, und 
diefe Strafe fo wie der Fußweg von Erver auf Vlotho für ven. fteuerpflichtigen: 
Waren⸗Transport gejchloffen. 

. Das Nebenamt U, Klaffe zu Oppenwehe, Kreis: Rhaden, wird nach: Op⸗ 
pendorf, und das zu Holzbaufen nach Friedewalde an die Grenze verlegt. 

Dad Neben: und Anfageamt auf das Haupt: Zollamt zu. Gierähngen, zu 
Stadtberge, Kreid Brilon, wird nach Erlinghaufen an die Grenze verlegt. 

Der Oteuerempfang zu Noroborchen, Kreis Paderborn. ift. mit dem Haupt⸗ 
Zollamt zu Paderborn, verbunpen. 

Münfter,. den. 28. Februar. 1824, 
Königlk Provinzial»StewersDirecton. 
v. Bigeleben. 





Durch ein Erfenntniß. ded Eriminal:Senat3 unſeres Collegii iſt ein Zimz- 
mermann wegen feuergefährliher Einrichtung eines Hauſes und wegen des, beſon⸗ 
derd rüchjichtlich der Anlage ver Schornſteine, begangenen. groben Verſehens und 
einer dadurch veranlaßten Branpftiftung zu einer einjährigen Zuchthausſtrafe und‘ 
Die Mieter, welde für die. Abftellung dieſes Verſehens zu ſorgen unterlafjen: 
baben, nad) Maafigabe ihrer diesfälligen Fahrläßigfeit refp. zu ſechsmonatlicher 
Zuchthaus⸗ und vier woͤchentlicher Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt worden, 

Died wird ald Warnung rückſichtlich ähnlicher Verſehen hiermit. öffentlich) 
befannt gemacht. Hamm, ven 17, Februar 1824. 


Königlih Preufifhes Oberskandes;Geriht. 


Da feit einiger Zeit bei den- Bekanntmachungen der Untergerichte, wegen! 
ſtatt gehabter nothwendiger Subbaftationen, eine Vorladung der unbefannten Res 
alprätendenten zum öftern vermißt wird, und ed daher. dad Anfehen gewinnt,. als 
ob das deöfalljige, zu jeiner Zeit ven Amtöblättern inferirte Circular vom 4, 
Yuguft 1319. nicht gehörig berucfichtigt werde; fo werden die Untergerichte des: 
Oherlandeögericht3-Departementd auf deffen Befolgung hiemit aufmerffam gemacht. 

Hamın, ven 20. Februar 1824 


 Röniglihd Preußiſches Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Auf Veranlaſſung eines Schreibens des Koͤnigl. Herrn Provinzial⸗Steuer⸗ 
directors und Geheimen Finanz⸗ Raths von Bigeleben zu Muͤnſter vom 13. 
v. M. werden jammtlige. Untergeridte unſeres Departements hierdurch angemwiefen, - 
bie Liſten über die Stempeljtrafen vierteljährig an venfelben zu überfenven,. die 


N xzıc. 
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130 


| Gelder felbft aber, nebft den Quittungen über die Denunzianten + Antheile, an das 


Haupt:Steueramt ded Bezirks direct abzuliefern. Hamm, ven 2. März; 1824, 
Königlih Preußiſches Ober-ZSandes-⸗Gericht. 


Mit Genehmigung des Koͤnigl. hohen Kriegs⸗Miniſteriums ſollen in Pader⸗ 
born u, Neuhaus 60 Winspel Roggen und eine bedeutende Quantität Hafer zur Res 
ferve angefauft und niedergelegt werden. Die Quantitaͤt des Hafers fann, weil 
fie von der Faſſungsfaͤhigkeit ver dafelbft vorhandenen Schüttungs : Räume abhaͤn⸗ 
sig if, im voraus nicht genau angegeben werden, wird aber für jeden Der ger 
nannten beiden Orte, jedenfalld mehrere hundert Winspel, zu 24 Preuß. Scheffeln 
gerechnet, betragen. 

Der Vergütungspreis ift auf 26 Sgr. 3 De. für den Preuß. Scheffel. 
Roggen, und 13 Sgr. für ven Scheffel Hafer beitimmt worden. 

Die laͤndlichen Grund: Beliger und Pächter werden bierdurdy eingeladen, 
vom 15. d. M. ab, Roggen und Hafer in jeder beliebigen Quantität, jedoch nicht 
unter einem Sceffel, und zwar fürs erfte in das Rönigl. Magazin zu Paverborn, 
einzuliefern, gegen gleich baare Bezahlung obigen KRaufpreifes, welche der für beide 
Orte angeftellte Magazin ; Nendant Xrettner für Die empfangenen Körner auf 
der Stelle leiften wird, , 

Sobald die Magazin-⸗Raͤume in Paderborn mit Körnern angefüllt find, 
hören die Einfieferungen dort auf und geſchehen dann in Neuhaus, . 

An diefen Lieferungen, welche übrigens mit Ausnahme der Sonn und 

Sefttage an jedem Tage gefchehen pürfen, fönnen auch Getreivehändler Theil 
nehmen, wenn fie glaubhaft darıhun, daß ihre Körner nicht im Ausland angefauft 
Ind, 
R Der zu liefernde Roggen und Hafer darf nur aus der vorjährigen Erndte, 
nicht ausgewachfen, nicht mit Unfrautjämereien, Sand, Spreu, Staub oder andern 
Unreinigfeiten vermifcht, fondern muß rein und gefund feyn, der Roggen wenige 
ſtens 80: Pfund und der Hafer mindeftens 45; Pfund p. Scheffel wiegen. 
Körner, denen diefe magazinmäßige Befchaffenheit abgeht, dürfen im Königlichen 
Magazin felbft in dem Fall nidyt angenommen werden, wenn Lieferer die dabei 
fehlende vorſchriftsmaͤßige Duaktät dem Magazine durch einen Zufhug an Maaß 
zu erfegen beabfichtigen wollten. 

Der Rendant Trettner wird bei ver Abnahme und Bezahlung der Koͤr⸗ 
ner alle unmöthige Schwierigfeiten und Zögerungen vermeiden, und das Meſſen 
derfelben in feinem Benfeyn über einen richtigen Preuß. Scheffel und Blanf:Eifen 
geftrichen, geſchehen laffen. Damit jedoch an einem Tage feine überhäufte Zufuhr 
ſtatt finde, wodurd die beabfidhtigte prompte Abnahme der Lieferungen geftört wer: 
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den koͤnnte, wird es zweckmaͤßig ſeyn, daß die Lieferer bedeutender Koͤrner⸗ Quan⸗ 
titten ſich zuvor bei gedachtem Rendanten nach ven zulaͤßigen Ablieferungstagen 
en ift noch zu bemerfen, daß wenn binnen Monatsfrift bie freiwilligen 
Einlieferungen nicht den erwarteten Fortgang haben follten, alsdann die Lieferung 
des anzufaufenden Roggend und Haferd an Lieferanten verdungen werden foll, 
Münfter, den 2. März 1824. 
Königlihe Intendantur des 7ten Armeeckorps. 


Dad im Regierungs-Bezirk Münfter, Kreiſe Warendorf, J Stunde von 
der Stadt Warendorf und 5 Stunden von Münfter angenehm belegene Königl. 
Domainen⸗Gut Fredenhorft, weldyed in dieſem Jahre pachtlos wird, foll im Fruͤh⸗ 
jahre zum Verkauf im Ganzen, allenfalld auch in größern oder geringeren Abtheis 
lungen, und zur Zeitpacht öffentlid ausgeboten werden. Die in zufammenhängens 
der Flaͤche belegenen Beitanotheile find : 

1) fehr gute, zum Theil ſchoͤne, maffive, in gutem Stande ſich befindende Wohn 

und Wirthſchafts⸗Gebaͤude; 

2) Hofraum, beinahe 4 Magdeburger Morgen a 180 Rth.; 

3) Gärten und Sartenland, 25 Morgen; 

4) Ueder 310 Morgen ; 

5) Wıejen und Kuhweiden, 123 Morgen; 

6) größtentheild mit Eichen gut beftandene, in ber Nähe ber Gebäude belegene 
Holzungen, 268 Morgen, 

7) Marken: Grund 63 Morgen und 

8) mehrere Gerechtigfeiten. - 

Drt und Zeit ver Audbietung follen ferner öffentlich befannt gemacht 
werben. Die Befihtigung kann immittelft an Ort und Stelle geſchehen und nähes 
‚re Ausfunft von dem, Domainen + Rentmeifter Stelzer in Warenvorf und dem 
Dberförfter Bispind in Fredenhorft ertheilt werden. 

R. Pr. Domainen:Rentei zu Warendorf, ven 20, Februar 1824, 


Aus Auftrag einer Koͤnigl. hochloͤblichen Regierung foll der, an den Herrn 
Regierungs⸗Regiſtrator Voͤrſter zulegt verpacdhtet gemefene Garten am Brüden 
plaße fowohl zum Verkaufe ald auch zur Verpachtung auf 6 Jahre im öffent: 
lichen Meiftgebote ausgeſetzt werben. | | 

Der Termin hierzu iſt auf Samftag den 20. d. M. des Morgens 10 
Uhr auf hiefiger Rentamtsftube anberaumt, 

Arnsberg, den 9, Mär; 1824, K. Rentamt daf. 
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Da der unterm 10. Januar d. J. ſtatt gehabte Verkauf des in der Me 
debacher Feldmark belegenen fogenannten. Baltens oder =. »®uts, beftehend 
aus 63; Morgen Aderlard, 3 Morgen Wiefe, 2 Morgen Wiltland, und Iy 
Antheil ber Holthaufer Marfen, von Koͤniglich hochloͤblicher Regierung nicht ges 
nehmigt worden; fo ift zum abermaligen Verkauf veffelben Termin auf Dienftag 
den 16, diefed, Morgens 10 Uhr, vorbeftimmt. i 


Raufluftige wollen fih daher zur beftimmten Zeit in der Behaufung des 
Herrn Apotheker Hilberz zu Medebach, bei welchem zugleich die —— — 
jungen, fo wie die Beſchreibung der einzelnen Gutsbeſtandtheile zur Einſicht offen 
iegen, einfinden. Meſchede, den 3. Maͤrz 1824. 
Der Domainen:Rentmeifter daſ. 


Bon den berrfchaftlichen Speichern zu Wert und Menden follen nachbe⸗ 
zeichnete Fruchtquantitäten im öffentlichen Meiftgebote zum Verkaufe ausgejegt 


werden, und zwar: 
zu Werl am Dienftag den 23. d. M. des Morgens 10 Uhr 150 Scheffel 
Roggen, 300 Scheffel Gerfte und 150 Scheffel Hafer; 
zu Menden am Freitage den 26. d. M. des Nachmittags 2 Uhr 80 Scheffel 
Roggen, 80 Scheffei Gerfte, 150 Scheffel Hafer und 25 Scheffel Mengforn. 
Arnsberg, den 9. März 1824. K. Rentamt daſ. 
Zum Empfange der im Amte Balve pro Martini 1823. noch ruͤckſtaͤn⸗ 


digen Frucht / und Geldgefaͤlle wird ein Termin auf ven 29., 30. und 31. d. M. 


zu Balve an gewöhnlicher Stelle angeſetzt. 
Sagen, den 8. März 1824, Der Domainen:Rentmeifter daf. 


Die Königliche Waldparcele, genannt Landheege vom Heerwege, bis Holy 
tlauerſchlag, fell Samftag ven 3. April d. J. Vormittags 10 Uhr in ber Mops 


nung des Unterzeichneten nochmals zum Verkaufe nach dem Meijtgebot ausgeftellt 


werben, 


Indem die Raufluftigen Hierzu eingeladen werden, wird bemerft, daß die 
Bedingungen, welche diefem Berfauf zumfGrunve 'gelegt werben, von heute an bei 
dem Königl. Oberförfter Achenbad dahier und Königl, Unterförfter Klein zu 
Junkernhees zur Einſicht offen liegen. 
Siegen, ven 2, März 1824, Der K. Forſtmeiſter dar 





Die 
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Die Koͤnigl. Meine Jagd bei Anröchte, welche bis zum 1. September d. 
J. wieder leihfällig wird, fol unter angemeſſenen Bedingungen den 17. Yrrif c, 
Morgens 10 Uhe öffentlich an den Meiſtbietenden in meiner Wohnung ausgzeſetzt 
werden. Wenn Raufliebhaber vor dem Berfaufe nähere Auskunft baben wollen, 
fo mollen fie ſich gefälliaft an den Herrn Oberföriter zu Hirfchberg wenden, wo 
auch, wie bei dem Juſtitzamte zu Erwitte, die Bedingungen 4 Wochen vor dem 
Verkaufe offen liegen, Meſchede, ven 16. Februar 1824. 

Der Forſtinſpector daſ. 


Der Hofsbeſitzer Franz Langenohl zu Nierhof iſt geſonnen, naͤchſt bei 
ſein Haus auf den daſelbſt befindlichen alten Hammerplatz an den Bach Ihne 
eine neue Fruchtmühle mit zwei Mahlgaͤngen zu bauen. Sch bringe dieſes hiers 
durd) zur oͤffentlichen Kunde und fordere alle und jede, weldye dagegen etwa Wis 
derſpruche vorzubringen haben, bei Präflufionsftrafe auf, foldre binnen 8 Wochen 
endlicher Frift, fpäteitend aber am 20 April 1. J. anzeigen und zu begründen, 
Nachherige Vorträge bleiben unberückſichtigt. 

Dlpe, ven 23, Februar 1824 


— 


Der Landrath daf. 


Der Koͤnigl. Schultheiß Lüttede zu Silbach beabfichtigt eine Mahlmühle 
mit einem Glinde oberhalb Silbach an den Fluß Lamctes anzulegen. Diejenigen, 
welche gegründete Einreden hiergegen machen zu fönnen vermeinen, werden aufge 
fordert, ihre Wiverjprüde binnen 8 Moden a dato bei Strafe der Enthörung 
dahier anzuzeigen. Brilon, ven 5. März 1824, 

Der, Landrath daf. 


Joſeph Kropf v. Veltins zu Olsberg ift gefonnen, an der Haardt in 
Dohlen Wieſe an ven Bach Giersfopp, Dlöberger Felomarf, eine oberfchlächtige 
Sägemühle anzulegen. Diejenigen, melde gegen diefe Anlage gegründete Einwen⸗ 
dungen machen zu fönnen, vermeinen, werden aufgefordert, ihre Widerſprüche bins 
wen 5 Wochen a dato bei Strafe ver Enthoͤrung dahier anzumeloen. 

Brilon, ven 5. März 1824. Der Landrath daf, 

Der Ackerwirth Schuljeberge in Sud-Camem Bürgermeifterei Camen 
hat, obne jedoch die polizeiliche Erlaubniß dazu erhalten zu haben, mit feiner auf 
den Iinfen Ufer der Koͤhrenbache in Sud⸗Camen belegenen Getraive Mahl-Mühfe, 
eine Veränderung in der Art vornehmen laffen, daß die alte Mühle, melde nur 
einen Mablgang hatte, abgebroden und ein neues Gebäude auf dem rechten 
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Ufer der Koͤhrenbache, etwa 20 Schritte oberhalb der abgebrochenen alten Mühe, 
errichtet; die Mühle felbft aber mit zwei Gelinden verfehen worden it, welde 
durch zwei hinter einander gelegene, unterſchlaͤgige Wafferräver in Betrieb gejegt 
werden. 
Den beftebenven Borfchriften gemäß, wird dieſes hiermit öffentlich befannt 
‚ gemacht, und ein jever, der gegen dieſe Müblenanlage gegrünvete Beſchwerden vor: 
jubringen bat, aufueforvert, ſolche binnen einer. Frift von 8 Wochen a dıto bei 
der unterzeichneten Behörde vorzubringen, widrigenfall® darauf weiter Feine Rüdjicht 
genommen werden fann, Hamm, ven 3. März 1824. 
Der Landrath daf. 


Br Der Johann Sternbergızu Dedingen ift gefonnen mit feiner dafelbft auf 
N 230. dem Devingerbache gelegenen Deblmuble eine durch ein oberſchlagiges Rad zu bw 
Mäblenaniage treibende Rornmühle mit einem Mahl: und einem Fegegange zu verbinden. 
au Derdingen, Indem ſolches hierdurch vorjchriftsmäßig befannt gemacht wird, werden zu 
gleich alle diejenigen, welche durch die beabſichtigte Anlage eine Beeintraͤchtigung 
ihrer Gerechtſame fürdyien, aufgefordert, ihre Einfpruche binnen 8 Wochen prä: ° 
kluſiviſcher Friſt, ſowohl bei der unterzeichneten Behoͤrde, als bei dem Bauherrn 
feloft anzuzeigen und gehörig zu begrünven, 
Meſchede, ven 1. März 1824. Der Landrath daſ. 





R. 251. Der untenſtehend bezeichnete Korbmacher Franz Schulte auch Pottſchulte 
Snebsrief huter und Müller faͤlſchlich genannt, aus Soeſt gebürtig, welcher wegen eines beganges 
. e chulte. nen Diebſtahls und wegen Vagabundirens zur Unterſuchung gezogen worden; iſt 

am 1. d. M. aus dem Gefaͤngniße hierſelbſt entſprungen. 

Saͤmmtliche Civil- und Militair-Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an das Land: und Stadt⸗ 
Gericht nach Soeft abliefern zu laſſen. Soeſt, ven 3. März 1324, 


KRoniglih Preufifhes Lands und Stadt-Gericht. 


‚erfon:Befdhreibung. 

Geburtsort Soeft, Vaterland Meftfalen, Religion katholiſch Gewerbe Korbmacher, 
Alter 39 Jahr, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare blond, Stirn niedrig, Augenbraunen 
blond, Augen blaͤulich, Nafe fpigig, Mund ordinair, Zähne weiß, Bart 
blond, Kinn rund, Gefichtöfarbe gefund, Geſichtsbildung runzelid, Statur 
mittler. Befondere Kennzeichen: eine Peine Warze an ver rechten Geite der 
Naſe. 

Bekleidung: ein blauer Kittel. 
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Aus der Wohnung des Schmidts Eberhard . Himpe zu Fröndenberg, Ges 
richtsbezirks Unna, find in ver Nacht vom 25. auf den 26. Dezember v. 3. fol: 
gende Gegenſtaͤnde gemaltfamer Weiſe geſtohlen worden: , 

1) eine fupferne KRaffefanne mit Griffen und Füßen von Meffing; 2) eine meſſin⸗ 
gene Kaffekanne, deren Deckel am Rande mit Blei außgebefjert war; 3) ein 
fupfener Kaffefeifel ungefähr 2 Maaß haltend; 4) ein Meiner bio; 5) ein 
jinnerner Napf mit zwei Griffen, ungefähr 3 Maaß fallend; 6) ein zinners 
ned Mildinäpfchen ebenfalld mit 2 Griffen; 7) zwei zinnerne Schüffel und 
fünf veraleichen Zeller E. H, gezeichnet; 8) zwei Paar Schuhe; 9) ein 
blauer Kütel von flächfener Leinewand; 10) orei blaue Schürzen; 11) eine 
grüne fatunene Frauenjade mit rothen Blümchen nebft dem daran befeftigt 
gewefenn Rod, von braun geblümten Kattun und 12) zwei alte weiße 
Handtücher. 

Wer über den Thäter dieſes Diebftahld oder die geſtohlene Sachen Nach⸗ 
richt zu geben im Stande ift, wird aufgefordert, ſolche entweder und oder der 
wächften Polizeibehoͤrde fofort mitzutheilen. 

Werden, ven 11. Februar 1824, 


Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 





Dem Tageloͤhner Wilheln Simmermann zu Lippſtadt ſind in der 

Nacht vom 27. auf den 28. v. M. folgende Gegenftände aus deſſen Wohnung 
entwendet worden; 

1) en balbrunder Fupferner Keffel, 7 Eimer faffend; 2) ein rund Fupferner 

Keffel, 15 Eimer haltend; 3) zwei fupferne Kaffekeſſel; 4) eine eiferne Art 

und 5) ein Sad mit 24 Scheffel Roggenmehl. | 


Jeder, dem von dem Xhäter dieſes Diebftahls oder den geſtohlenen Sachen 
Spuren befannt werden, oder etwa ſchon befannt geworden feyn möchten, wird 
aufgefordert, Davon entweder uns, oder der naͤchſten Polizeibehörde fofort Anzeige 
zu machen. Werden, ven 19. Februar 1824, 


Königlig Preußiſches Inquiſitoriat. 





Perfonal » Ehrorit der oͤffentlichen Behoͤrden. 
Statt ded bisherigen Gemeinderaths ver Eommune Bramey, Brandwein 
brennerd Speſcken wirth, ift ver Colon Schulze Bramey wiederum zum Ge 
meinderath ernannt, | 


N. 23a. 
Diebſtahl zu 
Bröndenbrig. 


N. 233. 
Diebftahl zu 
Lippſtadt. 
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Folgende Ehefrauen und Wittwen find ald Hebammen angeftellt, naͤmlich: 

1) die Ehefrau Anna Maria Lohmann gebohrne Simon! aus Wenninghaus 
fen, alt 32 Jahr für den Bezirk Weitenfelo, im Kreiſe Arnsberg. 

2) die Ehefrau Elifabetb Kenter gebohrne Middel aus Mulsborn, alt 35 Jahr, 

für ven Bezirk Ealle, im Kreife Estobe; 

3) die Ehefrau Antonetta Steinrüde gebohrne van der Wuͤlbecke aus Olsberg, 
alt 40 Zahr, für ven Bezirf Disberg im Kreife Brilon; 

A) die Ehefrau Angela Fahle gebohrne Rod) aus Fürftenderg im Paderborn⸗ 
fchen, alt 38 Jahr, für ven Bezuf Beringhaufen im Kreife Brilon. 

5) die Ehefrau Elifabeh Beer geborne Gerken aus Bigge, alt 27 Jaͤhr, für 
den Bezirk Scharfenberg im Kreiſe Brilon; 

6) die Ehefrau Maria Franziska Buſch gebohrne Weller aus Brahhaufen, alt 
36 Jahr, für ven Bezirk Bruchhauſen im Kreiſe Brilon; 

7) die Wittwe Anna Maria Margaretha Berkemeyer gebohrne Topp aus 
Röllingfen, alt 43 Jahr, für ven Bezirk Epfingfen in der Bürgermeifterei 
Meyerich Kreiſes Soeſt; 

8) die Ehefrau Wilhelmina Sedler gebohrne Wortmann aus Camen, alt 30 
Fahr, für den Bezirf Camen im. Kreife Hamm; 

9) die Ehefrau Maria Catharina Grüne,gebobrne Knoche von Sprodhövel, 
alt 26 Jahr, für ven Bezirf Obers und Nieder Elfringhauſen im Kreife Hagen; 

10) die Ehefrau Ehrütina Drobe gebohrne Schramme zu Menden, alt 42 Jahr, 
für die Stadt Menden im Kreife Iſerlohn, und 

11) die Ehefrau Carolina Brügmann gebohrne Kayfer aus Kierspe, alt 30 
Jahr, für ven Bezirk Rönjal im Kreife Altena. 

Da ver Königl. Lieutenant außer Dienften, Herr Friedrid) Adolph Meyer, 
gegenwärtig in Dortmumd wohnend, dargethan, daß er als Felomeifer geſetzlich ger 
prüft und vereivet worden; ſo hat ed feinen Anitand auch im biefigen Regies 
rungsbezirk Meflungsgeichäfte übernehmen zu koͤnnen. 

Die durd das Ableben des Previgerd Ewh zu Limburg erledigte Fürfks 
liche Hofprediger⸗Stelle bei der dortigen evangelifchen Gemeinde ift dem Candida 
ten Fr. Aug. König ausRuhrort verliehen, 

| An die Stelle des am 26. Januar v. 3. verftorbenen Predigers bei der 

evangelifch:reformirten Gemeinde zu Hreren im Synodal-Rreife Unna ift der Pres 
diger Klingelböller zu Gräfrarh von dem Patrone Freiherrn von Pletten 
bierg, der nad) vorgängiger forgfältiger Erkundigung ſichs fehr rühmlic zur Freu⸗ 
de gemacht hat, den wohlbegründeten Wünfchen ver Gemeinde zu willfabren, ers 
nannt und landesherrlich beftätigt worden. 
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Arnsberg, den 20. Mär; 1824. | 
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Z iejenigen, welche aus dringenden Gründen ihre Maturitäts + Prüfungen nicht 

bis zu dem gewoͤhnlichen Kermine nad) Oſtern verfchiebes Tönnen, fondern zu einer 
Aaperordentlichen Prüfung vorher zugelaffen zu werden wünjchen, haben fid) am 

15. d. M. Morgens 8 Uhr im Sigungszimmer ver Königlichen Regierung ein: 

zufiaden. Muͤnſter, den 2. Maͤrz 1824. 


Königlich Preußiſches Conſiſtorium. 





Der vom Koͤniglichen Conſiſtorium zu Coͤln nach beſtandenem erſten und 
zweiten theologiſchen Examen. für wahlfaͤhig erklaͤrte Pfarramts-Candidat Carl 
Gottfried Müller aus Suhl ift auch unter die wahlfaͤhigen Candidaten der 
Provinz Weftfalen aufgenommen worden. Münfter, den 2. März 1824, 


Königlih Preußiſches Eonfifttorium 





Der Bud» und Muſikhaͤndler Trautwein zu Berlin beabfichtigt, eine 
wohlfeile Ausgabe in Meinem Quer: Quarto; format don ausgefehten 
Ehorftimmen zu Maffifchen Werfen älterer und neuerer Kirchenmuſik zum Ge 
braud) für Gpmnafien und Singvereine zu veranftalten, Die Werke, welche er 
correct und fauber auf ſchoͤnem Papiere gedruckt liefern wi, find folgende: 


2a 


N. 234. 
Maturitäts: 
Pruͤfung. 


N. 2 3 5 + 
Wohifaͤhigkeit 
des ꝛc. Muͤller. 


N. 236. 
Empfehlung et- 
ner Sammlung 
von Choral · Min 
ſid/ Stuͤcen 
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J. Sebaft, Bad Magnificat. 
— — Motetten. 
— — Eine feſte Burg t. 
— — Meſſe in A. 
€. Ph. Em. Bach Leite mich ıc. 
— — — Die Iſraeliten in ver Wuͤſte, 
— — — Die Auferſtehung. 
J. C. und J. M. Motetten, 3 Hefte; 
Durante Maynıficat, 
lud De Profundis, 
Graun Der Tod Jeſu. 
Haͤndel Empofindungen am Grabe Jeſu. 
— Meſſias. 
— Der Pſfſalm 100. 
— Judas Maccabäus.. 
— Saul. 
— Banfon. 
— Alexanders Feſt. 
Haſſe Te Deum. 
Haydn Die ſieben Worte des ſterbenden Erloͤſers. 
— Die Schoͤpfung. 
— Hymnen. 
Leo Mijerere. 
Lotti 3 Crucifixus, 
Marcello Pſalmen. 
Mozatt Requiem, 
— De Profundis, 
— Hymnen, 
Naumanm Das Vater unfer.. 
— Der Ile Pſalm. 


Im Laufe jeden Jahres follen 3 bis 6 dieſer Werfe erfcheinen. Der Sub 
feriptionspreis fann wegen des fehr verſchiedenen Umfangs der Werfe für ein jede: 
verjelben nicht feitgejegt werden; doch werden 4 Blätier oder 8 Seiten nich 
mebr ald 2; Silbergroſchen foiten. Die hödern Lchranftalten und Singverein 
werden auf dieſes Unternehmen hierdurch aufmerfjam. gemacht, 

Muünſttr, den 2, März 1624, 


Königlih Preußiſches Eonfilforium, 
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Auf den Antrag des General» Staabds Arztes der Armee, Dr, Wiebel, MR. 237. 
find die Miniſterien des Innern und des Krieges dahin uͤbereingekommen, Dafi Kriegsreſerve-w. 
Diejenigen Aerzte und Chirurgen, weldye vor Bekanntmachung der alierhoͤchſten Kabi- Lansw-hr:- Ber; 
netöerder vom 7. Auguit 1820., die Annahmen von Chirurgen als ‚Freimillige haͤltniß der vor 
beterffend, mit den Waffen gedient haben und ſich gegenwärtig entweder ‚bei der dem 7. Auguſt 
Kriegs: Neferve ihres Zruppentheild, oder bei einem Lanvıwehr-Bataillon eingefteltt 1820 geienten 
befinden, in Beziehung auf dies ihr Kriegs: Nejerv» und Landwehr: » Verhälmip, Urit: und Ehi ⸗ 
wenn ſie ed wünjchen, nachträglich die naͤmliche VBegünftigung erhalten koͤnnen, Om 
wie Diejenigen, welche jeßt in Folge der gedachten allerhödjften Kabinetsorder ihre 
Dienftverpflichtung bloß durch den freiwilligen chirurgiſchen Dienft ablöfen, naͤmlich 
lediglich zur Dispofirion für den militairärzlichen Dienſt zu bleiben, Dieſelben 
baben fid) indeffen in viefem Falle über ihre Kenntniſſe bei ven General-Divilionds 
Aerzten der betrffenden Armee Korps, die hierüber von dem General Staabs:Arzte 
ber Armee weitere Mittheilung erhalten werben, genügend auszuweiſen, und fich 
auch für Die Beftinumung, in dem Kriegs Reſerve- und Landwehr: Berhäftnig zum 
Arzelichen Dienfte der Armee visponibel zu bleiben, ausdrüuͤcklich zu verpflidten, 
in legter Beziehung mithin ven im $. 19 der Inſtruction vom 16. Juni 1822, 
für die chirurgiſchen Freiwilligen vorgefchriebenen Revers auszuftellen, 

Daſſelbe Berfahren tritt auch Hinfichts derjenigen Chirurgen bei dem 
Austritt aus dem afıiven Dienfte ein, die früher nicht ausdrucklich zur Ableiftung 
ihrer Militairpfliht in den chirurgiſchen Dienft ver Armee gefommen find, und 
nad) einer dreijährigen oder längeren Dienftzeit ihre Entlaffung nachſuchen und 
erhalten, nur mit dem Unterſchiede, daß bei ihnen der nachträglich zu führende 
Nachweis ihrer Kenntniſſe wegfällt. Zu dieſer Sategorie gehören ebenfalld vie 
in den chirurgiſchen Bildungs-Anſtalten ver Armee ausgebildeten, zu einer längern 
als dreijährigen Dienftzeit verpflichteten Chirurgen, wenn fie in das Kriegs⸗Re⸗ 
ſerve⸗ over Landwehr⸗Verhaͤltniß übergeben. | 

Die Königlichen General-Commandos find Seitens des Herrn Kriegs 
Miniiterd hiervon in Kenntniß gefeßt, um die Militair: Behörden und Truppen— 
theile damit befannt zu machen, welches von dem General:Staabd-Arzte der Armee, 

Dr, Wiebel, Hinfidis der Militair-Aerzte ebenfalls geſchehen wird, 
Berlin, den 29. Januar 1824. 


Minifterium des Innern. I Abtheilung. 
(ge) Köhler, 
die Koͤnigl — zu Arnaberg⸗ 


Vorſtehende Verfügung des Koͤniglichen hohen Miniſteriums des Innern 
wird, mit Bezugnahme auf unſere früheren Publikate vom 2, September 1822. 
* 


NR. 238. 
@dientung vom 
200 Thlr. P. E. 
an die Maͤb chen⸗ 


ſchule zu Erwitte 


N, 239 
Wiederergrei⸗ 
funa des Samuel 
Sofepb oderBens 
jamin Samuel, 


N, 240. 
Exbzinsweife 
Veräußerung 
von im Amte 
Medebach geles 
genen zum K. 
Rentamte Me 
fchede gehörigen. 
Zehnten. 
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(imtsblatt pro 1892. St. 36 Nro 622.) und vom 1& November 1822. 
€ Amtsalatt pro. 1822. St. 48. Nro. 842) hiermit. öffentlich, bekannt gemacht. 
Arnsberg, den 24. Februar 1824. 


Königlih Preußiſche Regierung, E Abth eilung. 


Bon dem Yubilarius Peter Pielſt icker, Canonikus fen. des aufgehobe: 
nen Stifts St. Patrocli zu Soeſt, ift ver Mäpchenjchule zu Erwitte eine Capi- 
tal: Summe von 200. Thlr. per donationem inter vivos gefchenft: worden. 

Unter danfbarer Anerfennung wird, diefes hiermit. Öffentlich befannt ge, 
macht. Arnsberg, den 2. März 1824, | 


Königlih Preußifhe Regierung 1 Abtheilung, 


Der sub N, 37. des Amtöblattd des Jahrs 1818; ſteckbrieflich verfolgte Hans 
beläjude Samuel Joſeph oder Benjamin Samuel aus Dorftfelo bei Dortmund 
iſt durch den. Gendarm Brandt am 17. v. M. wieder aufgefangen. und an die 
landraͤthliche Behörve zu Dortmund: überliefert: worden. 

Arnöberg, den 6. März 1824, 


Königlid Preugifhe Regierung. l. Abtheilung. 


Nachbenannte, zum: Königlichen Rentamte Meſchede gehörige, im Amte Mer 
debach gelegene Zehnten,. als: 
1) der Richterzehnten zu. SHallenberg,. 
2) der Fruchtzehnten. zu Berge, 2 
3) der Ahaufer- und Meine Ottinghaufer Zehnte bei: Berge, 
A): der Atzlarſche Zebnte bei Medebach, 
5) der Langelſche Fruchtzehnte daſelbſt, 
6) der Holtifche Fruchtzehnte dafelbit, - 
7) der Thorfelver Fruchtzehnte I. Abtheilung: daſelbſt, 
8) der- Glinpfelder Fruchtzehnte bei Medebady und Glindfeld, 
follen am 26. April d. J. Morgens 9 Uhr auf der Nentamtäftube zu Glindfeld 
im oͤffentlichen Meiſtgebote erbzinsweiſe veraͤußert werden. 
Die Bedingungen liegen bei den Herrn Schultheißen zu Hallenberg und 
Medebach zur Einſicht offen. Arnsberg, den 9. März: 1824. 


Koͤniglich Preugifhe Regierung U. Abtheilung. 
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Es wrde 
1) der Randivat der Theologie Fofen Wulf aus Werk ald Pfarr + Kaplan 
zw Mefchene, 
2) ver Kaplan Boedelfamp zu Bochum als Pfarrer zur Herbede, 
3) der biöherige Pfarrer Lex in Menden in gleicher Eigenſchaft zu Hemmerde und 
A) der bisherige Vikar Leonarz in Stodum ald Pfarrer zu Eversberg anger 
ftelt. Arnsberg, den 24. Februar 1824, 


Königlih Preußiſche Regierung IL Abtheilung 


„Die Herren Schul;Infpectorem werben hierdurch veranlaßt, die waͤhrend 
jedes halben Jahres in: ihren Inſpectionsbezirken vorgefommene Befeßung. erledig: 
ter Schulſtellen und deren Veränderung durch Berfegung oder Abgang ver Schul: 
lehrer mit dem Schluſſe des Semeſters der Fandräthlichen Behörde, nad) dem von 
derfelben ihnen mitgetheilt werdenden Schema, zum Zwecke der, an die höhere Bes 
börde einzufendenden Ueberſicht des Beamten: Perfonals, anzuzeigen Ä 

Mit diefer Anordnung hört die frühere, daß die betreffenden Notigen von 
den Pfarrern unmittelbar an die Kreiöbebörden befördert wurden, mit dem: An⸗ 
fange d. J. am, auf. Arnsberg, ven 4. März 1824. 


Königlid Preufifhe Regierung, 





Bei ver Occupation der Graffhaft Marf durch die franzöftfchen Truppen 
im Jahre 1806. zeigte fi das Bedürfniß der Entſchaͤdigung für Magazinliefes 
rungen und ſonſtige Kriegsleiftungen, wodurd) die vormalige Kriegd» und Domais 
nen : Ranımer und die landſtaͤndiſchen Deputirten. zur Erlafjung ver Befanntmas 
dung vom 29. Dftober 1806. megen Ausfertigung von fünftig einzuloͤſenden 
Landes; Kreditfcheinen veranlaft wurden. 

Rad) vorausgegangener Liquidation gedachter Lieferungen und Leiftungen 
wurden die Landes: Kreditfcdjeine zu dem Hauptbetrage von 81, 627 Rt. 36 St, 
1 Dt: gem. Geld ausgegeben. 

Bid zum Eintritt der Bergifchen Regierung haben durch dad Einfommen 


ertraorbinairer Ausſchlaͤge realifirt werden koͤnnen, für 32300 Rt. 57 ©t. 4 Dt. 


und ed find alſo noch übrig geblieben für 49,326 Rt. 38 St, 9 D,, welche von 
den Inhabern noch ausgelöfet werden müffen. 

Das Bergiſche Minifterium weigerte die Genehmigung zur Ausfchlagung dies 
fer Schuld und verwied deren Berichtigung auf eine fünftig vorzunehmende Ne 
gulirung diefer Angelegenheit, welche indeffen. niemals zu Stande gefommen ift. 


M. dir. 
VPerſonalchro⸗ 
nik der oͤffent⸗ 
lichen Staatsbes 
be hoͤrdem. 


N. 242. 
Rachwreiſung der 
Anſtellungen u. 
Veränderungen 


"bei dem Schul⸗ 


lehrer: Perfonal, 


N. 243. 

Reatifirung 
ber Maͤrkiſchen 
Landes: Krebit: 
ſcheine. 


N. 244: 
Shauffeebaus 
Gomtoir ber 
Seedandlung®s 
@ozietät- 
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Die Realifirung war von ber Rriegd: und Domainen-Rammer unter Zus 
ſtimmung der Lanpftände zugefagt, und da Dieferhalb Fein Zweifel über die Zah 
lungs-Verbindlichkeit obwalten konnte, fo wurde der Ausſchlag unterm 4, Juli 
4821. verfügt. 

Geleitet von der Anſicht, daß die Billigfeit es erfordere, den Inhabern ber 


‚Krediticheine dur; Bewilligung von Zinfen eine Entſchaͤdigung für die feit 1807. 


‚entbehrte Forderung finden zu laſſen, find dieſe in gedachtem Ausſchlage mit auf: 


‚genommen worden. 


Erhobene Reklamationen wegen der Tinzahlung haben indeifen das Rönigl. 
Minifterium des Innern veranlaßt, die Beinebmung der Zinfen zu unterfagen, weil 
nach dem Publifando vom 29. Dftober 1806. viefe nicht verjprochen, und nur 
die Einlöfung nach den Kräften ver Kaffe zugefichert worden ift. Die bierourdh 
unterbrocdhene Zahlung wird nunmehr wieder in Vollzug gefeßt werden, jedoch ſo, 
daß von jedem einzelnen Kontribuenten nur der nad Abrechnung der Zinfen ſchul⸗ 
dige Beitrag eingefordert, denjenigen aber, welche ven mit ven Zinfen repartirten 
Beitrag bezahlt haben, ver Ueberfhuß erftattet werden wird, 

Wenn gleich unter den jegigen Zeitverhäftniffen jeder außergewoͤhnliche 
Ausſchlag vrücend erfcheint, fo kann dieſes doch bei dem gegenwärtigen nicht Der 
Hall feyn, weil im Ganzen nur noch 7845 Rt. 20 St. ausftehen, ed wird daher 
aud) erwartet, Daß die Debenten den ihnen erneuert befannt zu machenden Betrag 
Am Laufe dieſes Jahrs abführen, um Die Gläubiger zu ihrer gerechten Forderung 
baldigft zu verhelfen, auf die fir feit beinabe 18 jahren obne Zinſen⸗ Vergütung 
gewartet haben. Ueber die Art ver Erhebung und Berechnung wird den Empfäns 
‚gern eine befondere Weifung zugeben. 

Aus den bereitd vorhandenen Beftands + Grlvern wird die Realifirung der 
Landes⸗Kredit⸗Scheine nach dem dato ihrer Austellung unverzüglich erfolgen und 


nad) Maaßgabe des Einkommens des Nücditandes Damit fortgefahren werden. 


Arnsberg, den 15. Mär; 1824. 
KRöniglih Preußiſche Regierung 1 Abtheilung. 





Behufs der Ausführung des mit Allerböchfter Genehmigung in Gemäßs 
heit eined mit dem Königlichen hochloͤblichen Minifterium des Handels und ver 
Gewerbe abgefcjloffenen Contractd, von der Seehandlungs- Sorietät in mehreren 
Königl. Provinzen übernommenen. Chauffecbaues, ift eine Behörde unter der Ber 
zeichnung: 

» Ehauffer-Bau:Eomtoir ber GerehandlungssSprietät " 


143 


errichtet, und die Unterfchrift den beiden Zerbandlungsd-Directoren: 
v dem. Geheimen Ober: Zinanz:Natd Erull une 
v dem Geheinien Finanz⸗ Rath Kayſer 
imgleichen 
v dem Geheimen Rechnungs ⸗Rath Wollny 
Abertragen worden. 


Alle auf diefen Kunſtſtraßen⸗Bau Bezug habende Eingaben und Anſchrei⸗ 


ben koͤnnen demnach an gedachtes Comtoir oder auch unter meiner Addreſſe und 
zwar Seitens der betreffenden Behoͤrden unter der Rubrik: 
| „berrfhaftlihe Chauffee-Bau:Angelegenbeiten,. 
da ver SechandlungssSocietät für die aus dieſem Contrakt entftehenden Geſchaͤfte 
die Portofreiheit bewilligt worden iſt, eingefandt werden. 
Berlin, ven 23. Februar 1824, 


Der Ehef ver Sechandlung, wirkliche Geheime Ober⸗-Finanz⸗Rath u. Praͤſident. 
(ed Rother, 

Saͤmmtliche Gerichte des hiefigen Departements werden hiedurch angewie⸗ 
fen, der im 43. Heft pag. 98: N.23, der v. Kamptzſchen Jahrbücher enthaltenen 
Verordnung des Herrn Juſtiz Miniſters Ercellenz vom 29. Auguſt v. J. wegen 
der Form de Feſtſetzungsdekrete der Mandatarien-Gebühren, welche ver Königl. 
Fiskus zu zahlen bat, gehörig nachzukommen und demnaäͤchſt vie Liquidationen der 
Mundatarıen, nachdem ſolche mit dem Feſtſetzungsdekret verjehen, förmlich) zu. voll, 
ziehen. Hamm, ven. 5. März 1824. 


Königlid Preußiſches ObersLanves;:Geridt 





Sämmtliche Untergerichte ded Oberlanded: Gerichts: Departements werben 
in Gemaͤßheit eines Reſcripts Seiner Excellenz des Herrn Zuftiz: Minifters vom 
16. v. M. hiemit angewieſen, die Berichtigung des Hypothekenweſens in Abjicht 
aller derjenigen Berigungen, wogegen feine Real» Unprüdye angemeldet worden, 
einjtweilen auf fo lange auszujegen, bis vie foldyer Geſtalt belafteten Grunoftüde, 
bis zum.Eintrag befördert feyn werden. 

Bon dieſer Negel dürfen nur in fo fern Ausnahmen gemacht werden, ala 
bei ven betreffenden Immobilien Perfonen, die unter vormundſchaftlicher Aufficht 
ftehen, betheiligt fino, over die Berichtigung Des Hypothekenweſens von den Bes 
figern ſelbſt, Behufs der Beräußerung over Aufnahme von. Darlehen,, urgirt wir, 

Damm, den 9, März 1824 | 


Königlih Preußiſches Ober-andes⸗Gericht, 


N, 2 4 f' 
Beftfegungen # 
Gebühren für L 
Manbatarieo t: 
fisfatifhinpro 
seffen, 


N. 246. 
Brförberung a 
Hyoorrelen: Re 
gulirungs: Ges 


ſchaͤfts. 


R. 247. 


Fragenber Rus 


tisnalfotarbe v. 
Seiten bir Ju: 
ſtizbeamten. 


R. 248. 
Strafen in 
Steuertontra⸗ 
ventions ſachen 
u. ſ. w. 


N. 249. 
Seſuche ber Ju: 
tij beamten um 


Sehaltserhöhuns 


gen 2. 
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Saͤmmtliche Gerichte des hiefigen Departement? werden auf Die im 3. 
Thl. Tit. 1. Heft43. pag.89. N. 15. der v. Kamptzſchen Jahrbücher enthal: 
tene Verordnung vom 5. Septenaber v. %. dad Tragen der Nationalfofarde betreffend, 
mit dem Eröffuen hierdurch aufmerkjam gemacht, Daß der Chef ver Juſtiz eine 
Dabei bewiefene Gleihgültigkeit durchaus misbilligen würde, 
Hamm, den 5. März 1824, | 


KRöniglid Preufifhes Ober-Landes-Gericht. 


Saͤmmtliche Gerichte de3 hiefigen Departements werden, in Verfolg des Cir⸗ 
kulars vom 31. Dezember v. 3. wegen Vollſtreckung der rechtöfräftigen Erfennts 
niſſe in Defraudations Sachen, auf den Grund kined Zuftiz: Minifterial:Referipts 
vom 16. v. M., hierdurch näher angewiefen, ver Requiſition des Provinzials 
Et uerdirectors der Provinz Weftfalen gemäß, vemfelben in Zufunft vie in Steuer: 
Kontraventiond:Sadyen erfannten Strafen und inöbefondere die Strafen wegen 
Beitehung der Steuerbeamten, zu übermweifen, 

Hamm, den 5. März 1824. 


Königlid Preußiſches DOber:Landed-Geridt, 





Es ift fchon öfter, beſonders durch die hohen Verfügungen vom 29. März 
1819. und un ne verordnet, Daß fämmtliche Fuftizbeamte mit ihren 
Gefuhen um Gehalts;Erhöhungen, Verfegung oder beifere Anftellungen, ſich nicht 
an des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Excellenz, ſondern an das ihnen vorgejeßte Landes⸗ 
Juſtiz⸗Collegium wenden ſollen, deſſen pflichtmaͤßiger Prüfung und Beurtheilung 
der Zuläßigkeit es zur Berichts-Erſtattung überlaſſen bleibt, 

Dies geſchieht gleichwohl öfters nicht. 

Ganz zwedlos wird der Chef ver Juſtiz mit Gefuchen diefer Art bebelligt, 
welches nur die Folge hat, daß vergleichen Eingaben mit Aufenthalt, Vermehrung 


ver Gefchäfte und Koften zuruͤckgefchickt werden müſſen. 


Auf höhere Veranlajfung wird daher ſaͤmmtlichen Yuftizbeamten des hieſi— 
gen Departements die genauefte Befolgung jener Verordnungen mit dem Beifügen 
hierdurch eingefchärft, daß folhe unmittelbare - Eingaben unberudfihtigt auf Koſten 


des Suplifanten werden zurückgeſchickt werben. 
Hamm, den 5. März 1824... 


Königlih Preußiſches Ober-Landes-Gericht. 





Ge⸗ 
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Sefchehener Anzeige zufolge wird die von und wegen der Beförderung 
des Betriebs der Fiskal-Prozeſſe unterm 10. Juli 1820. erlaffene, im 32, Stüd 
des Umteblattd Seite 359. R. 509. befannt gemachte Verfügung von ven bes 
treffenden Untergerichten nicht gehörig befolgt, insbefondere die Anzeige des Tages 
der Inſinuativn der Schriftfäge des Fiskal Anwalts an die Gegenparthei unterlajfen. 

Wir bringen daher ven fümmtlichen Untergeridten unjeres Bezirks den 
Inhalt der vorgedachten Verfügung hierdurch in Erinnerung, damit fie ſich hier⸗ 
nach genau adıten, und in&bejondere dem Königlichen FZisfal-Unwalte jedesmal eine 
Abſchrift de, auf feine Eingaben ertbeilt werdenden Defretd mit der Bemerkung 
des Tages ver Inſinuation deſſelben an die Gegenparthei unverzüglich überfenden, 

Arnsberg, ven 8. März 1824. Ä 


Königlid Preußiſches Hofgericht. 


Unfere Herren Spezial⸗Commifſſarien machen wir aufmerkſam auf das von 
dem Dberlandesgerihtd Nach D. Reigebauer herausgegebene Handbuch) zur 
Yusibung der freiwilligen Gerichtsbarkeit ꝛc. (Hamm 1824.) weldhes (S. 356 — 
463) eine Sammlung zwedmäßiger Formulare zu Gemeinhrits: Theilungs: und 
Reyulirungs: Verhandlungen und Neceffen, nebſt einem Berzeichniffe der Haupt: 
Verordnungen und Schriften über dad Gemeinheits ; Theilungswejen, enthält, 

Münfter, ven 27. Februar 1824. 


Königlihe. Preugifhe General: CEommiffiom 
Brodmann, 


Dienſtag den 1. April d. J. des Vormittags um 10 Uhr ſollen in Ge— 
maͤßheit hohen Auftrags folgende Domanial: Wiefen, zwiſchen Caan und Feuers— 
bach liegend, als: 1) die in ver Klefſche obiz Jakob Fuchs, 16! Sie 
genſche Ruthen haltend; 2) vajelbit obig Ludwig Flick, 47 Ruthen; 3) daſelbſt 
obig Ebert Henrich, 76 Ru hen und A) in der Furthwieſe obig Kobann Henri 
Nies Wittib, 63 Nuthen, in der Rentamtöftube auf dem obern Schloß zu Siegen 
nochmals öfentlih an den Meiſtbietenden verkauft und aleichzeitig verpadhtet wers 
den, Kauf: und Pachtluſtige werden daher hierzu eingeladen. 

Netphen, ven 6. Maͤrz 1824 K. Rentamt Siegen, 





Zum Verkaufe an den Meiſthietenden ſollen ausgeſetzt werden: 
den 12. April Vormittags 9 Uhr im Einfcher Sondern, bei Gelſenlirchen 3900 
Cubilſchuh eihen Bauholz und'4O. Mfäfter dergleichen Brennholz. 
Dortmund, den 12. Mir, 1824. Der Forſtmeiſter daſ. 


22 





N, 250 
Betrieb ver Abe 
kaliſchen Protehe · 


R afı. 
Empfeblung dl: 
ner Schrift für 
Gemeinheitse⸗ 
Theilungen. 


N, 252. 
Berfauf von 
Doma'nenwiefen 
im Ar Siegen, 


N. 73. 
Dolgverlauf im 
Borftreviee 
Harn 


N. 254. 
Holyerkauf im 
Borftrevier 
Deinen, 


M 255 
Lolzverkauf im 
Koritrevier 
Runibel, 


N. 156, 
Bruchtsirtauf 
P-Rentomt Bil 
Kein. 


B3 
N. 257. 
Mähten Anlage 
au Nierkof. 


B2 
M. 258, 
Müöhlenanlage 
au Silbach. 


verkauft. 
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Das in den Schlägen der Oberförfterei Haindhen, ald: Eichwaͤldchen, 
Bockenberg, Laͤhmraumwalo, Jaͤgerhain, Siegſeite, Müfenbahsraunmald, Güſchen⸗ 
langenbach, Wurtel, Brentel und Huncsrüden, gehauene eichen Bau: und Werk: 
holz, beſtehend in 7277 Eubiffuß, folk Freitags ven 9. Aprıl d. J. in dem Haufe 
des Gaſtwirths Herrn Klein zu Deutz öffentlich verftcigert werden. 

Kaufluftige werden bierzu mit tem Bemerfen eingeladen, daß die Verſtei⸗ 
gerung Vormutags 10 Uhr ihren Anfang nehmen wird, 
| ©iegen, ven 9. März 1824. Der Forftmeifter daſ. 





Samftag den 3. k. M. des Morgens un 9 Uhr follen im Rumbeder, Walde, 
Difteift Glashutte, 415 Klafter buchen Brennholz und zwei buchene Nutzkloͤtze eins 
zeln und Parthienweiſe verkauft werden. 

Wer das Holz zuvor beaugenjcheinigen will, bat fid deshalb an den eins 
ſchlaͤgigen Förfter Heim Roggendorf zu Rumbeck zu wenven, 

Arnoberg, Din 13. Diärz 1524, Der Forſtinſpector daſ. 





Am 27. d. M. Morgens 9 Uhr werden zu Bilſtein 72 Scheffel Gerſte, 
und am 1. April d. J. Morgens 10 Uhr zu Grafſchaft eine Parhie Roggen, 
Gerſte und Hafer im Öffentlichen Meiſtgebote auf ven betscfjenden Rentamtaftuben 
Bilſtein, den 12. März 1824. K. Rintamt, 


—  — 


Der Hofebefiger Franz Langenohl zu Nierhof iſt gefonnen, naͤchſt bei 
fein Haus auf ven daſelbſt befindlichen alten Hammerplatz an den Bach Ihne 
eine neue Fruchtmühle mir zwei Mablgaͤngen zu bauen. Ich bringe diefes bier, 
durch zur Öffentlichen Kunde und fordere alle ırıo jede, welche Dagegen etwa Wi: 
derſoruche vorzubringen baben, bei Prakluſioneſtrafe auf, ſolche binnen 8 Wochen 
endlicher Friſt, paͤteſtens aber am 20 April L J. anzuzeigen und zu begrunden. 
Nachhetige Vonraͤge bleiben unberückſichtigt. 

Olpe, ven 23. Februar 1824. Der Landrath daf. 


— — 


Der Koͤnigl. Schultheiß Tüttedde zu Silbach beabſichtigt, eine Mablmühle 
mit einem Gelinde oberhalb Silbach an den Fluß Lametes anzulegen. Diejenigen, 
welche gegründete Einreden hiergegen machen zu koͤnnen vermeinen, werden aufge— 
fordert, ihre Widerſprüche binnen 8 Wochen a dato bei Strafe ver Enthörung 
dahier anzuzeigen, Brilon, ven 5. März 1824, 

Der Landrath daf. 





———— 
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Der Johann Sternberg zu Dedingenlift gefonnen, mit feiner dafelbft auf 


dem Oedingerbache gelegenen Dehlmühle eine durch ein oberfdjlägiges Nad zu ber 
treibende Kornmuhle mit einem Mahl; und einem Fegegange zu verbinden. 
Indem ſolches hierdurch vorſchriftsmaͤßig bekannt gemacht wird, werden zu⸗ 
gleich alle diejenigen, welche durch die beabſichtigte Anlage eine Beeintraͤchtigung 
ihrer Gerechtſame fürchten, aufgefordert, ihre Einſprüche binnen 8 Wochen praͤ⸗ 
kluſiviſcher Friſt, ſowohl bei der unterzeichneten Behoͤrde, als bei dem Bauherru 
elbſt anzuzeigen und gehoͤrig zu begrünven, 
— Mefchene, a * Mir 1824. Der Landrath daſ. 





Joſeph Kropf v. Veltins zu Olsberg ift gefonnen, an der Haardt im 
Tohlen Wiefe an dem Bach Giersfom, Diöberger Felomarf, eine oberfchlächtige 
Sigemühle anzulegen. : Diejenigen, welche gegen diefe Anlage gegründete Einwen⸗ 
dungen machen zu fünnen vermeinen, werden aufgefordert, ihre Wiverfprüche bin: 
nen 8 Wochen a dato bei Strafe ver Enthörung dahier anzumelden. 

Brilon, den 5. Mär; 1824. Der Landrath daſ. 





Der Ackerwirth Schulzeberge in Sud⸗Camen, Buͤrgermeiſterei Camen, 
hat, ohne jedoch die polizeiliche Etlaubniß dazu erhalten zu haben, mit feiner auf 
dem linfen Ufer der Köhrenbahe in Sud⸗Camen belegenen GetraideMahl- Mühle 
eine Veränderung in der Art vornehmen laſſen, daß die alte Mühle, welche nur 
‚einen Mablgang hatte, abgebrodyen und ein nened Gebäude auf dem rechten 
Ufer der Köhrenbache, etwa 20 Schritte oberhalb der abgebrochenen alten Mühle, 
errichtet, die Mühle ſelbſt aber mit zwei Gelinden verfeben worden ift, welche 
durch zwei hinter einander gelegene, unterfcjlägige Waſſerraͤder in Betrieb gefegt 
werden, 

Den beftehenden Vorſchriften gemäß wird dieſes biermit öffentlich befannt 
gemacht, und ein jeder, der gegen diefe Mühlenanlage gegründete Beſchwerden vor⸗ 
zubringen hat, aufgefordert, jolche binnen einer Frift von 8 Wochen a dato bei 
der unterzeichneten Behörde vorzubringen, widrigenfalls darauf weiter feine Ruͤckſicht 
genommen werden kann. Hamm, ven 3. März 1824. 

Der Landrath daf. 


Der fon zu verſchiedenemalen wegen Diebftahld und Prellerei, "und zus 
legt im Jahre 1821. wegen begangener Unterſchlagung fremden Eigenthums zur 
zweijährigen Gefängnißftrafe verurtheilte, jegt Flüchtige, Blechſchlager und Keffel⸗ 
flicker Johann Caspar Stroeter, zu Elberfeld gebürtig, ift mehrerer in ven letz⸗ 
ten Tagen des vorigen, und in den erſten Tagen des jegigen Jahres in der Ge 


8: 
M. 254. 
Muͤhlenan la e 
Au Oedingen. 


Ba 
N 260, 
Muͤhlenantage 
in ber Diäbergas 
Feldmark. 


Moͤhlenanlage 
zu Sud, Camen. 


N. 262. 
Steckbrief hinter 
I. C. Stroeter. 


@te&brief Hinter 
Keäulte, 
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meinde Velbert verübter Prellereyen, fo wie eines ir der Gemeinde Remſcheid in 
der Mitte des v. M. vorgefallenen Diebſtahls von baarem Gele, einer Tajchen- 
uhr und eined Paars filberner Schuhſchnallen dringend verdächtig. 

Ich bringe die Vefchreibung ver Perſon des Verdächtigen, imgleichen je 
ner geftoblenen Grgenftände zur öffentlichen Runde, mit dem Erſuchen an alle reſp. 
Behörden, ven eriten im BBetretungsfalle feftnehmen und hierher vorführen zu 
laſſen, den Beſitzern der Letzten nachzufpüren, und die hierüber fich bietenden An— 
zeigen gefällig mitzutheilen. Düffeloorf, ven 2. März 1824. 


Der Koͤnigl. Ober: Profurator Rittershauſen. 


Perfon:-Befdhreibung. 

Jehann Caspar Stroeter hat ein Ulter von 23. Jahren, Groͤße von 5 Fuß 
1 300, Haare hellbraun, Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe 
grade, Mund gewöhnlich, Kinn rund, Bart blond, Geficht laͤnglich, Geſichts— 
farbe gefund, Statur mittelmäßig, und als bejondere Zeichen: ein kleines 
Muttermahl an ver linfen Kinnlave, 

Zu Anfang Januars in der Gemeinde Velbert war er mit einem grau: 
tucheren Kollet und dergleichen Beinflsivern, in der Mitte Februars in ver 
Gemeinde Remſcheidt mit dunkelblauem Kamiſol, weißer Hofe mit blauen 
Etreifen, weiß leinenen Strümpfen und Schuhen bekleidet. 

Befhreibuna der aeftoblenen Saden. 

2. Die Taſchenuhr it eine vreibäufige filberne, der aͤußere Kaſten braun ladirt, 
rundum mit filbernen Stiften verſehen. Auf den Zifferblatte, mit römifchen 
Ziffern, finder fi ver Name Johann Wilhelm Eck junior in Solingen. 
Das Uhrband if von fhwarzer Seide, mit weißen Perlen geſtrickt, mit den 
Buchſtaben 3. B.; der Uhrſchlüſſel an demſelben, ein röthliher Agatftein, in 
durchbrochener Einfaſſung. j 

2. Das Paar flberner Schubſchnallen iſt von viereckiger Form und ‘groß; jede 
Schnalle an einer Ede mit den Buchſtaben J. B. bezrichnet, 


Der untenftehend bezeichnete Korbmacher Franz Schulte, auch Pottſchulte 
und Müller faͤlſchlich genannt, aus Soeſt gebürtig, weldyer wegen eines beganger 
nen Diebitahld und wegen Bagabundirens zur Unterſuchung gezogen. worden ,. ift 
am 1. d. M. aus dem Gefängniße bierfelbft entfprungen. 

Saͤmmtliche Civil: und Militair: Behörden werden erfucht, auf denfelben 
Acht zu baben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an das Lands und Stabi 
Gericht nach Soeſt abliefern zu laffen. Soeſt, den 3. März 1824 


Königlih Preufifhes Lands und Stadt⸗Ger icht. 


- | 14) 


Perfon:Befdhreibunrg 

Geburtsort Soeſt, Baterlano Weftfalen, Religion katholiſch Gewerbe Korbmacher, 
Alter 39 Jahr, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare blond, Stirn niedrig, Nugenbraunes 
blond, Augen blaͤulich, Raſe fpigig, Mund ordinair, Zähne weiß, Bart 
blond, Kinn rund, Geſichtsfarbe geſund, Gelichtsbiloung runzelid), Statur 
mistler. Beſondere Kennzeihen: eine fleine Warze an. der rechten Seite Der 
Naſe. 

Bekleidung: ein blauer Kittel. 





In der Naht vom 28 auf den 29. des v. M. iſt Bei dem Ackersmann 
Mellinghaus zu Bruͤnninghauſen, Lands und Stadtgerichtobezirk Dortmund, 
ein gemwaltjamer Diebjtahl verubt und find folgende Sachen geftohlen worven: 

1) ein Mannshemd mit vem Buchſtaben D. M, gezeichnet; 2) vier Frauen 
hemder worunter eind mit dem Buchftaben A. S._ gezeichnet; 3) zwei Tiſch⸗ 
tücher wovon eined von Leinwand und Das andere von Drill; 4) zwei Bett 
Tücher ohne Zeichen; 5) Drei Mannshemver ohne Zeihen; 6) ein Wamms 
von dunfelblauem wollenem Tuche; 7) zwei Halstücher ein roth und weißer 
und ein grün und weißer; 8) ein Paar weiße wollene Strümpfe; 9) 12 bis 
14 Mettwürſte und 10) zwei große Därme mit Rinderfett. 

Indem wir dieſen Diebftahl zur oͤffentlichen Kunde bringen, warnen 
wir nicht allein vor dem Anfauf ver geitohlenen Gegenftinde, ſondern fordern 
auch einen jeden auf, die etwa zu feiner Kenntniß fommenden Umſtaͤnde, welde 


FH. 2164. 
Di bſtahl zu 
Beuͤning hauſen. 


vielleicht dazu Veranlaſſung geben koͤnnten, die Thaͤter auszumittela, oder dad Ger - 


ſtohlene wieder herbeizuſchaffen, unverzüglich entweder den Ortsgerichten oder dem 
unterzeichneten Inquiſitoriat anzuzeigen. 
Werden, den 15. Februar 1824. 


Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


Dem Kaufmann Friedrich Neuhaus auf der Beyeroͤhde, Gerichtsbezirks 

Schwelm, find in ver Nacht vom. 8, auf ven 9. Januar 
10. Stück $ und 8 Stü 3 breiten blau und weiß geftreiften Bettzwillich 
von verſchiedener Qualität 

mittelſt Einbruchs geftohlen worden. 

Wir fordern Daher jeven, dem Spuren zur Entdeckung des Thäterd oder 
zur Wieverherbeifhaffung. der geſtohlenen Sachen befannt werden, oder etwa ſchon 
befannt geworden feyn möd)ten, biervurd) auf, Davon entweder und oder Der 
naͤchſten Polizeibebörvde fofort Nachricht zu geben.. 

Werden, ven 1. März 1824 


Königlid Preußiſches Inquiſitoriat. 


NM. 165. 
Oiebſtahl Im: 
Gerich abt zirk 
Schwzim. 
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Derfonal » Chronik der oͤffentlichen Behörden. 

Die durch den Tod des Predigers Wülfing zu Brederfeld erledigte 

zweite Prarjtelle bei der dortigen ewangelifch: Furherifchen Gemeinde iſt durch 

die mit Ruhe und Ordnung abgehaltene Wahl dem Kandidaten und Rector Düls 
femann zu Herdede zu Theil geworden, 


Der Kandidat Frieder, Bergmann auf Uemmingen ift von der evans 
geliſchen Gemeinde zu Opherdeke, in der Diocefe Unna, zum Prediger ermäblt, 
und als ſolcher beftättiget worden Die fehr ordentlih und friedlich vellzogene 
Wahl gereicht der Gemeinde zur Ehre. 


Der bieherige Hülfdichrer zu VBolmarfeln, Wild. Bernh. Frieling— 
haus, ift als zweiter Eehrer an der vereinigten Schule zu Wetter, — und der 
ehemalige Seminarift Died. Deutelmofer aus Iſerlohn, als zweiter Lehrer 
an der vereinigten Schule zu Halver proviforifch angeſtellt, — auch Fit die ers 
ledigte Schulſtelle zu Oſtbuͤhren im Kirchſplel Froemern dem ehemaligen Semis 
nariften und bisherigen Hülfslchrer zu Afeıde, €. W. Jaeger aus Sajfens 
dorf, proviforifch verlichen worden. 


Der blsherige Vikarlus Peter Anton Schmidt zu Weſternkotten iſt 
zum Pfarrer in Hallenberg. ernannt, auch iſt dem Kaplan Ferdinand Poͤp— 
pinghaus zu Horn die durch den Tod des Franz Joſeph Tyrell erledigte 
Curat-Bikarie ad St, Nicolaum zu Werl verliehen worden, 

Der Kreisphyfitus Dr. Nolten ift von Mefchede nach Dortmund vers 


feßt und die Verwaltung der Phyſikats-Geſchaͤfte im Kreiſe Eslohe iſt den 
vormaligen Amttärzten Dr. Pulte zu Mefchede und Dr, Dahm zu Schmals 


denberg proviſoriſch übertragen. 

Der in der 2ten Esfadron des Aten Küraffier s Regiments zuletzt als 
Wachtmeifter geſtandene Gottlieb Preußner iſt zum Stadt⸗Sektetair in Soeſt 
auf Widerruf ernanut. 


An die Stelle des bisherigen Gemeinderaths und Vorſtehets Fels zu 
Beeren ift der Eolonus Willigmann daſelbſt wiederum angeſtellt. 


Die durch den Tod des Klur zu Irmgarteichen erledigt gewordene da— 
fige Bürgermeifterels Empfängers Stelle ift deſſen Sohn Johannes Klur pres 
viforifh übertragen. 

. oo U un Surgery 
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nn a es oO € Se wu 





Un dem Unmefen zu fleuern, daß Gedichte, Lieder, Pamphlets, Bilder 
und andere vergleichen für den gemeinen Mann und ven Debit an denfelben 
berechnete Druckſachen von unfittlichen, ſchmutzigen, abergläubifchen und die Mor 
ralität ded Volkes ververbenden Inhalte unter das Volk verbreitet werden, dürfen 
in den Altern Provinzen der Monarchie Feine dergleichen Drudjachen, ohne Unter: 
fchied, ob fie im Lande oder im Auslande gedruckt find, auf oder aufferhalb 
Jahrmaͤrkten anders debitirt, verfauft und colportirt werben, al3 wenn fie vorber 
mit einem, unentgeldlich zu ertheilenden Stempel von der Polizeibehörve des in: 
laͤndiſchen Orts, in welchem fie gedruckt oder zum Verkauf ausgeftellt werven, 
verjehen worden. Diefer Stempel muß moͤglichſt Hein feyn, ven Preufifchen 
Adler mit der Umfchrift: 
Genfurs Siegel der Polizeis Behörde in... .. 

enthalten, und mit Druckerſchwaͤrze aufgedruckt werden. 

Die Polizeivehörve eines jeden Orts, worin eine Buchhandlung oder 
Buchdruckerei befindlich, erhält einen ſolchen Stempel und läßt ihn dem von dem 
Landrath beitellten Cenfor zum angeführten Zwede zuſtellen. 

Die Buchhändler und Buchdrucket, und überhaupt alle diejenigen, welche 
mit diefen Sachen handeln, müffen die hicher gehörigen Drudjachen vor dem 
Debit, und che fie ausgegeben werden, der Cenfurbehörde zur obgedadıten Stem⸗ 
pelung einreichen, und zum Verkauf ausgehangene, colportirte oder fonft feil gebo— 
tene ungeftempelte Lieder, Gedichte, Pamphlets x. diefer Art ohne Ruͤckſicht anf 


23 


N. 259 
Cenſur und 
Gtempelung ge: 
bruder durch 
Aushäng’n ober 
Herumtragen 
feil gebotener 
rieder, Grbichte 
Pamphlets u. 
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ihren Inhalt confiscirt werben; wenn gleich bei dem durchaus unanftöfigen In⸗ 
halt des Impressi die Stempelung nachgeholt werden fann; fo muß doch ver 
Beſitzer wenigftend Den Werth des Confiscati ald Strafe erlegen. 

e Wiederholte Contravemionen find mit Zurüdnahme des Privilegiums 
ober der Gewerbe Erlaubniß, fo wie Diejenigen, welche ungeſtempelte Druckfachen 
Diefer Art zum Berfauf austragen, nach Bewandniß ver Verbältniffe und mit 
Ruͤckſicht auf den Inhalt der colportisten Schriften polizeilid zu beftrafen. 

Bei dem unverfennbaren und erprobten Nuten viefer Einrichtung wird 
ſolche im Gemaͤßheit der Verordnung des Königliben Polizei: Minifteriums vom 
23. Juni 1817. auch im hieſigen Regierungs-Bezirke hiermit eingeführt, und Je— 
dermann, den ed angebt, angewigen, ſich darnach bei Vermeidung der Darauf 
geſetzten Strafe puͤnktlich zu achten. 

Die Herren Landraͤthe werden angewieſen, auf die Befolgung zu halten, 
und den Bevasf der Stempel in acht Tagen anzuzeigen, auch für den Fall, daß 

in ihrem Kreiſe ſich feine Buchbanvfungen und Buchdruckereien befinden, wenige 
ftens in vem Kreis-Oete eine eigene, mit dem vorichriitsmäßisen Stempel v’rfchene 
Cenſur⸗ Behörde für dergleichen Gegenſtaͤnde unverzüglich anzuordnen. Dieje Bers 
ordnung tritt mit dem 15. April d. J. in Kraft. 

Arnsberg, den 15. März 1824. 


KRöniglid Preußiſche Regierung , Abtheilung. 


— — — 


N. 269, Da in der Tare für vie Medieinal-Perfonen vom 21. Juni 1815. die 
Aufas zu der Nemuneration nicht beſtimmt üt, welche der Arzt oder Wunvdarzt in dem Falle 
Toare für bie zu fordern berechtigt ſeyn foll, wenn ver Kranke felbit fi in der Wohnung des 
Diedicinel ver. Arztes over Wundarztes Raths erholt; ſo haben des Koͤnigs Majeſtaͤt, auf ven 
foren vom 21. von dem Königlichen hoben Mintiterio ver Mevicinal: Hagelegenheiten deshalb er⸗ 
Sunt 1818. ftatteten Bericht, durch die Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 10. vorigen Monat 

feitzufegen gerubet, Daß von den Säben, welche die Taxe für die Meedicinak 
Perjonen vom 21. Jun 1815. den Aerzten und Wundärzten als Nemuneration 
für die Befuche in den Wohnungen der Rranfen ausſetzt, zwei Drittbeile 
paſſiren ſollen, wenn der Kranke unter gleichen Zeitverhaͤltniſſen in der Wchaung 
des Arzted over Wundarztes fih Raths erholt. 
Ä Aus Auftrag des genannten Königlichen hoben Minifterit wird dieſes zur * 
Nachachtung in vorfommenven Fällen und Beobachtung bei Feſtſtellung der Rech⸗ 
nungen der Aerzte und Wundaͤrzte hiermit bekannt gemacht, 

Arnsberg, den 16. Maͤrz 1824. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. l, Abtheilung. 
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In der erneuerten allgemeinen Feuer Orbnumg für dad Großherzogthum 

Berg vom 5, September 1807. I, Abſchnitt $. 11. it beftimmt: 
Wenn vie Eltern zur Feldarbeit oder fonft ausgehen, fo follen fie die 
feinen Kinder, weldge mit dem Feuer noch nicht umzugehen willen, 
nicht allein im Haufe beim Feuer zurück laffen, noch weniger Dabei 
einfperren, 

Aus den Erlaͤuterungen zur BroölferungssLifte bed Kreiſes Dortmund 
vom vorigen Sabre haben wir erfehen, daß ein vierjähriged Mädchen, einziges 
Kind feiner Eltern, zu Eaftrop, gegen dieſe Vorfchrift, im Winter im Haufe 
allein eingefloffen, durch Ergreifung feiner Kleiver vom Feuer lebendig vers 
brannt iſt. 

Wir bringen dieſen Unglücdsfall zur Warnung hiermit zur öffentlichen 

Kenntmif, mit dem Anfügen, daß jeder zur Anzeige kommende Zul, wo Eliern 
ihre Stinver beim Feuer zu Haufe allein zurück laſſen, wenn auch Durd eine 
ſolche Unvorfidtigfeit Fein Schaven geſchehen it, fireng unterfuht und beftraft 
werden wird. | 

Saͤmmtliche Orts-Vorſteher in dem ganzen Regierungs-Bezirke haben 
Dirfed den Gemeindsgliedern beſonders bekannt zu machen. 

Arnsberg, den 16. März 1824, 


Koͤniglich Preußiſche Regierung 1 Abtheilung 


Da, geſchehener Anzeige zufolge, der diesjährige Jahrmarkt zu Pelkum ig 
einigen Kalendern unrichtig auf den 25. Juli L. J. angefünvigt, obgleich verfelbe 
von dieſem Tage, ald einem Conntage, auf ven 26. Juli verlegt worden iſt; 
fo wird dieſes hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

Arnsberg, ven 18. März 1824, 


Königlig Preußiſche Regierung, 


x 





Die Zeitverhältniffe, die manchem wohlthätigen Unternehmen hemmend im 
ven Weg getreten find, haben zwar auch vie völlige Beendigung der Kriegskoſten⸗ 
Auszleihung im Herzogthum Weſtfalen bisher immer noch behindert; inveffen ift 
die ſes Geſchaft doch ſchon in einer Lage, vie überall definitive - Berechnung 
geftattet, fo daß jedem Amt s-Bezirke fein Guthabens⸗ und reſp. Schuldverhaͤlt⸗ 
niß num offen gelegt werben Fanın, 


NM, 279, 
Varnung weg 
eines Unglüde: 
falles durch 
Feuer. 


N, 271 
Den diesjährigen 
Zahımarkt zu 
Pellum · 


N. 272. 
Ausgleichung ber 
Kriegskoften der 
beiden Perioben 
v.1813,u.1855, 
im Herzozthum 
Weſtphalen · 
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Da aber die Verhandlungen ver Landkriegsloſten⸗Kaſſe auch theilweiſe die 
Grundlage der Ausgleichung abgeben, fo ſenden wir unter Beziehung auf die Funds 
madhung im Amtsblatt N, 70, des Jahes 1817. vie fummarijche Nechenjchaft 
über Einnahme und: Ausgabe dieſer Kaffe von 1813. bis heute voraus. 


J. Einnahme Ist kr. 
4) an Provinzialfriegätoften- Beiträgen von fammtlichen Aemtern 282672 ; 51 3 
2), an Ausgleicdyungs » Beiträgen und zwar nach Abzug ver 
Satsgelver, uneinziehbaren. Poiten und Reſte: * 








*) An folchen Reften baften: 


5. If. Io 
a. vom Amte Arnsberg: — 2061 |31| 3 
b. u „„ Htendorn . . + 7871 156| 2 
€ " u Balve . a... 14724 3712 
d [2 W Belecke 4 * 19666 26 — 
ee " Bilſtein * 4 4090 39 2 
f, % ©» Brilon . re 7020 | 1713, 
£ ‚ w: Eslohe 4 1 4209 50 — 
„ Fredeburg . . | 13842 41 2 
i. " Marsberg DE Er vr} 3889 3 1 57 
k » n Medebach BD ei 14009 | 21 | 2 + h 
L- m "» Menden ee 3465 | 52] 
m, « " Meſchede 3758 47 — 
D, = " Rüthen . un + 9484 512 
118095: | 3 
3) aus verfauften Fourage s Reiten: ES 5592 
4) für Truppen» Verpflegung . . . — 88148 
5) Zaͤhlgeld — | 66 
6) Ranzleigebüpt .. ii een ae J 
7) Zinſt ſen * * . + 497 
8) ———— Einnahmen “00 ce 88 
Zufammmen . . 495898 Prien 

im Umte Attendorn „ 89 fl, A fr 

2 "» Balve . 6 * 55 " 

Belecke . 13 » 10 u 3 bt. 

„m Brebeburg „ 12» 3A vi 

”. w Mardbrg - 87 nr 32 u Zu | ; 
ww Rüthen. «949 „13 "1 | 
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gt. ide.) SL Me de 


fr. ‚dt. 
Uebertrag A — — 495898 22 25 
I. Ausgabe 
1) Lieferungen . . . 1115471 | 6| + 
2) Verpflegung der Hauptquartire 737 7|1; 
3) Haupt: Lazareth: Anftlten . 7822 | 41 | — 
4) Selvabgabe aneinzelneMilitairabtheilungeni 91233 |3 
5) Etappen + Unftalten . . + 279111312 
6) Truppenverpflegung u. 3360| 7127 
7) Hourage Magazine e 0. 123855| 511% 
8) Reiſekoſten — er 7484| 2|3 
9) Satzgelder *+ * . 1416 36 — 
10) Remunerationen . .. . 443114613 
11) Hebgebühr . W 2383| 7125 
12) Uneinziehbare Poften und fälle . 1853 [46 | 3} 
13) Für Eitaffetten: . * * * 414 27 en 
19 Bureau:Roften . . - 112138 492 
15) Ausgleichung ver Kriegskoſten. .1299507 44 


16) Verſchiedene Ausgaben . er 2925 4413 3. 
Den Gefammt: Betrag der Ausgabe mt 457605 20 1 
von der Einnahme abgezogen bleiben: — 4 25 

wovon 

in 3000: Berl Thalern bei der K. Bank und in 1500 | — — —- 
B. Thlr. bei den biefigen Eingefeffenen Hunzinger und | 
Trübenfee einftweilen verzinslid) angelegt worden u. der Reft a 293 21% 

in Ruͤckſtaͤnden (10 fl. 22fr.) Borlagen u. Vorrath beiteht. ' 

-Hinfihtlih der Einnahme und Ausgabe für Truppenverpflegung beziehen wir 
und auf ven $.12. der erwähnten Rundmadung von 1817. und auf den Art. 661. 
des Amtöblatts von 1822, und brmerfen nur, daß die für die Leiftungen der Jahre 
1814. in 1816. von Berlin bezogene Vergütung die Summe von 84715 fl. 503 fr, 
beträgt, und unter der Ausgabe im Art, 15. begriffen ift; daß übrigens, um diefe 
Vergütung zu erwirfen, die im $. 7. der Kundmachung von 1817. gedachten, 
über 100 &tüde betragenden Rechnungen und Ueberficdhten alle in eine andere 
Form haben gebradht und daher umgearbeitet werben müjfen. 

Die Einnahme an Zinfen rührt daher, daß bis zur definitiven Ausgleichung, 
ohne welche leicht Ueberzahlungen gefchehen konnten, der disponibele Raffenvorrath ( wie 
— * erwaͤhnt) verzinslich angelegt worden. Der angelegte Betrag iſt indeſſen jetzt 

ndet. 

Wir gehen nun zur definitiven Ausgleichung der Kriegskoſten uͤber. 
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Es Tönnte leicht auffallen, daß mehrere Aemter zur Ausgleihung Zahlung 
erhalten und geleiftet, und weldye fogar zuviel empfangen und gezahlt haben. Es 
wird indeffen zur Aufklärung binreichen, wenn wir bemerfen, daß (da geſetzlich 
jede Kriegs: Periope für ſich ausgeglichen werden follte) ein Amt dasjenige, was 
ihm in der erften Periode zugut gefommen, in der zweiten gar leicht herauzuzah⸗ 
len habe, auch anfangs als zufhußpflictig erfchienen fey, durch fpätere Leiſtungen 
aber in die Reihe ver guthabenden Aemter treten fonnte, Warum dermalen beide 
Kriegöperioden (1873. u. 1815.) zuſammen ausgeglichen worden, dies ift ſchon 
im Art, 720. ded Amtsblattd von 1820, fund gethan worden. 


Auch hat (wie namentlicdy bei Attendorn ) die durch Detaration bed Grund 


vermögend veranlaßte Verminderung des teuerfapitald das frühere Schulovers 
haͤltniß ändern müfjen, 


, Ferner wird bemerft, daß die von den Nemtern in Die Magazine der allis 
irten Truppen bewirften Lieferungen, die in der Ausgleihung von 1817. auf Die 
Schuld ver Zufchußpflichtigen in Zurechnung geſetzt waren, nun zur Vereinfachung 
der Ueberficht unter ven Leiftungen (wohin fie auch eigentlidh gehören) den 
Aemtern befonders gutgefchrieben find, 


Schon in ver Kundmachung von 1817. ift allgemeiner Fonds erwähnt, 
welche zur Ausgleichung verwendet worden. Es hat nämlich die Landeöfriegsfoften: 
Kaffe, mit Ausnahme der Ausgleihungsbeiträge, bezogen die 


Summe von 4 + f} — 377802 fl. 45 kr. — dt, 
auf Provinzial⸗Kriegokoſten aber nur verwendet die 
Summe von + * P} . . 187998 " 16 » 3 u 


Sie behielt alſo einen Vorrath an allgemeinen 
Fonds von . . 189804 » 28 » 3) » 





wovon für Ausfälle und fonftige unvorgefehene Aus⸗ 
gaben nur die Summe on 1304 u.28 » 35 « 


— — — — — 


reſervirt und der Reſt von SAL 185000 u — u — * 
wie oben zu erfehen, zur Ausgleihung beftimmt, und bis auf die Summe von 
6588 fl. 33 fr. 24 ot, auch fon verwendet worden iſt. 


Dis 
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Lie Autgleikung ergicht, daß nd . . . 72508 fl. 43 fr. For 
zu bezahlen, ta aber aus dem Zinfen: und Pen 
fionds:Steuer:Rapital . » » 15268 fl. 48 fr. 2 dt, 
und aus allgemeinen Fonds nodd 6588 „ 33" 2, w 


Zufammen . . 21857 n 22 = je 





gedeckt werden, von ben zufhußpflichtigen Aemtern nur no 50651.” 24 14 4 
aufzubringen find, welche in die nun nachfolgenden vefinitiven Orts-Ausgleichungen 
aufgenommen und in billigen Friften eingezogen werden. 


Mit dem Schluſſe des Gefchäftd wird dann ein Rriegsfoften ; Aufwand 
von 1086750 fl. 59} fr. wovon bloß die Einquartirung in 
” 151 Generälen 
31567 Offizieren und 
916599 ©emeinen 
beftanden, mit ver Summe von 339275 fl. 27 fr. rein ausgeglichen erſcheinen. 


Die Belege zu vorftehender Ausgleichung werden übrigens fo, wie bie 
Rechnungen und Belegeder Landeskriegskoſtenkaſſe, vom 8. bis zum 16. fünftigen 
Monats in der Kanzlei der unterzeidineten Commiſſion zu jedes Intereſſenten Eins 
ſicht offen liegen, und find dort etwa nöthig ſcheinende Bemerfungen ſchriftlich abs 
zugeben, indem nad) Ablauf ver Offenlagezeit feine fernere Bemerfungen mehr ans 
genommen werben. Arnsberg, den 22. März 1824, 


Königlih Preußiſche Ligivationd:-Commiffion, 





Saͤmmtliche . Untergerichte werben hiedurch angewiefen, die für biefige 
Oberlandesgerichts⸗ Salarien : Caffe erhobenen Koften fofort hieher einfenden zu 
laffen und es ven beim Gericht angeftellten Galarien : Eaffen : Renvanten ftrenge 
zu unterfagen, die baar empfangenen Gelder auf Die Aus der Haurt: Land: und 
Stadtgerichts⸗Salarien⸗Caſſe quartaliter zu beziehenden firen Zuſchüſſe anzus 
meilen und davon in Abzug bringen zu laffen, da eine Zurücdhaltung ver für 
die Oberlandesgerichtd : Salarien: Cafe beftimmten Baarjchaft durchaus unftatt 
haft it. Hamm, ven 5. März 1824. - j 


Koͤniglich Preußiſches Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Fand 





24 


M. 298, 
Pünktlihe Ras 
fteneinfendungen 
ande Dt. G. 
Salaꝛ ienkaſſe. 


NM. 274. 
Krarfirte @irs 
fentung ter Be: 
richte in Partheh⸗ 
ſachen. 


N, 275. 
Erbſchaftẽ⸗ 
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Da von mehreren Untergerichten die wegen Frankirung aller Berichte in 
vermoͤgenden Partheyſachen unterm 16. Mai 1517. und 16. Maͤrz 1821. erlaje 


‚fenen, und durch die Negierungss Umtöblätter befannt geworoenen Berordnungen 


nicht befolgt werden; fo ergeht an fämmtliche Lands und Stadtgerichte und fon 
ftige Gerichte des Departements hierourdy nochmals die Weifung, in allen ſowohl 
dorten als hier anbängigen vermögenden Rechtsſachen vie Berichte zu franfiren, und 
diefe Porto: Auslagen ven übrigen Koſten beizuſetzen, welche entweder fofort durch 
Anweiſung auf bieiige Salarien-Caſſe erftattet, oder durch Ermächtigung zur 
Einziehung von dem ſchuldigen Theile berichtigt werben ſollen. Wird gegen diefe 
Berfügung gehandelt, und geben die Berichte ferner unfianfirt ein, fo haben vie 
Gerichte zu erwarten, daß Das Eouvert, zur Einziehung des angejegten Porto 
vom Gericht felbft, an das hieſige Poſtamt zurüdgeht, 
Hamm, den 9. März 1824. Ä 


Königlih Preußiſches Ober-Landes-Gericht. 


Tas Stempelgeſetz vom 7. März 1822. $. 16. und 17. verpflichtet Je⸗ 
den, dem eine ſtempelpflichtige Erbſchaft vermacht it oder Schenkung im Inlande 


zufaͤllt, auch ohne alle Aufforderung von Seiten der Stempelbehoͤrde, binnen 


3 Monaten, nachdem ihm ver Anfall bekannt geworden, ſolchen ver gedachten 
Behörde anzumelden, und binnen 6 Monaten, vom Anfall angerechnet, den gejeßs 
lichen Stemoel zu [fen und einzureichen. Da nun häufig bemerkt worden, daß 
diefe gejeglihe Werfüaung, wodurd das Stempelgefeg vom 20. November 1810, 
Art. 11. Abſatz 4. abgeindirt worden üft, nicht allenıhalden befolgt wird; fo wers 
ven alle ftempelpflichtige Erben, Legatare und Denatare auf dieſe Verfügung des 
neueren Stempelgefeßed hiemit aufmerkſam gemacht, mit dem Zuſatz: 
„daß, wenn fie die zur Anmeldung und wirklichen Einreihung der 
caffirten Stempel beftimmten Termine von 3 und respeclive 6 Mos 
naten nicht einhalten möchten, in die $. 25. des neueren Gtempelges 
ſetzes beftimmte Strafe des doppelten Stempeljaged unabaͤnderlich vers 
fallen, obne daß fie fih mit der Einrede der noch nicht an fie ergan— 
genen Aufforverung ſchützen fönnen, wobei es fidy jedoch von felbit 
verjtcht, daß der Termin zur Verpflichtung der eigenen Anmelvung erft 
mit dem Zeitpunft eintritt, wo Das neue Stempelgefeg gehörig befannt 
gemacht worden ift.“ s 


Hamm, den 12. Mär; 1824. 
Königlih Preußifhes Ober-Landes⸗Gericht. 
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Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung der unterzeichneten Militairs 
Intendantur vom 18. Januar d, J. wonad) die inländifchen laͤndlichen Grund 
‚ befiger zur freiwilligen Lieferung von 300 Wiefpel Roggen und 300 Wiejpel 
Hafer, nad Preußiſchem Maaß, in Das Könige. Magazin biefelbft zu den bes 
flimmten Bergütigungäpreifen von 1 Rthle. pro Scheffei Noggen und 18 Sgr. 
5 pf. pro Scheffel Hafer eingeladen wurden, wird hiermit zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht, daß 

1) das vorgenannte Quantum Roggen durch die Lieferungen der Produzenten 
nunmehr ins hieſige Königliche Magazin eingegangen iſt, mithin in daſſelbe 
von jetzt ab Fein Roggen weiter angenommen werden wird; Dagegen 

2) die freiwillige Lieferung des Hafers in daſſelbe Magazin bis zur Hoͤhe von 
300 Wiefpel gegen en obigen Preifed von 18 Sgr. 5 pf. pro 
Scheffel noch ds zum 15. k. M. fortvauern fann, an dieſem Tage aber 
jedenfalld gejchloffen werden Er 

Münfter, ven 15. März 1824. 


"Königl, ———— des 7. Armee-Corps. 





Im Departement der unterzeichneten General-Commiſſlon iſt im Jahre 
1823. die Theilung folgender Gemeinbeiten auggeführt worden: - 
A, Im Arnsberger Regierungs» Bezirk: 
l. Dortmunder SKreife: 
1. des Moaylohes (Grundwerth 73613 Rthlr.), 
2. der Brackeler Mark und Bruͤcher (dudebefreiung und definitive Aus— 
einanderſetzung), 
3. der Flaͤuthgotte, 
4. der (oͤſtlichen) Koͤnigshelde ıc., 
5. der Gemeinheiten der Dörfer Horfimar und 
6. Altenderne (Grundwerth 50000 Rthlr.), 
fammtlich durch ein Mitglied der General: Commiffion; 
7. der Bodelſchwingher, Wefterfelder und Netteſchen Gemeinhelten (Grundz 
werth 42211 Rthlr.), 
durch den Herrn Lands und Stadtgerichts Aſſeſſor Lennich zu Bochum; 
8. der Dinger Mark, 
durch den Herrn Baͤrgermeiſter Biggeleben zu Mengede; 
9. des Graͤvingholzes (Hudebefreiung), 
durch den Herrn Buͤrgermeiſter Schulz zu kLuͤnen; 
10. der Brüninghaufer Gemeinheit, 
dur den Deren Lands und Stadtrichter Kipp zu Dortmund; 


NM. 270 
kieferung in bis 
Militair⸗Maza⸗ 
sin zu Munſter. 


N. 277. 
Ueberfiht ber im 
Departement ber 
& .: Gommiffion 
zu Muͤrſter im 
Jahr 1823. zu 
Stande gekom⸗ 
menen Gemein: 
geitstheilungem, 
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II, Hamm'ſchen Kreiſe: 
der Luͤtgenboͤgger Voeden, Layenfeld ꝛc., 
durch den Herrn Lands und Stadrgerichtss Director Roholl in Hamm. 
111. Soefter LKreife: 
4. der Bermwicer Gemeinpeit, 
9%. der Eineter Gemeinheit, 
durch den Herrn Juſtizrath Ged in Eoeft, 
IV. Bochumer Kreiſe: 
4. der Laade bei Heven, 
burch den Herrn Sands und Stadt-Richter Bölling In Bodum; 
2, des Pantringer Holzes, 
burch den Herrn Land- und Stadtgerichts-Aſſeſſer Zumbrod zu Dortmund; 
3, ber Gerther Voede, 
durch den Herrn Delonomie: Commiffariuß, Nentmeifter Voß in Steele; 
4. der Eengendreer’fhen G meinheiten (GGrundwerth 17232 Rthlr.), 
burch den Herrn Laud- und Stadtgerichts-Aſſeſſor Lennich In Bochum. 
V. Sferiobner Kreife: 
der Neingfer Gemeinheit, 
burch den Deren Juſtiz-Commiſſarius Zeche in Iſerlohn. 
B. Am Negierungs: Bezirke Miünfter: 
. Münſteriſchen Kreiſe: 
1. der Bittingheide, 
durch ein anderes Mitglied der General» Commiffien; 
2, des Angel, Kreutz- und Nordfildeg, 
3. der Michtngh ide, 
4. dir Mauritzheide, 
5. ber Roxeler Gemeinheiten, 
durch den Herrn Juſtijzrath Vagedes hierſelbſt; 
6. der Kiebitzheide, 
durch den Herru Juſtizrath Overhage hierſelbſt. 
ll. Warendorfer Kreiſe: 
der Mennenwieſe, 
burch ein Mitglied der General-Commiſſion. 
I), Recklinghauſer Kreifer 
bes Pelfumer Antheils der Dattelnfchen Lovesheide, 
durch den Herrn Regierungsrath Bracht ju Dillenburg. 
IV, Coesfelder Kreife: 
der Elsmark, durch den Herru Forſtörrwalter Bord mıper gu Darkie. 
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V. £üdingbaufer Kreife: 
1. der Everſumer Heide, 
2. des Schliecks, 

durch den Herrn Juftlzs Commiffarius Funcke hierſelbſt; 
3. des Weſterfeldes, 

durch den Herrn Juſtizrath Vagedes hierſelbſt. 

VI Beckumer Rreife: 

ber Bröcer, Layen ıc. Felder, 

burch den Herrn Juftizrarh Vagedes hierſelbſt. 


ce. Im Mindenſchen Regierungs-Bezirke: 
l. Kreiſe Wiedenbrück;: 

1. der Immer Mark, 

2. des Quatutker Bruchs, 

3. des Ahnhorſter Merſches, 

4. des kleinen und großen Recks, 
durch den Herrn Lands und Stadtgerichts-Direttor Pellzaͤus zum Rletberg; 

5. des Batenhorſter Merſches und Meeres, 
durch den Herrn Kands und Stadtgerichtss Affe for Riemann in Rheda. 

IE Kreiſe Halle: 

1. der Peimmeger Gemeinpeit, 
burch den Herrn Jufiiz» Commifarius Droͤge und Bürgermeifter Delius 
n Versmold; 

2. ber Teiche am Barcnberge, 


burch den Deren Detonomie s Conımiffariug, Rentmeifter Nöttelen zu Holtfeld. 
D. Im Düffeldorfer Regierungs-Bezirk dieſſeit Nheines : 
. Effenfhen Kreife: 
1. Der Ueberruhrer Marf und Gemeinheit (Grundwerth 15387 Rthlr.), 
durch ein Mitglied der General: Commiffion ; 
2. des Githenbruchs, 


durch deu Herrn Oekonomie Commiſſarius, Rentmeiſter Voß zu Steele; 


Il. Kreiſe Duisburg: 


ber Holtenfchen Gemetnheiten (General: Auseinanderfegung zwiſchen Stadt 
und Amt), 


dutch den Herrn Defonomie s Commiffartug, Landrath Weiß zu Dinsladen. 
j Müntier, den 10. Februar 1824. | 


Koͤniglich Preußiſche Generals Eommifion, 





B. 1 
N. 278. 


Theilung ber 


BDrüblgaufer 
Mark, 


N, 279. 


FZrudchtvertkauf 
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N. 280. 
Reparaturen an 
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außurbad, 
Siegen ec. 
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WVon Königlicher hochloͤblicher General⸗Commiſſion ift der Unterzeichnete 
‚mit der Hude: Befreiung und Definitiven XTheilung der in der Burgermeiſterei 


Unna, Kreis Hamm, Negierungsbezirt Arnsberg belegenen Müplbaufer Mark 


beauftragt. 


Zur Einleitung viefed Separationsgeſchaͤfts, und befonderd zur Unmel: 
dung aller Berechtiame an den Xheilungsgegenftand ift ein Termin auf den 
15. Mai Nahmittags 1 Uhr an der Behaufung ded Wirths Nottebobm 
an der Ehauffee ohnfern Mühlhaufen angeſetzt, zu welchem alle zur Mübenuguny 
berechtigte unbekannte Xheilhaber, die etwaigen Obereigenthuͤmer, Fideicommiß— 
Folger und Mieverfaufd: Berechtigten der betheiligten Güter und Stellen, vver 
welche fonft bei der Auseinanderſetzung ein Intereſſe zu haben glauben, verabladet 
werden, damit fie ihre Anfprüche voHftändig nachweifen, auch erflären, ob fie bei 
BVorlegung des Xheilungs: Pfand zugezogen feyn wollen, und zwar mit Der 
Warnung, daß die Ausbleibenden die Auseinanderfegung wider ſich gelten laffen 
müffen, und ſolche unter feinem Vorwande, felbft nicht im Falle einer Vers 
legung, werden anfechten koͤnnen. Unna, den 3, März 1824, 6 

e ütte, 





Am Freitage den 2. April d. I. Morgens 11 Uhr follen zu Warftein 
in der Wohnung des Herrn Kaufmanns Bergenthal die daſelbſt erhobenen 
Pachtfrüchte, in 10 bis 20 Scheffel Roggen und eben jo viel Gerfte beſtehend, 
an die Meiftbietenden verfauft werden. 

Mülheim an der Möhne, ven 18. März 1824. 

K. Rentamt daſelbſt. 





Es ſoll die Ausführung verſchiedener Bau-Reparaturen an den Koͤniglichen 


Juſtiz ⸗ Amthaͤuſern zu Burbach, Siegen, Hilchenbach und Obernetphen oͤffentlich 
an den Wenigſtfordernden verdungen werden. Im 
Ich feße zu diefem Verdinge einen Termin an auf den 

7. April d. 3. im Amthaufe zu Burbad) 

8 « „no e " " Siegen 

0, # ” " "_ " Hilchenbach 

10. “ — Obernetphen, 
and lade alle qualifizirte Unternehmungsluſtige ein, an Ort und Stelle jedesmal 
Morgens 10 Uhr zur Abgabe ihrer Forderung ſich einzufinden, 
1. Giegen, ben 20, März 1824. Der Bauinfpeftor Neumann, 


RS — 


* 


—— 
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Die Erbauung eines ganz neuen Lazareth: Gebäude für die Garnifon zu N. agı. 
Lippftadt full am 20. Aprit c. auf meinem Bürcau, mindeſtfordernd, Öffentlich Verdlog tes 
verdungen werben, Ich lade zu diefem Termine jeden Lufltragenten ein, mit dem Lizarerngetäus 
Unfügen, daß von jest an Riß, Koſtenanſchlag, der jeve Arbeit im Einzelnen ents des zu Lippſtatt. 
hält, und Verdings- Vorwarden bei mir zur Einſicht offen liegen, und bemerfe 
Schließlich, Daß ver Koitenanfdılag die Summe von 3251 Thlr. 27 Slbgr. 2 dt, 
nachweiſet. Lippſtadt, den 14. Maͤrz 1824. Der Landrath daſ. 





Der Einſaſſe Heinrich Gerwin zu Moͤnninghauſen beabſichtigt, in der 81 
Nähe feines Hofes auf eigenen Grundſtuͤcken eine Roß-Oelmühle anzulegen, M. 282, 
Ich bringe diejes den beſtehenden Vorſchriften gemäß hiedurch zur öffent: Müͤhlenaniage 
lichen Kunde, und fordere einen Jeden auf, der gegen dieſe Mühlenanlage gegrän: zu Mönking, 
dete Beſchwerden vorzubringen hät, dieſe binnen einer Frift von adıt Wochen haufen, 
a dato bei mir nachzuweiſen, widrigenfalls darauf weiter feine Ruͤckſicht genoms 
men werden kann. Xippftaot, ven 9. Maͤrz 1924, Der Landrath daſ. 


Der Koͤnigl. Schultheiß Lüttede zu Silbach beabſichtigt, eine Mahlmühle B3 
mit einem Gelinde oberhalb Silbach an ven Fluß Lametes anzulegen. Diejenigen, N. 293, 
welche gegründete Einriden biergegen machen zu fönnen vermeinen, werden aufge: Mühlenantage 
fordert, ihre Widerſpruche binnen 8 Wodyen a dato bei Strafe der Enthörung zu Sitbach. 
dahier anzuzeigen. Brilon, ven 5. März 1824, Der Landrath daſ. 


Der Johann Sternberg zu Dedingen ift gefonnen, mit feiner dafelbft auf B3 
dem "Dedingerbache gelegenen Deblmübhle eine durch ein oberfchlägiges Nav zu be⸗ N. 18% 
treibende Kornmühle mit einem Mahl: und einem Fegegange zu verbinden. Muͤhlenanlage 

Indem ſolches hierdurch vorſchriftsmaͤßig bekannt gemacht wird, werden zu⸗ zu Oebingen. 

gleich alle diejenigen, welche durch die beabſichtigte Anlage eine Beeinträchtigung 
ihrer Gerechtſame fürchten, aufgeforvert, ihre Einfprüche binnen 8 Wochen präs 
kluſiviſcher Friſt, ſowohl bei ver unterzeichneten Behörde, als bei vem Bauherrn 
felbft anzuzeigen und gehörig zu begrünven, 

Meſchede, ven 1. März 1824, Der Landrath daſ. i 


Joſeph Kropf v. Veltins zu Dlöberg iſt gefonnen, an der Haardt in B3 
Dohlen Wieſe an dent Bad). Gierskopp, Olsberger Feldmark, eine oberſchlaͤchtige N. 285. 
Sägemühle anzulegen. Diejenigen, welche gegen dieſe Anlage gegründete Einwen— Muͤhlenanlage 
dungen machen zu koͤnnen vermeinen, werden aufgefordert, ihre Wiverfprüdhe bins in der Olsterger 
nen 8 Wochen a dato bei Strafe ver Enthörung dahier anzumelven. deldmark. 

Brilon, den 5. Maͤrz 1824. Der Landrath daſ. | | 
— —— — 


83 
N. 186. 


Mmüblenaniage 
y SulGamen. 


M. 287. 
Creckörief Hinter 
3.64ulie. 
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Der Aderwirtd Schufzcherge in Sud-Camen, Bürgermeifterei Camen, 
hat, ohne jedoch die volizeifihe Erfaubniß dazu erhalten zu haben, mit feiner auf 
dem finfen Ufer der Köhrenbache in Gud-Gamen belegenen Gittraide Mahl: Mühle 
eine Veränderung in der Art vornehmen laffen, daß die alte Muble, welche nur 
einen Mabhlgang hatte, abaebrodien und ein neued Gebaͤude auf dem redıten 
Ufer der Koͤhrenbache, etwa 20 Schritte oberhalb ver abgebrochenen alten Mühle, 
errichtet, vie Mühle felbft aber mit zwei Gelinden verſchen worven it, welche 
durch zwei hinter einander gelegene, unterfchlägige Wafferräver in Betrieb gefegt 
werden, 


Den beftehenden Vorfchriften gemäß wird dieſes hiermit öffentlich befannt 
gemacht, und ein jeder, der gegen diefe Müblenanlage gegründete Beſchwerden vors 
zubringen bat, aufaeforvert, foldye binnen einer Friſt von 8 Wochen a dato bei 
der unterzeichneten Behörde vorzubringen, widrigenfalld darauf weiter feine Rüdficht 
genommen werden kann. Hamm, ven 3. März 1824. 

Der Landrath daf. 


Der untenftchend bezeichnete Korbmacher Franz Schulte, auch Pottſchultr 
und Müller fäljchlicdy genannt, aus Soeſt gebürtig, weldyer wegen eines beganges 
nen Diebitahld und wegen Vagabundirens zur Unzerfuhung gezogen worten, iſt 
am 1. d. M. aus dem Gefängnipe hierſelbſt entjprungen, 


Sämmtlihe Civil: und Militair: Behörden werden erfucht, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verbaften und an dad Lands und Stadb 
Gericht nah Soeſt abliefern zu lajfen. Soeſt, den 3. März 1824 


Königlih Preufifhes Lands und Stadt-Gericht. 


Perfon:Befdhreibung. 

Geburtsort Soeſt, Vaterland Weftfalen, Religion katholiſch, Gewerbe Korbmacher, 
Alter 39 Jahr, Groͤße 5 Fuß 5 Zoll, Haare blond, Stirn niedria, Augenbraunen 
blond, Augen bläulih, Naſe ſpitzig, Mund ordinair, Zihne weiß, Bart 
blond, Kinn rund, Geſichtsfarbe gefund, Geſichtsbildung runzelich, Statut 
mittler. Beſondere Kennzeichen: eine Heine Warze an der rechten Seite der 
Naſe. 

Bekleidung: ein blauer Kittel. 


Eurer 


* 5 
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Amts-Blatt 
der 


Königlichen Regierung zu Arnsberg. 





Bar 74 








Arnsberg, den 3. April 1824. 


EI II TEE GIB GT TS 


ar fehe mich veranlaßt, die bereit3 im (Münft.) "Amtsblatt N. 43. vom Yahr 
1320. befannt gemachte Verordnung des hoben Staatd:Minifterii vom 31. Julideſſel⸗ 
ben Jahrs von Neuem in Erinnerung zu bringen, nach welcher diejenigen katho⸗ 
lichen Theologen, welche in ihrer Maturitäts: Prüfung das Zeugniß N. UL, alfo 
der noch nicht erlangten Reife zu den academiſchen Studien, erhalten haben, fid) 
aber dadurch nicht haben abhalten lajfen, dieſelben dennoch zu beginnen, zwar nicht 
daran gehindert werden follen, aber da8 Placitum regium zu ihrer dereinftigen 
Ordination und Anftellung als Geiſtliche nur auf befondere Verfügung des Mis 
nifterii der geiſtlichen Angelegenheiten und nicht ohne neue Prüfung erhalten 
fönnen. Münfter, ven 18. März 1824. 


Königlih Preußifher Ober: Präfivdent von Weftfalen, 
Binde 





In Verfofg der in unferm diesjährigen Amtöblatte St. 8, No. 145. enthals 
tenen Befanntmachung des Königl. General: Poft-Amtd vom 7. v. M. Die von 
‚ven inlänvifchen und fremden Miethafurfchern und Lobnfuhrleuten zu entrichtende 
Abgabe von einer jeden auf mehr als zwei Poſtmeilen fich erftredenven Perfos 
nenfuhre, von Orte oder über Orte, wo Poſtanſtalten beftehen, betreffend, — 
wird in Gemäsheit einer von dem KRöniglihen Minifterium des Innern und der 
Polizei unterm 19. des gedachten Monats an fämmtliche Königliche Regierungen 
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N. 288. 
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170 


erlaſſenen Verordnung, ſaͤmmtlichen Polizeibeamten und Gendarmen unſers Regie⸗ 


rungsbezirks hiedurch zu ihrer Nachricht und Achtung bekannt gemacht, daß der 


Herr Generalpoſtmeiſter einem jeden von ihnen, der eine von den Miethskutſchern 
und Lohnfuhrleuten begangene derartige Contravention, worauf nach dem Geſetz 
vom 26. Mai 1820. No. 4. eine Strafe von zehn Rthlr. Courant, von welchen 
jedoch der Reiſende nicht betroffen wird, haftet, ven vierten Theil ald Denun— 
Clantenprämie auszahlen laffen wird. Arnsberg, den 18. Mär; 1824, 
© Königlich Preußiſche Regierung. 

Hoͤherer Beſtimmung gemäß werden für den Graͤnzdienſt nur diejenigen 
Subjecte bei der ©teuerdirection aufgezeichnet, welche von den Königlichen Minis 
fterien dazu aus dem Militairſtamm überwiejen, nachdem felbige geprüft und 
tüchtig befunden worden, und die Stellen im Innern find für die im Granzdienft 
invalide gewordenen Individuen beſtimmt. 

Das Publifum fo mie die Behörden werden hiervon benachrichtigt mit 
dem Bemerfen, daß unter gedachten Berhältniffen jede directe Bewerbung um 
Anftellung im Gränz:, wie im Innern »Aufjeher »Dienft fowohl an vie Provins 
zial« Steuerdirection zu Münfter ald an und gerichtet, ohne Erfolg bleiben wird, 
und zur Erfparung unnötbiger Koften unterbleiben kann. 

Arnsberg, den 21. März 1824, 


Königlid Preußiſche Regierung. 


Am 29. v. M. bat der hierunter näher ſignaliſirte Seidenwebergeſelle 
Klörn von Crefeld das ihm von der dortigen Polizeibehoͤrde im Jahre 1821. 
ausgeftellte Wanderbuch, weldyed noch unterm 26. v. M. von ver Polizeibehoͤrde 
in Hattingen vifirt worden, auf dem Wege von Hattingen nad) Steele verloren. 

Unter Annullirung veffelben fordern wir den etwaigen finder auf, jok 
ches, zur Weiterbeförderung hieher, an die naͤchſte Polizeibehoͤrde abzugeben. 

Arnsberg, den 20. März 1824. | 

KRöniglih Preußiſche Regierung 1. Abtheilung 


Perfon:Befdhreibung 
i de3 Geivenwebergefellen Peter Klörn: 
Gebürtig zu Crefeld, alt 34 Jahr, groß 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Stirn 
# bevedt, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe lang, Mund aufgewors 
fen, Bart anwachſend ſchwach, Kinn fpig, beſondere Zeichen: mit Dem 
linfen Auge blind, Derfelbe kann angeblich nicht fchreiben, 
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Bon der Wittwe Peter Rummel, geborne Ehriftina Margaretha Pe⸗ 


ters zu Iſerlohn ſind durch teſtamentariſche Dispoſition vom 18. April 1823. 
der dortigen katholiſchen Paſtorat 1000 Rthlr. gemein Geld vermacht worden. 
Unter dankbarer Anerkennung wird dies hiermit oͤffentlich bekannt gemacht. 
Arnsberg, den 9. Maͤrz 1824. 


Königlih Preußiſche Regierung. J. Abtheilung. 

Behufs der Ausführung des mit Allerhoͤchſter Genehmigung in Gemäßs 
heit eines mit dem Königlichen hochloͤblichen Miniſterium des Handels und ver 
Gewerbe abgefcloffenen Contracts, von der Seehaudlungs⸗ Societaͤt in mehreren 
König. Provinzen übernommenen Chauffeebaues, ift eine Behörde unter ver Ber 
zeichnung: 

» ChauffeesBau:Comtoir der Seehandplungd;Spcietät " 
errichtet, und die Unterjchrift ven beiden Seehandlungd:Directoren 
» dem Geheimen Ober: zinanz:Ratb Erull und 
" dem Geheimen Finanz: Rath Kayſer 
imgleichen 
" bem Geheimen Rechnungs⸗Rath Wollny 
übertragen worden. 

Alle auf viefen KRunftftraßen, Bau Bezug habende Eingaben und Anſchrei⸗ 
ben fönnen demnach an gedachtes Comtoir oder auch unter meiner Addreſſe und 
zwar Seitens ver betreffenden Behörden unter ver Rubrif: 

"berrfhaftlide Chauffee-BausAngelegenheiten, 
da der Geehanvlungs-Societät für die aus dieſem Contraft entſtehenden Geſchaͤfte 


die Portofreiheit bemillige worden ift,  eingefandt werden, 

Berlin, ven 23, Februar 1824. 

Der Chef der Sechanplung, wirkliche Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath u. Praͤſident. 
(ge) Rother. 


Es ift fehon einigemal der Fall vorgefommen, daß von KHandeltreibenben 
die Ertheilung eined Freipafles auf fteuerfreie Einbringung von Mufterfarten und 
Probewaaren direct bei vem Königlichen Finanz: Minifterium nachgeſucht ift. 

Da jedoch vergleichen Anträge von hieraus dorthin gelangen müffen, fo 
werben die Nachfucher vergleichen Freipäffe darauf aufmerffam gemacht, und aufs 
gefordert, ihre desfallſigen Geſuche jederzeit an mich zu richten. 

Munſter, den 19. Mär; 1824. s * 
Königl, Provinzial⸗-Steuer⸗Direetor, 
| | v. Bigeleben 
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Die General: Direction der Koͤniglich Preußifchen allgemeinen Wittwen⸗ 


Verpflegungs⸗ Anftalt macht hierdurch bekannt, daß die General: Wittwens 
Kaffe im bevorftehenden Zahlungs: Termin folgende Zahlungen feiften wird: 


1) die fämmtliden Antritts-Gelder an alle bis zum 1. April d. J. 
ausgeſchiedene, nicht excludirte ntereffenten gegen Zurüdgabe der von den 
— legitimirten Empfängern gerichtlich quittirten Original-Receptions⸗ 

eine; 


2) die den 1. April 1824. praͤnumerando fällig werdenden halb: 

jährigen Penfionen gegen die vorfchriftömäßigen, nicht früher ald den 

1. April d. J. auszuftellenden Quittungen, welche mit der Wittiwen : Nums 

mer zu bezeichnen, gerichtlich zu beglaubigen und mit dem gefeglichen Werth: 

ftempel zu verfeben find; auch muß die Summe mit Buchftaben ausgeſchrie— 
ben und der Wohnort der Wittwe angegeben werden ; - 


3) die den 1. April 1813. fällig gewordenen, nod nicht berich— 
tigten Penfionen, wegen deren wir auf unfere Bekanntmachungen vom 
24. Dezember vorigen, und 29, Januar diefed Jahres Bezug nehmen, 


f Die Zahlung der currenten Penfionen nimmt mit dem 2. April, _ 
die der Neft» Penfionen mit dem 15., und bie ver Antritt, Gelder 
mit dem 19. April d. J. auf der General: Rittwenfaffe (Molfenmarft No, 3.) 
ihren Anfang; jevod wird hierbei ganz ausprüdlich bemerkt, daß mit der Zabs 
lung durchaus nicht länger, ald bis Ende April und resp. bis 5. Maid. %. 
und zwar täglih (Sonnabends ausgenommen) Vormittags von 9 bis 
1 Uhr fortgefahren werden fann, und werden alle, welche ſich ſpaͤter melven, ab 


und auf ven naͤchſten Termin verwiefen werden. 


Die Abfendung der Penfionen mit der Woft kann in Gemäßbeit unferer 
Bekanntmachung vom 27. Juli 1819, nicht ferner ftatt finden, und bleibt ed den 
Wittwen aufferhalb Berlin, welche ihre Penfion nicht durch die Haupt⸗Inſtituten⸗ 
oder die diefelben vertretenden Kaffen beziehen, überlaffen, ſolche entweder durch 
den ihnen zunaͤchſt mwohnenden Rommiffarius oder einen in Berlin ſelbſt gewaͤhl⸗ 
ten Manvatarius, oder auch durch einen der beiden hiefigen Agenten ver Anftalt 
— Hofrath Behrendt, in der Ober Wallitraße No. 3. und General-⸗Landſchafts⸗ 
Agenten Reichert, Franzoͤſiſche Straße No. 30. wohnhaft — erheben zu laſſen. 


. Eben fo werben bie Intereffenten, welche nicht berechtigt find ihre Bei⸗ 
träge an die Inſtituten -Kaſſen zu zahlen, wohl thun, felbige auf einem biefer 
Wege an vie General: Witwen: Kaffe abzuführen, 
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Uebrigend müffen fämmtlihe Beiträge unausbleiblih im Laufe biefes 
Monats bier eingehen und ift die General: Wittwens Kaffe angemiefen, nad) dem 
1. April a. c. feine Beiträge ohne die georonete Strafe des Dupli, welche unter 
feinem Vorwande erlaffen werden Fann, weiter anzunehmen, 

Berlin, ven 10. Mär; 1824. 

BeneralsDirection der Königl. Preuß. Allgemeinen 

Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt. 
v. Winterfeld. Buͤſching. v. Bredow. 





Dei Zuſammenſtellung der Haurtüberficht der im vorigen Jahre von den 
Gerichten geführten Griminals und fiskaliſchen Unterfuchungen bat fid) ergeben, 
daß die am 25. Maͤrz 1821. vorgefchriebene Tabelle zu Mißverftänoniffen Ber: 
anlafjung gegeben bat, umd nicht fo eingerichtet iſt, daß mit Sicherheit Nefultate 
aus derſelben zu ziehen find. 

Der Grund bierzu liegt darin, daß in ber vorgefchriebenen Tabelle nicht 
alle Verbrechen genannt find, und darin nicht unterſchieden wird, welche Unterfus 
dungen aus den frühern Jadren fortgeführt find und welche neu hinzutreten. 

Um dieſe Leberfichten nußbarer! zu machen, werden fämmtliche Gerichte 
angewiefen, zu viefen Xabellen fid) des umftehenvden Formulars zu bedienen, 

Berlin, den 4. Juli 1823. 

Der Fufig-Minifter, 
Sq,deflen Abwefenheit, 
Sack. 


Das Koͤnigliche Inquiſitoriat zu Werden, fo mie ſaͤmmiliche Gerichte des 
hieſigen Departements werden hiedurch angewieſen, ſich nach vorſtehendem, in den 
von Kampetzſchen Jahrbüchern, Heft 43., pag. 109., No, 33. befindlichen ho⸗ 
ben Juſtiz⸗ Minifterial: Referipte bei Einreihung der fraglichen Ueberfichten gehös 
rig zu adıten. Hamm, den 16. März 1824. Ä 


KRöniglih PreußiſchesOber-⸗Landes⸗Gericht. 


* 
“ 


N. 296. 
Form ber Eri⸗ 
minal : Zabellen 
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Ucber 


der Unterfuchungen, nah den Gattungen der Verbrechen, welche in dem Jurisdictiongs 
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N. 297. 
Forlo:Erkidte: 
rung bei Bank: 
Anlerhen aus 
Depofitens und 
Pupillengeldern. 


B. 1 

N. 298. 
Theilung der 
Dellwiger 
Steine, 
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Auf den von dem unterzeichneten Gollegio deéfalls erftatteten Bericht ift 
ed nad) einem Wefcripte Sr. Excellenz des Herrn Juſtizminiſters und einer Be 
nachrichtigung des Koͤnigl. Haupt: Banfo; Directorii vom 8, d. M, Seitend ded 
Königl, General; Poitamtd bewilligt worden: 


daß die Zudicial: Depofital: Gelder, welche von dem wmterzeichneten Hof: 
v Gerichte und den von demfelben reffortirenden Lintergerichten an dad Koͤ—⸗ 
„ niglihe Banfo:Comptoir zu Münfter eingefandt und refp. von diefem an 
„ die Gerichte remittirt werden, wenn fie als foldye gebörig bezeichnet und 
» die Begleitungsjchreiben mit dem Gerichtöfiegel verfchloffen find, für die 
» Hälfte des karifmäßigen Porto’s befördert werden jollen. « 


Indem wir dies den Juſtiz-Aemtern und übrigen Gerichten unfered De 
partement3 zur Nachricht und Nachachtung befannt machen, bemerfen wir zugleich, 
daß Da die zur Bank hin und zurüd zu befördernden eigentlichen Mündels 
gelver ſchon nad) allgemeiner Beitimmung die volle Portofreibeit genießen, 
die vorftehende Verfügung fih nur auf Yudiziaf: Depolita majorenner Jatereſſen⸗ 
ten beziehe, und daher auf den Begleitungsſchreiben beſtimmt vermerkt werden 
müffe, ob Judicials und reſp. Depoſita majorenner Intereſſenten oder Pupillar: 
Depofita an dad Banfo:Comtoir abgefandt werden, 


Zugleich verweiſen wir die Gerichte auf die im 55. Stücke des hieſigen 
Amtsblatts von 1819. aufgenommene ausführliche Bekanntmachung über das 9% 
fammte Banko-Verkehr und Da biernad) bei einer nur adıttägigen Loskundigungs⸗ 
frift die eingehenden Pupillars und Judicial-Maſſen gegen rei. 3, 2; und 2 
pro Cent renibar angelegt werden koͤnnen ; fo machen wir die betreffenden Juſtiz— 
Beamten, Curatoren und Vormünder darauf aufmerffam, daß fie bei der vorges 
dacht geitatteten Porto: Erleichterung ſich den Intereſſenten ſelbſt verantwortlid) 
machen, wenn fie ſolche Maffen, deren Auszahlung nicht binnen kurzer Frift erfol⸗ 
gen fann, unbenugt fiegen laſſen würden. 

Arnsberg, den 20. März 1824. | 


Königlih Preußiſches Hofgeridt. 
, Vermoͤge Auftrags der Königlichen hochloͤblichen General-Commiſſion 
wird der Unterzeichnete die von mehreren Sntereffenten in Antrag gebrachte Theis 
lung der Dellwiger Steine, eines bei Dellwig, Bürgermeifterei Froͤnden— 
berg, Kreiſes Hamm, Regierungd + Bezirfs Arnsberg, belegenen Gemeinheits-Grun⸗ 


4 des 
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des vornehmen, und ift zur Anmeldung aller Theilnahmes Rechte ein Xermin auf 
ven 29. Mai Nachmittags 2 Uhr in vem Haufe des Gaſtwirths Middendorff 
zu Langſchede amgefegt, vor oder in welchem alle zur Mitbenugung berechtigte 
unbefannte Theilhaber, oder welche fonft bei der eingeleiteten Geparation ein Iris 
tereife haben möchten, insbeſondere die etwaigen Ober » Eigenthümer, Fideicommißs 
Folger und Wievrrfaufd Berechtigten ver betheiligten Güter und Stellen ſich zu 
melden, und ihre Anſprüche vollſtaͤndig anzugeben und nadyzuweifen, auch zu ers 
klaͤren haben, ob fie bei Vorlegung des Theilungs: Wland zugezogen feyn wollen, 
unter der Warnung, daß die Ausbleibenden die Separation gegen fih gelten lafs 
fen müffen, und mit feinerlei Einwand dagegen, felbft nicht im Falle einer wirk 
lichen Verlegung, werden gehört werden, 

Unna, ven 17. März 1824, Schütte, Aſſeſſor. 





Dad im Regierung Bezirt Münfter, Kreife Warendorf, 4 Stunde von 
der Stadt Warendorf und 5 Stunden von Münfter angenehm belegene Königl. 
Domainen:But Fredenborft, weldes in diefem Jahre pachtlos wird, foll im Fruͤh⸗ 
jahre zum Verkauf im Ganzen, allenfalls auch in groͤßern oder geringeren Abthei⸗ 
lungen, und zur Zeitpacht oͤffentlich ausgeboten werden, Die in zuſammenhaͤngen⸗ 
ver fläche belegenen Beitanotheile find:  . 


1) fehr gute, zum Theil fhöne, maffive, in gutem Stande ſich befindende Wohn 
und Wirthſchafts-Gebaͤude; 

2) Hofraum, beinahe A Magdeburger Morgen a 180 Rth.; 

3) Gärten und Gartenland, 25 Morgen; 

4) Aecker 310 Morgen ; 

5) Wiefen und Kuhweiden, 123 Morgen; 

6) größtentheild mit Eichen gut beftandene, in der Nähe der Gebäude belegene 
Holzungen, 268 Morgen, 

7) Marfen: Grund 63 Morgen und 

8) mehrere, Gerechtigfeiten. 


wu, i f 

Ort und Zeit der Ausbietung follen ferner öffentlich bekannt gemacht 
werden. Die Befichtigung kann immittelft an Ort und Stelle gefchehen und naͤhe⸗ 
se Ausfunft von dem Domainen-Rentmeiſter Stelzer in Warendorf und dem 
Oberfoͤrſter Bispind in Fredenhorft ertheift werden, | 


K. Pr. OomainenRentei zu Warendorf, den 20, Februar 1824, 
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R. 29 9% 
Verkauf reſp. 
BVerpachtung b; 
Domainenquts 
Frecken horſt. 


N 300. 
Verpochtung 
aweier bersichafts 
lichen Gaͤrten un. 
terhalb der Jaͤ⸗ 
gerbruͤcke bei 
Arnsberg. 

N. 301. 
Holzverkauf im, 
HVor ſtrevier 
Weuhaus, 


PR. 302. 
Holwertauf im 
Foiſtrevier 
Aumbeck. 


B> 
N. 303. 
Mühlenanlage: 
zu Mönnings. 
haufen, 


B: 
PM. 304. 
Yatentbekanntr- 
madhung; 
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Am Freitage den & April d. J. bed Morgens 10 Uhr follen zwei herr; 
ſchaftliche Gärten, unterhalb ver Jägerbrüde belegen, zuleßt verpachtet an den 
Königlichen Regierungs⸗Secretair Amelung und Thierarzt Wiebufh, auf 
ein Jahr im öffentlichen Meiftgebote zur Verpachtung ausgefegt werden. 

Arnöberg, ven 31. März 192% K. Rentamt daf. 


An Dienftag den 13. April d. 3, follen in der Syringer Marl 
1), 2863 Eubiffuß, buchen Werks und Geſchirr⸗, 
2) 9: Klafter dito Brenn: und ' 
3) 37 Klafter dito Reiſer-Holz, 
verfteigert und mit der Verfteigerung. Vormittags 9 Uhr im Diftrift Müllmede: 
angefangen werben. Arnsberg, nen 25. März 1824. 
Der Forſtinſpeetor daſ. 





Zur Verſteigerung der in der Dinſcheder Mark, dem Diftricten Eveniter 
gen, Rattenberg: und. Diekeberg gefällten und: fertig, ſtehenden 1300 Klafter Bu⸗ 
chenholz iſt ver 21. kunftigen Monats beſtimmt worden, an welchem Tage, des 
Morgens 10 Uhr, Kaufliebhaber an. der Hütte Des Koͤhlers Fiſcher in der 
Dinſcheder Mark ſich einfinden wollen. 

Arnsberg, den 25. März 1824- Der. Forſtinſpector daſ. 


— — —— — 


Gerwin zu: Moͤnninghauſen beabſichtigt, in der 


Der Einſaſſe Heinrii 
er Einſaſſe Heinrich Grundſtuͤcken eine Roß⸗Oelmühle anzulegen, 


Naͤhe ſeines Hofes auf eigenen 
Ich bringe dieſes den beſtehenden Vorſchriften gemäß: hiedurch zur oͤffent⸗ 


lichen Kunde, und; fordere einen: Jeden auf, der gegen dieſe Mühlenanlage gegruͤn⸗ 
dete Veſchwerden vorzubringen bat, dieſe binnen einer Frift von adıt Wochen 
a dato bei mir nachzuweiſen, wiorigenfalld Darauf weiter Feine Ruͤckſicht genom⸗ 


men. werben fann.. Lippſtadt, ven. 9. März, 1824. Der Landrath daf. 





Unter dem 14. Februar 1824. iſt mir von: einem hohen Minifterium des: 
Handels zu dem. am 16. März 1823; exiheilten und öffentlich befannt gemachten 
Patente ein Nachtrag ausgefertigt. worden: über das. ausfchließliche Recht, nad) 
neuen, eigenthümlichen, in Befchreibung bei einem: hoben: Minifterium niedergeleg⸗ 
ten Verfahrungsarten die rohen Kartoffeln: auf naffem: oder trodnen Wege, mits. 
telſt mäßiger. Wärme und, durch; Gährung; zu behandeln, fo wie aud) auf mecha:; 


ee | FT — — 
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niſche Wriſe zu toͤdten und in reiner und trockener Form darzuſtellen, die ſo 
ereinigten Kartoffeln aber zu dem im Patente vom 16. März 1823 angegebenen 
brifationen des Biers, Brannteweind, Eſſigs, Syrups und Mehl anzuwenden, 
Diefer Patent: Nachtrag ift ebenfalls für den ganzen Umfang des Staat? 
und auf acht Jahre, alſo bis zum 14. Februar 1832. gültig, bis zu welchen 
Tage auch Das Eingangs gedachte Patent verlängert worden ift. 
Wer obige patentirte Erfindungen in Nutzanwendung zu bringen wünfcht, 
muß. ſich zuvor wegen der Bedingungen in portofreien. Briefen an mich wenden, 
Erfurt, den 20, Februar 1824. : 
m 5 Profeffor, Dr, Voͤlker. 


Dem Kötter Johann Heinrich Ahkaͤmper zu Eppendorf, Gerichtöbezirf 
Bodum, find in ver Radıt vom 8. auf den 9. vorigen Monats folgende Sachen 
mittelſt Einbruchs geftohlen worden: 

1) ein Ober s und ein Unterbett nebſt zwei Kiffen von blau und weiß. 
geftreiftem Zwillich; i ' 

2): eine. Weſte von roth und weiß geſtreiftem Manſcheſter; 

3) ein Paar wollene ſchwarze Mannsſtrümpfe; 

4) ein blau und: weiß punktirtes Halstuch. 

Mer von dem Thäter- dieſes Diebftahls: oder ven geftohlenen Gegenftän: 
den Nachricht zu geben: im: Stande: ift,. wird: aufgefordert,. ſolche entweder ung, 
aber der naͤchſten Polizei» Behörde unverzüglich, mitzutheilen.. 

Werpen, ven 8; Mär; 1824, 


Königlih Preußiſches Inquifitoriat, 


| Am 2. Januar d. J find dem Tageloͤhner Friedrich Wilhelm Schäfer 
zw Beule im. Gerichtöbezirt Hattingen folgende. Sachen gewaltfamer Weiſe 
geftohlen worden: 
1) zwei. Bettkiffen von blau und weiß. geffreiftem Zwillich - 
2) zwei vergleichen: von. weiſſem Zwiilich; = 
3) ſechs Mannshemper; 
4). jede Frauenbemper;, 
5) zwei Tiſchtucher; Ä 
6) vier Handtücher ;; * 
7) ein Paar blaue leinene Kamaſchen 3 
8). eine violeitblaue Frauenjacke von. wollenem Tuche; 
a ein re — —— 

) ein. kupferner Waſſerkeſſel, fü Maaß haltend, und EN 
11) eine ——— ‚tu u Fe > 


» 


M. 30%. 
Diebftatl zu: 
Eppendorf, 


N. 306, 
Diebftapt zu: 
Beule. 
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Jeder, der wegen des Thatters dieſes Diebſtahls oder der geftohlenen Sa— 
hen Nachricht zu geben im Stande ift, wird aufgefordert, ſolche entweder ung, 
oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde unverzüglich mitzutheilen, 

Werven, ven 11. März 1824. 


Königlih Preußiſches Inquifitoriat. 


Derfonal » Ehronit der öffentlichen Behoͤrden. 

An die Stellen der bisherigen Gemeinderäthe in der Stadt Hamm, 
ald, 1) des Simon, 2) Reinold, 3) Elias Herg, A) Majorg 
von -Jfelftein, und 5) Nötger Unkenbold find ad 4) der Auftlzs 
Commiffarius Heinzmann, ad 2) Poſthalter Möllenhof, ad 3) Effigs 
brauer Heinrich Reinold, ad A) Docor H. Schulz, ad 5) Fabrik— 
Unternehmer Wilhelm Hobrefer — und in der Gemeinde Bram an bie 
Stelle des bisherigen Gemeinderaths Nump der Schmiedemeifter Koenrichs 
wirth jun, wiederum zu Gemeinderärhen ernannt, 

In dem Kreife Brilon find folgende Gemeinderechner angeftellt, ald: 

1) an die Stelle des bisherigen Gemeinderechners Conrad Schmidt ju 
Wiemeriughaufen, der Eingefeffene Friedrich Koch daſelbſt. 

2) An die Stelle des bisherigen Gemeinderechners Chrifopp Hanneln gu 
Niedersfeld, der Eingefeifene Lorenz; Aßmuth daſelbſt. 

3) an die Stelle des bisherigen Gemeinderechuerd Caspar Knecht zu Braunds 
daufen, der Eingefeffene Johann Voͤllmecke daſelbſt, uud 

4) an die Steile des bisherigen Gemeinderechners Kaspar Kiesler zu 
Groͤnebach, der Johann Joſt Appelhans vulgo Himmels daſelbſt. 

An die Stehen der bisherigen Gemeinderaͤthe in der Stadt Soeſt, als: 

1) des mit Tode abgegangenen Doctor Müller, 2) des mit Tode abs 
gegangenen Griedrih Krüfemann, Ag) des Kaufmanns Albert Sybel, 
4) des Gaſtwirths Voͤrſter, und 5) des Oechnomen Caspar Klelhorn, 
find ad 1) der Kreis-Phyſicus, Doctor Beyer, ad 2) der Canonlicus von 
Schungel, ad 3) der Aporhefer Wilhelm Walther, ad A) der Kauf— 
mann Arnold Nüffe, 5) der Gaftwirth Gufav Ovpermeg, und ad 6) 
ber Paſtor Rollmann wiederum zu Gemeinderäthen ernannt. 

Der Doctor der Medicin, Franz Raver Arnold Soeft aus Werl, jeßt 
su Adolphsburg im Amte Bilftein, iſt als praftifcher Arzt und Geburtäpelfer 
in den Königlichen Landen approbirt und verpflichtet, ‘ 

Die abermals vacant gewordene GemeinderechnersStele zu Niedergs 
feld ift dem Eingefeffenen Chriſtohh Geile dafelbft übertragen, und an die 
Stelle des bisherigen Gemeinderechnerds Schürmann zu Siedlinghauſen ift 
ber Eingefeffene Henrich Hengesbach daſelbſt wiederum angeordnet, 


- 
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Amts-⸗Blatt 


der 
Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 
Ca 75 








⸗ 


Arnsberg, den 10. April 1824. 








D 


ie Erhaltung eines wohlgeordneten, einfachen und ſtillen Lebens unter den 
Schülern der hoͤhern Unterrichts-Anſtalten iſt fo wichtig für deren ganze wilfens 
ſchaftliche und ſittliche Ausbildung, daß es eine ernite Pflicht für alle Verwal; 


tungs: Dehörden an den Diten, wo ſich Gynnafien und höhere Stadtſchulen' 


befinden, iſt, auch von ihrer Seite den Bemühungen ver Vorfteher und Kehrer 
Dabei zu Hülfe zu kommen. 
Einer der weſentlichſten Punkte, weldyer ihre vorzügliche Aufmerffamfeit 


verdient, ift das Beſuchen der Wirthahäufer, Billards und Conditoreien durch Die 


Schüler jener Unitalıen, ohne alle Aufficht und oft fogar zu größeren, lärmens 
den Gejellichaften veremigt. — 


Obwohl dieſer Mißbrauch ſchon von Seiten der Schulen durch die 


Disciplinargeſetze verboten iſt, ſo iſt die Controlle der Lehrer allein doch meiſten⸗ 


theils nicht hinreichend, ſondern die Mitwirkung der Polizeibehoͤrden nothwendig. 


Dieſe werden es ſich daher angelegen ſeyn laſſen, nicht nur ſolche Geſellſchaften, 
wo fie ſich finden ſollten, zu ſtoͤren, ſondern, wozu ich fie hierdurch autorifire, 
allen Wirthen und Iahabern von Billaros, Conditoreien u. f. w. an den Orten 
der höhern Unterrichtsanftalten, und in der unmittelbaren Nähe verfelben, es zur 
firengen Pflicht zu machen, daß fie feine Schüler viefer Anftalten bei ſich aufs 
nehmen, außer, wenn fie in Gefellichaft ihrer Eltern, Vormünder oder Lehrer 
find, und die Disciplinargefege der Schule ed geftatten. Die Wirthe, welche das 
gegen handeln, follen mit einer angemeffenen, und im Wieverholungsfalle mit 
ſteigender Polizeiftrafe belegt werden, 7 i 
2 
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Da übrigens den Schülern der bezeichneten Unterrichtanftalten, beſonders 
der obern Klaſſen, nicht verwehrt ſeyn fol, auf größeren Epaßiergängen in einer 
beftimmten Weite von ihrer Stadt in ein laͤndliches Wirthohaus einzufchren, um 
eine Erfrifchung zu genießen, fo wird nady der Dertlichkeit bei jever Schule bes 
flimmt werden müjfen, in weldem Umfreife vom Orte obiged Verbot gelten 
folle. Die Scholardjate und Vorſtaͤnde der Anftalten haben bierüber Die nöthi⸗ 
‚gen Beftummungen, in Vereinbarung mit den Lehrern, zu treffen und ben Polis 
zeibebörden anzuzeigen. Sollten fid) jevody in einzelnen Fallen aud in ſolchen 
entfernteren Wirthshaͤuſern Geſellſchaften bilden, weldye aus den Graͤnzen der 
Mißıgfeit und Ordnung beraustieten, fo foll ihr Befud ven Schülern verbos 
ten uno die Wirthe follen von der Yolizei angehalten werven, viejelben nicht 
wieder aufzunehmen. —— 


Wenn ſich, indem ber Beſuch ber oͤffentlichen Haͤuſer im Orte und ſei⸗ 
ner Naͤhe aufhoͤrt, vielleicht in den Wohnungen einzelner, beſonders auswaͤrtiger 
Schüler andere laͤrmende und Unordnung veranlaſſende Geſellſchaften bilden ſoll⸗ 
ten, wie wohl ver Fall geweſen iſt, fo find die Hauswirthe gehalten, den Lchs 
rern Davon Anzeige zu machen. Thun fie dieſes nicht, oder begünitigen gar jene 
Geſellſchaften, felbit wenn fie von ven Lehrern gewarnt find, fo ſollen Schul 
vorftand und Lehrer das Recht und die Pflicht haben, ven Schülern dag Wobr 
nen in folden Häufern zu verbieten und die Angehörigen derjelben vor ihnen 
ju warnen, 


' Die Sholarchate der Gymnaſien haben von nun an in zwei Monaten 
dem Königl. Confiftorio, und die Sculvorftände der Pro: Gymmnaften und böbes 
sen Stadtſchulen den Koͤniglichen Kirchen: und Ecul-Commiffionen Bericht zu 
erftatten, welche Regeln für ihre reip. Anftalten im Einzelnen feitgeftellt ſind. 
Bon ven Verwaltungs Bebörven ver Provinz, melde durch ihre Stellung zur 
Mitwirfung in viefer Angelegenheit berufen find, Darf ic) erwarten, daß fie dieſes 
mit allem Eifer, den die Wichtigfeit ver Sache erfordert, thun werden, 


Münfter, den 22. März 1824, 


Der Ober s Präfident, abwefend, 
Im Auftrage: 
Der Regierungs +» Bices Prafidens 
v. Schledtendal, 
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Zur Vervollftändigung der Belanntmachung vom 3. vorigen Monats 
über dad Rerultat ver gefammten Maturitätäprüfungen des vorigen Jahres wird 
ferner befannt gemacht, daß bei der Immatriculationsprüfung zu Bonn im voris 
gen Hecbite, bei welcher ımter 85, Geprüften nur 11 das Zeugniß Rro. 11. und 
74 dad Zeugniß Nro. N. erbalten haben, auch y Ssuüler von Anitalten Der 
Provinz Weſtohalen geweſen find, von denen 1 mit Rro. U, die übrigen mit 
Rro, Il, angenommen find. Münfter, ven 22, Maͤrz 1824, 


Königlih Preußiſches Eonfiftorium 


Die Schulgemeinde zu Röndhaufen in dem landraͤtblichen Kreiſe Eslohe 
hat durch gütliches Uebereinkommen eine angemeſſene Berbefferung des Dienit- 
einfommens ihres Lehrers ausgemittelt, und dadurch Danfbar die Bemühung 
ihres Jugenderziehers anerfannt. 

Wir nehmen hiervon Veranlaſſung, das lobenswerthe Benehmen dieſer 
Gemeinde als ein Beiſpiel zur Nachahmung zu empfehlen. 

Arnsberg, den 16. Maͤrz 1824. 


Bun — — — —— 


In den diesjährigen Arnsberger Adreß ⸗Kalender find in Beziehung auf 
die in der Stadt Schwelm abzubhaltenden Zahrmärkte mehrere Irrthümer vor; 
gefommen. 
Zur Nahridt des Publikums wird daher hierdurch befannt gemacht, daß 
zu Schwelm in den laufenden Jahre folgende Märkte, und zwar: 

1) am 21. April ein Krammarkt, 
2) am 8. Juni desuleichen, ne 
3) am 14. März desg’eihen und zugleich Pferdes und Viehmarkt und 
4) am 29. Oktober ein Biehmarft 
abgehalten werden. 
Arnsberg, den 28. Mär; 1824, 


Königlid Preupifde Regierung, 





In Bezug auf den $.2, der Allerhoͤchſten Kabinetsorder vom 10. Januar 


e, wegen Beſteuerung des innlaͤndiſchen Brangtweind, hat das Koͤnigl. Finanz 
Miniſterium näher zu beftimmen geruht, daß für Diesmal, Diejenigen landwirth⸗ 
chaftlichen Brennereien, bei melden die übrigen durch den angezogenen $. vorge: 
chriebenen Bedingungen vorhanden find, bis zum 1. Mai d. J ohne Ruͤckſicht 
auf ven etwa fattgefundenen Betrieb der Brennerei im Sommerhalben » Jahre 


N 
N 
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4823. zu bem feftgefegten geringern Steuerſatz noch zugelaſſen werden können, 
daß aber die Beſitzer ſolcher Brennereien für den Fall, wenn fie im laufenden 
Jahr in der Zeit vom 4. Mai bis 1. November d. J. brennen, verpflichtet fern 
follen, ven Miehrbetrag des höheren Steuerſatzes für den Zeitraum von der Ein 
führung vefjelben bi8 zum 1. Mai des jet laufenden Jahres nachzuzahlen. 

Ich bringe Died hierdurd mit dem Bemerfen zur Kenntniß, daß ſich die 
Zulaffung einer landwirthfhaftlichen Brennerei zum mindern Steuerfaße für das 
Winterhalbe⸗Jahre 185. und die folgenden, außer den übrigen Bedingungen, ledig, 
lich darnach richtet, daß in dem vorhergegangenen Zeitraum vom 1, Mai bia 1. 
November nicht gebrannt worden fey. 

Münfter, ven 25. März 1824. 


König Provinzial:-Steuer:Director 
v. Bigeleben, 


Des Herrn Juſt z-Miniſters Excellenz haben, zufolge Neferipts vom 8. di 
beftimmt, daß die, ſeit der Auflöfung des Land: und Stadtgerichts zu Reed, zum - 
Wirkungskreiſe des Lands und Strdtgerichts zu Wifel gebörige Bürgermeiſierei 
Halvdern, von dieſem Serichtsbezirt zu trennen, und mit dem Bezirf des Lands 
und Stadtgerichts zu Emmerich zu vereinigen. Diefe Veränderung. in den Juris, 
dictions-Verhaͤltniſſen gedachter Gerichte wird mit dem 1. Juni d. %. eintreten, 

Zur Erleichterung des Rechtsverkehrs für die Einwohner ver Bürgermeis 
ſterei Haldern werden übrigens monalich in der Stadt Need an beftimmten, für 
jedes Jahr im Voraus feftzufegenden und befannt zu machenden Tagen für Dies 
jenigen Geichäfte, weldye vie Partheien perſoͤnlich abzumadjen pflegen, Gerichts⸗ 
tage abgehalten werden. Hamm, ven 27. Mär; 1324, 


Königlih Preußiſches Ober-Landes-Gericht. 

Es iſt zu unſerer Kenntniß gelangt, daß gerichtliche Verſteigerungen nicht 
nach der neuen Münz : Eintheilung, ſondern in Reichſthalern und Stübern gemein 
Geld abgehalten worven. " ’ 

Dies ift den Beftimmungen der Allerhoͤchſten Koͤniglichen Cabinetsordre 
vom 22. uni 1823. (Gefesfammlung Nro. 809.) geradezu entgegen, Saͤmmt⸗ 
liche Untergerichte des Ober: Landes: Herichtd- Departement3 werden. Daher zur 
genauen Beobadıtung des angezogenen Geſetzes hiemit angewiefen. 

Hamm, den 26. Maͤrz 1824. 


Koͤniglich Preußiſches Ober-Landes⸗Gericht, 
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Bon Seiten der Koͤniglichen NheinUniverfität wird hiermit befannt 
gemacht, daß die Vorlefungen des Sommers Semefterd am 26, April c. anfans 
gen werben, 


Die nähere Angabe dieſer Borlefungen, deren 156 in ben verfhiebenen 
fünf Fakultaͤten von 48 Lehrern in teutſcher und lateiniſcher Sprache angekuͤndigt 
ſind, enthaͤlt das ſo eben erſchienene, mit Genehmigung des hohen Koͤniglichen 
Miniſteriums gedruckte Lections-Verzeichniß, woraus auch die Beſchreibung der 
verſchiedenen akademiſchen Anſtalten und Sammlungen, und der darin vorzuneh⸗ 
menden praltiſchen Uebungen zu erſehen iſt. 

D. Auguſti, h. t, Rector, 


Da der auf den 20. April d. J. beftimmte Viehmarkt zu Niedermarsberg 
mit dem ifraelitiihen Dfterfefte zufammenftößt, fo wird ver Markt am folgenden 
Tage, den 21. April, ftatt finden, welches hiedurch öffentlich bekannt gemacht wird, 

Brilon, ven 26, Mar; 1824, Der Landrath daſ. 





Den 15. April d. J. wird in ber Wennemer Mark, den Diſtrikten Heis 
neke und Honey, eine bedeutende Maſſe Dielen-, Baus und ſonſtiges Nutzholz 
dem Meiſtgebot ausgeſetzt. 


Kaufliebhaber koͤnnen bei dem Herrn Revierfoͤrſter Höfeld zu Freien 
ohl und Foͤrſter Wunjd zu Wennemen das Weitere erfahren. 
Veſchede, ven 26, März 1824, 
Der Forftinfpeftor daſ. 





Samſtag ben 1. Mai, des Morgens 10 Uhr, werden auf ver Schreib⸗ 
ſtube des Unterzeichneten gewiſſer Urſachen wegen vie beiden zur Unterförfterei 
Fröndenberg gehoͤrigen Forſtdiſtricte Kafeforb und Mühlenberg wiederholt öffent 
lich zu Eigenthum verfteigert. 


Kaufliebhaber mögen fi deöwegen in termino hierher bemühen und 
Fönnen die Verkaufsbedingungen von heute an bei dem Königl. Oberförfter, . Herrn 
Dürrefeld zu Ochlinghaufen, und K. Förfter Prinz im Fröndenberg belies 
bigft einſehen. Arnsberg, den 5. April 1824, 

Der Forſtinſpector daf, 





N. sıı 
Vorleſunzen auf 
ber Unlve firät zu 
Dom 


NR. 315. 
Verlegung des 
Sahrmarkts ge 
Riedermarsberg, 


N. 316, 
Bolzverlauf ie 
ber Wennemes 
Mark, 


N. 317. 
Verlauf von 
Korftvarceion im 
Korftrenier 
Dehlinghauſen 


B3 
MR. 318. 
Muͤrlenan lage 
zu Moͤnning⸗ 
dauſen. 


R. 319. 
Steckbrief Hinter 
A. Mila 


N. 320. 
Eteckbrief binter 
3.8. Klein wand 
Sue dagarin, 


186 


Der Einſaſſe Heinrih Gerwin zu Monninghauſen beabfichtigt, in der 
Nähe feines Hofes auf eigenen Grundſtücken eine Hop: Delmühle anzulegen, 


Ich bringe diefed den heftehenden Vorſchriften gemäß bievurd zur öffent: 
lichen Runde, und fordere einen Jeden auf, der gegen dieſe Mublenanlage graran; 
bete Beſchwerden vorzubringen bat, viefe binnen emer Friſt von adıt Wochen 
a dato bei mir nachzuweiſen, widrigenfall3 darauf weiter feine Rudfiht genoms 
men werden kann. Lippftadt, den 9, März 1824, Der Landrath daſ. 





Der unten bezeichnete Anton Müller aus Amfterdam, welcher wegen 
eined Diebftahls zu Neucnrade am 17. März d. J. arretirt worden, iſt am 24, 
vorigen Monats aus dem Arreſthauſe zu Bochum entjprungen. 

Sämtliche Civil» und Militairs Behörden werden erfucht, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und am Das unterzeichnete 
Gerrit nad) Altena abliefern zu laſſen. 

Altena, ven 1. April 1824. 


Königlih Preußiſches Lands und Stadtgericht. 


Nerfon»Befdhreibung. 

Geburtsort Amfterdam, Vaterland Holland, gewöhnlicher Aufenthalt Frankreich, 
Religion katholiſch, Stand entlaffener Soldat, Alter 44 Jahr, Größe 5 Fuß 
3 Zoll, Haare ſchwarzbraun, fraus, Stirn ſchmal, Augenbraunen blond, 
Augen blau, Naſe jpig, Mund groß, Zähne gelb, Bart ſchwaͤrzlich, Kinn 
ſpitz, Geſichtsfarbe braͤunlich, Geſichtsbildung länglih und runzlih, Statur 
ſchmal. Beſondere Kennzeichen: feine, | 

Belleivung: Ein blau leinener Kittel, blauer Frackrock, braune lange Tuch: 
Hofe, wollene Strümpfe, Schuhe, zwei Weften, ein geſtricktes Unterkamiſoͤl⸗ 
den und tin runder Hut, 





Der unten bezeichnete Zigeuner Johana Ludwig Klein aus Krege, 
Großherzogthums Hefien, Landraths-Bezirk Battenberg, welcher nebft feiner ebens 
falls unten fignalifirten Beifhläferin Luife Lagarin aus Alregraben wegen 
angefchuldigten Diebftahld verhaftet war, ift in der letztverfloſſenen Racht aus 
dem biefigen Polizeigefängniffe entfprungen. | 

Saͤmmtliche Eivils und Militair + Behörden werden erfucht, auf diefelben 
Abt zu haben, fie im Betretungsfall zu verhaften und an den Unterzeichneten 
abliefern zu laffen. Berleburg, den 28, Mär; 1824, 

Der Landrath daſ. 
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DerfonBefhreibungen: 
1) des Johann Ludwig Klein. 


Geburtsort Krege, Vaterland Großherzogthum Heſſen, gewoͤhnlichet Aufenthalt 
Krege Landraths-Bezick Battenberg, Alter 21 Jahr, Größe 5 Fuß 5 Zoll, 
Haare ſchwarz, lang, fraus, Stirn zurudigehend, flah, Augenbraunen ſchwarz, 
Augen braun, Naſe fpig, etwas gebogen, Mund Hein, Bart ſchwarz, im 
Eniſtehen, Kinn ſpitz, klein, Gefihisfarbe blaß, Gefichtebildung oval, Stas 
tur ſchlank. Befondere Kennzeichen: Zigeuner, Die Haare hängen ins 
Geſicht herab. 


Bekleidung: Ein runder Hut mit einer meflingenen Echnalle, ein blauer 
Kittel, ein dickes Halstuch, eine rothe Weite mit weiffen Blumen mit blau 
und weißen Schnüren und feinen meßingenen Knöpfen, eine blau und weiß 
geftreifte Jade, eine lange blaue Hofe, wollene Strümpfe, Schuhe, 


2) ver Luife Lagarim. 

Alter 20 Yabr, Größe unter 5 Fuß, Starur ſchwaͤchlich, Haare ſchwarz, lang, 
Stirne flach, Augenbraunen ſchwarz, Augen dunfelbraun, Rafe fris, Mund 
feis, Kinn flein, Geſicht flein, oval, Gefichtäfarbe blaß. Befonvere Zeichen: 
Zigeunerin. Hat einen einjährigen Knaben bei fih, den Klein gewöhnlich 
in einer Kiepe trägt, Ä 


Im Monat October vorigen Jahrs ift dem Wegewärter Abraham Horns 
ſchub, auf ven Rattenbreufen im Gerichtsbezirk Schwelm wohnbaft, eine Taſchen⸗ 
uhr mit einem filbernen und einem ſchildkroͤtenen Gehäufe, wovon das legtere, fo 
wie dad Schlüſſelloch im Zifferblatte etwas befhädigt war, aus deſſen Wohnung 
mittelſt Einbruchs geitohlen worden. 


Bei Bekanntmachung dieſes Diebſtahls fordern wir Jeden auf, von allen 
ihm bekannt werdenden, oder etwa ſchon bekannt gewordenen Umſtaͤnden, welche 
zur Entdeckung des Thaͤters, oder zur Wiederherbeiſchaffung der geſtohlenen Uhr 
dienen koͤnnen, entweder und oder ver naͤchſten Poltzeibehoͤrde ſofort Anzeige 
zu machen. Werden, ven 25. Mär; 1824. 


Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 





Um 2. Januar dieſes Jahrs iſt dem Tagelöhner Friedrich Wilhelm 
Sſch aͤfer zu Beule im Gerichtobezirk Hattingen, nach yorgängigem Einb 
eh rn eb zirk ‚Hattingen, nad) vorgängig ruch, Hol 
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1. circa 30 Xhaler preußiſch Courant, melde bis auf ein paar preufifche Tha⸗ 
lerftücte in ganzen franzoͤſiſchen und brabander Kronenthalern beftanden; 

2. ein Paar alatte filberne Schuhſchnallen, 7 Loth ſchwer; 

8. ein vunfeltlauer tuchener Ueberrock mit gefponnenen Knöpfen; 

4. eine furze Hofe von ſchwarzem Manſcheſter; 

5. eine dergleichen von blauem Manfchefter ; 

6. eine dergleihen von blauem Nanfin; 

7. eine hellblaue tuchene Weſte mit gelben metallenen Knöpfen; 

8. eine gelbe Wolkord-Weſte mit gelben Knöpfen von Metall; 

9. ein geſtricktes Unterfamijol von weiſſer Wolle; 

10. ein weiſſer wollener Strumpf und 

11. ein roth und weiſſes baumwollenes Halstuch. 

Jeder wird aufgefordert, alles, was ihm in Beziehung auf den Thaͤter 
dieſes Diebſtahls oder die geſtohlenen Gegenſtaͤnde bekannt werden, oder etwa 
ſchon bekannt geworden ſeyn moͤchte, entweder und, oder der naͤchſten Polizei⸗ 
behoͤrde ſofort anzuzeigen. 

Werden, den 26. Maͤrz 1824. 


Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


Perſonal⸗⸗Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 
Statt des bisherigen Gemeinderechners der Commuͤnen Schoneberg, 
Lohe, Eickelborn und Hofſtadt im Kreiſe Soeſt, F. Cart Aſhof, find; 
a) für Schoͤneberg der Vorſteher Henrich Tochtrop daſelbſt, 
b) für Lohe ver Colon Adam Böckler genannt Hansbuer daſelbſt, 
©) für Eitelborn der Colon Gottſried Schäfer genannt Baſtert 
dafelbit, und 
d) für Hofiiadt der Deputirte Sriedrid Stratmann genannt Köfne 
dafelbit, 
“wiederum ald Gemeinderechner angeftelt. 





Berihtigung. 

Die im Stud 14. Nro. 306. enthaltene Bekanntmachung eined Diebs 
ſtahls ift dahin zu berichtigen, daß derſelbe nicht zu Beule, fondern bei dem Koͤt⸗ 
ter Georg Heinrich Sal genannt Mormann in der Bauerſchaft Schalke, 
Gerichtöbezirtd Bodum, und zwar in der Nacht vom 18. auf ven 19, Februar 
dieſes Jahrs Statt gefunden hat, 
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Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsbers. 


S J6: 





Arnsberg, den 17. „prıl 1824. 
III TIL TG GT GT SG GT SL TTS mn — 





Wi wir aus einem Berichte ver Iandräthlichen Behörde erſehen, hat die 
Fleine Dorfsgemeinde Villigſt im Kreife Dortmund darch ven ſchoͤnſten Theil 
ihrer Feldmark einen ganz neuen, einer öffentlichen Chaufre äbnliden Weg ange: 
legt, und venjelben ohne Zuchun einer andern Gemende auf eigene Koſten mit 
Näahrkies befahren. Durch dieſe Wege: Anlage üt ei. tiefer, durd) einen Felſen 
führenver einfpuriger Hohlweg verlafjen, - und dem von jedem Reiſenden länyft 
gefühlten Beduͤrfniſſe eines beifern Weges abgeholfen worden. 


Indem wir den Eingejeffenen von Villigſt hierdurch unfer Wohlgefallen 
und unjre befondere Zufriedenheit über ihren Zinn für die Förverung des gemeis 
nen Beſten öfentlicy zu erfennen geben, boffen wir zugleih, Daß Die übrigen 
Gemeinden unſers Diſtrikts viefem Beifpiele folgen, und auch ihrer Seits ihren 
Gemeinfinn auf ähnlide Art an ven Tag legen werden, 

Arnsberg, ven 6, April 1824. 


KRöniglih Preußiſche Regierung. 


Der Gutöbefiter, Herr Nathuſius zu Althaldensleben bei Magdeburg 
bat aus patriotiſchem Wunſche, zur Erfparung des indischen Kaffee, den Anbau 
des ſchwediſchen Kaffee in unferm Baterlande zu befördern, und hundert Pfund 
Saamen davon zur unentgelolihen Vertheilung überfenvet, Indem wir Died mit 
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dankbarer Anerkennung oͤffentlich bekannt machen, bemerken wir zugleich, daß wir 


den gedachten Saamen gleich nad) der Ankunft deſſelben unter die Kreisbehörden 


unſeres Departements vertheilen werden, und dieſelben angewieſen haben, ſolchen 
unentgeldlich an diejenigen Eingeſeſſenen abzugeben, von denen zu erwarten iſt, 
daß ſie ſich des Anbaues mit Sorgfalt unterziehen, und zur weitern gemeinnüßs 
lichen Verbreitung deſſelben beitragen werten. Wnleitungen über Cultur und 
Bebandlung des ſchwediſchen Kaffee find gleichfalls den Herren Lanpräthen zuges 
fit worden, Arnsberg, ven 6. April 1824, 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 1l, Abtheilung. 


Der diesjährige zweite Markt zu Dellbrück, welcher ſich im Paderborn⸗ 
ſchen Allmanach auf ven Freitag nad) Pfingften angefegt findet, wird nicht an 
dDiefem Tage, fonvern, wie immer, am Dornmerftage nad Pfingſten abgebalten 
werden. Eben fo ift ver diesjährige Markt zu Lippling nicht, wie im Pas 
berbornfchen Allmanach angegeben, auf den 26. September, fonvern wegen des 
auf dieſen Tag fallenden Sonntages auf Montag den 27. September verlegt 
worden. 

Zur Vermeidung etwaiger Irrungen wird dieſes zur Kenntniß des Publis 
kums bierourdy gebracht, Arnsberg, ven 27. März 1824. 


Koniglih Preupifde Regierung 
Bi. SA ER En Ass 


Die Königlichen Minifterien ber geiftlichens Unterricht sc. Angelegenheiten 
und des Innern haben zur Ausführung des Baues einer neuen Kapelle und 
Schulbauſes in dem Dorfe Dreislar, Kirchſpiels Medebach, eine katholiſche Hauss 
und Kirchen⸗Collecte ın Dem biefigen Regierungsbezirfe ausnahmsweiſe nachgegeben. 

Die Bürgermeilter und Schultheißen haben daher wegen der Haus-Collecte, 
und die Farhofifhen Pfarrgeiftlihen wegen der Kirchen s Eollecte Das Erforderliche 
zu verjehen und wegen ber Ablieferung der Gelver nah Vorſchrift zu verfahren, 

Amsberg, den 9, April 1324, 


Königlih Preußiſche Regierung. 


Die geſetzliche Vorſchrift, nach welder dem vormundfchaftlichen Gerichte 
davon Anzeige gemacht werden foll, wenn ſolchen Kindern, Die nod) unter väter, 
liher Gewalt, und ihren eigenen Angelegenheiten vorzuftehen nicht fähig find, 
eigenthuͤmliches freied Vermögen zufällt, wird nidjt gehörig beobachtet. — 

Es werden daher die desfallſigen geſetzlichen Beſtimmungen zur Rachricht 
und Achtung hiedurch bekannt gemacht. 
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Zum eigenthumlichen freien, dem vaͤterlichen Nießbrauche nicht unterworfer 
Ken Bermöyen der Kinder gehört vorzüglich : 


Alles was bdiefelben aufferbalb des Betriebs der vaͤterlichen Geſchaͤfte durch 
Fleiß und Geſchicklichkeit erwerben, im Kriegds oder Civil: Dienite vor fi 
bringen, bei Gelegenheit derfelben von ihren Aeltern over Andern zur Auss 
rüftung oder Beihülfe erhalten, oder ihnen als Belohnungen ihres Fleißes 
oder ihrer Geſchicklichkeit, ald Geſchenke oder Vermaͤchtniſſe aus Erkenntlich⸗ 
keit für geleiftete Dienſte zufließt, die Erfparungen an vem, mas ihnen von 
Eltern zu ihrem Unterhalte auffer dem väterlichen Haufe, over font zu 
ihren Ausgaben angemwiefen worden, endlich alles was ihmen von Eltern und 
Verwandten oder Freunden unter der ausvrüdlinen Beſtimmung, daß es 
tem väterlichen Nießbrauche nicht unterworfen ſeyn folle, zugewendet wird, 
Allgemeines Landrecht. P. 2. T. 2. $. 147. bie 154. 

Der Vater iſt ſchuldig, von dem Unfall eines ſolchen eigenthümfich freien 
Vermoͤgens feiner vorgedachten Kinder fpdteftend in zwei Monaten, nachdem ihm 
ber Anfall befannt geworden, dem vorm indſchaf lichen Gerichte Anzeige zu machen. 

Allgemeines Landrecht. P. 2. T. 18 $. 484. 

Unterläßt er vie Anzeige, fo verliert er fein Recht zur Verwaltung. des 

Unfalls, und bat auffervem fünf bie —— Thaler fiscaliſcher Strafe verwirkt. 
$. 955 la . 

In der Zwiſchenzeit, bis ven Kindern über den Anfall ein befonderer 
Eurator beftellt werden fann, haftet ver * auch fur das geringſte Verſehen. 
$. 986. I, a, 

Den Berwandten, welche nach dem Allgem. Landrecht, P. 2. T. 18, 
$ 97. bis 100. fur vie Bevormundiaung der Kinder zu forgen ſchuldig feyn 
würden, liegt bei gleicher Vertretung ob: von einem ſolchen Bermögendanfalle, 
welchen der Vater verſchwiegen bat, fo bald verfelde zu ihrer Wiſſenſchaft gelangt, 
dem vormundſchaftlichen Gerichte Anzeige zu machen. 

$. 957.1 a. 

Jedes Gericht, von welchem ein Teſtament ober andere leßtwillige Diſpo⸗ 
fition, wonad den Kindern dergleihen Anfall zufommt, publieirt wird, iſt felbigen 
dem vormundſchaftlichen Gerichte befannt zu machen verbunden, 

$. 988. 

Wenn fih bis dahin ein folder Anfall ereignet haben follte, ohne daß 
bavon. die geiegliche Anzeige erfolat ift, fo wird dieſe madıträglic hei Vermeid 
des fonft eintretenden Nadhtheild erwarte. Hamm, ven 3. April 1824, 


Königlig Preußiſches Ober-Landes-Gericht 





R. 32%. 
Ausfchittung. 
der unbebrutens 
ten Depoſital⸗ 
Maflen, 


N. 329. 
Poſtangtlegen⸗ 
heiten. 
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Sämmtliche Gerüchte des biefigen Oberlandesgerichts + Departementd: werden 
in Gemaßheit “eines Juftiz s Minifterial: Referipts vom 6. Februar d. 3. hierdurd) 
aufgefordert, anzuzeigen: ob ſich geringfügige Maſſen unter 5 Rihlr., deren 
Eigenthimer nicht gehörig conftiren, in ihren Depofitorien befinden, und eventuell 
über die nähern Umftände, zur weiteren Berfügung zu berichten, 

Hamm, ven 26. März 1824, 


, Königlich Preußifhes Ober-Landes-⸗Gericht. 





Auf Befehl des hoben Königlichen General» Poftamts iſt die Einrichtung 
getroffen, daß mit dem 1. Mai d. 3. eine zweiſpaͤnnige Fabrpoft zwijchen Papers 
born und Erwitte über Salzkotten und Geſcke in Gang gejegt wird, 


Mit verfelben fönnen fowohl Reiſende befördert, als auch Poſtguͤter vers 
fandt werden. Das Perfonengeld ift bei diefer Poft für jeden Platz auf 5 Sil⸗ 
bergrofchen pro Meile beftimmt, wobei 10 Pfund an Reife: Effecten frei mitges 
nommen werden fönnen. Ein Neifender, weldyer mehr Bagage bei ſich hat, fann 
diefelbe ebenfalls mitnehmen, und bezahlt dafür das ‘Porto nad) der gewöhn: 
fidjen Xare. Für diefe Bagage leiftet das Poſtweſen Garantie, niht aber für . 
die 10 Pfund Reiſebedürfniſſe, welche ein Neifender auf der Poft frei mits 
nehmen fann. 

Die Entfernung, wonah das Perfonengeld erhoben wird, iſt beftimmt: 

Zwifchen Ermitte und Gefefe zu 15 Meilen. 
Zwiſchen Geſeke und Salzkotten zu 1 Meile. 
Zwiſchen Salzkotten und Paderborn zu 1; Meilen, 

Der Abgang der Port iſt feitgefegt: 

von Erwitte nach Paderbom 
Dienftag und Freitag, Morgens 7 Uhr nad) Ankunft der Fahr⸗ 
poft von Coͤln, Düffelvorf und Elberfeld über Soeſt; 

von Paderborn nad Erwitte 
Mittwod und Sonnabend, Nachmittags 2 Uhr; 

wobei fie zu Erwitte fur; vor Ankunft der Fahrpoſt von Minden nach dem 

Rhein eintreffen wird, 

Es wird Died zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Eöln, den. 6, April 1824. 
Der Poft: Infpector, 5. Chaste, 





—— 
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Daß die Botenpoften, welche bisher 
zwiſchen Paderborn u N Büren, 

⸗ Erwitte und Rüthen, 

» .Kippftadt und Büren, 

s  Meftbeim und Aroljen, 

N) Hirfchberg und Rüthen j 
beftanden, mit Ende diefes Monats aufgehoben, und auf Befehl des hohen ab⸗ 
niglichen General⸗Poſt⸗Amts dagegen mit Anfang des kuͤnftigen Monats 
Botenpoſten 

zwiſchen Geſeke und Buͤren, und 
Erwitte und Meſchede uͤber Ruͤthen 
eingerichtet und in Gang geſetzt werden, welche abgehen 
aus Geſeke nach Büren 
Montag, Donnerſtag, Freitag, Mittags 12 Uhr; 
aus Büren nach Geſeke 
Sonntag Morgens 4 Uhr, Mittwoch Abends 4 Uhr, Donnerſtag 
Abends 8 Uhr; 
aus Erwitte nach Veſchede 
Dienſtag, Freitag, Morgens 5— 6 Uhr, — Ankunft der Briefpoſt 
von Berlin; 
aus Meſchede nach Erwitte 
Mittwoch Morgens um 5 Uhr, Sonnabend Morgens um 10 Uhr, 
nach Ankunft der Briefpoſten von Caſſel und Arnsberg; 
wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Coͤln, den 6. April 1824. 
Der Poſt⸗Inſpector, F. Chast é. 


Von Koͤniglicher hochloͤblicher General: Commiffion iſt der Unterzeichnete 
mit der Hude-Befreiung und definitiven Theilung der in der Burgermeiſterei 
Unna, Kreis Hamm, Regierungsbezirk Arnsberg belegenen Mühlhauſer Mark 
beauftragt. 

Zur Einleitung dieſes Separationsgeſchaͤfts, und bejonderd zur Anmels 
dung aller Berechtfame an den Xheilungsaegenftand ift ein Termin auf ven 
15. Mai Nahmitiagd 1 Uhr an ver Behaufung des Wirth Nottebohm 
an der Chauffee obnfern Mühlhaufen angefeßt, zu weldyem alle zur Mitbenugung 
berechtigte unbefannte Theilhaber, die etwaigen Obereigenthuͤmer, Fideicommiß; 
Folger und Wiederfaufd: Berechtigten ver betheiligten Güter und Stellen, over 
welche fonit hei der Audeinanverfegung ein Intereſſe zu haben glauben, verablavet 
werden, damit fie ihre Anfprüche vollftändig nachweiſen, auch erflären, ob fie bei 


Vorlegung des Theilungs-Plans zugezogen feyn wollen, und zwar mit ver 


N. 330. 
Poftangelegen» 
heiten. 


Be 
N. 331. 
Theilung dee 
Muͤhlhauſer 
Mark. 


Mt. 339. 
Waldparzellens 
Werkauf in der 
Dberförfterel 
Blinbfelb, 


NR. 338, 
Erba; ineweiſe 
BVexoͤußerung 
von im Amte 
Medebach gele 
genen Zehnten.· 


N. 334. 
Fruchtverkauf 
zu Meſchebe und 
Glindfelb. 
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Warnung, daß die Ausbleibenden die Auseinanderſetzung wider ſich gelten laſſen 
müſſen, und ſolche unter feinem Vorwande, ſelbſt nicht ih Galle einer Vers 
legung, werden anfechten fünnen, Unna, ven 3, März 1824, 

1 Schütte 





Den 18. Mai c, werben die in der Oberförfterei Glindfeld belegenen 
Walddiſtricte: 
a) ver Hillekopf, naͤchſt bei Kuͤſtelberg, 
b) das Kahle, naͤchſt bei Glindfeld, 
in der Behauſung des Herrn Padberg zu Küftelberg, 9 Uhr Morgens, dem 
Öffentlichen Meiſtgebothe ausgefegt. Kaufluftigen wird joldhes mit dem Bemerfen 
befannt gemacht, daß Die Bedingungen zu dem Berfaufe bes dem Heren Juſtiz— 
amtmann Hundt zu Medebach, dem Herrn Oberförfter Walde in Uifeln, dem 
Herrn Oberföriter Hoefeld zu Ölinofelo, dem Herrn Padberg in Küitels 
berg, dem Heren Oberförfter Heinz ın Dreoelar, Herrn Oberförſter Holz⸗ 
apfel in Grafichaft und dem Herm Dortor Kropf in Olsberg, von heute an, 
jur Einficht offen liegen. 
Meſchede, ven 25, März 1824. 
Der Königliche Forſt-Inſpector daf. 





Der durch daB Amtsblatt Gtüd 12. N. 240. befannt gemachte Termin 
zur erbziasweiſen Veräufferung der zum Königlichen Kentamte Meſchede gehörigen 
Zehnten im Amte Medebach wird, eingetretener Hinderniſſe wegen, verlegte und 
nunmehr am 10. Mai d. J Morgens 9 Uhr auf ver Rentamtsſtabe zu Glinds . 
felo abgehalten werden. Meſchede, ven 12. April 1824, 

Aus höherem Auftrage 
Der Domainen: Nentmeifter daſ. 





Freitag den 30. d. Monats, Morgens 9 Uhr, follen vom herrfchafilichen 
Fruchtſpeicher zu Meſchede in loco 2 Scheffel 2,'; Meben Weigen, 100 Schef—⸗ 
fel Rosgen 2 Sceffel, Dr Megen Gerite, 300 Soheffel Hafer, 166 Scheffel 
12 5 Megen Mengkorn und 59 Scheffel 1 Mege Braunkoin, ſodann Montag 
den 10. Mai vd. J. zu Glindfeld, Mittags 2 Ubr, vom hecrrſchaftlichen Frudıts 
fpeicher daſelbſt 105 Scheffel 15 15 Metzen Roggen, 300 Scheffel Hafer par⸗ 
thienweife im öffentlichen Meiftgebot ausgefegt werden. 

Meſchede, ven 10, April 1824, 

Der Domainen » Rentmeifter daf. 
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Zum Empfang der pro Martini 1823. noch rüdjtändigen Gelogefälle 
bei der Rentei Unna werben folgende Tage, und zwar 
zu Scheda ver 20. April, ver 10. Mai, ' 
zu Aröndenberg der 21. Xeril, ver 11. Mai, — 
zu Unna der 22. April, der 12. Mai, der 10. Juni, der 12. Juli, der 
9. Auguſt, der 6. September und der 11. October d. J. PR: 
an den gewöhnlichen Stellen angefegt, mit dem Bemerfen, daß Diejenigen Praͤ⸗ 
ftantiarien, welche an den zu Scheda und Froͤndenberg angefegten Tagen feine 
Zahlung leiften, ihre Gefälle in den obigen, zu Unna feitgefegten Terminen abs 
tragen müffen. Hamm, den 30, März 1824. 
RKoͤnigliches Rentamt daf. 





Der Herr Graf von Weftobalen iſt geſonnen, bei dem Haufe Laar 
auf der Ruhr unterhalb der fteinernen Brüde 
a) eine Kornmuhle mit einem Gange, 
b) eine Perlgraupenmüble, _ 
c) eine Sägemübhle mir einer Säge, und 
d) eine Delmühle mit einer Preſſe 
anzulegen und foldye mit Benugung des vorhandenen Gefälles von 4 Fuß 1 Zoll 
durch ein unterfchlägiges Rod von 16 Fuß Durchmeſſer in Betrieb zu feßen. 
Indem ich diefed Vorhaben der Vorfchrift gemäß hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß bringe, fordere ich zugleich alle diejenigen, welche durd die beabfichtigte 
Miühlenanlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, auf, ihren Wiverfpruch 
binnen einer praͤcluſiviſchen Frift von 8 Wochen, vom Xage der beutigen Belannts 
machung angerechnet, fowohl bei dem Bauberrn, als bei der unterzeichneten Bes 
hörde anzumelden und gehörig zu begründen, 
Meſchede, ven 10, April 1824. Der Landrath daf. 


Der Einfaffe Johann Peter Schoppmann genannt Stamm zu 
Muͤlhof ift gefonnen, feinen dafelbit an dem Badı Ihne ftehennen Stückhammer 
in eine Fruchtmuͤhle mit zwei Mahlgängen umftellen zu laffen. Ich bringe dieſes 
bievurch zur öffentlihen Kunde, und fordere Alle und eve, welche dagegen etwa 
Wiverfprüce vorzutragen haben, bei Präclufionsftrafe auf, folde binnen adıt 
Wochen, fpäteltend aber am 8. Juni I. 3. anzuzeigen und zu begränven, 

Nachherige Eingaben bleiben unberüͤckſichtigt. 

Olpe, ven 8, April 1824, Der Landrath daſ. 


R. 338. 
Empfangstage 
bei ber Rentei 
Unne 


8: 
NR. 336. 
Muͤblenanlage 
wu · 


Br 
R. 337. 
Müplenanlage 

gu Müpigef 


Ueberſicht 
der im Monat März 1824. in den Kreis-Staͤdten bes Regierungs + Bezirks 

















J Arnsberg beſtandenen Verkaufs⸗-Preiſe der nothwendigen Lebensmittel, 
—— — — — — — — 
Frucht s Breife Zrods Preife let ife 
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Stäbte Preußiſch Maaß und Gewicht 
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Vorſtehende Ueberſicht wird hierdurch zur Kenntniß des Pustitumd gebradht. 


\o Arnöberg, den 9. April 1824. 
* Königlich Preußiſche Regleruns. I. Abibeltuns. 
255* 
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Amts-Blatt | 


der 
Koͤniglichen Negierung zu Arnsberg. 


Slar 77. 





cu 





er 


Arnsberg, den 24 April 1824. 








Dis 6te Stud der Gefeßfammlung enthält: M. 339. 


R. 852. Tarif, nach welchem das Faͤhrgeld für das Ueberfeßen über den Ruf; Gelet-Samm« 
‚eigentlich Atmatheftrom bei Sziesz erhoben werden fol. Vom 13, uns Nr 6 
Februar 1824, 

— 853, Bekanntmachung wegen Aufhebung des Faͤhrgeld-Tarifs für den Gil 
gen:Strom bei Reatiſchken. D. d. ven 19. März 1824, 

— 854, Gefeg, wegen Anoronung der Provinzial» Stände für das Herzogthum 
Schleſien, vie Grafſchaft Glag und das Preußiſche Maͤrkgrafthum 
Dberlaufig. Vom 27. März 1824. 

— 855. Gejeg, wegen Anordnung der Provinzial Stände in der Provinz Sach⸗ 
fen. Vom 27. März 1824, j 





Unter Bezugnahme auf die im vorigjährigm Amtsblatt Stud 52. N. 938. M, 340. 
befannt gemachte Ausgleichung zwiſchen den Intereſſenten ver Feuerverſicherungs⸗ Brandoerfichr, 
Anftalt des Herzogthums Weitfalen und Kreifes Wittgenftein verordnen wir hier⸗ rungs-Ausfcheris 
mit, daß fowohl zur Dedung ded im gedadıten Amtslatt bemerften, von ven Js tung für die Br. 
‚ terejfenten des Kreiſes Wittgenftein zu leitenden Nachtrags ad 1372 Rt. 8 jgr. mohner des Krei. 
9 pf. wie auch zur Dedung eines befcheinigten Ausfalld ad 80 Rt. 7 for A pf. fes Wittzenfein. 
Summa ad 1452 Rt. 16 for, 1pf. P. €. ſodann aud zur Berichtigung der 
Sebegebühren für die Steuer ; Eaffe auf den Grund des ganzen Brandaflecurany 


29 


N. 341. 
A:ıfareifun. bes 
Ele ment Bürner 
ans Langſcheid. 


N. 342. 
Ber'e ung ꝛc. 
des Wellmarkts 
gu Magdeburg. 


fi 
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Eapitald von jedem 100 Rt. des Tektern ein Beitrag von 2% Gilbergrofchen ger 
leitet, und daß folder in Drei Terminen nämlich: am 30. Juni — 30 Auguft 
und 30. October dieſes Jahrs jedesmal in 1 Dritield Zahlungen des ganzen Beis 
trags Duantums entrichtet werden folle. Die Bewohner des Kreiſes Kittgenitein 
als \ntereffenten und Affociirte ver Herzogtbum Weftfälifchen Feuerverſicherungs⸗ 
Anitalt werden daher biermit angewiejen, die in voritehender Art veroroneten Beis 
träge an die Koͤnigliche Steuer-Caſſe bei Vermeidung ver gefegmäßigen Zwangs— 
mittel gehörig zur DVerfallzeit zu entrichten. 

Arnsberg, ven 15. April 1824. 


Königlih Preußiſche Regierung J. Abtheilung, 


Der mittelt Steckbriefe vom 15. Oftober 1822. (N. 739. Amtsblatt 
bes Yabrs 1922.) vom 20. Januar und 6. Dezember 1823. (N. 65 79. 98, 
905. Amssblatter des Jahrs 1823.) verfolgte, eines begangenen ſchweren Vers 
brechens ſehr verdädhtige ehemalige Kutider Glemend Bühner aus Lanafteid 
it am 12. d. M. bei Gelegenheit der allgemeinen Vagabunden-Viſitation aufges 
griffen und zur gefaͤnglichen Haft gebracht worden, 
Arnöberg, den 15. April 1824. 


Königlih Preußiſche Regierung 1 Abtheilung. 


Penn bei der Lage der biefigen Ctadt und deren Bedeutſamkeit ald Hans 
delsplatz ver biefige Mollmarft bisher wenig Eıfela gebabt bat, und die Gewohns 
heit ver Scäferei:Beliger und der Käufer, vie Wolle an dem Orte ver Schur 
felbit zu verfaufen und zu faufen, nody nicht bat befeitiat werden Fönnen; jo bat 
die Veranlaffung dazu nad) ven Erflärungen ver Sachverſtaͤndigen nur in folgens 
den Verbältniffen geſucht werden koͤnnen: 

1) in dem Mangel an Lagerungsplägen für die eingehende und zum Berfauf 
auszubietende Wolle, 

2) in den Communal:Abaaben, 

3) in ver Obfervanz, nad) welcher der Centner Wolle zu 112 Pfo. ausgemos 
gen wurde, 

4) in vem Mangel an einem Geld. Leib: Institut für ſolche E häferei: Beltger, 
welche ihre Wolle nicht verfaufen können, ſolche vielmehr in ven Niederlagen 
laſſen, und doch über einen Theil des Wertbs diapeniren wollen, 

5) in dem Mangel an tüd) inen Wollmäflern, Sortirern und De padern und 

6) in dem Termin des Marfts felbit, welder am 7. Junius ſtatt fand. 

Mir haben uns veranfaßt aelchen, in Verbindung mit Der Gommunals 
Behörde auf vie Anwendung ver Mintel Bedacht zu nehmen, weldye zur Belebung 
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und zum befern Gelingen des Marftö gereichen Pönnen, und emrfihlen dieſe Ans 
gelegenheit nunmehr cer forgfältigen Prufung der Schaͤferei-Beſitzer und Woll⸗ 
andler. 
* Die Lage der hieſigen Stadt iſt zum Wollmarkt günſtiger als die der 
meiſten andern Staͤdte. Sie iſt cin bedeutender Handelsplatz an einem ſaiffbaren 
Fluſſe, ver mit allen Theilen des Feſtlandes, welche bei vom Wollhandel concarri⸗ 
ten, und ſelbſt mit England in genauer und direkter Verbindung ſtebt, naher an 
den an Wollfabrifen fo reichen Rpeinprovinzen, ala Berlin und ‚Breslau, näher 
den bedeutenden Wollfabrifen ver Marl, ald Breslau, näher dem bedeutenden 
Wollverkehr in Braunſchweig, Leipzig und Franfenhaufen, in der Mitte einer 
Gegend, die ſich durch viele und trefjlihe Schaͤfereien auszeitnet. 

Tie Wollzüchter werden offenbar gewianen, wenn fie bier auf dem Marfte 
die günftigen Folgen der Conkurrenz mehrerer Kaufluſtigen benugen, fo wie dieſe 
durdy größere Auswahl Bortheile ziehen, und zur Beſeitigung aller Hinderniſſe iſt 
alles moͤgliche geſchehen. Bon dem hieligen Magijtrar ut außer den disponiblen 
Räumen auf dem Packhofe vorzugsmeije die alte Sebaſtians⸗Kirche, welche rückſicht⸗ 
lih ihrer Lokalitat und Sicherheit, fo wie rükſichtlich ihrer Lage allen Forderungen 
genüge, angefauft und wird foldye jehr zweckmaͤßiz zu einer Wollnieverlage mit ven 
nöthigen Verwiegungs⸗Anſtalten eingerichtet, indem darin Abjihläge von verſchiede⸗ 
nen Groͤßen fur einzelne Wollbejiger gemacht werden, | 

Das Nieverlagegeld fo wie die Verwiegungsfoften werben fehr- geringe 
feyn, und für das Lagern p. Ceniner nur 2fgr. 1 dt. betragen, wofür die Wolle 
3 Monate lagern kann; für die gebörige Bewachung in der Niederlage wird, wie 
ſich von felbft verfteht, gehörig geſorzt werden. 

Das Wargegeld betragt für den Gentner Schurwolle 2 jgr. 1 dt. und für 
den Eentner Gerberwolle 10 ot. Die geſetzwidrige Obfervan; eined Mehrgewichts 
von 2 Pfo. auf den Gentner Wolle it aufgehoben worven. 

Mit dem Magazin wird eine Gelo-Leih Anftalt unter fehr billigen Bedin⸗ 
gungen verbunden werden, welche den Schäfereibefigern vie ihre Wolle bier zum 
Verkauf lagern, Vorſchüſſe bis zu dem Betrage von zwei drittheilen des Durch die 
Wollmaͤkler abgefhägten Werth gegen. einen mäßigen Zinsfuß leiftet und foll im 
diefer Beziehung noch das Naͤhere befannt gemacht werven. 

Für qualifi,iete Wollmäfler, Sortirer und Verpader wird der Magiftrat 
Sorge tragen, und der Termin des Wollmarkts iſt nach einer Beſtimmung ver 
Königlihen Miniſterien des Handels und des Innern vom 7. auf den 24. Juni 
verlegt worden, damit derfelbe mit ven Wollmärften zu Breslau und Berlin bes 
quem von den größern Einfäufern, ohne daß fie Ummege machen dürfen, beſucht 
we ven kann. Die Affecuranz gegen Feuers-Gefahr wird fofort bei einer ver 
Aſſecuranz⸗Compagnien, die hier Agenten haben, beforgt werden, , 


N. 343; 
Kypothrlene 
Wefen. 


MN. 344 
Aquidirung vers- 
dorbener Erb⸗ 
ſchafteſtempel. 
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Indem wir dieſe Anordnungen, welche dem Wollmarkt einen günftigen 
Erfolg durchaus fichern, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir 
die Herrn Gutöbefißer, Domainen: Beamten, Fabrifanten und Wollhänpfer auf, 


den, Markt zu benußer, weil für Alle Vortheile davon zu erwarten find, 
Magdeburg, den 26. März 1824. | 


Königlih Preufifhe Regierung. 


Bei den zu den Hypotheken-Acten eingereichten Documenten ift bäufig 
bemerkt worden, daß die gefeglichen Vorſchriften wegen Seftftellung der Identitaͤt 
und Dispofitiond: Fähigkeit ver Paciscenten, bei Aufnahme von Handlungen Der 
freiwilligen Gerid)tsbarfeit, von den Untergerichten des Departements nicht beach ⸗ 
tet werden. 

Sämmtliche Untergerichte des Oberlandesgerichts Departementd werben 
daher angewiefen, die Vorfchriften $. 23. und 25. Tit, 2. Th. II, der allgemeis 
nen. Gerichtsordnung fünftig genau zu befolgen.. 

Hamm, den 6. Xpril 1824. 


Königlih Preußiſches Ober-Landes⸗Gericht. 








Das ſeither beobachtete ungleichmaͤßige Verfahren der Untergerichte unſeres 
Departements bei Liquidirung zur Bonification der verdorbenen Erbſchaftsſtempel 


macht es noͤthig, dieſelben auf die deshalb beſtehenden Vorſchriften aufmerkſam zu 


machen, Indem wir fie daher auf die SS. 39. und AO. Des Stempelgeſetzes bins 
verweifen, bemerfen wir ihnen: 

1. Daß fowohl die in Prozeß: und fonft. gerichtlichen Angelegenheiten, 
als auch die bei Verwaltung des Erbſchafts-Stempelweſens aus Verjehen oder 
durd Zufall vervorbenen Stempel zur Vergütung liquidirt werden fönnen; 

"2 vap aber nicht einzelne Fälle, fo wie fie jevesmal vorfommen, liquidirt 
werben bürfen, fondern daß regelmäßig mit. Ablauf eined jeven Quartalö eine 
Bonificationss Lifte über alle in dem Laufe deſſelben vorgefommenen zu bonificis 
senden Poſten angefertiget und von dem Gerichten gehörig vollzogen, zufolge 
eined Communikats der Königlichen. Provinzial: Steuerdireftion fpäteftend bis 
zum 15. des erften Monats im naͤchſtfolgenden Quartal unter Anfügung ber 
verdorbenen Stempelbogen und Bemerfung über die Gründe und Beweismittel 
der Nieverfchlagung an ven Königlichen Stempel: Fisfal, Herrn Regierungsrath 
Maber in Münfter eingefandt werden müſſen; indem bei etwaiger- Verzögerung 


die Gerichte es ſich felbft beizumefjen haben, wenn Die Bonification entweder. 


fpAter, over vielleiht gar nicht erfolgen vürfte; 


zq— 
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3.. daß zwar: bei. verborbenen: Progefftempeln folgendes. Schema: vorge: 
fd). eben. ſey: 


a. Kortlaufende Nummer. 

b, Jahr des Prozeſſes. 

c. Datum der Niederſchlagung. 
d, Name der Sache. 

e.. Stempelbetrag. 

f,. Gründe der Niederfchlagung.. 


Daß aber, da dieſes hinſichtlich des Erbſchaftswerth-Stempels nicht aus⸗ 
reicht, auch von Koͤnigl. Provinzial: Steuerdirection darauf angetragen worden, 
daß hierbei ein, die Fälle volljtändig. darftellender Auszug aus der Erbicafts: 
werthftempel» Tabelle beigefügt, und bei den Gründen der Niederſchlagung das 
Verhaͤltniß bemerft werde, worauf fid) vie Vergütung des liquivirten Betrages 
gründe, wozu ed dann aucd zu zählen, wenn von ven gelösten Stempelbogen 
etwa nur ein Theil zur Bonificirung zu liquidiren wäre: das unterzeichnete Col⸗ 
legium bisher nachftehended Schema angewendet habe, welches ſich ald zweckmaͤßig 
bewährend, empfohlen, werde, naͤmlich: 


- Fortlaufende Nummer. 

. Nummer der Haupt: oder Nachtrags-Tabelle. 

. Xertial, wozu fie gehört. 

. Name des Erblaffers. 

; Namen der Erben und Legatarien. 

» Betrag der Erbjcdafts; Portion. 

Geſetzlicher Betrag der Erbfchafts-Stempelftener: 

. Betrag des überhaupt wirflic gelösten Stempels. 

. Betrag des zuviel gelösten und zu bonificirenden Stempels. 
‚ Gründe der. nöthigen Erftattung, 


me un mom.n or» 


4. Daß, wenn ein Erbfchaftöftempelfal wegen zuviel gelöster Stempel 
zur NMachtragss Tabelle verwiefen worden, Darin nur derjenige Stempel: Betrag 
aufzunehmen fey, der nad) erfolgter Res und Super: Revifion ald der richtige 
und gefeßliche anzunehmen, dabei aber bemerft werden müfle: ob die Intereſſen⸗ 
ten auf den gelösten Zuviel-Betrag freiwillig verzichtet haben, oder, wo nicht: 
ob letzterer auf die vierteljährige BonificationdsLZifte. gebracht. und. die. Erftattung, 
erfolgt, oder doch ſchon verfügt ſey. 


M. 345. 


Hauptverfamms 


lung ber Kb: igl. 


Ronres Guſtur⸗ 
Geſellſchaft. 


N. 346 
Dagel Aſſeku⸗ 
ranzg ſellſchaft 
gu Berlin, 


Ba 
NM. 347. 
Theilung ber 
Dekwiger 
Steine, 
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Wir erwarten, daß ſich die betreffenden Gerichtsbeboͤrden hiernach genau 
achten, resp. ihre Actuarien darnach anweijen, und daß bei vem ſchon erfolgten 
Ablauf des erften Quartals unverzüglich darnach verfahien werde, 

Arnsberg, den 9. April 1824. 


Königlid Preußiſches Hofgericht. 


Die Koͤnigliche Landes-Cultur-Geſellſchaft 


wird Montags, den 3. des naͤchſten Monats, Nachmittags 3 Uhr, im Saale des 
Kegierungs + Gebäudes ihıe 23ſte Haupt Verſammlung balen, wozu die hieſigen 
und Die auswärtigen Herren Mitglieder derſelben hiermit eingeladen werden. 
Arnsderg, den 17. April 1824, 
v. Weide, - Stoll, 





Da die Hagel: Affecuranzgefellihaft zu Berlin im abgewichenen erften 
Jahre der Würfjamfeit durch beveutende Aufopferungen allen eingegangenen 
Berbindlichfeiten prompt Genüge geleiſtet und wi.len Beſitzern an durd den Has 
gel fta.E beſchaäͤdigten Grundſtücken eine wefentlihe Hulſe grwährt bat, fo baft 
Die unterzeichnete Di.ection fid) hiermit verpflichtet, Die fammilidn Herren Gutss 
befiger auf diefe nutzlche und als wohlthaͤtig aneı fannte Anjtalt, die aud) für 
dieſes Jahr unter gleichen Beoingungen Verſicherungen annimmt, aufmerkſam zu 
machen. Bei der großen und ſchmeichelhaften Thelnabme, die im erſten Jahre 
dem Inſtitute gewiomer worden, hat die Divection Bedacht genommen, auf allen 
Hauptpunften in ver Monardyie Agenturen zu errichten, wo vie Unmelvungen mit 
Bequemlichkeit geſch hen und alle Nachrichten, vie innere Einrichtung betriffend, 
eingezogen werden fönnen. Die Agenten werden in ben Öffentlichen Provinzial 
blättern ſich felbit dem Landwirthſchaft treibenden Publifum nahmbaft machen. 


Direetion der Berliner Hagel; Affefuranz ⸗Geſellſchaft. 


Vermoͤge Auftrags der Koͤniglichen hochloͤblichen General-Commiſſion 
wird der Unterzeichnete Die von mehreren Intereſſenten in Antrag gebrachte Thei⸗ 
lung der Dellwiger Steine, eines bei Dellwig, Bürgermeifterei Froͤnden⸗ 
berg, Kreiſes Hamm, Regierungs- Bezirfd Arnsberg, belegenen Gemeinheits-Grun—⸗ 
des vornehmen, und ift zur Anmeldung aller Theilnahme- Rechte ein Termin auf 
den 29. Mai Nachmittags 2 Uhr in dem Haufe ded Gajtwirtbs Middendorff 
zu Langſchede angeſetzt, vor oder in welchem alle zur Mitbenutzung berechtigte 
unbefannte Theilhaber, oder welche ſonſt bei der eingeleiteten Separation ein In⸗ 
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tereffe haben möchten, insbeſondere die etwaigen Dber » Eigenthümer, Fideicommiß⸗ 
Holger und Wiederfaufs » Berechtigten ver beiheiligten Güter und, Stellen ſich zu 
melven, und ihre Anjprüche vollftändig anzugeben und nadızumeifen, auch zu ers 
flären baben, ob fie bei Vorlegung des Theilungs: Plans zugezogen ſeyn wollen, 
unter ver Warnung, daß Die Ausbleibenden die Separation gegen ſich gelten laß 
fen müffen, und mit feinerlet Einwand dagegen, ſelbſt nicht im Falle einer wirk 
lidien Verlegung, werden gebört werden, 


Unna, ven 17, Mär; 1824, Schütte, Aſſeſſor. 
Montag den 17. Mai e. Morgens 9 Uhr ſollen in der Behauſung des MR: 318. 
Herrn Gaftgeberd Krüper zu Brilon: Ber pachtung 
herrſchaft licher 
1) der Bredelarer Zehnte in der Briloner Feldmark; Behnten zu Bri⸗ 
2) der Oberkellnereizehnte daſelbſt; lon, Marsberg 


u Erlinghauſen, 
ſodann Dienſtag den 18. ejusd, Morgens 10 Uhr in der Behauſung des Koͤ— 
niglichen Schulcheiß Herrn Steinhof zu Obermarsberg 


I) ver große Partikular + Zehnte zu Marsberg; 

2) der Domfapitular: Zehnte daſelbſt; 

3) ver Feld: und Steintwiſter Zebnte daſelbſt; 

A) der Mafchs und Leimenſtoßer Zehnte vafelbft ; 

9) der Höflinger, Kaͤnkerlander und Uhlenfluchter Zehnte zu Erlinghaufen 


zur anderweitigen dreijährigen Verpachtung ausgefegt werden, 
Meſchede, ven 20, April 1824, 
Der Domainen : Rentmeifter daſ. 





Montag den 17. Mai d. J. Nachmittags 2 Uhr follen auf der Koͤnigl N. 349. 
Mentamtaftube zu Bredelar 100 Scheffel Roggen, 31 Scheffel 515 Ms. Gerfte, , Frustverkauf zu 
300 Scheffel Hafer und 201 Scheffel 11 55 Megen Mengkorn parthieweife im Bredelar. 
oͤffentlichen Meiſtgebot zum Verkaufe ausgefegt werden. 

Meſchede, den 20. April 1824. nn 

K. P. Nentamt daſelbſt. 





Das in den Koͤniglichen Waldungen der Oberfoͤrſtereien Hainchen und — 


Lüͤtzel pro 1824 gehauene Kohlholz, groͤßtentheils Buchen, im Betrage von ohn⸗ ben Rorftrevicrog 
gefäbr 5000 Rlaftern, ſoll an den nachbezeichneten Kagen und Orten öffentlich en 
verjleigert werden: 


RM. 351. 
Bruhtvertauf 
beim Rentamte 
Arnsberg, 
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4) Montags ven 17. Mai d. 3. in rer Foͤrſterwohnung zu Laͤhnhof, das in 
den Forſtbeguͤngen Haindyen und Laͤhnbof befindliche Holz; | 

2) Dienitags den 18, ejusd, an der Siegquelle, das in dem Forfibrgange 
Walpersdorf, 

I Mittwochs ven 19. deſſelben Monats an der Ederquelle, jenes in den Forſt⸗ 
begängen Nauholz uno Sohlbach und 

4) Donnerftags ven 20. Mai in dem Haufe des Herrn Gaſtwirths Klein zu 
Zügel alles in ven Lüßeler und Hilchenbacher Forften gehauene Hol;. 


An jedem dieſer Tage beginnt die Verfteigerung Vormittags 10 Uhr. 


Kaufluftige werden hierzu mit der Bemerkung eingelaven, daß fie ſich 
wegen vorheriger Befichtigung des zu verfaufenden Holzes an die Königlidyen 
Unterförfter zu Laͤhnhof, Walpersvorf, Nauholz, Lutzel, Hof-Ginäberg und 
Oberndorf wenden wollen. Siegen, den 7, April 1824. 

Der Forftmeifter daſelbſt. 


Bon ven Fruchtvorräthen des hieſigen Rentamts follen im öffentlicyen 
Meiftgebote zum Verfaufe audgefegt werden: | 


Zu Werl am Donnerftag den 29. d. M. ded Morgens 10 Uhr: 3 Scheffel 
Weizen, 150 Scheffel Roggen, 300 Scheffel Gerfte und 200 Scheffel Hafer. 


Zu Menden am Freitag den 30, d. M. des Morgens 11 Uhr: 120 
Scheffel Roggen, 120 Scheffel Gerſte, 150 Scheffel Hafer und 25 Scheffel 
Mengkorn. 


Zu Arnsberg am Montag den 3, Mai des Morgens 10 Uhr 200: Schef⸗ 
fel Roggen, 150 Scheffel Gerfte, 400 Scheffel Hafer, 200 Scheſſel Mengkorn 
und 45 Scheffel Mühlenforn, | 


Zu Himmelpfortn am Dienftag den 4 Mai des Morgens 10 ihr: 
180 Seel Roggen, 150 Scheffel Gerfte und 200 Scheffel Hafer. 


Arnöberg, den 20, April 1824 Rönigl. Rentamt daf. 


- Zum 
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Zum meiftbietenden Verkauf der pro 1823 eingegangenen Korftfricht‘, 
beftehend in circa 15 Scheffel Roggen, 34 Scheffel Gerſte und 150 Scei.! 
Hafer ift Mittwoch der 28, April c. beftimmt, wozu Kaufliebhaber hierdurch 


eingeladen werden, irfchberg, den 15. April 1824. 
— — Der Forſtrendant daſelbſt. 





Den 18. Mai c, werden die in ver Oberfoͤrſterei Glindfeld belegenen 
Walddiſtricte: 
a) der Hillekopf, naͤchſt bei Küſtelberg, 
b) das Kahle, naͤchſt bei Glindfeld, 
in der Behauſung des Herrn Padberg zu Küſtelberg, 9 Uhr Morgens, dem 
öffentlichen Meiſtgebothe ausgeſetzt. Kaufluſtigen wird ſolches mit dem Bemerken 
bekannt gemacht, Daß die Bedingungen zu dem Verkaufe bei dem Herrn Juſtiz⸗ 
amtmann Hundt zu Medebach, dem Herrn Oberfoͤrſter Waldeck in Uſſeln, dem 
Herrn Oberförfter Hoefeld zu Glindfeld, dem Herrn Padberg in Künſtel— 
berg, dem Herrn Oberfoͤrſter Heinz in Bredelar, Herrn Oberförfter Holz— 
apfel in Grafſchaft und dem Herrn Doctor Kropf in Olsberg, von heute an, 
zur Einſicht offen liegen. 
Meſchede, ven 25. März 1824. 
Der Königliche Forſt⸗ Infpector daſ. 


Der Herr Graf von Weitphalen ift gefonnen, bei dem Haufe Laar 

auf der Ruhr unterhalb ver fleinernen Brüde 

a) eine Kornmühle mit einem Gange, 

b) eine Verlgraupenmühle, : 

c) eine Saͤgemuͤhle mit einer Säge, und 

M eine Oelmühle mit einer Preſſe 
anzulegen und folche mit Benußgung des vorhandenen Gefälles von A Fuß 1 ZU 
durch ein unterfchlägiged Rad von 16 Fuß Durchmeffer in Betrieb zu jegen. 


Indem ic dieſes Vorhaben der Vorſchrift gemäß hierdurch zur Öffentlichen 


Kenntniß bringe, fordere ich zugleich alle Diejenigen, welche durd) ‚Die beabfichtigte 


Drühlenanlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürdıten, auf, ihren Miderfpruch 
binnen einer präclufivifchen Frift von 8 Wochen, vom Tage ver heutigen Befannt 
machung angerechnet, ſowohl bei vem Bauherrn, ald bei ver unterzeichneten Bes 
börde anzumelden und gehörig zu begrünven. 

Meſchede, ven 10, Aprıl 1824, Der Landrath daf. 


30 





M. 352. 
Fruchtverkauf ge 
Hirſchtetrg. 


R. 353. 
Waldpa · zellen 
Verkauf in der 
Dberförftirei 
Slindfelb, 


Ba 

N. 354. 
Müplenanlage 
zu Laar · 


Ba 
m, 35 fr 
Mübienanlage 
wu Muͤhlbof, 


B 1 
N. 356. 
Müblenanlage- 
uu Niebirforpe,. 


B 1 
N. 357: 


Drühtenanlage: 


bei Elſebach. 


B. 1 
M. 358. 


Rüplenanlage: 


um Ohle. 


206 


Der Einfaffe Johann Peter Shoppmanm genannt Stamm zu 
Mülhof ift gefonnen, feinen dafelbft an dem Bach Ihne ftehenden Stückhammer 
in. eine Fruchtmühle mit zwei Mahlgängen umftellen zu laffen. Ich bringe viefes 
biedurd zur Öffentlichen Kunde, und fordere alle und jede, melde dagegen etwa 
Widerſpruͤche vorzutragen haben, bei Präclufionsftrafe auf, ſolche binnen adıt 
Wochen, fpäteftens aber am 8. Juni l. J. anzuzeigen: und zu begründen, 

Nachherige Eingaben bleiben. unberückſichtigt. 

Dlpe,. ven 8, April 1824. Der Landrath daf. 


Da der Eingeſeſſene Franz Anton Belde zu Niederſorpe willens ift 
eine durch ein unterſchlaggiges Rad in Betrieb zu ſetzende Delmühle mit einer 
Preſſe oberhalb Niederſorpe am Sorper Bache auf feinem eigenthümlichen Grund 
und Boden zwifchen dem Nückelſchen Eiſenhammer und dem Dorfe anzulegen; 
fo wird jeder, der durd) dieſe Anlage eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, 
biermit aufgefordert, feine diesfaͤlligen Einreden binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher 
Frift a dato angeredinet fowohl bei dem Bauherrn, ald auch bei der unterzeich⸗ 
neten Rreisbehörde anzuzeigen und gehörig nachzuweiſen 
Meſchede, ven. 14. April 1824, Der Landrath daſelbſt. 


Der zum Heimendahl im Kirchſpiel Herſcheid wohnende Peter Grothe 
beabſichtigt auf dem ihm zugehörigen, nahe bei feinem Haufe belegenen Grund⸗ 
ftüde — Die Hofiwiefe genannt — an dem Dorf; oder Eljebad), eine oberfchläs 
gige. Delmühle zu erbauen. — 

Diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefaͤhrdung ihrer Rechte fuͤrch⸗ 
ten, werden zufolge der geſetzlichen Beſtimmungen hierdurch aufgefordert, ihre 
Widerſpruche binnen acht Wochen vom Tage dieſer Bekanntmachung an, ſowohl 
kei dem: Unterzeichneten, als bei dem: Peter Grothe anzumelden. 

Altena, den. 9; April. 1824. Der Landesdirektor daf.. 

Die Grbrüder Berghaus: zur Vollme,. Kirchfpield: Halver find gefons 
nen, neben ihren beiven,. vor einem Sammelteiche befindlichen Hammermerfen, 
auf dem. Vollme-Flug in, der. Nähe ihres Gutes zum Oble einen neuen Reds 
hammer vor dem gedachten. Sammelteiche. zu: erbauen... Diejenigen, welde dur 
diefe Anlage eine Gefährnung. ihrer Rechte fürdhten,, werden hierdurch aufgefors 
dert, ihre Wiverforüche. binnen einer praͤcluſiviſchen Friſt von 6: Wochen, ſowohl 
bei. dem. Unterzeichneten als bei. den. Bauherren. anzuzeigen, 


Altena,, ven 31. März 1824. | 
Der Landesdirektor daſ. 





* — ——— ——— 
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Der Eingefeffene Bitter zu Fretter iſt gefonnen eine durch ein obers Br 
ſchlaͤgiges — zu betreibende Oelmühle mit einer Preſſe an feinem unters Ei > 
halb dem Dorfe auf der Fretter liegenden Eijenhammer anzulegen. E3 werden —— ge: 
daher alle viejenigen,. meldye durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Gerecht⸗ j 
ſame befürchten aufgefordert, ihre Einreden binnen einer praͤcluſiviſchen Friſt von 
8 Wochen bei der unterzeichneten Behörde und bei dem Bauherrn gehörig. anzu⸗ 


. und ü de, den 20. April 1824. 
melden. und zu begründen. Meſchede, | Der Landrath daf. 


In der Nacht vom 13. auf den 14. vorigen Monats iſt bei dem Land⸗ N. 360, 
wirth Georg Braucks zu Ampen, Gerichtöbezirf Soeſt ein Einbruch verübt,. Diedſtaht zu 
und find demſelben zwei: zum Raͤuchern aufgehangen geweſene Schweinsſchinken Ampın. 
geſtohlen worden. 


Wir fordern daher Jeden, der über den Thaͤter Nachricht zu geben im. 
Stande ift, hierdurch auf,. folche entweder und oder ber naͤchſten Polizeibehoͤrde 
unverzuͤglich mitzutheilen. Werden, ven 31. März 1824. 


Königlih Preußifhes Inquifitoriat. 


 Perfonal » Ehroxit der Öffentlichen Behoͤrden. 


Die durch den Tod des Predigerd Noll zu Oberfiſchbach In der Diss 
ceſe Stegen erledigte Pfarrſtelle ift dem dritten Prediger bei der evangelifchr 
seformirten Gemeinde zu Siegen, Kind mieder verliehen worben,. 


Dem: Julius Aloys Berghaus aus Gummersbach iſt die Huͤlfslehrer⸗ 
Stelle bei der Schule zu Volmarſtein proviforifh übertragen. worden.. 


Die Schultpeißen;Stelle zu. Everäberg iſt dem. Franz Eickhof previ 
ſoriſch uͤbertragen. 


Der von der Prüfungs, Commiffion: für Bauhandwerker zu Arnsberg: 
geprüfte Maurer⸗Geſelle Leonhard: Kehmle ift als. Mauermeifter tüchtig ber. 
funden. worden und wird fi in Hamm niederlaffen, 

An die Stelle des bisherigen. Gemeinderarpg Schipper zu Froͤnsberg 
In. der Bürgermeiftereii‘ Hemer iſt der Eingefeffene Dledtich Ebbinghaus 
wieder. als Gemeinderath angeftellt.. 





j Nachweiſun 8 
ver im Monat Mär; 1824. auf den Haupt s Rorms Märkten des Arnsberg’fäen 
Regierungs + Bezirks beftandenen Fruchtpreife. 
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Amts-Blatt 
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Königlihen Kegierung zu Arndberg. 





SlaR 73: 








Dei 


Arnsberg, den 1. Mai 1824. 








N. von den Kreifen und Eingefeffenen im Bezirk ver 1Aten Landwehr: Brigade 
bergegebenen ſehr beveutenden Beiträge zur Anſchaffung -von Czakot's, Czapka's 
und anderen Gegenſtaͤnden der Bekleidung und Ausruſtung der Landwehr find 
von des Könige Majeftät ald ein Beweis des rühmlichen Beſtrebens, zur Verbeſ⸗ 
ſerung des auſſern Zuſtandes der Landwehr mitzuwirken, um fo mehr wohlgefaͤl⸗ 
lig aufgenommen worden, als die Gelomittel des Staats nicht geftatten, Dafür 
mehr zu thun, als durch die Etats feitgeftellt ift, und ich erfülle gern ven mir 
durch Allerhöchite Cabinetdordre vom 5. d. ertheilten Befehl, den Gebern das 


Wohlgefallen Sr, Majeftät des Königs hierüber Öffentlich zu erfennen zu geben, 


Münfter, ven 12. April 1824, 


Königlih Preußifcher Ober: Präfivent von Weftfalen, 
Binde 





Des Königs Majeftät haben allergnädigft geruhet, dem Grafen von Korff, 
genannt von Schmiſing auf Tatenhauſen, und dem vormaligen Dom⸗Capitular 
Freiherrn Marimilian Friedrich von Elverfeld-⸗Werries vie Kam 
merheren Würde zu verleihen Muͤnſter, den 16, April 1824, 


Königlih Preußiſches DbersPrafipium 
31 | 
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Saͤmmtliche Pfarrer der Provinz werden angewieſen, diejenigen Militair⸗ 
pflichtigen, welche ſich dor ihrer Einſtellung verheirathen wollen, darauf warnend 
aufmerkſam zu machen, daß ihre Verheirathung fie nicht von ver Militairverpflich⸗ 
tung befreie. Münfter, ven 13, April 1824. 


Röniglih Preußiſches Ober-Praäſidium. 


Zur Nachricht für diejenigen, welche zur wiſſenſchaftlichen Ausbildung ihrer 
Söhne die Lanvesihule zu Pforta benußen wollen, wird aus ver Darüber ers 
fehienenen ausführlicherr Anzeige Nachftebendes befannt gemacht, 


1). Die gedachte Landesfchule iſt ihrer Beftimmung nad. eine Erziehungs, und 
Unterrichts » Anftak, in ver eine gefchloffene Anzahl junger Leute bis zum 
— auf de Univerſitaͤt die erforderliche wiſſenſchaftliche Ausbildung 
erhaͤlt. 

2) Zum Eintritt in die Anſtalt iſt erforderlich: 

a, daß der Aufzunehmende dad 12. Fahr zurücgelegt babe: bat er aber ſchon 
das 16. Jahr erreicht, fo muß er jevenfalls ſoviel Vorkenntniſſe mitbringen, 
daß ihm in den hoͤhern Elaffen von Secunda inferior aufwärts der Platz 
angewiejen werden fann, 

B. daß er förperlich gefund, und 

c. nicht ſittlich vernachlaͤßigt ſey; 

d. daß er die wiſſenſchaftliche Au 
vollſtaͤndigen Gymnaſii beſitze. 

3) Alle * >= Landesſchule Pforta gegründete Stellen find 

a, reiftellen, 

b. neu fundirte Koſtſtellen, und i 


c. Extraneer-Ötellen. = 
4 Der Sreiftellen find gegenwärtig 152, davon find Königliche 73, und dieſe 


vorzugdweife für bülfsbevürftige und unbegüterte Eingeborne ded Herzogtbums 
Sadıfen beftimmt. Die Gefuche um Verleihung verfelben werden an Das 
Königliche Conſiſtorium zu Magdeburg gerichtet und mit Zeugniffen über 
die zu 2 a bis d bemerften Umftände, und mit einem obrigfeitlichen Atteſt 
über die Bedürftigkeit des Bittſtellers begleitet. 

5) Sreiftellen, woven dad jus patronatus den Städten des Herzogthums Sachſen 
zuftebt, find 69. —— 

6) Der neu fundirten Koſtſtellen find 15; es werben für eine ſolche jaͤhrlich 78 
Rihlr. gezahlt; die Perzipienten haben Dafür alles freiund ftchen ganz in dem 
Berhältniffe ver Alumnen (4. 5.) Die Geſuche werden, wie zu A. bemerkt, 
an dad Kön, Eonfiftorium zu Magdeburg gerichtet, 


sbildung eines Schülers der Quarta eines 





— — — — 
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75 Die Extraneer⸗Stellen gewähren nur freien Unterricht, und müffen für Wohn⸗ 
nung und Befojtigung bei einem Lehrer in der Regel 250 Thlr. gezablt werden, 
8) Die Aufnahme findet in zwei Haupt » Terminen ded Jahres, im Frühjahre 
Donnerſtags und Freitags nach dem Dilerfefte und im Herbfte 8 Tage 
nad Michaelis den naͤchſten Montag und Dienftag ftatt. 
9) An Rezeptions » Gebühren werden 10 Thlr 16 gGr. und eben fo viel beim 
Abgange an Disceß Gebühren entrichtet, 
Die jährlihen Ausgaben betragen s 


a, für vie Schul⸗Caſſe nad) Mansgabe der Vermoͤgens⸗Umſtaͤnde 6, 8, 10, 12, 


14. Thlr. 
b, für Waͤſche 4 Thlr. 
ce für den Stiefelwichſer 3 Thlr 8 gGr. 
10) ever Schüler wird jogleich bei der Aufnahme mit allen feinen Angelegenbeis 
ten von dem Rector einem orventlihen Lehrer zur Aufſicht und Leitung ſpe⸗ 
ciell überwiefen. 


11) Die Dauer des vollftändigen Lehr Curſus in Pforta it auf 6 Jahre feſtge⸗ 


ſetzt und es findet dabei fur diejenigen, welche beim Eintritt in der Anſtalt 
in die unterſte Claſſe geſetzt werden, keine Ausnahme ſtatt. 
Die naͤheren Nachrichten koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Münfter, den 15. April 1824. 


Königlih Preußiſches Eonfiftorium, 

In den 65. 43. seq. der Landwehr: Ordnung vom 21. November 1815. 
(Gefeß :Santınlung pro 1816. Nr. 326.) find die Grunpfäge angegeben, nad) 
welchen die Pferde zur Landwehr: Cavallerie geftellt werden follen. 

Zur Befeitigung der Schwierigkeiten für Diejenigen Bezirfe, melde feinen 
binreichenden Pferveitand haben, oddr deren Pferde ſich nicht zum Cavalleriedienſt 
eignen, find biäher diejenigen Movificationen eingetreten, welde die Bekanntma⸗ 
dung vom 10. Auguft 1818. (Amtsblatt Nr. 562.) enthält. 

Die bidherige Erfahrung. bat indeſſen leider gezeigt, daß 'die nicht felbft zu 
geftelenden Pferde durch Entrepeneurs angeſchafft find, vie dazu nit immer ihre 
eigenen Pferde gewählt, fondern Unterlieferungs : Contracte geſchloſſen, aud) wohl 
Ankaͤufe gemacht haben, um den Vortheil der Entreprife ſich zuzueignen. 

Es hat diefes nothwendig die Koften bedeutend vermehrt, und haben das 
ber Sr. Majeftät, zu deren moͤglichſten Minderung ſich veranlaßt ſehend, unterm 
30. Dftober v. J. zu beftimmen gerubt, daß vie Pferde nicht weiter im Wege 
der Entreprife beigefchafft werden follen. i 

Wie die Allerhoͤchſte Abſicht zu erreichen und den Pferdebeſitzern die dis 
recte Beziehung des bewilligten Miethpreifed zu fichern, ohne ſich Abzüge durch 
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die Entrepreneurd als Zwiſchen- Inſtanzen machen zu laſſen, und benjenigen 
Dütricten, welchen vie Pferde feblen, gleichzeitig eine Erleichterung zu verfchaffen 
fey, dazu find die Herren Landräche bereits unterm 15, Februar c, mit Anwei— 
fung verſehen worden. 

Der gewünſchte Erfolg hat ſich jedoch noch nicht gezeigt, und finden wir 
und deshalb veranlaßt, die Beſitzer von zur Landwehr⸗Uebung geeigneten Pfers 
den auf Folgendes aufmerkſam zu machen: 

1lih, Für die zur Landwehr-Uebung freiwillig geſtellten Pferde, ſelbſt auch 
wenn der Wehrreuter fein cigenes mitbringt, wird eine tägliche Miethe von 20 
Silbergroſchen bezahlt. 

2tend. Die Bezahlung gefhicht laͤngſtens 3 Wochen nach beendigter Uebung 
in baarem Gelde. 

3tend. Für jede dem Pferde bei dem Gebrauh im Dienfte zugefügte Bes 
ſchaͤdigung wird nad Anleitung der Bekanntmachung vom 20. Auguft 1818. 
in der Art Gewähr geleiftet, daß bei beveutenden Beſchaͤdigungen der tarmäfige 
Werth des Pferdes bezahlt, und bei geringeren die augenblitliche Werths-Verrin— 
gerung nad) der Ausmittelung durch Sadjverftändige baar vergütet wird. 

Atend, Jedes angebotene Pferd muß diejenigen Eigenfhaften haben, bie 
vorgedachte Bekanntmachung vorjcreibt, und die Annahme wird alsdann gewiß 


erfolgen. . 
5tend. Zur Erleichterung der Annahme werden die Herren CEscabronss 
- — ur Muſterung der Pferde ſich einfinden; die 


führer in jedem Kreis: Hauptorte 3 
Pferdebeſiher, welche —— einen Ueberlaſſung geneigt ſind, haben dieſes nur 
Direct oder durch ihre Drisbehoͤrde ven Herten Landraͤthen anzuzeigen, um zu 


dem &termin einberufen zu werden. 

Frege ee Pferdebeſitzer es vorziehen follten, ihre miethsweiſe zu 
überlaffenden Pferde in den Bataillond, Gtabs» Duartieren zu Soeſt, Iſerlohn 
und Mefchede den Herren Ezcadronsführern zur Mufterung vorzuführen, wird 
auch diefes nachgelaſſen; nur müffen diefe Pferde bei ver demnaͤchſtigen Uebergabe 
an die Escadrons, glei; ven übrigen, der Werths-Abſchätzung unterzogen werden, » 

Ttend. Auch die Mehrreuter, melde ihr eigened oder von Anvern ihnen 
überlaffenes Pferd zur Uebung mitbringen wollen, mäffen diefed zuvor anzeigen, 


und das Pferd zur Mufterung ftellen. 
Stend. Die Pferde werden zur Uebung vom 15. bis Ende Juni gebraucht, 


‚mithin zu einer Zeit, wo felbige am füglichften entbehrt werden koͤnnen. 


Itend. An welchem Tage fie in dem Kreis: Hauptorte zu geftellen find, 
um zum Bataillon abgeſchickt zu werden, beitimmen die Herren Landräthe nach 
Verhaͤltniß der Zocalität; die Miethd, Vergütung nimmt indeffen mit diefem Tage 
fhon ihren Anfang. 


— — — — — 
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10tend, Für die Geftellung zur erften Ausmufterung wird feine Vergütung 
ereicht. 
; Attend, Bon den geftellten und zur Annahme gerignet gefundenen Pferden 
wird ein dad vollftändize National enthaltende Verzeichniz angefertigt und bei 
der Uebergabe an dad Bataillon dem betreffenden Landrath im Bataillon: Etabss 
quartier zugeſchickt. 

12tend. Die von den Herren Escadrond: Führern vorzunehmende Mufter 
rung erſtreckt ſich nicht allein auf die freiwillig zu geftelleiven Pferde, fondern 
auf das Kontingent eines jeden Kreifes, welches naͤchſtens den Herren Landräs 
then angezeigt werden fol, wovon aber ſchon fo viel befannt it, daß der Bedarf 
bei jeder Schwadron ſich um 2 Stüd vermehrt hat, wel ven Offizieren Chars 
genpferde bewilligt worden find. | 

Wenn nun biernad) anzunehmen, daß der Bedarf dem vorigjährigen wes 

nigftend gleich kommt, fo ift aud darauf zu halten, daß deren Zahl durch Die 
Ausmufterung berbeigefchafft werden kann. 

13tend. Iſt die Mufterung vorgenommen, fo bat jeder Landrath anzuzeis 
gen, und zwar längftend 3 Tage nachher, welche Zahl von Pferven bei ihm aufs 
gezeichnet ift, wm zeitig genug die Das Kontingent überfchreitende Zahl denjenigen 
Kreifen, wo fid) Ausfall gezeigt hat, zu überweifen, oder wenn die freiwillige 
Seftellung zur Dedung des Ausfalld nicht zureicht, für die betreffenden Commüs 
nen die zur Ergänzung des Kontingents fehlende Zahl beifhaffen zu laſſen. 


Es iſt hier ein weites Feld für die Wirffamfeit der Kreis: und Local 
behörven, durch Beförderung folder Ausgleihungen, durch Hinwegräumung der 
ihnen entgegenjtehenden Schwierigkeiten, durch thaͤtiges Entgegenfommen und bes 
fonderd dadurd zum allgemeinen Beſten zu wirken, daß Commünen und Pferdes 
eigentbümer auf die in folder Art zum gegenfeitigen Vortheil zu benutzenden Ges 
legenheiten aufmerkſam gemad)t, letztere felbft auch herbei geführt werven. 


Wir erwarten, daß Die doppelt wohlthätige Abjicht richtig aufgefaßt, und 
von den Behörden, in deren Bezirken der Pferveftand groß iſt, die Einwohner 
tiber ihren Vortbeil gehörig belehrt und zw deſſen Wahrnehmung aufgemuntert 
werden, von denjenigen Behörden aber, für welche die Beifhaffung des Kontins 
gent3 ihres Bezirfs mehr Schwierigfeit-hat, daß fie es nicht ohne weitere eigene 
Bemühungen vem Zufall überlaffen, ob durch freiwillige Geftellungen dad Kon⸗ 
tingent berbeigefhafft wird. 

Arnsberg, den 24. April 1824, 


Königlih Preußiſche Regierung 1 Abtheilung 
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Durch den 6. 35. des Gewerbeſteuer-Geſetzes vom 30. Mai 1820 iſt 
verordnet, daß wenn Die Execution wegen rückſtaͤndiger Gewerbeſteuer fruchtlos 
bleibt, der Schuldner an dem fernern Betriebe des fteuerpflihtigen Gewerbes 


durch Schließung der Laden und durch Beſchlagnahme ver Waaren und Werks 
zeuge bis zur Berichtgung der Steuer verhindert werden kann. 


Diefe gefeglihe Beitimmung feheint bisher haͤufia unbrachtet geblieben zu 
fenn, ob fie aleidy von und mehrmals in Erinnerung gebracht worden iſt, indem 
und öfters Nachweifungen unbeibringliser G werbijteuer eingereicht werden, aus 
denen berooraeht, daß Die darın benannten Steuerpflictigen ihr Gewerbe, obne 
die Steuer davon zu entricıten, fort beirieben haben, Wir finden uns Dadurd) 
veranlaßt, den Steuer» Empfängern zu eröffnen, daß ferner Fin Gewerbſteuer— 
Reft als unbeibringlic angenommen und nievergefchlagen werden wid, wenn er 
nicht zur rechten Zeit Kquidirt und nachgewiefen, und dieſe Nachweiſung mit 
einer ſpeciellen Beſcheiniaung der Ortsbebörve belegt wurd, Daß den Steuerſchuld— 
ner der Beirieb des Gewerbes gebemmt worden if. Die Steuer » Empfänger 
haben demnach, fobald die Erefution wegen ſchuldiger Gemwerbefteuer fruchtlos 
bleibt, der Communalbebörde diefes anzuzeigen, und dieſelbe zu erſuchen, ven Ges 
werbebetrieb des Schuldners zu bemmen; die Communalbeboͤrden aber baten Die: 


fem Erfucden auf die aejegliche Meife zu genügen und dem Steuer⸗-Empfaͤnger 


eine Beſcheinigung darüber auszuftellen. 
Arnsberg, den 20. April 1824. 


KRöniglih Preußiſche Negierung 1, Abtheilung. 





Auf Veranlaffung der bei dem Königlichen Finanz Minifterium im Laufe 
des verfloſſenen Jahrs eingegangenen ungewoͤhnlich vi⸗len Geſuche um Anſtellung 
im koͤnizlichen Forſtdienſte bat Hochdaſſelbe, theils um fruchtloſe Geſuche zu ver; 
meiden und keine vergebliche Hoffnungen zu unterhalten, theils um diejenigen juns 
gen Leute, welde noch im Begriffe ftehen, fi) für das Forftfac zu beſtimmen, 
und ihre An.chörisen von der Schwieri ıfeit, in demfelben unter den jeßi'en 
Verhaͤltniſſen zu einer Anftellung zu gelan en, zu umterrichten, und mittelft Circus 
lar-Berfürumg vom 12. Februar c, beaufiraıt, zur allvemeinen Kenntniß zu 
brin:en, Daß bei ver aroßen Anzahl durch Die in den Provinzen anrcordneten 
Forft : Eraminationd:Commiffionen berei:3 eraminirter Forftbefliffenen, imgleichen 
init früheren Ansprüchen verfehenen Bewerber um Forftdienit Stellen, beſonders 
der noch auf Wartegeld ftebenden Forſtbeamten und der Altern Mit .lever des 
Feldjaͤgercorbs x. neu auftretende Aſpiranten binnen einer geraumen Zeit auf 
Anstellung nicht rechnen koͤnnen, indem die Anzaͤhl Der jert ſchon vorhandenen 
geprüften, zur kuͤnftigen Anſtellung notirten Forſtkandidaten, die überdem ven vor; 
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din benannten andern Bewerbern um Forſtdienſt Stellen nachftehen muͤſſen, auf 
fange Zeit zur Belegung der vafant werdenden Horititellen hinreichen, und daß 
bei Bejegung erledigter Forftitellen, ven ergangenen Beitimmungen gemäß, vors 
zugsweije auf diejenigen Nüdficht genommen werden muß, welche bei der Prüs 
fung das Zeugniß eriter Klaſſe erhalten haben, und Dabei zugleich mit vollgültis 
gen Berforaungsd : Aniprüchen verfchen find, mithin Die Ausficht zur Anftellung für 
die mit dem Zeugniß erſter Klaſſe nicht verfehenen nur um fo entfernter wird, 
Zugleich wird bemerft, daß diejenigen, welche beabfichtigen, bei ben Regierungen 
ajs Forft-Neferendarien einzutreten, beider Abiturienten : Prüfung menigftend- das 
Zeugniß Nro. 2. erhalten haben müſſen, und daß von ihnen viefelbe Fameralifti 
fhe Ausbildung gefordert wird, wie von andern Regierungd; Referendarien, 
Arnsberg, den 15. März 1824, 


Röniglih Preupifhe Regierung I, Abtheilung 


Dad Koͤnigl. Miniſterium ver geiftlichen, Unterrichts, und Medicinal; 
Angelegenheiten bat befoblen, daß auch die Eaffen ver Kirchen», Schul⸗ und 
Stiftungs: Fonds jährlid wenigftens einmal, auſſerordentlich und unvermuthet 


repidirt werden follen, 


Was die Nevifion der bemerften Caffen, melde Zufchüffe aus den Rönigs 
lichen Fonds erhalten, betrifft, fo ift das deshalb Erforverliche bereit ven 17. Des 
cember 1822 an die betreffenden Herren Landraͤthe erlaffen und hat es bierbei fein 
Bewenven. Die Reviſion der andern, Feine ſolche Zuſchüſſe erhaltenden Rirchen;, 
Schul; und Stiftungs-Caſſen anlangend, fo wird foldye vorzunehmen ven betrefs 
fenden Vorftänden mit dem Bemerfen aufgetragen und überlafien, daß diefelben 
mit ihrem eigenen Vermögen für die Folgen verantwortlich find, welche eine Uns 
terlaffung oder nicht gehörig vollzogene Reviſion haben koͤmte. Mit dem Laufe 
dieſes Jahrs anfangend, ift den Berichten womit die Rechnungen cingefendet 


werden, ein Caſſenreviſions Protofoll beizufügen. Sollten Vorſtaͤnde über bie 
Art, wie die Eaffen :Revifionen vorzunehmen feyen, einer Anleitung bedürfen, fo- 


haben viefelben fid) am die landraͤthliche Behörde deshalb zu wenden, 
Arnsberg, den 20. April 1824, 
KRöniglihd Preußiſche Regierung I, Abtheilunig, 
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Der hierunter beſchriebene Rekrut Joſehh Wahle aus Neheim, Kreiſes 
Arnsberg gebürtig, it am 10. April aus Coͤln von der Aten Compagnie, 16ten 
Infanterie: Regiments, entwichen. 


Die und untergeordneten Polizei: Behörden werden hierdurch aufgefordert, 
den Entwichenen auszuforfchen, und ihm im Betretungsfalle arretiren und nad) 
Düffeloorf an das betreffende Regiments: Commando abliefern zu laffen, 

Arnöberg, den 26. April 1824, 


Königlid Preupifhe Regierung L Abtheilung. 


PerfonsBefdreibung. 


Der Deferteur Joſeph Wahle ift 22 Jahr 1 Monat alt, 5 Fuß 3 Zoll 
groß, von ftarfem Körperbau, hat blonde Haare und Augenbraumen, graue 
Augen, Heine Nafe, fpiges Kinn, gefunde Gefichtsfarbe, ift katholiſcher Religion, 
von Profeflion Schuhmacher. 


Bei feiner Entweihung trug derfelbe eine blaue Tuchmütze mit rothem 
Rande, eine blaue tuchene Dienſtjacke und ein Paar blaue leinene Hoſen. 





Nach einer mir zugefommenen Anzeige find in ber Nacht vom 6. auf den 
7. d. M. vurd die Feniter der Wohnung des Steueraufſehers Günther zu 


Mefchede mehrere Schüffe und Öteinwürfe von unerfannten Frevlern geſchehen, 
und ſolche auf die Schlafſtuben gerichtet geweſen. 


verſichere demjenigen, ber überführende Beweiſe zur Entdeckung der 
Khäter > ber landraͤthlichen Behörde oder bei dem Haupts Zollamte zu Giers⸗ 
bagen einliefern wird, eine Belohnnng von Funfzig Thaler, 
Münfter, den 22, April 1824. 


Für den abwefenden Provinzial» Steuerdirecter: 
Der Regierungsrath Schimmel, 





Die 
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Die Zahl der bei ber allgemeinen Schukpodens Impfung i 
g Im vorigen Jahre 
vorgefundenen Smpflinge in dem Regierungs + Bezirke Arndberg war; z 


16,083. 


Von biefen find von 108 approbirten Ärzten und Bundärzten mit gutem 
Erfolg geimpft worden und haben über die Echtpeit ber Schugpoden Scheine 
erhalten: R ö 12,916 
Ungeimpft find geblieben: A 3,167 





16,083 
und zwar, 


wegen zarten Alters oder Krankheit der Kinderr - ‘ 1,200 
⸗Abweſenheit oder Nichterfcheinen derfelben: . ; r 1,404 


» BWiderfpruchd der Eltern: . . .. —— 359 
die Impfung faßte nicht bei 134 
und der Erfolg derſelben war zweifelgaft ober falſche Pocen ents 

fanden bei . . . — . . . » 70 

3,187 


Die von diefen am Leben gebliebenen, oder mit den Eltern aus dem Ne 
gierungs + Bezirke nicht weggezogenen Kinder werden, mit den feit bem vorigen 
Sabre binzugefommenen Impflingen, zu der im naͤchſten Monate anfangenden 
Gefammtimpfung wieder geftellt, 


Was von den Impfärzten, durch die thaͤtige Mitwirkung der Kreis⸗ und 
Drts⸗Polizei⸗Behoͤrden und ber Herren Pfarrer, in DIR Hinſicht geleiftet wors 
den ift, zeigt nachſtehende allgemeine Ueberfi Me 


32 


N. 373, 
Schugvodens 
Impfung vom 


JZahr 1823, 
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EEE , . Ausgefegte 

ife Bevölkerung | Impflinge | Smpfärzte | Geimpfte Impfungen 
4. Arnsberg 9) 20,604 695 6 544 151 
2. Altena 27,750 1,236 7 1,039 247 
3. Bochum 30,201 1,530 11 1,169 361 
4. Brilon 29,970 1,054 7 849 205 
5. Dortmund 32,542 1,260 9 1,114 146 
6. Eslohe 22,948 750 4 670 80 
7. Hagen 45,582 2,564 11 | 1,580 984 
8. Hamm 32,993 1,219 13 930 289 
9. Iſerlohn 26,545 1,078 6° 877 201 
10. Lippſtadt 25,856 9 5 767 24 

11. Olpe 24,117 848 7 675 173 
13. Sort . 34,880 1,210 10 1,025 4185 
14. Wittgenftein 17,296 683 3 605 78 
Summe . . 406,240 16,083 108 12,916 3,167 








*) Unter ben im Sreife Arnöberg Geimpften find 79 in dem biefigen 
Schubpoden » Inftitut Baccinirte begriffen. Aus dem Inftitut wurden 
22 Impfärzte in dem biefigen Regierungss+ Bezirfe C 2 zwei Male) 
und zwei Aerzte im Regierungss Bezirke Muͤnſter wit Impfſtoff vers 
feben. 

Diejenigen Impfaͤrzte, welche fich beſonders ausgezeichnet baben, werden 
demnächft im dieſem Blatte befannt gemacht. 

Diefes Ergebniß der Baccination fteht dem im Jahre 1822. Amtsblatt 
vom vorigen Jahre St. 18. Nr. 312.) nicht nur nicht nach, fondern eine Ber 
gleihung deffelden, mit Nüdjiht auf die frübern Nefultate, gewährt bie‘ Ueberzens ' 
gung von den erfrenlihen Fortſchritten und der Vervolllommnung biefer wichtt⸗ 
gen Angelegenheit. 
une Mehrere Berichte und Tabellen enthalten in wiffenfchaftliher Beziehung 

Notizen, von welchen nur die wichtigeren bier mit der Bemerkung angeführt wers 
den können, daß aus diefen einzelnen Wahrnehmungen mit Behutfamfeit auf das 
Ganze gefolgert werben darf. Durch Wiederholung und Betätigung werden fie 
exfi zu Erfahrungsfägen erhoben, 
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Von dem nicht gefaßten ober mißfnngenen und im Erfolge zweifelhaften 

Impfungen find 154 mit begleitenden Umftänden nachgewieſen. 

Die Baccıne war fruchtlos zum Iften Male bei 96 

v„ 2n u „ 38 

" " 6 
1 ,„ 10 
" ”. 1 
„2 
u 1 
. 154 

Zwei Kinder im Kreife Siegen, die am Keichhuften litten, wurben 4 Male 
ohne Erfolg geimpft. Bei einem Kinde, im Kreife Olpe, zeigten fih am 8. Tage 
gerfragte, mit braunen Borfen bededte und eiternde, Puſteln, welche alle Kenns 
zeichen falfcher Poden hatten. Die wiederholte Impfung bei diefem und bei ei, 
nem andern Kinde, welches nach früh abgefragten Pufteln 2 Male vaccinirt wurde, 
und bei einem 4Male vaccinirten Kinde im Kreife Siegen, war ohne Erfolg. 
Bei einem Kinde, das falfche Pocken gebabt hatte, ſchlug die innerhalb 3 Jahren 
4 Male wiederholte Impfung fehl. Nah einer fruchtlofen VBaccination im Jahre1822. 
bafte die vorigjährige Reinoculation bei einem Kiude falfhe Pocken zur Folge. Ber 
einem Kinde im Kreiſe Altena, welches kurz vor der Vaccination Mafern und Kraͤtze 
gehabt hatte, haftete erit die 6. Impfung. Es liegen mehrere Fälle vor, daß Kinder, 
bie früber feine Empfänglichkeit fir Die Baccine zeigten, nah oͤftern, A bis 6 Male 
wiederholten, Impfungen echte Echugpoden befommen haben. Nur bei einigen wes 
nigen blieben diefe DVerfuche, die in einem Falle 10 Male erneuert wurden, ohne 
Erfolg. Ein Jmpfarzt revaccinirte ein einjähriges Mädchen am 7. Tage, weil an 
der Impfſtelle nur ein einziges rothes Fleckchen zum Vorſchein gefommen war, 
Am zweiten Tage nad; Per wiederholten Operation erhob ſich jenes. Fleckchen und 
biltete fih zur regelmäßigen Puſtel aus, während die durch Nachimpfung entflander 
ne unvollfommene Puſtel mit jener gleichzeitig verlief, Gin anderer Arzt impfte 
einige Kinder, melde nur Eine Puftel hatten, zur Sicherheit den 8. Tag auf dem 
andern Arm nah. Die fih hierauf zeigenden Pufteln befchleunigten ihren Berlauf 
fo, dag fie mit der erftern in Einer Periode verliefen, 

Mit Ausnahme ber Kreife Altena, Dortmund, Hagen und Hamm, find in 
den übrigen Kreifen 88 Individuen, die theilweife bereits echt geimpft waren, ober 
bei denen der Erfolg der erfien Impfung zweifelhaft war, zur Probe wicberholt, 
einige mehrere Male, nachgeimpft worden. 

Der Kreiswundarzt Kaeſe zu Eslohe impfte 20, zum Theil in frübern 
Sahren vaccinirte, einige zum 2ten und Iten Male nach, ohne Wirkung. Daffelbe 
Refultat lieferten 11 von dem Kreiswundarzte Schmidt zu Olpe in den Bezirken 
Elspe und Helden veranflaltete Reinoenlationen, Nur bei Einem, wo ans eigener 
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Puſtel revaccinirt wurde, zeigten ſich 4, jedoch nicht genau befchriebene, Puſteln. 
Ein Arzt, in deſſen Amtskreiſe ſich die natürlichen Blattern zeigten, impfte von 
Diefen fein eigenes, im Jahre 1820, echt vaccinirtes 4 jäbriges Kind obne Erfolg. 
Auch bei allen übrigen Kindern, befonders ſolchen, beren erjte Impfung nur Eine 
Puſtel zur Folge gebabt batte, namentlich 7 im Kreiſe Yippftadt und 10 im Kreife 
Soeſt, waren die Probe-Impfungen fruchtlos, Diefe Verfuche find lobenswerth, weil 
die Erfahrung binlänglich beftatigt bat, daß Eine Puftel, wenn die Bedingungen 
ihrer vollfommenen Ausbildung vorhanden find, mit Ruͤckſicht auf die individuelle 
Lebensthätigfeit des Impflings, ald ſchützend betrachtet werden fan, und in vielen 
Fällen, wie die eben bemerften und früher befannt gemachten Probe-Impfungen zeis 
gen, anzunehmen iſt; mebrere Duiteln baben aber eine ftärfere, mit wahrnehmbaren 
Fieber: Bewegungen verbundene, Reaction zur Folge, woburd bie Echtheit der Vae— 
eine vollfommen auper Zweifel geſetzt wird, 

Im Kreife Wittgenjtein wurden bei einigen, von 13 nachgeimpften, Rindern 
Heine unvollfommene Pujteln, die ſchnell bervorbrachen, raſch und unregelmäßig ſich 
entwicelten, mit unehter Entzuͤndungs-Roͤthe verfehen waren und ſchon nah, 8 
Tagen wieder abtrodneten, wahrgenommen. Der Kreisphyſikus erinnert bei biefer 
Gelegenheit an die, auch von andern Impfärzten früber und bei ber Geſammt⸗ 
impfung im vorigen Jahre gemachte Erfahrung, daß bei zarten Kindern, die bei 
feiner Haut eine ffrophulöfe Anlage zu baben fiheinen, und bei gefunden und kraͤf⸗ 
tigen Kindern die Schutzpocken fid am fräftigften. und Ippigften entwiceln; wenis 
ger raſch und lebbaft erfolge die Entwickelung bei folhen, die zwar gefund find, 
doch eine mehr trocdene, fprövde Haut haben — am langfamften und am wenigiten 
lebhaft bei fränfelnden, atropbifchen und ffrophuldfen Kindern. 

Kranfbeiien, wodurch Abmeidungen von dem Verlaufe der Vaccine hätten 
veranlaßt werden koͤnnen, find im Kreife Soeſt nicht vorgefommen, Selbft der ger 
wöhnliche Nachausſchlag wurde fait gar nicht wahrgenommen, und wo derjelbe ents 
ftand, war er fo unbedeutend, daß die Impfärzte davon Feine Kunde erhielten. 
Der in diefem Kreife angenommene Grundfag: nur gefunde Kinder zu impfen, trägt 
nach der Bemerfung des Kreisphyſikus, viel dazu bei, Krankheiten während und 
nah der Vaccination zu verhüten. 

In andern Kreifen, wo einige Impfärzte dieſen an fih richtigen Grundſatz 
vielleicht nicht fo feit im Auge behalten und, aus Eifer fir die allgemeine Verbrei— 
tung der Schußpoden, in der Auswahl der Impflinge, Hinfihts des Gefundheitd 
zuſtandes derfelben, weniger beforgt jind, und eine ſolche Auswahl, wegen der in 
manchen Gegenden, befonderd auf dem Yande, noch wenig in Anwendung fommens 
den Regeln für die phyſiſche Erziehung der Kinder, auch befhranft wird, find das 
gegen Kranfheitd-Zufälle während des Verlaufs der Schuspodfen und — wozu jes 
doch die Impfärzte felten Gelegenheit haben — einige Wochen nad denfelben beos 
bachtet worden, j 
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Die mit der Entwicelung und dem Berlaufe ber Baccine wefentlich verbundenen 
Erfheinungen — Entzündung der Impfitellen und mehr oder weniger wahrnehns 
bare Fieberbewegungen — traten bei verfihiedenen Kindern und einigen Ermwachfes 
nen in ftärfern Umriffen hervor. Erbrechen, Durdfall, Entzündung der Augen, 
ftarfe Anfchwellung der Hals» und Achfeldräßen, Zahnreig, mit Fieber verbundene 
Hautausfchläge, in einem Falle morbus maculosus Werlhofii und die Ente 
bintung einer 20 jährigen, früher bei den Impfungen überfebenen, Frau im Kreiſe 
Sagen batten auf den Vaccine- Prozeß und den Geſundheitszuſtand der Geimpften 
feinen nachtheiligen Einfluß. Nur in einigen Fällen wurde durch Abweichungen 
von ber Gefundheit der Verlauf der Schußnoden etwas verzögert. Ein Kind 
im Kreife Iſerlohn befam ein Knie-Geſchwuͤr, worauf fi erft 14 Tage nach der 
Smpfoperation die Puſteln entwidelten. Im Kreife Siegen wurde bei einem 
Kinde der Verlauf der Schuspoden durch den Ausbruch der natürlichen Blattern 
geltört. Manche Krankheitszufälle und ansgebildete Kranfheitsformen, Frieſel, 
Roͤtheln, ein Mal Scharlachfieber, Milchſchorf, Skropheln, Kräge und Flechten ents 
ftanden und vergingen mit den Schuspoden. Falſche Poden, Baricellen, Mafern 
und catarrbalifher Huſten im Kreiſe Wittgenftein, epidemiſch berrfchender Keichs 
buften im Kreiſe Eslohe und allgemeiner Ausfchlag wurden während und nad 
der Baccination wahrgenommen, 

Ein Arzt berichtet, den gleichzeitigen Verlauf der Menfchenblattern und 
der Kubpodfen bei Einem Subjecte beobachtet zu haben. 

Die Kreife Dive und Bochum zählten die meiften, mit allgemeinem Aus—⸗ 
fhlage befallenen Kinder. Im Kreiſe Wittgenftein begann berfelbe ald große, 
rotbe Flecken und erbob ſich im dichte, barte, belle, Lymphe enthaltende Knoͤtchen. 
Dei zwei Kindern im Kreiſe Olpe entwidelte ſich mit heftigem Fieber, Erbrechen, 
Zudungen und Irrereden ein unregelmäßiger Friefelausfchlag, der zwei Tage 
dauerte und ohne Abfchuppen verfchwand, worauf das vorige Wohlfenn wieder 
eintrat. Die bei dem Kreisphyſicus entftandene Bebdenklichfeit, von einem dieſer 
Kinder Stoff zum Weiterimpfen zu nehmen, ift ald Regel anzunehmen. Bei einem 
Kinde im Kreife Hamm dauerte der Nachausſchlag mit Fieber 4 Wochen, bei einem 
andern 6 Woden. 

Im Kreife Wittgenitein befamen mehrere Kinder nah der Vaccination 
Schwaͤren über den ganzen Rüden, vorzüglich diejenigen, die neben den Schugs 
yoden auch an den Mafern gelitten hatten. Andere wurden nach Ablauf der 
Vaccine noch von den Mafern ergriffen. Die Mafern kamen gewöhnlich in der 
zweiten Woche zum Vorſchein. Das fie begleitende Fieber war bald mehr, bald 
weniger beftig, doch ftetd von gutartigem Charafter. In feinem Gefolge waren 
gewöhnlih Huften und Augenentzindung. Die Schutzpocken fhienen, während ber 
Ausbruch der Mafern feinen Höbepunft erreichte, in ihrem Verlaufe etwas langs 

»  famer fortzufpreiten, Kinder, die jhon vor der Impfung an dem Huften litten, 
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befamen gewöhnlich etwas heftigere Fieberbewegungen. Zwei Sinder, yon welchen 
eins zugleih an den Mafern gelitten, die im abnehmenden Stadio ſich befanden, 
wurden, wahrfcbeintich in Folge flatt gebabter Erfältung, bei der gerade berrfchens 
den naßkalten Witterung, plöglih von einem heftigen Fieber, Anfall mit fogords 
fen Zufällen ergriffen. Zweckdienliche Mittel hoben biefe ſchnell und die Schntzpocken 
verfolgten ihren regelmAßigen Verlauf. 

Als Folge ver Vaccination wurde eine finrfe, ein Vierteljahr dauernde 
Eiterung der Impfitelle im Kreiſe Siegen beobachtet. Ein Mal entſtand nah dem 
Abtrodnen der Puſtel am rechten Unterfchenfel ein Abſceß, und bei einem andern 
Kinde brach nach dem Abfallen der Schorfe auf den Impfitellen eine trodene Hauts 
flechte hervor. Dagegen wnrde ein am Sehnehuͤpfen leidendes Kind im Kreife Sfers 
. Lohn nad) der Baccination davon befreiet, In einer SpecialTabelle aus dem Kreiſe 
Arnsberg it angeführt, daß die Baccine bei einem Geimpften einen flehtenartigen 
Ausſchlag — bei beftigem Fieber, Durchfall und Zudfungen — gehoben und in eis 
rem andern Falle auf dieSfropheln ſich beilfam bewiefen babe. Die fhirtende Kraft 
der Vaccination gegen die fogenannte Hundefranfheit ( Staupe oder Rob ber Hum 
de) wird. von einem Impfarzte als wahrfcheinlich bejtätigt. 

Im Kreife Hamm farb während der Entwidelung der Schutpoden ein 
Kind an Brujifrämpfen, ein anderes aus Urfachen, die eben fo wenig mit der Bacs 
eination in Verbindung fanden. Im Kreiſe Lippſtadt verlor ein öfter fränfelndes 
Kind 4 Wochen nah der Einimpfung der Schukpoden an aſthmatiſchen Zufällen 
das Leben. Bei einem Kinde im Kreife Olpe entitand, 4 Wochen nad vollfommen 
regelmäßig verlaufenen Schugpoden, eine rofenartige Entzindung tief in”ben mufe 
kuloͤſen Theilen eines Oberfchenfels, welche ſchnell in Brand überging und Mervens 
zufälle und den Tod berbeiführte. 

Bon den im Kreife Siegen eingeſchleppten Menfchenblattern und deren Fol- 
gen ift in der oben erwähnten Bekanntmachung im Amtöblatte des vorigen Jahres 

©. 185. bereits die Rede gewefen. Die wenigen Angeftedten find wieder genefen. 
Ein Kind, das im Sabre 1822. zwei Male vergeblich geimpft worden war, blieb 
in fteter Umgebung eines mit Blattern angeſteckten erwachfenen Menfchen, von dies 
fer Krankheit verfchont. Außerdem ift nur eim einziger Fall vorgefommen, daß im 
Monat März ein eilf monatliches ungeimpftes Kind zu Werbobl, in einem an 
der Straße liegenden Haufe, in welches, wegen der Schenkwirthſchaft und des Weg 
geld-Empfanges in bemfelben, viele Fremde einfehren, auf eine nicht ermittelte Art 
der Anftefung, von den Menfchenblattern befallen worden ift. Die von der Nach— 
barſchaft diefes Haufes aus nach allen Richtungen bin vollzogene Vaccination der 
Ungeimpften machte die Verbreitung bes anſteckenden Giftes unmöglic. 
Nur zwei Impfärzte, der Kreischirurgus Ohs waldt zu Gamen und ber 
Bundarzt Kaufmann zu Wenden, baben mit Einimpfung der Vaccine-Lymphe 
an den Eutern verfhiedener Kühe Verſuche gemacht. Der Erfolg war fruchtlos. In 
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einem, von Kaufmann angeführten, Falle zeigte fih fhon am A. Tage nach der 
Operation bei einer 11 Tage vorher vergeblich geimpften jungen, frifche Milch ger 
benden Kuh anf zwei gerötheten Impfſtellen Fleine-Bläschen, die ſich regelmäßig auss 
bildeten und am 7. Tage ziemlich ftarf waren, Befränzte Roͤthe, Härte und Ges 
ſchwulſt um die Impfftelle waren nicht vorhanden. Bis zum folgenden Tage hatte 
die Kub eine Pode ganz und die andere zum Theil durchgeledt. Mit der noch vor 
handenen Lymphe wurden zwei Kinder, jeboch ohne Erfolg, geimpft. Es ift aller 
dings eine nöthige Vorficht, bei wiederholten Verfuchen darauf zu achten, daß der 
geimpften Kuh ein trodenes, weiches Lager bereitet, biefelbe Furz angebunden und 
ihr um dad Maul ein Stachelband angelegt werde, bamit das Thier, im Falle Die 
Impfung baftet, im Liegen die Pufteln nicht abreiben oder, durch Leden nicht jew 
ſtoͤren kann. Durch das Mißlingen folder lobwuͤrdigen Berfuche wird ſich jedoch 
fein von der Wichtigkeit der Sache überzeugter Arzt zu Wiederholung berfelben, bis 
zum erwünfchten Erfolge, abſchrecken laſſen. 

In verwaltliher Beziehung wird noch Folgendes bemerft. 

Da, wo die über das Vaccinationd» Gefchäft erlaffene Inſtruction vom 14. 
Aprif 1818. und deren näheren, durdy die Amtsblätter befannt gemachten Beftims 
mungen puͤnktlich befolgt werben, bat die Schutzpocken⸗Impfung in jeder Hinſicht 
ben erwiünfchten Fortgang; jede Abweihung von den beftehenden Vorfchriften vers 
urfaht endlofe Schwierigfeiten bei der Ausführung, woruͤber diejenigen am meiften 
Hagen, die zur Handhabung und Beförderung der Echußpoden s Angelegenheit zu⸗ 
naͤchſt verpflichtet find. Dieſer Satz ſteht feſt; er bat ſich durch eine 17 jährige 
Erfahrung im Herzogthum Weſtfalen, wo die Vaccination einen geregelten Gang 
gebt, und feit 6 Jahren auch in ben Übrigen Theilen unferes Verwaltungsbezirfes 
vollfommen bewährt. 

Diefed hat nunmehr zur Folge, daß wir Anträge, die diefen, aus Erfah 
rungs-Grundfäßen abgeleiteten und durch dieſe heſtaͤtigten, Vorſchriften zuwider 
laufen, nicht beruͤckſichtigen, vielmehr auf genaue Befolgung derſelben in den weni— 
gen Bezirken, wo das Impfweſen gegen andere noch zuruͤck ſteht und die heilſame 
Ordnung durch eine ſchaͤdliche Willkuͤr gefaͤhrdet werden koͤnnte, unſere beſondere 
Aufmerkſamkeit richten werden. 

Einige Berichte der Kreis⸗ und Medizinal:Beamten enthalten Anfragen — 
die fih aus den beftehenden Vorſchriften und beren Erläuterungen in der Amts 
biättern und befonders erlaflenen Verfügungen beantworten laffen. 

Sämmtliche, das Impfungs-Geſchaͤft betreffende, Verordnungen beabfichtigen 
wir, befonders gebrudt, nach vollzogener diesjährigen Gefammtimpfung, wenn alle 
Berihte und Tabellen vor Ablauf die ſes Jahres unfehlbar eingehen, den dabei 
intereſſirten Beamten und Impfaͤrzten in die Haͤnde zu geben. 

Eine von verſchiedenen Kreisphyſikern erhobene Klage betrifft die Unvollſtaͤn⸗ 
bigfeit ber Revifionsliften, Aus einigen biefer, und vorgelegten, tiften haben wir 
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und überzeugt, daß ungeimpfte Kinder ber Juden- eingemanberten und umherjie⸗ 

benden Familien in denfelben nicht aufgeführt, dagegen bereits echt geimpfte, mit 

den Eltern weggezogene und fo gar geftorbene Kinder darin aufgenommen find, 

Diefem Mipftande kann weder durh eine andere Form des Schema’s zu dieſen 

Liften C zu deren Einreihung die betreffenden Impfärzte hiermit aufgefordert wer, 

ben ) abgeholfen, noch, laut eined andern Borfhlags, das Gefchäft der Aufnahme 

fammtliher Impflinge den Orts; Pfarrern zugemutbet werden, Die landräthlichen 

Behörden haben dafür zu forgen, daß nur die Drtsvorftände dasjenige genau beos 

bachten, was ihnen hierbei befonders obliegt, 

Am fiberiten werden bie mit der Auffiht und Leitung des Impfgeſchaͤſtes 
beauftragten Ärzte ihren Zweck erreichen, wenn fie 

1) gleich nach gefihloffener Gefammtimpfung aus den Tabellen die Namen und 
Wohnödrter derjenigen Kinder ausziehen, die, wegen nicht gefaßter oder zwei— 
felhaft gebliebener Impfungen, oder Krankheit 2c. zur naͤchſten Gefammtimps 
fung ausgefegt find; 

2) vor diefer allgemeinen Vaccination die Herren Pfarrer jedes Orts um einen 
Auszug aus den Kirchenbüchern über die feit dem 1. Mai des verfloffenen 
bis zum 1. Mai des laufenden Jahres gebornen Kinder erfuchen, 

und 

3) von ben DOrtsvorftänden ein Verzeichniß der während biefer Zeit in den Ge, 
meinden neu aufgenommenen Familien gefinnen, um von ben zu unterſuche n⸗ 
den Kindern derfelben diejenigen, welche ungeimpft befunden werben, in das 
allgemeine Berzeichniß ber Impflinge aufzunebmen. 

Diefes, den allgemeinen Vorſchriften entſprechende, von dem Kreisphyſikus 
Dr. Varnhagen zu Brilon mit dem beſten Erfolge bisher beobachtete zweckmäͤ⸗ 
fige Verfahren wird überal Irrungen und daher entjtehenden Klagen um fo ges 
wiſſer vorbeugen, wenn die im gleicher Art zu Werke gehenden Kreisärzte ihre (sub 
N. 1. genannten ) Liſten über die ausgefegten Impfungen ben Orts⸗Geiſtlichen 
und Gemeinde-Borftänden mittheilen, um die Namen derjenigen Impflinge, welche, 
faut der Kirchenbuͤcher und der Liſten der Gemeindeglieder, im Lanfe des Impfijahres 
weggezogen respect. geftorben find, durchzuſtreichen. 

Zur Beförderung diefed Zweckes follen die bis jetzt eingefandten und kuͤnf⸗ 
tig eingehenden SpecialJmpftabellen, nach gefhehener Prüfung über die vorfhriftg- 
mäßige Führuug derfelben, an die Herren Landräthe zurücgefhidt werden, um fie 
in der Kreis-Regiftratur, zur Aufllärung etwa vorkommender Unterfuhungsfälle, 
aufzubewahren, 

Hinfihts einiger, Gewerbe und Kfeinhandel treibenden, bad ganze Jahr ums 
ber ziehenden nnd an feine Gemeinde gebundenen Familien, deren Kinder gewähn, 
lich ungeimpft bleiben, hat ein Ortövorftand, im Kreife Brilon, das nn zux 

Te 
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Erlangung eines Neifepaffes fo lange verweigert, bis ihm bie vorfchriftsmäßige 
Befheinigung über die gefchehene echte Impfung der Kinder vorgezeigt wurde, 
Diefe, mit der Beltimmung der Berordnung vom 14. April 1818. $. 7. art. 8. 
übereinftiimmende, Maßregel it überall in Anmwentung zu bringen, indem die Er 
fabrung hinlaͤnglich beſtaͤtigt hat, daß biefe Kinder in der Regel bie Quelle ber 
Anftetung von Menſchenblattern und beren Berbreitung fine. 

Arnsberg, den 27. April 1824, 


Koniglich Preußifhe Regierung. I. Abtheilung 





Der diesjährige Markt zu Sprodhövel, wird nicht wie in Kalendern irrig 
enthalten am 8. Mai, fondern mie gewöhnlihd am Rage Himmelfahrt Ehrifti 
nämlich Diedmal am 27, Mai abgehalten werben, 

Arnsberg, den 29. April 1824, 


Königlih Preußiſche Regierung 


1) Iſt der bisherige Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor Auguft Ferdinand Michaelis 


ald Rath an das Königliche DbeisLandes: Gericht zu Münfter laut Beitals 


lung vom 12. März c. verjest. 

2) ift der vormalige Cammergerichts + Referendarius Carl Friedrich) Ferdinand 
z) eremin laut Beitallung vom 18. Februar c, als Aſſeſſor beim Colle⸗ 
gio ernannt. a: 

3) eine gleiche Anſtellung bat ver vormalige Cammer : eridits: Neferendarius 
Carl Auguſt Sander laut Beſtallung vom 10. März ec, erhalten 

4) Iſt ver Dber-Landes-Gerichts-Neferenvarius Mathias Kraft auf fein Ans 
ſuchen hier entlaſſen, und in gleicher Eigenſchaft an das Koͤnigliche Hofge⸗ 
richt zu Arnsberg laut Miniſterial-Reſcript vom 27. Februar c. verfeßt. 


5) Iſt der Ober-Landes-Hericht3:Auskultator Ludwig Nobhl vermoͤge Miniſterial⸗ 


Reſcripts vom 19. Januar c. als Referendarius beſtaͤtigt. 

6) Iſt der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auskultator Laurenz Friedrich Lancelle eben⸗ 
"falls vermoͤge Miniſterial-Reſcripts vom 19. Januar c, als Referendarius 
angeftellt, 

Bei den Unter » Gerichten ' 

1) dem Ober:Landes:Gerihts:Affeffor Johann Heinrich Wilhelm Lent ift die 
Stelle des penfionirten Land: und Stadt: Gerichts: Directord v. Neneffe 
vermöge Beitallung vom 19, Dezember pr, bei vem Lands und Stadt-Ge⸗ 
richt Emmerich conferirt, 


— 33 


N. 373. 
Jahrmarkı: Ber⸗ 
kearng zu 
Gpiedhöud, 


N. 37% 
Per ſonal⸗· hre⸗ 
nik, 


N 375. 
B:ifchaffung ber 
Drudf dyen hei 
ben Werichten. 


M. 376. 
Verpochtung ber 
Dom :Zernten 
3 E hmallenberg 
Boͤdefeld und 
Fırd.burd. 


N. 377 
Frucht derkauf 
zu auͤtten und 
Mülheim, 
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2) Der Ober-Landed-Berichtd;Referendarius Franz Ludwig Martin Bors dorff 
ift vermöge MiniftertalBeitallung vom 3. Oftober 1823. als Juſtitz Com⸗ 
miffarius bei dem Land; und Etadts Gericht Duisburg aud bei dem Fuͤrſt⸗ 
lichen Gericht zu Broich mit Aumweifung ſeines Wohnorts zu Duisburg er 
nannt, . 

3) Der biäherige Bergrichter Juſtitz-Rath Schulg zu Bodum ift ald Juſtitz⸗ 
Cemwmiſſa ius bei den Land: und Stadt-Gerichten Bochum und Eifen, fo 
wie dem daſelbſt ſich bifindenden Berggerichte, vesgleichen ald Notarius publieus 

im Depariement des Ober Landes-Gerichts vermoͤge Beitallung v. 12. Der 
zember pr. anaeitellt. 

4) Iſt ver erfte Sekretair des Land: und Stadt-Gerichts Dortmund Ernft Fries 
derich Richter in gleicher Ergenfdaft zum Lands und Stadtgericht Mejel in 
Die Stelle des per fionirten Sekretair Heifterfamp laut Beftallung vom 
27. Februar c. verfekt. 

Hamm, den 6, April 1824, 


Königlih Preußiſches Ober-Landes-Gericht. 


Da ſich die Ablieferung des Druckwerks in Anſehung der gerichtlichen Ge⸗ 
ſchaͤfts-Formulare und Schemas der eingetretenen mancherlei Hinderniſſe wegen, 
nod bis zum Monat Auguft d. J. verzögern wird; fo werden ſammiliche Ger 
richte des biefigen Departements hierdurch autoriſirt, die ti3 dahin unumgänglich 
noͤthigen Druckſachen auf dem biöber aewöhnlichen Wege abdruden zu laſſen. 

Hanım, ben 21. April 1824, 


KRöniglih Perußiſches Ober Landes⸗Gericht. 


Die Domanial Zehnten zu Schmallenberg, Boͤdefeld und Fredeburg wer: 
ben am 10. Mai d. J. Morgens 9 Uhr auf der Rentamtsitube zu Graſſchaft 
im öffentlidien Meiftgebote auf drei Sabre verpadhtet, 

Bilftein, ven 24, April 1824, K. Rentamt daf. 


Am 13. M Mai Morgens 10 Uhr follen auf der Nentamtäftube zu 


- Rüthen einige Hundert Scheffel Roggen, Gerfte und Hafer; am 14. Mai 


Morgens g Uhr auf der Rentamtsſtube zu Mülheim mehrere Hundert Scheffel 
— Gerſte und Hafer, 50 Scheffel Mühlenkorn, 7 Schfl. Weitzen und 1 
Schfi. Erbſen in kleinen Partien an die Meiſtbietenden ——— werden. 
im an der Moͤhne, den 24. April 1824. 
ad oe K. Rentamt daſ. 
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Der Herr Graf von Weſtphalen ift gefonnen, bei dem Haufe Laar 
auf der Ruhr unterhalb der fleinernen Brucke 


a) eine Kornmühle mit einem Gange, 

b} eine Werlgraupenmüble, 

c) eine Saͤgemuͤhle mit einer Säge, und 

d) eine Oelmübhle mit einer Preſſe 

anzulegen und ſolche mit Benutzung ded vorhandenen Gefälles von 4 Fuß 1 Zoll 
durch ein unterfchlägiged Rad von 16 Fuß Durchmeifer in Betrieb zu ſetzen. 


Indem ich dieſes Vorhaben der VWorfchrift gemäß biervurch zur Öffentlichen 
Kenntniß bringe, fordere ich zugleich alle diejenigen, welche durch die beabfichtigte 
Wrühlenanlage eine Gefähroung ihrer Rechte fürdıten, auf, ihren Widerſpruch 
binnen einer praͤcluſiviſchen Frift von 8 Wochen, vom Tage ver heutigen Bekannt⸗ 
machung angeredynet, jowohl bei dem Bauherrn, ald bei der unterzeichneten Bes 


börde anzumeloen und gehörig zu begründen, 
Meſchede, ven 10. April 1824. Der Landrath daf, 





Der Einfaffe Johann Peter Shoppmann genannt Stamm zu 
Müulhof ift gefonnen, feinen vafelbft an dem Bach Ihne ftehenden Stückhammer 
in eine Fruchtmühle mit zwei. Mablgängen umftellen zu laffen. Ich bringe dieſes 
bievurdy zur öffentlichen Kunde, und fordere alle und jede, welche dagegen etwa 
Widerſoruͤche vorzutragen haben, bei Prächufionsitrafe auf, ſolche binnen acht 
Boden, foäteitens aber am 8, Juni I. J. anzuzeigen und zu begründen, 

Nachherige Eingaben bleiben unberudjichtigt, 

Dlpe, den 8, April 1824. Der Landrath daf. 





Da der Eingefeffene Franz Anton Belde zu Mieverforpe willens ift 
eine durdy ein unterfchlägige® Rad in Betrieb zu feßende Oelmühle mit einer 
Preſſe oberhalb Nieverforpe am Sorper Bache auf feinem eigenthümlichen Grund 
und Boden zwifchen dem Nüdelihen Eiſenhammer und dem Dorfe anzulegen ; 
fo wird jeder, der durch Diefe Anlage eine Gefähroung feiner Rechte fürchtet, 
hiermit aufgefordert, feine diesfaͤlligen Einreden binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher 
Frift a dato angerechnet fowohl bei dem Bauherrn, ald aud bei der unterzeichs 
neten Kreisbehoͤrde anzuzeigen und gehörig nachzuweiſen. | 

Meſchede, ven 14, Aprıl 1824, Der Landrath daſelbſt. 


B3 
N. 378, 
Mühlenanlage 
zu Laar · 


N. 379 
Mübhlenanlage 
zu Muͤhlhof. 


B2 
N. 380, 
Mühlenanlage 
zu Riebesforpe, 


82 
R. 3 51, 
Mühlenanlage 
bei Elſebach. 


B, 2 
N. 38 2. 
Muͤhlenanlage 

zum Ohle. 


N. 383. 
Steckbrief hinter 
5. W.Gluͤntzner. 


228 


Der zum Heimendahl im Kirchſpiel Herfcheio wohnende Peter Grothe 
beabfichtigt auf dem ihm zugehörigen, nabe bei feinem Haufe belegenen Grund⸗ 
ftüde — vie Hofwiefe genannt — an dem Dorf; over Elſebach eine oberfchläs 
gige Delmühle zu erbauen, 


Diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Nechte fuͤrch⸗ 
ten, werden zufolge der gefeßlichen Beſtimmungen bierdurd) aufgefordert, ibre 
Widerſprüche binnen acht Wochen vom Tage diefer Bekanntmachung an, ſowohl 
bei dem Unterzeichneten, ald bei dem Peter Grothe anzumelden. 

Ultena, den 9. April 1824. Der Landesdirektor daſ. 


Die Gebrüder Berghaus zur Vollme, Kirchſpiels Halver find geſon⸗ 
nen, neben ihren beiden, vor einem Sammelteiche befinolihen Hammerwerfen, 
auf dem Vollme: Fluß im der Nähe ihres Gutes zum Oble einen neuen Neds 
hammer vor dem gedachten Sammelteiche zu erbauen. Diejenigen, welche durch 
diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürdten, werden bierdurd) aufacfors 
dert, ihre Wiverfprüche binnen einer praͤcluſiviſchen Friit von 6 Wochen, fowohl 
bei dem Unterzeichneten als bei den Bauherren anzuzeigen. 

Altena, den 31. März 1824. 

Der Landesdirektor daſ. 








Der aus Lemgo gebuͤrtige und zuletzt in Langendreer bei Bochum wohn⸗ 
haft geweſene, nachſtehend ſignaliſirte Goldarbeiter und Uhrmacher Friedrich Wil⸗ 
helm Glüntzner hat ſich der wegen beſchuldigter Unterſchlagung fremden Eigen⸗ 
thums wider ihn eingeleiteten Unterſuchung, durch die Flucht entzogen. 


Ale Civil- und Militair-Behoͤrden erſuchen wir daher, auf den gedachten 
Glünsner vigiliren und ihn im Betretungsfall yerhaften und an und abliefern 
zu laſſen. Werden, ven 1. April 1824, 


Königlih Preußiſches Inquifitoriat, 


DBerfonsBefhreibung 
Alter 50 Jahr, Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare braun und fraus, Stirn hoch ſchmal, 
Augenbraunen blond, Augen bfau, Nafe lang, Mund Hein, Bart braun, 
Zähne gefund, Kinn breit, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe gelblich, Ger 
ſtalt ſchlank, Sprache hochdeutſch. Beſondere Kennzeichen: Feine. 
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Amt3-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


S 79. 











Arnsberg, den 8 Mai 1824. 
TEILT LTE TTS GEST ATS — — 


Mi Bezugnahme auf die im hiefigen Amtöblatte N 47. enthaltene Verordnung 
vom 12. November v. %. mache id) iſraelitiſche Gemeinden, welche nad) $. 5. 
jener Verordnung auf gemeinſchaftliche Koiten eine vollſtaͤndige Elementarfchule 
zu errichten und an verjelben einen im Examen tüchtig befundenen Lehrer anzus 
ſtellen Willens find, auf ven ifraelitifhen Privatlchrer Elias Birkenftein zu 
Berleburg im Regierungsbezirfe Arnsberg aufmerkſam. 

Münfter, ven 13. April 1824. 


Königlih Preußiſches Ober⸗Praͤfidium. 


Die bieher von der Kataſter-Commiſſion in Arnsberg beforgte Leitung 
ver Ratafter: Arbeiten in den zum Negierungsbezirfe Minden gehörigen Kreijen 
Wiedenbrüd, Halle, Bielefeld, Herford und Bünde ift der Katajter: Commiffion 
bier übertragen worden. Münfter, den 24. April 1824, 


®eneral: Direction des Katafters, 


— — 





Diejenigen, welche an der bevorſtehenden Immatrikulations⸗Pruͤfung Theil 
zu nehmen wünſchen, haben ſich den 6.Maic, Morgens 8 Uhr in dem Sigungs; 
zimmer der Königlichen Regierung einzufinden, 

Münfter, den 24, April 1824, 


KRöniglih Preußifhes Eonfiftorium, 
34 





R. 384 
Empfehlung bes 
Drivatiehrers 
Birlenſteia. 


N 385. 
Katafterarbeiten 
u. beren Leitung 
in verfiebenen 
Kreifen bes Meg. 
Bezirks Minden: 


N, 386, 
Prüfung pre . 
iarmatricalatio- 
ne, 
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N. 387 Das Königliche hohe Miniſterium der geiftlichen: Unterrichts- und Medi 
Diäten u. Fuhr⸗ cinal-Angelegenbeiten hat unerm 14. März d. J. uns autboiiirt, nachſtebende 
Boftin der Ärzte Miniſterial Verfügung vom 5. Januar 1822. für die Landestheile Diefs Regie— 
und Wundaͤrzte. rungss Departementd, wo das Körizlide Ediet vom 24. Jum 1815, die Zure 
für die Mevicinal- Perfonen betrefferd, geſetzlide Kraft bat, hinſidetlich ver Tage 
gelver und Keififoiten für die vractiichen Ärzte und Wundäͤrzte, 1. Arcıfet 23. 
und 24. und Hl, Note zum Artikel 82. durch viefes Blatt zur öffentlichen Kennts 
niß zu bringen, 


Ärzte und Wundärzte müffen, wenn fie in ihrer gewöhnlichen Praxis Fuhr⸗ 
foiten Iquidiren wollen, cie miflidy gehabten Auslagen nachweifen Wo eine 
ſolche Nadyweifung, weil der Arzt oder der Wundarzt ſich eigen Geſpanns 
oder Reitpferdes bedient bat, nicht geführt werden fann, follen, nadı Analo— 
gie ver Gebühren-Tare für die Gerichtshöfe, dem Arzte auf die Meile 20 
Silbergroſchen, dem Wundarzte 10 Silbergroſchen, vergütet werden, 


Diäten können nur liquidirt- werden, wenn die Entfernung über eine Meile 
beträgt, und fallen vann die Saͤtze für den Beſuch fort. 


Die betreffenden Medicinals Perfonen haben ſich hiernach zu achten und 
ihre Rechnungen nach viefen Beftimmungen, weld)e fünftig bei Feftjegung derſel⸗ 
ben zur Norm genommen werden, aufzuftellen, 

Arnsberg, den 30. April 1824. 


Röniglih Preupifhe Regierung. 1. Ybtheilung. 





N. 328. In der Grafſchaft Mark und deren Enclaven gelangten bisher auch Hu 
;erbotberkraus laͤnder zur Trauung, fobald fie die gejeglihen Dimifforiales, nebſt ihrem Geburts 
ang von Austin, ſcheine und Dem Atteſte der Alterlihen Einwilligung beigebradyt hatten, Um ven 
deruohneNieders möglicher Weife hervorgehenden Folgen, daß 


ne 4) militairpfliditige junge Leute derjenigen Staaten ſich einſchleichen, welche 
nach den beſtehenden Cartel-Conventionen auszuliefern ſind, und daß 


2) ſolche Ausländer im Falle der Verarmung den diesſeitigen Gemeinden zur 
Laſt fallen, da fie mit ihren in verfelben erzeugten Kindern und inlaͤndiſchen 
Frauen dann nicht nach ihren Geburtsorten ausgewieſen werden koͤnnen, 


für die Zufunft vorzubeugen, wird den ſaͤmmtlichen Herren Pfarrern der bemerf 
ten Landestheile unjeres Regierungs-Bezirks hiemit aufgegeben, feinen Audlänver, 
der ſich im Lande niederlaſſen will, zu trauen, bevor er einen Niederlaſſungs-Con⸗ 


⸗ 
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ſens von und beigebracht hat. Diefer Eonfens ift durch die landraͤthliche Behörde 

bei uns nachzuſuchen, und zu dem Ende ver von der Regierung feines Wohnorts 

ertpeilte Auswanderunıd-Eonfend jedesmal beizufügen, | 
Arnöberg, den 30. April 1824. 


Königlih Preußiſche Regierung 1 Abtheilung 


Um den SteuersEmpfängern in den Kreis: Hauptorten des biefigen Re 
_ gierung® Bezirks, welche zufolge der Verordnungen vom 16, April und 23. Juli 
1522. (Amtsblatt des Jahrs 1822. N. 307. und 550.) ausſchließlich ven 
Empfang und vie Abſendung der Collecten: Gelder an die biefige Haupt: Eaffe 
bisher zu beforgen hatten, bei ihren vermehrten Gefchäften eine Erleichterung zu 
geben, wird hierdurch feitgefegt, daß nunmehr ſaͤmmtliche Steuer: Empfänger 
des hieſigen Regierungs-Bezirks die in ihren Empfangsbezirfen eingefommenen 
Coliecten- Selver von den Pfarrern, Bürgermeiltern und Schultheißen einziehen, 
und diefe Gelder nebſt dem in ver angeführten Verordnung vom 23. Juli 1822, 
vorgefchriebenen Verzeichnige in duplo an den betreffenden Empfänger des Kreis—⸗ 
Hauptorts abführen, und viefer allein unter Beifügung der Hauptverzeichniffe, 
deren dupla an uns einzujenven find, fid) mit der Haupt Caſſe zu beredinen hat, 
Saͤmmtliche Steuer:Empfänger haben ſich bieınadı zu adıten; aud) werden 
die fänmtlihen Pfarrer, Bargermeifter und Schultheißen hierdurch angemwiefen, 
Die bei ihnen eiagekommenen Collicten: Gelver an die Steuer-Caſſe ihres Bezirks 
abzugeben. Arnsberg, den 23. April 1824, 


Königlih Preußiſche Regierung. I. Abtheilung. 








Der im Jahr 1823. in Gefede verftorbene ehemalige Großherzoglich 
Heſſiſche Amtsſchreiber Frieorih Ferdinand Adami bat muttelit teitamentarifcher 
Dispofition den Armen in Sejede ein Kapital von Einhundert Thaler in gemeinem 
Gilde vermacht, weldyed unter dankbarer Anerfennung, biermit ‚öffentlid) befannt 
gemacht wird. Arnsberg, den 22. April 1824. 

Königlid Preußiſche Regierung L Abtheilung. 

Der verstorbene Amtöfchreiber Adami zu Geſecke hat der Paſtorat ad 
Sanctum Cyriacum daſelbſt für jährlihe Memorien 40 Rihlr. gemein Geld 
in feinem Teſtamente vermacht. 

Es wird Died unter Danfbarer Anerfennung hiermit zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht. Arnsberg, den 20. April 1824. 


Königlid Preußiſche Regierung I Abtheilung. 


N, 389 
Einfendung ter 
Eollestengeider, 


N. 390. 
Vermaͤchtniß. 


N. 391 
Bermaͤchtniß. 


M. 392, 
Aller: öchfte Bei⸗ 
fallsbezeigung 
über den guten 
Sinn ber Ein 
wohner dea Dorfs 
Billigft und der 
Stadt Lippitabt 
für Straßenbau 
, und bie Berflan 
gung berfriben- 


N. 393. 
Ausfertigung 
der Zauffch.ine 
für türftige Ael⸗ 
tern 9.7 Söhnen 


N, 394» 
Werbing des 
Neubaues einer 
Wohnung für 
den Delenonn 

«ber Irren⸗ Ans 
Halt zu Rieder 
maxsberg. 


der Anfchlags: Summe der zu übernehmenven Leiftungen 
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Des Koͤnigs Majeftät haben den guten Sinn, welchen bie Eingefeffenen 
des Dorfs Villigft, im Kreife Dortmund, durd die ganz neue Anlage eined We: 
ges — deffen wir ſchon unter ver N. 323. des diesjährigen Amtsblatts ruͤhmlichſt 
erwaͤhnten — und die Stadt Lippſtadt durch die Bepflanzung eines Theils der 
Chauſſee von Lippſtadt nach Erwitte bethaͤtigt haben, aus unferm Ymmeviat ı Zeis 
tungöberichte beifällig zu erſehen und Allerhoͤchſt zu befeblen geruhet, beiden Ger 
meinden dad verdiente Rob durch unfer Amtöblatt zu ertheilen. 

Sehr gern erfüllen wir den und durch die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre 
vom 19. d. M. ertheilten Befehl, und geben den gedachten Gemeinden das Wohls 
gefallen Sr. Majeftät des Rönigs hierdurch öffentlich zu erkennen. 

Arndberg, den 29, April 1824. 


Königlih Preußiſche Regierung. 


Da fürzlich einige Male zu der Ausfertigung der Taufſcheine, welche 
Altern von fieben Söhnen ſich zum Zweck ver Nahfuchung des verheißenen Par 
ibengefchenf oder der Erziehungsgelver ertheilen laſſen, ein Stempelbogen adhibirt 
worden ift; fo feben wir und veranlaßt, die Herren Pfarrer auf diefBerordnung 
vom 10. September 1819. € Umtöblatt 1819. N. 71.) aufmerfjam zu madıen, 
und diefelben aufzufordern, künftighin derartige BZeugnüfe Der vorliegenden Bes 
flimmung gemäß Stempel: und Gebühren; frei zu ertheilen. 

Arnsberg, den 2. Mai 1824. 


KRöniglid Preußiſche Regierung. 1 Abtheilung. 


Der Neubau einer Wohnung für den Oekonomen der Grren, Anftaft zu 
Hievermarsberg (Sravtberge) in Diefem Regierungss Bezirke fol an die Wenigſt⸗ 
fordernden ausgeſetzt werden. 

Qualifieirte Ausländer, wenn fie zur Sicherheit der Unternehmung ein, 
gleidyed Vermögen an 
Gaution baar oder im 


Grundſtucken im Inlande befigen, oder die erforderliche 
Eoneurrenz nicht 


preußifchen Otaats: Schuld : Scheinen deponiren, find von biejer 
ausgefchloffen. 
Der Man, nebſt Koften : Unfhlägen des Baues in einzelnen Abtheilungen 
und im Ganzen, fo wie die näheren Bedingungen, find bei vem Hospitals: Dis 
sector Dr. Ruer zu Mievermarsberg einzufehen, bei dem die Lenternehmer ſich 
em erſten Juni dieſes Jahrs zu melden und die Genehmigung des Berdings 
von und zu erwarten haben. Arnsberg, den 30. April 1824. 


Röniglid Preußiſche Regierung I, Abtheilung 
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Angeblich hat ver hierunter naͤher fignalifirte Loh erbergeſelle Johann 
Chriſtoph Roh aus Vacha im Herzogthum Weimar feinen von der daſigen 
Ortsbehoͤrde im Monat Mai v. J. ausgeftellten Reiſepaß, welcher zuletzt in 


Iſerlohn vifirt worden, in den erften Tagen viefed Monats auf der Landſtraße 
von Münfter nah Werden verloren. 


Die Annullirung deffelden erfolgt daher hierdurch, und wird ber etwaige 
Finder zugleich aufgeforvert, ven Paß ver naͤchſten Polizei: Behörde zur Weiters 
beförderung hierher abzugeben. Arnsberg, ven 30. April 1824. 


Königlih Preußiſche Regierung 1. Abtheilung 


Perfon:Befhrereibung: 
Religion evangeliih, Alter 25 Yahr, Größe ver Perſon 5 Fuß, Haare 
blond, Stirn hoch, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe ftumpf, Mund ordis 


nair, Bart blond, Kinn rund, Geſicht länglicht, Gefichtöfarbe blaß, Gtatur 
fhlanf, befonvere Zeichen feine. g 


Am 24. v. M. iſt der bierumter befchriebene Anton Müller, welder 
auf Veranlafjung. des Königliden Land» und Stadtgerichts zu Altena wegen 
Diebftahld an das Könizlihe Inquiſitoriat zu Werden abgeliefert werden follte, 
aus dem Gefaͤngniſſe zu Bochum entfprungen, 


Sämmtliche Civil: und Milttair : Behörden werden hierdurdy erſucht, auf 
denfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zw verhaften und an das Königs 
liche Inquifitoriat zu Werden abliefern zu laffen, 

Arnsberg, den 30. April 1824, 


Königlich Preußifhe Regierung 1. Abtheilung. 


j Perfon:Befdhreibung: 
Der Unten Müller (veffen Geburtsort ift unbefannt) ift 45 Jahr alt, 
5 Fuß 3 Zoll groß, bat ſchwarzbraune Fraufe Haare, fehmale Stirn, blonde 
Augenbraunen, blaue Augen, fpige Nafe, großen Mund, ſpitzes Kinn, gefunde 
Gefichtöfarbe, eine Schußnarbe auf der Bruft und zwei am Halfe. 


Bei feiner Entweihung trug derfelbe einen runden Hut und einen blauer 
Kittel, worunter ein Frackrock. 





M. 395. 
Berlor ner Rei⸗ 
ſepaß. 


m, 396, 
Steckbrief hinter 
a.Müler, 


N. 397. 
Berichtliche Auf: 
nahme derueber⸗ 
tr: ge: u. Reib: 
zuchte contracte. 


N. 398. 
Tragen der Ra⸗ 
tionalfofarhe v. 
Seiten ber Ju⸗ 
ſtizbeamten. 


N. 399. 
Geſuche ber Ju⸗ 
flijbrawten um 


BGehult gerhoͤ⸗ 


hungen 26, 


N. 400. 
Korm ber Cri⸗ 
minal Tabellen. 


N. 401, 
Poſtabgabe von 
Perfonenfupren, 
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Da verſchiedentlich der Fall eingetreten, daß Yuftiz-Commiffarien und 
Notarien fich mit ver Aufnahme von Webertragd s und Leibzuchts + Gontracten 
befaßt haben, fo finden wir und veranlaßt, die gejegliche Vorſchrift, wornach vers 
artıge Gontracte nur gerichtlich aufgenommen werden dürfen, mithin vie Juſtiz— 
Commifjarien und Notarien zu deren Aufnahme nicht befugt find, hiemit in Erin 
nerung zu bringen. Hamm, den 21. April 1824. 

Königlid Preußiſches Ober-Landes-Gericht. 


Saͤmmtliche und untergebene Juſtiz-Beamten, fie mögen Namen haben 
wie fie wollen, werden in Beziehung auf das Tragen der National-Kokarde zu 
ihrer Bemeſſung auf die Bekanntmachung hierdurch hinverwieſen, welche das Kos 
nigliche Ober - Landes; Gericht zu Hamm deshalb im 12. Stück des diesjährigen 
Amtsblatts N. 247. erlaffen hat. Arnsberg, ven 23. April 1824 


Königlih Preußiſches Hofgeridt, 





Simmtlihe und untergeordnete, in der Juſtiz-Parthie angeftellte Beamte 
werben hinfichtlich der anzubringenden Geſuche um Gehaltserhoͤhungen, Verſetzungen 
oder beſſere Anſtellungen zur Nachricht und Nachachtung auf bie Bekanntmachung 
hierdurch aufmerkſam gemacht, welche das Koͤnigl. Ober Landes Gericht zu Hamm 
deshalb im 12. Stücke des diesjahrigen Amtslattes N. 249. erlaſſen hat. 


Arnsberg, ven 23. April 1824. 
Königlih Preußiſches Hofgericht. 





Saͤmmtliche in unſerm Departement befindliche Nuftiz + Beamte, Patri⸗ 
monial: Richter und ſtaͤdtiſche Juſtiziarien werden binfidilich der, alljährlich bis 
um 10. Dezember einzureidyenden Weberfichten wegen der geführten Criminal: und 
fistaluichen Unterfuchungen auf die, vom Koͤnialichen ber: Kandes » Berichte in 

amm deshalb gefchehene Bekanntmachung ( Amtsblatt Stud 14. N. 290.) zur 
pünfilichften Nachachtung hierdurch hinverwieſen. 
Arnsberg, den 23. April 1824. 


Koͤniglich Preußiſches Hofgericht. 


In Folge der Allerhoͤchſten Koͤniglichen Kabinetsordre vom 10. Januar diefed Jahrs 
nad) welcher von einer jeden, auf mehr ald zwei Poitmeilen ſich erſtrecken⸗ 
den Lohn-Perſonen-Fuhre von Orten oder über Drte, mo Wort Anitalten 
beſtehen, nach allen Orten hin, Ein Silbergroſchen für Pferd und Meile, 
obne Ruckſicht auf die Zahl ver Perfonen, als Abgabe an Die Port. Rafle 
entrichtet werden muß, und nach welder Die Umgehung dieſer Abgabe den 


— 
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Fuhrmann der im Gefeß vom 20. Mai 1820. Nr. 4. gedachten Strafe 

von Zehn Thalern Gourant, von welcher der Reiſende jedoch nicht betroffen 
wird, unterwirft, - 

werden fol ende, ven Poſtſtationen gegebene fpecielle Beftimmunsen, nach welden 

die Erhebung der Abyabe ſtatt finden ſoll, hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

1) Alle einbeimifche und fremde Fubrleute find verbunden, Die gedachte 
Abgabe an die Poit- Anitalt vesjenigen Peußiſchen Gebietöortes, von dem fie 
mit Perſonen abreifen, zu entrichten. Befindet jich daſelbſt Feine Poft- Anftalt, 
fo it die Zahlung von der naͤchſten dieffeitigen Station an, über welche die 
Fahrt auf ver Poſt- und Landſtraße aefheben muß, zu entrichten. Fuhrleute, 
weldıe mit ‘Perfonen aus dem Auslande fommen, baben Die Abgabe in der Moft: 
Anſtalt des erjten Preußiſchen Poſtſtations-Ortes, weldyen fie auf der Mofts 
und Lanoftraße pajliren muſſen, von viefem Drte ab gerechnet, zu ‚bezahlen. Bei 
Fahrten in das Ausland muß vie Abgabe bis zur erften auslaͤndiſchen Grenz: 
Station, oder wenn feine auslandifhe Station berührt wird, bis zu dem Punfte, 
wohin mit Preuß. Poftgeipann gefahren werden fann, beredinet und entrichtet werden, 

2) Der Abirag muß für die ganze Tour, für welde derfelbe zu bezahlen 
it, im Voraus entricyter werden, Für die Nüdreife mit Verfonen geſchieht die 
Bezablung an dem Dite, wo die Nückreife angetreren wird, over resp. im 
nädıiten Ztationdorte, und madıt es feinen Unterſchied, ob diefelben Perſonen, 
weldye auf ver Hinreife mirgefahren find, zurückkehren, oder ob andere Merfonen 
wieder zurücdgenommen werden. Es kann aljo für Hins und NRüdfahrt nicht 
ein und derſelbe Schein angewendet werden. 

3) Rach erfolgter Berichtigung der Abgabe erhält der Fuhrmann einen 
Poſtſchein, welder den Namen des Fuhrmanns, den Zeitraum, für welden er 
gültig iſt, die Reiſe Zour, die Pferdezahl, ven Abgabebetrag, und den Namen 
der ertbeilenden Poftitation enthält. Durch dieſen Poſtſchein, welchen er auf ver 
Keife ſtets bei fi führen muß, legitimirt er ſich gegen die zur Controlle vers 
pflichteten Poste, Polizei:, Zoll: und Steuer: Beamten und gegen Die Gendar—⸗ 
men, daß er den Abtrag berichtigt bat. Die einfpännigen Perfonen: Fuhren find 
von der Pöfung des Lohnfuhrſcheins nicht ausgenommen, 

Nach vollenveter Reife muß Diefer Schein in der Preußifchen Pot: Uns 
ftalt des Orts, wohin er ertheilt worden ift, abgeliefert werden. Gebt Die Fuhre 
in das Ausland, ſo muß der Fubrzettel an die Grenz: Zoll- Behörde abgegeben 
werden. Geht vie Reife nach einem inländischen Orte, wo feine Poſtſtation iſt, 
fo muß der Schein entweder in der Pegel ver erſten Woftitation, vie bei ver 
Rückreiſe berührt wird, over derjenigen Station, welche ven Schein ertbeilt bat, 
abgeliefert werden. In allen vorftehenden Fällen wird die den Schein ertheilenve 
Station dem Fuhrmann die nötbige Weiſung geben, wo folder ven Schein abzw 
liefern bat, uno joldyes im Scheine ſelbſt notiren, 
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4) Bei Ausftellung der Lohnfuhrzektel wird die Entfernung auf die ganze 
Tour der Reife ermittelt, und der Abtrag Dafür erhoben. Iſt über die vellen 
Meilen nody 7, 5 over z Meile bis zum Beitimmungs; Orte zurüdzufegen, jo 
wird dafür nichts erhoben. Bei Entfernungen über 2 und unter 3 Meilen wird 
die Bezahlung aljo nur entrichtet für 2 Meilen; bei Entfernungen von und über 
3 bi8 inclusive 4 Meilen, nur für 3 Meilen, u f. w. 

Die Beredinung findet nur nah den feitgefehten, aus den Ertrapoft Tas 
rifs, welche in ven Poſthaͤuſern öffentlich aushängen, ſich ergebenden Poſt-Mei— 
Ten flatt; die im Publifo haufig nur nah Gutdünken angenommenen Entfer— 
nungen werden nicht beachtet. 

5) Der Abtrag von Tohnfuhren wird zur Zeit nur da genommen, wo 
die Beförderung der Perfonen auch durch die Poſt harte gefchehen können; daher 
find die Fuhrleute, welche von Orten abfahren, wo feine Poſtpferde zu 
baben find, aud für die Strede bis zur naͤchſten Extrapoft: Station für jetzt 
von Bezahlung des Abtragd befreiet. Die näcfte Station auf der Land: und 
Poſt⸗Steaße darf jedoch eben fo wenig, ald von den aus dem Auslande foms 
menden Lohnfuhren die erfte Preußifche Grenz» Station in der Abſicht, den Abs 
trag zu defraudiren, umgangen werden, wiorigenfalld Die gefeglihe Contravens 
tions: Strafe eintritt, und überdied der defraudirte Abtrag nachgezahlt werden muß. 

6) Die Fuhren ver Handwerker, Wirkhihafts + Beamten "und Land⸗ 
leute x, welche mit Waaren oder laͤndlichen Erzeugnijfen beladen find, veren 
Beförderung aljo Haupifache iſt, bleiben von der Bezahlung Des Abtrages bes 
freiet, felbft wenn auffer dem Eigenthümer des Fuhrwerks auch noch einige Leute 
gelegentlich mitfahren. Eben fo follen auch vergleichen leer zurückgehende gewoͤhn⸗ 
liche Fracht⸗, Arbeits-⸗ und Wirthſchafts⸗Wagen, die zum Transport von Waa— 
ren, Getreide und andern ländlichen Produften gedient haben, und denen die 
gewöhnlichen Bequemlicfeiten der Perfonen Wagen ald Einfhnall: Gefäße ꝛc. 
abgehen, in vem Falle von Bezahlung des Abtragd vorläufig befreiet bleiben, 
wenn darauf einige Perſonen gelegentlich gegen ein Trinkgeld mit zurückgenom— 
men werben. Auch die verdungenen Transportfuhren mit Sträflingen und Vers 
brechern, welche durd die Woften nicht befördert werden dürfen, bleiben von Be: 
zablung des Abtrags befreit. Um Mißbräuche zu verhüten, muß aber Die 
Behörde, welche die Fuh e abfendet, dem Fuhrmann ein Atteſt mitgeben, im 
welchem die Anzahl der Perfonen, der Beftimmungsort und die Frift der Reife 
genau angegeben ift, damit derfelbe fich nöthigenfall mit felbigem legitimiren fann. 

Berlin, ven 15, April 1824. 

General; Poft » Amt, 
j Ragler. 





Auf 
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Auf den Antrag mehrerer Betheiligten, iſt Die Theilung ber in der Gemeine Br 
Flierich im Kreife Hamm, gelegenen Waldemeyen und Voͤhden verfügt, und Dem N. 402. 
Unterzeichneten der Auftrag hierzu von ver vorgefeßten Behörde ertheilt werden: Idrilung bee 
E3 werden deshalb alle zur Mitbenugung Berechtigte, unbekannte Theithaber vie Flierſcher Wal— 
etwaigen Obereigenthümer, Fideifommiß-olger und Wieverfaufsberechtigten ver ber we and 
theiligten Güter und Stellen, fo mie überhaupt alle diejenigen, weldye bei der HU, 
bevorfichenden Auseinanderfegung ein. Yutereffe zu haben glauben, aufgefordert, 
fid) binnen ſechs Wochen und ſpaͤteſtens in dem auf den 14. Junius ded Vor⸗ 
mittags 8 Uhr zu Flierich am Roͤttgerſchen Wirthshauſe angeſetzten Termin zu 
melden, ihre Anfprüd)e vollſtaͤndig anzugeben und nachzuweiſen, und ſich Darüber 
zu erflären, ob fie bei Vorlegung des Theilungspland zugezogen fern wollen. j 

Die Ausbleibenven koͤnnen nachher mit, feinen Einwendungen gegen die 
Auseinanderſetzung gehört werden, fondern müffen diefelbe wider fid) gelten laſſen 
und fönnen foldye felbit im Falle ver Verlegung nicht anfechten. 

Hamm, ven 27, April 1824. Der Aſſeſſor Hellmann, 





Bon einer Königlichen hochloͤblichen Regierung find die Preife für bie N. 403. 
Fruchtreſte beim Rentamte Arnsberg pro Martini 1823. wie folgt, feitgefeßt: gpreisteftiiung 


1. Bei den Necepturen Arnsberg und Hüften: für di eFrucht⸗ 
ver preußifhe Scheffel Weizen zu 1 Rthlr. 15 Sgt. vefte HeimRent« 
⸗ ⸗ ⸗ Roggen 1 — — aumte Arnsberg 
⸗ ⸗ ⸗ Gerſte ir ⸗28;, v. 1823, 
s ⸗ ⸗ Gerſtkorn ⸗ — ⸗1⸗ 
FE , Dfr so: 15 + 


11, Bei den Recepturen Werl und Himmelpforten: 
der preußiſche Scheffel Weizen’ zu 1 Rthle. 8 Gar. 
⸗ ⸗ ⸗ Roggen⸗1 — 2 6 
⸗ ⸗ Sefle :— —19 ⸗ 
⸗ ⸗ ⸗ Hafer s— ⸗17 4 
III. Bei der Receptur Menden: 
der preußiſche Scheffel Weizen zu 1 Rthlr. 16 Sgr. 2pf. 
⸗ ⸗ ⸗ Roggen : 1 > 


s s ⸗ Gerſte⸗⸗ — ⸗27 : 8; 
⸗ ⸗ ⸗ Gerſtkorn ⸗hU 226 
Hafer— ⸗17 4⸗ 


⸗ ⸗ 

Die betreffenden Praͤſtantiarien werden hiervon mit der Aufforderung in 
Kenntniß geſetzt, nunmehr die Fruchtruͤckſtaͤnde, ſo wie auch die ruͤckſtaͤndigen 
Geldgefaͤlle pro 1823, resp, pränumerande pro 1824, binnen 14 Tagen bei 
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RR, 404. 
Walbparzellenz 
Verkauf in der 
Ober foͤrſterei 
Glindfeld. 


N. 405. 
Fruchtverkauf zu 
Merl: 


N. 406. 
Fruchtverkauf zu 
Grafihaft und 
Bilftein, 


N. 407, 
Ennobat: Exa⸗ 
men zu Belecke · 
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Vermeidung ber zwänglichen Beitreibung zu entrichten; zugleich wirb benfelben in 
Gemaͤßheit vorliegender hohen Verfügung Koͤnigl. Regierung vom sn e. 
eroͤffnet, daß von den in vorbeſtimmter Friſt noch nicht berichtigten Reſten auch 
bie Verzugszinſen mit 5 pro Cent bezahlt werden müſſen. 3 

Arnsberg, den 5. Mai 1824. K. Rentamt daf, 


Den 18. Mai c, werben bie in ber Oberförfterei Glindfeld belegenen 

Walddiſtricte: | 

a) der Hillefopf, naͤchſt bei Kuͤſtelberg, 

b) das Kahle, naͤchſt bei Glindfeld, 
in ber Behaufung ded Herrn Padberg zu Küftelberg, 9 Uhr Morgens, dem 
Öffentlichen Meiftgebothe ausgefegt. Kaufluftigen wird ſolches mit dem Bemerfen 
befannt gemacht, daß die Bedingungen zu dem Verkaufe bei dem Herrn Juſtiz⸗ 
amtmann Hundt zu Medebach, dem Herrn Oberförfter Walded in Uffeln, vem 
Herrn Oberförfter Hoefeld zu Olinpfeld, dem Herrn Padberg in Küftel 
berg, dem Herrn Oberförfter Heinz in Bredelar, Herrn Oberförfter Holz: 
apfel in Graffchaft und dem Herrn Dortor Kropf in Olöberg, von heute an, 
zur Einficht offen liegen, Meſchede, ven 25. März 1824. 

Der Königliche Forſt⸗Inſpector daſ. 





WVom her lichen Speicher zu Werl ſollen am Freitag den 14. d. M. 
des Morgens pe 1 Scheffel Roggen, 300 Scheffel Gerfte und. 120 


Scheffel Hafer im öffentlichen Verkaufe außgefeßt werden, 
Arnsberg, den 5. Mai 1824. K. Rentamt daf. 





Am 11. d. M. Morgens 9 Uhr werden von dem Domanial+Fruchtfpeis 
cher zu Grafjchaft auf der dortigen Rentamtöflube 51 Scheffel 5 Meben Roggen, 
103 Scheffei 12 Metzen Gerfte und 83 Scheffel 5 Meben Hafer, fodann auf 
der Rentamtöftube zu Bilftein am 15. d. M. Morgens 9 Uhr 71 Scheffeli ’;* 
Metzen Gerſte im öffentlichen Meiftgebote verkauft, | 

.  Bilftein, ven 1. Mai 1824, K. Rentamt daf. 








‚ Den betreffenden Curatgeiftlichen des Herzogthums Weſtfalen dient zur 
Nachricht, daß, mit Bezugnahme auf die ihnen bekannte Veroronung, die Bei⸗ 
bringung der gefchloffenen Attefte betreffend, ver erfte Junius laufenden Jahres 


zum Synodal: Eramen dahier beftimmt. ift, 


Der apoftolifche Commiſſar B. Behr, 
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Der Eingefeffene Bitter zw Fretter iſt gefonnen eine burdy ein obers 
ſchlaͤgiges Wafferrad zu betreibende Delmühle mit. einer Preffe an feinem unters 
halb dem Dorfe auf der Fretter liegenden Eifenhammer anzulegen. Es werden 
daher alle diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Gerecht⸗ 
fame befürchten aufgefordert, ihre Einreden binnen einer praͤcluſiviſchen Frift von 
8 Wochen bei der unterzeichneten Behörde und bei dem Bauherren gehörig anzu: 
melden und zu begründen. Meſchede, den 20, April 1824, | 

Der Landrath daſ. 


Da der Eingefeflene Franz Anton Belde zu Nieverforpe willens ift 
eine durch ein unterfchlägigeds Rad in Betrieb zu feßende Delmühle mit einer 
Preſſe oberhalb Nieverforpe am Sorper Bade auf feinem eigenthümlichen Grund 
und Boden zwifchen dem Nüdelihen Eifenhbammer und dem Dorfe anzulegen; 
fo wird jeder, der durch viefe Anlage eine Gefährbung feiner Rechte fürchtet, 
hiermit aufgefordert, feine diesfaͤlligen Einreven binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher 
Frift a dato angerechnet ſowohl bei dem Bauherrn, ald auch bei der unterzeich⸗ 
neten. KRreisbehörde anzuzeigen und gehörig nachzuweiſen. | 

Mefchede, ven 14. April 1824, Der Landrath dafelbft. 


Der zum Heimenbahl im Kirchfpiel Herſcheid wohnende Peter Grothe 
beabfichtigt auf dem ihm zugehörigen, nahe bei feinem Haufe belegenen Grund 
ſtücke — vie Hofwiefe genannt — an dem. Dorfs oder Elſebach eine oberfchläs 
gige Delmüble zu erbauen, 

Diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefährpung ihrer Rechte fuͤrch⸗ 
ten, werden zufolge der gefelichen Beitimmungen hierdurch aufgefordert, ihre 

Wiverfprüche binnen acht Wochen vom Tage diefer Bekanntmachung an, ſowohl 
bei dem Unterzeichneten, ald bei dem Peter Grothe anzumelven. 

Altena, ven 9 April 1824 Der Landesdirektor daf. 


Die Gebrüder Berghaus zur Vollme, Kirchſpiels Halver find gefons 
nen, neben ihren beiden, vor einem Sammelteiche befindlichen Hammerwerken, 
auf dem Bollme: Fluß in der Nähe ihres Gute zum Ohle einen neuen Red; 
hammer vor dem gedachten Sammelteiche zu erbauen. Diejenigen,. welche. durch 
biefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, werden hierdurch aufgefors 
dert, ihre Wiverfprüche binnen einer praͤcluſiviſchen Frift von 6 Wochen, ſowohl 
bei dem Unterzeichneten als bei den Bauherren. anzuzeigen. 

Altena, ven 31, März 1824, 

Der Landesvireftor dafı. 





B. x 

N. 408. 
Muͤhlenan lage 
zu Fretter. 


83 
N. 409. 
Mühlenantage 
zu Rieberforpe, 


B3 
M. 410, 
Muͤhlenanlage 
bei Elſebach. 


B3 
N. 411. 
Müplenanlage 
zum Ohle. 


® 
N. 412. 
Patentverlei⸗ 
bung. 


M. 4:3, 
Diebſtahl zu 
Korabarpen, 
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Ein hohes Minifterium des Handels hat mir auf ein von mir nen er— 
fundened muſicaliſches Taftens Inftrument, Terpodion genannt, das ausſchließliche 
Recht ſolches zu verfertigen in einem Patente vom 1. März 1824. auf 10 nad 
einander folgende Jahre für Die ganze Preußifche Monarchie ertheilt, welches 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Berlin, ven 20. März 1824. 

Joh. David Bufhmann, Zimmerftrage Nr. 8. 





‚.. Dem Landwirth Johann Heinrich Schulte zu Kornharpen, Gerichts— 
bezirks Bodum, iſt in der Nacht vom 25. auf den 26, vorigen Monats ein 
Eupferner Keffel, circa 15. Eimer faſſend, aus deſſen Wohnung mittelft Eins 
bruchs geftohlen worden. R 

Indem wir diefen Diebftahl hiedurch zur öffentlichen Kunde bringen, fors 
dern wir Jeden auf, von den ihm etwa befannt werdenden oder ſchon befannt 
gewordenen Spuren des Thäterd entwever und, oder der naͤchſten Polizeibehörde 
fofort Nachricht zu geben. Werden, ven 11. April 1824. 


Königlih Preußifhes Inguifitoriat. 





Derfonal - Ehronit der öffentlichen Beboͤrden. 

An die Stelle des bisherigen Kreis: Sceretair Boededer zu Altena 
ift der Lieutenant Eipfa hinwiederum zum Kreis-Secretair des landräthlich 
Altenafıhen Kreises auf Widerruf ernannt. 

Statt des bisherigen Stadtfhulcheifen Marhand zu Huͤſten ift die 
Bermaltung des Schultheißen-Bezirks Holen vorm Luer dem GSchultheiß 
Wiebelhaus zu Hachen, und jene des Bezirks Hüften dem Morbert Naufs 
bafe in Hüften proviforifch übertragen; deggleichen iſt flatt des Lieutenant 
Serlbah dem bidherigen Calculaturs Affitenten Krengel die proviforifche 
Verwaltung der Bürgermeifter - Stelle zu Brilon wiederum übertragen; auch iſt 
an die Ötelle des bisherigen Gemeinderechners Gerbract der Lehrer Goͤdde 
zu Niederalme wiederum als Gemeinderechner für die Gemeinden Nieders und 
Dberalme angeorduet; ferner find an die Stellen der bisherigen Gemeindes 
räthe in dem landräthlich Dortmundfchen Kreife, als: 1) des Colon Fange 
zu Afeln, 2) de8 Colon Studmann zu Berghofen, 3) ded Colon Sieps 
mann zu Eichlinghofen, 4) des Colon Hodde zu Kley, 5) des Brune 
und Möllmann zu Hörde, und 6) des Grügelfiepe zu Aplerbed 
ad 1) der Eolon Redermann zu Affen, ad 2) der Eolon Wilhelm 
Schmidt zu Berabofen, ad 3) der Eolon Reuhoff zu Eichlinghofen, 
al 4) der Erdgefeffene KRampmann zu Kley, ad 5) der Paflor Schulte 
ju Dörde, und ad 6) der Colon Kranefsld zu Aplerbeck wiederum als 
Gemeinderäthe angeftelt. 
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Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 





CL 1 20: 





Arnsberg, den 15. Mai 1824. 





Nachfolgende Nachricht, Die Einrichtung und den geſammten Unter⸗ 
richt auf der Königlichen Bau = Akademie zu Berlin berveffend, wird zur 
allgemeinen Kenntuiß gebracht. 

Münfter, ven 23, April 1824. 


Königlich Preußifcher Ober Präfident von Weftfalen, 
Binde ; 


Zur Bildung tüchtiger Feldmeſſer und Provinzialbaumeifter, haben bed 
Könige Majeftät die oberfte Leitung des Unterrichts in der Bau -Afademie, dem 
Königl, Geheimen Staatdminifter, Herrn Grafen von Bülow, ald Minifter für 
Handel, Gewerbe und Baumwefen, vom 1. April d. 3. an, allergnädigft übertragen. 

Die vollftändige Organifation dieſes Unterricht wird mit dem 1. Oftober 

d. J. ihren Anfang nehmen und es foll von diefem Zeitpunfte an, in dem Koͤ⸗ 
niglihen Bauakademie⸗Gebaͤude, jährlich ber nachitehende Gegenftände Unterricht 
ertheilt werden: 

4. Arithmetif, Algebra, Elementargeometrie, , 

2. Krigonometrie, Körperlehre, befchreibende Geometrie, Perfpective, 

3. Analyſis und höhere Geometrie, . 

4. Praftifche Geometrie. 

5. Statif fefter Körper und Hydroſtatik. 

6. Mechanik fefter Körper und Hpbraulif, 

7. Maſchinenlehre. 


N. 434. 
Einrihtung u, 
unterricht auf 
der König. Baus 
Akademie zu 
Berlin, 
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8. Allgemeine Baulehren und Konftruction der einzelnen Xheife eines Gebaͤudes. 
9. Stadtbaufunft. 
10. Defonomifhe Baufunft. 
11. Straßen, Brüden, Kanals und Schleufenbau, 
12. Strom, Deidys und Hafenbau, 
13. Majdıinenbau. 
14. Dbhnüf, Chemie und Mineralogie in Beziehung auf Baufunft, 
15. Situationskartenzeichnung. 
16. Freie Handzeichnung und Pauverzierunge ı, 
17. Ardireftonifche und Maſchinenzeichnung. 
18. Movelliren. 
| Den Anfang und die einzelnen Gesenftände der Vorlefun 
werden folche nachſtehende Unterabtbrilungen erbalten. ER ER 

1. Arithmetik. Rechnung mit ganzen Zahlen und Brüchen; Deʒimal⸗ und 
Kettenbrüche; Potenzen und Wurzeln. Bon ven Verhaͤltniſſen und Proportionen, 
Anwendung auf fomplere Zahlen; Regeldetri; Maaf- und Gewichtvergleichung, 
Kettenrechnung, Geſellſchafts, Vermiſchungs⸗ und Intereſſenrechnung. 

Algebra. Von den entgegengeiehten Größen und den verfchiedenen Rech⸗ 
nungsarten mit denfelben Bon ven Gleichungen und ihrer Aufloͤſung mit Ins 
begriff der hoͤhern Gleichungen, Mrogreflionen und Logarithmen, nebft Gebrauch 
der logarithmiſchen Tafeln Ausziebung der Duadrats und Eubifwurzeln. Bon 
den unbeftimmten Gleichungen. Der binomifche Lehrſatz. 

Elementargeometrie. Bon ver matbematijchen Lehrart. Die aefamnw 
te Elementargeometrie mit Beweifen, ohne Körperlehre. Beredinung und Theilung 
ber Figuren. 

2. Trigonometrie Don ben trigonometrifchen Linien und dem Ges 
brauche der trigonometrifhen Tafeln. Allgemeine trigonometriihe Ausorüde. Ans 
. wendung auf vie Eigenfchaften und Berechnung ver Dreisde und Die Polygono; 
metrie, nebit andern hieher gehörigen Auflöfungen. 

Körperlebre. Außer den allgemeinen Eigenfhaften der mathematiichen 
Körper und ihrer Oberflächen, zugleidy die Berechnung ver verſchiedenen Bauförper, 

Befhreibende Geometrie. Beſtimmung der Rage der Punkte, Linien, 
Flächen und Körper. Won ver Projection und ihrer Anwendung auf die maıbes 
matijche Perſpective mit Rüdjicht auf Schatten. 

3. Analyfid. Bon ven veränderlihen Größen, den Funftionen unbe, 
fimmten Koeffizienten, Partialbrüchen und den Reiben. Vom taylorſchen Lehrſatze 
und den erften Gründen der Differenzial- und Integralrechnung. Von den unbe. 
— ſcheinenden Werthen der Funktionen und den groͤßten und kleinſten Werthen 
derſelben. 
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Höhere Geometrie Bon den Kegelichnitten und den tıbeigen krum⸗ 
men Linien; ihre Tangenten, Krümmungshalbmeifer, Abwidelung, Quadratur, 
Kubatur und Rectififation. — 

4. Praktiſche Geometrie. Von den verſchiedenen Maaßen, welche 
beim Feldmeſſen vorfommen, Vorzeigung und Erflärung der verſchiedenen Meß; 
initrumente. Gebraud, Prüfung und Berichtigung derſelben. Beftimmung ver 
Weiten und Höben. Vom wahren und ſcheinbaren Horizont, von ver Strahlen: 
bredung und der Reduktion auf den Horizont. Vom Gentriren ver Winfel. Auss 
mefjung ganzer Figuren, Felder, Wege, Flüſſe, Forſten, Felomarken, Dörfer, 
Staͤdte ꝛc. und Auftragung der Vermeſſung auf das Papier. Cintbeilung ver 
Felder, Forften x, und Uuseinanderfegung der Gemeinheiten. Bermeffungsregiiter, 
Drientiren der Karten. Vorzeigung, rflärung, Gebraud) und Berichtigung der 
verjchiedenen Nivellirinftrumente. Bom Abwiegen des Bodens und der Gewäffer, 
Auftragung des Nivellements zur Anlegung von Wegen, Deichen, Gräben, Wafs 
ferleitungen, Durchſtichen und Kandlen. Vom Hoͤhenmeſſen mit dem Barometer, 
Vermeſſung eines ganzen Landes und Beftimmung ver Polhöhe und Länge eines 
Orts, Ä 

5. Statif. Die Grundlehren. Das Parallelogramm der Kräfte. Der 
Hebel. Eartefianifcher Grundfag der Statif. Gefeß des Beſtrebens nadı Bewegung 
oder Princip ver virtuellen Geſchwindigkeiten. Eigentbümliches Gewicht der Rörver. 
Vom Schwerpunkte und der Stabilitaͤt. Bon der Rolle, - dem materiellen Hebel 
und der Waage. Bon ver Reibung, der fchiefen Ebene, dem Keile, ver Schraube 
umd dem Rad an der Welle. Vom Nävderwerfe, ven Zähnen, Kämmen und Daus 
men Bon ven Seilmafchinen, ver Steiftgfeit der Seile und den Flafchenzügen, 
Bon den gebräuchliditen Holzverbindungen,. Statil der Gewölbe und Widerlagen, 
Bon ver Feitiafeı der Materialien. | 

Hypdroftatif. Vom Gleichgewichte und Drud des Wafferd mit Anmwers 
dung auf Scußbretter, Schleufentbore und Deiche. Tn der Stärfe der Röhrens 
wände, Mittelpunft des Druds uno Anwendung auf Futtermauern. Gleichgewicht 
ber ſchwimmenden Rö-per mit Anwendung auf Inhaltöbeftimmungen, Cinienfen 
der Schiffe und Stabilität verfelben Von ven Genfwagen und ver Beſtimmung 
des eigenthumlichen Gewichts der Flüſſigkeiten. 

Mechanik fefter Körper Bon den Kräften. Der gleihförmiaen und 
befhleunigten Bewegung. Wirfung ver Kräfte und Stoß der Körper. Bewegung 
auf ſchiefen Ebenen. Bon der Kreisbewegung. Vom Pendel. 

Hydraulik. Vom Ausfluß des Waſſers aus Behältern durch verſchiede—⸗ 
ne Deffaungen, mit und ohne Zufluß. Bewegung des Waſſers in Flußbetten, 
Bon dem Aufitau. Bewegung des Maflerd in Möhrenleitungen Won ven forins 
genden Strahlen. Stoß des Waſſers Won den ober: und umterjchlächtigen Wa Ters 
raͤdern. Den Eigenfchaften ver Luft in Bezug auf hydrauliſche Maſchinen. Bon 


— 
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ben Hebern, Saug und Drudpumpen. Der Wafferfäulenmafchine, Spiralpumpe, 
archimedifchen Schraube und dem Stoßheber. Von den Schöpf: und Wurfräbern, 
Schaufel: und Paternofterwerken, Bon den Stromgeſchwindigkeitsmeſſern. 

7. Maſchinenlehre. Eintheilung der Mafchinen. Von den Kräften be; 
Iebter und unbelebter Körper und deren Anwendung bei Maſchinen. Allgemeine 
Theorie vom Majchinenwefen. Bon der Anoronung der Mühlen, ald: Mahl, 
Schroot,, Graupen,, Walk, Lohr, Del, Papier, Pulver, Hammer, Pody, 
Säge, Steinfchneide, Hädjeb ꝛc. Mühlen. Beſondere Rüdfichten bei Anordnung 
der Thiers, Waſſer⸗ und Winpmühlen. Bon ven Hebemafchinen, Krahnen x. Bon 
den hydrauliſchen Maſchinen, als: Schöpfräver, Spiralpumpen, Wafferfchneden, 
Stoßheber, Schaufel-, Kaſten-⸗, Paternofter: und Eimerwerken; Saug⸗ und Hebe⸗ 
pumpen, Druckwerken, Feuerſpritzen, Waſſerſaͤulen- Reactions- und Dampfmaſchi⸗ 
— und Berechnung dieſer Maſchinen, mit Rückſicht auf Kraft und 
Wirkung. 

8. Allgemeine Baulebren. Einleitung im die gefammte Baufunft, 
Bollftändige Ueberfiht von den Bauftoffen, ihren Eigenſchaften und Zuberei⸗ 
tungen in Abſicht der Metalle, des Holzes, ver natürlichen und kuͤnſtlichen 
Steine, des Mörteld, der Kitte, ı. Bon den Arbeiten ded Zimmermanns, Maus 
vers, Steinmeß, Tiſchlers, Schmidts, Schlöffers, ꝛc. Von den Holz und Stein 
verbindungen, dem Schiften, dem Steinſchnitte. Yon der Konftruftion der einzelnen 
Theile eines Gebäudes, den Mauern, Gewölben Feuerungen, Schornfteinen, Holz 
wänden, Fußböden, Balfenlagen, Deden, Dächern, Treppen, Thüren, Fenſter x. 
mit Nuͤckſicht auf Pifee und Lehmpagenbau, Lehmſchindeln, x. Vom Baugrunde 
und der Gründung der Gebäude. Von den Baugerüften und dem Abputz. Bon 
den Reparaturen. Von ber zweckmaͤßigſten Verwendung der Baumaterialien und 
allen demjenigen, was der Land» und Wafferbaufunft gemein ift. Anordnung der 
Bligableiter. Graben der Brunnen, Allgemeine Rüdjichten und Anordnungen, 
welche vie Ausführung eines Baues erforvert. 

9, Stadtbaukunſt. Von den Ordnungen, guten Berhältniffen, ber 
Schönbeit, Feſtigkeit und Bequemlichkeit. Won der Anlegung einer Stadt und 
der Auswahl der Derter zu den verfchievenen Gebäuden, Bon Walläften, Landes; 
collegien : Gebäuden, Rathhäufern, Akademien, Mufeen, Bibliothefen, Schulen, 
Kirchen, Thürmen, Denfmälern, Schaufpielhäufern, Hospitälern, Zucdtbäufern, 
Keitbahnen, Magazinen, Zeugbäufern, Kafernen, Lazarethen, Wachen, Gefängnifs 
fen, Stadtthoren, Kirhhöfen, Brunnen, Wafferleitungen, Kloaken, x. Von Bürs 
gerbäufern und befonders für Bäder, Brauer, Schmiede, Schloſſer, x. Don Mu 
nufafturgebäuden, Gewaͤchshaͤuſern, Sprigenhäufern, Eiögruben, ıc., nebft Uebung 
in der Entwerfung und Beranfhlagung diefer Gebäude, 

10. Oekonomiſche Baukunſt. Bon den Landgebäuden überhaupt. 
Bon der Auswahl ded Orts zu Dörfern, Kolonien, Vorwerken, Schäfereien, #. 
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Anordnung und Bau der Wohnungen für Landedelleute, Pächter, Gaftwirthe, 
Krüger, Prediger, Schulmeifter, Förfter, Schmiede, Schäfer, Hirten, Bauern, 
KRoloniften, Tagelöhner, x, Vom Bau der Scheunen, Diemen, Remifen, Getreides 
fpeicher; Pferde, Rindvieh⸗, Schaaf⸗, Schweine und Federviehſtaͤlle; Brauhäufer, ; 
Brandtweinbrennereien; Kalb, Ziegel: und Theeröfen; Bad; und Darrhäufern ; 
Sprütenhäufern; Eiögruben, ꝛc. Anlage der Bewährungen und Gehege, Tränfen, 
Fifchteiche, Brunnen und Pumpen. Bau der Bethäufer, Dorffirhen und Thürme, 
Uebung in der Entwerfung und der Beranfchlagung dieſer Gebäube, | 

11. Straßenbau Wahl ver Straßenlinie. Bau der Kunftftraßen und 
Anordnung der dazu gehörigen Gebäude und Pflanzungen, Unterhaltung der Runfts 
ftraßen, Vom Steinpflafter. Veranſchlagung dieſer Baue. 

Brüdenbau Bon den Pfählen, Nammen, Fangdaͤmmen, Bollwerken 
und Futtermauern. Bon der Gründung ver Futtermauern und Brüdenpfeiler, 
Bom Bau der hölzernen, fteinernen und eifernen Brüden, der Hängebrüden, 
Schiffbruͤcken, Fähren, ꝛc. Bau der Eisbrecher. Veranlagung diefer Baue. 

Schleufenbau Bom Bau der Mühlen und Freiarchen, ver hölzernen 
und maffiven Siele, der Wehre und Ueberfälle, der Floß⸗ und Sciffsfchleufen, 
nebft den vielen Rüdfichten bei Anlegung verfelben. Veranſchlagung diefer Baue, 

Ranalbau. Anlage der Kanaͤle und Durchſtiche. Ausgrabung und 
Speifung der Randle. Vom Bau gewölbter Randle, Bon den Wafferleitungen, 
Beranfchlagung dieſer Baur, 

12. Strombau, Bom Gtrombau überhaupt. Bon den Quellen und 
der Entitehung ver Slüffe. Bon den Überſchwemmungen und den Eiögängen, Bom 
Gefälle, ven Waflermanßen, den Stromfarten, Profilen, Geſchwindigkeiten ver 
Flüffe, Tiefenmeffungen, ıc. Vom Fafdinenbau überhaupt, mit Rüdficht auf den 
Bau mit Senkſtucken. Vom Anlegen ver verfchiedenen Strombauen und ihren 
Wirkungen. Regulirung ganzer Ströme. Anlage ver Flußhaͤfen. Vom Bau ver 
Uferbefeftigungen, Dedwerfe, Buhnen, Fafhinenüberfällen und Sperrbuhnen, 
Bon den Pflanzungen und Schlickzaͤunen. Veranfchlagung diefer Baue. 

Deichbau. Von der Entwäfjerung und Bewäfferung der Länvereien und 
der Eindeihung der Niederungen. Bon der Ebbe und Fluth und dem Rückſtau. 
Bom Bau der Strom: und Geedeiche, deren vortbeilhaftefte Anlage und Befchüts 
zung. Bon den Dünen. Einrichtung der eingedeichten Niederung, der Deichordnun⸗ 
gen und Deichrollen. Veranſchlagung diefer Baue und Vergleihung der Vortheile, 
welche eingedeichte Niederungen gewähren, mit den Anlage: und Unterbhaltungsfoften, 

Hafenbau. Anoronung und Anlegung der Häfen, Verſchiedene Bauarten 
und Ausführungen der Hafendämme oder Moolen. Austiefung und Reinigung der 
Häfen. Bon den Schiffsvoden. Bon den Leuchtfeuern. 

13. Mafhinenbau. Bon den Materialien, welche zu den einzelnen 
Theilen einer Mafchine angewendet werben, Verbindung der Wellen, Zapfen, 





2 46 Man und Kronrädern, Wafferrävern, Wind mühlen⸗ 

Pf men Trillinge/ — Bau ber vorzuglichſten Waſſer/ und Wind⸗ 
a ‚ iper, Tret 

flüacl, eher la und Pen egenftänden werden noch jährlich in dem Baus 

muhl angefů über Phyſik, Chemie und Mineralogie, mit DOT 


u 

zuglichet zeſamm it in Winters und Sommervorlefungen vertheilt, welche in 
inen Anfand — (werden, To daß mit Anfang des Oktobers neue Eleven zu 

en Jabre m ehe ſich zur Eilangung der erforderlichen Matriful, unter Bor 

To font nufzeuamiite, bet Dem Heren Ober-Lanved;Baudirector Eytelwein 

zei I pa n. Gegen Leſung der Matrikul⸗ mit 10 Thalern iſt der geſammte 

zu * im Zeichnen frei, zu den übrigen oben angeführten 13 Borlefungen, 

Unterriö Ginlapfarte mit 4 bis 7 Thalern bezahlt. 

wird ON nie im Bau Afademie-Gebäude befindliche architektoniſche Bibliothek, kann 





Um dem Beduͤrfniſſe des practif chen Unterrichts der Hebammen in dem 
wriZ gebr;Inftitut zu Meſchede einftweilen, bis zur demnaͤchſt erfolgenven allgemeinen 
——* ẽiarichtung des Hebammenweſens, abzuhelfen, haben wir ſchwangern verehelichten 


— er und unverehelichten Frauensperſonen. Die ſich zu dieſem Unterrichte hergeben, eine 
ET anaemejfene Belobnung und denjenigen, melde außer Stande find, die mit der 
men‘ Gebärung und dem Wochenbette verbundenen Koſten zu erſchwingen, wenn fie 


m 
mist 8° währen des Lehrkurſus in Meſchede niedesfom nen, hinlaͤngliche Unterflügung aus 
er Öffentlichen Fonds bewilligt. | 4 gliche ftügung au 


Diefed bat zur Folge gehabt, daß in jedem Lehrkurſus fih arme Schwan | 
gere zu Diejem Zwede bereiwillig gefunden haben. 


‚ Um eine größere Concurrenz zu veranlaffen, werden die Herren Landräthe, 
Prediger, Kreispbyfici, die Drtd:Vorftände und die Hebanımen hiermit aufgefor⸗ 
bert, zur Beförderung jener Abſicht, die, in dieſem Falle ſich befindenvden, Frauens⸗ 
Merfonen zu bewegen, von Dem erwähnten Anerbieten Gebrauch zu machen. Hit 
fihrlich desjenigen Theils dieſes Regierungsbezirkes, in welchem das allgemeine 
Geſetzbuch für die Preußiſchen Staaten eingeführt ift, wird auf Die Beſtimmun⸗ 
gen, zur Verhütung des Rindermordes, im 2ten Theile, 20ten Titel, 86. 894, — 
896. und 907. x, ꝛc. Bezug genommen, 
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Die Meldung geſchieht vor Eröffnung jedes LKehrfurfus, der im Minter 
den 1. Februar, im Sommer ven 1. Yuli, anfängt, und zwei Monate, mit dem 
MWieverbolungs:Gurfus drei Monate, dauert, bei dem Hebammen-Lehrer Dr. Pulte 
zu Meſchede, ver über Die Ausführung dieſes Gegenftandes befonders inftruirt iſt. 


Es wird hierbei ausdrücklich bemerkt, daß nur folche ſchwangere Frauens⸗ 
perfonen zu dieſem Zwede angenommen werden, die mit einem unentgeltlich aus⸗ 
zufertigenoen Erlaubnißfcheine des Bürgermeifter oder Schultheißen des betreffen 
den Mobnorted dieſer Perſonen verfeben find, indem die Schwangern dadurch, 
daß fie ſich nach Meſchede in das Inſtitut begeben, und etwa dafelbit nieverfoms 
men, fo wie,die dafelbft gebornen und getauften Kinder ihr urfprüngliched Domi- 
eilinm nicht verlieren und dem KRirdyipiele Mefchede nicht zur Laſt fallen, fonvern 
diejenige Gemeinde, der die Schwangere anaehört, verpflichtet ift, folche, nach ibrer 
Entbindung, nebit dem von ihr gebornen Kinde, wieder aufzunehmen und, wenn 
die Mutter unvermögend ift, für die Verpfleaung beiver, im Falle des Todes ver 


Mutter im Wochenbette aber, für deren Kinver zu forgen, in fo weit auch bie 


naͤchſten Verwandten dazu nicht im Stande find. 


ever Geburtäfall in dem Inſtitut zu Mefchene wird von dem Mfarrer 
dieſes Orts dem Pfarrer des MWohnorted der entbundenn Mutter, um dad En 
forderlihe in das ſtirchenbuch einzutragen, angezeigt werden, 
Arnsberg, den 27. April 1824, 


Königlih Preußiſche Regierung LK Abtheilung 





Die Domanials Mühlen zu Hamm 


a, die beiden Rornmühlen, die Delmühle und das Mühlenfchreiberhaus famme 
Schoppen und Garten am Nordentbor, und 
b, die Graupen- und Oelmüblen am MWeftentbor, follen Donnerftagd den 10. 


N. 496; 
Bertauf ber 
Domanialmühe 
len zu Damm, 


uni d. %. Morgens Neun Uhr auf der -Rentamtöftube zu Hamm meifts _ 


bietend verfauft werden, 


Erwerbsfaͤbige Räufer find hierdurch zur Licitation eingeladen, und koͤnnen 
von nun an Diefe bedeutenden Mühlen « Anlagen an Drt und Stelle befcben und 
von den Verkaufs-Bedingungen bei dem Königlichen Rentamte dort Einſicht neh⸗ 


men, Arneberg den 7. Mai 1824. 
Königlih Preußiſche Regierung 1, Abtheilung, 


N. 427. 
Ja hrmaͤrkte zu 
Niebermarsberg. 


N. 428. 
Bifiren auslän« 
difcherReifepäfle, 


"Beutfäl, Befondere Renngeichen Feine. 
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Zu Rievermaräberg wird am 31. Mai und 2, November I, J. Kram: 
markt gehalten, weldes zur Nachricht des Publifums hiermit befannt gemacht 
wird, Arnsberg, den 20. April 1824. 


Königlih Preußiſche Regierung. 


Da es kürzlich zur Sprache gefommen iſt, ob diejenigen ausländifchen 
KReifepäffe, worin es heißt: Wanderpaß, zum wandern, ben Wanpers 
büchern gleich zu achten feyen, und als foldhe nach $. 2, sub 4. des allgemeis 
nen Paß-Edicts vom 22. Zuny 1817. ald gültige Eingangspäffe angenommen 
werden müßten, fo wird zur Vermeidung aller Zweifel ven Polizeibehörven hier⸗ 
durch befannt gemacht, daß nad) einer vorliegenden Minifterial: Beitimmung folde 


 Päffe keineswegs als Wanderbücher, fondern nur als gewöhnliche Paͤſſe zu bes 


trad)ten find, weil in venfelben dad Wandern nur ald Reiſezweck angegeben ift, 


Sind daher ſolche Päffe von auswärtigen Local Behörden auögeftellt 
worden, dann find diejelben den Beftimmungen der Verorpnungen im Amtöblatte 
pro 1820. Nr. 849, und pro 1823, Nr. 70. und 155, unterworfen, welches 
zur Vermeidung der nachtheiligen Folgen zu beachten iſt. 

Arnöberg, den 30, April 1824. 


Königlih Preußiſche Regierung 1. Abtheilung. 


9. M. ift ver hierunter näher fignalifirte Schuſtergeſelle Auguft 

Hoff Kr — dem —— aus dem Lundarmens Und Arbeitöhaufe 
zu Benninghaufen entlaffen und über die Landesgraͤnze transportirt worden. 

Yınsberg, Den 4 Mai 1824, 


Königlid Preußifhe Regierung I Abtheilung 


BerfonsBefhgreibung 


amilienname Hoffmann, Vorname Auguft, Geburtds und Aufents 
haltsort —8 im — Religion evangeliſch, Alter 20 Jahr, Groͤße 
5 Fuß 4 Zoll, Haare pumfelblond, Stirn bevedt, Augenbraunen (hwarz, Augen 
braun, Naſe fpig, etwas gebogen, Mund gewöhnlich, Bart braun, Zähne gut, 
Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe gefund, Geftalt ſchlank, Sprache 





Die 


249 
Die hierunter befchriebenen zwei Füfiliere vs 16. Anfanteries Regiments 


Johann König aus Mellen und Zohann Korte aus Ebelinghagen find am 
26. v. M. aus Coͤln entwichen. 


Die und untergeordneten Polizeibehörden werben hierdurch aufgefordert, die 
Entwichenen auszuforfchen, im Betretungsfall arretiren und nach Coͤln an das bes 
treffende Regiments-Commando abliefern zu laffen. 

Arnsberg, den 7. Mai 1824. 


KRöniglid Preußiſche Regierung I Abtheilung. 


PDerfon:-Befdhreibung. 


1) des Johann König: Charge Gemeiner, Alter 23 Jahr, Dienftzeit ein Mos 

"nat, Größe 3 Zoll, Geburtdort Mellen, Kreis Sferlopn, Regierungsbezirk 
Arnsberg, Religion katholiſch, Augen braun, Nafe gewöhnlid, Kinn länglicht, 
Daare blond, Geſichtsfarbe blaß. Bekleidung: eine blaue tuchene Feld» 
muͤtze mit einem rothen Rand, eine blau tuchene Dienftjade, eine ſchwarze 
tuchene Halsbinde, ein Paar graue Tuchhoſen, ein Paar Schuhe, 


2) Des Johann Korte: Charge Gemeiner, Alter 21 Jahr, Dienftzeit em Mor 
nat, Größe 4 Zoll, Geburtsort Ebelinghagen, Kreis Olpe, Regierungsbezirk 
Arnsberg, Religion Fatholifch, Augen grau, Nafe gebogen, Kinn länglicht, 
Daare roͤthlicht, Gefichtöfarbe braun. Bekleidung: eine blau tuchene 
Feldmütze mit einem vothen Rand, ein blaues tuchenes Ramifol, ein Paar 
blaue leinene Hofen und ein Paar Schuhe. 





Nachſtehendes Verzeichniß der von dem Königlichen hohen Minifterium 
ded Innern und der Polizei conceffionirten herumziehenden Befiger von Wadıds 
figuren, wilder Thiere ıc. wird zur Nachricht für Die Orts, und Polizei: Behör; 
den, und mit dem Bemerken, hierdurch befannt gemacht, daß die Inhaber von 
Eonceffionen, bevor fie ihre Concefjionen im biefigen Regierungd; Bezirt ausüben 
dürfen, erft noch unfere beſondere Genehmigung einzuholen haben, 


Arnsberg, den 4, Mai 1824, 
KRöniglih Preußifhe Regierung, 
37 


N. 430. 
Etedhrief hinter 
3. König und 
3. Korte; 


N. 431: 
Conteſſionen für 
herumzichende 
Kuͤnſtler ıc, 
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| Datum 
ber 





| 


Kamen 
der Inhaber von Gonceflionen. GConceſion. 
4, Pierre: Simon Salleneuve | 22; Febr. 
aus Stettin. 1819. 
2, Anton. Buntenbadh, 5. Marz 
1819. | 
3, Earl: Reiß aus. Breslau, 23. Auguſt 
1819. 
4. Gropius aus Berlin, 28, Dechr. 
1819. 
5. Invalide Kandel, 28. Auguſt 
1821. 
6. Auguſt Chriſtoph Drechsler. 7. Septbr. 
1821. 
7. Wilhelm Schmidt. 20. Novbr. 
1821. 
8. Wittwe Kolter. 28. Novbr. 
1821. 
9, Friedrih Schott, 6. Dechr. 
1821. 
10. Johannes van Dinter, 12, Februar 
1822. 
411. Verehlichte Henriette Boiſſet. 21. März 
. 1522. 
12. David Moritz. 8. Mai 
1822, 
13. Earl Detroit. 15. Mai 
1822, 
44. Gebrüder Earl Theotor und; 25. Juli | 
Friebrieb Ferdinand Lucas. 1822. | 
15, Wittwe Marie Therefe Gaͤrt⸗ 27. Juli | 
ter. 1822, | 
16. Friedrich Linde, genannt | 12. Sept. 


Moritz (derſelde muß aber beifeist 1822. 
nen Berfteltungen, in Goll’Gonstäler, 
ben, für ving In Trevinzen, Regi— 
rungssBezirke und Städte conteſſio 
nirt.n,Edyaufpielergejeljcdyuften weis 


den.) ) 








Gegenftand berfelben, Dauer 
berielben, 
Vorzeigung feiner Wachsfiguren. 21. Febr. 
1825. 
Vorzeigung feiner Kunftfertigkeit im| 4, März 
Schreiben, Zeichnen 2c.mit den Füßen. 1825. 
Borzeigung. mechaniſcher Kunfte und 
Figuren. unbeſtimmt. 
Vorzeigung mechaniſcher Kunſtvorſtel-. Januar 
lungen. 1525. 
Muſikmachen. auf feine 
Vebenszeit, 
Muſikmachen. 7. Sept. 
1824. 
Vorzeigung eines mechaniſch-optiſchen 20. Novbr. 
Theaters. 1524 
Vorzeigung äquilibrifher Kuͤnſte. 21. Januar 
1825. 
Vorzeigung eines Guckkaſtens. 6. Decbr. 
1824. 
Vorzeigung von Wachsſiguren. 28. Febr. 
1325. 


Vorzeigung Aguilibrifcber Kınfte und '.O, Dechr, 
90 hi 


anderer merfwurdiger Gegenſtaͤnde. 1525. 
Mechaniſche Borjtellungen, 31, Dechr, 
| 1824. 
Vorzeigung mechanifher Kunſtſachen, 15. Mai 
verbunden mit Muſik. 1827. 
Borzeigung mechaniſcher Malerſtuͤcke 25. Jult 
1824. 
Vorzeigung gymnaſtiſcher Kuͤnſte. 21. Dechr, 
' 1825. 


 Theatralifche und declamatoriſche Bor; 11. Sept. 


18523. 


felgen 
Tanzen. 


auch Unterricht im 





Datum 
Namen ber 


ber Inhaber von Eonceffionen. Conceſſion. 





4. Octbr. 
1822. 


17. Wittwe 
Sanches. 
18. H. E. S. Berg. 


Anna Dorothea 


1822. 
19. Stephan Caramatti. 
1822. 


23. Octbr.Vorjeigung 
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Dauer 


Gegenftand berfelben, 
* ß derſelben. 





RE 
Vorzeigung Aquilibrifcher und gym⸗ 14. Detbr, 
naftıfcher Kunſte. 1825. 
zweier Automate und, 1. Januar 


optifher Kunſtſachen. 1325. 
28. DOetbr.| Vorjeigung fremder Tiere, 6. Novbr. 
1325. 


20. Joh. Gottlob Auguft Meyer. 16. Dechr.) Vorzeigung von Wachsfiguren und 16 Dechr, 





1822. Oinbrechinoises. 1825. 
21. Ernſt Wehle. 19. Dechr.] Vorzeigung mechaniſcher und Aquilis 119. Decbr. 
| 1822. briſcher Kunite, 1825. 
22. Johann George Geiſſelbrecht. 22. Novbr.) Mehanifche Vorſtellungen. 12. Februar 
1822. 1826. 
23. Wilhelm Paarmann. 20. Dechr.) Mechaniſche und optifhe auch Seil | 1. Januar 
1822. tänzer : Kunite. 1826. 
24. Giovanni Roffi, 25. Januar) Borzeigung fremder Thiere. 25. Januar 
1823. 1825. 
25. Joſeph de Stephani, 27. Januar, Vorzeigung gymnaſtiſcher Künfte. 27. Januar 
1823. 1826. 
26, Friedrich Knie, 15. Februar] Vorzeigung feiner Künfte, 15. Februar 
1823. 1825. 
27. 3. Tourniaire, 24. März | Vorzeigung einer Thiermenagerie und | 6. Juni 
1823. aquilibriſcher Kinfte, auch abge-| 1826. 
fonderte Vorzeigung eined ges 
zäbmten Elepbanten und eines 
g amerifanifben Pferdes. 
23. Jacob Anton Franz Franke. 10. April | Vorzeigung Aquitibrifher Künfte. 10. April 
1823. 1926. 
29. Moglia. 29. Deai | Vorzeigung fremder Tbiere, 23. Mai 
1823. 1825. 
30. Ban Alen und Martin, 29. Mai | BVorzeigung fremder Thiere. 29. Mai 
1523. 1325. 
31. 4. 8. Bamberg. 27. Novbr.] Borzeigung mechaniſcher Kuͤnſte. 27. Novbr. 
1823. 1826. 


32, Goldkett. 
| 1824, 


29. Januar) Vorzeigung Aquilibrifcer und mechas |29, Aanuar 


niſcher Kuͤnſte. 1826. 
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— | Datum 
ER ber: Gegenſtand derfelben. Daner 
der Inhaber von Conceſſionen. CEonceſſion. derſelben. 
33. Herrmann, 131. gannar! Vorzeigung optiſcher, mechanifperund [31. Januar 
1824. aͤquilibriſtiſcher Kuͤnſte. 1825. 
34. Friedrich Ludwig von Wedel, 23. Januar; Theatralifpe Voritellungen. 22. Februar 
SYaufpielunternehmer, 1824. | 1827. 
35. Etephani, 4. Februar, Vorzeigung feiner Reitkuͤnſte. 4. Februar 
1324. | 1525. 
36, Johann von Dinter aus 7. Februar, Borzeigung fremder Thiere.. 17. Februar 
Amſterdam. 1824. | 1825. 
37. Pichler, Schaufpielunters | 16. März | Schaufpielvorftellungen in Weſtfalen. 17. April 
nebmer. 1824. 1830. 
38. Benoit Adrinant, 18. März | Borzeigung fremder Thiere, 18. März 
1824. j 1825. 
39. Johann Carl Schumann. |27. März Mechaniſch-optiſche Vorſtellungen. |27. März 
1524. 1827. 
40. Franz. Lombarbdi, 30. März| Vorzeigung fremder Thiere. 12. April 
1824. 1825. 


Ft, 43 2, 
Außergebraud): 


fesung des aͤlte⸗ 


ren Stempelpa⸗ 
piers von Tha⸗ 
Urwerthen. 


N. 4 3 34 
Zahlungen ber 
Salarientafle, 





In Gemäßheit einer Verfügung des Königlichen Finanz Minifterii, iſt das 
ältere Stempelpapier von Zhalerwerthen, alfo von 1 Rthir. an bis zu 100 Rihfr: 
einichließtich, auf welden blos der ſchwarze Stempel in der Mitte des Bogens 
fteht, außer Gebraud) gefegt und von den Ötempeloiftributionen eingezoaen. In— 
dem ich das Publifum vavon, hierdurch in Kenntniß fee, bemerke ich zugleich, 
daß gedachtes Stempelpapier, mit Ausnahme des früberhin verbrauditen, von jegt 
an, nicht mehr gültig iſt. Münfter, ven 30. April 1824, 


Königl ProvinzialsStener-Directon 


v. Bigeleben 





[ern 


Damit die Zahlungen ber hieſigen Salarien-Caſſe an die Salarien Caſſen 
der im Verbande der Haupt-Caffe ftehenden Gerichte nicht in ven Rechnungen 
derfelben weiter verfolgt und die definitive Zuftififation der darunter fteddenden Aus; 
gabe; Poften. an die einzelnen Pereipienten nicht. auch dorten kontrollirt zu werben 
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braucht, verlangt die Königliche ber⸗Rechnungs⸗Kammer, daß nicht blos die ger: 
nerelle Quittung des Gerichts, fondern die Quittungen der leßten Empfänger bei: 
gebracht werden, wie ſolches auch das Nefcript des Herrn Zufti:Minifters vom: 
„27. Sanuar 1823. Kamptz-⸗Jahrbuch 21. B. 41. H. p. 4 —43 vorſchreibt. 
Die Gerichte werden hiernach angewieſen, in allen Faͤllen wo die Zahlung nicht 
der dortigen Caſſe verbleibt, ſondern ganz oder zum Theil an andere Empfangss 
berechtigte geleitet wird, die Quittungen der letern mit einzufenden und fid) nad), 

der Vorſchrift des vorgedachten Reſcripts genau zu. achten. (G. 1, S. 51.) 
Hamm, den 30, April 1824. . 


Königlih Preufifhes ObersLandes:-Geridt. 

E8 tritt häufig der Fall ein, daß die Kirchen-Vorſtaͤnde feitens ver Gr M 434. 
richts Behörden hinſichtlich der rückſtaͤndigen Prozeßkoſten erinnert werden. Zur. eiquidirung der 
Vermeidung der zum Nachtheil der Kirchen - Caſſen dadurch entftehenden KRoften:. Gemeinde: ober: 
Vermehrung werden die Koͤnigl. Lands und Stadt-Gerichte hiemit angewieſen, der; Kirchenfonds 
artige Koſten falls ſolche einem Gemeinde over kirchlichen Fond zur Laſt ſtehen, sur Saft ſtehen⸗ 
jedesmal bei den betreffenden Bürgermeiftern zu liquivizen, welche für die Bericha PeuProgchtoten, 
tigung angewiefenermaßen Sorge tragen werven. (GC. 710,). 

Hamm, den 30, April 1824 


Königlid Preußifhes ObersLandesGreriht 


Die unterzeichnete Haupt» Verwaltung der Staatd+ Schulden fiebt fh bei MR. 435. 
ven jeßt wieder herannahenden Zinszahlungs + zZerminen, in Beziehung auf die SPräklufion der 
früheren Befanntmadjungen vom 22. November und 17. Dezember 1823. vers 4 Jahre tinturd 
anlapt, das Publifum- im Allgemeinen, auf Die Beflimmungen der. Allerhoͤchſten unabgehoben 


Veroronung vom 17, Januar 1820, bleibenden Bin: 
fen von Staats⸗ 
Gefegfammlung R. 377. S. XVIL. | Denn 
aufmerkfam zu machen, nad) welchen —— 


Zinfen von Staats-Schuld-⸗Dokumenten, welche vier Jahre lang unab; 

gehoben bleiben, mit Ablauf diefer Frit micht weiter ausgezahlet, fon, 

dern präfludirt und dem Tilgungd+ Fonds uͤberwieſen werden follen ; 
gleichviel ob darüber Zins:Evupons ausgefertigt find oder nicht, und ohne Unter⸗ 
ſchied: zu welcher Gattung von Staatsfchulden das Capital gehört, 


Es wird nad) Diefen Grundfägen, nicht allein fihon jeßt, fondern auch 
für Die Zukunft immerfort verfahren, und verfallen vaber, zum Tilgungs+ Fonds. 
fünftig mit Eintritt-eined jeden neuen Zins, Zahlungs; Termind immer wieder von: 
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neuem diejenigen Zinfen, welche alsdann vier Fahre hindurch rüdftändig und nicht 
abgehoben find, welches hiermit ein jür allemal befannt gemacht wird, damit ein 
jever feine Zinfen bei Zeiten erhebt, und niemand fünftig mit unnöthigen Reflamatios 
nen oder etwa mit dem durchaus unerheblichen Cinwande auftreten fann, als has « 
be er von dieſer auf geſetzlichem Wege laͤngſt verfünveten Allerhoͤchſten Anoronung 
feine Kenntniß gehabt. 


Die Staats⸗Schulden-Tilgungs-Caſſe biefelbft Taubenftraße N. 30. zahlt 
¶ Sonntage und Feittage, fo wie die zu den vorſchriftsmaͤßigen Caſſen⸗Abſchluſſen 
und Reviſionen beſtimmten letzten Tage im Monate, ausgenommen) taͤglich in 
den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden, alle noch nicht praͤlludirte Zinsreſte von 

1) Staats⸗Schuld⸗Scheinen 

2) Domainen Pfandbriefen 

3) alten landſchaftlichen Obligationen der Kurmark 

4) Neumaͤrkiſchen Interimsſcheinen 

5) und Kurmaͤrkiſch-ſtaͤndiſchen Obligationen, 
wogegen die Zinſen von den Provinzial-Staats Schulden bei den betreffenden Res 
gierungd:Haupt-Eaffen zu erheben find. 

Berlin, ven 10, April 1824. 


Haupt Verwaltung ver Staats⸗Schulden. 
Rother. v. Schütze Beelitz. Deetz. v. Rochow. 


rigen Zinſen von Kurmarkiſchſtaͤndiſchen Obligationen fuͤr den 

** — ee v. J. bis zum 1. Mai d. J. werden gegen Aus 

ee handigung des darüber ſprechenden Zins Coupons N. I. Series J. bei de: Staats⸗ 

—— Schulden · Tilgungs · Caſſe, Taubenſtraße M. 30. Parterre rechts in der Zeit vom 

Rönsrcn on SAU ec, und vom 1. bis 20. Juni c. täglich die Sonn, und Zeittage 

= * ausgenommen, Vormittags von 9 bis 1 Uhr im folgender Oronung ausgezahlt, 
nemlich 


a, vom 1. bis 10. Mai c. auf alle über Gold + Gapitalien ausgefertigte Obli⸗ 
gationen Lit, B, und Bb., desgleihen auf die Obligationen lit. A. C. D. E. 


b. vom 11. bis 17. Mai c. auf die Obligationen Lit, F. GH. I. 
C, “ 18. " 25. " " " " i ” ” K L. M, N, 
d, " 1. r 6. uni . 000 n -» ©.P Q. R, 
e — 7. 13. # ” u s TU. V. 
f 14. +20, oo n 2 « W.X.YZ, 


und AA, 
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Waͤhrend diefer Zeit Fönnen auch in den vorigen Zahlungsterminen nicht 
erhobene Zinſen gegen Aushänvigung ver darüber fprechenden Zins s Coupons- in 
Empfang genommen werden. 

Wer Zinfen von mehreren Obligationen oder von verſchiedenen Zahlungds 
terminen zu fordern bat, Flajlificirt die Coupons 

1. nad) ver Berfalljrit, und 
ll, nadı ven Mün;iorten 
1. abgejonvert für Gold 
2. abaefondert für Courant 
verzeichnet ſie alsdann in einer genau aufzufummirenden Note und dübergiebt dies 
felbe bei Ausbandigung der Coupons der Eaffe. | 

Die Zahlung des Goldes erfolgt in Courant und wirb das Aufgeld aud) 

biesmal mit 4 Sgr. pro Thaler, in fo weit ed ohne Pfennige gefcheben fann, 
vergütigt. 
Auch ohne Ruͤckſicht auf obige Neihefolge wird die Eaffe, infofern es die 
Konkurrenz nur immer gejtattet Zahlung leiften, in der Vorausfegung und in dem 
Vertrauen, daß durch diefe Bereitwlligfeit weder unbillige (forderungen, noch ein 
die Geſchaͤfte ftörenver Anorang entjteht, welches um jo weniger zu beforgen ift, 
als auch nach dem 20. Junius mit ver Zahlung ohne fie zu fchließen, fortgefah⸗ 
ven wird, 

Da die Eaffen-Beamten nicht im Stande find, fich neben ihren Amts—⸗ 
Verrichtungen mit irgend Jemand in Briefwechfel einzulaffen, oder gar mit Uebers 
fendung von Zinjen zu befaffen; fo baben fie die Anweiſung erhalten, alle vers 
gleichen an fie gelangenden Anträge nebit ven dabei mitgefommenen Papieren abs 
lebnend zurüdgejen zu lajfen, und eben dies muß gefchehen, wenn Gefuche diefer 
J an die unterzeichnete Haupt Berwaltung der Staats⸗Schulden gerichtet werden 
ollten. 
Dagegen it der Agent U. Bloc, Behrenftrafe N. 45. erbötig, für Auss 
wärtige,. welchen ed bier an Befannifhaft fehle, Die Zins-Coupons zu realiſiren, 
wenn fie ihn damit beauftrazen wollen, 

Berlin, den 6. April 1824, 


Haupt:-Berwaltung der Staats-Schulden. 
Rother. v. Schütze. Beelig. Deep. v. Rodom, 


Deputirte der Provinz Kurmark. 
v. Roepden v. Bredow. 





Bı 
M. 437 
Theilung bee 
Weſterholzes. 


N. 438, 
Verpachtung bes 
Ochſenkamps bei 
Froͤndenberg · 


N. 439. 
Sradtverkauf 
zu Menden. 
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Bon der hodlöbfihen Gpneral:Commiffion zu Miünfter ift der unterzeich⸗ 
nete mit der von den Beerbten des Wefterholjed in Antrag gebrachten Audeinans 
verfeßung der Beerbten ned Wefterholzed und ver MWefterbauerfchaft rüdfichtlich 
ihrer wechfelfeitigen Gerechtfame an dem bei Dortmund, Bürgermeiftereiund Krei- 
ſes Dortmund im Regierungsbezirk Arnsberg gelegenen fogenannten 


a) vorberften Mefterholje 


b) dem Haferfeloe und \ 
c) dem hinterſten Wefterholze 
beauftragt. 


In Gemäßheit dieſes Auftrags iſt Termin zur Anmeloung aller Theilnah⸗ 
me⸗Rechte auf ven 25. Juni Morgend 9 Uhr an der hiefigen Gerichtsſtelle be— 
flimmt worden. Alle zur Mitbenußung berechtigte unbefannte Theilnehmer oder 
welche fonft bei der Auseinanderfeßung aus irgend einem Grunde ein Intereſſe ha— 
ben möchten, inöbefondere die etwaigen Obereigenthümer, Fideikommiß Folger und 
MWiederfaufsberechtigte der betheiligten Güter und Stellen werden daher aufgefor— 
bert, in dem gedachten Termine ihre Anſprüche vollitändig anzuzeigen und zu 
begründen, ſich auch dariiber zu erflären, ob fie demnaͤchſt bei ver Borlegung 
des Theilungspland zugezogen feyn wollen. Die Nichterſcheinenden müfjen dem⸗ 
naͤchſt Die Yuseinanderfesung gegen ſich gelten laffen, und Können fpäterhin mit 
einen Einwendungen, feloft im Falle einer wirklich nachzuweiſenden Berlegung 
weiter gehört werden. Dortmund, Den 1. Mai 1824, 

Zumbroid, 


— — 


Aus Auftrag einer Königlichen hochloͤblichen Regierung fol die diesjaͤhrige 
Denugung des bei Fröndenberg belegenen Ochfenfamps zum Grasfchnitte im öffent 
lichen Meiftgebote zur Verpachtung ausgefegt werden, 

Der Termin hierzu ift auf Dienftag den 25. d. M. des Nachmittags 2 
Uhr feftgefegt, und wollen die Pachtliebhaber ſich alsdann auf der Mentamtöftube 
zu Menden einfinden. Arnsberg, ven 14. Mai 1824. 





KR. Rentamt daſ. 


Bon dem berrfchaftlichen Speicher zu Menden follen am Dienftag den 

25. d. M. des Morgens 11 Uhr 190 Scheffel Roggen, 80 Schfl. Gerfte und 
35 Schfl. Hafer im öffentlichen Meiftgebote zum Verkaufe audgefegt werden, 
Arnsberg, ven 11, Mai 1824. Kt. Rentamt daſ. 





Die 
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Die Mebuctlonspreife für alle beim Rentamt Mleichede vom 1. April 
e.vorbandenen Fruchtrückſtaͤnde p. 1823. find von Koͤnigl. hochloͤblicher Re⸗ 
gierung, wie folgt feſtgeſetzt: | 

Der Preußifche Scheffel in Preußiſch Couraut 
a, per Rezeptur Mefchede 42 
Waizen 1 Rr. 7 Sar.— Roggen 28 Sar. — Gerfte 23 Sgr. — Hafer 14 
Sgr. — Mengkorn 13 Sgr. 5 Pfr— Braunforn 13 Sgr. — Müplenforn 
21 Sgr. 3 Pf. — 


b. per Rezeptur Glindfeld— 
Pf. Gerſte 17 Sgr. 5 Pi— Hafer 7 Ser. 


" c. per Rezeptur Bredelar 
Roggen 27 Sur. 5 Pf.— Gerfie 20 Sr. 7 Pi.— Hafer 9 Sar. 5 Pf. 
Mengkorn 14 Bar. 4 Pi— Erbfen 27 Sygr. 3 Pi.— Multerforn 22 
> 4 Pf.— Maupfurter 12 Sgr, 4 Pi.— Stroh p. Ceutner 15 Sgr. 
1 pr. 


Die betreffenden Präftantiarien werden davon hierdurch mit der Auf—⸗ 
forderung in Kenntniß gefeßt, ihre Geld und Feuchtrücflände um fo gewißer 
binnen 8 Tagen abzjuführen, als folche widrigens im neu verordneten Er.fur 
tionswege, mit den höhern Dres vorgefchriebenen Verzugszinſen beigetrieben 
werden folen, Mefchede, den 2. 1824. 

Der Domainen, Rentmeifter daf. 


Roggen 25 Sgr. 9 





‚1145 Eubiffuß eihen Baupol; follen am Samftag den 22. d. M., 
Vormittags 9 Uhr, in Stockumer-Sondern, im Diftrict Bengft, wohin fi 
Kaufliebpaber dann verfügen wollen, verſteigert werden, 

Urnsperg, den 18. Mai 1924. Der Forſtinſpeetor daf, 


Mit befonderer Beziehung auf die Verfügung , und nähere Beftims 
mungen N. 1, 2, 3 und 4, welche eine boclöbliche Königl. Regierung zır 
Arnsberg unterm 1. Auquſt 1823. im Amtsblatt St. 33. N. 575. befannt 
gemacht bat, wird Waterzeichnerer am 7. Juli a, c. Morgens um 9 Uhr 
den Hebammen Lehrfurs anfangen, und 2 Monate hindurch denfelben ununs 
terbrochen fortfegen. 
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N. 440 
Rebuttionsprei: 
fe der Raturalis 
‚enrüdflände p. 


41823 b. Rente -· 


amt Mefcepe, 


N. 441. 
Solmwerfauf im 
Borftrevier Neu⸗ 
baus. 


N. 442 
Habarr mens 
Lehrkurs zu 
Meſchede. 


8 3 
M. 443. 


Muͤblenanlage 


au Bretter, 


N: 444° 


Diehftahl zu 
Echwelm. 


dungs ſtuͤcke 
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Dieſes wird den Herren Landraͤthen, Herren Kreisphyſſkeren und 
Orts vorſtaͤnden des Herzoqthums Weſtfalen, der Grafſchaft Mark, und der 
Grafſchaft Wittgenſtein fo fruͤh bekannt gemacht, damit zu den ſchon erlcs 
digten, oder jegt noch erledige werdenden Hebamnıenfiellen paffende Indivi—⸗ 
duen bei. Zeiten gewäßlt werden, und am 6. Juli mit den verordnungsmäs 
Pig nörhigen Alters, Sitten, und Wablbeſcheinſqungen, welche nad beendig⸗ 
ter Pruͤfung neben den Prüfungs s Protokollen ıc, ıc. bei Königliher Re.ier 
rung eingereicht werden, verjchen,. bei mır zu Mefchede anfommen, damit 
auch fodann mit. allen Schülerinnen in beftmmter Stunde der Unterricht 
angefangen werden koͤnne. 

Diejenigen Schülerinnen, deren Hebommenbezirfe noch nicht mit 
einer. Klifiierfprige und dem vorgefchriebenen H bamımen : Schrbuche veriehen 
find, werden von mir damit beforat, das Buch Fofter 1 Rıblr, und die jins 
nerne Spritze nebſt doppelter Röhre und Käftchen 2 Rt. 10 Sr, 

Meschede, den 8. Mai 1824. Dr. Pulte 
n Heban menlehter. 





— 


Der Eingeſeſſene Bitter zu Fretter if geſonnen eine durch ein ober⸗ 


ſchlaͤgiges Waſſerrad zu betreibende Oelmuhle mit einer Preſſe an feinem unter, 


i julegen. Es werden 
alb dem Dorfe auf der ter liegenden Eifenhammer anzuleg 
— en zone —* Anlage eine Gefaͤhrdung ihrer Gerecht⸗ 
ſame befürchten aufgefordert, ihre Einreden binnen einer praͤcluſiviſchen Friſt von 
8 Wochen bei der unterzeichneten Behörde und bei dem Baubern- gehörig anzus 


begründen... Mefcheve, ven 20, Aprıl 1824. 
— Fe Der Landrath daf. 








| In dem. Zeitraum vom 24. Februar bis zum 2. Mär d. J. find 
aus der Wohnung des Predigers Schneider zu Schwelm folgende Kleis 

1) ein fchwarzer tuchener Frackrock, 

2) ein biebertuchener Mantel und : 

3) ein moosgrüner Frauenzimmer-Ueberrock von Cafimie 
geflohlen worden... 

Wir fordern daher jeden, der wegen des Thärers die ſes Diebſtahls oder 
ber geſtobhlenen Gegeaſtaͤnde Nachricht zu geben im Stande iſt, pierdu:h auf, 
ſolche entweder uns, oder der nähfen Polizeibepörde unverzüglich mitzuthei⸗ 
len. Werden, den 22. April 1824. 


Königlih, Preugifches Inquiſitoriat. 
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Dem Kaufmann Friedrihb Wilpelm Hadenberg hieſelbſt, ift vom 


2. auf den 3. diefes aus feiner &.ube im Garten auf dem Boele, mittelft 
Einbruchs, eine Flinte mit zwei Gelaͤufen, entwendet worden, das Geſchaͤft 
und die beiden Läufe follen noch ganz neu, und mit dem Buͤrgerzeichen vers 
ſehen, die Sch!öffer und meffingerne Armatur aber alt, und das Viſier von 
Silber ſeyn; ein jeder wird gewarnt, diefe Flinte anzufanfen und wenn ihm 
foiche angeboten, oder Nachricht davon gegeben wird, diefes Unterzeichnetent, 
oder dem Herren Hadfenberg anzuaeben, erſucht. 
Plettenberg, den 4. Mai 1824. Der Bürgermeifter daf. 


Der unter Polizeiaufficht ſtehende, unten fignalifirte Theodor Rortmann 
aus Werne, hat ſich am 14. d. mit einem, auf vier Tage beichränften Laufpaſſe, 
angeblich nach Arnöberg begeben, und ift bis jegt nicht zurückgefehrt, weshalb zu 
vermuthen, daß derjelbe ſich zwecklos herumtreibt, 


Es werden daher alle Polizeibebörven erfucht, auf denfelben zu achten, 
und an den Bürgermeilter von Werne abzuliefern, 
Beckendorf, ven 30, Aprıl 1824. Der Landrath daſ. 


PerfonsBefdhreibung: 


Alter 30 Jahr, Größe 5 Fuß 4} Zoll, Haare roth, Stirne ſchmal, 


Augenbraunen blond: Augen blau, Nafe ſtumpf, Murd gewöhnlich, Zähne gefund 
Bart reth, Kinn rund, Geſicht oval, Seficytsfarbe — Statur Se 
bere Zeichen etwas blatternarbig und rothen Badenbaz, 


Perfonal « Chronik der oͤffentlichen Behörden. 
Bei dem errichteten Haupt» Zoll: Amte zu Gierspagen iſt: 


NR dasi 
Diebftal zu 
Plettenberg. 


x 


N. 446, 
Steckbrief hinter 
8. Rortmann. 


der Haupramts ; Rendant, Rirtmeifter von Pofe aus Mheine zum 


Dber : Zoll » Fnfpestorz 


der Hauptamts » Eontrolleue Holzward von Warburg, zum Haupt⸗Amts⸗ 


Rendanten; 
der Einnehmer Mollerus zum Hauptamts-Controlleuer, 


ernannt und angeordnet worden. - 
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Arnsberg beftandenen Verfaufss Preife der nothwendigen Lebensmittel, 
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Vorſtehende Ueberſicht wir hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. 


& Arnöberg, den 9. Mai 1824, 
= Königlih Preußiſche Regierung 1. Abtbellung. 
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Amts⸗Blatt 


der | 


Koͤniglichen Kegierung zu Arnsberg. 


DaB 2J. 








Arnsberg, den 22, Mai 1824. 





Ds 7te Stüd der Geſetzſammlung enthält: 


N, 8506, Deflaration des $. 52. ded Anhanges zum Allgemeinen Landredht, in 
Betreff der vom Eigentümer eined Grundſtücks bezahlten, annoch un: 
geloͤſchten Hypothefen- Forderungen. Vom 3, April 1824, 


— 857. Allerhöhfte Kabinetsorder vom 5, April 1824., wegen der auf fAmmts 
liche Untergerichte in den ehemals fächfifchen Landestheilen ausgedehnten 
Befugniß, fertig gewordene Hppothefen s Tabellen mit präffafivifcher 
Friſt befannt machen zu dürfen. 


— 858. Geſetz wegen Beſtrafung der Schiffer und Fuhrleute, die fi) einer Bers 
untreuung ber ihnen zum Transport anvertraueten Güter ſchuldig 
machen. Vom 14. April 1824. 


— 859, —*— uͤber die Einregiſtrirung in den Rheinprovinzen. Vom 23, April 
1824. 
— 860. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 24. April 1824, über die Orundfäge, 


nad) welchen daͤs Schuldenweſen des vormaligen Freiſtaats und der 
Kommune Danzig regulirt werden foll, 





39 


N, 448, 
Gefegfammlung 
Neo, 7. 
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NM. 449 Nachſtehende Allerboͤchſte Cabinets ⸗Ordre vom 26. Februar d. J. wird 


Mititairbienft: zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Munſter, den 4. Mai 1824. 
pflicht der ouf 


Koſten d. Staats Der Dber : Präfident, abweſend. 
erzebenen Milis Im Yuftrage: 
tais:Böglinge, Der Regierungs » Vice + Präfident 


v. Schlechtendal. 


Um die verſchiedenen Grundfäge über die beſondere Militair-Dienſtver⸗ 
pflihtung in Folge ver, auf Koften des Staats genoffenen Erziehung und Bil: 
dung, mit einander in Uebereinſtimmung und zugleich auf ſaͤmmtliche Militairs 
Bildungs-Inſtitute gleihmäßig in Anwendung zu bringen, beitimme Ich: 


1) Ein jeder- Militair: Zögling oder Schüler, welcher auf Roften des Staats 
unterhalten und unterrichtet worden it, foll verpflichtet feyn, für jedes Jahr, 
daß er dieſe Wohlthat genoffen bat, zwei Jahre mit ven auf Koften des 
Staats erworbenen Kenntniffen, im fichenden Heere zu dienen. 


2) Derjenige, welcher aber einen Theil diefer Koſten ſelbſt getragen bat, ſoll 
ftatt obiger zwei Jahre nur ein Jahr dienen, 


3) Mit dem Eintritt in eine neue Anftalt hebt auch die befondere Dienſtver⸗ 
pflihtung von neuen an, doch foll fie in feinem Falle das Maaß von 
neun Jahren überfteigen. 


4) Die allgemeine Dienftpfliht bleibt aufferdem nad) ben gefeglichen Beſtim— 
mungen mit rejp. drei oder einem Jahr abzuleiften. 
Der erfte Grundfaß findet Anwendung auf alle Militair :Waifenhäufer, 
auf das Soldaten » Knaben. Erziehungs » Inititut zu Annas 
burg, auf die Cadetten-Anſtalten (unter Ausnahme der ganzen Pens 
fionaire, und berjenigen Zöglinge, vie ihren Eltern vor dem adıtzebnten 
Jahre zurückgegeben werden), auf die Divifions:-Sculen, die vereis 
nigte Artilleries und Ingenieur -Sdule, Die allgemeine Krie— 
ged: Schule (wobei die in Meiner Ordre vom 27. Aprıl 1820. gegebene 
Beftimmung, daß der Aufnahme in die allgemeine Krieges: Schule allemal 
eine dreijährige Dienftzeit ald Offizier vorangehen muß, beiteben bleibe), fers 
ner auf die Zöalinge Des mediciniſch-chirurgiſchen Friedrich 
Wilhelm » Inftituts, auf diejenigen Compagnie: Chirurgen, welche mit 
Beibehaltung ihred Gehalts diefem Inſtitute attadjirt werden, und nicht nur 
den Öffentlichen Unterricht, fonvdern auch koſtenfreien Privat; Unterricht bei 
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der medicinifch » hirurgifhen Afademie für dad Militair empfans 
gen haben, und endlich auf die wirklichen Eleven ver Thierarzueyfchule,. 
welche zu Kurſchmieden oder Roßaͤrzten gebildet werden. 


Der zweite Grundſatz iſt anzuwenden: auf die ganzen Penſionaire der 
Cadetten-Anſtalt, ſie moͤgen Auslaͤnder oder Einlaͤnder ſeyn, auf 
diejenigen, welche als Zoͤglinge der mediziniſch-chirurgiſchen Akade— 
mie feinen Unterhalt, ſondern nur freien Unterricht genoſſen haben, und auf 
die Volontaire bei ver Thierarzneifchule, welche ebenfalls nur freien 
Unterricht empfangen haben. 


Dei Anwendung des vierten Grundſatzes foll die einjährige Dienftzeit zu 
ftatten fommen: Allen, welde beim Eramen das Zeugniß ver Neife zum 
Offizier unbeoingt erhalten haben; ven Zöalingen ver medicinifch - hirurgifchen 
Afademie, denen, welde ald Roßärzte qualifieirt befunden worden find, und 
endlich den Zöglingen des mediciniſch-chirurgiſchen Friedrich Wilhelm : Inftis 
tuts, welchen letzteren aber ihre in der Charité als Subchirurgen geleiſteten 
einjaͤhrigen Dienſte, da ſie dort ſehr haͤufig der Anſteckung und Lebensgefahr 
ausgeſetzt ſind, darauf angerechnet werden ſollen. 

5) Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die Jahre der Erziehung oder des Unterrichts 

nicht als Dienſt gerechnet werden koͤnnen, indeß will Ich in Anſehung ver 
Diviſions-Schüler und, der von der Artillerie und Ingenieurſchule hiermit 
beitimmen, daß bei Beredynung der befonderen Dienftpfliht nur die wirklich 
in den rejp. Schulen zugebrachte Zeit zum Grunde gelegt werden foll, 

6) Ausnahmen von diefen allgemeinen Feitfegungen müffen in jevem bejondern ‘ 
Falle bei Mir nachgeſucht und gehörig begründet werden; demjeni .en aber, 
ver fih ſchon jet im den genannten Anftalten befinde, uno fidı ven bier 
ausgeſprochenen Bedingungen nicht unterwerfen will, dem foll freifteben, vie: 
felben zu verlaffen, infefern nicht verfelbe ſchon, wie foldyes namentlich bei 
dem medizinifch: hirurgijchen Friedrich Wilhelm + Institut ver Fall iſt, durch 
höhere Beitimmungen einer. befondern Dienftverpflihtung unterworfen ift, 
indem dieje jevenfalld erfüllt werden muß. 


Dbige Feſtſetzungen find daher nicht nur im Allgemeinen zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, fondern aud allen in den vorgenannten Anſtalten vorhan⸗ 
denen Individuen befannt zu madıen. 

Berlin, den 26, Februar 1824. 


Gr Friedrich Wilhelm. 


An ben Kriegs: Minifter General kieutnantvon Hate. 


N. 450. 
Theilnahme der 
latholiſchen Stu⸗ 
direnden der 
Theologie in 
Bonn an den 
dortigen Bene⸗ 
fijlen, 


R, 454 
Refultate ber 
Abiturientens 
Prüfung im 
Scäullehrer: Se; 
minarium zu 
Soft, 
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Da noch immer die Meinung berrfchen möchte, als koͤnnten Tatholifche 
Studirende der Theologie in Bonn an den daſigen Beneficien Theil nehmen, ſelbſt 
wenn fie bei der Maturitätöprüfung dad Zeugniß Neo. 11, erhalten haben; fo 
machen wir aus Auftrag des hohen Minifteriumsd der geiftlichen: und Unterrichts⸗ 
Angelegenheiten hierdurch befannt, daß jedenfall nur diejenigen Fatholifhen Studis 
renden der Theologie in Bonn, weldye mit dem Zeugniß der unbedingten oder 
bedingten Tüchtigkeit die Univerfität bezogen haben, an ven öffentlichen Beneficien, 
worin diefe aud) immer beftehen mögen, und ohne Unterſchied, ob fie Königliche 
find, oder von Kommünen oder anderen Korporationen abhängen, Theil nehmen 
follen, fo daß Die mit dem Zeugniß der Untüchtigfeit zur Univerfität abgehenden 
fatholifchen Studirenden der Theologie in Folge des F. 24. des Allerhöchiten 
Evifts vom 12. Dftober 1812. von allen öffentlihen Beneficien fo lange ausges 
ſchloſſen ſeyn follen, bis fie fich durch eine anderweitige Prüfung das vorſchrifts⸗ 
mäßige Zeugniß erworben haben. 

Münfter, den 6, Mai 1824. 


Königlih Preußiſches Conſiſtorium. 





Nach der am 22. v. M. und folgenden Tagen im Schullehrer /Semina⸗ 
rium zu Soeſt abgehaltenen Abiturientenprüfung find folgende Seminariften für 
wählbar zu Elementarſchulſtellen erflärt worden: 


1) Earl Eornelius aus Hamm. 
2) Wild. Cremer aus Gerthe bei Bodum. 
3) Heinr. Gehring aus Dornberg bei Bielefeld, 
4) Ludw. Graf aus Mennighüffen. 
5) Franz; Honcamp aus Welver bei Soeſt. 
6) Wilh. Kellermann aus Vehlage. 
7) Friedr. Meyer aus Recke bei Tecklenburg. 
8) Frieor. Recklinghauſen aus Rheda. 
9) Wilh. Ruhfuß aus Dortmund, 
10) Earl Schurmann aus Herdicke. 
11) Hermann Tometten aus Cappeln, 
12) Carl Uetredht aus Vlotho. 
13) Wild. Wild aus Eappeln. 
14) Ludw. Winter aus Lübbecke. 


Diefe find angemiefen, ihr erhaltenes Zeugniß und bas Nrüfungsprotofoll 
den Superintendenten und Schulinſpeltoren der Didcefe, in weicher fie Ach aufs 
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halten, vorzuzeigen. Welche von diefen und im wie fern fie auch zur Verwal 
tung eined Drganiftendienftes tüchtig befunden worden, ift aus den Prüfungs⸗ 
protofoflen zu erfeben, Münfter, ven 8, Mai 1824, 


Königlih Preußiſches Conſiſtorium. 


Zur Belehrung Derjenigen, welche ſich mit dem Anbaue des in unſerem 
Publicandum, Nr. 324. des Amtsblatts, angeruhmten ſchwediſchen Kaffee beſchaͤf⸗ 
tigen, haben wir von dem Gutsbeſitzer Herrn Nathuſius Erkundigung darüber 
eingezogen, wie die Körner, weldye ald Kaffee verbraucht werden follen, am Teich 
teften aus den Schoten zu bringen feyen? Derfelbe hat und hierauf ermwiedert, 
daß er nad) mehreren Verfuchen vie Anlage einer Darr: Anftalt, wo die Schoten 
auf Kacheln getrodinet und dann gedroſchen werden, am bewährteften gefunden 
babe. Das Trodnen fann auch in einem Badofen geſchehen. 


R. 452. 
Anbau bes foge 
nannten ſchwedl⸗ 
ſchen Kaffee, 


Nur darf man ja nicht verfäumen, vie Gchoten, fo wie fie von ver . 


Darre oder aud dem Dfen fommen, fofort zu dreſchen, denn fonft ziehen fie 

gleich wieder Feuchtigkeit aus der Luft an, und die Körner find dann nicht mehr 

durch Dreſchen aus den Schoten zu bringen, | 
Died Berfahren ift aber nur anwendbar bei denen zum Gebrauch als 

Kaffee bejtimmten Körnern. Zur Ausfaat Fönnen fie nicht mehr gebraucht wer⸗ 

ben, weil fie durchs Trocknen ihre Keimkraft verloren haben, 
Arnöberg, den 11. Mai 1824, 


KRöniglih Preußifhe Regierung I Abtheilung 


Nach den biöher beftandenen Grundfägen find diejenigen Soldaten, welche 
nach überjtandenem Feſtungsarreſte zu ihren Truppentheilen zurüdgeführt werden, 
während des Transports ald Militair » Arreftaten, und mit 24 Sgr. 
täglich verpflegt worden. 

Es können jedoch dieſe Individuen nach abgebüßter Strafe Feine Zurüds 
feßung mehr erleiden; diefelben find vielmehr als gänzlich rehabilitirt anzunehmen, 
Daher mit den in Reih umd Glied ftehenden Soldaten gleichmäßig und auf dem 
— in Hinſicht der Verpflegung wie alles übrige marſchirende Militair zu 

ehandeln. 
Die betreffenden Behörden haben dieſe auf höhere Verfügung ſich gruͤn⸗ 
dende Beſtimmung zu beachten. Arnsberg, den 11. Mai 1824. 


Königlih Preußiſche Regierung I, Abtheilung 





N. 453. 
Marſch⸗Verpfle⸗ 


N. 454. 
derumſtreichen 
der Juden. 


8 
N. 455. 
Satentverleis 
bung. 


MM. 456. 


Verkauf ber 
Brau: u Bren: 
nereigeräthe zu 
Scheda. 
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⸗ 

Die unterm 25. July 1821. (Amtsblatt 1821. Nr, 488.) in Betreff der 
Reifen unbemitielter Juden ergangene Verordnung muß in Anfehung derjenigen 
juüdiſchen Handwerksgeſellen, welche auf eine gehoͤrig erlernte Profeſſion 
zu wandern willens find, inſofern fie ſich über ihren unbeſcholtenen Lebenswandel 
gehorig ausgewieſen haben, eine Modifikation erleiden, indem, da die Erlernung 
und der Betrieb nuͤtzlicher Handwerke Seitens der Juden alle Begünftigung vers 
bienen, die Abficht nicht geweſen iſt, jüniihe Handwerksgeſellen, wenn gleich fie 
—— aber doch als unverdaͤchtig legitimirt ſind, vom Wandern auszu— 

ießen. 

Es iſt indeſſen nicht allein bei Ertheilung von Paͤſſen an ſolche Juden 
mit beſonderer Vorſicht und ſtrenger Prüfung ihrer Unverdaͤchtigkeit zu verfah— 
ren, ſondern auch in dieſen Paͤſſen jedesmal der Zweck der Reiſe beſtimmt und 
unzweideutig zu vermerken und der Reiſepaß ausdruͤcklich nur zu dieſem Zwecke 
auszuſtellen. 

Die Polizei-Behoͤrden werden auf den Grund eines Miniſterial-Reſcripts 
vom 9. v. M. veranlaft, fich hiernach zu achten, 

Arnsberg, den 11. Mai 1824. 


Königlihd Preußiſche Regierung. I. Abtheilung. 


Dem Kaufmann Harlan und dem Mafchinenbaur Queva zu Berlin 
ift von dem Königlichen Minifterio des Handels unterm 2, März c. ein auf fünf 
nad) einander folgende Jahre und für den ganzen Umfang ver Monarchie gültiges 
Patent über das ausſchließliche Recht: 

„eine Mahlmühle mit Walzen und Unterlagen, von welcher die nähere Bes 
„ſchreibung nebft einer Zeichnung bei den Acten ded gedachten Königlichen 
» Minifterii beruht, unter der Bedingung, bloß nad) ver in viefer von ihnen 
» angegebenen noch nicht befannten Verbindung und der Einrichtung der 
» mablenden Oberflächen auszuführen, 
ertheilt worden, welches hierdurch befannt gemacht wird. 
Arnäberg, den 3. Mai 1824, 


Könialih Preußiſche Regierung 1, Abtheilung 


Am Montag den 31. Mai c. und an den folgenden Tagen follen vie 
auf der vormafigen Domaine Scheda vorhandenen, bedeutenden Brau: und Brens 
nerey⸗Geraͤthe, beitehend in großen fupfernen Keſſeln mit Helm und Schlangen, 
fupfernen Pumpen, fupfernen Röhren nebit Krahnen von Mefliny, mehreren 
Boitichen, großen Lagerfäffern ꝛc. ſtuckweiſe oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
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Kaufliebhaber werden hierdurch mit dem Bemerfen eingeladen, daß die 
Bedingungen und Taxe täglid) auf der Rentamtsſtube zu Hamm zur Einfiht 


en liegen, amm, den 6. Mai 1824. ©, 
? z — Der Domainen-Rentmeiſter daſ. 


Am Montag den 31. Mai Vormittags um 10 Uhr ſollen vom Frucht: 
fpeicher zu Balve 21 Scheffel 15% Megen Weigen, 176 Scheffel 5 ,; Meben 
Nogaen, 2 Scheffel 4,5; Meken Gerfte, 463 Scheffel 515 Megen Hafer und 
140 Scheffel 145% Metzen Mengkorn parthienmeife öffentlich dem Mehrſtbieten⸗ 
den verfauft werden, wozu ich die Raufluftigen hiemit einlave. 

Hagen, ven 16, Mai 1824, Der Domainen :Rentmeifter daf. 


Dem Landwirth Heinrih Grothoff zu Stodum, Gerichtsbezirks Unna, 
find in ver Nadıt vom 16. auf ven 17. vorigen Monats zwei Saͤcke mit unge 
fahr 30 Pfund Bertfevern mittelft Einbruchs geſtohlen worden, weöhalb wir 
even, dem Spuren von dem Thäter diefes Diebftahld befannt werden oder etwa 
fhon befannt aeworden feyn möchten, hiedurch auffordern, davon und oder der 
naͤchſten Polizei: Behörde unverzüglich Nachricht zu geben. 

Werden, ven 2. Mai 1824. 


Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 


Verſonal⸗ Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 

Der Doctor der Medicin und Chirurgie Theodor Zeppenfeld zu 
Olpe if von dem Koͤniglichen Minifterio der geiſtlichen, Unterrichts- und Mes 
dicinals Angelegenheiten unterm 3. April 1824. als praftifcher Arzt und Ges 
burtshelfer in den Königlichen Lanten, und der Candidat der Pharmacie 
Auguſt Schmidt aus Lüdenfcheid unterm 17. December 1823. als Provijor 
in einer Apotheke approbirt worden, g 

An die Stelle des bisherigen Gemeinderaths Caspar Diedrih Brune 
zu Sferlohn ift der Sabrifs Inhaber Stephan Wirte als Gemeinderath, und 
ſtatt des bisherigen zweiten Beigeordneten Heinrich v. d. Bede in den Dies 
fen, Bürgermeiiterei Hemer, der Fabrifs Inhaber Johann Dieorich v.d, Bede 
zu Oberhemer als zweiter Beigeordneter wieder angeſtellt 


Auch ift an die Stelle des bisherigen Gemeinderechners Johann padt⸗ 


berg zu Eiferinghaufen im Kreife Brilon für dag Kirchfpiel Grönebah und 
für die Gemeinde Elferinghaufen der Johann Martini dafelbft ald Gemeins 
Pa wieder angeorönet, 





NR. 45% 
Fruchtverlauf zu 
Balve, 


“ 


N. 458, 
Diebſtahl zu 
Stockum. 


Nahmeifung 
ber im Monat April 1824. auf den Haupts Korn, Märkten des Arnsberg'ſchen 
Regierungs + Bezirks beftandenen Fruchtpreiſe. 
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Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 





Ola 23 





Arnsberg, den 5. Juni 1824. 
— ee EB — — 


F 
Das Ste Stüd der Gefegfammlung enthält: N. 476. 


N. 864. Allerhöcfte KRabinets : Order vom 27. April 1824, die Stempelfeei. —8288* 
beit ver mütterlihen Erb:Anfälle an uncheliche Kinder betreffend. * 


— 862. Statut für die Kaufmannſchaft zu Elbing. Vom 30. April 1824. 


— 863. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 8. Mai 1824. wegen einer Praͤkluſiv⸗ 
friſt zur Anmeldung derjenigen Anſprüche, welche von Glaͤubigern jen⸗ 
ſeits der Weſer und des Rheins an die, der Verwaltung der Imme⸗ 
diatfommiffion überwiefenen Reftenfonds zu machen find, 


Sämmtlichen Herren Superintendenten tragen wir hierdurch auf, den bei N. 477. 
ihnen zum Eramen- ſich meldenden Candidaten der Theologie aufzugeben, die Pros @inzeihung bee 
bearbeiten früh anzufertigen, daß fie 6 Wochen vor dem Termin des Eramend gyJpearbeiten 
bei und eingereicht feyn koͤnnen. Später eingereichte Arbeiten werden von nun yonvenfid zum 


an nicht angenommen, fondern fofort zurüdgefchidt werden, Eramen melden 
Münfter, ven 25, Mai 1824. den Gandidaten 
der Theologie. 


Koͤniglich Preußiſches Conſiſtorium. 
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M. 478: Der bierunter fignalifirte Schreinergefell Zacharias Ott o aus Großmöls 


Bertornes Wan: fen bei Weimar hat am 15. d. M. fein von der Großherzoglichen Landesdirection 
derbuch. zu Weimar unterm 14. Juli v. J. ausgeſtelltes Wanderbuch auf dem Wege von 


Soeſt nach Annepen verloren, 

Es wird dieſes Wanderbuch hierdurch für ungültig erklaͤrt und der Finder 
deffelben aufgefordert, daſſelbe an die nächte Polizeibehörde abzugeben, « welche 
foldyes fodann hieher einzufenden bat. | j i 

Arnöberg, den 25. Mai 1824, 
Königlih Preußiſche Regierung 1 Abtheilung. 
Perſon-Beſchreibung 
des Schreinergeſellen Zacharias Otto aus Großmoͤlſen im 
Großherzogthum Weimar, 
Religion evangeliſch, Alter 24 Jahr, Größe 5 Fuß 2! Zoll, Haare blond, 
Stirn gewölbt, Augenbraunen blond, Augen grau, Nafe lang, Mund Hein, 


Bart blond aber ſchwach, Kinn rund, Geficht oval, Gefichtöfarbe gefund, 
Statur mittler, Bejondere Kennzeichen: feine, 





MM 47 — Am 22. d. M. ift der hierunter näher fignalifirte Carl Maffau aus 
Sondesvermeis:  Deftreic aus der Landarmen- und Arbeitsanftalt zu Benninghauſen entlaffen und 
fung. über die Landesgraͤnze verwiefen worden. 


Arnöberg, den 26. Mai 1824, | 
‚ Röniglih Preußifhe Regierung I Abtheilung, 
Perfon:Befdhreibung: 


Familienname Maffau, Vorname Carl, Geburtsort Wien in Oeftreich, 
Aufenthaltsort ohne, Religion katholiſch, Alter 24 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll, 
„Haare braun, Stirn oval, Yugenbraunen dunfelbraun, Augen braun, Raje foiß, 
Mund aufgeworfen, Bart braun, ſchwach, Zähne qut, Kinn fpig, Gelihtsbils 
dung oval, Gefichtöfarbe gefund, Geftalt ſchlank, Sprache deutſch. Beſondere 

' Kennzeichen: eine Heine Narbe an der rechten Wange, 


M. 480. Die Königlihe Domaine zu Beverungen, deren Zubehörungen größtens 
Beratung der theils in dem fruchtbaren Weſerthale belegen find, beftehend: 
Königl. Domak r- . 5 
we zu Beoeun 1) aus 7 Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, in welchen legteren ſich eine Bren⸗ 
en nerei befindet, 
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2) 297 Morgen 105 Ruthen Aderlard, 
514 dito Wiefen, Weiden und Huden, 
9 dito Gartenland; 
3) an Dienften, 
1048 Hanpvienittage, 
17 Düngevienittage, 
25; Maährvienftiage, 
42; Holsfubren, 
278 Pflugdienfttage und 
7 Getraidefuhren ; 
4) einer Präftation von 59 Zinshünern ; 
5) einer Schaafhudegerechtſame auf circa 600 Stuͤck; 
6) Rinder⸗ und Schweinehude; 
fol wegen eingetretener Umftände von Jacobi den 25, Zuli 6. 3. anfänglich bis 
Michaelis 1831. öffentlich in Pacht ausgeboten werden. Der Termin zu viefer 
Berpadyrung ıft auf Mittwoch ven 30. Juni d. 3. beftimmt, und wird auf der 
Domaine Beverungen abgehalten werden, wofelbit fi daher Pachtluſtige eunfins 
pen, ihre Dualififation zur Uebernahme der Pachtung gehörig nachweiſen, und fps 
dann ihre Gebote abgeben wollen. 
Die der Verpachtung zum Grunde zu legenden Bedingungen koͤnnen fos 
wohl in biefiger Domainen:Reyıftratur als bei vem Domainen:Rentmeifter Eifenle 
zu Brakel eingefehen werven, Minpen, den 21. Mai 1824, 


Königlid Preußiſche Regierung 


Der bisherige. Bergrichter bei dem Maͤrkiſchen Bergamte zu Bochum, 
Berg: Fufizratb Schulz, welder zufolge Tuftiz: Minifterial: NReferipts vom 
12. December 1823. zum Zuftiz: Commiffarius bei ven Lands und Gtadtgeridys 
ten zu Bochum und Effen und ven daſelbſt befinolichen Berggerichten, fo wie 
zum Notarius publicus im Oberlanvesgerichts: Departement ernannt, ift bei 
‚ erfolgter Wiederbefegung der Bergrichter: Stelle zur Ausübung der Praxis nuns 
mehro verftatte, - Hamm, den 25. Mai 1824, 


Königlih Preußiſches Ober-Landes-Gericht. 





Bon der hochloͤblichen General-Commiſſion zu Muͤnſter iſt der unterzeich⸗ 
nete mit der von den Beerbten des Weſterholzes in Antrag gebrachten Auseinan⸗ 
derſetzung der Beerbten des Weſterholzes und der Weſterbauerſchaft rückſichtlich 
ihrer wechſelſeitigen Gerechtſame an dem bei Dortmund, Bürgermeifterei und Kreis 
ſes Dortmund im Regierungsbezirk Arnsberg gelegenen fogenannten 


N. 48% 
Perſonal⸗Chro⸗ 
nit. 


Br 
N. 482. 
Theilung bes 
MWefterholges, 


N. 483. 
Rebuctionspreife- 
der Raturalicns 
Rüdftände pro 


tombinirten 
Rentämtern 
Hamm u, Unna, 


N 484. 
Fruchtverkauf zu 
Wert und Him⸗ 
melpforten, 
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a) vorderften Wefterholze 
b) dem. Haferfeloe und 
c) dem binterften. Weſterholze 

agt. 

I Gemaͤßheit dieſes Auftrags ift Termin zur Anmeldung aller Xheilnabs 
me⸗ Rechte auf den 25. Juni Morgend 9 Uhr an der hiefigen Gerichtäftelle be- 
fimmt worden, Alle zur Mitbenugung bereditigte unbefannte Theilnehmer over 
melche fonft bei der Auseinanderfegung aus irgend einem Grunde ein Intereſſe ba; 
ben möchten, indbefondere die etwaigen Obereigenthümer, Fideikommiß Folger und 
Wiederkaufsberechtigte der betheiligten Güter und Stellen werden daher aufgefors 
bert, in dem gedachten Termine ihre Anſprüche vollftändig anzuzeigen und zu 
begründen, ſich auch darüber zu erflären, ob fie demnaͤchſt bei der Vorlegung 
ded Theilungsplans zugezogen feyn wollen Die Nichterfcheinenden müffen dem: 
nädıft die Auseinanderfegung gegen fid) gelten laflen, und koͤnnen fpäterhin mit 
feinen Einwendungen, felbft im Falle einer wirklich nachzuweiſenden Verletzung 
weiter gehört werden. Dortmund, ven 1. Mai 1824, Zumbroid, 





Bon Koͤnigl. hochloͤblicher Regierung find die Reductions-Preiſe für die, 
bei den combinirten Nentämtern Hamm und Unna am 1. April c. verbliebenen 
Getreide -Rüdftände pro 1823. folgender Maßen feilgefegt: 

1) Der preußifche Scheffel Waigen » + + . 41 Rthlr. 12 Sgr. 


— Roggen » + oe 3 26 + 
3) ⸗ ,s Sf 2 er Ms 
4) ⸗ ” ⸗ Hafer c.. 0. ⸗ 14 + 
5) ⸗ ⸗ ⸗ Erbſen ee | 9 — — 

⸗ ⸗ Bohnen. Hs 


6) ⸗ 
welches den betreffenden Praͤſtantiarien hierdurch mit der Aufforderung bekannt 
gemacht wird, ihre Ruͤckſtaͤnde um fo gewiſſer innerhalb 8 Tagen abzuführen, 
widrigenfalls ſolche nach dem im Amtsblatt, Jahrg. 1823., Beilage zum Stück 
42. Nr. 776. enthaltenen Executions-Regulativ mit ven höheren Orts verordne⸗ 
ten 5 Procent Verzugszinſen werden beigetrieben werden. 
Hamm, den 6. Mai 1824. K. Rentamt daſ. 


Von dem herrſchaftlichen Speicher zu Werl ſollen am Freitag den 
11. d. M. des Morgens 10 Uhr 140 Scheffel Roggen, 300 Scheffel Gerſte 
und 200 Scheffel Hafer, ſodann zu Himmelpforten am Dienſtag den 15. d. M. 
des Morgens 10 Uhr 170 Scheffel Roggen, 100 Scheffel Gerſte und 180 Schef⸗ 
fel. Hafer im öffentlichen Meiftgebote zum Verkaufe ausgefeßt werden. 
Arnsberg, den 1. Juni 1824, K. Rentamt daſ. 
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‚ Da ber, des betrüglichen Banferouts dringend verbädtige Kaufmann 
Seligmann Rothſchild fih durch feine Entfernung von bier der Unterfuchung 
entzogen bat, fo erfuche ich ſaͤmmtliche Behörven, auf denſelben achten, ihn im 
Betreffungsfalle verhaften- und mir vorführen zu laſſen. ” 

Düffeloorf, ven 26. Mai 1824, 


Der Inftructiondrichter, von Grubem 


Perfon:Befdhreibung 

Der ifraelitifche Handeldmann Seligmann Rothſchild ift zu München 
geboren, 27 Zahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, ſchlank von Statur, hat braune 
Haare, freie Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, große Nafe, mittelmäßis 
gen Mund, gefunde Zähne, blonven Bart, ovales Kinn, langed Gefidht, gefunde 
Gefichtöfarbe, und ift mit einem, von der biefigen landraͤthlichen Behörde am 
23. Auguft v. 5. ertheilten Paffe über Coͤln nach Frankfurt am Main, für eine 
Reiſe in Handlungsgefchäften auf ein Jahr verfehen,. 


Nachftehende Vagabunden find unter Androhung ber gefeglichen Strafe 
bei der Ruͤckkehr in die dieffeitigen Staaten über die Grenze ber Negierungss 
bezirke Düffeldorf, Minden und Trier gemwiefen worden: 


A, Düffeldorf. 

4) Andreas Friedrich Meminger, Lohgerbergefelle, aus Wildberg, Alter 
27 Yahre, Größe 5 Fuß 73 300, Haare braun, Gtirn hoch, breit, 
Augenbraunen braun, Augen graubraun, Nafe flein, ſtumpf, Mund klein, 
Sinn rund, Bart braun, Geficht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur geſetzt. 
Befondere Kennzeichen: an der linfen Seite der Nafe bis auf die Obers 
lippe eine Narbe, auf dem Zeigefinger der rechten Hand über dem erften 
Gelenke eine Schnittnarbe, und auf dem Zeigefinger der linfen Hand drei 
berglelchen.. 


2) Johann Eskes, auch Johann Wouter Eskes genannt, verabſchiedeter 


niederländifcher Kanonter, von Gewerbe Schuſter, aus dem Haag in den 
Niederlanden, Alter 37 bis AO Jahre, Größe 5 Fuß 6301, Haare ſchwarz 
mit grauen vermifcht, Stirn niedrig, flach, Augenbraunen röchlih, Augen 
braun, etwas trüb, Nafe lang, etwas gebogen, fpig, Mund mittelmäßig, 
Kinn vorftehend, gefpalten, Bart ro:h, Geſicht oval, Gefichtsfarbe brauns 
lich, Statur hager. Beſondere Kennzeichen. keine. 


8%) Ludwig Schmaal, ohne Gewerbe, aus Dornenberg in Ehurheffen, Alter 
13 Jahre, Größe 4 Fuß 4 Zoll, Haare braun, Stirn rund, bebedt, 


N, 48 5, 
Steckbrief hinter 
Bellgmann 
Reth'child. 


N. 486. 
Banbesoerwei. 
fung. 
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4) 


5) 


6) 


YAugenbraunen blond, Augen grau, Naſe geſtutzt, dick, Mund aufgeworfen, 
Kinn rund, Dart roth, Geficht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur 
behind. DBefondere Kennzeichen: ſchielt mit dem linfen Auge, auf der 
linfen Hand eine Narbe vom Fleinen bis zum Mittelfinger, ber Eleine 
Singer der rechten Hand iſt vorne gekruͤmmt. 


Johann Heinrih Wittich, Echuhmachergefelle, aus Lichtenau in Churs 
beffen, er giebt aber gewoͤhnlich Kaſſel als Gebucrtsort an; Alter 
20: Jahre, Größe 5 Fuß 2; Zoll, Haare ſchwarzbraun, kraus, Etirn 
flach, bedeckt, Augenbraunen fhmwarzbraun, Augen bräunlih grau, Nafe 
dic, eingedrüdt, breit, Mund did, Kiun rund, Bart iſt erit im Entſte⸗ 
ben, Geficht oval, Geſichtsfarbe etwas gelblih, ratur mittlerer, Bes 
fondere Kennzeichen: auf dem linfen Auge einen Fleinen weißlichen Fleck, 
inwendig ijt die linfe Hand ftarf vernarbt und dadurdh vom Daumen 
bis zum Mittelfinger fehr zufammen gezogen, am linfen Unterarm eine 
große Brandnarbe, fpricht etwas durch die Nafe, 


Adam Siegmund Grumbein, mennt fih unrichtig gewöhnlich Grüns 
bein, Pferdifnecht, aus Wenigenlupnig (auch’ Kleinlupnig genannt) bei 
Eiſenach, Alter 30 Jahre, Größe 5 Zuß 25 30l, Haare ſchwarzbraun, 
Stirn rund, Mugenbraunen ſchwarzbraun, Augen braun, Naſe groß, Jebos 
gen fpiß, Mund klein, Kinn rund, Bart ſchwarz, Geficht länglich, 
fhmal, Geſichtsfarbe bräunlich, Statur hager. Befondere Kennzeichen z 

das Ausſchen it jüdiſch, er bat eine feine unmaͤnnliche Stimme, en 


Johann Thürning, Keffelflider, aus Jaſpruck in Tyrol, Alter 32 Jahre, 
Größe 5 Zuß 5 300, Haare dunkelbraun, Stirn flab, Augenbraunen 
blond, Augen gran, Nafe fpig, Mund Hein, Kinn fpis, Bart rörhlich, 
Geſicht Tänglich, Gefichtefarbe blaß, Statur hager. Beſondere Keuns 
zeichen: auf dem linken Arm die eingeaͤtzte Figur eines Soldaten. 


B. Minden. 


1) Juſtine Dannenbergs aus Volkſen, Amts Springe, Wohnort Jelhmſen, 


Amts Calenberg, Religion lautheriſch, Alter 43 Jahr, Größe 4 Fuß 5300, 
Haare braun, Stirn flach, Augendraunen braun, Augen grau, Nafe ſpitz, 
Mund ordinair, Zähne fehlen, Kinn ſpitz, Geficht mager, Geſichtsfarbe 
gefund, Geſtalt ſchwaͤchlich hager, Sprache deutfch, Befondere Kennzeichen: 
hinkt mit dem rechten Fuße und ſtottert. 


9) Simon Julius aus Lindershagen in Churheffen, Wohnort feinen, Res 


ligion jüdifch, Alter 20 Jahr, Größe 5 Zuß 2 300, Haare ſchwarz, 
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Stirn hoch, Augenbraunen und Augen braun, Naſe groß, Mund gewoͤhn— 
lich, Zaͤhne geſund, Bart wenig, Kinn oval, Geſicht laͤnglich, Geſich sfar⸗ 
be gefund, Geſtalt geſetzt, Sprache deutſch. Bifondere Kennzeichen: keine. 


3) Frieberlke Schwarzen aus Rinteln, Aufenthaltsort Rinteln, Religion 


Iucherifch, Alter 27 Jahr, Größe 4 Fuß 10 Zoll, Haare dunkelbraun, 
Stirn hoch, Augenbraunen dunfibraun, Augen braun, Naſe und Mund 
gewöhnlich, Zähne gut, Kinn rund, Gefihtsbildung oval, Gefichtsfarbe 
gefund, Geſtalt gefegt und dic, Sprache deutſch. Befondere Kennzeichen : 
feine, 


4) Sriedrih Ludewig Eapelle aus Horn im Kippifchen, Aufenthaltsort 


% 


Land s Armenhaug, Religion evangelifch, Alter 42 Jahr, Größe 5 Fuß 4 
308, Haare grau melirt, Stirn gewölbt, Augenbraunen braun, Augen 
grau ſchwaͤrzlich, Naſe groß, Mund breit, Bart braun, Zähne fehlerhaft, 
Kinn rund, Gefihtsbildung di, Gefichtsfarbe blaßgelblih, Geftalt unters 
gefeßt, Sprache deutſch. Befondere Kennzeichen; ein ſchwammichtes Ge—⸗ 
waͤchs am Zeigefinger rechter Hand. 


5) Abraham Joſeph aus Rotenburg an ber Fulde, Aufenthaltsort Roten— 


burg, Religion jüdifch, Alter A7 Jahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare 
braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen braun, Nafe Flein, 
Mund aufgemorfen, Bart grau, Zähne fehlerhaft, Kinn rund, Gefichres 
bildung oval, Sefichtsfarbe gefund, Geftalt gefegt, Sprache — * Be⸗ 
ſondere Kennzeichen; der liake Fuß iſt ſteif. 


6) Friedrich Chriſtoph Schenk, Gewerbe Flelſchergeſell, Geburts⸗ und Wohn⸗ 


1) 


ort unbekannt, Religion lutheriſch, Alter 41 Jahr, Größe 5 Fuß 1Zoll, 
Haare ſchwarz, Stirn hoch, Augenbraunen ſchwarz, Augen grau, Naſe 
ſtark, Mund breit, Bart braun, Zähne gut, Kinn ſpitz, Geſicht ſchmal 
und mager, Gefichtsfarbe gefund, Geſtalt Flein und mager, Sprache beutfeh, 
Befondere Kennzeichen; -blatternarbig. 


C, Trier. 

Marla Schmweng, aus Kirchenhallenbach (Coburgiſch), Aufenthaltsort 
ohne, Ulter 25 Jahre, Groͤße 4 Fuß 10 Zoll, Haare braun, Stirn ges 
mwöhnlich, Augenbraunen braun, Augen blau, Nafe klein, Mund gemöhns 
lich, Zähne gut, Kinn rund, Grfihtsbildung oval, Gefichtsfarbe gefund, 
Geitalt mittelmäßig, Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen: menig 
blatternarbig. Bekleidung: weiße Haube, grüner Rod, alte grau leinene 
Schürze, graue Strümpfe, rothes Halstuch, ohne Jade, 
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2) Peter Ruppert, gebürtig and Heddingen (Frankreich), Aufenthaltsort 
ohne, Alter 25 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare ſchwarz, ſtark, Stirn 
bedeckt, Augenbraunen und Augen ſchwarz, Naſe fpit, Mund mittels 
mäßig, Bart fchwarz, Zähne angelaufen, Kinn rund, Gefihtsbildung oval, 
Gefichtsfarbe gefund, Geſtalt ſchwach, Sprache deutſch. Befondere Kenn⸗ 
zeichen: ein brauner Echnurrbart. Bekleidung: braune Sammtmüge, 
grau tuchener Mantel, grau leinene Pantalond und Schuhe mit Riemen. 


Perfonal « Ehronit der oͤffentlichen Behörden. 


An die Stelle des biäherigen Pfarrerd Ler zu Menden iſt ber Pfarrer 
Stratmann zu Dortmund wiederum ald Pfarrer zu Menden angeftelt. 


Der bisherige Privatlehrer Johannes Saßmannshauſen in Grund 
iſt als Schullehrer zu Zügel im Kirchfpiel Hilchenbach, und der Joſeph Beder 
zu Hultrop im Kreiſe Soeſt als Gemeinderechner für die Commuͤnen Hultrop. 
und Heintrop angeſtellt. 


Die Verwaltung der Schultheißen⸗Gtelle zu Wuͤlfte iſt dem Buͤrger⸗ 
meiſter Krengel zu Brilon proviſoriſch uͤbertragen. 


Der Candidat der Pharmacie Friederich Auguſt Heyne iſt als Proviſor 
der Iſingſchen Apothele zu Hilchenbach verpflichtet. 


Die commiſſarlſche Verwaltung der Buͤrgermeiſterel Borgeln, Kreiſes 
Soeſt, iſt dem Lieutenant Pilger zu Weslarn übertragen. 


Der Candidat Vogel aus Eversbach iſt zum Prediger in Fiſchelbach, 
and der Pfarrer Göbel zu Effeln zum Pfarrer im Calle ernannt. 


‚U 


Beridhtigung. | 
In der Bekanntmachung des Rönigl. Generals Ports Amts vom 15. April c. 
Stüd 19. ©, 236. des Amtsblatts muß Art. 4. 3. 6. flatt des Wortes 
inclusive „ exclusive » gelefen werden, und der Sa heißen: » bei Entfers . 
nungen von und über 3 big exclusive 4 Meilen nur für 3 Meilen, » 
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Amts-Blatt 


der 


Köͤniglichen Negierung zu Arnsberg. 


— 22. 


en 


Arnsberg, den 12. Juni 1824. 














Das Hte Stüd der Gefegfammlung enthält: _ 


N. 864, Gejeß wegen Anoronung der Provinzial» Stände für die Rheinprovinzen. 
Vom 27. März 1824. | 


— 865. Geſetz wegen Anordnung der Provinzial Stände für die Provinz Weſt⸗ 
falen, Bom 27. Mär; 1824, 


— 866. Allerhoͤchſte Beſtimmung vom 13. April 1824, in Bezug auf die Trau⸗ 
ü feine für Militairperfonen, melde in Provinzen wohnen, wo Das 
franzoͤſiſche Gefeg gültig ift, aber aus andern Provinzen gebürtig find, 


— 867. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 13. Mai 1824, wegen der vom 1. 
Suli d. J. ab durch öffentliche Verloofung zum Nennwerth für ven 
Tilgungsfonds einzulöfenden Staatsſchuldſcheine. 


Das 10te Stück enthält: 

— 868. Ueberſetzung des, in franzoͤſiſcher und engliſcher Sprache, zwiſchen Sei⸗ 
ner Majeſtaͤt dem Könige von Preußen und Seiner Majeftät dem Koͤ—⸗ 
nige des vereinigten Königreiches Großbritannien und Irland, zu London 
am 2. April 1824, gefhhloffenen und am 15, deffelben Monats ratifi- 
zirten Handelsvertrages. 


43 


N. 487. 
Geſe thzſammlung 
Neo, 9. und 100 


M. 488. 
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Nach einem von dem Königlichen Finanz. Minifterium erlaffenen Circular⸗ 


Diäten dergorſt· Nefeript d. d. 13. März c. fönnen vie nad) den befannt gemachten Erläuterum 


beamten bei 
commiflariihen 
Geſchaͤften. 


N. 489: 
Arznei: Rechnun⸗ 
gen ber Lands 
wehr und für 
trante Arme, 


gen zu dem Negulativ vom 28. Februar 1816. über die ven Forjtbeamten bei 
commiffarifhen Geſchaͤften zu bemwilligenden Diäten, für die Forftbeamten beſtimm— 
ten Süße jegt auf Die durch die neue Organifation der Forftverwaltung veränver; 
ten Stellen nicht füglicd) mehr Anwendung finden und es find daher verfdjievent, 
lich deshalb Zweifel entftanden. 


Zur Hebung berfelben haben bed Koͤnigs Majeftät, nach ven Borfchlägen 
des gedadıten Königlichen Minifterii zu genehmigen geruhet, daß 


4) den Forſt⸗Inſpectoren. 28Rt. 

2) den Oberförftern . . . 1 ; 10 ©gr, 
3) den Unterförjtern ° . .— — 15 5 
4) den Walpwärtern . . . — 1; 10 + 


5) den Forft Caffen: Verwalten . 8.3.30. 


täglich an Diäten bei den außer ihren gewöhnlichen Dienftbezirfen und amtlichen 
Dienſtgeſchaͤften vorfommenden commiffarifdhen Aufträgen bewilligt werden können, 


Den untergebenen Forftbeamten machen wir vorftehende Beſtimmung mit 
dem Bedeuten befannt, daß jie fi) in vorkommenden Fällen, wo fie Diäten liquis 
diren dürfen, an die oben bemerften Süße zu halten haben, 

Arnsberg, den 20. Mai 1824. 


Königlih Preufifhe Regierung. 





Der Königliche erfte General: Otaabsarzt der Armee, Herr Dr. Wiebel 
hat dem Königlichen Minifterio der Medicinal: Angelegenheiten angezeigt und 
durch mehrere überreichte Necepte überzeugend dargethan, daß unter den Arzneis 
Rechnungen der Landwehr nicht felten von Civilärzten, in Ermangelung der Mis 
fitairärzte, gemachte Verordnungen vorkommen, welche wegen ihres hohen Preifes 
in der Armee: und Hospitals Praris nie oder doch nur in aͤuſſerſt dringenden 
Fällen in Gebraud) gezogen werden dürfen, da fie fait immer durch wohlfeilere 
erjeßt werden koͤnnen. 


In Folge ver Verfügung des genannten Königlichen hohen Minifterit 
vom 22. April viefed Jahrs finden wir und veranlaßt, unfere, wegen Berpflegung 
und ärztlicher Behandlung auf Urlaub erfranfter Lanpwehrmänner, unterm 
23. März 1821. im Amtsblatte veifelben Jahre, Stüd 13. Nr. 181. erlafjene 
Bekanntmachung zur genaueiten Befolgung in Erinnerung zu bringen, die Civil—⸗ 
ärzte im hiefigen Regierungsbezirfe wiederholt auf diefen fehr oft nur von Um 
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Funde ber Arzneipreife berrüßrenden Fehler aufmerkſam, und, unter eigener Vers 
antwortlichkeit, ihnen zur befondern Pflicht zu machen, bei Unbemittelten und bei 
Kranken, deren Arzneiredinungen den Staats- oder Armencaffen zur Laſt fallen, 
Die Arzneipreiſe zu berüciichtigen, und nur da theure Arzneimittel zu verorbnen, 
wenn fie, wie es zumellen, jedoch nur in feltenen Fällen jich ereignet, nicht durch 
gleichwirkende wohlfeilere Mittel erfegt werden koͤnnen. 

Arnsberg, ven 1, Juni 1824, 


Koͤniglich Preußiſche Regierung L Abtheilung 


Des Koͤnigs Majeftat haben mittelft Allerhoͤchſter Cabinetsordre vom 
24. April d. J. zu genehmigen geruhet, daß die Offizier-Wittwencaſſe aus der 
gemeinſchaftlichen Verwaltung ver Generaldirection der allgemeinen Wittwen-Ver⸗ 
pflegungs⸗ Anftalt ausſcheide und die Geſchaͤfte der Direction unter der Firma: 


„Direetion der Militairs Wittwen : Penfionirungs; Societät« 
von dem 5. Departement des Königl. Krieges; Minifterii übernommen, bie Caſſen⸗ 
arbeiten aber der General; Militaircaffe unter der Firma. 
- „Militair - Wittwen: Eaffe« 
übertragen werben. 


In Folge einer Verfügung des Königlihen Krieges: Minifterii vom 
10. vorigen Monated wird diefes hierdurd mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebradit, daß von jet an alle Unträge, welche biäher zum Reſſort ver 
Direction der Dfficier : Wittwen : Eaffe gehörten, an die 
„Direction der Militair : Wittwen + Penfiond » Societät« 
zu richten find, Arnsberg, den 4. Juni 1824, 


Königlih Preußifhe Regierung. 1, Abtheilung. 


Unter der laufenden Nummer 324, des durd das Amtöblatt pro 1820. 
Stil 32. bekannt gemachten namentlichen DVerzeichnißes der als franzöfifche oder 
rheinbundijche Soldaten nach Rußland marfchirten und nidyt zurüdgefehrten Yndis 
viduen des hiefigen Regierungs : Bezirks ift der ald Gemeiner im 1. Bergifchen 
Infanterie: Regiment gediente Peter Plüder aus Lippholthaufen ald im Hospis 
tal zu Tambow geftorben aufgeführt. Es bat ſich inzwifchen ermittelt, daß vers 
felbe noch im Jahre 1817. in Diedrichswalde bei Friedland gelebt und bei dem 
Juſtizamte zu Tapiau eine gerichtliche Quittung über ven Reſt feines Nemplacants; 


N. 490. 
Ausfhridung ber 
Dfficier : Witt« 
wen: Gaffe aus 
ber gemeinfchaft« 
lihen Berwal⸗ 
tung ber Bene» 
ral» Direction 
der allgemeinen 
MWittwen » Vers 
pflegungs » Ans 
falt, 


N. 49 1, 
Auskunft über 
b’e als fran⸗ 
zoͤſiſche ober 
rheinbundifche 
Eoldaten nad 
Rıflanb mars 
fhirten Intivis 
duen. 


MM 494 
Die Eröffnung 
des virsjährigen 
Rermalfuries,. 


Pt: 492: 
Grlöfhung bes 
dem 2c Friedrich 
Nicolai ertheil: 
ten Patents auf 
Bußftahl: Bes 
teitung. 


N, 493. 
Berpahtung ber 
Königl. Domai⸗ 
ne zu Beoerun: 
gen. 
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Kapitals von 80 Laubthalern ausgeſtellt hat, wornach es alſo keinem Zweifel 


ausgeſetzt iſt, daß die Nachricht von deſſem Ableben in einem. ruſſiſchen Lazareth 
auf einem Irrthum beruht. 


Zur Berichtigung der angezogenen Belanntmahung bringen wir viefen 
Borfall zur öffentlichen Kunde, Arnöberg, ven 1. Juni 1824, 


Königlihd Preufifhe Regierung 1, Abtheilung 


Am 30, d. M. wird unter Leitung ded Normal» Schuldirectord® Sauer 
der methodologiſche Normalkurs für Schullehrer eröffnet werden. Bei Befeung 
der Sculitellen wird vorzugsweife auf Diejenigen NRücfiht genommen werben, 
welche ſich durch Beimohnung deffelben binlänglice Fähigkeit erworben haben. 
Diejenigen, welche dem Kurfe beimohnen wollen, haben über ihren fittlichen Wan 
bel, ihre Fähigkeit und Vorbereitung zum Lehramte, und, wenn es angeftellte 
Lehrer find, über ihre bisherige Amtsführung verfchloffene Zeugniffe von ihren 
Herren Pfarren beim Direstor der Anitalt einzureichen. Dann wird ausdrück⸗ 
lid) bemerkt, daß alle, welche ſich über die erforderlichen Vorkenntniſſe nicht aus— 
weijen fönnen, nothwendig abgewiefen werden müffen, indem fie für fi) den Zweck 
nicht erreichen Fönnen und dadurch, daß fie die Anzahl ver Schüler zu fehr vers 
mehren, vem Fortgange der übrigen hinderlich werden. 

Arnöberg, den 8. Zuni 1824. - 
Königlih Preußiſche Negierung 1 Abtheilung. 


Bon Seiten eines hohen Miniſterii ded Handels find wir mittelft 
Referiptd vom 12. April d. J. in Kenntniß gefegt, daß dad dem Friedrich 
Nicolai unter vem 8. Mai 1815. ertheilte Patent auf Gußſtahl-Bereitung 
durch Nichtbenugung deſſelben nad) Art. 6. deg Patents erloſchen iſt. Zugleid) 
find wir beauftragt, diefen Widerruf zur Kenntniß des dabei betheiligten Publis 
fums in den Provinzen zwifchen ver Elbe und dem Rhein zu bringen, 

Düffeloorf, den 19, Mai 1824, 


Königlid Preußiſche Regierung. II. Abtheilung. 
Die Königliche Domaine zu Beverungen,. deren Zubehörungen größtens 
theils in dem fruchtbaren Weferthale belegen find, beſtehend: 


1) aus 7 Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, in welchen leßteren fich eine. Brens 
nerei befindet, e 
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2) 297 Morgen 105 Ruthen Aderland,. 
514 dito Wiefen, Weiven und Huden, 
9. dito Gartenland; 
3) an Dienften, 
1048 Handdienſttage, 
17 Düngedienfttage, 
25: Mähevienittage, 
425 Sol;fuhren, 
278 Pflugvienfttage und 
7 Getraidefuhren; 
4) einer Praͤſtation von 59 Zinshünern z 
5) einer Schaafhudegerechtſame auf circa 600 Stück; 
6) Rinder; uno Schweinehude; 
fol wegen eingetretener Umftänte von Jacobi ven 25. Juli d. J. anfänglich bis 
Michaelis 1831. öffentlich in Pacht ausgeboten werden. Der Termin zu biefer 
Verpachtung ift auf Mittwoch ven 30. Juni d. J. beitimmt, und wird auf der 
Domaine Beverungen abgehalten werden, woofelbft ſich daher Pachtluflige einfin⸗ 
den, ihre Dualififation zur Uebernahme der Pachtung gehörig nachweiſen, und fos 
dann ihre Gebote abgeben wollen, 
Die der Verpadhtung zum Grunde zu legenden Bedingungen Fönnen fo 
wohl in biefiger Domainen:Regiftratur ald bei dem Domainen:-Nentmeifter Eifenle 
zu Brakel eingefehen werden. Minden, ven 21. Mai 1824, 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


Dir nad) einer Verfügung des hohen Finanzminiſterii vom 21. April a. c. 
in allen Faͤllen, wo auf ven Grund des $, 25. des Stempelgefeges vom 7. März 
1822. der Doppelte Erbſchafts-Stempelſatz ald Strafe genommen werden muß, 
dor einfache Stempelbogen nur ad Acta zu cafliren ift, und eine gleihe Summe 
ald Strafe baar eingeforvert und bei ver Stempel: Strafcaffe vereinnahmt und 
wie andere Gtempelftrafen verrechnet werden muß, fo wird dies den Gerichten 
des hiefigen Departements hierdurch zur Nachachtung befannt gemacht. 

Hamm, ven 21. Mai 1824. 


Röniglih Preußifhes Ober⸗Vandes⸗Gericht. 





— — 


Die Koͤnigliche hochloͤbliche Regierung hat unterm 28. November 1821. 


im Amtsblatte deſſelben Jahres N. 885. zur Beförderung des Ackerbaues folgen: 
be Anweiſung zur beffern Arlegung ver Düngeftellen ( Miftitätten) befannt gemacht: 


R, 494; 
Stempelſtrafen 
in Erbſchaftsfaͤl⸗ 
len. 


N. 496. 
Prämien für 
zweckmaͤßig am 
gelegt Doͤng / 
ftellen, 
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Wir finden und veranlaßt, nachftebende, von der K. Landeskultur Geſellſchaft 
dahier uns mitgetheilte Anweiſung zur beſſeren Anlegung der Dungſtellen oͤffent⸗ 
lich bekannt zu machen, und ſaͤmmtlichen Verwaltungs + Behörden aufzugeben, die 
Outäbefiger in ihren Bezirken, befonderd aber die geringeren mit dem Aderbau 
ſich befchäfiigenden Lanpleute darauf aufmerfjam und mit den großen Bortheilen 
zweckmaͤßig angelegter Düngitellen befannt zu machen, 

Arnöberg, den 23. November 1821. 


Königlih Preußiſche Regierung, 


Für den Ackersmann ift neben reiner Bearbeitung des Ackerbodens bie 
Vermehrung und Verbefferung des Dungers das erfte und wefentlichite Mittel, 
den Ertrag des Aderd zu vervielfältigen, und zur Benußung der Brache und 
zur Stallfütterung allmählig überzugeben. Diefer Zweck fann aber nur dur 
eine entſprechende Einrichtung der Stallungen und durch zweckmaͤßige Anlagen 
der Düngerftätte erreicht werden, 


Es giebt zwar in unferm Regierungsbezirke verfchiedene größere Gutsbeſitzer, 
deren desfallſige Anlagen bierunter nichts weiter zu wünfchen übrig laffen ; ihr 
vorleuchtendes Beifpiel ift aber für den gemeinen Ackersmann meiftens unwirk⸗ 
fam, weil diefer den Grund des verbefferten Zuftandes jener Güter öfters nur ets 
wa in der größern Wohlhabenheit der Gutöbefiger, in der beffern Lage und natürs 
lihen Bonität der Güter u. f. w. zu finden glaubt, und fo bei feiner anges 
wöhnten Weife, den Dünger zu bereiten, und feine Felder periodifch Damit zu 
bejtellen, verharret, 


Im Allgemeinen pflegt ber gemeine Bauersmann in biefigen Gegenden feine 
Stalldung auf folgende Weije zu gewinnen: 
Die Stallungen find gewöhnlich in der Giebelſeite des Hauſes laͤngs der 
Dehle angebracht; fie find ungepflaftert, tief und ſchmal, das Vieh ſteht aus 
> Mangel an Abfluß der Jauche im Kothe, und der Miſt pflegt meiſtens nur 
zu den Stallfenſterchen herausgeworfen zu werden. Der Miſt bleibt meiſtens 
zerftreut um das Haus herum bis zur Abfahrt liegen, oder wenn er auch 
auf Haufen zufammengefhlagen wird, fo pflegt er doch durch den Regen auds 
gelaugt zu werden, die wejentlichften fetten Beſtandtheile fliegen weg, und 
ed bleibt nichts als das ausgelaugte trodne Streumaterial an unverfaulten 
Heiveploden, Laub oder Stroh . Beim Ausfahren findet fi) die Düng; 
maſſe verringert, und in der Qualität fehr verſchlechtert. 
Es wäre daber für die Vervollkommnung des Aderbaues fehr zu wünfchen, 
daß in verfchiendenen Gegenden einzelne gemeine Aderöleute, welche für eine vers 
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befferte Einrichtung empfänglich find, dazu aufgermuntert werben, um burd) bes 
ren Beifpiel auf die Erreihung des Zwecks im Allgemeinen zu wirken. Bors 
züglich würden die Xofalbehörden aufzufordern fern, bei Gelegenheit der Erbaus 
ung eined neuen Bauernhaufed oder Dazu gehörigen Wichehaufes ihren Einfluß 
Darauf zu verwenden, damit die Gtallung und die Düngftätte auf folgende Art 
angelegt werten, 


Die Stallung muß nemlich fo geräumlich fern, daß das Vieh zum Zwecke 
der Fütterung, Streuung und Ausmiftung von allen Goeiten zugänglich fey. 
Der Stall für Rindvieh und Pferde muß gepflaftert und mit Rinnen verfehen 
feyn, wodurch die Jauche aus dem Stalle, ohne die Negentraufe darin aufzus 
nehmen, auf vie Düngftätte geleitet wird. Diefe Düngftätte ift zunaͤchſt ‚bei der 
Stallung anzulegen, damit der Mift aller Viehgattungen daraus gemaͤchlich auf 
die Düngftätte gezogen und aufgefchichtet werden kann. 


Um die Auslaugung des Miſts und den BVerluft ver Jauche zu verhüten, 
muß die Düngftätte in einer angemefjenen Bertiefung angelegt, und an der tiefs 
ften Stelle eine wafferdichte bedeckte Zifterne zur Sammlung der Jauche anges 
bracht werden, wovon der etwa zu trodne Dungbaufe von Zeit zu Zeit begoflen, 
ber Ueberfluß aber im Faͤſſern oder auch zur Winterzeit ald zerſchlagene Eisſtücke 
auf Aeder over Wiefen ausgefahren wird, 

In Folge diefer Belanntmahung und zur Beförderung biefed wichtigen 
Gegenftandes hat die unterzeichnete Gefellfhaft in der Bekanntmachung vom 9, 
Dezember 1822, in dem Amtsblatte defjelben Jahres N. 942. 

für jeden von fünf ſich zuerft melvdenden Grunpbefitern in Dörfern ober 

Landſtaͤdten (mit Ausfchluß der Bewohner einzelner Höfe) der Durd Zeugs 

niffe der Kreisbehörden nachweiſet, feine Düngftätte vollkommen nach vors 

ſtehenden Vorfchriften verbeffert oder neu angelegt zu haben, eine Prämie 
von zehn Thalern Pr. E. ausgefeßt.- 

Da ſich mit vem abgelaufenen Termin im Monat Mai 1823. Niemand 
gemelvet hat, fo wird die Ausftellung dieſer Prämien hiermit wiederholt und bis 
zum Monate October diefed Jahrs ausgedehnt. 


Die Meldung gefchieht am Schluffe des Monats September c, bei dem 
Ausſchuſſe der Geſellſchaft. ni 
Arnsberg, den 3. Mai 1824. 
Königlih Preußiſche Landeds;EultursGefellfhaft 
v. Weichs. Stoll, 





R, 496, 
Preie frage we⸗ 
genCutrotturg 
ter Wuchtrhlu⸗ 
min. 


N. 497. 
Fruchtverkauf 
iu Balve, 


N. 498. 
Fruchtverkauf gu 
Möäthen und 
Mülbeim. 


N. 499. 
Verpachtung 26, 
herrſchaſtlicher 
Ländereien in 
dın Huͤhnerkaͤm⸗ 
pen, 
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Die unterzeichnete Geſellſchaft findet fich veranlaßt, ven Termin zur Ber 
winnung des im Anntöblatte der Königlichen Regierung vom vorigen Jahre S. 504. 
N. 827. audgefeten Preijed von Einhundert Thalern Pr. C, wegen Ausrottung 
der Wucherblumen, bis Michaeli 1825. zu verlängern, und die Concurrenz pracs 
tiſcher Landwirthe auf Die ganze Provinz Weſtfalen auszudehnen. 

Arnöberg, den 3. Mai 1824, 


KRöniglih Preußiſche Landes⸗Cultur-Geſellſchaft. 
v. Weichs. Stoll, 


Dienftag den 22. d. M., Morgens 10 Uhr follen zu Balve an gewoͤhn⸗ 
licher Stelle vom Fruchtfpeicher daſelbſt 21 Scheffel 15% Mieten Waiten, 
326 Scheffel 5,5 Meten Roggen, 400 Scheffel Hafer und 100 Scheffel 
Mengkorn parthienmweife, oͤffentlich dem Meeiftbietenden verfauft werden, wozu 
Zufttragende hiermit eingeladen werden, 

Hagen, den 7, Juni 1824, 

Der Domainenrentmeifter daſ. 


Bon den Fruchtvorräthen des unterzeichneten Rentamts follen 
a) zu Rüthen am 22. v.M. Nachmittags 1 Uhr 2 Sceffel 3 Mepen Waren 
und mehrere hundert Scheffel Roggen, Gerſte und Hafer; 
b) zu Mülheim am 23.0 M. Morgens 9 Uhr 3 Scheffel 1255 Metzen 
Waitzen und mehrere hundert Scheffel Roggen, Gerfte und Safer; 
zum Verkaufe im öffentlichen Meiftgebote audgejegt werden, 
Mülheim an der Möhne, ven 5. Juni 1824, K. Rentamt daſ. 





Am 21. d. M. Morgens 9 Uhr ſollen bei unterzeichneter Stelle zwei 
Domanial-Aderländer, welche in ven Hühnerfämpen bei Mülheim gelegen, bisher 
von Ruhftert und Fritz Frone mann benugt und 4 Morgen 63 Glaberuthen 
reſp. 75 Glaberuthen groß find, alternativ zur Verpachtung auf 6 Jahre, zum 
freien Berfaufe und zur — ve * ——— Meiſtgebote 

Iheim an der Moͤhne, ven 5. Juni . 
ausgejet werben, Mülheim a , N, 
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Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg 





Bla 25: 
DD — — 


Arnsberg, den 19. Juni 1824. 
ö—“ntnh — — 


D ie durch die Allerhoͤchſte Kabinets Order vom 24. November v. J. (G. ©. 


©. 175.) angeordnete Genfur der militairifchen Drwfichriften wird in der Pros 
vinz Weftfalen der Herr Obrift ıc. v. Wollzogen bierfelbft übernehmen, und 
bemerfe ich, gemäß Eıöffaung des hohen Staats + W’r’iriumd vom 14. v. M., 
daß Diejenigen Schriften, 
welche ſich ausſchließlich oder theilweife mit der Darftellung oder Beurthei⸗ 
lung von Kriegs Ereigniffen, von Gegenftänden der Militair : Organifation, 
oder der militairifchen Verwaltung, oder mit der Behandlung deffen befaſſen, 
was zur Theorie und Praxis der Kriegskunſt uͤberhaupt, zur Fortification, 
— Militairs Geographie und Terrain⸗Darſtellung insbeſondere 
gehört, 
dieſer Eenfur unterworfen find, 


Zugleich bemerke ich, daß die unterm 10, April 1820. ( Arnsberg. Amts⸗ 
blatt ©. 221.) und 14. Februar 1823, ( Arnöberg. Amtsblatt ©, 93,7) befannt 
gemachten Vorſchriften: 


wornach Landcharten, in ſo weit ſie den Preußiſchen Staat betreffen, vor 
ihrer Erſcheinung dem wirklichen Geheimen Ober ⸗Regierungsrath, Herrn 


Hofimann, als Director des ſtatiſtiſchen Bureaus zur Cenſur vorgelegt 
werden müſſen, 


Dei 





44 


M. geo. 
Ginfur ber mie 
tairiſchen Schrif · 
ten und Land⸗ 
charten. 





pt. som 
gurjonal Ghro⸗ 
nit, 


A 
‚beiten bei ren 
@cmeinbeitsthels 
jungen mit jenen 
girufs Aufnah⸗ 


me bis Brunds 


ſteuerkataſtert. 
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nach hoͤherer Eroͤffnung 


gei eigentlichen Landcharten, ſondern auch bei 
richt — der Monarchie, ſie moͤgen geſtochen oder 
Staͤdte in Anwendung treten. 

den, KON, Zuni 1824, 


Den 
reußiſcher Ober⸗Praͤſident von Weſtfalen 
Vincke. 


Plänen einzelner 


: irt wer 
lithograph —** 


it 
2. 


63 wird pierdurd) befannt gemacht, daß, mach erfolgtem Ableben des 
gen Nolda, Dit bisher von demfelben geführte Verwaltung der Haupt: 
—— Sandarmenhaufes in Benninghauſen dem Regierungs-Haupt-Kaſſen⸗ 
—* Leduc hierſelbſt übertragen worden iſt. 
af Münjter, den 28, April 1824, 


Der Ober: Präfident, abmefend, 
Sm Yuftrage: 
Der RegierungssBice-Präfident, 
v. Shledtendal, 


Regulativ über die Verbindung der geometrifchen Arbeiten bei den 
Gemeinheitsthalungen mit jenen Behufs Aufnahme des. 
Ä Grundſteuer = Katafterg, : 


1. Teter Geometer, welhem irgend eine Vermeſſungs- oder Theilungs Ars 
beit von der Königlichen General’ Commiffion übertragen ift, muß folde von dem 
durdy die General: Direction ded Katafterd hierzu beftimmten Obergeometer oder 
Revifor prüfen laffen. 


%, Obne das Atteft dieſes Neviford kann weder eine Abfchlages noch eine 
definitive Auszahlung der Gebühren angewiejen, und nur Ausnahmeweije fann, 
auf den Antrag ded Spezial» Commilfard, dem Geometer ein Vorſchuß zu ven 
Koften der Hinreife und des Transportes der Werkzeuge bewilligt werden. 


3. Nad) dem Umfange der Arbeiten wird für jeden Kreis, oder auch für 
mehrere, ein Revifor beftellt, welcher verbunden ift, auf die Aufforderung des 
Theilungs , Commiffard binnen längftens drei Wochen die Nevifion zu beginnen, 
* Unterbrechung fortzuſetzen und das Reſultat dem Theilungs Commiſſar vors 
ulegen. 


4. Dieſe Reviſion geſchieht nach den Vorſchriften des Felomeffer, Reglements 


som 29. April 1813. und ver Kataſter-Inſtruction vom 12. März 1822., ins 


dem ſaͤmmtliche Geometer angewiefen find, hiernach zu verfahren, 
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Die Revifionshefte werden den Vermeſſungs-Acken beigefügt und bie hier⸗ 
nach befundene Richtigkeit der Arbeiten auf den Originalien durch den Reviſor 
atteſtirt. 


5. Die Revſſion zerfällt in jene ber General + Vermeffung und die der Spe⸗ 
zial-Bermeffung ; indem erftere. die Grundlage ded ganzen Theilungs: Verfahrens if, 
mithin vemjelben vorhergehen muß, die lettere hingegen erſt nad) wirklich erfolgter 
Theilung gefchehen fann. Die erfte Revifion hat demnach die Nichtigkeit der 
Brouillon » Karte und ded General:Bermeffungs und Bonitirungs ; Regifterd, die 
zweite aber jene der Reinfarte der getheilten Gemeinheit und des Spezial: Vers 
meſſungs⸗ und Vertheilungs⸗Regiſters feſtzuſtellen. 


6. Jeder Geometer, welcher von der Koͤniglichen General » Commiffion mit 
einer Arbeit beauftragt wird, bat folhed dem beftellten Revifor fogleich anzuzeigen, 
und ſich darüber zu erflären, ob er die, die Gemeinheit berührenden Objecte behufs 
des Kataſters mit vermeffen wolle, in welhen falle er unter Beifügung eines 
Hanpriffes zu bemerken hat, welche angrenzende Höfe, Fluren, Gemeinden ober 
fonftige Abtheilungen mit vermejjen werben fönnen, 


Daſſelbe gilt von allen bereits übertragenen, nod) nicht vollendeten Arbeiten, 


7. Jeder Ratafter-Geometer, welhem eine Rataftral + Vermefjung übertragen 
ift, hat dem erwähnten Reviſor unverzüglich die Anzeige zu machen, ob innerhalb 
der ihm übertragenen Gemeinden ſich ungetheilte Gemeinheiten befinden, oder foldye, 
deren Theilung noch in ver Arbeit und wen ſolche übertragen ift, jedesmal unter 
Beifügung eines Handriffes und Angabe der ungefähren Größe, 


8. Diefen Anzeigen fügt der Reviſor fein Gutachten bei, ob ohne Nachtheil 
des Hauptgeſchaͤftes: 
a) im erſtern Falle dem Theilungs-Geometer die Kataſtral⸗Aufnahme ber 
anliegenden Theile, oder 
b) im andern Falle dem Katafter-Geometer die Gemeinheits Theilung mit 
übertragen werden koͤnne? 
und übergibt folde unverzüglich der Katafter : Commiffion, welche diefelben mit 
ihren etwanigen Bemerfungen der Koͤnigl. General: Commiffion vorlegt, um ſich 
darüber zu erflären, ob die vorgefchlagene Arbeits: Zutheilung ihr raͤthlich fcheine, 
worauf alsdann der Antrag ad a. dem General; Director des Katafterd zur Ges 
nehmigung eingereicht, ad b. aber von der General:Commiffion verfügt wird. 
Diefe Gutachten, Bemerkungen und Beſcheide erfolgen alle brevi manu 


auf der Driginal-Anzeige ded Geometerd, um feine unnöthige Schreiberei zu vers 
anlaffen, 


N. ſ03. 
Bermäctnig. 
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9. Die Beſtimmunz der Preife und Diäten für die Theilungs Arbeiten erfolat 
wie biöher von der General Commiſſion; jene für die Rataftrals Arbeiten werden 
von der General:Direction nach Maßgabe des Tarifed vom 30, Orptember v. J. 
und nad) ven jeweiligen Umſtaͤnden feſtgeſttzt. 


10. Am Ende eines jeven Monats hat jeder Geometer über den Stand der 
ihm übertragenen Theilungs « Gefchäfte dem Reviſor eine Nachweiſe zuzufenden, 
welche dieſer an die Katafter:Commilfion befördert, 


Letztere reicht alle zwei Monate über den Stand des Theilungs⸗Geſchaͤfts 
in ihrem Bezirke eine Generals Nahweife an die General-Direction und an die 
General : Commiffion ein, 


14. Die General Commiſſarien tes Kataſters werden gelegentlich ihrer Umreis 
fen audy den geometrifgptechnaen Theil der Theilungss Arbeiten einfehen und ihre 
etwaige Bemerkungen ver Königlichen General Commiſſion vorlegen um nad Be 
finden das Erforderliche zu verfügen; fo wie aud im Falle einer Beſchwerde ge⸗ 
gen die Reviſion das Gutachten ver Generals Commifjarien des Katafters beige, 
bracht werden kann. Münfter, ven 30, Mai 1824. 


Die General:-Direction Die General-Commifſſion. 


des Ratafters, 
Binde Brodmann. 





Die W. Otto Th. Wuppermannd:Erben zu Rocholz in ber Ge⸗ 
meinde Vollmarſtein haben den Armen zu Gevelsberg unterm 26. v. M. Ein— 
hundert Thaler Pr. C. geſchenkt, welches hierdurch unter dankbarer Anerkennung 
bekannt gemacht wird. Arnsberg, den 4. Juni 1824. 


Röniglih Preußiſche Regierung I Abtheilung. 





Der hierunter näher fignalifirte Bierbrauer Wilhelm Haarbufch, gebür 


— tig aus Arolſen, wohnhaft zu Berndorf im Waldeckſchen hat am 8. d. M. auf 


tafche, 


dem Wege zwifchen Limburg und Hagen eine :Brieftafche verloren, Der Angabe 
nad) befanden ſich in derſelben 
1) fein Neifepaß, der am 2. c, von der Ortöbehörde zu Sferlohn vifirt worden, 
2) der Paß des in feiner Begleitung reifenden Knaben Friedrich Bender und 
3) ein Wechfelbrief von 8 Kouisp’or, auf Gebrüder Wahle in Eiberfelo 
ſprechend und einige Briefe, 


sol 


Dir der Haarbuſch cinen auf drei Tage qültigen Legitimationd s Schein 
zur Reife nach Elberfeld erhalten bat, fo werden obige Paͤſſe hierdurch annullirt, 
und der etwaige Finder der Brieftaſche hierdukch aufgefordert, dieſelbe der naͤchſten 
Polizei-Behörve zur werten Veranlaſſung auszuhaͤndigen. 

Armöberg, den 12. Juni 4824, 


Königlih Preußiſche Regierung 1 Abtheilung. 


PBerfon:Defdhreibung. 

Alter 483 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Geburtdort Arolfen, Wohnort Berndorf, 
Haare blond, Stirn niedrig, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe ftumpf, 
Mund orvinair, Geſicht Tänglid mit einigen Blatternarben, Geſichtsfarbe 
gejund, Statur ſchlank. Beſondere Zeichen: Feine, 


Des Königs Majeftät haben durch die im 8, Stüd der Geſetz ⸗Samm⸗ 


lung des laufenden Jahres publicirte Allerhoͤchſte Cabinets- Ordre vom 8. d. M. 
zu verordnen geruhet, daß zur Anmeldung und Nachweiſung aller etwaigen Fors 
derungen an Die der Verwaltung ver unterzeichneten Immediat-Kommiſſion übers 
wiejenen Reſtenfonds bei den verſchiedenen Negierungen jenſeits der Wefer und 
des Rheins, cin öffentliches Aufgebot der Gläubiger mit Feſtſetzung einer vier⸗ 
monatlichen Praͤcluſiv⸗-Friſt erlaffen umd zur ordnungsmaͤßigen Ausführung Ddiefer 
Maafregel das Weitere von der unterzeichneten Behörde verfügt werden folle, 


Es werden daher alle diejenigen, welche an die nachftehend bezeichneten 
Reſtenfonds, nämlich: 


1) an den Neftenfonds ber Regierung zu Aachen, aus der Zeit vom 1. Januar 
1814, bis zum legten December 1815, 


2) an bie Reftenfonds der Regierung zu Arnsberg, und zwar 


8, den Reitenfonds der Grafſchaft Mark, aus der Zeit vom 11. Novens 
ber 1813, bis Enve 1815, 


b. den Reftenfonds des Kreiſes Siegen, aus der Zeit vor und bis Ende 
Suni 1816,., 


Desgleichen an ven unter der Verwaltung der Liquidationd + Ronw 
miffion zu Arnsberg ftehenden Reftenfonds des Herzogthums Weſtfa⸗ 
len, aus ver Zeit vor und bi8 Ende Juni 1816, 


N. 5 05, 
Präclufiv: Liqul· 
dations⸗ Ber 
fahren ruͤckſicht⸗ 
Uch ber etwanis 
gen Anſpruͤche an 
ben Reſtenfonds 
bei ben verſchie⸗ 
beninRtgierune 
gen jenfeits ber 
Weſer und des 
Rheins. 
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3) an ben Neftenfonds der Regierung zu Köln, für die zu deren Bezirk gehoͤri⸗ 
gen Landestheile der linken Rheinfeite, aus der Zeit vom 1. Januar 1814, 
bis Ende 1815., j 


(Die Neftverwaltung in dem rechtörheinifchen Theil dieſes Negierungsds 
nn ift mit der Reftverwaltung der Regierung zu Düffeloorf vers 
unden.) 


4) an die Meftenfonds der Regierung zu Coblenz, und zwar: 
8, den Reftenfonds linfer Nheinfeite, aus der Zeit vom 1. Januar 1814, 
bie Ende 1815, 
b. den Weftenfonds der rechten Nheinfeite, aus der Zeit vor und bis 
Ende 1315, 


5) an die Reftenfonds der Regierung zu Düffelvorf, und zwar: 
a, in Beziehung auf die vormals Bergifhen Landestheile, im den Bezirken 
der Regierungen zu Düffelvorf und Köln, aus der Zeit vom 11, No 
vember 1813., bis Ende 1815, 
b. in Anſehung der zu Frankreich gehörig geweſenen Landestheile des Düfs 
feldorfer Regierungs⸗Bezirls, aus der Zeit vom 1. Januar 1814, 
bis Enve 1815, 


6) an den Reftenfonds der Negierung zu Minden, und zwar: 
a, binfihtlicd der zum vormaligen Königreich Weſtfalen gehörig geweſenen 
Ranvestbeile, aus der Zeit vom 1. November 1813., bi8 Ende 1815., 
b. in Anfehung der vormals zu Frankreich gehörig gewefenen Landestheile, 
aus der Zeit vom 1. Januar 1814., bis Ende 1815., 


7) an den Meftenfonds der Regierung zu Münfter, und zwar: 
a, in Beziehung auf die ehemaligen franzöfifchen Landestheile, aus der Zeit 
vom 1. Januar 1814., bi Ende 1815, 
b, hinfichtlih ver vormals Bergiſchen Landeötheile, aus der Zeit vom 
11. November 1813., bid Ende 1815, 


8) an den Neflenfonds der Regierung zu Trier, aus der Zeit vom 1. Januar 

1814, bid Ende 1815, 
gerechtfertigte und aus den bezeichneten Perioden berrührende Anfprüche an bie 
Berwaltung zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, binnen der Allerhoͤchſt 
verordneten viermonatlichen Praͤcluſiv-Friſt, und ſpaͤteſtens bis zum letzten des 
Monats October des laufenden Jahres 1824, ihre gehörig juſtificirten Forderuns 
gen um fo gewiffer anzumelden, als alle bis dahin nicht angemeldete Forderun⸗ 
gen ohne Weiteres für verfallen erachtet werden ſollen. 
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Die Anmeldung muß bei derjenigen der vorgenannten Königlihen Behörs 
den gefcheben, welche den Reſtenfonds verwaltet, gegen welchen der Anſpruch aels 
tend gemacht werten foll, und es bleiben bei dieſem Präckufto : Liquivationd: Vers 
fahren völlig ausgefchloffen: alle etwanigen Anfprüche am bie Verwaltung aus 
der Zeit der franzöfiichen, der weitwhäliichen und Bergifchen Herrfchaft, indem 


wegen diefer Anfprüche befonvere Liquidgtions : Verfahren angeordnet worden find, 


Die vorgenannten Behörden find angemwiefen, die hiernach hei dieſem 
Liquidationd: Verfahren ausgefcloffenen und dennoch zur Anmeldung fommenden 
Forderungen fogleich als unbehörig zurüczumeifen und nur bie, den grundfäßliden 
Beftimmungen gemäß, zur näheren Erörterung geeigneten Reclamationd : Verbands 
lungen nad) deren Prüfung und Begutachtung am die unterzeichnete Immediat⸗ 
Commiſſion zur definitiven Entſcheidung einzureichen, 

Berlin, den 28. Mai 1824, 


Immediat-Commiſſion für die abgefonderte Reſt-Verwaltung. 
gez. Wolfart, 


Es ſtehen in Laasphe im Kreife Mittgenftein einige Spinn⸗ und Rraßs 
Mafchinen, Scheertifche und fonftige Fabrik: Geräthfchaften bereit, um für König 
liche Rechnung verfauft zu werden, und die unterzeichnete Stelle rimmt darauf 
— oder auch theilweiſe fchrifiliche Gebote an, bis einſchließlich den 15. 

uli c, 


Diefes wird hierdurch zur Öffentlichen Kunde gebracht, mit dem Beifügen, 
daß die erwähnten Gegenftände zu Laasphe befichtigt werden fönnen, weshalb man 
fi) an ven Salzfaktor Graff daſelbſt wenden kann. 


Diejenigen Fabrik Unternehmer, welche zum Ankauf dieſer Gegenſtaͤnde 
geneigt ſeyn möchten, werden daher hierdurch eingeladen, ſich von deren Beſchaf— 
fenheit in Kenntniß zu fegen und fovann ein Gebot darauf bis zum vorgedachten 


Termine in franfirten Briefen der unterzeichneten Stelle abzugeben. Auf das befte 
Gebot, fofern dafjelbe irgend annehmlic if, wird dann fofort ver Zuſchlag ers’ 


theilt werven, Coͤln, den 5. Juni 1324, 


Königlih Preußiſches Salz-Comptoir für bie 
weftfälifch s rheinifhen Provinzen, 





Verlauf einiser 
Spinn- u, Kratz⸗ 
mafdinen 2c. zu 
Laasphe, 


RM. 507 
Verpachtung bes 
Bebneens u We⸗ 
ſchebe. 


N. 508. 
Berkauf herr» 
ſchaftlicher Län» 
dereien zu Dtols⸗ 
hagen ꝛc. 


N. so9. 
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Der zum Königlichen Nentamte Bilftein gehörige Zehnten zu Weſchede 
Amts Attendorn wird am 23. d. M. Morgens 10 Uhr auf Der hiefigen Remy 


-amteftube 


- 4) in Erbjind gegen Geld, 
2) in Erbjind gegen Roggen, 
3) in dreijährige Zeitpacht, 
dem Öffentlichen Meiftgebote ausgeſetzt. 
Bilftein, ven 8, Juni 1824. K. Rentamt daf, 





Saͤmmtliche zur Koͤniglichen Domaine Drolshagen gehörige, bisher noch 
unverkaufte und bis 1824. einſchließlich verpachtete Domanial:Grunpftüce, gelegen 
bei Drolshagen, Iſeringhauſen und Siebringhauſen Amts Olpe, ſollen am 3. 

uli d. J. Morgens 9 Uhr dem Verkaufe im oͤffentlichen Meiſtgebote in dem 
Haufe der Frau Bürgermeiſterin U, Bonzel zu Drolshagen ansgefegt werden; 
die desfallſigen Verfaufsbeningungen fönnen bei dem hiefigen Nentamte täglich eins 
gefehen werven, Bilitein, ven 12. Juni 1824. K. Nentamt daſ. 


Zum Verkauf aufs Meiftgebot follen Samftag den 26. d. M. Vormit—⸗ 


Bolv rauf im tags 9 Uhr 100 Klafter buchen Brennholz in der Uentropper Mark, den Dis 


Jdor ſtre vier 
Oberei ver. 


R. f Io. 


ftrieten Brummele und Wanneberg, theils einzela, theils parthienweis ausgeſetzt 
werden, Arnsberg, den 14. Juni 1824. Der Forſtinſpector daſ. 


Donnerſtag den 1. Juli d. J. Morgens 11 Uhr ſollen vom Fruchtbeſtande 


Fruchtderkauf zu zu Bredelar auf der Rentamtsſtube daſelbſt ferner 150 Schfl. Roggen, 16 Schfl. 


Bredelar. 


RM, fin 
Fruchtverkauf zu 
Braffhaft, 


Gerfte und 200 Schfl. Hafer parthienweife im öffentlichen Meiſtgebot zum Vers 
kauf ausgefeßt werden, Meſchede, ven 15. Juni 1824. —— 





* “ * r - M. 
Vom Koͤniglichen Rentamtsſpeicher zu Grafſchaft werden am 30. d. 
Morgens 9 Uhr er 50 Scheffel Roggen, 80 Scheffel Gerſte und 100 
Scheffel Hafer im oͤffentlichen Meiſtgebote verkauft. 
Bilſtein, ven 9, Juni 1824. K. Rentamt daſ. 





Der 
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Der Domanialzruchtzehnte in Hilchenbacher Mark, fol Montags den 5. 
Juli d. J. des Vormittags um 9 Uhr, auf 3 Jahre im Meiſtgebote dahier ver: 
pachtet werden. Die Bedingungen liegen bei ter unterzeichneten Stelle zur Eins 
fiht offen, Netphen, den. 14. Juni 1824, K. Rentamt daf. 





| Der Unterzeichnete wird mit hoher Erlaubniß von heute ab, ftatt bisher 
zu Dortmund in Unna feinen Wohnfig wählen, 


Dortmund, den 12, Juni 1824, v. Doeppinhaufen 


Königlicher Forftmeifter, 


Aus der Wohnung des Adermanns Adan Freiſenbruch zu Freiſenbruch, 
Gerichtsbezirk Bochum, find in der Nacht vom 27. auf den 28, vorigen Monats 
folgende Gegenftände mittelft Einbruchs geftohlm worden: 


ein kupferner Waſſerkeſſel, drei bis vie Maaß haltend; 
ein etwas Eleinerer dito; 

eine fupferne, inwendig verzinnte Mlch-Caſſerolle; 

ein Paar Schuhe mit fupfernen Schnallen; 


‚ ein Paar vergl. mit Riemen ; = 
. ein blauer leinener, an den Ellenbogen etwas zerriffener Knabenkittel; 


. ein ganz.neuer blauer Mannsfittel von werchener Leinewand; 
ein vergleichen, welcher jedoch ſchon etwas abgenußt, an der vordern 
Seite beſchaͤdigt und unter dem linfen Arme ausgebeifert war; 
9, ein neuer Kinderrod von braunem Bibertuch; 
10, ein roth Eattunenes Frauenhalstuch mit weiſſem Nande, 

Wer über den Thäter dieſes Diebſtahls oder Die 'geftohlenen Sachen 
Nachricht zu geben im Stande it, wird aufgefordert, foldhe entweder und, oder 
der Orts: Obrigkeit unverzüglich mitzutheilen. 

Werden, den 24. Mai 1824. 


Königlih Preußiſches Inquifitoriat, 


* * . ” 


Ende RD I 


o-» one 


In der Naht vom 3. auf den A. dieſes Monats iſt dem Fabrikanten 
Johann Chriſtian Forſt zu Ockinghauſen Gerichtsbezirk Luͤdenſcheid, Folgendes 
mittelſt Einbruchs geſtohlen worden: 


45 


N. 512. 
Verpachtung b. 
Do manialfrucht⸗ 
zehntend gu 


Hilchenbach. 


N. 513. 


Wohnorts ver⸗ 


anderung. 


N. 514. 
Diebſtahl zu 
Freiſenbruch· 


N. 515. 
Diebſtabl zu 
Dilinyhaufen 


M. f I 4, 
Diebſtahl zu 
Hoͤrſtgen. 
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1) 20 bis 30 Pfd. gelben Jada-Kaffee; 2) eine Partie Naͤhſeide von mehres 
ren Farben; 3) eine Partie wollened Band; 4) einige Kehr- und Klei⸗ 
berbürften, 5) eine Anzadl Schuhnägel; 6) ein porzellanener Pfeifen, 
ſtumpf mit aͤhnlichem Abguß und einem Hornrohr nebft elaftijcher Spitze 
von gewirkter Seite; 7) eine große zinnerne Kaffeefanne mit drei ſchwar— 
zen holzernen Fuüßen; 8) eine Heinere dito mit einem ſchwarzen hölzernen 
Fuß; 9) ein zinnerneds Mildfännden; 10) eine bledyerne Theebüchſe; 
11) ein blauer leinener Kittel, -unter einem Aermel mit den Buchitaben 
CF, CV, arzeichnet; 12) ein blaues kattunenes Tuch mit gelben Blüum⸗ 
dien; 13) ein Feorrkiſſen mit einem Ueberzuge von blau und roth gedruds 
ter Yeimvand; und 14) ohngefaͤhr fünf Neichsihaler in baarem Gelde. 


’ 

Indem wir Seven, ver wegen der Thäter dieſes Diebſtahls oder der 
geftohlenen Gegenitände Auskunft zu geben im Stande iſt, hiedurch auffordern, 
davon entweder und oder der nähften Polizeibehoͤrde fofort Anzeige zu machen, 
bemerfen wir noch, daß ver Defohlene auf die Entdedung der Diebe, auch auf 
den Fall, daß vie entwenveten Sachen nicht wieder berbeigefhafft werden, eine 
Belohnung von zwanzig Thaler prußiſch Courant gefeßt hat, 

erden, den 24. Mai 1524. 


Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 





Dem Jäger Ehriftopb Horſtmann auf dem adelihen Haufe Hörfigen 
biefigen Ge ichrebezirfs, find in Der Nacht vom 27. auf ven 28. d. M. mit: 
telit Einbruchs folgende Sachen entwendet: J 

1) 9 Stück theils flechſen theils lleinwerchen Tuch, jedes Stück zu 20 Ellen; 

2) eine ſchon ziemlich gebrauchte Doppelflinte aus der Eſſener Fabrick, ohne Na— 
men. Befondere Kennzeichen derſelben find: daß der ſpaͤter angelegte rechte 
Lauf eine engere Mündung als der line hat, und daß aus Dem Schaft ein 
Stuͤckchen Holz ausgefprungen if, welches ſich wieder einfchieben läßt, aber 
berausfällt, wenn. die Läufe abgenommen werden; 

3) ein Sackkittel von dunfelblauem halb flechſenem Leinwand; 

4) ein nur wenig gebogenes und flaches Pulserborn, unten von weißlihen Horn, 


oben nach ver Müntung etwas dunkler werdend. 
Wer über den Xhäter dieſes Diebftahls oder über die entwendeten Sachen 


Auskunft geben kann, wird aufgefordert, ſolche dem unterzeichneten Gericht, oder 
feiner Ortsobrigkeit unverzüglich mitzutheilen, Bodum, den 30. Mai 1824 


Königlih Preußifhes Lands und Stadt-Gericht. 


— —— 
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5 Ueberfidt 
der im Monat Mai 1824. in den Rreids Städten des Megierungs ı Bezirks 


Arnsberg beftandenen Verlaufs: Preife der nothwendigen Lebensmittel, 
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Stäbte Preußiſch Maaß und Gewicht 
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Vorſtehende Ueberſicht wird eure zur Kenntniß des Yublitums gebradt. 





& Arnsberg, den 8. Yuni 1824, 
2 Königlih Preußiſche Regierung. L Abthellung. 
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Amts-⸗Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg 


Sa 26: 











Arnsberg, den 26. Juni 1824. 





Fu ber im bießjährigen Amtsblatt Nr. 505. wegen des zur Anmeldung etwaniger 
Anſpruche an die Meftenfonds verordneten Präclufiv ; Liquidationd Verfahrens wird 
biermit nachtraͤglich ald Erläuterung beigefügt, daß zu den unter der Verwaltung 
der biefigen Königlichen Aquidations⸗-Kommiſſion ftehenden Reftenfonds auffer 
jenen des Herzogthums Weitphalen aud) jene ver beiden Grafidaften Wittgenftein 
gehören, mithin auch ar ven Reſtenfonds viejer beiven Graffchaften gemacht 
werdenden Altern Anjprüde bis ult, Juni 1816. innerhalb der Praͤcluſivfriſt bei 
genannter Königl. Kommiffion angemelvet werden müffen, 
Arnsberg, ven 19. Juni 1824. 


Königlihd Preußiſche Regierung. 


Um bei der Ausführung von Gebäuden an ven Kunſtſtraßen des biefigen 
Negierungs: Bezirld die erforderlidie Regelmaͤßigkeit rüdfichtlih ihrer Richtung, 
wogegen bisher hin und wieder verftoßen worden, zu bewirken, wird hierdurch 
beftimmt, daß Diejenigen, weldye die Abjicht haben, innerhalb einer Entfernung 
von 30 Fuß von ver Aufferen Grabenfante der Kunſtſtraßen ein Gebäude aufzu— 
führen, ſich deshalb bei vem betreffenden Straßenbau: Beamten melden müffen, ver 
diefelben dann mit den Bedingungen näher befannt machen wird, unter welden 
fie die Genehmigung zur Ausführung des beabfichtigten Baues zu erwarten haben, 

Arnsberg, den 13. Juni 1824, 


Röniglih Preußiſche Regierung I, Abtheilung. 
| 46 


N, 519, 
Priäclufiv:Liquis 
bationsverfahren 
ruͤckſichtlich des 
Anfprücde an die 
Rıftenfondbe bei 
den verſchiebenen 
Königlichen Re⸗ 
gierungen ber 
weftppälifchen a. 
Rhein, Provin« 


Kunftftraßen. 


N 521. 
Belohnung für 
die Aufgreifung 
bes Glemens 
Bühner aus 
Langſchtid · 


N. 522. 
Tor fen ber Aecker 


M.723. 
Anſchlagsmaͤßige 
Ausführung 
reuer Schule 
Gebäude, 
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Mit Bezugnahme auf die im 17. Stud des diesjährigen Amtsblatts infe 
rirte Befanntmachung vom 15. April c. wird hierdurch zur öffentlichen Kunde 
gebracht, daß den Einwohnern zu Winterberg, Namens: Gemeinderatb Lüttede, 
Foͤrſter Wahle, Heinrih Nagelfhmids, Jacob Lüttede, Peter Brind 
mann und Joſeph Kinfel, welche ven wegen Verdachts einer begangenen 
Mordthat verfolgten ehemaligen KRutfcher Clemens Bühner aus Lanafcheid aufges 
griffen und zur gefänglichen Haft gebracht haben, die in der Aufforderung vom 
6. December vorigen Jahrs (Mr. 905. des Amtsblattd pro 1823.) zugeficherte 
Prämie von 50 Rthlr. preußiſch Courant angewiefen worven ift, 

Arnsberg, den 11. Juni 1824, 


KöniglihgPreupifhe Regierung 1. Abtheilung, 


In Gemäßbeit der Belanntmachung im Amtäblatte von 1818. Nr. 388, 
ift das Torfen während der Zeit, ald die Gewaͤchſe der zunaͤchſt anftoßenden 
Aecker in der Blüthe ftchen, bei einer Strafe von 5 Rthlr. verboten, und auſſer⸗ 
dem der Xorfbrenner für allen verurfacdhten Schaden verantwortlih gemad)t 
worden, 

Wir finden und veranlaft, den Polizeibehoͤrden unfered Departements die 


venge Handhabung dieſes Werbotd wiederholt anzubefeblen, mit Dem Zuſatze, 
er on auch in erlaubten Fällen überhaupt in der Regel nur zur Rachts⸗ 


zeit zu geitatten ſey. Arnsberg, den 18. Juni 1824. 
Königlih ‚Preußifhe Regierung. I, Abtheilung, 





Da die Erfahrung gelehrt hat, daß bei Errichtung neuer Schulgebäude 
durch willkührliche Abweichungen von ben Bau + Unfcylägen Seitens der Entrepres 
neurs auffallende Bau Mängel entitanden ſind, denen Dann nur durd) baldige bes 
deutende Meparaturen theilweiſe abgef fen werden kann; ſo finden wir uns ver⸗ 
anlaßt, ſowohl die Baubeamten zur ſtrengen Aufmerkſamkeit auf puͤnktliche Aus⸗ 
führung der Anfchläge, fo fern Nie nicht zu unbedeutenden Abweichungen ihre Zus 
ftimmung den Ortsbeamten fchriftlich ertbeilt haben, als insbefondere vie letteren, 
fo wie die Kirchen: und Schul: Boritände zur perfönlichen öfteren Gontrolle ver 
Ausführung unter eigener Berantwortlichkeit zu verpflichten, 

Arnöberg, den 15. Juni 1824, 


Königlih Preupifhe Regierung L Abtheilung 


— — rn — 


311 


An die Stelle des Chriftien Hoffbauer zw Wefternfotten, welcher zu 
einer andern Stelle befördert wird, ift der Kalkulaturs Aſſiſtent Brauns zum 
Scultheißerei-Berwalter in Gefede mit dem Titel Bürgermeifter ernannt worden, 

Arnöberg, den 15. Juni 1824. 


Königlih Preußiſche Negierung J. Abtheilung 





Da tiber den Zeitpunkt der Erndteferien von mehreren Gerichten des hier 
figen Departements Bericht erftattet worden, fo wird rüdjichtlid Der, damit in 
Uebereinftimmung zu bringenden Geridtöferien, Folgendes beſtimmt: 


Die diejährigen Ernöteferien follen 
1) für die Bezirke der 1c. Gerichte zu Lüdenfcheid und Plettenberg mit bem 
eriten September anfangen und den eriten October endigen; 


2) für die Bezirke der x. Gerichte zu Hagen, Altena, Limburg und Sferlohn 
it der Anfang auf den 15. Auguſt und das Ende auf den 15. September, 

3) für alle übrige Gerichte des biefigen Departements hingegen ver Anfang der 
Erndteferien auf den 1. Auguft und das Ende derſelben auf ben 1, Geptens 
ber feitgefetst, 


Diefe Beſtimmung wird zur Direktion für die Gerichte, fo wie zur 


Nahridt des Publikums hiemit zur Öffentlichen Kenntnif gebracht, 


Zugleih wird fämmtlihen x. Gerichten befannt gmacht, daß, da zur 
Vermeidung des Anſetzens von Terminen im Laufe der Empteferien die Erftats 
tung der jährlichen Berichte über ven Zeitpunkt des vermuthlichen Eintritt der 
Erndte, künftig früher, wie bisher erfolgen muß, dieſe Bericte ‚fernerbin ein für 
allemal in den erften acht Tagen des Mai erftattet werden müffen. (G, I, F. 8) 

Hamm, ‚den 11. Juni 1824, 


Königlih Preußiſches Ober-Landes⸗Gericht. 





Nachweiſung der im Jahre 1823, auf ſammtlichen Berg /Hüuͤtten ⸗ und 
Salz-Werken des weſtphaͤliſchen Ober⸗Berg⸗Amts⸗ Diſtriets ſiatt gefundenen 
Foͤrderung und Produktion, deren Geldwerth, Zahl ver Werke und ver babe 
beſchaͤftigten Arbeiter, 


[4 


MR. 5.5. 
Anfang ze. ber 
Erndteferien. 


auf den Wenfk, 


tiidhen Berg: u, 


Huͤttenwerken 
>, 1823. 
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1 I &ummariicher Werth 


Anzahl der Zehen. | 
5 et an — —— — —* 
utte nach idren Prris 
Foͤrderung und Production. Arbel⸗ſen auf den reſpecti· 


tee den Werten, 








Mann Rtble, Sor oh . 


si 
- 
131 &13 
Hüttenwerfe, 


| | A. Berg, und 
I. Steinfohlenwertfe, 


7811 7126 





Friſtende 








und Dortmund 1,028,803 Tonena4Schf, 
Er 


33! #| » | 8] 739m Eſſen⸗Werdenſchen 59415055 + 
„hs Tedlenb.Lingenſch. 92,5615 + + 








An [2 ” 
Zul 12 0 Js Mülheimifhen 2540655 + + 
" : „Jeleho Hardenbergiſchen 
sıal»| 7!36'385'Sa, Steinkohlenwerke 1,969,5854 T. à 4 Cihil. 3890| 825013 
[el | 
der 11, Eifenwerfe, 
Werke 





4 Eiſenhuͤtte zu Sundwich in ber ‚Robeifen 1756 Etr. 3Pfb. 
Grafſchaft Mark * Sandguß 219 16, 46 4432 118] „ 


. Kebmguß 2549 16 + 


Starfradt .. «++ 
Stabeifen 1420 15 » 8 8151| 51. 


Neueilener Hammer safelbit . 
Minerva⸗Eiſenhuͤtte zu Iſſelburg 
Gußwaaren aller Art...» 
Friedrich Wilhelms ‚Eifenhütte 
zu Gravenhorft im Muͤnſter⸗ 
ſchen desgleichen . 
St. Michaels⸗-Eiſenhuͤtte zu Lie— 
| dern im Muͤnſerſchen deögl... » » » 9160 > 4+ 52 17031 l12 14 
4 | Eifenhittte zu Altenbecken im |besgleihen 7036 » 31 > 
Fuͤrſtenthum Paderborn . Stabeifen 1384 » 108 + y] 105 21927'124| vw 
74 Summa Eifenwerfe . . 44283 Etr. 85 Pfd 789 1133931 |19|” 


€ 


3* 
Gute Hoffnungshuͤtte zu Sandguß 16437 48 + 177| 59930 
s 


...:..71185 + 74» 81 | 19213 » |» 


2... 1134 » 100) 20 3245120| » 
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I Eummartichee Werth 

ber ariammten Pros 
ducte nach ihren Perle 
fon auf ben zefpecti» 
ven Werten, 


Arie. Sur DE. 








Körberung und Production, Arbeit 


III. Andere metallifhe Werfe. 
Gallmeigruben bei Iſerlohn 5818 Etr. roher Gallmei, 
Hieraus ift fabrizirt: 
Auf dem Meffingwerk in der Grüne bei Sferlohn 
Meflingwaaren aller Art 890 tr. 100 Pfd. 


Er in 00] 8130 |. 





IV, Mlauns und Bitriols Werke, 

Alaunmwerf Aurora bei Belbert 

im Eſſen⸗Werdenſchen .... Aaun 146tr. 86 Pfo.! 6 74 910 
Alaunwerk bed Fr. W, Siebel 

im Werdenfhen . ... . beögleihen 1100 +» — ». | 17 4710 7|8 
Alaunwerf Gute Hoffnung bei 

Lindorf ift nicht betrieben, 
Sa, Alauns und Bitriols Werke . Mann 1114 Etr. 86PfD.| 23 | 478417 6 


| 





V. Müplenfteinbrüde 
Mübhlenfteine verfh. Ar 35 Stüd. 
— Werkiteine oo 000. 73 +» 8 1105 15| 3 
ingenſchen. Nnesgleihen 5. 2. . . 1333 Fuß. 


Dazu: . 
1V. Alauns und BitriolsWerfe .... | 
III, Andre metallifhe Werle voor... 60 51360, "| 
II, Eifenwerfe ...ouconrennennnen.] 489) 133931,19| 1 
I. Steintohlendergwerle 2.2 een. 000. + [3890| 825013, 7| 


— — — — 
— 


Summa A, Berg⸗ und Huͤtten⸗Werke. .... 14470 eine 10 


....l 233 47841716 


eb ie 


Hude hai fe: 


N. 727. 
Berkauf von zu 
einem Eiſenham⸗ 
mer gehörigen 
Gegenfländen, 


N. 528, 


Fruchtverkauſ 
beim Rentamte 
Arne berg. 


Fabrikation. der 


B. Salinen. 
.1. Koͤnigliche Salinen. | 
Königeborn in der Graffhaft Marl... . 3033 Laften 3945 Pb. Sal; | 196 
Neuſalzwerk in ber Graffhaft Ravensberg 921 +» 1528 » ⸗ 49 


II, Privat-Salinen. 
Saſſendorf bei Soeſt in der Grafſchaft Mark 581 + 3000 + ⸗ 20 


Gottesgabe bei Rheine im Fuͤrſtenth. Münfter 312 + 2800 + ⸗ 27 


Salzkotten im Fuͤrſtenthum Paderborn 735 ⸗1945 + ⸗ 34 


Summa Galinen , . 5585 Laſten 1218 Pfd. Salz En 
die Laft zu A000 Pfb. 





Mehrere zu einem Eiſenhammer gehörige Gegenftände, beſtehend in Haͤm⸗ 
mern, Amboßen, eifernen Reifen, Zangen, Schlippen, einer eifernen Schnellwage, 
Wellen, fonftigem Bauholze und vergleichen mehr, werben am 5. Juli d. J. 
Morgens 9 Uhr auf der Domaine Latrop Amts Fredeburg im öffentlichen Meifts 
gebote verkauf. Bilſtein, den 19, Juni 1824, 


K. Rentamt daf, 





‚Bon ben ruchtvorräthen des Königlichen Rentamts Arnsberg follen im 
öffentlichen Meiftgebote zum Verkaufe ausgefeßt werden: 


I) Zu Werl am Freitage ven 2, Zuli ded Morgens 10 Uhr 300 Scheffel 
Gerſte und 40 Scheffel Hafer. 
2) Zu Hüften am Mittwochen ven 7. Zuli des Morgens 10 Uhr 34 Scheffel 
Roggen, 18 Scheffel Gerftforn und 223 Sceffel Hafer. - 
3) Zu Arnsberg am Donnerftag den 8. Juli des Morgens 10 Uhr 200 Schefs 
fel Roggen und 300 Séheffel Hafer, 
Arnsberg, den 24. Juni 1824, K. Rentamt daf, 
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Der diesjährige Graswuchs auf ber, bei Mülheim gelegenen, 37% Soefter 
Morgen enthaltenden herrſchaftlichen Profitwiefe fol am 1. Juli d. % Morgens 
9 Upr bei unterzeichneter Stelle nummermeife im Meiftgebote verkauft werden, 

Mülheim an der Möhne, ven 18, Juni 1824, 

K. Rentamt daf, 


Der nachftehend bezeichnete Ackersmann Caspar Dievrih Wilhelm Heis 
nert genannt Ziegenfeuter, aud Bradel bei Dortmund, weldyer wegen vors 
fegliher Branditiftung zur Unterfuchung gezogen worden, bat fi heimlich aus 
dem Dorfe Bradel entfernt, ohne daß deſſen gegenwärtiger Aufenthaltöprt in Ers 
‚fahrung gebracht werden fönnen. 

Saͤmmiliche Eivil; und Militairs Behörden werden erfucht, auf denſelben 
Acht zu haben, ihm im Betretungsfal zu verhaften und am das unterzeichnete 
Inquifitoriat nah Werden abliefern zu laffen, 

Werden, ven 4. Juni 1824, 

Königlih Preußiſches Inguifitoriat, 
Perfon:Befhreibung. 

Geburtsort Bradel, Vaterland Preußen, gewöhnlicher Aufenthalt Bradel 
bei Dortmund, Religion lutherifch, Gewerbe Aderömann, Alter 33 Jahr, Größe 
5 Fuß 5 Zoll, Haare blond, Stirn gewöhnlid, Augenbraunen braͤunlich, Augen 
blau, Naſe etwas ftumpf, Mund gewöhnlich, Zähne weiß, Bart rörhlih, Kinn 
rund, Geſichtsfarbe blaßroth, Geſichtsbildung aufgedunfen, Statur unterfeßt, 
beſondere Kennzeichen: keine. Bekleidung: blauer Kittel, hellblaue Tuchjacke, blaue 
Rankinweſte, vunfelblaue lange Hofen, Stiefel und runder Huth, Er führt eine 
roth ſaffiane Brieftafche mit verſchiedenen Papieren bei ſich. 


Nachſtehende Vagabunden ſind unter Androhung der geſetzlichen Strafe 
bei ver Ruͤckkehr in die deeſſeitigen Staaten über die Grenze des Regierungsbe⸗ 
zirks Münfter verwiefen worden: 

1) Grada Aleida Scholten, aus Winterswyck im Holländifchen, 33 Jahr alt, 
5 Fuß 3 Zoll groß, blonde Haare, flache Stimm, blaue Augen, ſpitze Nafe, 
ordinairen Mund, laͤnglich Geficht, befondere Feigen: bat eine Narbe am 
rechten Zeigefinger, 

2) Barend Levy, Worcellainflider aus Umfterdam, 24 Jahr alt, 5 Fuß 6 
Zoll groß, braume und Fraufe Haare, niedrige Stirn, blaue Augen, ordindire 
Raſe, mittelmäpigen Mund, laͤnglich Geſicht. Befondere Zeichen: Feine, 


N. 529, 
Grat verkauf je 
Muͤlheim. 


N. 530 
Stedbrief hinter 
C. D. V pri 
niert, 


N. 535% 
kandes verwti⸗ 
ſtng 
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Perfonal + Ehronit der öffentlichen Behörden. 


An die Grelle des feitherigen Schultheiſſen Geile zu Miedersfeld 
ift der foren; Asmurh als Schultheiß dafeldft wiederum angeordnet worden, 
- An die Gielle der bisherigen Gemeinderäthe 
3) David Elef zu Langerfeld, Buͤrgermeiſterei Langerfeld, 
2) Henrich Wilhelm Stordmann zu Herbeck, Bürgermeifterei Boͤhle, 
3) Philipp Pfingſten zu Herdide, Buͤrgermeiſterei Herdide, 
4) Peter Weftermann zu Hiddinghaufen, Buͤrgermeiſterei Haßlings 
aufen, 
5) Adolph Roͤllinghoff dafeldft, 
6) Diederih Ernſt Stöter zu Sprockhövel, Bürgermeifterei Sprockhoͤvel, 
7), Stock zu Boffel, Bürgermeifterei Sprockhoͤvel, find 
ad ı) der Gaſtwirth Friedrid Grevinghof zu Langerfeld, 
ad 9) der tandwirth Georg Dieckmann genaunt Nattelubuſch' zu 
Herbeck, — 
ad 3) der Gaſtwirth Johann Henrih Grafe zu Herdicke, 
ad 4) der Gutsbeſitzer Friedrich Wilhelm Zbing zu Hiddinghauſen, 
ad 5) der- Wirth Gisbert Breme zu Hiddinghanfen, 
ad 6) der Landwirth Diedrich Perer Börger zu Nieder-Sprockhoͤpel, 
ad 7) der tandwirch Rudolph Spennemann junior zu Ober⸗Sprock— 
bövel, 
wiederum zu Gemeinderaͤthen ernannt morben. , 
Der Schulamts: Candidate Wilhelm Kiefe aus Werne ift als Leh— 
rer der Farholifchen Schuljugend im Pfarcbezirt Herringen proviforifch aus 


eſtellt. 
Dem bisherigen proviſoriſchen Schullehrer in Burbach, Johannes 
Müller, ift bie Dass der Schule zu Hammerhuͤtte bei. Giegen 
proviforifch übertragen. 

An die Stelle des, feine Entlaffung nachgefuchten, Schullehrers 
Hermann Flender zu Metphen ift der bisherige Lehrer zu Deug, Ehriftian 
Friedrich Orban, wiederum als Schullehrer zu Metphen angeftellt. 

Der bisherige interimiftifhe Schulverwalter ju Merhler, Henrich 
Pörter aus Stentrop, ift zum Schullehrer, Organiſten und Küfter bei der 
evangelifchen Gemeinde zu Borgeln ernannt. 

Dem bisherigen Privatlehrer zu Elveringfen, Friedrih von ber 
Krone, ift die prowiforifche Verwaltung der erledigten Hülfslehrer Stelle 
an der Schule ju Ergſte übertragen. 


a —ñ — 





—— — — 
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der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 





SlaD 08: 





NETT NET LT BE LT —— 


Arnsberg, den 10. Juli 1824, 





Das I1te Stüd der Gefegfammlung enthält: N. 549. 


z Geſetgzſamm lung 
R. 869. Allerhoͤchſte Kabinets -Order vom 1. Mai 1824., wegen Ermäßigung 3, 11. 
der Gewerbefteuer bei kleinern Kahn⸗ und Lichterfchiffen. 


— 870. Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 21. Wai 1824, die Beltrafung aller 


geheimen, befonders der burſchenſchaftlichen Verbindungen auf ven preus 
fifhen Univerfitäten betreffend, 


- 871. Gefeg, die Verſchuldung ver Lehen und Fideikommiſſe betreffend, Bom 
27. Juni 1824. 





Zufolge Verfügung des Herrn Finanz « Minifters Ercellenz vom 17. N. 550. 
v. M, find beim Katafter der rheinifch- weftfälifchen Provinzen: Perſonak Chro⸗ 


it. 
1. der bisherige Obergeometer Stierlin zum Dirigenten und Abſchaͤtzungs⸗ 
Inſpector bei der Katafter:Commiffion zu Münfter, 


2. der bisherige Dbergeometer-Gehülfe, Ratafter Geometer Papberg zu Arnd 


berg, vorbehaltlich der nähern Beftimmung feines Amts-Bezirks zum Dbers 
geometer, . * 


49 


N. ssu 
Pruͤfumg ber 
Candidaten ber 

Jeit meßlunſt. 


N. 5752. 
Erthellung ber 
Atteſte bebufs b, 
Per ſionebc zugs 
aus der Militair⸗ 
Wittwen lafſe. 


R. 553. 
Seſchenk ber 
Befchrifter Nie: 
derweiſche id sum 
ESchulhausbau 
in Ergſte. 
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3. der bisherige Obergeometer⸗Gehülfe, Katafter Geometer Ulffers zu Münfter, 
unter Vorbehalt ähnlicher Beftimmung, ebenfalls zum Obergeometer, 
proviforifch ernannt worden. 
Münfter, ven 21. Zuli 1824, 


Der Ober: Präfivent, GeneralsDirector des Ratafters 
Binde 


Die Directoren der Gymnaſien find ermächtigt worden, auch mit venjenis 
gen Ganvivaten ver Feldmißkunſt, welde Fein Gymnaſium befucht, fondern durch 
Privat» Unterricht ih vie erforderlicdien Schulfenntniffe erworben haben und ſich 
darüber, Daß fie die zur Entlaffung aus der Secunda eines Gymnaſii nöthigen 
Kenntniſſe befigen, durch ein gültiges Zeugniß bei ver Königlichen Ober Bau: Des 
putation audweifen müflen, auf ihr Anſuchen eine Prüfung vorzunehmen und 
ihnen über das Ergebniß derfelben ein amtliches Zeugniß auszuftellen. Für die 
Prüfung und Ausfertigung ded Zeugniffes find zwei Thaler zu erlegen, 

Münfter, ven 14, Juni 1824, 


Koͤniglich Preußiſches Eonfiftorium, 


Bon dem Koͤniglichen Kriegs-Miniſterium 5ten Departement iſt mittelſt 
Verfügung vom 14. Juni c. nachgegeben worden, Daß, außer den bisber üblich 
gewejenen gerichtlichen Atteſten unter den Penitonsquittungen der Betheiligten der 
Militeir  Wittwen: Gaffe, vergleichen auch von andern öffentlichen Behörden, des; 
gleichen von Beamten, welde ſich eined Amtöfiegeld bedienen dürfen, ertheilt 
werden, 

Mir machen dies hiermit Öffentlich befannt, 

Arnsberg, den 26. Juni 1824, 


Die Geſchwiſter Mortk und Henrine Niederweifcheid zu Erafte haben 
zum Neubau der Schule auf vem Sauerfelde dafelbft ein Geſchenk von Einhun— 
dert Thalern g. C. gleich nad) gejchlojfener Aufführung des Baues zahlbar anges 
boten. 





Wir haben die Annahme genehmigt, und bringen dieſe bedeutende freiwils 
lige Gabe unter danfbarer Anerkennung hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 
Urndberg, den 26. Juni 1524, 


KRöniglih Preußiſche Regierung, I, Abtheilung. 


sl 


Nachitehende Ueberfiht über die Einnahme und Ausgabe bei der Feuer M. 5754. 
focietätd + Rafja des vormals Altenauer Kreifes pro 1823, wird hievurdy zur Rehaungsüber: 


allgemeinen Kenntniß der Intereſſenten gebracht, ſicht Ib. d, Feuers 
* ſocietaͤtekaffe bes 


Arnsberg, den 23. Juni 1824, | ee 
Koͤniglich Preußiſche Regierung J. A btheilung. Kreiſes p.1823. 








Iſt eingenem Deſtint 
men in Pe. C. in Pr. C. 





Eolleinnahme 
— Detail der Einnahme, 
Kt fo. pf Mi for pe Rt. ſg. pf. 

















| Tit. I, An Beſtand. 
Nah der Rechnung pro 1822. iſt fein Kaſſa⸗ 
beſtand, ſondern Vorſchuß verblieben. 

Tit. II. An Defecten. 


Nichts. — 
Tit. IL, Au Activreſten. 
41751 19| 41 Laut Abfchluß dee vorigen Rechnung « 13993124 Ic 
5115- | Mod Zugang pro 1821. und 1842 i N 3l- 1417 
4181| 4:1 4 Summa . 13996!24 9 6 
Tit. IV, An neuem Augfchlae. 
232777] 20l10)| Wermöge Ausſchreibung vom 2. Januar 1824.11 — |-1- 2010 
Tit. V. An Nachſchußgelder. 
231) Llıo) kaut 3 Einnahme⸗Ordres 5 . ıy7| rı 2 


Tit. VI Vorſchußerſtattung. 
300041 —I— I Bon dem Landes-Directorv. Holsbrinf zu 
Altena die für die Abgebrannten zu Werdohle 
im vorigen Jahre vorſchuſßtweiſe erhaltenen 
Entſchaͤdigungsgelder, weiche jetzt bier in 
ber Ausgabe fperifiich aufgeführt ind 43000 


— — 


Wiederholung ber Einnahme 
Tit, 1. Yo Belland . . . s 


$ U. Un Defecten 2} n f} * “ 
4181 4 s 1. An Activreſten : . A « 1399624 lıe] 8 6 
23277] 20] ı0 » IV. An neuem Ausſchlag . . 4. Jul ll: 10 
231 Io s V. An Nahfhußgeldern , . — igzlıı) 8 2 
3000 | — « VL Au Vorfshußerftattung . : . 13000 


—“ Betrag der Einnahme 7794| 6 
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Ä Sfkausgegeden | Keſtirt 
Soltausgabe 
in pre. | Detail der Aus gab e ee er 
gt fe Pf Rt. ſg. pi Me ſg. We 





— — — ——— —————7zs 


Tit, I. An Kaſſavorſchuß. ; 
"ag17\13)— | Laut Abſchlug der vorigen Rehnung .“ . 413947 13 
4 


' Tit I. An Beitrag zum allgemeinen Verwal— 
tungsfonde. 
10/14 4 4 Wrocent von der wirklichen Einnahme . 10114 


Tit, II. An Sprügenauffeher » Gehälter. - 

Baut eine Ausgabe Drte » . eu 30 
Tit, IV. Un Sprügenreparaturfoften. 

Nichts. 

Tit. V. An Brandentſchaͤdigungs-Gelder. 





8 
PR. 
| 
A 


* 


140] |— | Demirdleme in der Lethmate . no. 140 

3200| |— ⸗v. Plettenserg . . - . 200 = 

PN kl ua s MNicferdmann zu Düringhaufen . .. _—i- 10 

6" s Schütte gu Hauftadt .» ‘ 5 . 60 

165 |; — s Berkenboff in Kelleramt . — 165 

150 || — s Kaltkühler zu Willenberg .—  .  . | 150 

155 — I ⸗ Ruhe daſelbſt “ . * 155 

1341 |— s Winterboff daf, . > ‘ . . 135 

ao0o | "| 8% Füfebrinf daſ. * 200 

102 |1dI — s Aüngermaun daf. . . 5 . ı02|15 : 

16517, s Molmer daf. . ⸗ 165 

170 | ⸗-Ihne dbaf, . . 00. . . 179 

195 IE 5 s Schürmann dbaf. -» . * 195 u 

210 — Crummenerl .daf, » . . . . 100 | | > 

16, i— s Boimer daf. ... BE BE aut aa! amt 5 

135 |”i— s Brinkmann baf. . . J D . — 1 135 

177 |15|— s Edmann ale * ee... 0. | oz] 

17|15|— s Grote dafı - . ‘ . . .. 1 377135 ‘ 

1090) |— s üngermann baf. . . . . — || 77] 100 

300) = |— s Derfe gut. Homberg zu Kufifelfeim . 150] |] 250 

zo — 1 — — Vernholz zu Berge e . "20 — 

201 |— s Polner zu Wiedenbrud ER 00 zo || 740 

a7ol— |— s Bürgermeifler Drepmann zu Neuenrade...| 2135|] | 135 

140|- |— s Radermaher zu Brio - +. zo\= 79 

2401| — s Blerboff daf. . . . . . 240 

901 —|— gs Mademacher baf. » . . . . 99 

360 — — s Köfter daſ. * — 360 — 

340 — 1 — [7 Groll daf. ’ . . * . f} 170 | — ee 70 

2401-1 ⸗Fiſcher dadſ. 00. 120 22* 

49017 I— s Krone daf. . : ‚ n . 245 || 24) 

1851| ; Steinhaus, Wille und Raderchacher daf . 92j15| | 9 15 
Hopmann daff.1300 - bo 


Bollauszabe 
in 9: ©. 


Rt. fg. 


Igo 


180 


— — — — — — 


———— 





— — — — —— — — — — — — 


—— 


— — —— — —— 


— 


J———— 


pri 


1 


» — 
[> ee 


E 


Detail per Ausgabe 








s Molfdal. » . — ee 
⸗WBerengau daſ. + 
⸗Hermens daſ. . 
Eid daf. . . 
Den Minorennen. Wiefermann daſ. 
Dem Marlinghaus daſ. . : 
Dunfer baf. » . 
vom Hofe dal. = 
Hentelbeck daſ. » 


* 


Dickehage daſ. 
Berengau daſ. 
Radermacher daſ. 
en baf, » 
Eid d 


— ⸗— —4—4— 


[Zee Zu Be ee 


Ma daſ. 

Eick = Wittwe vuckesfeld 
Schürmann daſ. 
Kohlhage daſ. . 
Hengſtenberg daſ. 
Steinhaus daſ. » 
Kloͤter dafı . > 
Blermann daf. » 
Dunder daf. . . 
Kind jun, baf, .» 
Marlinghaug daf. 

Kind fen daſ. . . 
Voslohe dal. . . 
Schulte daf. 

Wever im Kirchſpiel Meinerzhage 
Der Wittwe Lüfebeinf . 5 

Dem Stahlſchmitt zu Himmelmert 


Summa . 
Tit. VI, Berfchledene —— 
An Drudfoften .» 

An niedergefchlagene Beitragegelder wegen irrig 
zu bob angegebener Affefuranzfapitalien. . 
An Beitrag zur Tilgung des bei der gemein, 
fhaftlihen Kaſſa zur Berbefferung der Feuers 
— er bis 1822. incl, verbliches 

nen Vorſchuſſes 


af, 


m... .—. — er nm m nt ee 


. >» 
m... 1. nn, —ä—n 4 ——nD tr TE TE. re. 


ER ESERN EN 
u. DDr 2 2 0 2 er. 8 4— —0 * 
* 


“nn hr har hehe a + 


% . » zn) * 


Summa . 


Iſt een 


in. pr. E. 


Mt. 


12175 
14 
3 


23 


ſo · 


6:17 
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ſtirt 
in pr. 6 


pf. Rt. fa 





m 
an 
ai 
un 
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Sollausgabe St ausgegeben Reſtirt 
A . rt 6 in Pr. C. 
rn Detail ber Ausgabe — 
Rt. fa pf. rt fa vi Rt. ſg. Pf 
— HT — 
39171413 —21 Tit. 1. An Kaffavorfchuß » 3917 |13 
ıolıal a s 1 An Beitrag jum allgemeinen Berwals 
tungsfonde R a ıo!/14| 4 
30|)—i—] s Il. An Sprügenauffeher « Gehälter . 30 
s IV. An Sprügens Revaraturkoften .„ » 
174007Jı5 || s V. An Brandentfchädigungsgelder . [12175] =]. 5232 75 
23| 5| 9 + VI. Verfchiedene Ausgaben . ae 23| 5} 9 en 
21388| 18 | ıj Betrag der Ausgabe . . . Juais6| 3| 1 5232 |15 
Die wirkliche Einnahme bat betragen BERGER \-....... EHEN OR PS 
Mithin if Eaffavorfhuß -» A . i 8g61la6l 7 
M. 555. Nachſtehende Ueberfiht über die Einnahme und Ausgabe bei der Feuers 


a ae focietätd; Raffa der Soeſter Ober» und Nieder-Boͤrde pro 1823, wird biedurd) 


focietärstaffe der zur allgemeinen Kenntniß der Intereſſenten gebracht. 
ber: u Nie der⸗ — 
rei j Ss as: Arndberg, den 23. Juni — 
Königlich Preußiſche Regierung 1 Abtheilung. 


— — — eV "TR — — 


Golleinnahme Ei ** i m 
* * 19 a — 
— Detail ver Einnahme. n pr 














— e ç —— — — — 


Tit L An —— * 
Nach der Rechnung pro 1822. iſt fein Caſſa— 
Daran, — Vorſchuß verblieben .. 
An Defecten. Nichte. 
ie III. Aa Activreſten. 
yayı —! Paut — der Rechnung pro 182a, . darr:| 9|— 1 458 la 


V. An neuem Ausſchlage. 

Laut Ausichreibung vom 22. Dftober 1823. . 285| 2| 251357 
Tit. V. Un Nachſchußgelder. 

gaut einer Einnahme s Droer ; . — 5151 ı02 


| Wiederbolung der Einnahme, 0 ib 
Tit.l. Un Beiland , . . . . 
s 1. Un Defecten , A . . 
ga3ı 3 s 1 Un Netioreiten Ri ö 5 R 2772 9 458 |24 
1642| 5 ; 2 An neuem Augfhlag + . 285 357 | 
, * “ 


/, An Nahfchuggeivern  - 





5 
Summa . 3057 16 
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Sollausgabe | ft ausgegeben 
rn Detail der Audgabe en j 
Rt. a pi. Rt. fe ſor. up, 
— — — — 
SER, Tit. I. An Raffavorfchuf. 
2394 || 3: Laut Abſchluß der vortgjährigen Nedhnung . 12394 1—| 3 
Tit, II, Beitrag zum allg. Verwaltungsfonds. 
7 19] 25 % Progent von der wirklichen Einnahme . 7\19| 2 
ER Tit. IL, Sprügenauffeher s Schalter. 
h ts. 
Tit. IV, Sprügen s Reparaturfojien. 
u 
Tit, V. — ———— 
scol—I—T Waiſenhaus zu Eorit . . . . — teil 200 
65 — — Schuͤrhoff zu Ruplohe ran Far 65 
67 lı5| = | Dem Bödicer zu Neuengefefe . A ‘ 67 |°5 
6 lı5| = s Thomas zu Brodbaufen 7 . — (-—i-] 62]15 
10 j—|— Dillefe zu Reuengeſeke ä r x 10 
100 —— s Stamm zu Brockhauſen — — 12—100 
350 — — » Budde zu Enkeſen . . . . III 175 
500 | — | = s Altebod zu Ampen — A . 250 |—|—| 250 
560 —— . Grotehofer zu Neuengefece . . . 280 — — .580 
301-2 ⸗Altehoͤfer daſelbſtt 10 —2— 
2315 |—|— Summa . 932 | 15 |=}1382|15 
Tit. VI, Berfchiedene Unsgdben. 
4|22} 8] An Drudkofien . 4122| 8 
z/ız| 1] An niedergefchlagenen Beitragsgelder wegen 
irrig hoch angeſetzter — — 
Kapitalien ılı6 6 
2l2ar|—$ An Beitrag jur Tilgung des bei der gemeins 
fchaftlichen Kaffa zur el, der Feuers 
löfchaerätbfchaften bi 1822, inc ——— 
J nen Vorſchuſſes. . A— —— 
8l-|9 Bad ’ 8] 6| 2 
Wiederbolung der Ausgabe. | 
2394 1—| 3] Tit. 1. Au Kafavorfhuß . . 239411 3 
zlıgl 2] s 1. Un Beitrag zum allgemeinen Ver⸗ 
waltungsfonds . 2 R 71191 2 
, 1. ES prüßenauffeher s Gehälter . # 
bin ar Sprügcnreparaturfoften ; J 
u: — * V. Brandentfchädigungs Gelder . » 932] 151382] 15 
-19 , vi. Verfchiedene Ausgaben, .  . 8] 6) 2 
— 20| 2 j Summa . [|3332|10| 71138215 
Die wirkliche Einnahme hat betragen „. . |zoör|ı6l 7 


JMithin iſt Kaffavorkbuß = - —1* 


— — man — 


N. 6656. 
Sold ec Ruͤck⸗ 
ſtaͤnde vormals 
Bergiſcher Mi⸗ 
litairs. 


N. 757. 
Aufruf wegen 
arreti itter 
Waaren ·˖ 
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Von mehreren Individuen des ehemaligen Bergifhen Militaird find. Ans 
forliche auf Solo ꝛc. Rückſtaͤnde aus der Periode nad) der gänzlichen Auflöfung 
des Bergifchen Staatsverbandes 11. November 1813.) gemacht worden, worüs 
ber unferfeitd ſchon früher Liquidationen gefertigt find, und die Entfcheidung der 
Königlichen Immediat⸗ Commiſſion für Die abgefonderte Neftverwaltung erbeten ift. 

Nach einer Verfügung der Lchtern vom 20. Mai d. %. gegründet auf 
eine Erflärung des Königlichen Kriegs; Minifterii vom 28. April c. können ders 
artige Anfprüche gegen den Preußifchen Staat nicht geltend gemad)t werden, Da 
die ehemaligen Bergifhen Militaird, nah der Beftimmung der Allerhödften Ras 
binetsDrder vom 22. Auguft 1814. hoͤchſtens nur auf eine Unterftügung nad 
dem eriten Bedürfniß bei ihrer Nüdfehr aus der Gefangenfdaft 
Anſpruch zu machen gehabt haben, und wir find angemwiefen die gemacht werdenden 
Anſpruͤche zurudzumeifen. 

Mit Bezugnahme auf die Belanntmachung der Königlichen Immediat— 
Eommiffion für die abgefonvderte Neftverwaltung vom 28. Mai d. J. die Liguis 
dation aller Forderungen an den Reftenfonds ver vormals Bergifchen Landestheile 
in unferm und dem Bezirf ver Königlichen Regierung zu Cöln vom 11. Novem: 
ber 1813. bi8 Ende 1815. bringen wir die vorgedachte Entſcheidung hierdurch 
zer Kenntniß der betreffenden ‚Zndividuen, damit unnöthige Anmeldungen und Zus 
rucdweifungen vermieden werden. 

Düffeldorf, ven 17. Juni 1824. 


Königlih Preupgifhe Regierung. 1, Abtheilung. 


Ausgangs Mai d. J. find von den Grenzbeamten im Bezirf des Haupts 

amts Wilnsdorf 

63 Pfund wollene Waaren, 

62 Pfund baumwollene Waaren, 
in Befchlag genommen, 

Die unbefannten Eigenthümer werden aufgefordert, ihre Anfprühe an 
vorbenannten Waaren innerhalb Hier Wochen vor dem Hauptzoll-Amte zu Wilns: 
dorf nachzuweiſen, widrigenfalls Die Einfhwärzung ald erwiefen angenommen, und 
die Konfisfation vollzogen wird, Münfter, den 21. Juni 1824. 


KRönigl Provinzial-Steuer-Director. 
Für venfelben 
der Regierungs:Ratb Schimmel, 
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Am 25. Mai d. J. Morgens find vom den Grenzbeanmten in Gemein⸗ 
(haft mit der GrenzGendarmerie, in der Mähe der Benfe folgende Waaren in 
Befchlag genommen: 

1) 1 Centner 80 Pfund Mallaga und Rum, 
29 217 Pfund Melis und 
3) 194 Pfund baummollene Waaren. 

Die unbefannten Eigenthüimer werden aufgefordert, ihre Anfprüche an vor 
benannten Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Hauptzoll-Amte zu Wilndporf 
nachzuweiſen, widrigenfalls die Einfhwärzung ald erwiefen angenommen, un 
die Ronfisfation vollzogen wird, Münfter, ven 23, Juni 1824, 

Könige, Provinzials SteuersDirestor: 
Für venfelben 
Der Regierungd + Ratb Schimmel, 


Aus den, von den Untergerichten unfered Departements hierhin ad Ap- 
pellatorium eingefandten Aften bat fi) ergeben, daß bisweilen theild mit ver 
Anfegung von Lokal: Terminen in Prozeßs und andern Angelegenheiten ohne bins 
längliche Beranlaffung verfahren, theild auch ven Parteien für, die einzelnen 
Termine zu viel Koften in Anſatz gebracht werden, 

Zur Abftellung derartiger Inconvenienzen finden wir und Daher veranlaft, 
hiermit Folgendes zu beftimmen: 

1) Bei denjenigen größeren Lands und Stabtgerihten, wo, zufolge der Depar⸗ 
tements⸗ Eintheilung, der Dezernent zugleich Deputirter ift, fol derſelbe gleiche 
mohl auf Feine Verhandlung zu defretiren befugt feyn, wenn es darauf ans 
kommt, ob die Anſetzung eines Lokal⸗Termins erforderlich fen, vielmehr find 
in folchen Fällen die Aften jedesmal dem Dirigenten, oder wenn viefer Des 
putatus ift, dem Alteften Aſſeſſor, Behufs des Vortrags darüber, ob es 
einer re bevürfe, und ver hiernach zu erlaffenden Verfügung, 
vorzulegen. 

Bei den aus mehr als drei Mitgliedern beftehenden Gerichten bleibt es 
inzwiſchen ven Dirigenten unbenommen, derartige Verträge durch Eins der 
übrigen Gerichtömitgliever bewirken zu lafıen 

2) Den Feſtſetzungsdekreten wegen Abhaltung der Lofaltermine, welche gleich 
mäßig von dem Dirigenten oder einen andern Mitgliede des Gerichts anges 
geben werden müffen, find in Abficht der Reifefoften ſchlechterdings jedesmal 
fpecifique Liquidationen, aus welchen nicht allein die einzelnen Ausgabepoften, 
fondern aud) die Entfernung desjenigen Orts, wo der Zofaltermin abgehalten 
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ift, hervorgeht, zum Grunde zu legen. Aufferdem muß diefe Entfernung, 
ſoweit folche nicht bereit? aus den General: Acten der Gerichte conftirt, durch 
ein Atteft des Poſtamts befcjeinigt werden. 

3) Mit Ausnahme der Teflamente und anderer Verhandlungen, wozu den ges 
feslihen Vorſchriften gemäß die Aohibirung eined Aftuard oder vereideten 
Protofollführers erforderlich it, fteht den Gerichtsmitgliedern unter feinerlei 
Vorwand dad Recht zu, bei Lofalterminen einen Gecretair oder vereideten 
Protofollführer zuzuziehen und dafür befondere Diäten und Reifefoften zu 
liquidiren; geſchieht dies aljo gleidhwohl, jo muß der Commifjarius den Sekre⸗ 
tair oder Protokollführer ſelbſt remumeriren. 


Eben ſo wenig findet der Regel nach die Zuziehung eines Boten bei 
Lokalterminen ſtatt, vielmehr kann dieſelbe nur ausnahmsweiſe in ſolchen Fällen 
nachgegeben werden, wo ſich aus den bisherigen Verhandlungen ergiebt, daß, nach 
Maasgabe des Reſultats der vorzunehmenden Lokal-Recherche, die ſofortige Hers 
beiholung von Zeugen, zur naͤheren Aufklaͤrung des Sachverhaͤltniſſes, wahrſchein⸗ 
lich noͤthig ſeyn wird. In Fällen dieſer Art muß jedoch die Zuziehung des Bo— 
ten auf die ad 1. erwähnte Weiſe ausdrücklich verfügt fern und fallen widrigens 
falls dem Deputato die desfallſigen Koften unbedingt zur Laſt. 


Uebrigens verſteht es fich won felbft, daß bei ver Liquidation und Feſt— 
fetsung der Diäten und Reiſekoſten die Vorfhriften der Sporteltare ſtrenge bes 
obadhtet werden müffen, Insbeſondere wird es jedesmal ald Sportel-Exeeß geahn⸗ 
det werden, wer in Fällen, wo die Koſten des Prozeſſes oder der fonftigen 
Verhandlung nad) einer geringeren Kolonne der Sporteltare zu defigniren, die 
Diäten gleihwohl nach hoͤhern Saͤtzen beredinet, und folhergeftalt den Vorfchrifs 
ten der Untergerichts: Sporteltare, Abſchnitt IV, Nr. 19. Lit, C. und D, zuwider 
aehandelt worden, Endlich liegt ven Gerihten ob, fernerhin die Vorfchrift sub 
Lit. h, 1, c. nach welcher den Parteien die Lofaltermine zeitig bekannt gemacht, 
und fie zur Geftellung der Fuhren gehörig aufgefordert werden müffen, ſtrenge 
zu befolgen, indem DIE Commiſſarien nur in allen, wo dem gemäß fein Fuhr⸗ 
werf geftelft wird, zur Annahme der Extrapoft oder eines fonft gedungenen Fuhr⸗ 
werks für Rechnung der Parteien, befugt find, 


Für die genaue Befolgung diefer Beftimmungen werden die Herren Diris 
genten ver Gerichte inäbefondere verantwortlic gemacht, 
Hamm, ven 25. Juni 1824, 


Koͤniglich Preußiſches Ober⸗Landes-⸗Gericht. 
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Mehrere Juſtiz⸗Aemter im unferm Departement, indbefondere im Herzogs 
thum Weitphalen, pflegen die Erfenntniffe, welde fie auffer den gewöhnlichen 
Forftgerichten, in Forft: und Jagd» Kontraventiond: Sachen erlaffen, ven Forft- 
Offizianten infiauiren’zu laffen. Da diefe alsdann über das, gegem dergleichen 
Erfenniniffe einzulegende Rechtömittel, wenn ihnen das fiskaliſche Intereſſe benad)s 
theilist fcheint, an ihre vorgefegten Behörden berichten, und ehe Die Reſolution 
Darauf ertheilt werden’ fann, öfters die richterlichen Verfügungen die Nechtöfraft 
bereits erlangt haben, und dann dem Königlichen Fiskus Schaden erwaͤchſt; fo 
wird, um biefen Nachtheil für die Folge zu befeitigen,. fämmtlichen Königlichen 
Juſtiz-Aemtern hierdurch aufgegeben, alle auffer den gewöhnlichen Forſtgerichten 
erlajjenen Erfenntniffe in Forſt- und Sagd-Rontraventiond: Fällen nicht ven 
Königlichen Forftbeamten, ſondern dem Fiskal⸗Anwalde, Hofgerichts-Advokaten 
Linhoff dahier fofort zuftellen zu laſſen. Arnsberg, den 28. Juni 1824, 


Königlih Preußiſches Hofgeridt, 


Das Publikum wird bei der jet wieder berannahenden Zind : Zahlung 
abermals auf die Beſtimmung der Allerhöchften Verordnung vom 17. Januar 
— Gefeß: Sammlung Nr. 577; $. XVII. aufmerkſam gemacht, nad) 
weldjer: 

Zinfen von Staats: Schuld: Dofumenten, welche 4 Zahre lang unabgehoben 

blieben, mit Ablauf diefer Frift nicht weiter ausgezahlet, ſondern präcludirt 

und dem Tilgungs: Fonds überwiefen werden follen 
gleichviel ob darüber Zins: Bejcheinigungen ausgefertiget find oder nicht, und ohne 
Unterfcyied, zu welcher Gattung von Staatsſchulden das Kapital gehört, 

In Gemäßheit diefer Verordnung ftehen: 
den erften Julius diefed jahres, 

wiederum zur Präclufion die balbjährigen Zinfen, für die Zejt vom 1, Januar 
bis legten Juni 1320, 


Bon | 

I, Staats » Schuld » Scheinen ; j 

U, Kurmaͤrkſchen alten Landſchafts- und Städte: Eafjes Obligationen; und 

III, Neumaͤrkſchen Interims-Scheinen; 
weshalb diejenigen, welche fie noch nicht erhoben haben, hiemit aufgefordert wer⸗ 
den: ed ungejäumt, und auf jeden Fall noch vor Eintritt des Präcufiv; Termin 
u thun. 
Die Staatd»Schulden » Tilgungd + Kaffe, Taubenſtraße Nro. 30. zahlt diefe 
Zinfen bis Ende Juni diefed Jahres täglicdy mit Ausnahme der Sonntage, fo wie 
= zur Raffens Revifioa und deren Vorbereitung beftimmten legten Tage im 

onate, 
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Bon Staats ⸗ Schuld Scheinen Lönnen fle im eben biefer Zeit aud bei 
jeder Königlichen Regierungd Haupt» Kaſſe in Empfang genommen werben, 

Wer die bei diefer Zinszahlung zurüdzugebenden 

1. Zins; Eoupond von Staats ‚Schuld s Scheinen 
. 2. oder Zinsfcheinen von Neumaͤrkſchen Sinterimöfcheinen 
noch nicht abgeholt hat, melvet ſich deshalb bei ver Controle der Gtaatds Papiere - 
ebenfalls Taubenſtraße Nro, 30, unter Vorlegung der oben erwähnten Papiere, 
air Die zu extrabirenden Zins, Beicheinigungen abgeitempelt werden 
en, 


Sollte jemand auf irgend eine Art behindert ſeyn, die zur Präcufior 
ftehenden Zinfen pro 1. Januar bis 1. Juli 1820, nod vor dem 1. Zuli d. J. 
zu erheben, fo muß ber unterzeichneten Haupt» Verwaltung der Staats⸗ Schulden 
Davon unter genauer Bezeichnung des betreffenden Papiers zeitig vor Eintritt dies 
ſes Präcufiv ⸗ Termins Anzeige geleiftet werden, indem nur daburd allein der 
Anfpruch auf jene Zinfen gegen die Praͤcluſion gefhügt werden Tann. 

Bereitd präcludirt und werthlos find, von 

A. Staats» Schuld » Scheinen 
die Zins» Coupons Series 1, Nro. 1. bis 8. Series 1, Rro. 1. bis 8. Ger 
eied 1, Nro, 1. und 2, mit dem 1. Juli d. J. tritt ihnen hinzu der Zins⸗ 
Eoupond Geried III. Nro. 3, Bon ner 
B. alten Landſchafts ⸗ und Gtäpte s KRaflen Obligationen 
find bereit3 präcudirt alle Zinsrefte aus der Zeit vor dem 1. Sjanuar 1820, 
YA 1. Zulius d. J. verfallen vie Zinfen vom 1. Januar bid legten Juni 1820, 


Bon 
C, Reumaͤrkſchen ZnterimdScheinen j 
find bereit verfallen die Zinfen vom 1. Juli 1818, bis legten December 1819. 
am 1. Zuli d. 3. verfallen die für die Zeit vom 1. Januar bis legten Juni 1820. 
Berlin, ven 14. Mai 1824. 


Haupt s Verwaltung der Staats— Schulden 
Rother. von Schüße. Beelitz. Deetz. von Rochow. 


Die halbjaͤhrigen am 1. Juli d. J. fälligen Zinſen von Staats- Schuld⸗ 
Scheinen werden gegen Zurückgabe des darüber ausgefertigten Zins⸗ Coupons Se⸗ 
ries IV, Nro. 3. in folgender Art berichtiget: 

I. In Berlin erfolgt die Zahlung bei der Staats-Schulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe, 
Taubenſtraße N. 30., täglich mit Ausnahme der Sonntage, fo wie ber zur bot 
(hriftämäfigen Kaſſen + Revifion und deren Worbereitung beftimmten legten Tage 
— — Vormittags von 9 bis 1 Uhr und zwar auf die Staats-Schuld⸗ 

[41:74 . 
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N. 100,008 und darüber voms 1, bis 7. Juli 
» 70,001 bi 100,000 >» 7, „44, » 
” 40,001 " 70,000 n 12, " 19, " 
= 10,001 » 40,000 » 19, »„ 24 « 
” 1 " 10,000 " 25. " 26. —— 

Auch ohne Ruͤckſicht auf dieſe Reihefolge wird die Kaffe, in ber Vorauss 
feßung und in dem Vertrauen Zahlung leiften, daß dadurch weder ein die Ges 
ſchaͤfte ftörender Andrang noch überhaupt unbillige Anforderungen veranlaßt werben, 
um fo mehr ald auch nad) Ablauf der vorbezeichneten Zahlungstermine mit der 
Zinfenzahlung, ohne fie zu fchließen, fortgefahren wird, 

Wer Zinfen von mehrern Staatd:Schulofcheinen zu erheben hat, orbnet 
diefelben nad) ven Appoints und übergiebt fie der Staats⸗Schulden⸗Tilgungs-⸗Caſſe 
mit einem für die Gefchäftsführung erforzerlichen genau aufzurechnenden Verzeich⸗ 
niſſe derfelben, 

1, In den Provinzen werben bie bezeichneten Zins Coupons bei den betrefs 
fenden Regierung: Haupt-Caffen, fo wie bei allen Königlichen Spezial⸗Caſſen vers 
felben, jedod nur in den Monaten Juli und Auguft baar eingelößt, übrigens aber 
zu jeder Zeit auf Ianveöherrliche Abgaben und Gefälle aller Art, auf Domainenr 
Veraͤußerungs⸗Gelder und davon zu entrichtende Zinfen, ftatt baaren Geldes in 
Zahlung angenommen, 

I], Auf Zins:Coupond welche mit einem Crothen) Stempel verfehen find, 
werben die Zinfen ausſchließlich in Leipzig bei dem dortigen Handlungs » Haufe, 
Reichen bach & Compagnie ausgezahlt und zwar fofort nah dem Faäͤlligkeits⸗ 
Termine oder an jedem fpätern beliebigen Tage. Mer fonft aber fällige Zinfen 
auf nicht geftempelte Zins: Coupons in Leipzig zu erheben wünfcht, erhält fie bei 
dem gedachten Handlungähaufe in den Tagen vom 12. bi legten Auguft c. 

IV, Zugleih mit den Zinfen vom 1. Januar bis legten Juni d, J. wer⸗ 
den bie aus ber Zeit vom 1. Julius 1820, bis legten Dezember 1823. gegen 
Aushändigung der Zind;Eoupons Series 11, Nro. 4. 5. 6. 7. & 8. Series IV. 
N. 1. u. 2. ausgezahlt. Dienod nicht abgeholten Zins; Coupons Series 111. und IV, 
Fönnen bei der Controle ver Staatöpapiere Taubenftraße Nro 30. gegen Borzeis 
gung ver betreffenden Staatd» Schuld: Scheine, worauf fie abgeftempelt werven 
müffen, täglich mit Ausnahme der oben bezeichneten Tage in Empfang genommen 
werden. E 

V. Da die Raffen-Beamten ſich über ihre Amtöverrichtungen mit dem Publis 
fo in Briefwechfel einzulaffen. oder gar mit Ueberfendung von Zinfen zu befafjen 
außer Etande find; fo haben fie die Anmeifung erhalten: alle foldye Anträge uns 
ter Zurüdfendung der Eoupond oder fonft überfchicten Papiere abzulehnen und 
in eben diefer Art muß verfügt werben, wenn foldhe Geſuche an die Kaffe im 
Allgemeinen oder an die unterzeichnete Haupt; Verwaltung der Staats Schulden 
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gerichtet werden ſollten. Dagegen iſt der Herr Agent Bloch hieſelbſt, Behren⸗ 
Straße N. 45., erbötig, für Auswärtige, welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, 


Dergleichen Aufträge zu übernehmen. 
Berlin, ven 15. Mai 1824, 


HauptsBerwaltung der Staats-Schulden. 
Rother v. Schütze. Beelitz. Deep. v. Rochow. 


Dienſtags den 1. Juli 1824. und folgende Tage werden mit Ausnahme 
der Sonns und Feſttage, fo wie der zu Den Kaſſen-Reviſionen und deren Vor—⸗ 
bereitung beftimmten legten Tage jeden Monats täglich in ven gewöhnlichen Bors 
mittagsjtunden die halbjährigen Zinjen von den jogenannten alten Lanpfıhaftlichen 
Obligationen pro 1. Januar bis 1. Julius 1824, Nro. 30. Taubenſtraße, in 
ber Staats Schulden » Tilgungs; Kaffe gegen eine auf letztere zu richtende Duits 
tung ausgezahlt. 

In der Quittung wirb 

1) die darauf zu erbebende Summe nicht allein mit Zahlen, fondern auch mit 
Buchſtaben ausgedrudt, und aufferdem bemerkt 

2) auf welden Zeitraum die zu zahlenden Zinfen fallen, 

3) wie hoch fih das Kapital beläuft, von weldyen fie auffommen, 

4) in welcher Münzforte daſſelbe verfcprieben iſt, fo wie endlich 

5) welches Volumen und Vagina des Haupts Buches es iſt, auf welchem bie 
Obligationen eingetragen fteben. , EI 

Gedructe Formulare zu diefen Quittungen find jederzeit bei der oben 
erwähnten Kaſſe unentgelolich zu erhalten, 

Wer Zinfen von mebreren Kapitalien ober für mehrere Zins + Zahlungss 
Termine zu empfangen bat, Fann darüber nicht in einer Quittung zuſammen quits 
tiren, fondern muß fo viel befonvere Quittungen ausftellen, ald beſondere Zinds 
Zahlungs Termine verftrihen und befondere Obligationen über feine Forderung _ 
audgefertigt ſind 
Quittungen, welche biernah über eine Summe von 50 Rthlr. oder mehr 
auszuftellen find müfjen entweder auf dem vorjchriftsmäßigen Stempelbogen ges 
ſchrieben oder diefer gehörig caflirt denfelben beigefügt werben. 

Uebrigens konnen zugleich mit ven laufenden auch die Altern Zinfen aus ber 

Zeit vom 1. Zufius 1820. bi 1. Januar 1824. von den alten Landfchaftlichen 

und von Gtädte-Eaffen- Obligationen, bei ver Staats-Schulden-Tilgungs⸗Caſſe gegen 
Die gewöhnliche auf dieſe zu rihtende Quittung erhoben werden. 

Da die Caſſen Beamten auffer Stande find, ſich über ihre Amtöverrichtung 

mit irgend Jemanden in Briefwechſel einzulaffen, oder gar mit Weberfendung von 
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Zinfen zu befaffen, fo haben fie die Anweifung erhalten: alle dergleichen am fie ger 
richtete Anträge von der Hand zu weifen. Dagegen ift der Agent Bloc Behrem 
ſtraße N. 45, erbötig, für Auswärtige, welchen ed bier an Belanntſchaft fehlt, 
die Zinſen zu erheben, wenn ſie ihm dazu den Auftrag ertheilen, und mit dem, 
was dazu erforderlich, iſt verſehen. 

Berlin, den 1. Juni 1824. 


Haupt-⸗Verwaltung der Staats-Schulden. 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 


Die ſiebente Staats⸗Schuldſchein⸗Praͤmien⸗Ziehung wird, in folge ber 
Befanntmachung vom 24. Auguft 1820. am 1. Juli d. % ihren Anfang neh—⸗ 
men- und im derfelben Art, wie die vorigen Ziehungen, bewirkt werben, 

Berlin, den 12. Juni 1824, 


KRöniglihe Smmedsat s Eommiffion zur Vertheilung von Pra⸗ 


mien auf Staats-⸗Schuldſcheine. 
Rother. Wollny. Krauſe. 


Folgende Martini d. J. pachtlos werdende, in der Geſeker Feldmark bele⸗ 
gene Domanial:Grundftüde ſollen am 26. Juli d. A. Morgens 10 Uhr an ge— 
wöhnlicher Stelle zu Gefefe im öffentlihen Meiftgebot erbzinsmweife verkauft 
werden: 


1) 3 Morgen 2 Gart Ader auf den Stridern, bieher an Johann Volmer 
zu Gefefe verpachtet, und von Hard Voß, Wiegand, Annewende 
und U. Brodhoff benachbart. 

2) 3 Morgen 3 Gart Uder im Klee, bisher an venfelben verpadhtet, und Son 
W. Shüße, I Gärtner, dem Scheideweg und 3. Hollenhorft 
benachbart. 

3) Ein Stück Acker auf den Strickern, bisher an Franz Bernh. Ruhr ver 
pachtet gewefen, und an den Ader des %. Nieländer, an den Garten ver 
Erben Hende, an ven Weg nad Schredengarten und Erben Bolmer 
grenzend, 

Die Bedingungen Finnen im Verkaufstermine, fo wie aud täglich auf 
biefiger Rentamtsſtube eingefehen werden. — 

Lippſtadt, den 22. Juni 1824. K. Rentamt daf, 
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R. 566. Die mit dem 1. September d. J. leihfaͤlligen Koͤniglichen Jagdantheile in 
Sagdurrkaufim Dem Warſteiner⸗ und Beleker⸗Communal⸗ wie auch die in ven Welſchenbecker Walde, 
Yorftieviee follen am 28. Juli ce. an den Meiftbietenden öffentlih dem Verkaufe, oder wenn 
Okiäberg. die Gebote nicht annehmbar ausfallen, der Verpachtung ausgeſetzt werden. 

Liebhaber werben eingeladen, fidy in dem beftimmten Kermine um 9 hr 
des Morgens gefäligft in meiner Wohnung einzufinden, Die Bedingungen liegen 
bei dem Königl, Yuftiz + Amte Rüthen und dem Herrn Oberförfter in Hirfchberg 
son heute an, zur Einficht ofen Meſchede, ven 27. Juni 1824, 

Der K. Forſtinſpector daf. 





R. 467. Der eines zu Coͤrbecke verübten Diebftahls fehr verbächtige, hierunter 
Strebrief hiuer näher fignalifirte Fritz Bon ſel von Ellinghaufen, ift geftern aus dem hiefigen 
F. Bonfel, Amts: Sefängniffe entiprungen. Die reſp. Zuftizs und Polizei» Behörden werben 

Bienftlich erfucht, denfelben im Betretungsfalle aufgreifen und anher abliefern zu 
Laffen, Mülheim, ven 2. Juli 1824, 


Königlid Preußiſches Juſtitzamt. 


Perſon-—Beſchreibung. 

Groͤße 4 Fuß 51 Zoll, Haare braun, Stirn niedrig und flach, Augen 
grau, YAugenbraunen braͤunlich, Naſe ordinär etwas jpig, Mund orbindr, Zähne 
gefund, Kinn rund, Bart Feinen, Statur untergefegt. Kleidung: ein noch neuer 
blauer Kittel, ein buntes fattunenes Halstuch, blaue Tuchweſte mit gelben 
Köpfen, lange weite Hofe von grauem Nanfin, Schuhe mit Riemen, 


R. 468. In der Naht vom 29, auf den 30. v. M. it in der Wohnung des 
Diesfaßt zn Gartners Johann Hermann Lüdens zu Goldhamm, Gerichtsbezirks Bodum, 
Bortamm, : ein Diebftahl von einem Gtüd flächfener Leinewand, L. gezeichnet, und vier 

Mannshemden, wovon zwei mit den Buchſtaben L. K., die andern zwei aber 
nicht gezeichnet waren, mittelft Einbruch® verübt worden, weshalb wir hiedurd 
Seven auffordern, alles, was ihm in Betreff des Thaͤters oder der geftoblenen 
Sachen befannt werden möchte, entweder und, ober der naͤchſten Polizeibehörbe 
ſchleunigſt mitzutheilen, 

Werden, den 21, Zuni 1824, 


Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 
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Amtd-Blatt 


der 


Königlichen Negierung zu Arnsberg, 





S; 29. 








Arnsberg, den 17. Juli 1824. 





Aır Deranlaffung einer Allerhoͤchſten Kabinets-Order vom 19. April d. J. 
und einer darauf ſich gründenden Verfügung des Koͤnigl. hoben Min iſteriums 
des Innern weiſen wir unter Beziehung auf die Bekanntmachung vom 27. Sep 
tember v. 3. im 40. Stuck des Amtsblattd sub N, 795. pro 1823. fämmtliche 
Herren Landraͤthe und Lofal:Berwaltungs: Behörden hiermit an, denjenigen jungen 
Zeuten, welche fid) vor Erfüllung ihrer Verpflich ung zum Militairdienft anfäffig 
machen oder heirathen wollen, es ausorüdlic in Erinnerung zu bringen, daß fie 
hierdurch jener Verpflichtung zum Militairvienft nicht überhoben würden, 
Arnöberg, den 29. Zuni 1824. 


Königlih Preußiſche Regierung 1 Abtheilung. 





Es ift Fürzlih mehrmals der Fall vorgelommen, wo einzelne Lofalbehörs 
den einen Reifepaß bloß auf einen Stempelbogen von 5 Silbergrofchen ertheilt 
haben, ftatt zu dieſem Behufe das vorſchriftsmaͤßige gedruckte Pap- Formular zu 
benugen, Da nun ein folder Mißbrauch um fo weniger geduldet werden Fann, 


weil die Inhaber folder Paͤſſe Unannehmlichkeiten ausgefegt und in ihrer Reife - 


felbit unterbrochen werben, fo fordern wir fämmtliche paßertheilenve Behörden auf, 
fünftighin würkliche Reifepäffe nur ‚auf dad vorſchriftsmaͤßige gedruckte Formular 
zu ertheilen. 


51 
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Jede etwaige Uebertretung dieſer Verordnung iſt und zur Anzeige zu brin⸗ 
gen, und wird mit einer Strafe von 1 Rt. geahndet werden. Die Entſchuldigung 
mit dem Mangel an Pap - Formularen kann nicht berüdjichtigt werden, indem es 
Pfliht ver Behörden ift, für einen binlänglichen Vorrath zu forgen, 

Arnsberg, den 9. Juli 1824, 


Königlih Preußiſche Regierung I Abtheilung, 


Die auf höhere Veranlaffung ergangene und durch das Amtöblatt (Jahr⸗ 
gang 1821. N. 334.) zur Öffentlichen Kunde gebrachte Verfügung vom 23. Mai 
1821. wonach jevem in unferm Regierungs + Bezirfe wohnenden Juden vie Vers 
pflihtung aufgelegt worden, die in feiner Samilie vorfommenden Geburten, Trau— 
ungen, Scheidungen und Todesfälle in den Städten innerhalb 24 Stunden 
dem Bürgermeifter oder Schultheißen, auf dem Lande aber binnen 3 Tagen 
dem Landrathe des Kreifed zur Eintragung in die von denfelben zu führenden 
diesfaͤlligen Familien-Regifter anzuzeigen, ift bisher nicht überall mit gebührenvder 
Pünktlichkeit befolgt worden, und find neuerdings mehrere verfchwiegene Fälle 
zu unjerer Kenntniß gekommen, 


Die vorgedachte Verfügung wird daher den Iſraeliten hierdurch mit dem 
Bedeuten in Erinnerung gebracht, daß von nun am jede unterlaffene Anzeige‘ mit 
einer willführlichen Ordnungsſtrafe geahndet werden wird. — Die Bürgermeijter und 
Schultheißen haben foldyes fofort in den in ihren Bezirken vorhandenen Synago⸗ 
gen befannt machen zu laffen, damit ſich Feiner mit Unwiffenheit entfchuldigen 


koͤnne. Arnsberg, den 6. Juli 1824. 
Koniglich Preußiſche Regierung. J. Abtheilung. 


Um bei der erprobten Nuͤtzlichkeit des Gebrauches des Rnochenmehls zum 
Düngen der Felder die Anlagen von Knochen Stampfmühlen im Regierungs: Bes 
zirfe mehr in Aufnahme zu bringen, haben wir und von der ſchon feit mehreren 
Jahren beitandenen Knochen « Mühle des Muübhlenbefigers Grebe zu Naumland 
im Kreife Wittgenftein eine Zeichnung geben und davon litographirte Abdrücke 


machen, auch eine Befchreibung derſelben druden laffen. Eu, 
Den Kreisbehörden find Eremplare davon zugeitellt worden, damit Diejes 


nigen, welche Knochen Mühlen anlegen wollen, von ſolchen Zeichnungen Gebrauch 
machen Fönnen, Arnöberg, den 2. Juli 1824, 


Königlih Preupifhe Regterung 1 Abtheilung 
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Bon der auf Silbergrofchen berechneten Arznei Taxe find Cremplare bei 
dem Ijnftituten:CaffenRendanten Soiftmann bier niedergelegt, welche vorläufig 
und bi eine neue Arznei-Tare erfiheinen wird, an diejenigen Apotheker im hieſigen 
Regierungs-Bezirke, die foldye zu beiigen wänfchen, gegen Einziehung von 4 Gil 
bergrojchen für dad Eremplar abgegeben werben, 

Arnsberg, ven 6, Juli 1824. 


Königlid Preußifhe Regierung I Abtheilung 


Perſonal⸗Chronik des Königlichen Ober-Landed;Gerihts zu Hamm.” 

1) Sit ver bei dem Collegio als Aſſeſſor angeflellt gemwefene Johann Ernſt Luds 
wig v. VBiebahn laut Minifterial: Verfügung vom 30, April ec, ald Rath 
an das Königl, Hofgericht zu Arnsberg verſetzt. 

2) Der Oberlandeögerichts + Neferendarius Johann Friedvrih Wellenberg als 
-Alfeffor bei dem Eollegio laut Beſtallung vom 19, März e, hinwiederum 

aangeſtellt. 

3) Der Oberlandesgerichts⸗-Auscultator Moritz Schwartz zufolge Minifterials 
Verfügung vom 2. April c, ald Neferenvarius beftätigt, auch demſelben laut 
Beftallung vom 6. ejusdem die erledigte fünfte Sekretair-Stelle conferirt. 

4) Der Oberlandesgerichts » Auscultator Lohmann zufolge, Referipts vom 2, 
April c. ald Neferendariud ernannt, 

5) Der bisherige Oberlandesgerichts-Auscultator Peter Hüſcking laut Referipts 
vom 24. Mai c. zum Neferendarius, 

6) Der Candidatus Juris Johann Heinrich Gottlieb Ernft Weftermann 
als Auscultator am 2. April c, verpflichtet, 


Bei den Königlichen Lands und Ctadt + Gerichten, 

1) Sit ver bisherige Affeifor bei vem Land, und Stadt Gericht zu Bochum, Wil 
beim von der Berden, vermöge Beitallung vom 3. Mai c. ald Bergridhter 
bei anderweiter Anftellung des bisherigen Bergrichters Juſtiz-Raths Schulz 
bei dem Berggericht zu Bodum angeftellt. 

2) Dem Zuftiz.Commilfarius Franz Ludwig Martin Borsdorff zu Duisburg 
laut Minifterial:Berfügung vom 31. Mai c, das Notariat im biefigen Des 
partement conferirt, 

3) Dem beim Collegio ald Journaliſt angeftellt gewefenen Johann Heinrich 
Greven laut Beſtallung vom 17. April c, vie erfte Gefretair ; Stelle bei 
dem Lands und Stadt; Gericht zu Dortmund conferirt, 

4) Die durch Abſterben des Gerichtsboten Grönhoff bei dem Land; und 
Stadt: Gericht Wefel erledigte zweite Gerichtsboten- Stelle vem dritten Boten 
Meyer und deſſen Stelle dem biöherigen vierten Born Herflog, die 


N. 5 73+ 
Debit der auf 
Silbergroſchen 
berechneten 
Arzunei Tare. 


N. 574. 
Derfonal:Ehros 
nik, 
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hierdurch letzt erledigte: Stelle: dagegen dem beim Land, und Stadtgericht zu 
Hagen: angeftellt. gewefenen Gerichtöboten Johann Nagel laut Minifterials 
Verfügung. vom: 12; April: c, conferirt. 

9: Dem: invaliven. Gendarmen:s Unteroffizier "Jofepb Frettner die bei dem 
Landgerichte Hagen. erledigte Gerichtäboten » Stelle laut Meinifterial: Referipts 
vom. 4, Juni: c; wiederum: zugetbeilt.. 

6); Die durch Abfterben des Gerihtöboten Froſt bei. dem Land» und Stadtgericht 
zu Unna. erledigte Botenftelle vermöge Minifterial:VBerfügung vom 18.$uni c. 
dem invaliven: Unteroffizier des: erften: Weſtfaͤliſchen Landwehr : Regiments 
Auguft Zimmermann. conferirt. worden... Hamm, den 2. Zuli 1824. 


Königlich; Preußiſches Ober-⸗Landes-Gericht. 


Saͤmmtliche Lands und Stadtgerichte unſers Departements werben auf 
N; 575. das in den Amtsblättern. der Koͤniglichen Regierungen zu Arnsberg und Düſſel— 
Weiferund Zeh · Dorf befannt gemachte Eircular vom 28. Juni 1822, hinſichtlich der verhältnigs 
zungstoften bee mäßigen Repartition der. Reife und Zehrungs-Koſten der nicht am @erichtsorte 
nit im Serichts⸗· wohnenden Yufkiz: Commiflarien: auf alle Sachen, in weldyen von ihnen an einem 
orte wopnenten age Termine wahrgenommen worden, auf den Grund eines Juſtiz-Miniſter ial— 
Sukig:Commife Meferipts vom 18: uni d. J. mit dem Bemerfen wiederholt hierdurch aufmerf, 
ſarien. ſam gemacht, daß es bei den Beſtimmungen jenes Circulars noch fortwährend 
fein Verbleiben behaͤlt, und daß der Ausfall, den die Juſtiz-Commiſſarien bei 
jener Repartition durch die Armuth einzelner Partheyen nadjber etwa erleiden 

möchten, durch eine nachtraͤgliche Repartition gededt werden muß, 

Hamm, ven 2: Juli 1824, 


Königlich Preußiſches Ober-Landes-Gericht. 





Mi. 576. Dad allgemeine: Landrecht enthält im zweiten Theil, Tit. 20. $. 796. und 
- BDasgeriätlige 97; Feine fo beitimmte Kennzeichen zur Bildung einer Grenzlinie zwifchen Reals 
Berfadeen bei injurien und koͤrperlichen Verletzungen, daß. hiedurch einer Verſchiedenheit des 
edrperlichen Verfahrens in den Dazu gehörigen Fällen gleicher Art, je nachdem ſolche bei vers 
Verletzungen. ſchiedenen Gerichten zur Sprache kommen, gehoͤrig vorgebeugt wird. Auf dieſe 
Art iſt ſchon mehrmals. der Fall vorgekommen, daß einige Land- und Stadt— 
gerichte unfered Departements bloße Injurienprozeſſe unter ſolchen Verhaͤltniſſen 
eingeleitet haben, wo, nad) den bei andern Gerichten,. und refp, bei unſerm Cols 
legio angenommenen Grundſaͤtzen, fiskaliſche oder gar Criminal; nterfuchungen 

bitten eingeleitet werden müſſen. 
Zur moͤglichſten Abhelfung dieſes Uebelitanded wird daher hiemit beftimmt, 
daß, bei körperlichen Beſchaͤdigungen das nad) der Prozeßorbnung in Injurien⸗ 
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ſachen ftatt findende Verfahren in allen Fällen für unzuläffig zu achten, wo ent⸗ 
weder erweidlich unmittelbar nad) der Mishandlung. eine mehrtägige Unfähigkeit: 
des Befchädigten zur Wahrnehmung. feiner gewoͤhnlichen Gefchäfte eingetreten, 
oder der Beſchaͤdiger fich eines: an: ſich oder durch die Art. des‘ Gebrauchs für das 
Leben oder Die Gefunpheit des Verletzten gefährlichen Inſtruments bevient: hat; 

Den Gerichten liegt. daher ob, in allen ſolchen Fallen, nöthigenfald nach 
vorheriger Ausmittelung, ob eine dieſer Bedingungen vorhanden iſt, die von ihnen 
aufgenommenen Verhandlungen behufs der Beſtimmung des fernern Verfahrens, 
hiehin einzuſenden. Hamm, den 25. Juni 1824. 


Koͤniglich Preußiſches DOberskandeds:Geridt. 


Nach einer Beſtimmung des hohen Juſtitz-Miniſterii vom 22. September N. 577: 
v. J. iſt in Folge des Geſetzes vom 7. Juni 1821. in Faͤllen, wo zwei oder Beſtrafung der 
mehrere Complicen einen. Holzdiebſtahl verubt haben,. gegen jeden Complicen die: Douzdiebſtaͤhle. 
durch das Gejeg beitunmte volle Strafe zu erfennen ; es follen. aber die Wald⸗ 
Eigenthümer ın ſolchen Fällen nur von einem Complicen nad) Maßgab ver ihnen 
im $.29. des erwähnten. Geſetzes einveräumten. Befugniß die volle Etrafe zu bes 
ziehen haben, hingegen die gegen die übrige Complicen erfannten Strafen. ven bes 
treffenden öffentlichen Fonds überwiefen. werden. 

Um vie Ungemwißheit zu beben,. an welchen verurtheilten Theilnehmer ſich 
der Waldeigenthumer, und an melde ſich ver Fisfus wegen Einziehung der Straf⸗ 
anfage zu halten, oder im Unvermögenbeitsfalle die Geloitrafe durch Arbeit, in: 
fo fern dieſe der Gefängnißftrafe vorgezogen wird, “abbüffen zu laffen hat, weifen - 
wir fänmtliche Gerichtsbehörven unferes Gerichtsbezirks biermit an, in den Ers 
kenntniſſen bei Feſtſetzung der Strafe zugleich nadı ıhrem Ermeſſen zu beſtimmen, 
an welchen Verurtheilten ſich in ven erwähnten Fällen ver Waideigenthümer, und 
an weldye fid der Fiskus wegen Einziehung. der Strafe zu halten bat; nad) abs 
gehaltenem Forſtgerichte aber auch das dieſe Fälle betreffende Forftgerichts + Protos 
Foll oder einen Auszug aus demfelben ohne Rüdfiht, ob der Holzviebftahl in 
Communal: oder Privat : Waldungen von Eomoplicen verübt worden ift, an die 
einfchlägigen Oberförfter fofort abzugeben, damit diefe ſolches an ihre obere Bes 
hoͤrde zur weitern Verfügung einreichen fönnen. > 

Arneberg, Den 5: Juli 1824. * 


Koͤniglich Preußiſches Hofgericht. 


Aufloen Antrag der Koͤnigl. Regierung hieſelbſt werden von Seiten des hieſigen N. 57%: 
Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſien Alle und Jede, beſonders aber alle unbe⸗ dForderungen au 
kannte Gläubiger vom Militairs und Civilſtande, welche aus dem Zeitraume die Reg-Haupt: 
vom Jahre 1812, bis inclufive 1822, an die Regierungss Haupt» Caffe und die und die deraſchir⸗ 


te Militair⸗Caſſe 
zußreslau und 
die Anmeldung 
derſelben. 


N. 579. 
Zins zablung von 
Neumuͤrkſchen 
Interia soſche ine. 
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detachirte Militair ; Cafe der hiefigen Königl. Regierung aus irgend einem rechts 
lichen Orunde einige Anfprüce zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem 
vor dem Ober: Landes: Gerichts: Alfelfor Herin Behrends auf ven 17. De: 
cember e. a. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liyquivations: Termine in dent 
biefigen Ober : Landes: Gerichts: Haufe perfönlic oder durch einen geſetzlich zuläfs 
figen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter 
den biefigen Juſtiz-Commiſſarien der Juſtizrath Wirth und die Juſtiz-Com— 
mijftonsräthe Morgenbeffer und Roblig hiermit im Vorſchlag gebracht wers 
den, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüdye anzugeben und durd Beweismittel 
zu beſcheinigen. Die Nichterfcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller 
ihrer Anfprüde an die Regierungs-Haupt-Caſſe und die detachirte Militairs 
Eajje der biefigen Königlichen Regierung aus dem gedachten Zeitraume werden 
verluftig erklärt, und bloß an die Perſon vesjenigen, mit weldiem fie eontrahirt 
haben, vermwiefen werden. 
Hierbei wird übrigens noch bemerkt: 

1) daß die Verwaltung der Militair : Buchhalterei bierfelbft bis zum 1. Novem⸗ 
ber 1813, unter dem Namen der Regierungd : Haupt: Cafe, vom 1. No 
vember 1813. bis zum letzten Juni 1814, ald detachirte Militair ; Caffe, 
vom 1. Juli 1814. bis leisten Mai 1815. unter der Firma der Regie 
rung3+ Haupt: Caffe, vom 1. Juni bis Ende December 1815. ald Provins 
zial» Kriegs: Caffe, und vom 1. Januar 1816. ab bis Ende December 1822, 
wieder unter dem Namen Regierungs: Haupt: Caffe gefchehen ift, und 

2) daß zur Verwaltung der Militair: Buchhalterei die Militair: Zahlungen für 
Rechnung der Könige. General: Militair:Caffe und Haupt: Kriegs: Caffe 
und dad damit in Werbindung geitandene Nebenverkehr von Abzügen zur 
weitern Berehnung für die DOfficier: Wittwen: Cafe, für Vorſchuͤſſe ver 
General: Militair: Caffe, Haupt : Kriegs: Caffe, Xruppentheile x. und pro 
18:3, und pro 1815. die, auf vie detachirte Militair: Eaffe und Provins 
zials Kriegs: Cafe angewiefenen Zahlungen zu rehnen find, und daß Die 
Zahlungen diefer Buchhalterei hauptjächlid) bei der Negierungs » Haupt  Cajle, 
zum Theil aber auch durch die Kreis: und Acciſe-Caſſen geleiftet worden 
find. Bredlau, den 25. Juni 1824, 


Königlih Preußiſches Ober-Landes-Gericht von Scdlefien, 


Von Neumärkihen Interims-Scheinen zahlt die Staats: Schulden» Til: 
gungs-Kaſſe Taubenitrafe Nro. 30. am 1. Juli und folgenden Tagen, mit Aus: 
nahme ter Sonns und Feſttage, fo wie der zur Kaſſen-Reviſion und deren 
rer erforverlichen legten Tage jedes Monats täglid; Vormittag von 

18 Uhr 
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I, Die halbjaͤhrigen Zinſen vom 1. Januar bis 1. Julius 1824, gegen Zurüds 
gabe ded Coupons Series 1, Nro. 5. 

II, Zugleich aber auch die älteren nicht abgehobenen Zinfen vom 1. Juli 1820, 
bis leisten December 1823. gegen 

a, Vorlegung des betreffenden (blauen) Zinsfcheins, 

b. und gegen Ertradition der Zins: Coupons Series 1. Nro. 1. bis 4. 

Wer Zinfen von mehreren Interims-Scheinen und verfchievenen Perios 
den zu fordern bat, clafjifieiret fie nad Zinsſcheinen und Zind:Coupons, ordnet 
letztere ſowohl nach der Verfallzeit, ald nad den Apoints und übergiebt fie der 
Kaffe mittelft eines aufzurechnenden Verzeichniſſes derſelben. 

Wer die biernady zur Zinserhebung nöthigen Zinäfcheine und Zins: Cous 


pons noch nicht abgeholet hat, meldet ſich deshalb bei ver Eontrole der Staats 


papiere ebenfalld Taubenftraße Nro. 30. unter Vorlegung der betreffenden Inte—⸗ 
rimsſcheine, worauf fowohl die Zinsſcheine ald Zins; Coupons abgeftempelt wers 
den müjfen. 

Da die Beamten fo wenig der Controle der Gtaatd: Papiere, ald der 
Staatd- Schulden: Zilgungs: Kaffe ſich über ihre hiebei eintretende Amtsverrichtung 
mit dem Publifum in Briefwechfel oder gar auf Ueberſendung von Zindfceinen, 
Zins: Coupons und Zinfen einlaffen fönnen; fo haben fie die Anweiſung erhalten, 
alle vergleihen Anträge abzulehnen und die ihnen zufommenden Papiere zurückzu⸗ 
fenvden, welches ebenfallö verfügt werden muß, wenn dergleidien Geſuche an die 
unterzeichnete Hauptverwaltung der Staats: Schulden gerichtet werden follten. 

Dagegen ift ver Agent, Herr A. Bloch, Behrenftraße Nro. 45. biefelbfk, 
erbötig, für Auswärtige, welden es bier an Befanntfchaft fehlt, vergleihen Ges 
ſchaͤfte, wenn fie ihn damit beauftragen wollen, zu übernehmen. 

Auch koͤnnen nach einer mit dem Königlichen Finanz: Minifterio getroffes 
nen Vereinigung die oben bezeichneten Zins + Coupons, Series I. Nro. 1. bis 5. 
bei allen Abgaben an den Staat und überhaupt bei allen den Staatds Raffen zw 
leiftenden Zahlungen ftatt baaren Geldes in Zahlung gegeben werven. 

Berlin, den 15. Mai 1824. 

Haupt s» Verwaltung der Gtaatds Schulden 
Rother. von Schütze. Beelitz. Deetz. von Rochow. 
Deputirter der Neumark. v. Romberg. 





Mit Bezugnahme auf das in dem Umfange unſers Geſchaͤfts-Bereichs 
durch die Amtsblaͤtter der betreffenden Königlichen Regierungen publicirte Regula⸗ 
tio vom 30. Mai c. über die geometrijchen Arbeiten bei Gemeinheits + Theilungen, 
wird fämmtliden Herren Special: Commiffarien und Geometern Folgendes zur 
Nachachtung hiermit befannt gemacht: 


N. 580. 
Anftellung von 
Reviſoren etc. bei 
grometrifdhen 
Arbeiten in Bas 
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* — Ge⸗ I. Die Vorſchriften des Regulativs vom 80. Mai :o.- find genau zu beach, 
Ba atdel. ten und hiernach die Eontracte mit den Geometern, unſerer Genehmigung vorber 
Pe haltlich, abzuſchließen. 
IE. Bon der Koͤniglichen Kataſter- Direction find zu Reviſoren beſtellt: 
a) Im Regierungsbezirke Münfter 
1. fuͤr die Kreiſe Recklinghauſen, Luͤdinghauſen und Borken, der in Tüshaus 
wohnende Obergeometer⸗Gehuͤlfe Ulfers, 
2, für die Kreiſe Beckum, Muͤnſter und Warendorf, der in Muͤnſter wohs 
nende Obergeometer Stierlin, 
3. für die Kreiſe Tecklenburg, Steinfurt und Ahaus, der in Werne wohnens 
de Geometer Danfwaro. 
b) Im Regierungsbezirte Minden 
1, für die Kreife Wievenbrüd, Halle, Bielefeld, Herford, Bünde, Rahden und 
Minden, der in Bielefeld wohnende Obergeometers Gehülfe Vorlaͤnder, 
2, für Die Kreife Paderborn, Warburg, Büren und Hörter, der in Arnsberg 
wohnende Dbergeometer Emmerid. 
©) Im Regierungsbezirfe Düffelvorf | 
1. für die Kreife Eſſen uno Dinsladen, der in Düffelvorf wohnende Obers 
geometer Reich ard. 
d) Im Regierungsbezirke Arnsberg | 
1. für die Kreife Hamm, Lippitadt, Soeſt, Arnöberg, Altena und Sferlohn, ver 
in Arnöberg wohnende Obergeometer Emmerich, ; 
2. für die Kreife Dortmund, Bochum und Hagen, der in Bodum wohnende 
Obergeometer: Gebülfe Papberg. 

Ilt, Hinführo darf feinem bei dem Katafter beſchaͤftigt geweſenen Geometer 
eine Arbeit übertragen werben, bevor er fich mittelft Atteſtes der betreffenden 
Ratafter : Commifjion darüber ausgemwiefen, daß er Dazu beurlaubt, oder aber von 
derfelben empfehlend entlaffen worden fey, und nur unter diefen nämlichen Bedin⸗ 
gungen darf ein Geometer einen Geometer-Gehülfen des Katafterd als Hülfs⸗ 
arbeiter annehmen, Münfter, den 2. Juli 1824. 


Generals Eonimiffion, 


N. 581. Den 28. kommenden Monats follen die König. Jagd s Antheile in der 
Werpaditungber Oberfoͤrſterei Glinpfeld an den Meiftbietenden verpachtet werden, Kaufliebhaber 


Köntglichen wollen fi um 10 Uhr Morgens in meiner Behaufung einfinden, und die vor⸗ 


Zasdanthelle im laͤufige nähere Auskunft bei dem Herrn Oberförfter Höefeld in Olinpfeld ers 


—— fragen. Meſchede, den 18. Juni 1824. Der Forſtinſpector daſ. 





Paten 
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Amts-⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung su Arnsberg. 


Blu 30: 








— — — 


Arnsberg, den M. Juli 1824. 





Das 12te Stüd der Geſetzſammlung enthält: NM, 382. 

j Bf Samm·⸗ 

R. 872, Allerhoͤchſte Sanftion des Negulatios vom 28. April d. J. den Hauſir⸗ zung Re 12- 
banvel und die Gewerbe betreffend, D. d. ven 21. Mai 1824. 


— 873. Regulatio über den Gewerböbetrieb im Umherziehen, und indbefondere 
das Hauſiren. Vom 28, April 1824. 


— 874. Allerhoͤchſte Rabinetsorder vom 19. Juni 1824. wegen der den Fries 
densgerichten im Großherzogthum Poſen beizulegenden Befugnif, Hands 
lungen ver freiwilligen Gerichtsbarkeit ohne Ruͤckſicht auf den Betrag 
des Gegenſtandes aufnehmen zu dürfen, 


Unter Berugnabme auf unfre früheren Bekanntmachungen, dad Schullehrer RN. 583; 
Seminarium zu Soeſt betreffend, und auf dad vom Sem. Direetor Ehrlich im Das Squllehrer- 
Sabre 1821. herausgegebene, die innere und Außere Einrichtung diefer Anftalt bes Gemtnarium zu 
ſchreibende Programm, bringen wir noch Folgendes hierüber zur Kunde: ef. 


1) Es find aus dieſem Geminarium, nachdem «8 im Syahre 1817, reorganifirt 
worden, feit dem November 1818; bis Oftern 1824. hervorgegangen 98 für 
wählbar erklärte Seminariften, Von dieſen erhielten bei der Abiturienten 
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prüfung die Cenſur vorzüglich gut beftanden 1, fehr gut beftanden 34, gut 
beftanden 34, beftanden 22, einftweilen nur erft für eine Hülfslehrerſtelle 
wählbar 7. 

2) Seit Oſtern d. J. zahlt die Anftalt 58 Zoͤglinge. Im Jahre 1818. hatte fie- 
deren 27, 1819, — 33, 1820, — 42, 1821. — 54, 1822. — 51 und - 
1823. 57. Der Unterrihtöfurfus ift auf zwei Jahre berechnet. Mehrere 
Zöglinge find aus rigenem Antriebe, um fid) veito gründlicher zum Lehramte 

vorzubereiten, drittehalb Jahre in ver Anftalt geblieben. 

3) Der Ausbau und die Einrichtung ded Seminargebaͤudes iſt jetzt vollendet, 
Es enthält zwei Lehrfäle für Die beiden Elaffen ver Zöglinge, drei Zimmer 
für die Mufifübungen, drei für die beiden Claffen der Uebungsſchule und die 
Induſtrieſchule, zwölf Schlafzimmer für die Seminariften, ein Zimmer für 
die Bibliothef und dem übrigen Lehrapparat, ein Kranfenzimmer, eine Klei— 
derkammer ꝛc. und außer dieſen auch die Wohnungen für die beiden Ober: 
lehrer und für ven Muſiklehrer. 


4) Die Bibliothef, welche jegt ungefähr viertehalb hundert Bände zählt, und ver 
Zehrapparat vermehren fih fortwährend theild aus ihrem eignen Fond, theils 
durch Gefchenfe von den Behörden, von wohlthätigen Schulfreunden und von 
abgehenden Zöglingen An mufifalifhen Inſtrumenten beſitzt die An: 
ftalt eine Haudorgel mit zwei Klavieren und einem angehängten 
Pedal, einen vom Schulfreunden geſchenkten Flügel, ſechs Fortepiano’s, eini- 
ge Klavihorde und einige Geigeninftrumente, e 

5) Die in dem erwähaten Programm dargeſtellte innere Einrichtung und der 
Man des Unterrichts find im MWeientlichen unverändert geblieben. Ald Ber: 
befferungen des Unterrichts find anzuſehen: Die Einführung der Peter 
Schmidfchen Methode der Unterweifung im perjpectivifchen Zeichnen, Die 
Einführung der Birfmannfchen Methode der Unterweilung im Schoͤnſchrei— 
ben, und die Einführung ver Logierfchen Methove des Unterrihts im Gene— 
ralbaß und der Uebung im Klavierſpielen. Letztere hat der Muſiklehrer En: 
gelbard, welcher viefelbe näher kennen zu. lernen ein paar Monate zu 
Berlin in der Schule ihres Erfinders zugebracht hat, feit einem balben 
Jahr mit gutem Erfolge angewendet, Bei der Anwendung dieſer Methode 
fpielen gewoͤhnlich 7 Schüler, bisweilen doppelt fo viele zugleich auf 7 Rue 
firumenten, während 6 andre Schüler an einer großen von beiden Seiten 
zugänglichen Notentafel befchäftige find, Die erlernten Regeln des General: 
baffes in Ausübung zu bringen Zur beſſern Belebung des muſilaliſchen 
Geiſtes iſt aus einigen Seminariſten, welche im Violin⸗ und Slötenjpielen 
den Anfang gemacht haben, ein Verein gebiloet worden, welcher woͤchentlich 


6) 
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zweimal umter der Leitung eined Mufiffreundes aus ber Stadt im Zufams 
menfpielen fih übt, In der Aufführung des Chorgefanges hat die Anftalt 
feit einem Jahre erhebliche Fortſchritte gemadht. 

Der Andrang junger Leute, weldye in vie Anſtalt aufsenommen zu werben 
würfchen, ift von Jahr zu Jahr flärfer geworden. Die Häljte derer, welche 
zur Aufnahme um Oſtern d. %. ſich gemeldet hatten, mußte einftweilen zus 
rücgeroiefen werden; Biele, weil fie ſich beider mit ihnen angeftellten muͤnd⸗ 
lichen und fchriftlichen Prüfung noch nicht als genuafam vorbereitet ausge⸗ 
wiefen, und Anvere, weil der Raum der Lehrzimmer und die Rüdficht auf 
die Zeit und Kraft der Lehrer es nicht geftattete, eine größere Zahl von 
„Zöglingen aufzunehmen. Die Forderungen, welche wir an die Necipienden 
machen müffen, haben wir in den frühern Bekanntmachungen aufgeſtellt. Es 
ift hiernach bei den vorläufigen Prüfungen mit aller billigen Ruͤckſicht und 
zum Theil mit zu viel Nachgiebigfeit verfahren worden. Ob wir num gleid) 
mit Vergnügen wahrgenommen haben, daß bei den Anmelvungen zur Yuf 
nahme der beffer, al3 früherhin, vorbereiteten Praͤparanden immer mehrere 


zum Vorſchein fommen, fo fönnen wir doch nicht umbin, von nun an, Da 


ver ftarfe Andrang die Auswahl der tüchtigern zul&ßt und gebietet, jene For⸗ 
derungen theils zu fteigern, theild wenigitend mit größerer Strenge zu befols 
gen, In diefer Hinficht müffen wir alle diejenigen Guperintendenten, Schul⸗ 
infpectoren, Pfarrer und Schulmäniter, denen wir Präparanden zur vorlaͤu⸗ 
figen Pruͤfung zuweiſen werden, angelegentlichft auffordern, ed mit diefer Prüs 
fung nad) jenen befannten Vorſchriften aufs ermftlichfte zu nehmen, insbes 
fondere erjuchen wir fie, Die Eraminanden von den ihnen aufzugebenden fhrifts 
lichen Auffägen den einen und andern in ihrer Gegenwart obne alle 
fremde Hülfe anfertigen zu laſſen. Wir finden uns hierzu durd die Ers 
fahrung veranlaft, daß einige Präparanden, welche bei ver Prüfung gute 
Ausarbeitungen geliefert hatten, nachher im Seminarium außer Stande ges 
funden worden, folche Auffäge feleft zu fchreiben. — Bor allem müffen roir 
hinſichtlich der über alle Gebühr vernachlaͤßigten mufifalifchen Geſchicklichkeit 
die Forderungen an bie Necipienden fleigern. Die Rückſicht auf die dringend 
nöthige Verbeſſerung des kirchlichen Gemeindegefangg und bed Orgel: 
fpield, und zugleih die Rüdjidt auf die wenige Zeit, welche in vem 
ES eminarium dem muftfalifhen Unterrichte gewiomet werven kann, macht Dies 
ſes Steigern der biöherigen geringen Forderungen unerlaͤßlich. Wir müſſen 
verlangen, daß die Reeipienden mit viel mehr Fertigfeit, als bisher zur Bes 
Dingung gemacht wurde, Dad Klavier und die Orgel fpielen fönnen, von den 
in Natorps Kirchen-⸗Melodienbuch aufgeftellten Melovien die gebräuchlichiten 
auswendig zu fingen im Stande und in der Gingefunft wenigftend fo weit 
vorgefhritten find, ald der erfte Eurfus der Gefanglehre führt, Dem Semis 


N. 584. 


Besuffihtigung: 
des Rubıflufles 
won Grabenbrüd 
aufwärts über 
Arnsberg, Mes 
ſchede bie ober⸗ 
hach Bigge: 


narium iſt es durchaus unmoͤglich⸗ den Kirchen auch mar ertraͤgliche Orga⸗ 
niften-und: den Schulen brauchbare Gefanglehrer- zu liefern, wenn nicht die 
Präparanven eine bedeutendere Geſchicklichkeit und Fertigkeit. im Klavier⸗ und 
Orgelfpielen, welches fruh angefanger umd lange, ernſtlich geübt ſeyn will, 
in die Anſtalt mitbringen Die Superintendenten⸗ Schulinſpectoren und 
Pfarrer, denen: diefe Angelegenheit in ihrer Beziehung auf das Kirchenwer 
. fen-von hoher Wichtigkeit: ſeyn muß, erſuchen wir, diejenigen jungen Leute 
in ihren -Diöeefen und Gemeinden, welche fpäterhin- dası Seminarium zu bes 
ziehen gedenken, hierauf bei Zeiten aufmerkſam zu machen, damit ſie nicht 
die muſikaliſchen Uebungen erſt dann, wenn, e&- vielleicht zu. fpät iſt, anfans 
gen und bei ihrer Anmeldung. zur: Aufnahme ind Seminarium Gefahr: laus 
fen, zurüdgewiefer werden zu muͤſſem 
Schließlich wiederholen wir. nochmals, daß die Aufnahme: neuer Zöglinge nur 
Einmal jährlid) und zwar: gegen Oſtern ſtatt findet; daß: Die Anmeldun: 
gen muͤndlich oder fchrifilih bei ven Superintendenten oder Schub 
infpectoren gefchehen und Diefe vor Ablauf des Dezember 8 darüber an 
und berichten, in ihrem Berichte zugleid) ven ‚vollitindigen Namen ſaͤmmtlicher 
angemeldeten Afpiranten,. den Namen, Stand und Wohnort des Baters, ſo wie 
ihr Alter, richtig angeben und dem Berichte auch vie von ihren Pfarrern ausge, 
fertigten testimonia morum beilegen müffen. Wir feßen noch hinzu, daß 
wir aud) von jedem der Ajpiranten ein felbftgefchriebenes curriculum vitas 
gleich bei der Anmeldung zu erhalten wuͤnſchen. Zur Beſcheinigung des Alters 
bevarf es Feines formlichen geſtempelten Kirchenzeugniſſes, ſondern nur der 
Verſicherung des Pfarrers. Münfter, ven 8. Zuli 1324, 


Königlih Preufifdes Eonfiftorium, 


2 


So wie der Ruhrſtrom von Grabenbruͤck bei. Wimbern, abwaͤrts, und 
mehrere Fluſſe des hieſigen Regierungsbezirks unter eine polizeiliche techniſche 
Auffiche feir einigen Jahren geſtellt find,. und affjäprlic) durch ausdrücklich dazu 
beftellte. Eommiffionen Bereiſungen der Ufer vorgenommen werben, durch welche 
Ginrihtung: ſich bereitd die erfprießlichiten und wohlthätigiten Folgen für Die 
Grunpbefiger an dieſen Gewäflern ergeben baben ;. fo ift auch nunmehr befchloffen 
worden; den ebenfalls im einem fehr verwilderten Zuſtande ſich befindenden Ruhr⸗ 
fluß vom oberhalb Grabenbrüd an, über Neheim, Hüften, Arnsberg, Freienobl, 
Meſchede bis oberhalb Bigge unter eine Schauungd : Commiffion zu ftellem 


- Zu Commiffarien hierzu find ernannt: | 
a): für den Theil der Ruhr von. Grabenbrüd bis Freienohl der Herr Lande 
rath Thüfing und der Here Bauinſpector Ritter, und 


357 


b) fuͤr den Theil · der Ruhr von Freinenohl bis oberhalb Bigge der Herr Land⸗ 


rath Pilgrim und ver Herr Bauinſpecior Ritter, 


Indem · wir dieſe Anordnung hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, 
fordern wir zugleich die Beſitzer der an dieſem Theile des Ruhrfluſſes liegenden 
Grundſtücke hiermit auf, ſich ‚nicht nur von jetzt an ‚aller. auf feinen techniſchen 
Grumofägen bafirten Kribbanlangen, fo wie des Einmwerfend von Schutt ıc, in denſelben 
zu enthalten, fonvern auch ven durdy Die vorgedachte angeorbitete Commillion zw 
ertbeilenden Weiſungen zur Erhaltung der Ufer und Grundftüde willig. Folge zw 
leiten, unter dem Verwarnen: daß gegen die Unfolgfamen und Saͤumigen nady 
Anleitung. der ibeftehenden polizeilichen .Vorfchriften. verfahren werben wird. 

Arnsberg, den 28. uni. 1824. 


Königlih Preußiſche Regierung IL Abtheilung 


Da mit den im fremden Sprachen abgefaßten auslänvifhen Reifepäffen 
um fo leichter: Migbraudy getrieben werden kann, ald die Grängbehörden und Die 
Polizeibehoͤrden in. fleinern Städten der. fremden Sprache, in welcher die auslaͤn⸗ 
diſchen Paͤſſe abgefaßt find, nur felten mächtig find, fo werden in Gemäßheit 
“einer Verfügung des Königlihen Minifteriums: des Innern und der Volizei vom 
8. vꝛ M. die Oränzpolizeibehörden des biefigen Regierungsbezirks, welchernad):s. A, 


des allgemeinen Paßedicts vom 22. Juni 1817. in den beftunmten Fallen Eins 


gangspaͤſſe, ſelbſtredend auf jolde auslaͤndiſche Neifepäffe, worauf ver Eingang 
ſtatt findet. — ertheilen koͤnnen, bierdurdy angewiefen, dem Reifenden auf den 
Grund feined mitgebrachten, in fremder. Sprache abgefaßten- Paſſes, infofern die 
Grängpolgeibehörde jener Sprache kundig ift, einen neuen Eingangspaß zu erthei⸗ 
len und in demfelben den Inhalt des Erftern zu übernehmen. In dem Falle, wo 
die Gränzbehörden nicht Kenntniß der fremden Sprache des Paſſes baben folk 
ten, oder ſich davon feine Ueberſetzung verfchaffen fünnen und der Reiſende ſich 
auf feine andere Art: genügend ausweiſen kann, haben die Behörden den Neifens 
den auf:gradem Wege am die ihnen vorgefegte Behörde zu weifen, und berfelben: 
die weitere Verfiigung zu überlaffen: 
Arnöberg,. den 8. Juli 1824. 


Königlih Preußiſche Regierung. I, Abtheilung: 
Nachſtehende Ueberfiht der. Einnahme und Ausgabe ber Feuerſocietaͤts⸗ 


Kaffe‘ des Staͤdtekreiſes der Graffhaft Mark pro 1823, wird hiedurch zum 
Öffentlichen: Kenntniß der Jutereſſenten gebracht, 


N. ser. 
Die in fremben 
Sprach en abi 
faßten aueländi- 
ſchen Relſepaͤſſe 


M. 386. 
Ueberfiht der 
Keuerfocietäte- 
Kaſſa städte 
kreiſes der Be 
Mark. pro 1823, 
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Arnsberg, den 17. Juli 1824. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung J. Abtheilung. 


1816. einſ chließlich ver 





Nachſtehende Ueberſicht uͤber die Einnahme und Ausgabe im Jahre 1823, 
rückſichtlich * bei der Feuerſocietaͤts⸗ Kaffa des Herzogthums Weftphalen bis 


meinen Kenntniß der Intereſſenten gebracht. 


pliebenen Aetiv- und Paſſivreſten wird hirrmit zur 
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39 ee 3) s ⸗Schmidt daſelbſt — j-i-1 '39lır, 3 
asi 31 91 s IP farrhbaug daſelbſt f . B - |-1—ı 41319 
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⸗ Poggel daſelbſt 30. 18. 9. Gaͤut 
weg wegen unterlaffenem Neubau.) 
⸗ ⸗Neurath daf. 4 11. 3. (Wie zuvor.) 
| s Eihröder daſelbſt — 7. 6. (mar | | 
Irria eingeführt.) . . . 
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17115 — 18071 ⸗Bohl zu Eickelohe— — —21715 
17971 s_ Boͤtterberg gu Bremke 43. — 
(Fällt weg wegen unterlaſſenem Neubau) 
48 3) 91 18310 Geſchwiſter Pürtmann zu Fredebutg. —- — — #8| 3| 9 
431 31 9] s 1Dem king ven Snun dafelbik . — —— 45| 3/9 
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Pfarrhaus daſelbſt r . 
Dem W Waple dafels , . 
Dem Blume dafelft . . 


Den Erben B. Zeppenfeld daſelbſt 
Dem Gipperich dafelbft vn 


em. Köchling zu Dareberg * 


athhaus zu Olpe (Faͤllt kuͤnftig weg, 


Iſt ausgegeben 
Detail der Ausgabe. “nn. 
Rt. fg. 
— — nn 


Roͤllecke daſelbſt 
B. Quinfe zu Winterberg. 


⏑ we — 


W. Butz daſelbſt —— 
Schroer und Deimel daſelbſt 


vid. unten am Schluß) 


Kipp dafelbt . . . 
Neuhaus dafelbit s E 


Huperz und Rademacher daſelbſt 
Quuolt von Heer dafeibit . R 
Grubener daſelbſt — 
Wurm zu Altenhof 35. (Balt weg 
als unerfindlich.) . S ‘ . 
‚Leiftenfchneider zu Büdertch . 
Medes zu Elben 7, > — 
Glaremin zu Dverhagen . . — 
Bauerdick von Dornhoff zu Aingfen] — 
Schmelter zu Miederallbaum . 1 


Der Wittwe Klode zu Marsberg 2 418 
Dem Schneider von Kunte zuSberhundem] 131 


Summa , 872 
Anmerfung. 


Hievon geben noch ab die Entfchädigungs; 
gelder für das Vicarlenhaus zu Affen 
ad 72 Rthlr. 27 Gar. 6 Df. und für 
das Rathhaus zu Olpe ad 291 Ktpir. 


Sollausgabe 1 Jahr 
m pr. €, des 
Bran: 
Rt. fa. pf.n »des 
1715| — 1800D 
11/20 |1— ⸗ ⸗ 
211113 | 911791 + 
93 110 | — ⸗ 
1001319 fi 
169) 5|—| 5; ⸗ 
113|22| 6] , ⸗ 
291 20 | — | 1795 R 
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8|l22| 6 % 8 
17125 1 D 
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2127| 61804 | 4 
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7/5 Irıı6| z 
2255/j18| 9 
131| 7| 6 
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sw — 
5147| 5| 4 


20 


Weil die abgebrannten Gebäude nicht wie, 


Sr. 


Summa — 


der erbauet, und. die Intereſſenten zur 
Neflitution der bereits erhobenen Brands 
gelder aufgefordert find. 


Es bleiben mithin . — 


Rekapitulation der Ausgabe. 


Ir, 1. Se Referer 


ji U, An Brandaſſekuranzgelder 


: 872 
Betrag der Ausgabe . 872 


sn IR lIı III 


13: 
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Refitit 
in Pr, 6, 
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N: 588: 
Inftellung der 
mit Givilgerfors 
oungsſcheinen 
verſehenen Inva ⸗ 
ken, 


Buftreicer in den 
Dilmuͤhlen. 
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Betrag 
in Pr. & » 


Vergleichung Br 
der Einnabme mit der Uusgabe.. 
Die. wirkliche Einnahme beträgt . . L1805lı13] 8 
⸗ ⸗ Ausgabe 872 13 4 
Wegen zwel, Inden Jahren 1816. 
und 1817. zu hoch zum Grunde 
gelegten Affefurany » Summen 
baben an Beitragsgelder nies 
dergefshlagen werden müffen 48 
Summa „ 8791 18 


1 


Bleibe Kaffabeftand .. | guslesi 8 


Arnöberg, den 19, Juli 1824, 
Königlich Preußiſche Regierung |. Abtheilung 


‚  Sämmtlihe mit einem Civilverforgungdfcheine verfehene und zu Unters 
bebienungen bereit gelangte oder dazu aufgezeichnete Invaliden werben auf höhere 
Beranlaffung hiedurch gewarnt, ihre Stellen nicht zu fündigen, da ihnen nur in 
dem Falle innerhalb der durch die Allerhöchfte Kabinetdorbre vom 6. April 1820. 
feitgefetsten dreimonatlichen Prüfungszeit eine Kündigung freifteht, wenn etwa der 
ihnen übertragene Poften ihren Förperlidhen Kräften nicht angemeffen zu feym 
ſcheint; infofern fie aber ihre Entlaffung erſt nach Berlauf diefer Prüfungsfrift 
felbft fordern, ihnen weder auf. Zurudigabe des Eivilverforgungsfcheines, noch fonft- 
auf ihr früberes Militairs Gnadengehalt oder Wartegeld mehr Anfprüche zuftehen, 
fie ſich es alfo unter diefen Umftänten lediglich felbft würden: zuzufchreiben haben, 
wenn fie demnaͤchſt ohne alle Unterftügung von Seiten des Staats bleiben. 

Arnsberg, den 10; Juli 1824,. 


Königlid Preußifde Regierung 


Zur Abwendung der öftern Unglüdsfälle in ven nah altdeutfcher Art 
eingerichteten Delmüblen, wo die Arbeiter bei Gelegenheit, daß fie den Saamen 
unter die Steine kehren, durch ihr eigenes und der Mühlfteine Rundgehen ſchwind⸗ 
lid) unter die Steine. fallen und gefährlich verwundet werden, ift die einfache 
Vorkehrung in den hollaͤndiſchen Delmühlen nadızuahmen, worin unten an der 
fiehenden Welle, womit ſich die Steine herum bewegen, zwei Arme als Zuſt rei⸗ 
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Her angebracht find, am deren Ende ein Hafen befeftigt iſt, der ſich eins und 
auswärtd drehen. und feftftellen läßt, im erftern Falle, wenn er gehörig zerquetfcht 
ift, ihn heraus zu ehren. 


In Gemäßheit der Verfügung eines hohen Minifferiumsd des Innern und 
der Polizei vom 24: v, M. werden die Herren Landräthe, Bürgermeifter und 
Schultheißen hierdurch angewiefen dahin zu wirfen, daß die Müller nach drei 
Monaten diefe nicht Foftbare Vorkehrung angebraht haben, deshalb ihnen die: 
nächiten Mühlen mo fie bereitö befteht nahmhaft zu machen, um folche kennen zu 
lernen. Die wider Erwarten fi) etwa ſaͤumig bezeigenden Müller find uns 
nahmhaft zu machen, und verfallen felbige in eine Polizeiftrafe von fünf Thaler; 

Arnöberg, den 15, Zuli 1824, 


Königlih Preugifhe Regierung L Abtheilung. 





Durd ein dato ergangenes Erfenntniß find zwei Fabrifarbeiter, wegen 
an Öffentlicher Landſtraße verübter Baumſchaͤnderei, jever zu einer 6 monatlichen 


Zuchthaußſtrafe vrrurtheilt worden. 
Dies wird, da dergleichen Bergehen feit einiger Zeit mehrmals vorgefals 
len find, hiermit zur. öffentlihen Warnung befannt gemadıt. 
Hamm, den 13. Juli 1824. 


Eriminals©enat. des Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerichts, 


Im $ 3. der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 2, November 1822. (Ge 
fe : Sammlung Nr. 766.) durch weldye das gefammte Provinzial: Staats; Schul; 
den: Wefen regulirt ift, wird ausdrücklich beftimmt, daß, da den Provinzial 
Staatd: Paffiv: Rapitalien in der Verordnung vom 17. Januar 1820, Geſetz⸗ 
Sammlung Nr. 577. $.111.) eine allgemeine ‚Sicherheit verfchrieben fey, alle 
Anfprüde auf. Einräumung einer befondern oder. Berbefferung ver beftellten Si⸗ 
cherheit, in fo fern fie bei Verfündigung jener Verordnung nicht durch hypothe⸗ 
kariſche Eintragung oder Webergabe bereits realifirt worden, wegfallen follen. 
Da nad) diefer Allerhöchften. Beftimmung alle damit im Widerſpruch ſtehende 
Geſuche, namentlih aber alle Anträge: auf. bupothefarifche Sicherftellung oder. 
Eintragung folder zu den Provinzial: Staats: Schulden gehörigen Kapitälien in 
die Hnpothefen: Bücher oder Iutabulationds Blätter unzuläßig find: fo wird fols 
des hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß, im Falle darüber Zweifel: 


N. 


59% 


Beftrafung wo⸗ 
gen Baumfhdes 


berei, 


591 


Staatsfhultems - 


Befen, 


M. 592. 
Diebſtahl zu 
Strüderberge u. 
Gereleberg. 


N. 593- 
Diebftahl zu 
Merinz: 
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entftehen follten, ob und melde Rapitalien zu den Provinzial» Staats + Schulven 
gehören, die betreffende Negierung des Departements darüber auf den Grund unſe— 


rer Ctats die erforderliche Auskunft ertheilen wird, 
Berlin ven 26. Juni 1824. 


Haupt » Verwaltung der Gtaatd +» Schulden. 
Mother, von Schuͤtze. Beelitz. Deetz. von Rochow. 


Am 25. April dieſes Jahrs, des Abends, iſt dem Fuhrmann Caspar 
Teſchemacher aus Barmen, auf dem Wege zwiſchen dem Struüͤckerberge und 
Gevelsberg, der auf deſſen Frachtkarren befindlich geweſene Kober abgeſchnitten 
und aus demſelben an baarem Gelde ungefaͤhr 20 Thaler preußiſch Courant in 
verſchiedenen Munzſorten und drei Piſtolen entwendet worden, 


Wir fordern daher Jeden auf von allen ihm bekannt werdenden oder 
etwa ſchon bekannt gewordenen Umſtaͤnden, welche zur Entdeckung des Thaͤters 
oder zur Wiederherbeiſchaffung der geſtohlenen Gelder Veranlaſſung geben koͤnnen, 
entweder uns oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde ſofort Anzeige zu machen. 

Werden, den 2. Juli 1824. 


Königlid Preußiſches Inquifitoriat, 





Dem Landwirth Schulzen Weſſel Mehring, auf Weringhofe bei Mengeve, 
Gerichtsbezirks Dortmund, find in der Nacht vom 26. auf den 27. v. M. fol: 
gende Gegenftände mittelft Einbruchs geftohlen worden. 


I) Ein Oberbett von blau und weiß geftreiften Barchent mit Ueberzug von rothem 
fattunenem Zeuge. 2) Drei Kiffen von blau und weiß geftreiftem Drill, 
zwei breit und eind ſchmal geftreift, mit rothen Fatunenen Ueberzügen. 3) 
Zwei Bett:Tücher von 5 breiter Leinwand, 4) Drei Stück flädhfener und 
ein Stück werchener Leinewand, ungebleiht und jedes Stück 20 Ellen lang. 


Indem "wir diefen Diebſtahl bierdurdy zur allgemeinen Kunde bringen, 
fordern wir jeden auf, von allen ihm befannt werdenden Umſtaͤnden, welde zur 
Entdeckung des Thaͤters oder zur MWiederherbeifhaffung der geftohlenen Sachen 
dienen fönnen, entweder und, oder der Ortöobrigfeit unverzüglich Anzeige zu 
machen, Werden, den 12. Juli 1824, 


4 Koͤniglich Preußiſches Inquifitoriat, 
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N. 794. 
Fruchtprelſe im 
Monas Juni. 
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der im Monat Juni 





ueberſicht 


1824. in den Kreis, Städten des Regierungs + Bezirks 











Arnsberg beftandenen Verkaufs s Preife der nothmwendigen Lebensmittel, 
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Vorſtehende Ueberficht wird hierdurch zur Kenntnig bes Publikums gebracht. * 


Arnsberg, den 7. 


Juli 1824. 


® 
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o 
8 Könislih Preugifhe Regierung I. Abthellung. — 


R 5 95» 
Bert auft preiſe 
». nethcheubigen 
Sebensmirtel im 
Monat Juni. 


« 
».. 


| Amtd-Blatt 
der 


Königlihen Regierung au Arndberg, 


Bla 37 
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Arndberg, den 3. Juli 1824. — 





Das 13te Stüd der Geſetzſammlung enthält; m 2 


N. 875, Tarif, mach welchem das Brück- Durchlaß⸗ und Ueberfahrtsgeld bei der 
Rheinbrücke zu Coblenz zu erheben iſt. Vom 6. Mai 1824 


5* — * 
— 876. Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die mit Beſtallungen der franzoͤ 


ſiſchen Regierung noch verſehenen Poſthalter ( maitres de Poste) in 
den Rhein: Provinzen. Vom 27. Juni 1824. 





Auf Ihren gemeinfhaftlihen Beriht vom 9. v. M. beftimme Ych, daß die, 
aus der Cirfular: Beroronung vom 24. September, 1727. entfpringende Beredhtis 
gung des Intelligenz Wejens zur ausfchließlichen Aufnahme aller und jeder Anzeigen 
von zu faufenden oder zu verfaufenden, zu vermiethenden, verleihenden, geftoblenen, 
verlornen x. Sachen, aud) auf die Verfaufs-Anzeigen von Büchern, Mufifalien, 
Landkarten, KRupferftichen, Schriften ꝛc, wozu indeſſen gelehrte Anzeigen und Re 
cenfionen nicht gebören, im ganzen Umfange der Monarchie, fo weit die Beredy 
tigung des, für Rechnung ded großen Potsdamfchen -Militair + Waifghhaufes ver: 
walteten Intelligenz Wefend ſich erftredt, Anwendung finden muß, und daß feinem 
Herausgeber von Zeitfhriften irgend einer Art erlaubt ift, dergleichen den Intelli⸗ 
genz.Blättern ausſchließlich zugewieſene Artikel, wenn ſolche nicht zugleich chin 
dem Intelligenz : Blatt angezeigt und dafür die Drudgebühren und fonftige vers 
faffungsmäßige Abgaben an das Intelligenz: Wefen entrichtet wird, bei einer, zur 
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* 


* 
N. 596. 
Geſfetzlammlung 


R. 13. 


* 
—E E 


N. 597. 
Berechtigung 
des Intelligenz⸗ 
weſens zur aus⸗ 
ſchließlichen Auf⸗ 
nahme aller An⸗ 
zeigen von zu 
kaufenden oder 
zu verlaufenden 
uf m. @egens 
ſtaͤuden. 


NM. 598. 
Kataftır = Abs 
ſchaͤhungen im 


Kurife Bodum. 


N. 509. 
Forſtfrevel in 
Gommimals 
Waldungen. 
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Poſt⸗Armen⸗ Caſſe fließenden Strafe von 10 Thlr. für jeden einzelnen Fall, in 
ein anderes Öffentliches Blatt aufzunehmen. Ich überlaffe Ihnen hiernach das 
Erforderliche zu verfügen. . 
Potsdam, ven 3, Mai 1824, 
a Friedrich Wilhelm. 


An 
dın Staats: Minifier Graf von Lottum 
und Sen. Poftmeifter von Ragler. 


In Folge höherer Verfügung vom 9. des vorigen Monats wird vor: 


ſtehende Allerhoͤchſte Königliche Kabinets Order zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Arnsberg, den 22. Juli 1824. 
Königlih Preußiſche Regierung. 


Die geometriſchen Arbeiten zum Behuf der Aufnahme des neuen Grund: 
fieuer-Ratafterd im Kreife Bodum find ſoweit gediehen, daß mit den Abſchaͤtzungs⸗ 
Arbeiten unter der Leitung des Kataſter Controlleurs Bauer und des Abſchaͤtzungs⸗ 
Eommiffarius Althof bereits der Anfang gemad)t werden Eonnte, Zur Ber 
ſchleunigung derfelben find nod) 

1) der Schenkwirth Theodor Haffelfus in Witten. und 

2) der Ockonom Otto Lüfenbaum zu Wattenfdeint 
zu Einſchätzungs- oder Elaffirungs: Eommuiffarien für den Kreis Bochum ernannt 
worden, - 


Wir erwarten von"allen Behörden und Gutäbefigern, daß fle Die mit der 
Aufnahme des Katafterd beauftragten Beamten bei dieſem Gefchäfte möglihft uns 
terftügen und ihnen befonderd mit allen Nachrichten an die Hand gehen werben, 
welche zur Ausmittelung des wahren Reinertragd dienen können, 

Arnsberg, ven 22, Juli 1824, — 


Koöͤniglich Preußiſche Regierung. LI Abtheilung. 


Es iſt Beſchwerde daruüber vorgekommen daß die Denunciations-Liſten 
über Forſtfrevel und Holzdiebſtaͤhle in Communal:Ralvungen von den Communal—⸗ 
Spen meiftend fo undeulih und fehlerhaft aufgeftellt werden, "vaf fie aus 

angel der weſentlichſten Requifiten bei den Forſtgerichten entweder nicht ange: 
nommen werten fönnen, oder das Unterfugjungs : Verfahren erfchweren und vers 
zögern. Um Diefen Umſtand für die Zukunft zu befeitigen, haben wir veranlaßt, 
daß Formulare von dergleichen Denunciationd » Kiften für die Communal + Förfter, 
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gleichfoͤrmig mit jenen, wie fie fir die Röniglichen Forftbeamten vorgefchrichen find, 
abgedruckt werden, welche in ver Buchdruderei des H. Fricd. Grote dahier, das 
Bud) a 24 Bogen für 10 Silbergroſchen immer vorraͤthig zu haben find. 


Die Herren Landräthe werden zu dem Ende angemwiefen, die Communal- 
Vorſtaͤnde und Förfter von vorftehender Anordnung in Kenntniß zu feßen, und 
zu verfügen, Daß die Communal » Förfter auf’ Koften der betreffenden Communal⸗ 
Caſſen beſtaͤndig mit dem erforderlichen Worrathe- gedruckter Formulare verſehen, 
und von nun an feine andere als ſolche gedruckte Denunciations-KEiſten gebraucht 


werden ſollen. Arnsberg, den 20, Zuli 1824. 
Königlih Preußiſche Regierung. 1, Abtheilung. 


Es find ſchon Fälle vorgefommen, daß außerhalb ihrem Wohnorte in 


andern Regierungsbezirten und Kreiſen fih aufhaltende militairbienftpflichtige Ins 
dividuen in den produeirten Tauffcheinen die Zahl des Geburts: Jahres geändert 


und dadurch fih dem Militairvienfte entzogen haben. 


Wir nehmen daher Veranlaſſung, die ſaͤmmtlichen Herren Dfarrer unfers 
Regierungsbezirks am die geſetzliche Vorſchriſt zu erinnern und bei einer willlührs 
lidien Ocdnungsſtrafe anzuweiſen, in allen von ihnen audzuftellenden Auszugen 
aus den Kirchenbüchern das Jahr und den Tag, worauf ed anfommt, nicht bloß 
mit Ziffern, fondern auh mit Buchſtaben deutlich auszudrüden, 

Arnsberg, ven 20, Zuli 1824, 


Röniglihb Preußiſche Regierung: 1 Abtheilung 





Die Erben des verftorbenen Kaufmanns Otto Theodor Wu ppermann 
zu Rocholz haben ven Armen ver Gemeinde Vollmarftein ein Kapital von Einhuns 
dert Thalern geſchenkt, und von der Catharina Boegemann zu Lippftadt find 
in ihrem Xeftamente . j 
1) ver Eatholifchen Pfarrfirhe ad st. Nicolaum f! Morgen Aderlandes, 
2) den Armen aller chriftliden Confeſſionen daſelbſt 20 Kronenthaler, 
3) der Fatholifchen Schule dafelbit 30 Kronenthaler 

vermacht worden. En" 

Unter danfbarer Anerkennung werden diefe Geſchenke hierdurch sur. allge⸗ 
meinen Kunde gebracht. Arnsberg, den 14. Juli 1824. * 


Koͤniglich Preußiſche Regierung IL Abtheilung. 





N. 600. 
Ausẽ fer tigung 
von Atteſten aus 
ben Kirchen⸗ 
büdern, 


Bermaͤchtniße. 
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Rt. 602. Das Amt Arnsberg bat nad) der bereits offengefegenen Material Zufams 
Bıftnitioe Aus  menflellung im den beiden. Kriegd-Perioden von Ka geleiftet : 
elrichung ber 
Kriegstoften von: 
18:2 im Amte. — nn 
Arneterg, a) an Fourage den Werth von . 
b) » Lieferungen in Armee; Magazine 
c) ” Truppen: Verpflegung . 
d) " Lazareth⸗ + Roften . . D 
e) uw Kriegd : Fuhren . N} 
f) „ zu Grunde gegangenem Zuge 


* 
3 
* 





i) » außerordentliher Verwaltungekoſten . . 
t3 






\ 


g) » Material» Requilitionen » z 
h) » Zehrungskoſten bloß durchpaſſi rter Militaire 1 

und muß nach dem 13. Stück des diesjährigen. Amtsblat 
zur Yemter » Ausgleihung beitragen » 4110670 587 
Zufammer . ]66012]|37; 


ie - ab: als ausgeglichen: * 


3 * ® 
aus d) . .n ; 
e) ri *. . * * 
9 * * ⸗ v * 
aus 8) . 5 0 ® * 
h) . *. “ * * 
)), « ⸗ . . “ D 


Zufammmen  «. 


Der Reſt von . 
betraͤgt, auf dad ertraordinaire Steuer⸗ 
Kapital ded Amts auögebreitet, von jedem 

Bulden 1535545, Rr, und hiernach aus⸗ 
geglichen bat: 


N — 


1] Altenpellefeldo . r . ‚ . 
2] Arnsberg mit Obereimer, dem Pulver: 
Jägers Chauffechaufe u. Wedinghaufen 
3) Bruchhauſen mit Rodentelgen . . 
a] Dinfchede u. Kapaun im Tannberge . 
5; Sreienohl mit Wildehaufen . F 
6] Glöfingen . . ö . R 
7 Hachen und: Stemeln R . ö 
8) Helefeld mit dem Hof Bruch . R 
91 Herblingbaufen mie Erlenbruh, Frenk— 
haufen, Fuſthof u. Wengelerhof . 
101 Herdringen mit dem Dabbeler Hof . 
11 Huͤſten 
121 Linnepe ⸗ 
13] Müfchede mit dem Haufe Reigern 
14| Neheim mit Mosfelde und dem Außeler 
Brüdenhaufe 3a Ed 
15] Niedereimer . . DE . 
ı6] Didentrop . . . . . 
ır! Rumbeck (Domaineu. Eoloniften) , 
18] Sundern mit Correcks Walphätte 
19 Uentrop u, Wintrop mie dem Breiten; 
bruche . .. .. . 
20 Visbeck .. — 
21| Wenninghauſen 


4 


22 Wenniglohe mit Wicheln Bdinghau⸗ 


fen u. Kapaun im Thiergarten z 
23, Weftenfeld mir Schnellenhaus, Selfchede 

und Böinghbaufen - . ; A 
241 Die Amtdtaffe . . a 
25] Die Eandesfriegsfoften Kaffe - + 


Il. 


nach finem: 
ertraordinairen 


Bteuerkapital 
von 
Florin 


inte Blusl= m 


Bm DI pl Be le 





IV. V. 
leiſten hat 
muͤßen geleiſtet 





——— — 


— — 


J— 


* 


VI. vH. 





vın 
ſetellch run nech 


zu 
empfangen 















heraus 
zu bezahlen enpfargen 


heraus 
berahlt 


brraus 
zu vezadhen 
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"Die Königliche Kreis-Behoͤrde, welche mit Vollziehung diefer Ansaleihung 


beauftragt it, wird die Friſten, worin die Zahlungen zu leiften find, feftfegen und 
befannt machen, Arnsberg, den 28. Juli 1824. 


Königlid Preußiſche Liquidationd;Commiffion. 


Mit Beziehung auf die Belanntmahung vom 28. Mai und 26, Juni d. 
% (Amtsblatt, Stud 25. N. 505. und Stud 26, Ft. 519.) werden alle vie: 
jenigen, weldye an die Verwaltung der Domainen und Steuern did 
Herzogthums Meftfalen und der Grafjchaften Wittgenflein aus der Periode vor 
dem 1. Juli 1816. noch Anſprüche zu haben vermeinen, bierdurd) erinnert, dieſel— 
ben vor Ablauf der in ver desfalljigen Allerhöchſten Kabinets - Diver vom 8. 
Maid. 5. feitgefegten Praklufiofrift, und fpäteftens bis zum leßten des Monats 
Dftober d. J. anzuzeigen und gehörig nachzuweiſen. 


Indem durch die gedachte Allerhoͤchſte Kabinet? » Order die Ermittelung 
gegründeter Forderungen diefer Urt bezweckt ift, wird zugleich erwartet, daß Ans 
- meloungen von unbegründeten over nicht achörig nachzuweiſenden Anſpruͤchen uns 
terlaffen, und dadurch unnöthige Verhandlungen, fo wie unnüge Koften vermieden 
werden, Arnsberg, ven 17. Juli 1824, ey 


Königlih Preußiſche Liquidations-Commiſſibn. 








Nach den Grundſaͤtzen des Stempelgeſetzes vom 7. März 1822. ſoll zu 
allen Geſuchen, Bittſchriften over Beſchwerden, in fo fern nicht die im $. 3. Lit, 
a, bis i. aufgeführten Ausnahmen eintreten, ver gefeßliche Stempel adhibirt wer; 
den, amd kann bierunter der Umstand, ob eine Beſchwerde fpäterhin gegrünvet ber 
funden wird, nichts alteriren, 


Da die bisher ftatt gehabten derartigen Contraventionen vorzüglich darin, 
daß nach den Beftimmungen der Gporteltare für Refolutionen auf gegründete 
Beihmerden feine Koſten angefegt, und bieraus irrthümlich aefchloffen worden, 
daß es auch zu ſolchen Beſchwerden Feines Stempeld bevurfe, ihren Grund gehabt 
zu haben fcheinen, fo werden die Tintereffenten hierauf aufmerkſam gemädt, mit 
dem Bemerfen, daß Fünftig wegen unterlaffener Aohibirung des gefeglichen Stems 
peld zu ven eingehenden Beſchwerden, jedesmal die vorſchriftsmaͤßige appauns 
eintreten wird. Hamm, den 13, Juli 1824. a 


Königlich Preußiſches Ober-LandesGericht, J 


R. 60 * 
Praͤc luſtv⸗ Ver⸗ 
fahten zur Er⸗ 
wittelung der 
Anfprüde en bie 
Reſtenfonds dee 
8. B und der 
Gr. Wittgenſteln 


R 0 6 04 — 
Stempel · Con⸗ 
traventionen. 


M. 60 f. 
Frucht vertauf 
zu Bredelar. 


MR. 606. 
FVruch verko uf 
zu Mülheim. 


MR. 607% 
Diebſtabl zu 
Abnigfteele. 
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Samſtag den 7. Auguft d. J. Morgens 11 Uhr follen auf der Rentamts 
flube zu Brevelar von dem daſigen berrfchaftlichen Fruchtboden | 
144 Scheffel 11535 Mepen Roggen und 
BU a Hafer 
parthienweiſe im öffentlichen Meiftgebot verkauft werben. 
Meſchede, den 20. Juli 1824. - K. Rentamt daſ. 





Am Mittwochen den 11. Auguſt d. J. Morgens 9 Uhr ſollen bei unters 
zeidmeter Stelle mehrere hundert Scheffel Roggen, Gerſte und Hafer im oͤffent⸗ 
lichen Meiftgebote verfauft werden. 

Mülheim an ver Möhne, den 23. Zuli 1824. NK. Nentamt daſ. 


. Im der Nacht vom 16. auf den 17. ©. M. find der Barriere »;Empfän 
gerin, Wittwe Knohl zu Koͤnigſteele folgende Sachen gewaltjamer Weiſe ger 
ſtohlen worden: 

1. Ein kupferner Keſſel, ohngefaͤhr 5 Eimer faſſend; 

2. Ein kupferner, ohngefaͤhr 7 Maaß haltender ſogenannter Kaffeewaſſer⸗Keſſel; 

3. Zwei Frauenhemden, ein Mannshemd und 3 R.nverbemdden ; 

4. Bier Chemifetten, drei Davon mit Dem Buchſtaben K gezeichinet ; 

5. Drei Frauenmügen von Muffelin mit weilfen Streifen; 

6. Drei vergleichen ohne Streifen; 

7. Eine Serviette, 

8. Ein Tiſchtuch, 

9, Vier werchene Handtücher, C. K. gezeichnet. : 

Mer von dem Xbäter dieſes Diebftahld oder den "geftohlenen Sachen 
Nachricht zu geben im Stande ift, wird aufgefordert, foldye entweder und, oder 
der Ortsbehoͤrde fchleunigft mitzutheilen, 

Werden, ven 11. Juli 1824. 


Röniglih Preußiſches Ynquifitoriat, 


Derfonal » Chronit der öffentlichen Behörden. | 

Die durch Refiguation des Pfarrers La Grave erledigte Pfarre zu 

Metphen im Kreife Siegen ift dem bisherigen ‘Pfarrer Adolph Göbel zu 

Scharfenberg übertragen, auch ift der Wundarzt Morig Bernbard Rebe 

zu Plettenberg als Geburtshelfer, und ber Candidat der Pharmarie Johann 

Hermann Spaltmann als Provifor der Denninghofiichen Apotheke zu 
Breckerfelde approbirt und verpflichtes worden, 
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Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 


Sa 32 








Arnsberg, den 7. Auguft 1824. 





Mi Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 15. Juni 1821. N. 333. 
im 22. Stuck des Amtsblatts pro 1821. wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß Die pro 1823. eingegangenen Hebammen. Unterftügungs + Gelver 
von Trauungs⸗ und Geburts, Fällen 1287 Rt. 10 Sgr. 4 Pf. P. €. ertragen 
haben, und davon 1152 Rt. P. C. unter die, von den Landräthen gemeinfchafts 
lid mit den Kreis; Phyfifern, namentlich vorgefchlagenen würdigften und bevürfs 
tigften approbirten Hebammen auf dem Lande und in Hleinern Staͤdten in ver 
Art vertheilt worden find, daß von 144 Hebammen in den 14 Kreifen unferes 
Departements eine jeve 8 Rt. P. €, erhält und 135 Rt. 10 Sgr. 4 Pf. P. €. 
- für unvorgefehene Unterftügungss Falle in der Regierungs: Haupt; Cafle aufbes 
wahrt bleiben, - 

Die landräthlicen Behörden werden die betreffenden Habammen anmeifen, 
dieſe Unterftügungs + Gelver von der Steuer: CEaffe des Kreis: Orts in Empfang 
zu nehmen, Arnsberg, den 23, Zuli 1824. 


Königlih Preußifhe Regierung, I Abtheilung, 


Die Königlichen Minifterien des Handeld und ded Innern haben genehr 
migt, daß in dem im Lippſtaͤdter Kreife gelegenen Flecken Erwitte, welchem früs 
berhin 4 Jahrmaͤrkte bewilligt waren, und wovon fih nur der auf den Sonn⸗ 
tag nad) Michaeli fallende Markt erhalten hat, nebft diefem noch zwei Vichmaͤrkte, 
nämlih am 10, Mai und 9, October eined jeden Jahrs gehalten werben. 
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N. 608. 
Unterftügung der 
Hebammen. 


B 
N. 609. 
Jahr⸗ u Bieh⸗ 
maͤrkte zu Er⸗ 
witte. 


M. 610. 
Erbzinsmeife 
Berkufferung bez 
Domanialschns 
ten zu Gefede, 


N. 61 Is 
Meinverfenbung 
aus ben weſt!i⸗ 
chen nad) ben bſt⸗ 
lichen Provinzen, 
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Dem handelnden Publifum wird dieſes zur Nachricht mit dem Anfügen 
befannt gemacht, daß wenn einer ber letztern beiden Märkte auf einen Sonntag 
oder Feiertag der Chriſten oder Iſraeliten fällt, verfelbe am naͤchſtfolgenden 
Werktag gehalten werden wird. Arnsberg, den 22. Juli 1824. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


Am 20. Auguſt d. J. Morgens 10 Uhr ſollen nachbenannte zum Koͤnig⸗ 
—* Rentamte Benninghauſen gehörige Zehnten in der Stadt Geſecker Feld⸗ 
mark, als: 
1) der fogenannte Stockheimer bisher in zwei Abtheilungen verpachtete Zehnten, 
2) * fogenannte Hoͤlter Zehnten, nebſt der mit demſelben verpachteten Zehnt⸗ 
euer 
auf der Rentamtsſtube zu Geſecke gegen einen alternativ in Geld und in Getraide 
feſtgeſetzten ſtaͤndigen Zins, und gegen ein im oͤffentlichen Meiſtgebote zu ermit⸗ 
telndes Antritts⸗Kapital verkauft werden. Die. nähere Beſchreibung nebſt ven 
Bedingungen koͤnnen bei dem Herrn Domainenrentmeiſter von Vogt zu Lipps 
ſtadt und bei dem Herrn Buͤrgermeiſter Brauns zu Geſecke eingeſehen werden. 
Arnsberg, den 2, Auguft 1824. 


Königlih Preupifhe Regierung IL Abtheilung 


Die Weinhandlungen, melde Weine in die öftlichen Provinzen beclariren, 
und die mit Legitimationd + Atteften der Ausgangs + ZollsAemter abgefertigt wer—⸗ 
den, find gehalten, wenn der Transport an mehrere Empfänger in verfchiedenen 
Orten gerichtet ift, wobei der Eingang in bie Öftlichen Provinzen nicht über ein 
und daſſelbe Zollamt ftatt finden kann, für jeven Empfänger eine befondere 
Declaration bei dem Ausgangs Amte abzugeben, widrigenfalld fle erwarten müfs 
fen, daß diejenigen Weine, die nicht mit diefen urfchrifilichen Legitimationspapie⸗ 
ren begleitet feyn mögten, unabaͤnderlich als fremde Weine bei den oͤſtlichen Eins 
gangs s Yemtern werben behandelt werden. 

Die Ausgangds ZollsAemter find felbitredend gehalten, auf jede einzelne 
Derclaration dad vorgefchriebene Ausgangs +» Legitimationd » Atteft zu ertheilen. 

Münfter, ven 25. Zuli 1824. 


König, Provinzials Steuers Director 
v, Bigeleben, 
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Rachſtehende Staatöfchulofchein, Prämien von der am 1, Juli v, Ham M. 614. 


gefangenen fünften Ziehung, nämlich: — 
en — 





Staatsfhuld: 
22522] 5|42566] 9] 66666 | 13 | 133996 1 17 |201344 | 21 1244602 zen, * 

3446831 6143225 ]10| 99062 ] 14 14285918 20162222 2538655 
378271 7 155841 | 11 | 115869 ] 15 | 145475 | 19 |214732 | 23 | 262986 
38931 81] 62347 |12 | 130630 | 16 | 154522] 20 |217791 | 24 | 284813 


zu 18 Rthlr. 


2130130] 8450959 [167214 88 | 22419] 117 | 38794 | 146 | 50657 
2618 ]31| 8484160116747] 89 | 22502] 118 | 39007 | 147 | 51060 
2681 132] 8985] 61 |17032] 90 | 22988] 119 | 39180 | 148 | 51529 
2774133| 9084162 |17470] 91 | 24116] 120) 40087 | 149 | 52762 

10401 163 !18106 | 92 | 24128] 121 | 40088 | 150 | 52816 

3226 135 | 10422 164 | 18108] 93 | 24534] 122 | 40671 | 151 | 52872 

3482 136 | 1219916518234] 94 24812] 123 | 40862 | 152 | 52380 

3507 137 | 124681 66 | ı8417 | 95 | 25197] 124 | 40864 | 153 | 53084 

3986 | 38 | 12919 | 67 | 18501] 96 | 25418] 125 | 41194 | 154 | 53085 
1014178139 113352168 | 18535] 97 | 25458] 126 | 41786 | 155 | 53200 
41 14252 140 113355 169 | 18543] 98] 25588] 127 | 42451 ] 156 | 55486 
1214470 1 41 | 14206 170 | 19159] 99 | 258751] 128 | 42716 ] 157 | 55827 
13 |5041 | 42 | 14297 1 71 | 19161 | 100 | 26447 129 | 43056 | 158 | 56406 
44 | 5160 ] 43 | 14298 | 72 | 19222 ] 101 | 26511 | 130 | 43216 | 159 ! 56460 
45 15175144 | 14431 ] 73 | 19244 | 102 | 26916] 131 | 43253 | 160 | 56.463 
16 15390 | 45 ı 14432 ] 74 | 20047 | 103 | 26926] 132 | 43539 | 161 | 56340 
17 16012 ] 46 | 14450 | 75 | 20049 ] 104 | 26963] 133 | 43594 | 162 | 56890 
18 16033 | 47 | 14539 | 76 | 20059 ] 105 | 33220] 134 | 46881 | 163 | 56927 
19 6329 | 48 | 14540 | 77 | 20072 | 106 | 34116] 135 ! 46913 | 164 | 64011 
20 | 6613 | 49 | 14801 | 78 | 20102 } 107 | 34134] 136 | 48160 | 165 | 64052 
21 16788 1 50 114811 179 | 20299 | 108 | 34135} 137 | 48188 ] 166 | 64054 
2217055 151 114813 ] 80 | 20950 ] 109 | 34608] 138 | 48308 | 167 | 64065 
23 170711 52 | 14814 1 81 | 20965 | 110 | 34793] 139 | 48408 | 168 | 64078 
2417103 153 114815 182 | 21673 | 111 | 34810] 140 | 49127 | 169 | 64277 
25 [7172] 54 | 14963 | 83 | 21868 | 112 | 34943] 141 | 50160 | 170 | 65412 
26 | 7951] 55 | 14966 | 84 | 22163 | 113 | 36680] 142 | 50291 1171 66249 
27 18201 1 56 1 14968 | 85 | 22170 | 114 | 37119] 143 | 50475 | 172 | 66434 
28 | 8267 157 114974 186 | 22243 1 115 | 37349] 144 | 50494 | 173 | 66997 
29 | 8449158 | 14982 187 | 22249 | 116 | 37654] 145 | 50530 | 174 | 67101 


1 
2 
3 
+ 








Volle or WW ————— — 
— 
8 
— 
— 
ww 
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176 
177 
178 


69960 
70095 
70313 
77015 
77065 
79128 
80160 
80739 
81518 
81812 
81911 
81973 
81974 
84550 
85402 
85820 
86006 
86153 
86186 
86190 
86462 
86464 
92579 
95125 
95128 
06664 
96792 
96854 
205100615 
206 1100637 
207 | 100680 
208100808 
209100853 
210!103606 
2111103613 
0212| 103623 
2131103759 
2141103964 


690441215 11039671255] 140985]295 
690481216 |104000]256| 141399296 


1728901335.12193431375| 252819 
1764601336 121938413761 252834 
5171040041257 1415001297 | 176594337 |220836|377| 253948 
518 10401212581 14166112981 184291 |338|2208391378| 254299 
5191040131259! 141701|299! 184551|3391221752|379] 256768 
220|1071761260| 142625 _ 3402217891 3801256772 




















221 1109099126 1 | 142635 ]301 | 184987 1341 222190] 381 1260612 
9221094421262] 142637 [302] 185183] 342 2227681 3821262152 
923|10947612631142911]303| 1855431343 2237341 3831262293 
2241110321 1264| 144976]304| 1872771344 223740|384| 262858 
225|1114841265 | 1459565305 224576 
1146404] 306 226833 
1464911307 
1468027308 
91152119 
152122 


385| 265494 
386] 265495 
387 | 265849 
3881265882 
3891272297 
3901273826 
3911274559 
3921275172 
3931275217 
3941277275 
3951277280 
396 277371 
71397| 279444 
280510 
91282704 
282819 
282854 
232936 
284934 
236936 
238474 
290746 
291194 
292779 
294600 
296789 
296820 
296940 


1878341345 
190660] 346 
1922101347 
1923781348 
1939911349| 228785 
1939921350 
154499 1965781351 
1545011312 1|198112]352 
154507 Bien 353] 230715 


2261111559 
227|111762 
228]111823]: 
229|111844 
230] 116137 
231|116149 
2321117070 
233123689 
234| 124718 
235)125486 
236|125644 
9371126015}: 
0381126114 
939126272 
2401126275 
2411126572 
2421127027 
943) 127295 
244 127467 
9451127706 
2461128598 
247 |128642 
248| 131130 
2491| 131986 
250!133877 
251134796 
9252| 1403301292: 

953|1409741293. 172390 
254| 140981 1294|1728941334 | 2172801374 252798 
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154517]314| 1994611354 231254 
154519] 315) 200996 |355 

: 14154520] 316 | 204019356 
1545211317 12044511357 
155268 ni 358 







9141553741319|205890|359 
1554291 320! 206349 360 232759] 400 
1604071321 | 206669361 
160742] 322 | 2068491362 
160791]323!213277 1363 
284| 160960|324|213823|364 12358341404 
985|161537|325! 214428]365 | 236920}405 
286, 1626005326 2146151366 244604] 406 
987; 1629981327 12146161367 2449831407 





| 381 
find bis zum 1. d. M. bei der Staatsſchuldſchein⸗Praͤmien-Vertheilungs-Kaſſe 
weder erhoben, noch zur Erhebung angemeldet, mithin der Bekanntmachung vom 
24. Auguſt 1820, und dem Inhalt ver Praͤmienſcheine gemäß praͤcludirt und der 
Betrag verfelben von 10536 Rihlr. nad) Abzug des Courswerthes von 92 Pros 
cent für die dem Pramienfonds zu gewährenden 2400 Rthlr. Staatsſchuldſcheine 
von den 24 Prämien zu 130 Rthlr. und der Zinfen hiervon vom 1. Juli v. J. 
bis Ende Juni d. 3. von 2304 Rthlr. mit 8232 Rthlr. zu wohlthätigen Zwecken 
beftimmt worden, welches bierdurdy zur Kenntniß des Publikums, inſonderheit 
aber der Inhaber der Prämienfcheine, gebracht wird, mit der wiederholten Aufs 
. forderung, die Prämien, veren Erhebung durch die Zahlungen ſowohl bei den 
Regierungs: Haupt: Raffen ald im Auslande fehr erleichtert ift, kuͤnftig, nad) 
Maafgabe der Ziehung Liften in den dazu beftimmten Friften zu erheben, und 
fi nicht dem mit der Prächufion verbundenen Nachtheil auszufegen, 

Berlin, den 2. Zuli 1824. 


Königl. Immediat-Commiſſion zur Vertheilung von Prämien 
auf Staatsſchuldſcheine. 
Rothber Kayſer. Wollny Rraufe 


Deputirter der Unternebmer, abmwefend, 





Saͤmmtliche Untergerichte unfered Departementd werden auf die, in ben 
von Kampiz ſchen Jahrbuͤchern 
Heft 44 pag. 201. und 202. 
abgedrudten minifteriellen Referipte vom 16. und 25. Dezember 1823. die Ans 
wendung des Stempels bei GütersUeberlaffungen an Descendenten und bei Regus 
lirung der Erbtheilung unter denfelben betreffend, hiermit aufmerffam gemadıt. 
1 Hamm, den 28. Juli 1824, 


Königlih Preußifhes Ober-Landes⸗Gericht. 


Sämmtliche Untergerichte im Departement des unterzeichneten Hofgerichts 
werden hierdurch angewiefen, in Prozeßſachen die Ausfertigungen der Erkennt; 
niffe, welche ven Partheien in glaubhafter Form ertheilt werden, nebft der vors 
fhriftömäßigen Unterfhrift auch jedesmal mit dem Gerichtöfiegel zu verfehen, 
Ausfertigungen ohne Siegel werben für die Zukunft auf Koften des Gerichts 
remittirt werben, Arnsberg, den 30, Juli 1824, 


Königlih Preußiſches Hofgeriät, 


M. 613. 
Anwen dung bes 
Stempels bei 
Büterüberlaf: 
fungen, 


N. 614. 
Ausfertigung ber 
Erkenntniffe bei 
den Untesgerid 
ten, 


B 
M. 615. 
Theilung ver 
ſchiedeuer Ge: 
meinhe iten fm 
Kreiſe Minden, 


N. 616. 
Bifhereiverpad: 
tung auf ber 
Rubr. 


RR 617. 
Fruchtderkouf 
zu Werl und 

Arnsherg · 
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Auf den Antrag mehrer Intereſſenten hat bie Koͤnigl. hochloͤbl. General, 
Eommiffion in Münfter die Theilung der im Negierungsbezirt Minden, Kreife 
Minden, Kirchfpiel Heimfen belegenen zufammenhängenden Gemeinheiten: Kiehn, 
weiße Berg, Eid, Ilveſer Gemeinheit, Fruchtniß, Wederholz, fehwarze Berg, 
Klusberg, Bollheive, Deipenriche, Dorenbüfche, Ellerbrode, Mehringers und 
Brehlingerholz, Pollhorn und Vierundzwanzigfte nebft Anfchüffen verfügt, und 
dem Unterzeichneten die Zeitung dieſes Gefchäfts übertragen, 


Es werben baber in Gefolge der Theilungdordnung vom 7. Juni 1821 
$$. 10. und 157. alle diejenigen, welche an ven benannten Grunpftüden His 
tungds, Mits und Obereigenthumds, Fideicommiß-, Lehnd: und Wiederkaufs— 
rechte oder ein anderweites Intereſſe bei der beabfichtigten Theilung zu haben vers 
meinen, bierdurdy aufgefordert, fi binnen ſechs Wochen, oder ſpaͤteſtens in dem 
auf den 15. September c, Morgens 9 Uhr in der Wohnung des Commerciant 
Ullrih in Heimfen angefeßten Termine perfönlich oder durch geſetzlich Bevolls 
mächtigte zu erfcheinen, ihre Anſpruche vollſtaͤndig nachzuweiſen, befonder aber 
auch ſich darüber zu erflären, ob fie bei der Vorlegung des Theilungsplans zus 
gegen jeyn wollen, 


Die Ausbleidenden müffen die Yuseinanderfeßung gegen ſich gelten Iaffen, 
und Fönnen ſolche aud im Fall einer Verlegung nicht anfedhten, 


Schlüffelburg, ven 12. Zuli 1824. a 
N To Deronomie» Commiffair, Ebmeier. 





Die Königliche Fiſcherei auf der Nuhr unterhalb Bathen, bie unter ber 
Fiſcherei des Haufes Niederbofen anfängt, und ſich an der Fifcherei des Herrn 
Wehberg endet, foll in Termino ven 13. Auguft c. Morgend 10 Uhr an 
ber Behaufung des Herrn Bürgermeifters Bothe zu Böle alternative zum Bers 
kauf und zur Zeitvervadhtung Öffentlich und im Meiftgebot ausgeſetzt werben, 
wozu ih Kauf, und Pachtluſtige hiemit einläde, * 

Hagen, ven 27. Juli 1824, Der Domainenrentmeifter daf. 








Am Montage den 9. Anguft d. J. des Morgens 10 Uhr follen zu Werl 
286 Scheffel Gerfte, fodann am Donnerftage den 12. Auguſt d. I. des Morgens 
10 Uhr zu Arnsberg 100 Scheffel Roggen und 190 Scheffel Hafer im öffentlichen 


Meiſtgebote zum Verfaufe ausgeſetzt werden, = 
: —— den 30, Juli 1824. *— K. Rentamt daſ. 
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Am 28, v. M. entfernte fih die Ehefrau Beuter geborme Buſch zu 

Wingeshauſen von ihrer Familie, ohne daß bis jett ein Beweggrund dazu 
bekannt if. Keine Spur von ihr ift bis jekt ermittelt worden. Daß fie den 
Weg nad) Schmallenberg eingefchlagen habe, ift Vermuthung,- fo wie au, daß 
fie gemuͤthskrank fey. 

Ich erfuche die betreffenden Polizeibehörden ſich ihrer anzunehmen, und fie 
den Umftänden gemäß nah Wingeöhaufen geleiten zu laffen, oder wenn diefes 
nicht thunlich, mir von ihrem Aufenthalte Nachricht zu geben, 

Berleburg, ven 1, Auguft 1824, 


+ 


Der Landrath daſ. 
Derfon:Befdhreibung. 

Alter 25 Jahr, Größe Mein, Haare blond, Stirn rumd, gemwölbt, vorlies 
gend, Augenbraunen braun, Augen braun, Naſe lein, ftumpf, Mund Mein, platt, 
Kinn rund, Gefiht rund, voll, Gefichtäfarbe frifch, Statur unterſetzt. Die Kleis 
dung war gewöhnlich und kann nicht genau angegeben werben. 





Dem Kleinfhmiot Wilhelm Steinbach und dem Saͤgenſchmidt J. Peter 
Striebed zu Häften in der Bürgermelfterei Remſcheid wurben in ver Racht 
vom A, auf ven 5. d. M, 

Dem Erftern 

a) ein blau tuchener Frackrock mit gelben Rnöpfen; 

by) eine gelb geftreifte Wefte mit Perlenmutterfnöpfen ; 

e) ein vunfelblau tuchener Srauenüberrod mit Schnüren und Tänglichten gewirk⸗ 
ten Knöpfen, und 

d) eine eingehäufige filberne Tafchenuhr mit arabifchen Ziffern; am Rande des 
Zifferblatted war an ber Ziffer 7 etwas ausgefprungen, und befand fi au 
der Uhr eine mit weiſſen Perlen befegte Schnur mit kupfernem Uhrſchlüſſel. 

Dem Letztern 

a) ein blau tudjener Ueberrock mit gewirften Knöpfen und ſchwarzen Scott 

leinen gefüttert, nod) neu; 

b) eine abgetragene fornblaue tuchene lange Hofe; 

ec) eine dunfelblaue tuchene Wefte und 

d) eine ſchwarz feidene Wefte 
geftohlen, und ift ver bei vem Steinbach ald Knecht dienende Anton Schell, 
a fih am 5, biefed heimlich entfernt hat, dieſes Diebitahld dringen» 
verdaͤchtig. 

Indem ich die Perſonbeſchreibung deſſelben hier folgen laſſe, erſuche ich 
bie reſp. Behörden auf den Fluͤchtigen zu invigiliren, und denſelben im Betrer 
tungöfalle mir vorführen zu laffen, und füge ich noch die Beickung hinzu, daß 


M, 61% 
Die Ehefrau - 
Beuter vermißt, 


N, 61 % 
Stedbrief hinter 
% Shen, 


M. 620. 
Steckbrief hinter 
J Bitrearlus, 


M. 641 
Fruchtverkauf 
zu Meſchede. 
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der ꝛc. Schell, welcher übrigens im Beſitze eines Wanderbuchts iſt, früber in 
Bergwerken gearbeitet hat, und es daher leicht moͤglich ſeyn koͤnnte, daß derſelbe 


auch jetzt wieder ſich eine derartige Beſchaͤftigung erwerben moͤchte. 


Düffeloorf, den 10, Juli 1824, 
Der Königlihe Oberprofurator. 
In deſſen Abwefenheit 
Der Koönigliche Staatsprokurator, 
Hoffmann. 


Perſon-Beſchreibung. 


Name Schell, Vorname Anton, Geburtsort Marienberg im Naſſauiſchen, 
Alter 25 Jahre, Größe circa 5 Fuß 6 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn bewachſen, 
Augen blau und tiefliegend, Nafe mittelmäßig, Mund ebenfo, Bart ſchwarz und 
ftarf, trug einen großen Badenbart, Kinn gewöhnlid, Geſicht laͤnglich, Geſichts— 
farbe frifh. Beſondere Zeichen: Auf beiven Armen war, auf dem einen in rotber 
und dem andern in blauer Farbe, ein Herz, -und in venjelben die Buchſtaben 
A. 8. geäzt, aud war auf jedem Arme eine verfchiedene Jahrszahl geäzt, und 
zwar fo, Daß am jeder Seite ded Herzens zwei Zahlen jtanden, 





Ein gewiffer Johann Vit rearius gebürtig aus Obermeyer Herz. Raffau 
Amt Hadamar, welcher fid) ohme Gewerb und wahrfcheinlih ohne Pap herum. 
treibt, hat fi am 30. v. M. bei feiner Durchreife durch Bonn dringend ver; 
dachtig gemacht, aus einem hieſigen Kaufe, in welches er unter dem Borwande 
des Betteln Shereingetreten, einige Tücher wniwendet zu haben. 
Sämmtliche Behörden der gerichtlichen Polizei find geziemend erfucht, auf 
diefen Menſchen, ver ſich zuweilen für einen Buchdrucker ausgiebt, anſcheinend 30 
Jahre, und befonderd an dem Mangel des rechten Armes zu erkennen iſt, und der 
bei feinem Erſcheinen hierſelbſt Beinkleiver und Weſte von grauem Nankin trug, 
vigiliren und felbigen im Betretungsfalle verhaften, und mir vorführen zu laſſen. 
Bonn, den 21. Juli 1824, | 
Der K. Profurator Eversmann. 





Donnerftag den 12. k. M. Auguft, Morgens 10 Uhr, follen vom herr 
fchaftlichen Fruchtboden zu Meſchede 273 Scheffel Roggen und 393 Scheffel 
Hafer parthieweife im öffentlichen Meiftgebot verfteigert werben, 

Meſchede, ven 31. Juli 1824, N K. Rentamt daf. 
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Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 
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ER LT LET LT ET IT EDER DE 


Arnsberg, den 14. Auguft 1824. 





Das 14te Stüd der Geſetzſammlung enthält: 


N. 877. Gefeb wegen Anordnung der Provinzialftände für das Großherzogthum 
Poſen. Vom 27. März 1824, 


Der diesjährige Curfus in der Normalſchule wird am 21. d. M. feinen 
Anfang nehmen. Diejenigen, welche daran Theil nehmen wollen, müffen ein 
verfhloffened Zeugniß von ihrem Ortöpfarrer über ihre Aufführung, und 
einen von ihnen ſelbſt ſchriftlich angefertigten Zebenelauf, weldyer auch als Probe 
ihrer Handſchrift dienen kann, mitbringen, 


Uebrigend bringen wir biebei alles das -in Erinnerung, was unterm 
4. Juli 1820. (Arnsberger Amtsblatt Stüd 31. Seite 369) in Betreff der Auf; 
nahme in vie Kormalfchule verordnet ift, welchem wir nod) beifügen: 

1) Daß diejenigen, weldie dem NormalsUnterrichte in diefem Jahre zum erften 
Male beivohnen wollen, ſchon um 9 Uhr des Morgens am 21. d. M, 
bier feyn, und zur Verſicherung, daß fie die nöthigen Vorkenntniſſe befigen, 
ſich einer Prüfung unterwerfen müſſen; | | 

2) Daß, wegen des großen Zudrangs zu diefem Unterrichte und wegen Mangel 
an Raum in dem hierzu beftimmten Lofal, feine Schulamts⸗ Präparanden 
und Präparandinnen, die noch unter 17 Jahren und alfo noch zu jung 
find, eine Schulftelle zu übernehmen, zu demfelben zugelaffen werden können, 


56 


NM. 622; 
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Re, 14. 


N, 62 3: 
Eurfus in der 
Normalfchule, 
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Zur BVerficherung, daß das 17. Jahr vollendet fey, muß im alle, daß 
Zweifel darüber entftehen Fönnte, der Taufſchein mitgebracht und vorgezeigt 
werben, Münfter, den 2. Auguft 1824, - 


Königlih Preußiſches Eonfiftorium, 


Das Königiihe hohe Minifterium der geiſtlichen- Unterrichts: und Medis 
einals Angelegenheiten hat aus unferm Berichte vom 27. April c. und ver dem— 
felben beigefügten General: Zabelle die im 18. Stüde des diesjährigen Amtsblatts 
unter der Nr. 372. bereitd befannt gemachten Ergebniffe ver Schußpoden » Impfung 
mährend des Jahrs 1823. mit MWohlgefallen erfehen und als ein Anerfenntniß 
des Eifers der Impfärzte die Vertheilung einer Summe von 200 Rthlr. Pr. & 
und zweier Medaillen ald Prämien unter nachftehende Eompetenten genehmigt: 


1) Dem Wundarzte Metzher zu Menden 2 +. + 20 Thaler; 
2) + ⸗ Straube zu Herbedee20 + 
3) ⸗Doctor Baͤhrens zu Schwerte. 2 0.» 20 + 
4) + Kreiächirurgus Schmidt zu Olpe. x + + + 20 + 
5) ⸗ ⸗Kaͤſe zu Eslobee20 
6) : ⸗ ⸗ Herling zu Siegen. 20 ⸗ 
7) + Door Schulte zu Belede. » ne. 20 + 
83 + Wundarzte Rehſe zu Plettenberg -» - + «+ 20 + 
9)  BDocor Cramer zu a Ge On U SEE SE = ⸗ 
ber u Laaſsphe ⸗ 
er —— Doctor Winkel zu Berleburg und 


11): Kreisphufifus, Hofrath el zu 
19) — — Doctor Janſen zu Bodum jedem eine Impf⸗-Medaille. 
diefen Impf-Ürzten verdienen wegen ihrer bewiefenen befondern Thätigfeit 


Auſſer 
der — Doctor Fuchſius zu Olpe, der Kreisphyſikus, Doctor Warn 
bagen zu Brilon, der ehemalige Rreisphufifus, Doctor Krupp zu Dortmund, Die 
Arzte, Doctor Hüfer zu Neuenrade, Doctor Gaumwerfy zu Soeſt, der Kreis; 
hirurgus Ruhfues zu Dortmund und der Kreiswundarzt Horn zu Altena 
befonderes Lob, welches denfelben mit höherer Genehmigung dierdurch Öffentlich 


ertheilt wird. R 
” Zu den Ärzten und Wundärzten unſers Verwaltungsbezirks haben wir 

dad Vertrauen, daß ſich mehrere derſelben bei der diesjaͤhrigen Geſammtimpfung 

neue Anſpruͤche auf Belohnung, Auszeichnung und öffentliche Lob zu erwerben, 

eifrigft werden haben angelegen ſeyn laſſen. 

| Arnsberg, den 23. Juli 1824, 


Königlich Preußſiſche Negierung 1 Abtheilung 
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In Berfolg des Erlaffes vom 4, Mai d. J. (Seite 249 der diesjährigen M. 625. 
Amtöblätter wird nachſtehendes Verzeichniß ver von dem Königlichen hoben Minis Gonceffien für 
fterium des Innern und der Polizei conceffionirten herumziehenden Künfkler 2c. perumgiehende 
hierdurch zur Nachricht für die Orts: und Wolizeibehörden und mit dem Bemer⸗ Künftter' ıc, 
“fen befannt gemacht, daß die Inhaber der Conceffionen, bevor fie ihre Conceſſio⸗ 
nen in dem biefigen Negierungsbezirfe ausüben dürfen, erft noch unfere befonvdere 
Genehmigung einzuholen haben. 

Arndberg, den 31. Zuli 1824. 


Königlih Preußiſche Regierung 1 Abtheilung, 


Datum Dauer 
Namen 
ber Gegenftand derſelben. derſelben 
der Inhaber von Conceſſionen. Conceſſion. bis 
ö— — ñ— r ⸗ñ — e r m ERSTE. 
1. Ulrike Gretſel. | 29. April | Declamatoriſche Vorſtellungen. 29. April 
1324. 1827. 
2. Wilhelm Mes, 28: Mai | Schaufpiel + Vorftellungen während | 31. Octbr. 
1824, feiner Meife durch Die Provin⸗ 1824. 
| zen Pommern, Brandenburg, 
Sachſen und Weſtphalen in gra 
ber Four nah Hanau in feine 
Heimath. 
3, Wittwe Philadelphia, 23. Juni | Borzeigung eines Moͤnchs⸗Robben. | 23. Zuni 
1824, 1825, 





Zur Befhleunigung der Kataſter⸗Abſchaͤtzungen im Kreife Bodum, ins NM, 626. 
befondere im Kataſtral⸗ Verbande Wattenfheid ift noch der x. Melchior Wenker Katafter: Ab: 
aus Dortmund zum Abſchaͤtzungs-Commiſſarius ernannt worden, welches mit jdägungen im 
Bezugnahme auf die Verfügung vom 22, des vorigen Monats hierdurch zur Mreife Bosım. 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Arnsberg, den 7, Auguft 1824, 


Königlih Preufifde Regierung. IL Ybtheilung, 





R: 627. 
Feucht, u. Victu⸗ 
alienpreiſe im 
Monat Juli 
1824, 
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der im Monat Juli 1824. in fämmtlichen Kreiſen ded Regierungdbezirfs Arnsberg 
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Vorſtehende Nahweiſung wird hierdurch zur — des Publikums ge⸗ 
den 5. Auguſt 1824. 


Koniglich Preußiſche Regierung 1, Abtheilung. 
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Nach den vorhandenen gefeklihen Beſtimmungen bürfen fogenannte Ges 
heimmittel von Individuen, welche feine Apothefer find, gar nicht, von Apothekern 
aber nur auf Anordnung eines qualificirten Arztes verkauft werden, Deſſen uns 
geachtet geſchieht es noch häufig, daß Die fogenannten Lieberfchen Gefundheitöfräus 
ter von Nicht: Apothefern durd die öffentlichen Blätter zum Verlauf ausgeboten 
werden, 

Das Königliche hohe Minifterium der Medicinals Angelegenheiten hat daher 
unterm 12. des vorigen Monats und aufgefordert, die Aufnahme folder Anzeigen 
in die öffentlichen Blätter nicht ferner zu dulden, auch den Debit dieſer Kräuter 
durd; Nicht» Apotheker um fo mehr gänzlih zu unterſagen, ald fie nad einer 
angeftellten genauen und durch die wiſſenſchaftliche Deputation für das Medicinals 
Weſen beftätigten Unterfuhung aus der Galiopsis grandiflora beftehen, welche 
ver Lieber für 2 bis 21 Neichöthaler pro Wfund verkauft, der Apothefer aber 
zu dem tarmäßigen Preis von acht guten Grofchen für dad Pfund verkaufen 
kann. — 

Dieſes wird zur Nachachtung, bei Vermeidung des geſetzlichen Nachtheils 
im Uebertretungsfalle, hiermit bekannt gemacht. 

Arnsberg, den 3. Auguſt 1824. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. I. Abtheilung. 
U — 
Da der am 15. 1. M. eintretende Krams und Fohlenmarkt zu Brilon 


auf einen Feiertag fällt, fo wird derfelbe an diefem Tage nicht, fondern am 
29. d. M, gehalten werden, Arnsberg, den 5, Auguft 1824. | 


KRöniglih Preufifhe Regierung 





Der am 24, 25. und 26. Juni c. bier abgehaltene erfte Wollmarkt hat 
ein Refultat geliefert, welches die günftigiten Erwartungen übertroffen, indem nahe 
an 40,000 ſchwere Stein Wolle zum Verkauf geftellt worden find, welche bei 
ihrer ausgezeichneten Feinheit und fonftigen Güte zu angemefjenen Preifen größten 
theils Räufer gefunden haben. Verkaͤufer und Käufer find mit ihren Umfäßen 
und Ankaͤufen zufrieden gewefen und haben den von den Behörden getroffenen Eins 
richtungen ihren Beifall gegeben. 


Da die feinere Molle meiftentheild in Bündeln zu Markte gebracht wird, 
und e3 wuͤnſchenswerth ift, daß dies beibehalten werde, weil den Käufern die 
Prüfung der Beſchaffenheit und die Wahl der für die geeigneten Sorten dadurch 
jebr erleichtert wird, fo wird- die Vollendung der Einrichtung des Wollmagazins 
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nun auf dad Aeußerfte befchleunigt und dadurch die Sicherung der Wolle gegen 
Staub und Feuchtigkeit vollkommen bewirkt. — Das Steigen der Wollpreife vor 
dem Markt und der jeßt ald unbegründet erwiefene Mangel an Vertrauen zu dem 
Gelingen deſſelben hatte viele. MWollzüchter veranlaft, vor dem Termin des 
Markts die Wolle auf ven Schäfereien zu verfaufen. 

Ohne Zweifel wird dies in den naͤchſten Jahren unterbleiben und es läßt 
fi) daher mit Beſtimmtheit erwarten, daß ver hieſige Wollmarft eine noch viel 
größere Bedeutfamfeit erreichen und die Intereſſen der Käufer und Verkäufer in 
gleihem Maaße befriedigen werde, 

Magdeburg, den 15. Juli 1824, 


Königlih Preugifhe Regierung 1, Abtheilung. 
Da die Königlichen Poſtaͤmter von Seiten ded Generals Poftamts ange 
wiefen find, die von den Gerichten an Königliche Kaffen abgefandten fisfalifchen 
Gelder künftig portofrei pafliren zu laffen, fo werden fämmtliche Gerichte des 
biefigen Departements mit der Auflage hievon in Kenntniß gefeßt, ſich bei Ueber: 
fendung dergleichen Gelver an die betreffende Negierungs : Hauptlaffe jedesmal 
des Amtöflegeld und der hier gedachten portofreien Rubrik zu bedienen, + 


Königlih Preußifhes Ober-Landes-Gericht. 





Rad) einer Benachrichtigung der Königlichen Regierung bierfelbft ift von 
dem Herrn General » Poftmeifter den Königlichen Poftämtern aufgegeben worden, 
die von den Öffentlichen Gerichts: Behörden eingefandt werdende fisfalifche Gelder 
fünftig portofrei pafliren zu laſſen. 

Saͤmmtliche und untergebene Gerichte werden hiervon mit der Weifung in 
Kenntniß gefeßt, fi) bei Ueberfendung vergleichen Gelver an vie König; 
liche Regierungs » Haupt » Kaffe jedesmal des Amtäfiegeld und der portofreien 
Rubrif zu bedienen, Arnsberg, den 30, Juli 1824, 


Königlih Preußiſches Hofgeridt, 


Auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung biefelbft werden von Seiten des hiefigen 
Königl, Ober: Landed;Gerichts von Schlefien Alle und Jede, beſonders aber alle unbe; 
Fannte Gläubiger vom Militairs und Eivilftande, welche aus dem Zeitraume 
vom Jahre 1812. bis incufive 1822. an die Regierungs+ Haupt» Eaffe und vie 
detachirte Militair⸗Caſſe der hiefigen Koͤnigl. Regierung aus irgend einem recht: 
lichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem 


N. 631. 
Portofreipeit fi 
kaliſcher Beiden, 


N. 632. 
Portofreieit fig« 
kaliſcher Gelder, 


N. 63;. 
Korberungen an 
bie Reg. Haupt: 
u. bie detachirte 
Milttaircaffe zu 
Breslau u, b. An: 
meldung berfelben 


M. 6 3 4 
BDenfionszahlıms 


gen bee Gmeral. 


Wittwen-Gaffe, 
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vor dem Übers Landes: Gerichts, Affeffor Herrn Behrends auf den 17. De 
zember c. a, Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquidationd » Termine in dem 
biefigen Ober: Landes ; Geridytd» Haufe perfönlidy oder durch einen geſetzlich zuläf: 
figen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter 
den hieſigen Juftizs Commiffarien ver Juſtizrath Wirth und die Yuftiz» Com; 
miffionsrarhe Morgenbeffer und Koblitz hiermit in Vorſchlag gebracht wer: 
ben, zu erſcheinen, ihre vermeinten Unfprüche anzugeben und durch Beweismittel 
zu befcheinigen, Die Nichterfcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller 
ihrer Anfprühe an die Negierungss» Haupt: Caffe und die detachirte Militairs 
Caſſe ver hiefigen Röniglichen Regierung aus dem gedachten Zeitraume werden 
verluftig erflärt,. und bloß an die Perfon vesjenigen, mit welchem fie contrahirt 
haben, verwiefen werden. N 
Sierbei wird übrigens noch bemerft: 
1) daß die Verwaltung ver Militair s Buchhalterei hierfelbft Bid zum 1. Novem⸗ 
ber 1813. unter dem Namen der Regierungd: Haupt: Caffe, vom 1. No 

vember 1813. bis zum legten Juni 1814. als detachirte Militair-Caſſe, 
vom 4. Juli 1814. bis legten Mai 1815. unter der Firma ver Regie: 
zungs : Haupt Eaffe, vom 1, Juni bis Ende December 1815. ald Provin— 
zial+ Kriegs; Eaffe, und vom 1. Jantar 1816. ab bis Ende December 1822. 
wieder unter dem Mamen Regierungs + Haupt + Eaffe gefcheben ift, und 

daß zur Verwaltung der Milıtairs Buchhalterei die Militair - Zahlungen für 
Rechnung der Königl. Generals MilitairsCaffe und Haupt: Kriege » Eaife 
und das Damit in Verbindung geftandene Nebenverfehr von Abzügen zur 
meitern Berechnung ‚für die Dfficier: Wittwen: Eaffe, für Vorſchuͤſſe der 
General: Militair:Eaffe, Haupt: Kriegds Cafe, Truppentheile ıc. und pro 
1814. und pro 1815. die auf die detachirte Militair-Caſſe und Provin- 
zial» Kriegs: Caffe angewiefenen Zahlungen zu redinen find, und Daß die 
Zahlungen diefer Buchalterei hauptfächlich bei der Regierungs + Haupt : Eaffe, 
zum Theil aber auch durch die Kreids und Acciſe-Caſſen geleiftet worden 
find. Bredlau, ven 25. Juni 1824, 


Königlih Preußiſches Ober-Landes-Gericht von Schleſien. 


2 


— 


Die General⸗Direetion ber allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt iſt 
nunmehr in den Stand geſetzt, im naͤchſten Oktober Monate die Nachzahlung 
der für ven Iften Oftober 1813. noch rüdftändigen Penfionen in eben ver 
Art zu leiften, ald es hinſichtlich der Reſte für ven 1. April 1813. durd) die Ber, 
fanntmachungen vom 24. Dezember des vorigen und vom 29, Januar des lau: 
fenden Jahres beftimmt worben ift, 


Es 
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Es wird demnach bie Zahlung in Courant mit einem Ayio von Zehn 
Prozent, bei der hiefigen General:Wittwers Kaffe, in dem Zeitraum vom 25. Of 


tober bis zum 15. November diefes Jahres, an die fich meldenden Witten, oder 


deren Erben und Gefjionarien, gegen gehörige Quittung und refpective Legitimation 
geleiftet werben, | 


In jeder Duittung muß ber eigentliche Penfiond + Betrag in Golve, mit 
dem dafür einfchließlich der 10 Prozent Agio gezahlten Betrage in Courant aus; 
gedruͤckt ſeyn. 

Iſt eine Quittung über den jetzt zahlbaren Ruͤckſtand von der zum Empfan⸗ 
ge berechtigten Wittwe bereits vor längerer Zeit auf Gold audgeftellt worven, 
und die Wittwe noch am Leben: fo braucht unter diefer Quittung nur nachträglich 
bemerft zu werden, daß die Zahlung in Courant mit 10 Prozent Agio anges 
nommen fey. Die anderweitige Unterfchrift der Wittwe ift aber aud) von einem 
Beamten, welcher ein öffentliches Siegel führt, zu beglaubigen, 


‚ Gegen folde Quittungen wird der Betrag dem Präfentanten, ohne weite 
te Legitimation, ausgezahlt werden, 


Wo aber dad Recht zum Empfange des Penſions Rückſtandes, durch Erb: 
haft, Ceffion, oder fonft, auf einen Dritten bereits übergegangen: da ift dieſer 
verpflichtet, wenn es nicht bereitö früher geſchehen iſt, ſich als rechtmaͤßiger Er: 
werber deſſelben, noch vor Eintritt des Zahlungs + Termind vollftändig bei und zu 
legitimiren und fodann über den zahlbaren Betrag eine befondere, nad) obiger Vor⸗ 
ſchrift verfaßte und Hinfichtlich der Richtigkeit feiner Unterſchrift atteflivte Quittung 
auszuſtellen. 

Was die noch ruͤckſtaͤndig bleibende Penſions⸗Rate für den 1. April 1814. 
betrifft: fo kann, aus den in ver Bekanntmaͤchung vom 24, Dezember v. J. am 
gegebenen Gründen, deren Zahlung für jekt noch nicht erfolgen; indeſſen bofft 
die — ſolche im Februar Monate des naͤchſten Jahres realijiren 
zu koͤnnen. 


Bis zu einer naͤheren desfallſigen Bekanntmachung müffen alle auf frühere 
Zahlung abzweckende Anträge ganz unberüdfichtigt bleiben, 

Berlin, ven 8, Juli 1824, . 
Generals Direction verKönigl. Preußiſchen allgemeinen 
WittwensVBerpflegungs-Anftalt, 

v, Winterfeld, Büfdhing v, Bredom, 
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N. 655 
Holsverfauf im 
Forſtrevier 
Dberrimer, 


MN. 636. 
Verkauf der Per⸗ 
len⸗Graupen⸗ u. 
Delmüyle am 
Weftentbore ber 
Stadt Hamm, 


N,-637. 
Fruchtverkauf 
zu Benn inghau⸗ 
ſen und Geſecke. 


N. 638. 
Pruͤfung der am 
Gymnaſium zu 
Arnsberg auf⸗ 
zunehmenden 
Schüler. 
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‚Am Samftag den 21. d. M. des Morgens um 9 Uhr werben in ber 
Niedereimer Mark, dem Diftrift Kamprahn, 100 Klafter buchen Scheit: und 
Knüppelholz nad) dem Meiftgebot einzeln und parthienweife an Ort und Gtelle 
verfauft, Arnöberg, den 11. Auguft 1824, 

Der Forftinfpector daf, 


Da der Verkauf der Perlen: Graupen» und Oelmühle am Weftenthore der 
Stadt Hamm anderweit verſucht werden foll, fo wird zum öffentlichen Ausgebot 
der Termin auf den 25. Auguft ald Mittwoch, und zwar des Morgens 10 Uhr 
auf der hiefigen Nentamtöftube angefeßt, wozu Kaufliebhaber hierdurch mit dem 
Bemerfen eingeladen werden, daß die Bedingungen vorher bei dem unterzeichneten 
Nentamte zu Jedermanns Einficht offen liegen, 

Hamm, den 2, Auguft 1824, 





K. Rentamt daf, 





Es follen von den herrſchaftlichen Fruchtvorraͤthen 


A, zu Benningbaufen am 23, d. M. 682 Scheffel Roggen S 
459 Scheffel Hafer, se — laheisieng 
. zu Gefede am 6. September d. J. 400 Scheffel Roggen, ‘403 Scheffel 
Gerſte, 216 Scheffel Hafer * * 
des Morgens 10 Uhr an gewoͤhnlicher Stelle im oͤffentlichen Meiſtgebot verkauft 
werden. Lippſtadt, den 7. Auguſt 1824. 
K. Rentamt daſ. 





Am 26. und 28. d. M. werden die Prüfungen mit denjenigen Schülern 
vorgenommen werden, melde ihre Studien auf dem biefigen Gymnaſium fortfegen 
wollen. VBorläufig haben fie ſich bei Unterzeichnetem mit verfchloffenen Zeugniffen 
von ihren Herren Pfarrern zu melden, In dieſen Zeugniffen ift zu bemerken: 


1) Namen und Alter. ded Schülers; 

2) Religion oder Confeſſion; 

3) natürliche Anlagen und fittliches Betragen ; 

4) Namen, Stand und Wohnort feiner Eltern und deren Vermögens s Umftände. 
Sind die Eltern verftorben, fo find Namen, Stand und Wohnort des Bor: 
münderd nebit den VermoͤgensUmſtaͤnden des Mündeld zu bemerken. 


Schuͤler, welche fich an diefen Pruͤfungs⸗Tagen nicht fiftiren, werden nad)s 
ber — den 18. October — ohne wichtige von den Herren Pfarrern zu befcheis 
nigende Gründe, nicht mehr zugelaffen, Zugleich werden die auswärtigen Eltern 
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oder Vormünder, welche ihre Söhne oder Mündel dem biefigen Gymnafium ans 
vertrauen wollen, erfucht, Unterzeichnetem diejenigen nachzuweiſen, weldyen fie die 
(Amtöblatt 1822. St, 23. N, A411, ) vorgefchriebene Aufficht über ihre Soͤhne 
oder Mündel übertragen haben. Urnäberg, den 3. Auguft 1824, 

Der Oymnafial:Director, Profeffor Baaden. 


Bon einem Königlichen hoben Minifterium des Handels und der Ger 
werbe ift mir unterm 3. Mai c, ein Patent für die ganze Monarchie und den 
Zeitraum von 5 Jahren, auf eine befondere Einrichtung des Spiritus; Behälters 
und ded Abfühlungs, Apparatd, an folhen Senge-Maſchinen, bei welchen der 
Zwed mittelft einer durd Weingeift erzeugten Flamme erreicht wird; ingleichen 
auf die mir ebenfalls eigenthümliche Anwendung eined Metallgewebes ald Docht 
zur Erhaltung ver Flamme, ertheilt worden, weldes ich, den beſtehenden Vers 
ordnungen gemäß, hiedurch öffentlich befannt mache, 

Berlin, den 20, Juli 1824, 

Der Kaufmann Eduard Leopold Salzmann, 





Der nachftehend fignalifirte wegen Bigamie zu einer einjährigen. Zuchts 
hausſtrafe verurtheilte Johann Heinrih Heder aus Wermelskirchen, welder zus 
legt zu Kirchderne wohnhaft geweien, hat fid der Vellſtreckung der gegen ihn 
srfannten Strafe durch die Flucht entzogen. 


Saͤmmtliche reſp. Behörden werden daher erſucht, denſelben nachforſchen 
und ihn im Betretungoͤfalle verhaften und hierher abführen zu laſſen. 
Werden, ven 28, Zuli 1824, 


Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 


PerfonsBefhreibung 


Alter 76 Jahre, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Gefiht laͤnglich, Geſichtsfarbe 
gefund, Haare vorne weiß und hinten grau und iſt der Kopf nur an den Geis 


ten Damit bedeckt, Stirne hoch, Naſe ſtumpf, Augen braun und eingefallen, 


Mund zahnios, Kinn jpig, Sprache bergijcher Dialect, 


Nah einer heute bier gefchehenen Anzeige ift dem Dieterih Heers zu 
Niederalme in der Nacht vom 14. auf den 15, d. M. ein braunes Mutterpferp, 
7 bis 8 Jahr alt, mit einem fleinen weiffen Streifen vor dem Kopfe, im Uebris 
gen ohne weitere Abzeichen, von der Gemeindeweide entwendet worden, 


B 
N. 639, 
Datentverleis 
bung« 


N. 4 640. 
Steckbrief hinter 
J. 9. Hader. 


N. 64 1. 
Entwerdung 
eines Pferdes. 


N, 643: 
Diebftaht gi 
Beslarn, 
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Indem man diefen Diebftahl zur Öffentlihen Kunde bringt, erfucht man 
alle Juſtiz- und Polizeis Behörden, das, was ihnen davon befannt werden und 
zur Ermittelung des Thäters dienen koͤnnte, bem unterzeichneten K. Juſtizamte 
baldgefälligft anzuzeigen, im geeigneten Kalle auch das geftohlene Pferd in Bes 
flag zu nehmen und den Dieb zu verhaften, 

Brilon, den 28, Juli 1824, K. Juſtizamt daſ. 


In der Nacht vom 14. auf den 15. Juni d. J. ſind aus der Wohnung 
des Landwirths Heinrich Kroll zu Weslarn, Gerichtsbezirks Soeſt: 
19 Manns- und 17 Frauenhemden, erſtere A, K. und letztere E. K, gezeichnet 
mittelſt Einbruchs geſtohlen worden. 
Jeder, der in Bezug auf den Thaͤter dieſes Diebſtahls Nachricht zu geben 
im Stande iſt, wird aufgefordert, ſolche entweder uns, oder der naͤchſten Polizei⸗ 
behoͤrde unverzüglich mitzutheilen. Werden, den 1. Auguſt 1824. 


Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 





Derfonal » Chronik der oͤffentlichen Behörden, 


Der Johann Diedrih Feld mann su Schneppenfauten Kreifes Gier 
gen, bat der Schule zu Haardt zehn Meichsthaler vermacht, welches Beifpiel 
der Wopfthätigfeit unter dankbarer Anerfennung bierdurch öffentlich bekannt 
gemacht wird, . ’ i 

Der bisherige Lehrer Hermann Röcher zu Fellinghaufen bei Ferndorf 
ift als Schullehrer zu Deug im evangelifchen Kirfpiel Metphen angeſtellt. 

Der von dem Königlihen Minifterio der Medicinals Angelegenheiten 
unterm 10. April d. J. für eine große Stadt der Königlichen. Lande appros 
birten Apotheker Carl Hager aus Mülheim am Rhein ift als Apotheker zu 


. Bochum, und der in der nähmlihen Qualitaͤt d. d. Berlin den 26, April 


1823. opprobirte Eandidat der Pharmacie Franz 3 abro aus Lippſtadt ale 
Provifor der Adlerfchen Apotheke zu Bigge verpflichtet. 

Der Provifor Clemens Liedhegener iſt ald approbirter Apothefer 
zu Balve verpflichtet, 

An die Stelle des bisherigen zweiten Beigeorbneten bed Bezirks Bors 
geln, Colon Fortmann in Weslarn, iſt der Eolon Reinede junior zu 
Brockhauſen hinwiederum als zweiter Beigeordneter angeorbnek, 
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der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 





SS 34: 


Arnsberg, den 21. Auguſt 1824. 


nenn 0 — — 


IN ade des Könige Majeftät durd die Allerhoͤchſte Rabinets » Order vom 
26. Februar d. J. ( Seite 262, der diesjährigen Umtsblätter ) die Beitimmungen 
wegen der Militairdienftverpflihtung der auf Koften des Staats in militairifchen 
Inſtituten erzogenen und ausgebildeten Individuen erlaffen, baben die Königlichen 
Minifterien des Innern und des Krieges zur Ausführung ver allerhödjiten Feft- 
feßungen, und, damit Die in dergleichen militairiſchen Erziehungs: Inftituten ausge, 
bildeten Zöglinge fi) nicht etwa dem Dienfte entziehen fönnen, feitgeftellt: 


1) daß die Magifträte und Landräthe fid) ver Beaufſichtigung der zu Handwer⸗ 
fern in die Lehre gegebenen und erfleren von ven militairifchen Erziehungss 
Inſtituten zu dieſem Zwede zu bezeichnenden Zöglinge, fo wie ihrer Geftels 
lung vor die Kreis; Erjfaß-Commiffion nad) beenvigter Lehrzeit zu unterziehen 
baben ; 

2) dap ferner diefe Zöglinge nach beendigter Lehrzeit und bei zugleich ftatt fins 
dender koͤrperlicher Dienftfähigfeit, felbit wenn fie dad 20. Jahr noch nicht 
— haben ſollten, ohne Weiteres zum Dienſte eingeſtellt werden 

nnen; : 

3) daß denjenigen Zöglingen, die nach beendigten Lehrjahren die erforte:liche 
Dienfttauglichfeit noch nicht erreicht haben, wenn fie, des Broderwerbes we⸗ 
gen, ihren biöherigen Aufenthaltsort, im welchem ihre Verhältniffe von der 
Drtöobrigkeit und den Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſionen gefannt find, verlaffen 
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wollen, die Verpflichtung auferlegt werde, innerhalb gewiſſer näher zu be 
ftimmender Polizeis Diftricte zu verbleiben, und ſich nicht ohne befondere Ers 
laubniß über die Grenzen derfelben. zu entfernen, und 

4) daß fie mithin feine gewöhnlichen Wanderpäffe gleih andern Handwerkern, 
fondern nur die Erlaubniß zum Aufenthalt an beftimmten Orten erhalten, 
damit fie für ihr Verhaͤltniß und ihre ‚weitere Beftimmung immer bezeichnet 
und ald Zöglinge ver Militair: Erziehfungs-Anftalten immer von den Ortöbes 
hoͤrden und Erjat » Commiffionen, welchen lettern fortdauernd vie nöthige 
Mitteilung von den Ortöobrigfeiten zu machen bleibt, gefannt find; ferner 

5) daß zur Eontroflirung des Aufenthalts der Zöglinge die betreffenden Magis 
firäte und Landraͤthe alljährlich demjenigen Militair:Erziehungd-Infkitute, wo 
der Zögling ausgebildet worden, von leßterem Nachricht zu geben haben, 


Das Königlihe Kriegs: Minifterium bat hiernach bereitd die Militair Ber 
hoͤrden inftruirt — und werden diefe Beftimmungen hierdurch den Herren Lands 
räthen, Bürgermeiftern und Schultheißen zur Nachricht und genaueften Befolgung 
befannt gemacht, Arnsberg, den 10, Auguft 1824, 


Königlih Preugifhe Regierung. 1, Abtheilung. 





Das bisherige Contingent der Grunfteuer wird aud im Fünftigen Jahre 
1825. im Allgemeinen beibehalten werden. Wenn jedoch in einzelnen nunmepr 
Fataftrirten Bezirken die fpezielle Vertheilung diefes Contingent® fon nad dem 
Durch dad neue Kataſter ermittelten richtigen Steuerkapitalien geſchehen kann, fo 
wird deshalb das Erforderliche beſonders verfügt und befannt gemacht werden. 


In der bisherigen Erhebungsart diefer Steuer aber wird nur im Herzog: 
thum Meftfalen eine Abänderung eintreten. Auf den Grund des $. 7. des allge: 
meinen Abgabe-Gefeged vom 30, Mai 1820., welcher die allgemeine Entrichtung 
der Grunditeuer in monatlichen Raten oder Zwölfteln. verordnet, wird nemlid) 
auch im Herzogthum Weftfalen, vom 1. Januar 1825, an, diefe Steuer monat: 
lich mit einem Zwölftel des Jahres + Betrags erhoben und bie Heberollen und 
Steuerzettel darnach eingerichtet werden. Das auf jeden Monat fommende Zwölf: 
tel wird fonad) in Demerften Tagen deffelben mit der Klaſſenſteuer und Gewerbſteuer 
zu entrichten ſeyn, und es werden die Steuerpflichtigen hierauf beſonders aufmerk⸗ 
fam gemacht, mit der Bemerkung, daß es dabei Jedem unbenommen bleibt, mehrere 
Monate auf einmal woraus zu bezahlen, welches vielmehr zur Bequemlichkeit und 
Erleichterung der Empfänger und Der Steuerpflichtigen felbft allgemein zu empfehlen ift, 


1) Bon jevem Gulden Grunpfteuer + Kapital werden demnach im Herzogthum 
Weftfalen pro 1825, dreizehn Kreutzer oder drei Silbergroſchen firben und 
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ein drittel Pfennig jeden Monat mit einem Zwölftel entrichtet werden. Hiers 
nach haben die Steuerperäquatoren die Hebe:Regifter und die teuerzettel 
anzufertigen und bis zum 20. Dezember d. J. am die betreffenden Steuer 
Empfänger und Schultheißen abzulıefern, 


2) In der Graficaft Mark und deren Enflaven Dortmund und Limburg, in 
dem Fuͤrſtenthum Siegen, und in ven zum Kreife Ciegen gehörigen Aemtern 
Burbach und Neunfirchen bleiben die Grundfteuer : Eontingente, Zufat: Een; 
timen und Beifchläge für das Katafter gleichfalls die nemlichen wie pro 
1824. und werden nad) den feftzufegenden Heberollen erhoben. Die Steuers 

“ Eontrolleurs find dafür verantwortlih, Daß dieſe Heberollen bis zum 20, 
Dezember d. J. an die Steuer: Empfänger abgeliefert werden, und leßtere 
baben und, wenn viefe Friſt nicht eingehalten wird, davon die Anzeige zu 
maden. 

3) In dem Kreife Wittgenftein bleibt ebenfall3 die Grundfteuer und deren Erz 
bebungsart im Jahr 1825. die nemliche wie biäher. Die Steuerperäquatoren 
haben vie Heberollen vor dem 20. Dezember ven Empfängern zuzuftellen, 
und die fummerifchen Ueberſichten an uns einzufenden. 


Den Steuerkaffen wird die regelmäßige Erhebung und Beitreibung ber 
laufenden Steuern in den BVerfall:Terminen, fo wie vie Aufraumung aller Weite 
aus den Vorjahren wiederholt zur ſtrengen Pflicht gemacht. 


Was die etwanigen Reklamationen gegen die Grundfteuer des Jahrs 1325. 
betrifft, fo wird, da jeder Steuerpflichtige foateltend im Laufe des Monats Januar 
mit feinem zu zahlenden Steuerbetrag befannt gemacht werden wird, auf den 
Grund der für die ehemaligen Bergifchen Zanvestheile und für vie Aemter Burs 
bady und Neunfircdyen deshalb beſtehenden Verordnungen, hierdurch vie Frift für 
dieſe Reklamationen in den genannten Landestheilen auf den 1. Mai 1825. feſt⸗ 
gefeßt, nad deren Verlauf Feine foldye Beſchwerden mehr angenommen werden. 
Es wird übrigens in Anfehung diejer Reklamationen auf die Verordnung vom 13, 
Mär; 1810, verwiefen. Arnsberg, den 13. Auguft 1824. 


Königlihd Preußiſche Regierung IL Abtheilung 


Die Lifte der am 1. v. M. angefangenen und am 16. ejusdem beendig⸗ 
ten 7ten Ziehung der Prämienfchein: Nummern und Prämien auf 30 Millionen 
Thaler in Staats ; Schulofcheinen ift an die landraͤthlichen Aemter des biefigen 
Regierung; Bezirkö zur Offenlegung abgeſchickt. 


M. 645. 
Siebente Bies 
hung ber Prämi- 
enfhein, Rum: 
mern u, Praͤmien 


N: 64 
Abſchickung ber 
Brlder u.Padete 
mit herrſchaftl. 
Dienſtſachen 
durch Boten ⸗ 
poſten. 


N. 647. 
dandesverwei · 
fung. 
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Es wird den Betheiligten bekannt gemacht, daß die Praͤmien von 18 
Thalern vom 15. September bis Ende dieſes Jahrs auch bei der hieſigen Regie⸗ 
rungs⸗Haupt⸗ Caſſe gegen Auslieferung der Praͤmien⸗Scheine und Vorzeigung der 
Dazu gehörigen. Staats: Schulofcheine, welche letztere den Inhabern verbleiben, in 
Empfang genommen werden fönnen, nadı Ablauf dieſes Termins aber bei der 
Staats: Schuldfheins Prämien Bertheilungs:Eaffe in Berlin zur Zahlung präfentirt 
werben müflen, Arnöberg, den 5. Auguft 1824, 


Königlih Preußiſche Regierung 





Da mehrmalen der Fall gewefen, daß von Verwaltungsbehoͤrden zwanzig 
und mehrere Pfunde ſchwere, nad) Orten, wohin nur Botenpoften geben, beftimmte 
Packete mit berrfchaftlichen Dienftfachen zur Poft gegeben wurden, die Poftbehörs 
den aber zu deren Beforgung nicht verpflichtet find, weil einer Botenpoft nur 
Packete zu ſechs Pfunden mitgegeben werben dürfen, von ihnen aud die Beförs 
derung einzelner Gelofunmen welche über fünfzig Rthlr. betragen, nach folden 
Orten, nad) denen nur Botenpoften geben, inftructionsmäßig verweigert werden 
muß; fo werden die fämmtlicden Verwaltungsbehoͤrden hierdurch angemwiefen, ba, 
wo Botenpoften die Beförderung von Padeten und Geld beforgen müſſen, Erftere 
nur zum Gewicht von ſechs Pfunvden, Lebtered zum Betrage von fünfzig Rthlr. 
zu verpaden, und wo Mehreres verſchickt werden muß, in den naͤchſten Pofttagen 
bjermit fortzufahren. Arnsberg, . den 10. Auguft 1824, 


Königlich Preußiſche Regierung. |. Abtheilung 





Nachſtehende drei Vagabunden find im vorigen Monat aud dem Landar⸗ 
mens und Arbeitshaufe zu Benninghaufen ‚entlaffen und, unter Androhung zwei⸗ 
jähriger Zuchthausſtrafe bei der Rückkehr in die Königlihd Preußifchen Staaten, 
über die naͤchſte Gränze in ihr Vaterland gewiefen worden, 


41) Michael Ernft Roelber aus Orafinau im Schwarzburgſchen, Alter 50 Jahr, 
Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare grau, Stirn bevedt, Augenbraunen hellbraun, 
Augen hellblau, Nafe mittelmäßig, Mund eingefallen, Bart grau, Zähne 
mangelhaft, Kinn vorftehend, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe blaß, Ge⸗ 
ſtalt mittler, Sprache deutſch. Beſondere Zeichen: keine. 

2) Ferdinand Lampe aus Varenbol; im Lippefchen, Alter 30 Jahr, Größe 5 
Fuß 4 Zoll, Haare braun, Stirn rund und bedeckt, Augenbraunen braun, 
Augen grau, Raſe klein kurz, Mund gewoͤhnlich, Bart blond, Zähne gut, 
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Kinn ſpitz, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt fchlanf, Sprache 


deutſch. Beſondere Zeichen: eine Narbe auf der linken Hand und einen 


ftarten Bruch. 


3) Joſeph Schilensdy aus Marfchau, Alter 42 Jahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll, 


Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen fhwarz, Naje jpig, 


Mund Fein, Bart braun, Zähne gefund, Kinn foig, Geſichtsbildung laͤnglich, 
Geſichtsfarbe gefund, Geftalt ſchlank, Sprache deutih und polniſch. Bej-ons: 


fonvere Zeichen: Feine. 
Arnsberg, den 1. Auguft 1824. 


Königlih Preußifhe Regierung 1 Abtheilung. 


In der Nacht vom 29. auf den 30. vorigen Monats ohngefähr gegen 
12 Uhr ift, nachdem in ver Nähe des Mallburger Thors zu Goeft von ben 
Steuer » Auffichts + Beamten eine Beſchlagnahme von defraudirtem Mehl gemadıt, 
und bie dabei wahrgenommenen drei Defraudanten fruchtlos verfolgt find, in die 
Wohnung des Thor: Controlleurs am gedachten Wallburger Thore durch das Fens 
fer in die Schlafſtube ein Schuß gefallen, und aus ven gleidy darauf in ver 
Stubenthür und in der Wand vorgefundenen Hagelförnern bat fich ergeben, daß 
Dad Schießgewehr mit groben Schrootförnern geladen geweſen ift, 


Demjenigen, welcher ven Thäter oder Theilnehmer dieſes Frevels, oder 


folche Beweife angeben kann, daß ſolche der That überführt und zur Haft gebracht 


M. 648; 
Belohnungs⸗ 
Zuſicherung. 


werden koͤnnen, wird hiermit unter Verſchweigung ſeines Namens eine Belohnung: . 


von Funfzig Thalern zugefichert. 
Münfter, ven 8. Auguft 1824. 


Königl, Provinzial: Steuers Director. 
| v. Bigeleben, 





Zur anderweiten Öffentlichen Verpachtung nad) dem Meiftgebot der Ber 
nußung der Königlichen hohen und nievern Jagd in den nachſtehend verzeichneten 
Diftriften, als: 

1) der untere Theil von dem 1. Diftrift im Siegenfchen Forfte, welcher bie 
zum 31. d. M. an den Herrn Banquier Winters bach verpachtet ift; 
2) ii 4. ar im Siegenſchen Forfte, bisheriger Pächter: Herr Advokat 
enbach; 


3); der obere Theil der ſogenannten Giersberger Jagd, welche ſeit ben legteren : 


Jahren für fisfalifche Rechnung. verwaltet wurde; 


M: 649. 
Jagdverpach⸗ 
tung in der Forſt· 
Infpeetion Sie⸗ 
gen. 


M. 650, 
GEntprüfung bes 
Rormalkturfus 
zu Arneberg. 


N. 65 I * 
Steckbrief hinter 
Schwidtmann. 
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4) der 2. Diſtrikt in dem vormals Netpher Forſte, bisheriger Pächter: Hans 
delsmann Herr Gerhard; 
5) F 4. Diſtrikt im naͤmlichen Forſte, bisheriger Pächter: Herr Handelsmann 
rengel; 
6) der 7. Diſtrikt in dem gedachten Forſte, bisheriger Pächter: Here Poſtmei⸗ 
fter Gerlach und 
7) der 3. Diftrift in dem vormald Loohifchen Forſte, biöheriger Wächter: Herr 
Forftverwalter Seßer; 
wird Termin auf Dienftag den 7. September d. %. Nachmittags 3 Uhr anberaumt, 
Pachtluftige, weldye jedoch ihre Dualification ald Pächter einer Königlis 
hen Jagd, durch Uttefte von der landraͤthlichen Behörde nachzuweiſen haben, 
wollen an dem vorbezeichneten Tage zur feitgefeßten Stunde in dem Haufe deö 
Herrn J. H. Vorländer dahier eintreffen, 
Siegen, den 8, Auguſt 1824. Der R. Forftmeifter daf. 








Um 27. d. M. Nachmittags von 3 bis 6 Uhr wird die Enbprüfung 
des Normalkurfes gehalten. Das geehrte Publikum beehre ich mich hierüber im 
Kenntniß zu fegen, Damit Jeder, der Daran Intereſſe findet, verfelben beimohnen 
koͤnne. Arnsberg, den 17. Auguſt 1824. 
Der Normalſchuldirector Sauer, 





Der wegen Defertion vom Königl. Garde: Küraffler Regiment verhaftete, 
unten fignalifirte Mathias Schwintmann aus Hüften, Kreijes Arndberg, hat 
geitern Abend Gelegenheit gefunden, fid feiner Feſſeln zu entledigen und aus der 
biefigen Wachtftube zu entjoringen, Derfelbe hat die Straße nad) Eslohe einge⸗ 
ſchlagen. Saͤmmtliche Militair- und Civilbehoͤrden werden daher dienſtergebenſt 
erſucht, auf den gedachten Schwidtmann vigiliren und im Betretungäfalle an den 
Königlichen Oberften und Comntandeur des Garde, Küraffier « Regimentd Herrn 
Baron von Kraft zu Berlin abliefern zu laffen. 

Mefchede, ven 15. Auguft 1824. 

Der Landrath des Kreijed Eslohe. 


Perſon-Beſchreibung. — 
Name Shwidtmann, Vorname Mathias, Geburtsort Hüften, "Alter 
23 Jahre, Größe 5 Fuß 8 Zoll, Statur ſchlank, Haare braun, Stirn hoch, 
Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe ſpitz, Mund klein, Kinn fpig, Bart 
braun, Gefiht länglich, Geſichtsfarbe gefund, foricht deutſch. Derſelbe trug bei 
feiner Entweichung eine blaue Kappe ohne Schirm, blaue Dienſtjacke, blauen Kit: 
tel, graue Reithofe und Schuhe mis Riemen, 
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In der Naht vom 3, auf den A. des vorigen Monats ift bei dem Kobr 
Ientreiber Caspar Zippmann im Zippen in der Bauerſchaft Delfinghaufen, 
Lands und Stadtgerichtsbezirk Schwelm, ein gewaltfamer Diebftahl verübt, und 
Folgendes geftohlen worden: 

1) 2! Schinken und eine gute halbe Seite Speck, zuſammen ungefähr 55 Pfd. 
ſchwer; | 

2) zwei Töpfe von Eoblenzer Steingut, in denen ſich Butter und zwar In dem 
einen etwa 24 Pfo., in dem andern aber etwa 3 Pfo, befanden; 

3) ungefähr 3 Pfd. Unfchlitt und 

A) ein leinener Beutel, worin ſich zwei Fünffranfenftüde, zwei - brabänder. Viers 
telfronthaler und etwas Feine Münze im Ganzen etwa 4 Rthlr. gemein 
Geld befunden haben. 

Wir bringen diefen Diebftahl zur öffentlichen Runde und fordern zugleich 
Seven auf, die vielleicht zu feiner Kenntniß gelangenden Umftände, die dazu Vers 
anlaffung geben fönnten, die Thäter auszumitteln, oder dad Geftohlene wieder 
berbeizufchaffen, unverzüglich entweder dem Ortsgerichte oder dem unterzeichneten 
Inquifitoriate anzuzeigen. Werden, den 5. Auguft 1824, j 


Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 


In der Nacht vom 1. auf den 2. des vorigen Monats iſt bei dem Zwirn⸗ 
dreher David Nockemann in Schwelm ein gewaltſamer Diebſtahl verübt, und 
ſind folgende Sachen geſtohlen worden, als: 

1) ein neuer kupferner Theekeſſel, ohngefaͤhr neun Maaß enthaltend; 2) drei 
weiſſe Tücher; 3) fünf bunte Tücher; 4) ein Mannshemd; 5) ein Frauends 
bemd; 6) drei Kinderhemder; 7) zwei Schürzen; 8) zwei Muͤtzen mit Spitzen; 
9) eine Flare weile Müte ohne Spitzen; 10) eine bunte dito; 11) zwei Paar 
weiffe baummwollene Strümpfe; 12) zwei Paar mwollene Strümpfe, 13) drei 
Paar Kinderftrümpfe; 19 eine Kinverfhurze und 15) ein Paar Kinvers 
ftiefelchen, j 


" Diefer Diebftahl wird zur öffentlichen Kunde gebracht, zugleich vor dem 
Ankaufe der vorbemelveten geftohlenen Gegenftände gewarnt und Jeder aufgefors 
dert, die etwa zu feiner Kenntniß kommenden Umftände, welche vielleicht dazu 
Beranlaffung geben möchten, ven Thäter auszumitteln oder dad Geftohlene wieder 
berbeizufchaffen, unverzüglich entweder dem Drtögerichte, oder dem hieſigen Inquis 
fitoriat anzuzeigen, _ Werden, den 6, Auguft 1824. 


Königlid Preußifhes Inquiſitoriat. 


NM. 6 5 2 
Diebftahl im 
Zippen. 


N. 653. 
Diebftahl zu 
Schwelm · 


MR. 654. 
Diebft Han der 
Beyenburger 
Ax ucte. 


M. 655. 
Landes verwei⸗ 
fung. 
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Bei dem Biechenmweber Abraham Lehborn an ber Berenburger Bruͤcke, 
Bauerſchaft Schwelm, ift in der Nacht vom 2. auf den 3. des vorigen Monat 
ein gewaltfamer Diebftahl verübt, und find fülgende Gegenftänve, als: 


1) zwei neue Ziehen mit Fleinen blauen Streifen, zufammen 16 brabän- 
der Ellen groß; 2) ein Frauensrod von Bibertuch; 3) ein Oberfleiv von 
Biber; 4) eine Tuchhoſe von emem fiebenjährigen Kinde; 5) ein blauer Kittel 
von eben diefem Kinde, 6) eine meffingene Lampe; 7) win fattunen Halstuch, 
weiß mit rothen Streifen; 8) ein Paar Frauenſchuhe; 9) ein Paar weiffe 
—— — 10) etwas Garn und 14) zwei gegerbte Kalbfelle entwen: 

wo 


Indem wir nun diefen Diebftahl befannt machen, warnen wir nicht nur 
vor dem Anfaufe der vorbemeldeten geftoblenen Sachen, fondern fordern auch einen 
Seven auf, die etwa zu feiner Kenntniß fommenden Umſtaͤnde, die vielleicht dazu 
BVeranlaffung geben fönnten, die Thäter auszjumitteln oder das Geftohlene wieder 
herbei zu fchaffen, fogleidy entweder ven Ditägerichten oder dem Inquiſitoriate 
hiefelbft anzuzeigen. Werben, den 6. Auguft 1824. 


Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 


— — — 


Nachſtehende Vagabunden ſind unter Androhung der geſetzlichen Strafe 
bel der Ruͤcktehr in die dieſſeltigen Staaten über die Gränze der Kegierungss 
bezirke Trier und Minden getviefen worden: 


A, Im Regierungds»Bezirf Trier: 


4) Veter Schulz, aus Bern (Schweiz) gebürtig, ohne beftimmten Aufents 
haltsort, ift 34 Jahre alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat blonde Haare, hohe 
Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, ſpitze Naſe, ordinaͤten Mund, 
rörhlichen Bart, gute Zähne, fpiges Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde 
Gefichtsfarbe, mittelmäßige Geftalt, fpricht deutfch und franzöfifch. Des 
fondere Kennzeichen: der Heine Finger an der rechten Hand iſt krumm. 
Bekleidung: eine blaue Tuchmuͤtze, eine grau tuchene Jacke, ganz alte 
gerriffene Tuchhofen, gelbe Wefte von Caſimir, ſchwarze Strümpfe und 
Schuhe, 


2) 
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2) Martin Edjan aus Gelce bei Welffenburg (Frankreich), ohne beffimmiten 
Aufenthaltsort, ift 23 Jahr alt, 5 Fuß A Zoll groß, bat blonde Haare, 
runde Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, dide Nafe und Mund, 
blonden Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihtsbildung, ger 
funde Geſichtsfarbe, fchlante Geftalt, fpricht deutfh und franzöfifeh, Feine 
befondere Kennzeichen. Befleidung: eine blaue Tuchmüte, eine dunkel⸗ 
graue Tuchjacke, eine rorhe Weile von Kafımir, graue halbleinene Hofen 
und Halbftiefeln. 


Elifaberh Margarethe Hoffmann aus Salzwach, (Pirmafens) gebürtig, 
ohne beſtimmten Aufenthaltsort, iſt 45 Jahr alt, 4 Fuß 9 Zoll groß, 
bat ſchwarzbraune Haare, runde Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, 
braune Augen, flumpfe Nafe, gewöhnlichen Mund, vollftändige Zähne, 
fpiges Kinn, ovale Gefichtsbildung, - gefunde Gefichigfarbe, mittelmäßige 
Geftalt, fpriche deutfch, feine befoudere Kenuzeihen. Befleidung: cine 
weiſſe Haube, ein rothes Halstuch, eine blau: Fattunene Jade, eine blaue 
kattunene Schürze, ein blauer kattuntner Nod, blaue Strümpfe und 
Schuhe. b 


Caroline Drtilie Weis, aus Ripemeiler (Elſaß) gebürtig, ohne beftimms 
ten Aufenthaltsort, iſt 17 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, bat ſchwarze 
Haare, Heine Stirn, fhmwarze Augenbraunen, braune Augen, Fleine Nafe 
und Mund, gefunde Zähne, Fleined Kinn, ovale Geftchtsbildung, braune 
Gefichtsfarke, mittelmäßige Geſtalt, fpricht deurfch, feine befondere Kenm 
jelchen. Bekleidung: eine blaue gedrucdte Jade, eine grünlich geftreifte 
Schürze, ein roth und grün geflreifter Rock, sin rothes Halstuch, 
Schuhe und Strümpfe, 


Catharina Frank, and Mecheln (Belgien) gebürtig, ohne befiimmten 
Aufenthaltsort, 20 Jahre alt, A Fuß 10 Zoll groß, bat fhwarzbraune 
Haare, runde Stirn, fchwarzbraune Augenbraunen, blaue Augen, kleine 
Nafe, mittelmäßigen Mund, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Gefichtsbils 
dung, gefunde Gefichtsfarbe, geſetzte Geftalt, fpricht deutfch, Feine befons 
dere Kennzeichen. Bekleidung: ein ſchwarzes Halstuch, ein rorh gebluͤm— 
tes Kleid, eine blauftreifige Schürze, Schuhe und Strümpfe, und mit 
unbedecdtem Kopfe, - 


3 


— 


4 


— 


0 


— 


B. Sim Regieruugs-Bezirk Minden: 
1) Auguft Hoffmann aus Dfterode im Hanndverfchen, Aufenthaltsort Oſte⸗ 
sode, evangelifher Religion, iſt 20 Jahr alt, 5 Fuß A Zoll groß, has 
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— 
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bunfelblonde Haare, bedeckte Stirn, fchwarze Augenbraunen,. braune Augen, 
fpige etwas gebogene Nafe, gemöhnlihden Mund,. braunen. Bart,. gute 
Zähne, rundes. Kinn, gefunde. Geſichtsfarbe, fchlanfe- Geſtalt, fpricht 
deutfch, Feine beſondere Kennzeichen. 


Andreas- Sattler, aus Hermanndfiadt in Siebenbuͤrgen, Aufenthaltsort 
gandarmenhaug, Fatholifcher: Religion, ift. 30. Jahre alt, 5 Fuß 1. 300 
droß, bat ſchwarze Haare,. freie Gtirn, ſchwarze Augenbraunen,. braune 
Augen, mittlere Nafe, gewoͤhnlichen Mund, fehwarzen Bart, gute Zähne, 
gemöhnliches Kinn und Gefihtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, Kleine 
Geſtalt, fpricht deurfch, Feine befondere Kennzeichen, 


3) Georg Wilhelm Schrenfe aus Nienburg. im Hannöverfchen, Aufenthalts: 


5) 


ort Landarmenhaus, evangelifcher Religion, ift 18 Jahre alt, 5 Fuß 2 
Z00 groß, bat blonde Haare, flahe Stirn, blonde Augenbraunen, graue 
Augen, ſtumpfe Nafe, mittleren Mund, Bart entitchend, gute Zähne, runs 
des Kinn und Gefihrsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ſchlanke Seftalt, 
fpriche deurfch, Feine. befonders Kennzeichen. 


Julius Lazarus Lehmann aus Goldberg im Mecklenburgiſchen, Aufents 
haltsort Landarmenhaus, jüdifcher Religion, it 31 Jahr alt, 5 Fuß 3 
Zoll groß, hat dunfelbraune Haare, bedechte Stirn, braune Yugenbraunen 
und Augen, fpite Nafe, gewoͤhnlichen Mund, hellbtaunen Bart, vollzaͤhlige 
Zähne, breites Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, ſchlanke 
Geſtalt, ſpricht deutſch und juͤdiſch, keine beſondere Kennzeichen. 


Ri irter Religion, 
uftine Göbel aus Rinteln, Wohnort Rinteln, reform 

7 Jap alt;. A Fuß 11 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, bedeckte 
Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, fpiße Nafe, mittelmäßigen 
Mund, ohne Dart, gute Zähne fpiges Kinn, runde Gefihtsbildung, ‚ges 


ſunde Geſichtsfarbe, ſchlanke Geſtalt, ſpricht deutſch. Befondere Kennzeichen: 


6) 


Blatternarben an der Naſe. 


nu Frewert aus Detmold, Aufenthaltsort Hamburg, evangeltfcher 
—— 52 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat blonde Haare, runde 
Stirn, blonde Yugenbraunen, graue Augen, ftumpfe Nafe, gemöhnlichen 
Mund, blonden Bart, mangelhafte Zähne, rundes Kinn, ovale Geſtchts⸗ 
bildung, geſunde Geſichtsfarbe, ſchlanke Geſtalt, ſpricht deutſch. Beſou⸗ 
dere Kunnzeichens der rechte Fuß wenig gelähmt. . 
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7) Johann Jakob Schwarz aus Kirhhelm im Wirtembergifchen, Aufents 
baltsort Kirchheim, evangelifcher Religion, iſt 44 Jahr alt, 5 Buß 7° 
Zoll groß, hat dunfelbraune Haare, bedeckte Stirn, bra une Augenbraunen, 
graue Augen, ſpitzgebogene Naſe, mittleren Mund, ſchwarzgreiſen Bart, 
mangelhafte Zähne, rundes Kian, ovale Gefichtsbildung, gefunde Geſichts⸗ 
farbe, ſchlanke Geſtalt, Spricht deutfch, Feine beſondere Kennzeichen, 





Derfonal - Ehronit der öffentlichen: Behörden. 
1) Der Pfarramtss Candidat gr. Aug. König aus Kurort it ald Pfarrer“ 
bei der evangelifchen Gemeinde zu Limburg ( Diöcefe Sferlopn ), ferner 


2) ber bieherige Zte Prediger zn Siegen, J. Chr. Kind, als Pfarrer der 
reformirten Gemeinde zu Oberfiſchbach ( Diöceefe Siegen) und 

3) der Candidat Joh. Conr. Schelp aus Elberfeld ald Prediger bei der 
luth. Gemeinde zu Uemmingen (Diöcefe Bochum ) befätigt, 


Desgleichen find - 
1) der Schulamtss Candidat J. A. Berghaus aus Gummersbach als 
Huͤlfslehrer an der Schule zu Vollmarftein ; 


2) der proviforifche Lehrer zu. Burbach, Joh, Müller als Schullehrer zu: 
Hammerhütte bei Siegen; s 


3) der Lehrer zu Deutz, Chr. Fr. Orban ale Schullehrer zu Netphen; 


4) der Seminarift Heinr. Poͤtter als Schuleprer, Drganift und Küfter zw! 
Borgeln; 


9) der bisherige Privatlehrer Sr. von der Krone, proviſoriſch ale "Hülfes 
lehrer zu Ergfie; 


6) ber Seminarift H. D. F. Schmidt aus Dahl als Schullchrer proviforifch 
zu Dadpers Bach bei Hagen; 


7) der Seminarift 9. D. C. Schürmann aus Herdecke, ald Schullehren 
zu Dröfchede Kirchfpiels Iſerlohn 


angeordnet worden. 
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Königlichen Negierung zu Arnsberg. 





Glas 35: 


Yrnsberg, den 28. Auguft 1824. 


_ 











Mon dem rühimlichft bekannten Handbuch Der Sprachwiſſenſchaft mit befonderer 
Hinſicht auf die deutſche Sprache, von Dr, Reinbed, if jetzt der dritte, Band 
in zwei Abtheilungen erjhienen. Die erfte Abtheilung enthält die Geſchichte ver. 
Dichtkunſt und ihre Literatur. Preis 16. Gar.) Und Die zweite auf ‘33 enge 
gedrudten Bogen eine reichhaltige poetiſche Beiſpielſammlung. (Dreis 1 hir, 
8 Gar) Wir machen hiedurch auf dieſes ſchaͤtzbare Werk aufmerkſam. 

Müunfter, ven 10, Auguft 1824. 


Koͤniglich Preußiſches Eonfiftorium 


Die im Kreiſe Eelohe zu Meſchede erledigte Stelle eines Phyſikus mit 
dem etatsmaͤßigen Gehalte von 200 Thalern aus Der Regierungs⸗Hauptkaſſe, nebft 
verordnungsmäßigen Dienftnugungen, foll wieder befegt werven. 

Zu ven Qualificationd: Erforderniffen gehört, daß der Stell: Erwerber 
rite promopirt, d. h. in lateinischer Sprache von der medicinifchen Facultaͤt der 
betreffenden Lniverfität eraminirt worden ift, eine Fnaugural: Differtation in ders 
felben Sprache verfaßt und öffentlidy wertheidigt bat, demnaͤchſt den anatomifchen 
wie auch kliniſchen Curſus in Berlin mit Beifall verrichtet, zugleich auch die 
mündliche Staatsprüfung ald praftifher Arzt beftanden umd fich nach zwei Jah— 
ren feit dem Tage feiner Arztlihen Approbation der Ausarbeitung der Thema- 
tum medico-legalium und der mündlichen forenfiihen Prüfung entwever in 


60 


R, 657. 
Empfihlung von 
Riinbeds Hand: 
buch 3r Band. 


N. 65 8 . 
Wiederbefegung 
ber erlebigten 
Stell: des Phyf⸗ 
kus im Kreiſe 
Es lohe. 


N. 659: 
Berlorrer Ge⸗ 
wierbfchein, 


M. 660. 
Steckbrief binter 
C. Bobeleder. 


M. 661. 
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Berlin vor der Rönigl. wiſſenſchaftlichen Deputation für dad Medicinalmefen oder 
vor einem von dem Königl. Minifterio der Mevicinals Angelegenheiten hierzu bes 
fonders beauftragten Collegio medico der Provinz mit Beifall unterzogen und 
darauf das Faͤhigkeits-Zeugniß zur Verwaltung eines Phyſikats erlangt hat. 

Die Meldung geſchieht innerhalb vier Wochen bei der unterzeichneten Bes 
hörde, und der Eingabe find die auf diefe Dualification, geleiftete Militair-Verpflich⸗ 
tung, Sittlichfeit und etwa auf Anfprud einer öffentlichen Anſtellung ſich bezie 
benden Zeugniffe beizufügen. Arnäberg, den 20. Auguft 1824. 


Königlih Preußifhe Regierung. J Abtheilung. 


Der Haufirer Earl Schmidt jun. aus Newaftenberg hat angeblich feinen 
bier am 23. Jan, d. J. und sub Nr. 718, ausgeftellten Gewerbefchein zum Haufirs 
bandel mit hölzernen und irdenen Waaren während des Jahrs 1824. zwifchen 
Notteln und Coesfeld verlohren und aller angewandten Mühe ohnerachtet feiner 
nicht wieder habhaft werden koͤnnen. Um Mißbrauch mit diefem verlohrnen 
Gewerbefchein zu verhüten, wird verfelbe hierdurch für ungültig erflärt, und bie 
reſp. Behörden, denen er vorfommen follte, erfucht, ihn an uns oder an ben 
Königlichen Landrath zu Berleburg einzufenden, 

Arnöberg, den 20. YAuguft 1824. 


Königlih Preugifhe Regierung IL Abtheilung, 


Der hierunter fignalifirte Musketier Elemend Bodelefer aus Brilon, 
von Profeffion ein Schäfer, ift vom 39. Infanterie-Regiment aus Luxemburg 
defertirt, Saͤmmtliche Polizeibehörven werden hiemit angewiefen, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und an das betreffende Königs 
liche Regiments: Commando zu Luremburg abliefern zu laffen, 

Arnsberg, ven 15. Auguft 1824. 

Königlih Preugifhe Regierung 1 Abtheilung 
Perfon:-Befhreibung. 

Größe 5 Fuß 3 Zoll 1 Strich, Haare blond, Stirn breit, Augen blau, 
Augenbraunen blond, Naſe gewöhnlich, Wangen blaf, Mund breit, Kinn breit, 
Geſicht mager und blaß, Statur mittelmäßig, befendere Kennzeichen: feine, 


Die nachſtehende Ueberfiht von der Einnahme und Ausgabe bei der Feuers 
focietätd,Caffe des Herzogthums Weftfalen in Vereinigung mit dem Kreife Witt: 
genftein pro 1823. wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß der Intereffenten 


0. pro 1823. gebracht, Arnsberg, den 9. Auguft 1824. 


Königlih Preußiſche Regierung. I. Abtpeilung, 
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—— Iſt eingenom⸗ Reſtirt 
en Detail der Einnahme, n in pr. . J 10986. 
Rt. fg. pf. Rt. fa pf. me. fa. pl. 




















Tit, 1, An Beftand. 
Nichts, weil im Yahre 1820. Vorſchuß ver; 
blieben - . A . — 
Tit. U. Un Defecten. 
280 161 8 Vom K. Eandrach zu Olpe Depoſitum für die 
Vicarlegebaͤude zu Kirhhunden pro 1819. — i- II 280 |ı6 | 8 
Tit, Il, Un Hetivreiten 
7723713 | 6 [Nach Abſchluß der Rechnung pro 1822, . 
Zugang durch berichtigte Aſſecuranz Capitalien. 
1) aus dem Krelſe Soeſt pro 1833 2102 
2) vom Cammer⸗ und Forfifisfus 6185 
3) auß dem Kreife Brilon pro1g23 548 8 4 
4) aus dem Kreife Ediohe ; 5 sb a1 ı 
5) aus dem Krelfe Dipe » + 930 249 
6) vom Eamimers und Korfifigfug 9104 


Summa 155, 3 ı 


Abgang durch berichtigte Aſſekuranz— 


* 


Eapitalien . 
Bleibt noch Zugang 








s + ' * 4 46 237 
Noch vom Kreife Wittgenftein . — 21 - 
2497|'!4| 7 
78734128| x Summa an Reiten - 51756 122! Sfaagrs | 5 | 8 
| Tit. IV. Un neuen Ausſchlage. 
Cessat, da feiner flatt gehabt bat, 
| Tit, V. Un @rtraordinarien. 
2 — — 1 Beltrag zu Druck / ıc. Sachen von den maͤrk— 
fchen Senerfocieräten . . 6 : 1 
Wiederholung der Einnahme. 
Tit, k Un Belland 5 B . N . 
»80 16) 81 Tit. U. An Defecten . ’ . R — i-1-] 280 116] 8 
78734 28| » [Tit. 11. An Nctioreften . . . » [54756 |@%| Sj23978 | 5|. 8 
Tit, IV, An neuem Ausfchlag . . . 
ı)—I— [Tit, V, An Ertraordinarien . — « 1 
79016 14| 9 Betrag ber Einnahme [54757 Ia2| 5124206 22 4 


* 
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@olausnabe 
An Pr. ©. 


Rt. 4 Pl. 


Detail der Yusgabe, 










St ausgegeben Reflict 
‚ mp ©. in Pr. ©. 


At. fa. pf. At. ſg. +. 











Tit. 1. An Kaſſavorſchuß. 


N ı3| 2 aut Abſchluß der Rechnung pro ıg22. 4149 l13| 2 
“109 |13 Tit 11, An Beitrag zum allgemeinen Verwal u 
tungsfonde. 


113 22) 6 Bermöge Verfägung von 3 Februar d. 3. 113 122| 6 
— — U, Un Sprügenauffehergehälterg. 
Tit. IV. An ESprügenreparaturfojten. 


Nichts. 
Tit. V. An Brandaffefuransgeldern. 


a, Kreis Urngberg. | 
78 |22| 6} Duinkert zu Wermarfen  . . R a —-1—-|—| 7 lal 6 
2388 | 3] gg Shmig zu Sundern . . . . . ı88| 319 
192 15-Kampmann dafelbf . . . . . 128 lı0|)—] 6]5 
214 Iıı 3] Schnapp zu Sreienepl . . . . 5 214 11 3 
91 |26| 31Wittwe Hoemann dafelbfi . . . J g9ı |26| 3 
61) 7| 601Stocck zu Sıcdhtigvor . . . . „ol2asi=] «wo Iral 6 
aıı |13| gl Hofgerichts » Kanzlei, Juſpector Schennen zu 
Arnsberg » ; . . J arı lı3]| 9 
183 |22| 6Putter genannt Müller ju Sundern . . 61 | 7] 6] 122 15 
137 124, 41Xuſewald zu Mehelm .  - . 1 45728, a] 98 26) 3 
30 15] 51Boſe zu Herdringen , ; . . . ı0| 6| 31 z0 ı12! & 
b. Kreis Brilon. 
23 110 — Weishuhn zu Marsberg Ye . — l—,-1 23 Jıo 
1:2 | 5) — Wittwe Wenzel daſelbſt . . . . — | 122 116 
61 I 7| 61 Sprenger zu Mt. + +: 1 —— 66 
28 j2%| 9 Abraham zu Dberalme » . 2 . — 18239 
52 |15 | — | Schlüter ja Brilon . = |—!-—1 52 |ı5 
207 |27| 6! Mühle zu Winterberg . «  . 1 ıo07 |a7| 6 
225 | ı| 31 Jäger und Eonforteu zu Sierspagen . 1226| ı| 3 
j c reis Eslohe, 
11 |20])—[Reuboid zu Calle ıı |20| 


6 Unterite, dv. Schneider zu Schmallenberg 
— Kieſerltug zu Stodbaufen - 5 . 
Helmes zu Holtbaufen . . . 


. ıı j20 
157 Jı5 | König zu Lochtrop 105 — 52 j15] 
Müller zu Dedingen. + = . 2ı |26| 3 
5 525 — 212716 
6 


v 

-i 
12 

or 


2 
2) Hl Pit zu Brad » . . 
161 |26! 36Gewerker Kropf zu Berge ai 
26|.7| Hl Schulte zu Draſenbeck - R 

15 Nuperg hinten zu Scmaltenberg . . 
383 |22| 61Rupers vorne dafeldit . W 


Zee ee Te Ze 
“ 
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Scllzusgabe SE ausgegeten ö det 
Detail der Ausgabe, iu yr, 6, | in pr. & 


Mt. ſg. pi Mt Se Ph 











73122 | 6] Buchbinder binten bafelbt . . . — —— a2] 6 
207 | 15 | Hager daſel bſt — — 2— Fl 15 
145 |22 | 6 forte daſe bſt —— — 491174 6| 9915 
280 | — Buttepeters daſelbſt. J 280 

118 3498eiſter vorne dafelbft. . . . — j-!_! 18! 3l 9 
201 | 7 | leſſing daſelbſt. . = R . 67| 2| 6| 1341 5 
1253| 3 | gjKlaude dafelbt . . . Be 153 | 3| 9 

106 24246riſtes daſelbſt. 351—-|1—| 70 

196 26 3 Söngen daſelbſt 24 196 26 3 

205 1;8 | 5 RKothen hinten daſelbſt . 205 18] 9 

358 Ia2 | G | Kothen vorne daſelbſt. . . . & '358 |a2| 6 

70 | | IHeilter hinten ‚dafelbjt . “ . r J 23 104 -46 20 
2711 7 | 6 Hahnen daſelbſt. .. > u erı | 7| 6 

183 |22 | s|Medeln dafelbii_. . . . . e 183 |22| 6 

2166| 7) 5} Kolonien dafelbit . . er . — |—1—| 166: 7| 6 
196 26 3 Dilligen daſel bſt 196 26 3 

z00|ı8 | g|Dilligen vorne dafelbfk . ö . ’ . — 1-I—] 10018] 9 
$6| 7| sjDilligen binten daſelbſt . A . — I|-I—]| #| 7l 6 

-I1191— }Harnaden dafelbit . . . . . 507 |15 

201 | 7| 6 Reuheuſer hinten bafelbfi . A . . 201 | 7| 6 

183 ı22 | 6 Reubeufer vorne dafelbfi  . . . 61°) 7! 6| 122\15 
336126 | 3] £utter binten dafelbi . . i — |-|—| 336 |a6| 8 
336 |26 | 3] &urter vorne dafelbit . . . . . 336 |26| 3 

335 |ab | z|K:mes vorne dafelbft . r . . 336 |26| 3 

2153| 34 gjKimes biuten dafelbfi - . . . . 153| 3/1 9 

170 |18 9 Goͤbbelken daſelbſt 170 1ı8| 9 

205 |18 61 Tewes dafelbii ı . . . 205 Jıö] 9 

145 |22 | 5[Ifaafs dafelbi .  . ; ur —1-1—| 138 |22]:.6 
332 I1s |] Schäfer dafelbfi -» . ... . . ı1o |25|—| 221 |20 
590 |ı8 | gfHeflen dafeltt  .  .» =: 4 > 590 Jı8| 9 

358 |22 | 6] Mütgen daſelbſt . a Ta 358 |22| © 

196 126 | 3 Mütgenhanfes daſelbſt. - . e  . | 196ja0| 3 

450 ı18 | 9} Öreben dafelbf - . . . . . 300 ı12] 6| 1501 6| 3 
214 |ır | 3 Hentichs daſelbſt . 5 . R 214 |ııl 3 

og |22 | Hixeufen daſelbſt. * 708 221 6) 

275 1181 9 Kocks dafelbit . . . . . . 275 lı8l 9 

aı0 |ıg | gjQucbinder vorne daſelbſt » ‚ « . 310 lı8! 9 

332 |15 \— | Klagges dafelbit. . . . . » . 33% 15! 
1553 | 3 | 9] Schneider dafelbit . . . . . Jı1553 | 3| 9 

281 |26 | 31 Rön oben daſelbſt FR — 4 23i 12613 

8a2 |ı5 —Druͤen daſelbſt — . . . . . 822 Isz ö 

u rn Ko Mertens-dafelbit . * 262 | ı5 
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un ler daſelbſt 
pi — * daſelbſt . J 
J— — I Xichterd vorne daſelbſt . 
le — Richters hinten daſelbſt . z 
ar a 3T Teipeln dafelblt . . . 
= el Bet Staned — Sr A: 
8 ba 4 . “ . e 
.. 2 2 re unten dafelbfi . . : 
pri 18 9 Ur daſelbſt . . ° * j ö 
ai — | Schulte vorne dafelbit . . s 
—— 6 Schulte Hinten daſelbſt 
io 91 Groteball vorne dafelbit . ° 
2 : 6Groteball hinten daſelbſt 
ie = —1Stüber dafelbi - » . j 
5 || — Hermes bafeli » + -» en. 
= 6| 31 Korb dafelbii . . . : 
= 18 9 Gerling vorne dafelbit . . . 
118 * 6Gerling er daſelbſt 
Bigges daſel 
— —— daſelbſt 
ee. Ri 3 — En a“ || alas 
n bafe . . . x 2 
zu: le daſelbſt = — ame 
183 22 = Hemfet dafeleit . . ; i 6 ER 
ls Kramer dafılbit -» W 32 35 
238 = r Davids — ee 5 1 as] 3| 9 
bafe “ . ‘ 
a rer ei 7 
— —— —J 
472 |15| = Enns vorne dafelbit - J ER 
> F Stuͤber oben daſelbſt — 2 EI 
18 3| 9 Yankee rede ae 22| 6) 74lsıl 3 
kes dafe . . j 
485 18 9 ee dafeibit pi . ® j ü u 3 F 
223 | 3) 91° iifen unten dafeldfi » » u: =| sel, 
= ui Ri Seifen oben is Bi en 3 - | x|s 
.. — jab unten ba . . i i 
Ar 6 Yalat oben daſelbſt - . Aw | 
Hl Weberd vorne daſelbſt . E | 3] 
398 > , Jude — ig + . j ; —— 
s daſe 
=: 3 — 3 use dafelbfl « — — — 
306 ı 7| 6 | Stoffels daſelbſt.. 





Detail der Ausgabe, 


Ernites dafelb . B A A 
Baltlan dafelbit , — 
Bergenthal daſelbſt 
Trippen oben dafeibjt . dr 
Dornfeifer daſelbſt R - 
Kieven vorne dafelbft . F 
Kieven hinten daſelbſt. 
Schieven dafelbft . . . 
Lieſen dafelbft 2 . P 
Kattenfchneider daſelbſt r 
Denniger dafelbft . E 
Rattenhetzer dafelbfi . i 
Secretair Dham dafelbft . 











Joſtjohann dafelbft . 
Schaͤferjohannes dafelbft 
Marlennen dafelbft — 
Coͤhrs daſelbſt 2 
Schmidt Hermes daſelbſt 
B. Balzer daſelbſt . 
Gottlieb daſelbſt . 5 
Dennen dafelbft . ; A 
Steinhaug hinten bafelbfi . 
Pieperlings Jude Ifaat bafelbft 
Künne hinten dafelbfi . Mr 
Künne vorne daſelbſi 
Ballen bafelbt . 
Stadt sAerar dafelbft 
Möllerchriftes dafelbit 
Refus dafelii . 
Refus Becker dafelbft 
Ritter dafelbi . 
Krufentönnes dafeldft 
Kloren dafelbfi . 
Krummer dafelbft e , 
Musjasper dafelbft 
Ruͤſſen dafelbfi . . . 
Mönnigsalves dafelbfi . . 
Adams dafelbit . . 
Jude Mendel dafelbft , 
Hedder dafelbft . . 


. tr 32 Reh 


EEE a 
ei 
"ee. tt. 0. 0 te... 


.». tr 2.2. 


Kirchthurm daſelbſt 
Loer oben daſelbſi 
91 Quinfe daſelbſt. 
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e, Krels Lippſtadt. 
Schroͤder zu Hreddinghanfen 


rt IN ausgeseden ]  Mefttet 
ern Drtail der Ausgabe, in Pr, 6 in Pr. 6. 
Mt, ſg :pf. , Rt, fg. pi 
d, Kreis Iſerlohn. 

28 1131 17 Schulte zu Werrtugfen. 0 . . 28] 13 
305 |— Schulte zu —— 105 

au) 61 Hl xumpe zu Wltena . . ae a 26l 6 

43j22}| 61Derfeie 0. . J— 342 

1751 — II Schulvorftand zu Simmern > s8| ıo 
179 111 3] Schröder v. Kaſthaus zu Boingfen —— 591] a* 

35 —]7 | Dielmann zu Weſternkotten . . p 35 
3501 — —JEey bdafelbii . — “ J — 
11620 — Stemmer zu Stoͤrmede . . 1ı6l a 
»8|22) Hl Mente genanne Nüſe Ball .» 78! 22 
ıc6|13| 9]Hunold dafelbfi . # . . . . ıo6| 13 
40 25 — Rhode dafelbft . —— 
3511-1. Hafeler daſelbſt. Be . ge 35 
1357| 2| 6] Hup dafelbit eo. . . . . 137] 2 
91/25] 3ffammert dafelbi . —. x . 91] 26 
641 SI Menne dafılbi . ; . . i 641 5 
a2) 8] 9 Brink dafeibit . . . . a2l 8 
53,10 1 Auhr genannt Severin daſelon 5810 
227 15 Kemper daſelbſt— ·144227115 
45 | 6] 3fHonemann daft + + . 45| 6 
64 | Si —f Marz daft - + ... 64] 5 
23 10] Knap daſel bſt — 1 ÿ 
ı6| ı 3 Happe daſelbſt — — 
40 25 — Sawelns daſelbſt ar r a0| 25 
128 |10|— | Graf von Buchbolz bafclöft . —W 6.| 5 
„| 8| HL Albragte dafelbit - . . . = „>| 8 
14117) 6h Buches daft 2 20 en 1al ız 
5125| — Hilpke vaffdi . .  - 0. . 37\27 | 
70 u; Weſſel dafelbit . . . . . 5 35; — 
22 6Goͤrz zu Eickelohe — 
166| 7| 6Clms genannt Bartolomai zu Weftereiden . ssl ı2 
115 19) — — zu Erwitte W .611151 15 
Kreis Olpe. 
62213 Per zu Rauterkus 3 ra. «tele 
2511201 — Kraͤmer zu Kirchbunden . . . :1- | _ 
2941171 61 Bicarisgebäude daſelbſt 147| 8 
Anmerk. Iſt nach Unterfuchung auf biefen 
Betrag richtig geſtellt. 

2018 9 Hoͤvelmann zu REN > . . 30| 18 
11 20 — Starfe NEID R . . . .121— 
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Die Königlichen Minifterien ded Handels und ded Innern haben geneh— 
migt, daß die in der Stadt Schmallenberg am Sonntage wor Palmfonntag und 
am Sonntage vor Urſula früher gehaltenen, in der legten Zeit eingegangenen zwei 
Krammärfte in Verbindung mit Viehmärften, erneuert, und beziehungsmweife auf 

Dienftag nad Oftern und Montag nad Maria Geburt angefet werden Fönnen, 
Es wird diefes hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Arnöberg, den 5. Auguft 1824, 


Königlih Preußiſche Regierung. 


Der mittelft Stedbriefd vom 7. Mai d. 3. ( Seite 249, der diesjährigen 
Amtöblätter) verfolgte Deferteur vom 16. Infanterie: Regiment Johann König 
aus Mellen Kreifes Iſerlohn ift am 15. d. M. in Delinghaufen aufgegriffen und 
am folgenden Tage an das Negiment abgeſchickt worden, 

- Arnöberg, den 18, Auguft 1824, 


Königlih Preußiſche Regierung 1 Abtheilung 


Wir haben die Eröffnung der Heinen Jagd auf Freitag den 17. fünftigen 
Monats September feftgefett, immer aber, daß folde nur auf fruchtleeren Feld— 
jagdbezirfen, wo dem Frucht; Eigenthüimer Fein Schaden zugefügt werden kann, 
ausgeübt wird, Arnsberg, den 24, Auguft 1824, 


KRöniglih Preußiſche Regierung IL Abtheilung, 


In Gemäßheit der Verfügung des Herrn Juſtizminiſters Excellenz vom 
7. v. M. werden die ſaͤmmtlichen Land; und Stadtgerichte angewieſen, zur Siche⸗ 
rung der Depoſital⸗-Intereſſenten die baar vorhandenen Gelder zu belegen und 
auf den möglichft geringen Betrag zu reduciren. Die auf jeden Inhaber Iautens 
den Papiere find auf die vorgefchriebene Weife außer Cours zu fegen, 

Hamm, ven 11. Auguft 1824. 


KRöniglih Preußiſches Ober-LSandes-Gericht. 





Auf den Antrag mehrer Intereſſenten hat die Koͤnigl. hochloͤbl. General; 
Commiſſion in Münfter die Theilung der im Regierungsbezirk Minven, Kreife 
Minden, Kirchfpiel Heimfen belegenen zufammenhängenden Gemeinheiten: Kiehn, 
weiße Berg, Eid, Ilveſer Gemeinheit, Früuͤchtniß, Wederholz, ſchwarze Berg, 


B 
N, 662, 
Erneuerung 
zweier Märkte 
zu Schmallenberg 


N. 663. 
Aufgrelfung dee 
Deferteurs 
I. König, 


N. 664. 
Eröffnung der 
kleinen agb, 


NM. 665. 
Siderung der 
Depofital Inte: 
rrffenten durch 
Belegung 2. bir 
baar vorhande⸗ 
nen @elter, 
Ba 
N. 666, 
Theilung vers 
ſchledener Ge⸗ 
mein heiten im 
Kreiſe Minden. 
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Klufberg, Bollheide, Deipenriehe, Dorenbüfche, Ellerbrockke, Mebringer: und 
Brehlingerholz, Pollhorn und Vierundzwanzigfte nebft Anfhüffen verfügt, und 
pem Unterzeichneten die Leitung dieſes Geſchaͤfts übertragen, 


Es werden daher in Gefolge der Theilungsordnung vom 7. Juni 1821. 
$$. 10. und 157. alle diejenigen, welde an ven benammten Grunpftuden His 
tungs⸗, Mits und Obereigentbumd:, Fideicommiß⸗, Lehnd: und Wieverfaufss 
rechte oder ein anderweites Intereſſe bei der beabfichtigten Theilung zu baben vers 
meinen, hierdurch aufgefordert, binnen ſechs Wochen, oder fpäteitend in dem 
‚auf den 15. September c. Morgens 9 Uhr in ver Wohnung ded Commerciant 
Ullrih in Heimen angeſetzten Termine perfönlid oder durch geſetzlich Bevolls 
mächtigte zu erfcheinen, ibre Unfprüche vollftändig nachzuweiſen, beſonders aber 
and) ſich darüber zu erflären, ob fie bei der Vorlegung des Theilungsplans zus 
gezogen ſeyn wollen, 


Die Ausbleibenden müffen die Auseinanderſetzung gegen fich gelten laffen, 
und fönnen ſolche aud) im Fall einer Verlegung nicht anfechten, 
Schlüſſelburg, den 12. Zuli 1824. 
Der Oeconomie: Commiffair, Ebmeier. 


N, 667. Die dem Fisfo anheim gefallenen Lehn: Parzelen des Heimih Schulte 


Berkaufrerp. genannt Cramer zu Allendorff, Amts Balve, naͤmlich: 

Berpaditung 1) das Land unterm Grendufer, zwifchen Paftord und Simons Land gelegen, . 
herrſchaft licher 20 Morgen groß; 

Lebnparzellen 


2) das Laͤndchen am Ruthenberge, zwiſchen Goͤdden zu Amecke und Iſacs 
Ländern gelegen, zZ; Morgen groß; 

3) dad Land, welhes zwifchen Hafen und Raufenbergs Kirchenland liegt, 
und an Klögeners Land und ven Hardenberg gränzt, groß 15 Morgen; 

4) der Garten am Obfigplate, zwifchen Freiburgs Garten und Küſters 
Kaͤmpchen gelegen, groß „z Morgen; 


zu Allendoiff. 


folfen in Termino den 6. September d. 3. Morgens 10 Uhr an der Behaufung 
des Gaſtwirths Herm Simon zu Allendorf öffentlid und im Meiftgebot und 
zwar alternative zum. Verkauf und zur Zeitverpadhtung audgefet werden. Kauf 
und Pachtluftige können die Vorwarden bei mir und bei dem Herrn Stadtſchul 
heiß Hausberg zu Allendorf einfehen. 
Hagen, den 22. Auguft 1824, Der Domainenrentmeilter daſ. 
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Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 





SA 385: 








Arnsberg, den 4. September 1824. 





Das 15te Stüd der Gefegfammlung enthält: 


N. 878. Abkommen zu Beförderung der Rechtspflege zwifchen den Königlich Preu⸗ 
Bifhen Staaten und dem Großherzoatbum Sacfen : Weimar  Eifenad), 
Bom F. Juni 1824, 


— 879. Tarif, wonach das Durchlaßgeld duch die ſtehende Brüde zwijchen 
Coͤln und Deug erhoben werden fol. Vom 29. Juni 1824. 


Nach einer und von der Königlichen Regierung zu Düffelvorf ertheilten Benach⸗ 
richtigung hat die Direction der vaterländifchen Feuer» und Lebensverfiherungs:Gefell; 
ſchaft zu El"erfelo ver erfteren auf den Grund des $. 69. des Statuts (Düffeldorfer 
Amtsblatt, Jahrgang 1823, N. 71. Beilage) nachgewieſen, daß das Xctienfapital 
als vollzählig geſchloſſen ift, und daß der Zweig Lebensverfiherung nunmehr 
ebenfalls eröffnet worden; — welches dem Publifum mit Bezug auf dad durd) 
dad Ddieffeitige Amtöblatt Jahrgang 1823, Stud 42, N. 760. erlaffene, die 
Gründung der gedachten Gefellichaft betreffende Publifandum vom 7, October v, 
J. hierdurch befannt gemacht wird. 

Arnöberg, den 19, Auguft 1824, 


Königlih Preußifhe Regierung. I Abtheilung, 
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Da die SchultheißenStelle in Olpe fortdauernd von dem Buͤrgermeiſter 
Schute interimiſtiſch verſeben wird, fo müͤſſen in amtlichen Angelegenheiten, 
weldye die Stadt Olpe betreffen, Privatperfonen oder Behörden ſich an diefen 
wenden, Arnöberg, den 20. Auguft 1824, 


Königlih Preußiſche Regierung 1 Abtheilung. 


Bei dem in der Naht vom 25. auf den 26. ded v. M. entflandenen 
Brande des Wohnhaufes des Webers Heinrich Wild, Pinninghoff zu Pelkum 
im Kreife Hamm haben fid) . 

der Tagelöhner Hudemann, ver Colon Schulze zu Pelfum, 

der Tageloͤhner Hein. Kemper und der Sfraelit David Anfchel 
rühmlichft ausgezeichnet, und durch eilige und muthvolle Hülfleiftung zur Rettung 
der im Schlafe begriffenen Hausbewohner und zur Verhütung der weiteren Ders 
breitung ded Feuers vorzüglid) beigetragen, 

Mit dankfbarer Anerkennung machen wir dieſe verdienftlihe Auszeichnung 
zur Belobung der genannten Fndividuen und zur Erweckung eined edlen Nacheifers 
bei ähnlichen Nothfaͤllen hiemit öffentlich befannt, mit dem Bemerfen, daß wir. 
ben gedachten Hüfleiftenden die gefeglich beftimmten Prämien zuerfannt und ans 
gewiefen haben, Arnsberg, den 21. Auguft 1824, 


KRöniglih Preugifhe Regierung 1 Abtheilung. 





Die Königlichen Minifterien des Handeld und ded Innern haben geneh, 
migt, daß in der Stadt Attendorn, anſtatt der dafelbft am Sonntage nady os 
bannes und Rifolaus bisher ftatt gefundenen Märkte, jaͤhrlich am naͤchſten Tage 
nad) Frehnleichnam ein Markt gehalten wird, 

Es wird diefed hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Arnöberg, ven 12. Auguft 1824, 


Königlih Preußiſche Regierung. 


Nach einer Beftimmung ded Königlichen Zufkiz » Minifterii vom 22. Seps 
tember v. I. (von Kamptz Jahrbücher ıc. 43. Heft pag. 104.) ift bei einem 
nad) dem Gefeß vom 7. Juni 1821. zu beftrafenden, von Mebreren gemeinfchafts 
lidy begangenen Holzdiebſtahle, gegen jeden Theilnehmer die durd das Geſetz bes 
flimmte volle Strafe zu erkennen; es foll aber dem Walveigenthümer in’ foldyen 
Fallen nur der einfache Betrag der Gelobuße oder die für diefen einfachen Betrag 
zu ſubſtituirende Forſtarbeit zugefprochen, die von den übrigen Theilnehmern zu 
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erlegende Geloftrafe dagegen zu dem betreffenden oͤffentlichen Fonds eingezogen, 
oder durch eine zu fubftituirende verhaͤltnißmaͤßige Gefängnißitrafe abgebüßt werden. 

Um die Ungewißheit zu heben, an welchen verurtheilten Theilnehmer fid) 
der MWaldeigenthümer, und an melden ſich ver Fisfus wegen Einziehung der 
Geloftrafen zu ‚halten, oder im Unvermögendfalle die Geloftrafe durch Arbeit, ins 
fofern diefe der Gefängnißftrafe vorgezogen wird, abbüßen zu laſſen habe, werden 
ſaͤmmtliche Untergerichte unfered Departements hiermit angewirfen, in den Erkennt⸗ 
niffen bei Feitfegung der Strafe in folhen Fällen zugleich nach Ermeffen zu be; 
flimmen, an welchen Berurtheilten ſich der Waldeigenthümer, und an welchen fich 


der Fisfus wegen Einziehung der Strafe zu halten habe; nach abgehaltenem Forſtge⸗ 


richte aber auch das betreffende Forſtgerichts Protofoll oder einen Auszug deffelben 
ohne Ruͤckſicht, ob ver Holzdiebitahl in Communal; oder Privat: Waldungen vers 
übt worden, an die einfchlägigen Oberförfter fofort abzugeben, damit diefe ſolches 
an ihre obere Behörde zur weitern Verfügung einreichen können. 

Hamm, den 18. Auguft 1824. 


Königlih Preußiſches Ober-Landes-Gericht. 


Es ſoll nunmehr in Gemäßheit der Allerhoͤchſten Koͤnigl. Kabinetsordre 
vom 24. April dv. J. (Geſetzſammlung Nr. 860.) betreffend die Grundſaͤtze, 
nad) welchen das Schuldenwefen des vormaligen Freiffaatds und ver Commune 
von Danzig regulirt werden foll, mit Kapitaliſirung der feit dem 1. Zuli 1310, 
rüdjtändigen verfprochenen Zinfen, fo wie mit der Verififation aller auf fürms 
lichen Schuloverfchreibungen beruhenden, imgleichen aller übrigen bei unslangemeldes 
ten und von und angenommenen Forderungen vorgegangen werden, Wir for: 
dern daher, im Auftrage der Königlichen Hauptverwaltung der Staatsſchulden, 
fämmtliche Inhaber: 

a) von Danziger Stadt: Obligationen aus ber freiftädtfchen Zeit von 1807. 
bis 1814,, imgleichen 
b) von fogenannten. ablößlichen alten Rämmereis und Hülfägelver - Obligationen, 
infofern deren Berzinfung fhon früher vom Preußischen Staate uͤbernom⸗ 
men worden, und aus dieſen Obligationen nod) Zinſen aus der gedachten 
‚ freiftäotfchen Zeit ruͤckſtaͤndig find, fo wie ⸗ 
ſaͤmmtliche übrige Gläubiger, welche ſich mit ihren Anſpruͤchen an den 
Sreiftaat oder die Commune von Danzig aus der erwähnten freiftädts 
fchen Zeit bei und gemeldet haben und mit diefen Anfprüchen von und 
nicht zurüdgewiefen find, 
biermit auf, die vorhandenen Beweisſtuͤcke über ihre Forderungen fpäteften® 
bis zum 34, October d, 5. bei und einzugeben, und zwar: 


N. 674. 
Aufforderung 
zur Anmeldung 
der Forderungen 
an ten vormali⸗ 
gen Beeiftaat u, 
tie Commune 
von Danzig. 
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1, die oben unter dem Buchſtaben a, erwähnten Stadt: Obl’gationen mit den 
dazu gehörigen Zins, Eoupond, welche jedoch nur allein "bei den Stadt 
ee des Fonds von 6, 8 und 10 Fahren vorhanden find, ims 
gleidyen 

Kl, die unter dem Buchftaben b. bezeichneten alten Kaͤmmerei- und Huͤlfsgelder⸗ 
Ohligationen, 

RE, alle bei uns notirten Interimöfcheine und Kaffen; Quittungen, mit Aus— 
fhluß der Quittungen: 
a) über Kopf: und Mierhöfteuer, 
b) über Geloleiftungen zur Berichtigung der leifch: Lieferungen, welche 
nicht am 1. October und 4. November 1812, ausgeftellt find, 
c) uber die Gelverhebungen laut Oronungsihluß vom 20, Mai 1811, 
und endlich 
d) über vie Gelverhebungen laut Ordnungsſchluß vom 9 uni 1813, 
(diefe bier ausgenommenen Duittungen fönnen nicht zur Vergütung ges 
langen, weil fie über Geldleiſtungen lauten, welche nad den Beſchlüſſen 
- vormaligen freiftädtfcyen Regierung ald Abgabe erhoben worden 
Ind,) 

IV, alle in ihren Händen befindliche Kaſſen-Anweiſungen und fonftige von ven 
vormaligen freiſtaͤdtſchen Behörden ertheilte Beſcheinigungen über Forderun; 
gen aus Lieferungen und Leiftungen aller Art, infofern viefe Forderungen 
bei uns ſchon früher zur Notirung angemeldet worden find. 


Damit aber bei diefem fo vermwicelt ald weitläufigen Geſchaͤfte vie noth— 
wendige Ordnung erhalten werde, wicd Folgendes beſtimmt: 

1. Es find diefe bier vorftehend bezeichneten Papiere nach den, unter den vor; 
ſtehenden Nummern von I. bis IV. bezeichneten Gattungen befonders zu 
beften, mit laufenden Nummern zu verfeben, und von jeder Gattung der; 
felben befonderd zwei gleicklautende Nachweiſungen an und einzugeben. 

2. Forderungen aus gleichartigen Papieren find in diefen Nachmeifungen unter 
befonderen Abtheilungen zufammen zu ftellen. 

3. Auffer der genauen Bezeichnung der Papiere und ihred Betrages, der, wenn 
derfelbe darin in Danziger Geld ausgedrückt, zugleih in Preußiſchem Gil: 
bergeloe, den Preußiſchen Thaler zu 45 Fl. Danziger gerechnet, anzugeben 
ijt, müffen die Nachweiſungen die Angabe ded Wohnort und Charafters, 
fo wie ven Vor⸗ und Gefchlechtd: Namen des infendersd, deutlich ausge: 
drückt, enthalten. 

4. Die unterzeichnete Commiffion kann fih auf Einfendungen durd die Poſt 
wegen der daraus zu beforgenden Gefahr und entfpringenden. woeitläuftigen 


8 


9. 
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Eorrefpondenz nicht einlaffen vielmehr find bie betreffenden Papiere von aus⸗ 
wärtigen Inhabern entweoer felbit over durch hiezu beauftragte Perfonen in 
unfer Bureau einzuliefern, 

Dem Einlieferer wird dad Durlikat der Nachweifung von ven eingelieferten: 
Papieren, mit einer Empfangs-Beſcheinigung verfeben, zu feiner Legitimas 
tion zurüd gegeben werven, 

Die Commilffion wird ſich mit Prüfung der Legitimation ded gegenwärtigen 
Inhabers der produzirten Stadt: Obligationen nicht beſchaͤftigen, indem fie 
diefen Dofumenten den Vermerk wegen der zu capitalifirenden Zinfen ohne 
Beziehung auf den urfprünglichen over nachfolgenden Inhaber beifügen wird. 
Es bleibt aljo die Sache eined jeden Acquirenten foicher Dokumente, ſich 
von der Legitimation feines Vorbeſitzers zu überzeugen. 

Dagegen ift ed überall, wo Unerfenntniffe über unverbriefte Forderungen 
auf einen andern, ald den urfprüngliden aus den Schulden : Tableau’s 
erhellenden Inhaber verfelben ausgefertiget werden follen, nothwendig, daß 
ſich der jetige Inhaber der Forderungen entweder durdy ein Endosso over 
durch beſondere Eeffiond; Urkunden, oder, falld ihm die Forderung dur 
Erbrecht zugefallen, durch eim Atteft des die Erbſchaft regulirenden Gerichts, 
als der rechrmäßige Inhaber gegen und ausweiſe, und ed werben daher 
ſaͤmmtliche in dieſer Beziehung intereflirende Perfonen aufgefordert, daß 
Noöthige wegen ihrer Legitimation bei Zeiten zu beforgen, damit es hiernaͤchſt 
ef —— der Papiere daran nicht fehle. Wir bemerken hierbei aus⸗ 
drücklich, 

daß es bei demjenigen, über unverbriefte Forderungen, ausgeſtellten Befcheis 
nigungen (Interimsſcheine, Kaffens Anweifungen 20), welde durd bloße 
Endosso’s aus Hand in Hand gegangen find, nur der Legitimation des 
gegenwärtigen Inhabers durd das letzte Endosso bedarf, daß wir aber 
auf eine Prüfung ver Richtigkeit diefes Endossos uns nicht einlaffen koͤn⸗ 
nen, und daher in der Regel den legten Indoſſatar, ohne weitere Vertre⸗ 
tung, als den rechtmäßigen Inhaber der präfentirten Beſcheinigung anfeben, 
und auf deffen Namen dad anderweitige Anerfenntniß ausfertigen werden. 
Eben fo wird in der Regel 

die Aushändigung diefer Anerfenntniffe, imgleichen die Rüdgabe der verifizir⸗ 
ten Obligationen an jeden Präfentanten der ad 5. erwähnten Empfangds 
befcheinigungen gegen bloße Rüdgabe verfelben, jedoch gegen Quittung des 
Präfentanten, ohne Weiteres und indbefondere ohne Production einer etwans 
nigen Vollmacht und obne Prüfung des Umſtandes, wie er zum Befit ver 
gedachten Empfangäbefheiniaung gefommen, erfolgen. 


10. Schließlich fügen wir die Warnung bei, die zur Einlieferung ber fraglichen 


Dokumente gefete Frift nicht zu verfäumen, indem die Beilimmung eines: 
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Präcufiv: Termins, mit deffen Eintritte alle vorher nicht eingegangene Dos 
fumente unfehlbar als erlofhen und werthlos zu betrachten, bald zu erwars 
ten ftebt. Endlich werden aud) nod) 

11, Diejenigen Gläubiger unverbriefter bei und notirter Forderungen, welche das 
rüber gar feine der vorerwähnten Dofumente in Hänvden haben, wie dies 
inöbefondere mit den Forderungen an rückſtaͤndigen Zinfen aus den Kalkreuth⸗ 
fhen Obligationen der Fall iſt, hierdurch verpflichtet, die Ausfertigung der 
Anerfenntniffe über gedachte Forderungen bis zu dem oben gejeßten Termine, 

den 31. Oktober diefed Jahres, fhriftlich bei und nachzufuchen, wiorigenfalld 
fie die nemlihe Behandlung, wie die Gläubiger, weldye die Einreichung ihrer 
Dokumente in der gefeßten Frift unterlaffen follten, zu erwarten haben werben. 

Danzig, den 21. Juli 1824. ’ 


Die zur NRegulirung des Schuldenwefend des vormaligen 
Danziger Freiftaatd ernannte Röniglihe Commiſſion. 
Ewert. Slottwell. 





N. 675. Des Königs Majeſtaͤt haben durch Allerhoͤchſte Kabinets -Order vom 13. 
Einfügrungbeer UN d. J. feſtzuſetzen geruhet: daß auch in Bezug auf die Entſcheidungen der 
fhiedsrichter» ir die Behandlung der Anfprüche aus der Verwaltung des vormaligen Herzogs 
vihen Inſtanz thums MWarfchau in Bromberg angeordneten Liquidations Commiſſion die definiti⸗ 
bei dem, wegen ven Verwerfungen auf eingelegten Rekurs durch die ſofort in die Rechtskraft 
ber Anfpräe an uͤbergehenden Entſcheidungen der für die Weſtfaͤliſch-Bergiſchen Liquidationen bereits 


die Berwaltung miedergejeßten ſchiedsrichterlichen Kommiffion ausgeſprochen werden follen, 
des vormaligen 


Herz Warſchau Indem dieſe Allerhoͤchſte Beſtimmung zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
eingeleiteteh&i: wird, werden in Folge derſelben alle diejenigen, welche Anſpruͤche an ven Herzoglich⸗ 
quibations: Ber» MWarfchauer-Reften Fonds bei der Liquidationd-Commiffion zu Bromberg rechtzeitig 
fahren, angemelvet haben und bei den DBerwerfungd s Defreten der gedachten Behoͤrde ſich 
nicht beruhigen zu fünnen glauben, hierdurch aufgefordert, den Rekurs gegen das 
Verwerfungs: Dekret binnen einer Friit von zehn Kagen nad) erfolgter Infinuas 
tion des Defretd, over, fofern Ddiefelbe ſchon früher erfolgt fern follte, binnen 
gleicher Friſt feit diefer Öffentlichen Bekanntmachung bei der gedachten Ligquidas 
tions. Commilfion einzulegen, welche angewiefen ift, dad Rekurs-Geſuch mit den 
ſaͤmmtlichen dort vorliegenden Liquidationg + Verhandlungen an das Königliche Mir 
nifterium des Innern und die unterzeichnete Ymmediat + Commiffion zur weiteren 


entweder reformatorifchen Entſcheidung oder Vorlegung bei der ſchiedsrichterlichen 
Commiſſion einzufenden, 
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eingehenden Rekurs⸗Geſuche müffen unbeachtet bleiben, 
Berlin, ven 17. Auguft 1824, 


Immediat-Kommiffion für die abgefonderte Reſt-Verwaltung. 


Anm 16. und 17, October d, J. wird die Prüfung derjenigen Schuͤler 
vorgenommen werden, welche am biefigen Progymnafio ftudiren wollen, 
Diefelben haben ſich mit den nöthigen verfchloffenen Zeugniffen zu ver 
fehen, worin bemerkt feyn muß: 
4) Name und Alter des Schülers, 
2) Religion, 
3) Natürliche Anlagen und ſittliches Betragen, 
4) Namen, Stand und Wohnort feiner Eltern und deren Bermögendumftände, 


mit ausdrüdlicher Angabe, ob fie die mit dem Studiren verbundenen Roften 


zu beftreiten im Stande find, 

Sind die Eltern verftorben, fo find Namen, Stand und Wohnort des 
Vormundes nebft den Vermögens: Umftänden des Muͤndels zu bemerfen, Das 
Zeugniß ad 3. muß von dem bisherigen Lehrer und refp, dem Pfarrer, ad 4, 
aber von der Ortsbehoͤrde ausgeſtellt feyn. 

Schüler, welche ſich an den bezeichneten Tagen nicht fiftiren, werben nach⸗ 
ber ohne zu befcheinigenve wichtige Gründe nicht mehr angenommen. 

Zugleidy werden die aufwärtigen Eltern oder Wormühder, welche ihre 
Soͤhne oder Mündel dem hiefigen Progymnafio anvertrauen wollen, erfucht, ven 
Lehrern diejenigen nachzuweiſen, welchen fie die im Amtsblatt von 1822, Nr. 411. 
vorgefchriebene Aufficht über ihre Söhne oder Muͤndel übertragen haben, 

Wegen Aufnahme armer Schüler wird auf die Verfügung des hochwuͤr⸗ 
digen Eonfiftorii d, d. Münfter ven 28, November 1821. (Arnsberger Amtds 
blatt von 1821. Nr. 882.) Bezug genommen, wornad) firenge verfahren werben wird, 

Brilon, den 24, Auguft 1824. 
Die Lehrer am Progymnafio, 


Die zu dem fogenannten Sieberts-Gute zu Graffchaft gehörigen Grunds 
ftüde werden am 13. September d. 5. Nachmittags 1 Uhr auf der Rentamtss 
fkube zu Grafſchaft im Öffentlichen Meiftgebote der erbzindweifen Veraͤuſſerung 
ausgeſetzt, deren Bedingungen dahier täglich eingefehen werden koͤnnen. 

Bilftein, den 22, Auguft 1824, K. Rentamt daſ. 





M. 676. 
Eröffnung ber 
höheren Schule 
su Brilon pro 
1825. 


N, 6 77. 
Erbzinsweiſe 
Veraͤußerung ber 
zum Sie berts⸗ 
Gute gehörigen 
Ländereien, 


RR. 678. 
Verkauf von 
Kirherfchränten 
au Braffhaft. 


N. 679. 
Diederergrei · 
fung des ®. 
Klin, 


M. 680, 
Dicbftatl bei 
Luͤbe nſcheib. 


RR. 681. 
Dieb ſtahl zu 
Freiſenbruch 
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Mehrere auf der Domaine Graffchaft befindliche KRirchenfchränfe werden 
am 13. September d. J. Rachmittags 2 Uhr auf der Rentamtöftube zu Grafı 
fhaft im öffentlichen Meiftgebote verkauft, 

Bilftein, den 22. Auguſt 1824, K. Rentamt daf. 


Der Zigeuner Johann Ludwig Klein and Krege ift eingefangen und 
abgeliefert. Die Luiſe Lagarin if geftorben. Der Stedbrief sub No. 320, 
der diesjährigen Amtsblätter wird deshalb zurückgenommen. 

Berleburg, ven 19. Auguft 1824. Der Landrath daf. 


Aus dem unweit Lüdenſcheid befindlichen Depot von Pulver Patronen find 
im legtoerwichenen Monat ungefähr 
1600 Stuͤck Infanterie⸗ und 
200 Stüůck Cavallerie⸗Patronen 
gewaltſamer Weiſe geſtohlen worden. 

Indem wir dieſen Diebſtahl hiedurch zur allgemeinen Runde bringen, fors 
bern mir jeden auf: von allen ihm bekannt werdenden Umſtänden, welche zur 
Entdeckung des Thaͤters oder zur Wiederherbeifhaffung des Geftohlenen Beran: 
laffung geben koͤnnen, entweder und, oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde alsbald Ans 
zeige zu machen. Werden, ven 11. Auguft 1824, 


Königlih Preußifhes Inquifitoriat, 


In der Nacht vom 18. auf den 19. m, pr, find aus ber Wohnung bes 
kandwirths Schulzen Friedr. Möderhoff zu Freiſenbruch, Gerichtsbezirfs 
Bodum: 

1) zwei einfache, mit feinen befonberen Kennzeichen verfehene Schießgewehre ; 
2) zwei blaue Kittel von flächfener und ein dergleichen von werchener Leine: 
wand; 3) zwei Paar noch ganz neue Ramafchen von blauen wollenem Tuche; 
4) ein Paar neue wollene Manns: und zwei Paar vergl. Srauenftrümpfe; 
5) eine Frauenjacke von blauen wollenem Tuche; 6) ein blau und weiß ge: 
flreifter flanellener Frauenrod und 7) ein blau und roth geftreiftes Halstuch 

mittelft Einbruchs geftohlen worden; weshalb wir jeven, dem von dem Thaͤter 
diefed Diebftahld oder den geftohlnen Sachen etwas bekannt werden oder etwa 
ſchon befannt geworben fenn möchte, bierdurd) auffordern: Davon entweder und 
oder der naͤchſten Polizeibehörde fofort Anzeige zu machen, 

Merden, ven 7, Auguſt 1824. 


KRöniglih Preußiſches Inquiſitoriat. 
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Arnsberg, den 11. September 1824 


N ee 5 SS 5 de WEN, 


Das 16te Stüd der Geſetzſammlung enthält: M. 690. 


N. 880, Tarif zur Erhebung des Fährgelved für die Fähranftalt zu Borkom Gelsiammlung 
bei Landsberg an der Warthe. Vom 1. Juli 1824. NR. 16, 5 
— 881. Erklärung wegen der mit der Herzoglich Sachſen⸗Coburgſchen Regierung 
getroffenen Uebereinfunft wegen gegenfeitiger Uebernahme der Ausgewie⸗ 
fenen und Bagabunden. Vom 10. Juli 1824. 


Berzeihnig der im Winter » Semefter 1823. bei der Rönigl, Chirurgen R. 683 | 
Schule zu Münfter zu gebenden Vorlefungen, . . 


Vorlefungen dei 
In der erften Cjüngften) Wbtheilung wird: ber&pirurgene 


2 Schule zu Muͤn⸗ 
1. Medicinalrath Dr. Bodde an ven ſechs Wochentagen, Nachmittags von 5 fer imBintes 


bis 6 Uhr, die Chemie lehren. — Derſelbe wird Dienſtags, Mittwochs Semeſter 1825. 
und Donnerſtags von 8 bis 9 Uhr Morgens die Diätetif vortragen, 
2, Profeffor Roling wird den im Sommer » Semefter angefangenen Vortrag 
über Phyſik Dienftagd und Mittwoch von 9 bis 10 Uhr fortfegen, 
3, Der Director der Anftalt, Dr. Wuter, wird an jedem Werktage der Woche 
von 11 bis 12 Uhr die gefammte Anatomie, mit Ausnahme der fhon _ 
im Sommer gelehrten Theile derfelben, vortragen, und den Vortrag durch 
Präparate praftifch erläutern, i 
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MR. 684. 
perſonal⸗ hro⸗ 
ni, 
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4. Die anatomifhspraftifhen Uebungen werden an jebem Werktage 
der Woche von 9 bis 11 Uhr Vormittags, und von 2 bis 4 Uhr Nadı: 
mittagd auf dem anatomijchen Theater vorgenommen, used von bem Lehrer 
der Anatomie Dr. Wuger, und dem Profetor Dr, Zumbrink geleitet 
werden. 

5, Dr, Buſch wird Montags und Freitags von 8 bis Y Uhr die allgemeine 
Pathologie lehren. 

6. Licentiat Waldeck wird die lateinifhe Sprache Montags und Freitags 
von 3 bis A, die deutſche Sprache aber von A bis 5 Uhr zu lehren 
fortfahren, 


Für die zweite und dritte Abtheilung wird: 

4, Der Director der Anftalt, Dr. Wuttzer, am Montage, Mittwoch und Freis 
tage von 3 bis 5 Uhr die theoretifhe Chirurgie lehren, außerdem 
auch die Lehre von den Bandagen vortragen. — Zu den hirurgifchs 
kliniſchen Uebungen werden noch befondere Stunden feftgefeßt werden. 

2, Licentiat Walde wird Dienftagd und Sonnabends von 3 bis 4 Uhr Uebun⸗ 
gen in ver lateinifhen Sprade vornehmen, an. ben nemlicen Tagen 
aber von A bis 5 Uhr Unterricht im deutfhen Styl und in der Aufı 

ſatzlehre ertheilen, 


Die Mitglieder der zweiten Abtheilung wohnen fermer 
3. Den Vorträgen über die gefammte Anatomie, fo wie 
4. den Vorträgen über allgemeine Pathologie bei, 
5, Die anatomiſch-praktiſchen Uebungen werden von den Mitgliedern 
ber zweiten und dritten Abtheilung ebenfalld fortgefegt. 
Der Anfang der Vorlefungen iſt auf den 21. Oktober c. feitgefeßt worden. 


Königlid Preußifher Ober» Präfident von Weftfalen 
Binde, 


Das hohe Minifterium der geiftlichen, Unterriht& und Medizinals Angele: 
genheiten hat durch Berfügung vom 4. d. M. gerubet, die Ernennung des bishe— 
rigen Konrectord Lohmann bei dem Gymnafio in Hamm zum Oberlehrer zu 
beftätigen und demfelben zugleich den Xitel ald Rector beizulegen. 

Münfter, den 24, Yuguft 1824. 


Königlich Preußiſches Conſiſtorium. 





4 

Die Nenovationd:Arbeiten zum Behuf der Aufnahme des neuen Grund» 
fteuersRatafters im Kreije Wittaenftein find fo weit gediehen, daß im Amte Laasphe 
nunmehr mit den AbfhAgungs Arbeiten unter der Leitung der beiden Steuer: Peräs 
quatoren Müller u, Freſen ius umverzüglich der Anfang gemacht werden wird, 
Außer den zu dieſem Gefchäfte beftimmten Abfchägungs ; Commiffarien Zimmer 
und Giebel aus dem Kreife Siegen ift noch ferner der ehemalige Hoheits— 
Schultheiß Strade zu Feudingen zum Einfhägungs;Commiffarius für den Kreis 
Wittgenftein ernannt worden. 


Allen Behörden und Gutöbefiern wird dabei empfohlen, diefen Katafter: 
Beamten und Commiffarien bei diefem Gefchäfte möglichft an die Hand zu gehen, 
und ihnen befonverd alle Nachrichten mitzutheilen, welche zur Ausmittelung des 
wahren Reinertragd dienen koͤnnen. u 

Arnöberg, den 3. September 1824. 


Königlih Preußifhe Regierung II, Abtheilung. 





Nachſtehende zwei Vagabunden find im vorigen Monat aus dem Lands 
Armen: und Arbeits » Haufe zu Benninghaufen entlaffen und unter Androhung 
zweijähriger Zuchthausftrafe bei der Rückkehr in die Koͤnigl. Preußiſchen Staaten, 
über die naͤchſte Grenze in ihr Vaterland gewiefen worden. 


1) Friedrich Wilhelm Meyer aus Wagenfeld im Hannöverfchen, Alter 24 

ahr, Größe 5 Fuß 5; Zoll, Haare braun, Stirn rund, Yugenbraus 

nen braun, Augen braun, Naſe Elein, Mund gewöhnlid, Bart ſchwach, 

Zähne gut, Kinn rund, Gelichtäbildung oval, Gefichtöfarbe gefund, Geftalt 
fchlanf, fpricht veutfch, hat Blatternarben, ift evangelifher Religion. 

2) Anton Badergold aus Rafladt, 22% Yahr alt, Größe 5 Fuß, Haare 
braun, Stirn niedrig, YAugenbraunen braun, Augen grau, Naſe ftumpf, 
Mund mittelmäßig, Bart ſchwach, Zähne gut, Kinn rund, Gefichtsbiloung 
breit, Gefichtöfarbe gefund, Geftalt Hein, fpricht veutfch, ift Fatholifcher Religion. 

Arnöberg, den 1. September 1824, 


Königlih Preußifhe Regierung 1. Abtheilung. 


Mit dem 1. Oktober diefed Jahrs tritt bei der indirecten Steuer Berwals 
tung in Beziehung auf die biöherige Eintheilung der Haupt » Zoll und Haupt⸗ 
Steuer » Amtöbezirfe in dem Regierungsbezirk Arnsberg rüdfichtlich der Erhebung 
der Getraͤnke⸗Steuern im Innern eine Aenderung in folgender Art ein: 


N 685. 
Katafter:Ab- 
ſchaͤzungen im 
Amte taasphe. 


NM, 686, 
Landesverwei⸗ 
fung, 


N, 6 8 1» 
Reue Einthris 
lung ber Haupt ⸗ 
Boll: unb Haupt« 
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‚ Seven Iontös | A, Der Haupt: Amtd:Bezirf Gierdhagen wird beftehen aus den landraͤthlichen 
> . Rreifen Brilon und Mefchede und dem Schultheißen Amt revenftein = Dem 
ar Kreiſe Arnöberg, und dazu folgende Empfangsftellen gehören: 

J 1) der Spezial-Empfang Giershagen, für die Bürgermeifterei Obermarsberg mit 
" eg der Ortschaft gleichen Namens, fodann für das Schultheißenamt 

adfeld; 
2) dad Neben Zollamt 11. zu Erlinghauſen, für dad Schultheißen⸗Amt Niedermars⸗ 
ei * für die Ortſchaft Obermarsberg von der Bürgermeiſterei gleichen 

amens; 
3) das Neben-Zollamt 11, zu Canſtein, für die Schultheißen⸗ Aemter Heddinghau⸗ 

| fen und Udorf; 

4) das Neben: Zollamt 1, zu Bonnkirchen, für das Schultheißen: Amt Meffing: 


haufen; 

5) das Reben-Zollamt 11. zu Medebach, für die Schultheißen Aemter Medebach, 
Berge, Medelon, Elleringhaufen, namentlich Küftelberg, Winterberg, Zufchen 
und Oberfirden; 

6) das Neben: Zollamt U, zu Oberfchleivorn, für die Schultheißen « Yemter Ro 
feringhaufen, Niedersfeld, Sidlinghauſen, Grönebady und Silbach; 

7) das Neben-Zollamt 11, zu Hallenberg, für die Scyultheißen » Aemter Hallens 
berg, Lieſſen, Braunshauſen; 

8) das Neben Zollamt 1, zu Bruchhauſen, für bie Schultheißen:Aemter Brudy 
haufen, Aflinghaufen, Wimeringhaufen, Dlöberg und Elleringhaufen mit Aus: 
nahme von Küftelberg ; 

9) das UntersSteueramt zu Brilon, für die Bürgermeifterei Brilon ; ſodann für 
die Schultheißen⸗ Aemter Ober-Ulme, Nieder⸗Alme, Nöfenbed, Scharfenberg 
Altenbühren, Hoppecke, Eshof, Bigge, Antfeld, Wuͤlfte und Thülen; 

10) das · Unter⸗Steuer⸗Amt Meſchede, für die Schultheißen⸗Aemter Mefcheves Evers— 
berg, Galle, Remlinghauſen, Heringhauſen, Velmede, Nuttlar, Grevenſtein, 
Eslohe, Nieverberendorf, Cobbenrode, Berge, Gerlinghauſen, Enkhauſen, 
Bremecke, Fredlinghauſen, Oedingen, Burbeck, Gerkenrove, Schiyprüthen, 
Wenholthauſen und Reiſte; 

11) vie Steuer-Receptur Fredeburg, fir die Schultheißen-Aemter Fredeburg, Boͤde⸗ 
feld, Gellinghaufen, Oberfirhen, Wormbach, Lenhaufen, Roͤnkhauſen, Fretter, 
Shönbolthaufen, Schmallenberg und Nottenau, 


B. Zum Haupt» Zollamtss Bezirt Wilnsvorf gehören die Kreife Siegen, 
Pittgenftein und Olpe, mit folgenden Empfangsitellen: 
4) der Spezial, Empfang Wilnsdorf. für die Bürgermeifterei gleihen Namens ; 
2) dad Neben Zollamt I, zu Burbach, für die Bürgermeiftereien Burbach und 
Neuenkirchen; 
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3) das Neben Jollamt I 1, zu Holzhaufen, für die Bürgermeifterei — 

H das Neben⸗Zollamt 11, zu Irmgarteichen, für die Ortfchaften Srmgarteichen 
und Deuß aud der Bürgermeitterei Netphen; 

5) dad Neben: Jollamt 11. zu Eljoff, für. vie Ortfchaften Elſoff und Schwarzer: 
nau von Der Bürgermeifterei Berleburg; 

6) das Neben: Zollamt IL, zu Laasphe, für die Bürgermeifterei Laasphe; 

' 7) das Unters Steueramt Berleburg, für die Bürgermeifterei gleichen Namens, 
mit Ausfhluß der Ortjchaften Eljeff und Schwarzenau; 

8) das Unter-Öteueramt zu Siegen, für die Bürgermeiftereien Siegen, Weide. 
nau, Freudenberg, Hildienbady, Ferndorf und Netphen, mit Ausnahme von 

Irmgarteichen und Deug; 

9) die Steuer⸗Receptur Olpe, für die Schultheißgen:Aemter Olpe, Rohde, Huften, 
Hohl, Altenkleusheim, Dahl, Drolshagen, Kebbingbaufen, Wenden, Ottfin⸗ 
gen, Hünsborn, Girkhauſen, Imminghauſen und Sellenrode; 

10) die Steuer:Receptur Bilſtein, für die Schultheißen Aemter Attendorn, Elöpe, 
Kirchhundem, Weufte, Weljcyenenneft und Heinsberg, 


©. Der Haupt: Steueramtd+Bezirf Dortmund begreift die Kreife Dort: 
mund, Hagen, Altena, Bochum und Redlinghaujen in fih, und ed gehören dazu 
folgende Empfangsftellen : 

1) der Spezial: Empfang Dortmund, für die Bürgermeiftereien Dortmund, Aplers 
bed, Schwerte und Hoerde, mit Aueſchluß von Schnee, fodann für Die 
O:tfchaften Marten und Rahme von der Bürgermeifterei Lütgendortmund und 
Ellingbaus von der Bürgermeifterei Caſtrop; 

2) das Unter-⸗Steueramt zu Bodum, für die Buͤrgermeiſtereien Bochum, mit 
Ausſchluß Uemingen, ſodann die Bürgermeiſtereien Herne und Wattenſcheid, 
ferner die Ortſchaften Brockhauſen und Schrick von der Bürgermeifterei 
Blanfenftein, und Linden, Dahlhaufen und Horſt von der Bürgermeifterei 
Hattingen; 

3) das Unter; ‚Steueramt zu Hattingen, für bie Bürgermeiftereien Hattingen und 
Blanfenftein mit Ausnahme ver ad 2 benannten Ortjchaften, fodann für 
die Bürgermeifterei Sprockhoͤvel; 

4) das Unter⸗Steueramt Dorften, für die Bürgermeiftereien Dorften, Scherm⸗ 
bed, Wulfen und Bottrop, mit Auſchluß von Wehlheim ; 

5) dad Unter: Steueramt Recklinghauſen, für die Bürgermeiftereien Redlinghaus 
fen, Waltrop und Buer, fodann von der Bürgermeifterei Bottrop die Orts 
[haft Welbeim; 

6) das Unter-Steueramt Schwelm, für die Bürgermeifterein Schwelm, Langer, 
feld und Haflinghaufen; ſodann Die Ortfchaft Gevelöberg von der Bürgers 
meifterei Ennepe, und Silſchede von der Bürgermeifterei Vollmarftein; 
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.7) das UntersSteueramt Hagen, für die -Bürgermeiftereien Hagen, Enneperftraße, 
Boehle, Brederfeld und Herdecke mit Ausfhluß ver Intheft Gevern * 
dann Vogelſang und Vorhalle von der Buͤrgermeiſterei Ennepe, und Voll⸗ 
marſtein, Grundſchoͤttel und Enneſcher von der Bürgermeifterei Vollmarſtein; 

8) das Unter⸗Steueramt Witten, für die Bürgermeifterei Witten; ſodann die Ort⸗ 
[haft Uemmingen von der Bürgermeifterei Bochum, Gedern von der Bürs 
germeifterei Herdecke, und Wenigern, Bommern, Steinhaufen und Esbar’n von 
der Bürgermeifterei Vollmaritein; 

9) die Steuer⸗Rezeptut Mengede, für die Bürgermeifterei Eaftrop mit Audnahme 
von Ellinghauß, fodann die Bürgermeifterei Lünen, die Drtjdaft Schnee 
von der Bürgermeifterei Hoerde, und Lütgendortmund von ver Bürgers 
meifterei gleichen Namens; 

10) bie Steuer Rezeptur Altena, für die Biürgermeiftereien Altena und Neuenrade; 

11) die SteuersReceptur Lüdenſcheid, fire die Bürgermeiſtereien Lüdenſcheid, Plet⸗ 
t nberg, Halver und Meinerzhagen, ſodann das Schultheißen⸗Amt Valbert. 


D. Der Haupt⸗ Amtsbezirk Soeſt wird beſtehen aus ven landraͤthlichen 
— Soeſt, Hamm, Arnsberg, Lippſtadt und Iſerlohn, mit folgenden Empfangs⸗ 
ellen: 


4) der SpeyialsEmpfang zu Soeſt für bie Bürgermeiftereien Soeſt, und Lohne, 
Wepßlarn von der Bürgermeifterei Borgeln, und die Bürgermeifterei Schwefe 
mit Ausnahme von DOftönnen, und für die Schultheißen⸗Bezirke Oeftinghaus 
fen und Coͤrbeke; 

2) dad Unter-Steueramt zu Werl, für die Bürgermeifterei Werl, die Ortfchaft 
Hilde von der Bürgermeifterei Ahynern, Dfönnen von der Bürgermeifteres 
Schwefe, Scheda und Wickede von der Bürgermeiſterei Fröndenberg, ferner 
für Die Schultheißen:Bezisfe Buͤderich, Scheidingen, Weftönnen, Oberenſe, 
Waltringhauſen, Gerlingen, Bergſtraße, Höingen, Holtum und Bremen mit 
Ausſchluß der Ortſchaft Bilme; 

3) das Unter⸗Steueramt Arnsberg, für bie Schultheißenbezirke Arnsberg, Freies 
nohl, Hellefeld, Hüften, Neheim, Voswinkel, Echthauſen, Coͤrbeke, Alten⸗Hel⸗ 
lefeld, Hachen, Sundern, Endorf, Allentrop, Hövel und Hagen; ſodann von 
dem Schultheißenbezirk Bremen die Ortſchaft Bilme; 

4) das Unter-Steueramt Lippftadt, für bie Stadt Lippſtadt; 

5) dad Unter-Steueramt Erwitte, für die Bürgermeifterei Geſecke; ſodann für die 
Schultheißen:Aemter Erwitte Wefternfotten, Hoinkhauſen, Berge, Anröchte, 
Wenninghaufen, Eidelohe, Stoͤrmede, Mönninghaufen, Horn, Ebbinghauſen, 
Benninghauſen, Böllinghaufen, Mellrich, Overhagen, Boͤckenfoͤrde, Sering⸗ 
haufen, Dedinghauſen, Langeneicke, Esbeck, Heddinghauſen und Schmerlicke; 
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6) das Unter-Steueramt Belede, für die,Bürgermeifterei Rüthen und für bie 
Schultheißen⸗Aemter Belecke, Allagen, Warftein, Hirfhberg, Suttrop, Kal⸗ 
lenhard, Effeln, Oſtereiden, Weftereiven, Langenftraße und Menzel ; 

7) dad Unter⸗Steueramt Unna, für die Bürgermeiftereien Inne, Camen und 
Aplerbeck; ſodann die Ortfchaften Altendorf, Dellwig, Langſchede und Weftars 
dey von der Dürgermeifterei Fröndenberg, und von ber Bürgermeifterel 
Rhynern die Ortfchaft Branay; fo wie Boenen, Altenboege, Nordboege und 
Brügge von der Bürgermeifterei Pelkum; 

8) das Unter-Steueramt Hamm, für die Bürgermeifterei gleichen Namens, bie 
Ortfhaft Vellinghauſen von der Bürgermeifterei Borgeln; ferner Suddinker, 
Rhynern, und Berge von der Bürgermeijterei Rhynern, und von der Bürgers 
meifterei Pelkum die Ortfchaften Pellum, Rünthe, Sandbochum, Nordherrin⸗ 
gen, Herringen und Wifcherhöfe; 

9) das Unter-Steueramt Iſerlohn, für die Bürgermeiftereien Iſerlohn, Hemern, 
Ergfte und Limburg; 

10) die Steuer-Rezeptur Menden, für die Bürgermeiftereien Menden und Balve; 
fodann die Ortfchaften Stentropp, Fröndenberg, Weſtig, Neuhoff und From 
haufen von der Bürgermeifterei Zröndenberg. 

Die Inhaber von Brennereien werden nun hiermit angewiefen, die Zah⸗ 
lung für die Babrifation pro September d. I. an die bisherigen Hebe ; Stellen 
am Schluße des fünftigen Monats abzufeiften, und zu gleicher Zeit venfelben die 
Betriebs⸗Nachweiſungen für den Monat Dftober d. J. zu übergeben, welche felbis 
ge audfertigen und fodann den neuen Empfangöftellen zuftellen werden. 

Die Brauer und Tabadspflanzer haben ihre Dellarationen und Zahluns 
gen vom 1. Oktober ab bei den new zugewiefenen Empfangsftellen zu machen. 

Münfter, den 31. Auguft 1824, 


Königl, Provinzial: Steuer, Director 
Für denfelben . 
Der Regierungd-Ratb Schimmel, 


‚_ Die Ehefrau des Scharfrichterd Voß zu Camen, Mariane geborne Leis NM. 698. 
ner, iſt wegen wiederholter, gewerbmäßig und aus Gewinnfucht getriebener ärztlicher Beſtrafung der 
Pfuſcherei abermals zu einer außerordentlihen Zuchthausſtrafe von drei Monaten Gefrau Bor 
verurtheilt worden, welches hierdurch zur Öffentlichen Warnung befannt gemacht wegen arztuicher 
wird, Hamm, den 27. Auguft 1824. pfuſcherei. 


Criminal⸗Senat des Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Zandes-Gerichts, 


— 


M. 689. 
Verfahren bef 
Verwandlung 
ber von ben K 
Haupt Zoll und 
Steuer Aemtern 
erkannten Geld⸗ 
ſtrafen in Se: 
fängnißftrafen, 


N. 6,0. 
Forderungen an 
die Meg. Baupts 
u bie betadjirte 
Militaiteaffe zu 
Brestau u, d, An: 
meldung berfelben 
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De in den alten preußifchen Provinzen die Cinrichtung befteht, daß bie 
Verwandlung der von den Königl. Haupt: Zoll: und Steuer:Xemtern, nah Maaß— 
gabe ihrer Entſcheidungsbeſugniß, felbit erfannten Geloftrafen in Gefänanißftrafen 
unmittelbar von diefen bei dem betreffenden Lands und Stadtgerichte in Antrag 
gebracht, und von letzterem bierauf ohne Weitered bewirkt wird, die Königlichen 
Regierungen dagegen nur in folden Fallen ihre Anträge an die Ober: Landedae 
richte zu richten haben, worin vie Verurtheilung in die Geloftrafe von ihnen felbit 
ausgegangen ift, fo haben wir es zur Abkürzung des Geſchaͤftsganges angemeffen 
gefunden, diefe den Dienftverhältniffen ganz angemeffene Einrihtung in dem De 
partement des hiefigen Obergerichtd ebenfalls einzuführen. 

Die Rönigl. Lands und Stadt:Gerichte werden von dieſem Befhluffe hier 
durch in Kenntniß geſetzt, um ſich hiernad) gehörig zu achten, 

Hamm, den 31. Auguft 1824, . 


Königlid Preußiſches Ober-Landes-Gericht. 


Auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung hieſelbſt werden von Seiten des hieſigen 

Koͤnigl. Sber⸗Landes⸗Gerichts von Schieſien Alle und Jede, beſonders aber alle unbe 
kannte Gläubiger vom Militairs und Civilſtande, weldye aus dem Zeitraume 
vom Sabre 1812. Die incufe 1ER, a u rammd. einem red 

i ilitair⸗ r biefigen Koͤnigl. Regierun— 

eg ge — J haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem 
vor dem Ober Landes⸗Gerichts- Aſſeſſor Herrn Behrends auf den 17, De 
jember c. a. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquidationd + Termine in dem 
biefigen Ober » Landes : Gerid)td: Hauje perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläf 
figen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft = er 
den hiefigen Juſtiz Commuffarien ver Juſtizrath Wirth und die Sul, - 
miffionsräthe Morgenbeffer und Koblitz hiermit in Vorſchlag ge - —* 
den, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruche anzugeben und durch gg 
zu befcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, — 
ihrer Anfprüche an die Regierungs-Haupt-Caſſe und Die detachirte Mi * 
Caſſe der hieſigen Koͤniglichen Regierung aus dem gedachten Zeitraume — 
verluftig erflärt, und bloß an die Perſon desjenigen, mit welchem fie contrahır 
haben, verwiefen werden. | 
ierbei wird übrigens noch bemerft: — 
1) — die Verwaltung F Militair⸗Buch halterei hierſelbſt bis zum 1. en | 
ber 1813. unter dem Namen der Regierungds Haupt + Cafle, vom es e 
vernber 1813, bis zum lehten Juni 1814, als detachirte Militair ⸗Caſſe, 


vom 
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vom 1. Juli 1814. bis letzten Mai 1815. unter der Firma der Regie— 
rungs-Haupt-Caſſe, vom 1. Juni bis Ende December 1815. als Provim 
zial: Kriegs; Eaffe, und vom 1. Januar 1816. ab bid Ende December 1822, 
wieder unter dem Namen Negierungs: Haupt: Gaffe geſchehen it, und 

2) daß zur Verwaltung der Militairs Buchbalterei die Militair + Zahlungen für 
Rechnung der Königl. Generals Militair: Eaffe und Haupt: Kriegs : Cafle 
und Das damit in Verbindung geitandene Mebenverfehr von Abzügen zur 
weitern Berechnung für die Officier: Wittwen:Gaffe, für Borfhüffe der 
Generals Militair : Caffe, Haupt: Kriegs: Caffe,; Truppentheile ıc. und pro 
1814. und pro 1815. die auf Die detachirte MilitairsEaffe und Provin 
zial-Kriegs-Caſſe angewiefenen Zahlungen zu rechnen find, und daß vie 
Zahlungen diefer Buchhalterei hauptſaͤchlich bei der Regierungs» Haupt : Cafe, 
zum Theil aber auch durch die Kreis- und Acciſe-Caſſen geleiftet worden 
find. Breölau, den 25. Juni 1824. 


Königlihd Preußiſches Dbers:Landes:Geriht von Schlefiem 


Dbgleih die Allerhböchfte Verordnung vom 2. November 1822. wegen 
Negulirung des provinziellen Staats-Schulden-Weſens durch die Geſetzſammlung 
(22. Stud Nr. 766.) zur Öffentlihen Kenntniß gebracht worden; fo haben doch 
einige, in Beziehung auf den Verkauf der provinziellen Staats-Schulden⸗Papiere 
bei ver Königl. Haupt: Verwaltung der Staatd:Schulden vorgefommenen Fälle ergeben, 

daß diefelbe meprern Inhabern von dieſen Papieren unbefannt geblieben ift, 


Die Königl. Haupt: Verwaltung der Staats⸗Schulden hat und daher bes 
auftragt dad Publikum, rüdjichtlic des oben erwähnten Verkaufs der provinziels 
len Staats-Schulden Papiere durchs Amtsblatt davon in Kenntniß zu feßen, 


N our. 
Verkruf ter pros 
vinziellen 
Staatifhulden: 
Papiere, 


daß der $. 13. der Allerhoͤchſten Verordnung vom 2. November 1822. die _ 


Königl. Haupt Verwaltung der Staats⸗Schulden ermächtige und verpflichte, 
die provinzielen Gtaatds;Schulden » Papiere unter dem Nennwerth; durch 
Ankauf zu tilgen. Wir find daher ermächtiget, die verfaufluftigen Beliger 
folder Eapitalien aufzufordern, mit ihren Verkaufs⸗Antraͤgen fi) an und zu 
wenden und und bemgemäß ’ 


1. den Prozentſatz des zu ftellenden Kauf Preifes mit Beftimmtheit anzus 
geben und 
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M. 692. 
Anmeldung ber 
Meft: Anfprüde 
aus ter Zeit nach 
beni1]. Rovem: 
ber 1813, 


Bı 
N. 693. 
Zhellung ter 
Gemeinheiten 
Auſt eld, Hafer⸗ 
feid und Koppel⸗ 
feld, 


438 


2. bie betreffende Obligation mit ven, dad Eigentbum ꝛc. befcheinigenvden 
Dofumenten, 
zur weitern Beranlaffung einzureichen. 


Es wird died zu Jedermanns Wiffenfhaft hiermit öffentlich befannt ge 
macht, Arnsberg, ven 2. September 1824. 


Königlih Preußiſche Regierung 


‚. Mit Beziehung auf die Bekanntmachung der Königlichen Immediat⸗Com⸗ 
miſſion für die abgeſonderte Reſtverwaltung vom 28. Mai d, J. 


„bie Anmeldung aller Anfprüche an den Bergifchen Neftenfonds de 11. 
» November 1813. bi8 Ende 1815, betreffend » 


werden die Betheiligten zum Ueberfluß und um jedes etwanige Mißverſtaͤndniß 
abzuwenden, darauf aufmerffam gemacht, daß von unterzeichneter Commiffion alle 
bei derfelben angezeigten Rücdjtände + Forderungen, nur infoweit fie die Zeit vor 
bem 14. November 1813. betreffen, feitgetellt werden, und daß im (Falle eine 
Forderung zugleich noch aus der Weriove nad) den 11. November 1813. ber 
rührt, die nad) der oben bezogenen Bekanntmachung vom 28, Mai c. erforderliche 
erneuerte Anmeldung bei der betreffenden Königl, Regierung vor Ablauf des Mos 
nats Dftober d. J. erfolgen muß, wenn nicht die angedrohete Praklufion dagegen 
zur Anwendung fommen foll. 
Düffeloorf, ven 26. YAuguft 1824, 


Königl. Preuß. Commiffion zur Liquidirung der Bewaltungds 
Rüdftände des ehemaligen Großherzogthums Berg. 


Nachdem auf den Antrag eines Üntereffenten ver im Negierungd + Bezirk 
Münfter, Kreife Steinfurt, in der Bürgermeifterei Horftmar belegenen Gemein: 
beiten, Alftfelo, Haferfeld und Koppelfeld, die Theilung derfelben eingeleitet wors 
den, fo werden alle zur Mitbenußung beredjtigte unbekannte Theilhaber, oder welche 
fonft bei der bevorftehenden Auseinanderfegung ein Intereſſe zu haben vermeinen, 
fo wie auch die etwaigen Obereigenthümer, Fiveifommißfolger und Wiederkaufs— 
berechtigte der betheiligten Güter und Stellen hierdurch aufgefordert, fich bei der 
unterzeichneten General: Commiffion innerhalb ſechs Wochen, und fpäteltend in dem 
auf den 8. November d. J. Morgens 8 Uhr in der Wohnung der Wittwe, Gafts 
wirths Bispinck in Horfimar angefegten Termine, vor dem Deputirten, Obers 
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Landes: Gerichtd: Neferendar Freusberg zu melden, ihre Anfprüce vollftändig 


anzugeben, und nachzuweiſen, aud) ſich darüber zu erklären, ob fie bei der Vorle⸗ 


gung ded Theilungs Plans zugezogen ſeyn wollen, 


Die Ausbleibenden müffen die Auseinanderfegung wider ſich gelten laffen, 
und koͤnnen mit Peinen Einwendungen ferner Dagegen gehört werden. 
Münfter, ven 20, Auguft 1824. 


GeneralCommiſſion. Brodmann, 





Die Königliche hohe und niedere Jagd in demjenigen Theil des Arnäberger 
Stadt » Waldes, welcher zwifchen dem Stodumer Bad! und Rumbeder Walde 
liegt, fol am Mittwoch, den 15. d. M., Bormittags 9 Uhr, in ver Wohnung 
des Linterzeichneten auf 6 nacheinander folgende Jahre, an den Meiftbietenden unter 
gewiſſen Bedingungen verpachtet werben. 


Es fönnen jedoch nur ſolche Perſonen ald Steigerer zugelaffen werden, 
welche im Stande find, ſich in zweifelhaften Faͤllen durch Zeugniffe ver landraͤth⸗ 
lihen Behörde über ihre Dualififation auszuweiſen. 


Arnsberg, ven 1. September 1824. Der Forftinfpector daſ. 


| In Gemäßpeit ded von Königlich hochlöblicher Regierung ertbeif 
trage, wirb Termin zum öffentlichen Berfauf der vormals —— 
Güter zu Altenſeelbach in 15 Ruthen 8 Schu Garten, 315 Ruthen 8 Schu 
Aderland und 140 Ruthen 14 Schu Wiefen beſtehend, auf Donnerftags den 30 
d. —— ne um — anberaumt, und die Kaufluſtigen bierdurd) 
eingeladen, ſich alsoann in der Wohnung des Herrn Verwalters i 

bach einzufinden., » alterö Caine zu Burs 


Die Verkaufs⸗Bedingungen liegen dahier zur Einſicht offen, 
Netphen, den 6, September 1824, R. Rentamt Siegen, 


— 


Die Vakatur der katholiſchen Pfarr⸗Kaplanei in Siegen bringe ich hiermit 
zur Öffentlichen Runde und wird ein qualificirte® Subject zu diefer Stelle gefucht. 
Derjenige Geiftliche, welcher ſich mit den erforderlichen Zeugniffen ausweifen kann, 
bat fich bei Unterzeichnetem zu melden. 

Siegen, den 19. Auguft 1824. Heftrid, Pfarrer, 


— — — 


M. 6 y4 . 
Jagd verpachtung 
im Arnsbberger 


Stabdiwalde. 


N. 695. 
Verkauf der vom 
mals Engel Hor⸗ 
niſchen Guͤter zu 
Altenſee lbach 


M 696. 
Erledigte Pfarr⸗ 
kaplanen zu 
Siegen. 


M. 697 
Stedhriefpinter 
6.9.3. Werens 
u. G Peufd, 
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Die beiden unten ſignaliſirten Schreiner-Geſellen, Caspar Hermann Wil: 
beim Berens und Carl Peuſch, find in der Nacht vom 22. auf den 23. 
diefed Monats durch Defnung eined Fenſters aus dem Haufe ihres Meiſters 
Heinrich Boderas zu Lüvenfcheid heimlich entwichen, und haben, außer fämmt: 
lichen ihnen zugehörigen Kleivungäftüden, nod für 30 Rt. Tuch, welches vom 
Meifter auf den von denfelben nod zu verbienenden Lohn angefauft war, ohne 
ſolches bezahlt zu haben mitgenommen. 


Saͤmmtliche Civil: und Militair s Behörden werden erfucht, die Bezeichnes 
ten im Betretungsfalle an Lnterzeichneten abliefern zu laſſen. 


PerfonsBefhreibungen. 

1) Caspar Hermann Wilhelm Berend Tiſchlergeſelle, gebürtig aus Lünen, Re 
figion evangelifch, Alter 20 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, 
Stirn niedrig, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe ftumpf, Mund Hein 
und did, Bart im Entftehen,. Kinn ſpitz, Oeſicht lang, Gejichtöfarbe bla, 
Statur hager. Befondere Kennzeichen: Feine. u 

2) Carl Peufh Schreinergefelle, gebürtig aus Hobenfolms, Religion ewanges 
liſch, Alter 19 Zahr, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare braun blond, Stirn 
bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe gewöhnlih, Mund Flein, 
die Oberlippe mehr aufgeworfen, Zähne vollftändig, Bart angebend, Kinn 
gewöhnlich, Geficht mehr lang, Geſichtsfarbe geſund, Statur unterſetzt. Ber 
fondere Kennzeichen: am linken Baden eine Narbe. 

Altena, den 27. Auguft 1824. Der Landeddirector daſ. 





_Derfonal + Chronik der Öffentlichen Behörden. 


An die Stelle des bisherigen Schultheißen Stehling zu Elpe im 

Kreife Brilon ift der Eingefeffene Johann Hennecke bafelbfi wiederum als 

Ithei ageordnet. 

eur ae Schulte zu Altenräthen ift zum Pfarrer ber Pfarrei 

Mülheim — und der Pfarr; Vifar Lubbert Monhoff zum Pfarrer der Pfarrei 
Boeckenfoͤrde ernannt, 
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Amts-Blatt 


Der 


Königlihen Negierung au Arnsberg. 





Slas 38. 


— 





| Arnsberg, den 18. September 1824. 





Dar naͤchſte einjährige Lehrgang des Königlichen Gewerbe: Sinftituts (Kloſter— 
ftraße Nr. 36.) nimmt mit vem 1. October feinen änfang In der obern Klaſ— 
fe wird ın ver Geometrie, Xrigonometrie, Körperlshre, üerjpeftive, Statik und 
Hydroſtatik, Mechanik und Hydraulik, in der Maſchinenlehre, in der Phyſik und 
Chemie, der Waarenfunde, dem freien Handzeihnen, dem Mofhinen: und ardıis 
teftonischen Zeichnen, dem Mopelliven, unterrichtet, Schüler, vie das Zeugniß 
der Reife ver obern Klaffe erhalten und ſich fonft auszeichnen, finden in den 
Werkſtaͤtten Gelegenheit, ſich in praktiſchen Arbeiten zu vervollfomnnen. 


In der untern Klaffe wird in der Arithmetif, den Anfamsgründen der 
Algebra, den Elementarfenutnifen der Geometrie, der Phyſik ınd Chemie, im 
Zeichnen und Movelliren unterrichtet. — Der Unterricht in beiſen xıuffen wird 
täglich von 8 bis 12, und von 2 biö 4 und 5 Uhr ertheilt. 


Anmeldungen zu den noch offenen Stellen fönnen, Emntag ausgenom⸗ 
men, bis zum 10. September täglich zwiſchen 5 und 6 Uhr be vem Herrn Fa⸗ 
briken⸗Kommiſions-⸗Rath Severin in dem oben bezeichneten Gbaͤude geſchehen. 
An Borkenntniffen für die untere Klaffe, wird eine gute Handfhrift, vie Fähigs 
feit, vem mündlichen Vortrage zu folgen und das Vorgetragen: fpradhrichtig auss 
zuarbeiten, fo wie Hebung im gewöhnlichen Rechnen fordert; ür die obere Klaſ⸗ 
je aber werden die Kenntniffe vorausgefegt, welche in der intern Klaffe erlangt 
werben, Berlin, den 20, Auguft 1824, 


Beuth. 
65 


M. 6498. 
Eirjähriger 
Lehr ong des ®, 
Gewerbe Inſti⸗ 
tuts zuBerlin. 


N. 699. 
Errichtung einer 
Subiafima bef 
tem biefigen 
Gymnaſio. 


N. 700. 
Ver waltung des 
Unterflügungs: 
fonds fürbürfitge 
u. würbige Stus 
dierenbe auf ber 
Univerfität zu 
Bonn während 
xs acabemifdyen 
Jahres v Michae⸗ 
lis 1822. bis da⸗ 
hin 1823, 
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. Die vorftehende Bekanntmachung begleite ich mit dem Munfche, daß die 
trefliche Anftalt von recht vielen Fabrifanten in ver Provinz Weftfalen, welche 
ihren Söhnen die Gelegenbeit zu einer tüchtigen Bildung zu gewähren vermögen, 
benußt werde, Münfter, den 4. September 1824. 


Der Dbers Präafident 
Binde 





Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß, nad) Verſuͤgung des 
hoben Minifterü der geiftlichen, Unterrichts und Mevizinal: Angelegenheiten, die 
Errichtung einer Subinfima bei dem biefigen Gymnafio beſchloſſen üt, welche 
zwiſchen der bisherigen oberſten Trivialklaſſe und der bisherigen Inſima ſo in 
der Mitte ſtehen ſoll, daß ſie in ihrem Standpunkte die obere Haͤlfte der einen, 
und die untere der andern Klaſſe umfaßt, Uebere die nähere Einrichtung der neuen 
Klaffe, die Bedmgungen der Aufnahme, die Höhe des Schulgeldes u. f. w. wird 
dad Roͤthige vor, den Anfange des neuen Schuljahrs befannt gemacht werven, 
Hier bemerfen wir me vorläufig foviel, daß diejenigen, welche fid) zur Aufnahme 
in die Subinfima milden wollen, ungefähr den mittlern Standpunkt der biehes 
rigen oberften Trivialllaffe erreicht haben müfjen, fo, daß fie aljo 3. B. um die 
lateiniſche Sprache al Masfftab anzugeben, nach dem erften palben Jahre des 
Unterrichtd in der Subinfima ven Cornelius Nepos, ohne befondere Schwies 
rigfeit, zu leſen anfangen koͤnnen. 


Die Meldung zur Aufnahme in die neue Klaffe gefchieht bei dem Director 
Nadermann, und die Prüfung für viefelbe wird in der Woche vom 4A, bie 
9. October futt finden. Münfter, ven 25. Auguft 1824. 


Königlih Preußifhes Conſiſtorium. 


Der unerzeichneten Stelle ift ed vergönnt, in Beziehung auf ihre Ber 
kanntmachung van 14. Februar v. 3. ven Einwohnern ver rheinifch-weitfälifchen 
Provinzen die erfreuliche Nachricht mitzutheilen, daß die Anftalt zur Unterftügung 
dürftiger und wirdiger Studierender auf ber hiefigen Univerjität in dem afademi: 
fhen Jahre von Michaelis 1822, bis dahin 1823. Den befriedigenpften Fortgang 
gehabt bat und hurch Die menfchenfreundliche Theilnahme ihrer Gönner in ven 
Stand gefegt woren iſt, ihre wohlthätige Wirkſamkeit noch zu erweitern, 


Die nachfolgende Leberficht der in dem gedachten Zeitraum vertheilten - 
Unterflügungen und fenftigen Fonds s Verwendungen wird hiervon ben beiten Bes 
weis geben: _ 
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Weber die Natur und Vertheilung dieſer VBenefijien wird: im. Einzelnen 


Folgendes bemerkt: 
adif. Die Zahl der Freitifch-Stellen ift vor te Hand auf 45 beftimmt, mit 


ad 


ad 


dem Vorbehalt einer angemefjenen Vermehrung in dem Verhaͤltniß, wie die 
Frequenz der Univerfirät ſteigen wird. 


Die Unterhaltungsfoften werden aus. dem, von der landesvaͤterlichen Gnade 
Sr. Majeität des Königs, bri der Stiftung der Univerfität, zur Unterftüßung 
bürftiger Studierender ausgeſetzten Fond beftritten. — Der Freitifch beftebe 
in bloßer Mittagsfof. Die Mortion eines Benefiziaten ift beftimmt auf: 
ein Duart Suppe, drei viertel Pfund friſches gefundes Fleiſch (die Rnochen 
abgeredynet) wovon die Hälfte in Ochſenfleiſch beftehben muß, mit abmwedıs 
felndem Zugemüfe, und auf ein Pfund ausgebadened Brod aus gebeuteltem 
Meble. Sonntags, fo mie einmahl in der Woche, wird ftatt des Fleiſches 
mit Zugemüfe, Braten mit Salat. oder gedämpftem: Obfte gegeben. — 


Den Benefüiaten Fatholifcher Confeſſion wird an den, durch das Faftens 
Reglement ver Diözefe gebotenen Abftinenztagen ftatt der obigen Koft ange; 
meffene Faftenfzeife verabreicht. 


Ueber die Beforgung der Koͤnigl. Freitifhe wird von dem afademifchen 
Verwaltungs » Ratbe halbjaͤhrig mit einem foliven Unternehmer contrabirt. 
Ein Mitglied des Verwaltungs: Ratb3 führt die Auflicht. Darüber, daß der 
Speifewirth feine Berpflichtungen. pünktlich erfüllt. 


2. Die, zur regelmäßigen Bertheilung unter die Studierenden beftimmte, 
jährlige Summe von 1250 Rt. verdankt die Univerſitaͤt ebenfalls der Frei⸗ 
gebigeit ihred Königlichen Stifters und Erhalterd. Die Vertheilung gefhieht 
in de Regel in balbjährigen Portionen von 25, Rt. und 12} Rt. 


3. Vie bereitd in der letzten Bekanntmachung bemerft ift, hat die Verwal 
tungaus den Erfparniffen des Unterftüßungs-Fonds ein Capital von . 3100 Rt. 
in Preußifchen Staatöfhulofcheinen ftiften koͤnnen. Dieſes iſt durch 

die ab Mr. 6. der vorftehenden Ueberficht erwähnte Audgabe um. 40 Rt 


vernthrt worden und beträgt demnach gegenwärtig . . . +. 3500 RL. 
mit dnem jaͤhrichen Zinfengenuße von 140 Rt, Aus den Zinfen find 5 
Geldfipendien a 28 Mt. gebildet worden, wovon jeder Facultaͤt eines zur 
Verleihung anhein fällt, 
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ad A. In den auferordentlichen Unterftügungen beruht die Hülfe für diejenigen 
Studierenden, welche bei der Vertheilung ver fimdirten academiſchen Benefl- 
zien nicht haben berücfichtigt werden koͤnnen. 


Die Mittel hierzu müffen die Einnahmen von den auf ber Aller hoͤchſten 
Koͤniglichen Stiſtungsurkunde vom 18. October 1818. beruhenden Kirchen⸗ 
Gollecten liefern; es hängt Daher lediglich von ber Ergiebigfeit ver Ichtern 
ab, ob vie Anſpruͤche ver Competenten in einem größern oder geringern 
Grave befriedigt werden fönnen, Jedoch war, bei den Anordnungen über bie 
Verwendung der Collectengelver, die erfte angelegentliche Sorge ver Behörs 

“den darauf gerichtet, dad Schickſal der Dürftigen Studierenden der Theologie 
beider Confeflionen zu erleichtern, und es iſt zu Diefem Behuf ven katholiſchen 
Gandidaten ein Antheil von 900 Rt, und ven evangeliſchen von 450 Rt. 
jaͤhrlich vorzugsweiſe auägefegt worden. . Er 


ad 5, Da die Fatholifhen Studierenden der Theologie häufig zu unbemittelt find» 
um ſich die erforderlichen wiſſenſchaftlichen Hilfsmittel anfhaffen zu koͤnnen, 
fo ift bei dem proviforijchen fatholifch stheologifhen Inſtitut eine, auf ihren 
befondern Studien⸗ Gang beredjnete, Handbibliothek gegründet worden, aus 
weldyer die Studierenden, unter der Aufjicht der Facultät, Bücher zu ihrem 
Gebrauch erhalter. Zur allmähligen Vermehrung diefer Bücherfammlung 
wurde ein.gewiffer Antheil an ven Ueberſchuſſen ver Collectengelver beftimmt. 


Fuͤr daffelbe Beduͤrfniß bei dem ewangelifch »theologifchen Seminario bat 
en Fürforge ded hohen Minifteriumd aus andern Fonds Rath 
geſchafft. 


In der obigen Hauptſumme ber verausgabtin Unterftügungen find die⸗ 
jenigen Betraͤge nicht mit begriffen, welche von verſchiedenen Gemeinden und 
Privatperſonen auf hieſiger Univerſitaͤt geftiftet wordn find, und noch be; 
fonders die ihrer Beſtimmung entſprechende Verwendung, nad) den Dis po⸗ 
ſitionen der Stifter, erhalten haben. 


Die Summe der jaͤhrlichen Stiftungd » Beiträge belef ſich bis zum. Jahre 
1822, auf 546. Rt, 14 Sgr. 7 Dt. 


Die Univerfität hat es ald ein befonderd erfreulices Zeichen ber, ihren 
Zwecken fortwährend gewidmeten Theilnahme zu rühmen, daß biefer Gtif- 
tungsfond im Jahr 1822. durd) Das großmüthige Gefchen? eines Freundes 
der Wiſſenſchaften, deſſen Nennung feine Beſcheidenhtit verbietet, um einen 
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jährlichen Zinfenbetrag von 10 Rt. vermehrt worben ift, und fie gründet 
darauf die Hoffnung, Daß ein fo ruͤhmliches Beifpiel nit ohne Nachahmung 
bleiben were, i 


Dem Publico wird es bei der Vergleihung der bisherigen Reiftungen des 
Unterftügungsfonds nicht entgehen, daß die Zahl und der Werth ver ver 
theilten Benefizien ſich bis jet noch immer fort in einem günjtigen Verhälis 
niffe vermehrt haben. ’ 


Nach der vorjährigen Ueberfiht find zur Unterhaltung der Freitiſche an 
regelmäßigen Geloftipendien und außerordentlichen Unterftügungen im Ganzen 
ausgegeben worden 02 0 0... 6332 Rt, 22 Ser, 1 Dt. 
die gleichartigen Benefizien für die Periode ver 
gegenwärtigen Nachmeifung betragen . x. 6640 « 9» 2% 


und ergeben mithin eine Mehrausgabe von . 307 Rt.17 Sgr. 1 Dt. 


Soll aber der Verwaltung die Genugthuung bleiben, in ihrem Berufe 
ferner mit gleichem Erfolge zu wirken und Die Vertheilung der Benefizien 
wenigftend auf ihrer bisherigen Höhe zu erhalten, fo muß fie ganz vorzügs 
lich auf die fortgefette theilnehmende Unterſtuͤtzung der Zandesbewohner bei 
den Collecten rechnen koͤnnen. 


Die in der Bekanntmachung vom 14. Februar v. J. audgedrückte Hoff, 
nung auf einen reicplichern Ertrag der Collecten des Jahrs 1822. hat ſich, 
durch den erft fpätr vollitändig befannt gewordenen Erfolg zu ihrer nicht 
geringen Freude bataͤtigt. Das Nefultat ift günftiger audgefallen, als bei 
den Sammlungen im Zahr 1821. wenn es gleich noch bedeutend unter dem 
der erften Collecten des Jahrs 1820, geblieben ift, 


Pro 1822, halen ſich die Beiträge folgendermaßen geftelk: 
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Beitrag | Summariſcher Betrag 
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Es ift erfreulich, zu bemerken, daß die Collecten im Jahre 1822. auch 
unter ben ifraelitiichen Gemeinden eine größere Aufnahme gefunden haben. Eine 
befondere ehrenvolle Erwähnung verdient hierbei das Beifpiel der Gemeinde in 
Cöln, von dem zu wänfden ift, daß es den Sfraeliten in denjenigen Zandestheilen, 
- aus welden bis jegt noch gar Feine Beiträge Diefer Art eingegangen find, zur 
Naceiferung dienen möge. Die Geber dürfen fid Dagegen verſichert halten, daß 
bei der Verwendung Der eingefommenen Beiträge ihre Dürftigen Glaubensges 
offen auf dad Gewiſſenhafteſte berückſichtigt werden; die bis jegt gegebene Nach» 
weifung über ben Antheil der iſraelitiſchen Studierenden an den academiſchen Bes 
nefizien wird hierüber feinem Zweifel Raum laffen. Indem die unterzeichnete 
Stelle die angenehme Pflicht erfullt, allen Gönnern und Freunden der biefigen 
Univerfität für Die thätige Theilnahme an ihrem Gedeihen zu danken, bittet fie 
diefelben, dieſer Anftalt aud) für die Zukunft ihr Wohlwollen zu erhalten, und 
der Bedürfnijfe ver unbemittelten Studierenden ferner hülfreich eingevent zu ſeyn. 
Nicht ohne Beforgniß fonnte wahrgenommen werden, daß die Gollecten: 
. Gelder in ver letzten Zeit bedeutend abgenommen haben, und daß die Behörden 
fid) bald in die ſchmerzliche Rothwendigkeit gefegt finden dürften, die Unteftüguns 
gen in demſelben Verhaͤltniſſe einzufchränten, und fo manchen hoffnungsvollen 
Studierenden der lähmenden Sorge für feinen Unterhalt Preis zu geben. 

Darum ergeht an alle Wienfdyenfreunde Die dringende ‚Einladung, mit 
ihrer Mildthaͤtigkeit helfend hinzu zu treten und Die gemeinmügigen Zwede einer 
Stiftung zu unterftügen, Die, indem fie ven ausgezeichneten -Zalenten vürftiger 
Studierender die Bahn zu einer glüdlichen Entwidelung eröffnet, die theuerften In; 
tereffen der Menjchheit fördert, und indem fie ihre Wohlthaten zunaͤchſt über die 
Landeskinder verbreitet, vorzugsweife auf ven Namen und die Gunft einer wahr: 
haft vaterlaͤndiſchen Anftalt Anfprud machen fann. Möchten aber auch alle virje: 
rigen, welche bieher mitihrem Opfer zurücigeblieben find, nicht länger anftehen, ſich 
dem guten Werke einer Wohlthätigfeit anzufajließen, Deren Seegen fid nicht da; 
rauf befhränft, die augenblickliche Roth des Dürftigen zu lindern, fondern viel: 
mehr in der Erziehung einer fenntnißvollen, frommen, und König und Pater: 
land ergebenen Jugend vie reichften Früchte für alle Zufunft verheißt, und Die 
eben darum für das Bewußtfeyn aller, vie hierbei nad) ihren Kräften mitwirken, 
doppelt belohnend iſt. 

Damit dieſe Erkenntniß allenthalben recht lebendig und fruchtbar werde, 
glaubt die unterzeichnete Stelle endlich, um der guten Sache willen, vertrauens⸗ 
voll auf die nachdrückliche Mitwirkung aller derjenigen rechnen zu Dürfen, welchen 
es durch ihre Verhaͤltniſſe und ihren Beruf verliehen iſt, ven Sinn für Wohl— 
thätigfeit zu weden und zu beleben. Bonn, den 31. YAuguft 1824, 

Der Königliche außerordentliche Negierungs + Bevollmädtigte 
Cgez.) Nebfurs Mit 
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Mit vorfichender Bekanntmachung verbinden wir die Aufforverumg an 
ſaͤmmtliche ‚Herren Geiſtlichen unferes Berwaltungs s Bezirfes, Bie Einladung zu 
den Collecten bei ihren Gemeinden nad) Möglidjfeit zu befördern und zu unter 
flügen, Arnsberg, den 14. September 1824. 


Königlid Preußifde Regierung. 1. Abtheilung. 


Die Königlichen Minifterien ver geiftlichen, Unterrichts ıc. Angelegenheiten 
und des Innern haben Behufs Unterftügang der evangelifchen Gemeinde zu Nie: 
derwenigern im Kreiſe Bochum bei ihrem Kirchen» und Schulbau verfelben eine 
in dem hieſigen Regierungs: Bezirke abzuhaltende evangelifhe Kirchen: und Haus 
Collekte ausnahmsweife bewilligt. 


Die evangelifihen Herren Geiftlichen werden daher aufgefordert, wegen 
der zu erhebenden SlirchensCollefte, fo wie die Drtsbehörden, wegen ver Haus— 
Eollefte, dad Nöthige zu verfehen und mit Cinfendung ver eingefommenen Gels 
der nad) unferer frühen Anweifung zu verfahren, 

Arnsberg, ven 3, September 1824, 


Königlih Preußiſche Regierung. 1. Abtheilung. 


Da die Fatholifche Pfarrftelle zu Scharfenberg im Kreife Brilon durd) 
die Verfegung des bisherigen Befigerd erledigt worven ift: jo machen wir diefe 
Vacatur mit der Aufforderung befannt, daß Diejenigen, welche diefe Stelle zu er: 
halten wuͤnſchen, mit Nachweiſung ihrer Qualffifation ſich baldigft bei uns zu 
melden haben. Arnsberg, den 3, September 1824, 


Königlid Dreugifhe Regierung 1 Abtheilung. 


Bon der gerichtlichen Worladung der Steuer » Beamten in Steuerdefran: 
- dationdfachen ift jedesmal Dad betreffende Haupt» Zoll» Amt, over aber Königliche 
Provinzial s Steuer; Direction, infofern die Beamten unmittelbar unter diefer Be: 
börde ftehen, in Kenntniß zu fegen, damit für die einftweilige Werwaltung des 
Dienftes ver Vorgeladenen geforgt werden Fönne; welches fämmilichen uns unters 
gebenen Auftiz: Beamten zur Nachachtung hierdurch befannt gemacht wird, 
Arnsberg, ven 3. September 1824, * 


Koͤniglich Preußiſches Hofgericht. 
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Naſch 
der im Monat Auguſt 1824. in ſammtlichen Kreiſen des Regierungsbezirls Arnsberg 
—— —— — — — — — —— — W 
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Vorſtehende Nachweiſung wird bierdurd zur Kenntniß des —* ge⸗ 
bracht. Arnsberg, den 8. September 1824. 


Korniglich Preußiſche Regierung 1 Abtheilung. — 


N. Yo. 
Gchraud bei; 
Stempels in 
Gitichaftsfahen, 


N 706. 
Verkauf von 
Verbrie ſungen 
über provinzielle 
Staats ſchulden. 


N. 707 
Die Allerhoͤchſten 
Orts ꝛtc. ein zu⸗ 
reichenden Bitt: 
fchr.ften, 


M, .708, 
Synodalexamen 
au Belecke 
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Den uns untergebenen Untergerichten wird hinſichtlich der Stempel in 
Erbſchafts⸗Angelegenheiten hierdurch zur Nachachtung bekannt gemacht, daß nur 
diejenigen gerichtlichen Verhandlungen, welche lediglich der Ausmittelung und 
Beſtimmung des Erbſchafts-Stempels wegen erforderlich ſind, von dem Stempel 
für Eingaben und Ausfertigungen frei bleiben koͤnnen. Ale Handlungen vor Ges 
richt in Erbtbeilungds und Nachlaß» Regulirungen hingegen, mit. Ausnahme. der 
Erbrezeße, worüber der Stempel + Tarif befondere Beſtimmungen enthält, ſoweit 
fie in Sachen ver freiwilligen Gerichtäbarfeit auch ohne alle Beziehung auf ven 
Erbſchafts-⸗Stempel erforderlich find, unterliegen dem Gefuhs und Ausfertigungs ; 
Sempel, die Maffe mag erbfhaftd:ftempel-pfüchtig ſeyn oder nicht, . 
Arnöberg, den 3. September 1824. 


Königlih -Preußifhes Hofgeridt. 


Die und. untergebenen. Gerichtöftellen. werden hierdurch: angewiefen, in ben 
Fällen, in welchen von ihnen der Verkauf von Verbriefungen über provinzielle 
Staats. Schulden, die auf namhafte Gläubiger audgeftellt find, und für weldye 
weder ein Börfenverfehr nod ein allgemeiner Coursſatz vorhanden, verfügt wir, 
die Königl, Haupt: Verwaltung der Staats : Schulden, unter deren unmittelbaren 
Leitung die im $ 13. der Allerhoͤchſten Cabinets Ordre vom 2. November 1822, 
angeordnete Tilgung der provinziellen Staats » Schulden bewirft wirft — von diefem 
Verkauf unter fpezieller Bezeichnung der Obligationen und Regierungen, bei 
welchen die Rapitalien etatömäpig find, zeitig in Kenntniß zu ſetzen. 

Arnsberg, den 3. September 1824. 


Königlid Preußifhes Hofgericht. 





Die bekannte: gefetliche Vorfchrift: nach weldyer den. an ded Könige Mas 
jeftät und: das hohe ZuftigMinifterium. beftimmten Bittfhriften gegen Berfüguns 
gen der. Zuftig Stellen die von dieſen ertheilte leßte Reſolution beizulegen ift, 
wird hierdurch unter der in der Verordnung enthaltenen Verwarnung, insbefondere 
binfichtlic ver Beſchwerden gegen rechtöfräftige Entſcheidungen erneuert, 

Arnöberg, den 3. September 1824... - 


Königlich, Preußiſches Hofsericht. 


| Der 5. October c; ift zu dem: dahier abzuhaltenden SynodalEramen: ber. 
ftimmt, welches den betreffenden Geiftlihen zur Nahridt. dient, 
Belecke, den. 9, September 1824, 
Der apoftolifhe Commiſſar B. Behr. 
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Die bei Warftein an der Waͤrſter liegende 75 Morgen große Herrnwieſe 
fol am 30. d. M. Morgens 10 Uhr in ver Wohnung des Herrn A. Bergenthal 
u Warftein, gegen einen ftäntigen jährlichen Erbzins an die Meiftbietenden vers 
fauft werden. — Die Bedingungen koͤnnen vor dem. Termine. bei unterzeichneter 
Stelle eingeſehen werden. — 


Müuͤlheim, ven. 13. September 1824, K. Rentamt daſ. 


Den 20. d. M. um 10 Uhr Morgens, ſollen bie rubrizirten Jagd⸗An⸗ 
theile in mehreren, Abtheilungen, zu Hirſchberg in. des Oberfoͤrſters Wohnung 
dem. Öffentlichen. Meiftgebot wiederholt ausgefeßt werden.. 

Meſchede, den 7. September 1824, 

Der Forſtinſpector daſ. 





Da die — dem: Haufe ihres Meiſters Boderas zu Ludenſcheid heim⸗ 
lich entwichenen Schreinergeſellen Caspar Hermanı Wilhelm Berens und Carl 
Peuſch wieder aufgegriffen find, fo wird der gegar viejelben unterm 27. v. M. 
erlaffene Sceckorief C0ouf. Amtsbl. St. 37. Nr. 697.) hiermit zurüdgenemmen. 

Altena, ven 4. September. 1824, 

Der Landes-Direktor daf. 


Nachmeife der im Iten Semefter 1824. aus Yem Regierung s Bezirk 
Arnsberg unter VBermeifung. in ihre Helmath und unter dem Bedeuten der fle 
im Fall der Ruͤckkehr in die Königlich Preußifchen Stacken nach $$. 191. — 
193. und 195. Tit. 20. Th. 2. des allgemeinen. Landredis treffenden. Strafe, 
über die Grenze gefchaften Landſtreicher. 


2 


N. 709. 
Erbzine weiſ⸗ 
Veraͤußerung dir 
Herrenwieſe bei 
Warſtein. 


N. 710 
Jagdverpachtung 
ind. Warſteirer⸗ 
Belecker⸗ u Wil» 
ſchenbecker Wal: 
tungen» 


N. 711. 
Wisterergreis 
fungbes@.H.W, 
Berens um, 
Peuich. 


R. 712. 


kandesverwei⸗ 
ſung. 


D Friederich Flach aus Werth bei Lauterbach im Hreißeiiseihem Heffen » 


gebürtig, Gewerbe Eeinemebergefelle, iſt 245 Ja alt, 5 Fuß 33 Zoll 
. groß, Statur ſchlank, Haare blond, Stirn flach, Augenbraunen blond, 
Augen grau, Nafe fpigig lang, Mund breit, Kun fpis, Bart blond,. 
Gefichtsfarbe geſund. Befondere Zeichen: auf derlinfen Seite des Arms 
ein. roth geäßtes Herz mit den Buchflaben L, 8. Derfelbe ift im Januar 


1824. zu Hagen. von. der landräthlichen Behörde yafelbft des Landes vers _ 


miefen. worden. 


2). Sried. Ludwig Capelle aus Horn im Fuͤrſtentſum Lippe gebürtig,: Ge⸗ 
werbe Schneidergeſelle, iſt 24 Jahr alt, 5Fuß 4 Zoll groß, Statur uns 
terſetzt, Haare grau: gemiſcht, Stirn gemölbt,, Augenbraunen braun, Augen: 


’ 
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3) 


grau ſchwaͤrzlich, Naſe groß, Mund breit, Bart braun, Geftt rund did, 
Gefichtefarbe blaß gelblih. Befondere Zeichen: fehlerhafte Zähne und 
ein ſchwammigtes Gemächs am Finger rechter Hand, Derfelbe it am 28. 
Februar d. J. aus dem Landarmens und Urbeitshaufe zu Benninghaufen 
von der Direftion daſelbſt des Landes verwleſen worden. 


Sohann Frewert aus Detmoldt gebürtig, Wohnort Hamburg, if 52 
Jahr alt, 5 Fuß 2300 groß, Statur fchlanf, Haare blond, Stirn rund, 
Augenbraunen blond, Augen grau, Nafe ſtumpf, Mund gewöhnlich, Kinn 
rund, Bart blond, Gefide oval, Gefihtsfarbe gefund. Befondere Zeichen: 
mangelhafte Zähne und ber. rechte Fuß iſt ein wenig gelähmt. Derfelbe 
it am 14. Juni d. 5%. aus dem Landarmen: und Arbeitshaufe zu Benz 


ninghaufen von der Direftion daſelbſt des Landes verwieſen worden, 


4) Johann Jakob Lohmarz aus Kirfhhelm im Würtembergifchen gebürtig 


und wohnhaft, ift 24 Jah: alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, Statur fchlanf, Haare 
ſchwarzbraun, Stirn bedeft, Augenbraunen braun, Augen grau, Nafe 
fpiß gebogen, Mund mitelmäßig, Kinn rund, Bart ſchwarzgreis, Geſicht 
eval, Sefichtsfarbe gefund, Befondere Zeichen: mangelhafte Zähne, Diefer 
ift am 21 Juni d. 9. aus dem Landarmens und]Arbeirspaufe zu Bennings 
haufen von der Direktlon daſelbſt des Landes vermicfen worden, 


5) Anna Eatharina Tonfel aus Urfeln im Fuͤrſtenthum Walde gebürtig, 


it 78 Jahr alt, 5 Fuß groß, Statur unterfeßt, Haare braun, Stirn ges 
faltet, Augenbroinen blond, Augen grau, Nafe und Mund gemöhnlich, 
Kinn finmpf, Geſcht oval, Gefihtsfarbe blaß. Befondere Zeichen: eine 
Warze im Geſicht Dieſe iſt am 28. uni d. J. aus dem Landarmen⸗ 
und Arbeishauſe ji Benninghauſen von der Direktion daſelbſt des Landes 
verwieſen worden. 


6) Maria Catharina Usmuth aus Uſſeln im Fuͤrſtenthum Waldeck wohn⸗ 


haft und gebürtig, it 68 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Statur mittler, 
gebuͤckt, Haare grar, Stirn hoch, Augenbraunen und Augen grau, Nafe 
groß, Mund gewöhnlich, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe blaß. 
Befondere Zeichen: sinige Pulverfleden Im Gefiht, Diefe ift am 28. Junt 


de 3. aus dem PLandarmens und Arbeitehaufe zu Benninghaufen von bes 


 Direftion dafelbft des Landes yermiefen worden, 
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7) Georg Wilhelm Schrenke aus Nlienburg Im Hanoͤverſchen gebärtig und 
wohnhaft, Gewerbe Drechfeler, iſt 18 Jahr alt, 5 Fuß 2 300 groß, 
Statur ſchank, Haare blond, Stirn flach, Augenbraunen blond, Augen 
grau, Nafe ſtumpf, Mund mittler, Kinn rund, Bart entfichend, Gefiche 
rund, Gefichtsfarbe gefund. Beſondere Zeichen: Feine. Derfelbe iſt am 5. 
Juni d. 3. aus dem Laudarmens und Arbeitshaufe zu Benninghaufen von 
ber Direftion dafelbft des Landes vermwiefen worden. 


8) Julius Lehmann nennt ih auch Simon Lazarus, Lehmann Julius und 
Simon Julius, aus Goldberg im Medienburgfchen gebürtig, it 31 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 300 groß, Statur ſchlank, Haare dunfelbraun, Stirn ber 
det, Augenbraunen und Augen braun, Raſe fpit, Mund gewöhnlich, 
Kian breit, Bart hellbraun, Geficht oval, Befichtsfarbe gefund. Befons 
bere Zeichen: feine. Derfeibe ift am 5. Suni d. J. aus dem Landarmen—⸗ 
und Arbeitshauſe zu Benninghaufen von derDireftion dafelbft des Landes 
verwiefen worden. (Ale mie der Androhung zmeijähriger Zuchthaußſtraft 
bei der Ruͤckkehr in die Preußifchen Staaten) 


Derfonal + Ehronit der öffentiichen Behörden, 


Un die Stelle des bisherigen Pollzeidienerd Elltinghaus gu Hamm 
iſt der bisherige Kentei: Diener Geck binwiederum als Polizei s Diener ernannt, 





Nach weiſung 
der im Monat Auguſt 1824. auf den Haupt » Korns Märkten des Yrnsberg’fhen 
Regierung » Bezirks beftandenen Fruchtpreiſe. 
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Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Arnsberg. 





Bla 30 





ei 


Ansberg, Den 25. September 1824. 
nme? a 8 6 0 go 6 — 


Dar bei der Aufnahme des Grundfleuer + Ratafterd im Regierungs-Bezirk M. 714. 
Münfter bisher beſchaͤftigte Feldmeſſer Friedrich Jofepp Drolshagen iſt zum Piſenn 
Kataſter⸗Geometer für die Rheiniſch-Weſtfaͤliſchen Provinzen ernannt, Strom. 
Münfter, ven A. September 1824, 
Der Ober: Präfident, Generals Director des Ratafters 
— Vincke. 

Der zu Lethmate bei Iſerlohn ſich aufhaltende evangeliſche Pfarramts- RN 725. 
Candidat Wilhelm Hammacher aus Eſſen, im Coͤllner Conſiſtorialbezirk, hat Perſonal⸗ 
auch für die hieſige Provinz die Erlaubniß zu predigen erhalten, Spronit. 

Münfter, den 31. Auguft 1824, eg 


Königlih Preußiſches Eonfiftorium. 





Des Königs Majeftät haben aus unferm Zeitungdberihte pro Juli M 716.. 
dad lobenswerthe Beftreben des Pfarrerd Rauch zu Thülen, arme Kinder zw. Seffentliches 
nüßlichen Arbeiten anzuleiten, und ven guten Erfolg, den ſolches gehabt hat, ob. 
bödhftgefällig zu erfehen, und uns mittelft Kabinetsorder vom 29. Auguft c. den 
Befehl zu ertheilen gerubt, dem Pfarrer Rauch hierüber Sr, Majeftät Allerhoͤch⸗ 
sten Beifall zu bezeigen und ſolchen durch das Amtöblatt befannt zu machen. 
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Indem wir und dieſes allerhöchften Befehls hierdurch entledigen, ſtatten 


wir dem genannten Wobfthäter zugleich ven erkenntlichſten Dank für vie guten 
“ Folgen feines menfchenfreundiihen Benehmens ab. 


M. 717. 
Belobung 
wegen neu anjet: 
legter ober ver⸗ 

groͤßerter und 
arftäntig einge⸗ 
richteter To den⸗ 
höfe, 


Weiter haben des Koͤnigs Majrftät die allerhoͤchſte Zufriedenheit darüber 
zu erfennen gegeben, daß vie Einridytung der Haubergswiribichaft und vie Holz 
Eultur in dem Amt Olpe die ermwünfcten Fortfchritte macht. Es mwurten da im 
Wirthſchaftsiaht 1855. 1593 Morgen und 83 Ruthen zur Holzfultur umgefhafs 
fen, die Pflänzlinge gröftentheild aus eigenen Vorrätben, aus früherer Ausfaat ver 
Gemeinden genommen, überhaupt gepflanzt 6730 Eichenftämmchen, 153,310 Stück 
Birken, 6110 Buchen, 16450 Fichten und 1050 Stüd Lerdyen, und an Saamen 
wurden ausgeſtreuet 103 Scheffel Eicheln, 15 Scheffel Buchenfen, 12939 Pfo. 


Birken: 166 Pfo. Fichten und 50 Pfd. Kiefern Haamen, Da mehrere Gemeins 


ven im Kreife Wittgenftein und im Amte Eslohe dermalen damit befchäftigt find, 
ihre oͤden Außenländereien zu confolidiren und in Hauberge zu verwandeln, fo 
werden auch ihnen die gefegneten Folgen zu Theil werden, welche feit Jahrhun⸗ 
derten der gröfte Theil des Siegerlanded der Haubergs⸗Wirthſchaft in Anſehung des 
Fruchtbaued, der Holzs Eultur und der die Viehzucht fo fehr befördernden guten 
Vichhude zu verdanken hat, Arnsberg, ven 13. September 1824. 


KRöniglih Preugifhe Regierung I. Abteilung 


In ven letzten 8 Jahren, ber bisherigen Dauer unferer Verwaltung, bas 
ben aus eigenem Antriebe und ohne daß «6 obrigfeitlicher Einfchreitungen bedurft 
hatte, nachbenannte Gemeinden des Kreiſes Siegen theils neue Begraͤbnißplaͤtze 
nach Vorſchrift angelegt, theils die vorhandenen Todtenhoͤfe vergroͤßert und an⸗ 

aͤndig eingerichtet 
FR 3 den erfteren gehören: Burbach, Böfhergrund, Oberſchelt en, Linden 
berg, Oder⸗ und Riederſetzen, Rukersfeld, Ferndorf und Ernsdorf, Kredenbach und 
Loohe, Buchen, Gilsbach, Würgendorf, Widerſtein, Holzhauſen, Niederdreſſeln⸗ 
dorf, Oberdreſſelndorf und Lützeln. a 
u Zu ven Letzeren aber Weidenau, @ifern, Obtrsdorf, Riasdorf, Dbers und 
Niederdielphen und Roͤdchen. 

Es gereicht uns jederzeit zum beſondern Bergnügen, lobenswerthe Hand⸗ 
lungen unſerer Verwalteten, beſonders ſolche, die, wie dieſe, von dem religiöfen 
Sinne ganzer Gemeinden ausgeben, Andern zur Nachahmung Öffentlich befannt zu 
machen. Arnsberg, den 14, September 1824. 


Königlih Preußiſche Regierung 1 Abtheilung 
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Da ſeit der Eirfufarverfügung vom 6. May 1817., wodurch in Gefolge 
der allerhoͤchſten Inſtruktion für vie Fnfpecteure und Kommandeure der Landwehr 
vom 10. Dezember 1816. das in Unterſuchungsſachen wider Individuen ver Lands 
wehr zu beobadıtende Verfahren vorgejchrieben worden, mehrere ergänzende und 
erläuternde Beflimmungen ergangen find, und da inäbejondere durch Die Verord— 
nung vom 22. Februar v. J. jened Verfahren eine wefentlihe Abänderung erhal: 
ten bat; fo findet ver Juſtiz-Miniſter ſich veranlaßt, ſaͤmmtliche erläuternde und 
ergänzende Beſtimmungen zur bejjern Ueberſicht zufammenzuftellen, 


Im Allgemeinen wird bemerft, daß die zu den beſoldeten Stämmen ver 
Landwehr gehörenden Judividuen, ohne Ausnabme, in Griminal- und Snjuriens 
Sachen ver Militair + Gerichtsbarkeit unterworfen bleiben. Gin Gleiches gilt von 
den zur Uebung oder zum Dienſt einberufenen Offizieren und Lanpwehrmännern, 
jevody nur während der Dauer diefer Eiaberufung. Die übrigen beurlaubten Ofis 
ziere und Wehrmänner ftchen Dagegen unter den Civilgerichten. 


I. Die beurlaubten Landwehr: Offiziere haben: 


1) Zen Gerichtsftand ber Erimirten ; 


2) Bon allen durch die Givilgerichte gegen Offiziere erfannten trafen wird der 
betreffende Bataillons-Commandeur durch Mittheilung einer Abfihrift des mit 
den Entfcheidungsgrinden verfebenen Erkenntniſſes benachrichtigt; 


3) Die gegen einen Dffizier erkannte Geldſtrafe wird ohne Weiteres vollzogen. 
Einen ihm zuerfannten Arreft erleidet derfelbe in einem, feinem Berbältniffe 
und Gerichtsftande angemeilenen Gefängniffe, oder, wenn ein ſolches nicht 
vorhanden ift, in dem naͤchſten Militair:Arreft erfannt werden, fo wird die 
Abführung nah einer Feftung durch den Bataillons-Commandeur veranftaltet, 


4) "In reinen Militairs Disciplinar -Angelegenheiten, wohin auch der Befehl des 
Militair-VBorgefegten, bei den Uebungen zu eriheinen, zu rechnen ift, iſt der 
Landwehr: Offizier allein der Militair-Gerichtöbarfeit unterworfen. 


Bei Herausforderungen und Zweitämpfen follen zwar bie Unterſuchungen 
von dem competenten Givilgericht eingeleitet und geführt, bie zum Sprugr 


reifen Aften aber dem Mititairgeriht, Behufs des abzubaltenden Kriegages 
richts, uͤberſendet werben, 


M, 718, 
Gericht obar keit 
derLandwehr⸗ 
Offi. iere u tan» 
wıhrmänner u. 
das Werfabren 
bei Unterfuhun: 
gen wiber tits 
ſelbtu. 
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Hl, Bei den beurfaubten Wehrmänern, zur Kriegdreferve 
gehörigen Soldaten, den nad erfolgter Aushebung und Ber 
eidung fogleid) bis zu ihrer wirklichen Einftellung mit Urlaubs— 
päffen in ihre Heimath beuriaubsen Refruten, und den Traim 
Soldaten tritt: 


1) Die Competenz der Givifgerichte bei allen Vergehungen efır, REN von vorge⸗ 
dachten Individuen im ihren bürgerlichen Verhältwiffen und bei Ausuͤbung der 
Gewerbe begangen werben, 


2 € find mithin davon ausgefihlofen unb werden von ben ———— 
unterſucht und beſtraft: 


a, die während der Uebungszeit bei der verſammelten Compagnie oder Esfas 
dron begangenen Bergeben, 


b. alle militairifche Dienfivergehen, die Landwehr möge zufammen gezogen 
ſeyn oder nicht. 


Dahin gehören: 
Defertion oder Entweihung aus ber Heimath, um ſich dem Milis 
tairdienft zu entziehen. 
‚Die Nichtbefolgung des Befehls des Militair » Borgefegten, bei dem 
Uebungen zu erfiheinen; 


ferner: 


Infuborbination gegen Militair + Vorgefegte in —— 

— Die Cognition der Militairgerichte wird aber nur alsdann begründet, 
wenn das Infubordinationd: Vergeben durch eine Widerfeglichkeis gegen 
einen beftimmten, durch außerorbentlihe Verhaͤltniſſe nöthig gewordes 
nen. Dienftbefehl begangen worden, 


Die bei Gelegenheit eines zufälligen Zufammentreffend in Bürgers 
lichen Verbältniffen vorgefallenen Beleidigungen und Widerfeglichleis 
ten find dagegen zu den militairifchen Dienftvergehen nicht zu rechnen. 


3) Wenn mehrere Vergehen begangen worden, von denen einige 5. B. die De 
fertion, ald Militair-Dienftvergehen von dem Militairgericht, andere Dagegen 
von dem Civilgericht unterfucht werben müffen, fo gebört bie Unterfuchung, 
ſowohl ber. Militair, ald au der EivibBergepen, vor bie Militgixgerichte, 


j 461 
D Bet der durch die Eivifgerihte zu führenden Unterfuhung finden die allge 


meinen gefeglichen Vorfpriften, mit den in ber Verordnung vom 22. Februar 
v. 5. beftimmten Beſchraͤukungen, ſtatt. 


In den Faͤllen, wo von ben Eivilgerichten auf Ausſtoſſung aus dem Sol⸗ 
datenjtande, und zugleich auf Zuchthaus-⸗ oder Feftungsarbeitsftrafe erfannt 
worden, unterbleibt die vorläufige Abführung des Verurtheilten zur Straß 
anftalt und bad Erfenntniß wird nicht eher vollfiredt, als bis daffelbe die 
allerhoͤchſte Beltätigung Sr. Majeftät des Königs erhalten bat. Deshalb fol 
jedoch die Strafzeit nicht verlängert, fondern von der Zeit an berechnet 
werben, zu weicher ber Bernrtheilte zur Etrafanftalt vorläufig abgeliefert 
feyn würde, wenn nicht die allerböchfte Königliche Betätigung des erganger 
nen Erfenntniffes hätte abgewartet werden muͤſſen. 


5) In den Fällen, in welchen nach dem $. 6. der Berorbnung vom 22, Februar 
J. die Beftätigung des ergangenen Erfenntniffes von Seiten Sr. Majejtät 

des Königs erforberlih it, muͤſſen die Akten, nebſt einer Ausfertigung der 
ergaugenen Erfenntniffe, dem Königlichen General-Auditoriate überfendet werben, 


6) Bei der Beitrafüng fowohl in Hinſicht auf die Strafbarfeit ber zur Unter 
fuchung gefommenen Handlung überhaupt, als auch in Hinfiht auf die Höhe 
der Strafe fommen die allgemeinen Etrafgefege zur Anwendung, mit der 
Maafgabe, daß nach ber Verordnung vom 22. Februar v. J. flatt der 
Pe tſchenhiebe auf Stocdhiebe, und in denjenigen Fällen, in welchen ber Ange 
ſchuldigte wicht zugleihd aus dem Soldatenſtande ausgeftoffen oder aus dem 
Militairverhaͤltniß entlaffen wird, ftatt der Zuchthaus- und Feftungsarbeit auf 
Einftellung bei einer Straffection zu erfennen iſt. 


7) Diefer veränderten Art der Strafvollftredung ungeachtet, wirb auf Detention 
bis zur Befferung, oder bis zum Nachweiſe des ehrlihen Erwerbed in den 
dazu angethanen Fällen erfannt, 


8) Die in den Gefegen vorgefihriebene Gefängnißftrafe erleidet der Verurtheilte 
in einem jeben bürgerlichen Gefängniße feiner Heimath oder eines benachbar⸗ 
ten Orts, jeboh nicht in einem foldhen, weldes bloß zur Aufbewahrung 
eigehitlicher Verbrecher, ald Diebe, Betrüger und dergleichen beſtimmt iſt. 


9) Auf die militairifhen Strafen bed firengen und mittlern Arreftes find die 
Clvilgerichte zu erfennen nicht befugt. a 


10) Die Rüdficht, welche die Givilgerichte bei ihren Erkenntniſſen uns bie. Kriege | 
Artikel zu nehmen haben, beſteht darin:. 
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a. auf Verfeßung in die zweite Klaffe des Eoldatenftandes muß in allen 
Fällen, in welchen die Kriegeartifel Dies vorfehreiben, erkannt werden; bei 
der Verurtbeilung zu einer koͤrperlichen Ziichtigung, zum Verluſt des Nas 
tional-Militair-Abzeichens oder des Landwehr⸗Kreutzes, ift diefe Verfegung 
jederzeit im Erfenntniffe auszuſprechen; 


-b, auf den Verluſt des National» Militair-Abzeichens ift bei den zum ftchens 
ben Heere gehörenden Individuen in den durch die Sirieges:Artifel und 
die Verordnung wegen der Militairjtrafen vom 3, Auguft 1808, bezeich— 

neten Fällen zu erkennen, statt deſſen iſt in eben diefen Fallen bei den 
zur Landwehr gehörigen Individuen das Erfenntniß auf den Berluft des 
Kandwehrfreuges zu richten; 


e. bie Ausſtoſſuug and dem Coldatenftande gefchieht in ben, in ben Krieges 
artifeln und in dem $, 2, der Verordnung vom 22, Februar v, J. ber 
ftimmten Fällen, 


41) Der Verluft der Kriegesdenfmünze muß zufolge der allerhöchften Kabinets⸗ 
order vom 30, Oftober 1814, in allen denen Fallen im Erfenntniße feitgefegt 
werben, in welchen das Verbrechen Ausftoffung aus dem Soldatenftande, oder 
Berluft des National » Militair-Abzeichens, oder bes tandwehrfreuges zur Folge 
hat, 


12) Entfernnng aus der Landwehr ift feine Strafe, auf welde die Civilgerichte 
zu erfennen befugt find, wohl aber tritt in den im $, 3, der Verordnung 
vom 22, Februar v, 5, bezeichneten Fällen die Entlaffung aus den Militairs - 
verbältniffe ein, . . 


13) Die Vollſtreckung einer Förperlihen Zuͤchtigung erfolgt, wenn zugleich auf 
Einftellung in eine Straffection erfannt worden, bei ber legtern Durch die 
Militairbehoͤrde; in allen übrigen Fällen wird dieſe Strafe von den Civilge— 
richten, jedoch in Gegenwart eined dazu von der Militairbehörde zu requiris 
renden Feldwebels oder Unteroffizierd vollzogen, 


14) Für den Transport des Verurtheilten zur militairiſchen Strafanftalt muß das 
Eivilgericht forgen, 


15) Die Koſten der Aufbewahrung und des Unterhalts bes Inculpaten, während 
des Unterfuchungsarreits, imgleichen die Koften des Transports zur Gtrafans 
ftalt, fo wie alle fonitige baare Auslagen, wohin auch die Koſten der An 
ſchaffung ver unter 2%, 17, bemerkten erjien Kleidungsſtuͤcke gehören, falten, 
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wenn ber Verurtheilte unvermögend ift, oder wenn er gänzlich freigefprochen 
worden, demjenigen zur Laſt, welchem die fubjidiariihe Verpflichtung zur 
Uebernahme der unerläßfichen Unterfuchungstoften überhaupt obliegt. 


15) Die Koften der Verpflegung des Verurtheilten, während der von der Mili— 
tairbebörde zu bewirfenden Vollſtreckung der Strafe, wenn dieſe bei einer 
Straffeftion erfolgt, werden von der Militärbebörde befchafft, infofern der 

. Verurtheilte felbjt oder deſſen gefeglich dazu verpflichtete Berwanbte diefe Koften 
berzugeben nicht im Etande find, worüber das Unterfuchungsgericht ein Atteft 
bei der Ablieferung an die Militärbehörbe zu ertbeilen bat. Können diefe 
Koften aus dem Bermögen bes Verurtheilten, oder, feiner geſetzlich dazu vers 
„pfliteten Verwandten beigetrieben werden, fo haben die Givifgerichte dafır 
zu forgen, baß die erforderlihe Summe an diejenige Militär Behörde, welche 
bie Strafe volliredt, auf die Dauer der Arreftzeit und, bei Strafen Aber brei 
Monate, alle Vierteljahr regelmäßig vorausbezahlt werde. 


Der Betrag ber Verpflegungäfoften während der Etrafvollfirefung durch 
Einftellung bei der Straffeftion beläuft fih auf 3 Rt. 74 Sgr. für jeden 
Monat und vom zweiten Strafjahre ab, außerdem noch alljährlich auf 5 Rt. 
23 Sgr. 10 Dt. zur Anſchaffung des Erfages der großen Montirungsjtüde. 
Die Koften der Bollftrefung einer Gefängnißftrafe oder eined Feftungsar 
reftes fallen dagegen -beim Unvermögen eines Berurtheilten und feiner Ange 
börigen dem Militärfonds nicht zur Laſt; vielmehr hat es deshalb bei dem 
beftepeuden allgemeinen Vorfopriften fein Bewenden. 


417) Es iſt jederzeit die Veranftaltung zu treffen, daß die DVerurtheilten, bei ihrer 
Ablieferung zur Feſtung, mit folgenden Kleidungsſtuͤcken verfehen find: 
a. drei noch guten Hemden, 
b, einem Paar wollenen Strümpfe, 
e; einem Paar Schuhe oder Stiefeln, 
d. einem Hute oder einer Müpe, 
e, einem Paar Beinkleider, 
f, einer Wefte, 
g. einem Node ober einer ade, 


Die Militär-Behörbe wird darüber, daß vorgenannte Kleidungsſtuͤcke abge 
liefert worden, eine Beſcheinigung ausftellen. Die Koften biefer Bekleidung 
werben von dem fubfidiarifh Verpflichteten getragen, 
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48) Die zur Kriegsreſerve gehörigen Soldaten, die vereibigten, aber bis zm ihrer 
Einſtellung in die Heimath beurlaubten Refruten des ftehenden Heeres und 
die Zrainfoldaten find als Truppentheile bes ftehenden Heeres von den 
Unterfuchungsfoften frei und ed fommen alfo in Betreff der Verbindlichkeit 
zur Tragung ber baaren Auslagen fofort die, $. 604. 623. ff. der Crimi⸗ 
nabDrönung gegebenen Beltimmungen zur Anwendung. Im Abficht der Kor 
fen ihrer Verpflegung, fowohl während des Unterſuchungs-Arreſtes als aud 
während ber Strafjeit, treten jedoch die, wegen ber Kofien der Verpflegung 
ber beurlaubten Landwehrmänner gegebenen Beftimmungen ein. 


19) Bei jedem fih im militärpflichtigen Alter befindenden Angeſchuldigten ift das 
Militärverbältniß, insbefondere ob derſelbe zur Kriegsreſerve, Landwehr ıc. 
gehört, bei welchem Truppentheil er gedient hat oder noch dient, forgfältig zu 
ermitteln und zu den Acten zu verzeichnen, und bie Mittheilung des Strafer 
fenntniffes an die Militärbehörde gemäß $. 9. der Verordnung vom 22. Fe 
bruar 1823. nicht zu unterlaffen. i 


Vorſtehende Beftimmungen hat fih das Rönigl. Oberlanded:Gericht wicht 
allein ſelbſt zur Richtſchnur dienen zu laffen, ſondern auch felbige ven dem Kol: 
lerio untergeordneten Gerichten zur genaueften Befolgung durch bie Amtsblätter 
befannt zu machen. Berlin, ven 2. Yuguft 1824, 


Der Juſtitz-⸗Miniſter. 
v. Kircheiſen. 
An 


das Koͤnigllche Ober = Landes » Gericht 
“gu Hamm, 


Vorſtehendes hohes Zuftig: Minifterial: Refeript wird hierburd zur Kennt⸗ 
niß der Gerichte des hieſigen Departements gebracht, um ſich darnach gehörig zu 
achten. Hamm, den 31. Auguft 1824. 


Königlich Preupifhes Ober-Landes⸗Gericht. 
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Die Königliche Landes = Eultur » Gefellfchaft 


wird Montags, den 4. des naͤchſten Monats, Nachmittags 3 Uhr, im Saale des 
biefigen Regierungs-Gebäudes ihre 24fte Hauptverfammlung halten, wozu die hie 
figen und die auswärtigen Herren Mitglieder derfelben hiermit eingeladen werden, 

Arnöberg, den 20. September 1824, 


v. Weichs. Stoll. 


Die General: Direktion der Koͤnigl. Preußifchen allgemeinen MWittwens 
Verpflegungs » Anftalt macht hierdurch bekannt, daß die General:Wittwens 
Kaffe im bevorftcehenden Zahlungs Termine folgende Zahlungen leiten wird: 


1, Die fämmtlihen Antrittögelder an alle bis zum 1. Oftober d. %. 
ausgefchiedene (nicht ereludirte) Jrisreffenten, gegen Zurüdgabe ver von den 
vollitändig legitimirten Empfängern gerichtlich quittirten Original: Receptionds 
‚Scheine, en 


2, Die den 1. Oktober 1824 pränumerando fällig werdenden 
balbjährigen Penfionen, gegen die vorfhriftsmäßigen nicht früher 
ald ven 1. Oktober d. J. auözuftellenden Quittungen, welche mit der 
Wittwen:Nunmer zu bezeichnen, gerichtlicd zu beglaubigen und mit Dem ges 
ſetzlihen Werthftempel zu verfehen find: aud muß die Summe mit Bud 
ſtaben ausgefchrieben und der Wohnort der’ Wittwe angegeben werden. 


3, Die den 1. Dftober 1813. fällig gewordenen, noch nidt 
berichtigten Penſionen, wegen denen wir auf unſere Bekanntmachung 
vom 8. Juli d. J. Bezug nehmen, 


Die Zahlung der currenten Penſionen nimmt mit dem 4. Oktober, 
die der Reſt-Penſionen mit dem 25., und die der Antritts-Gelder mit dem 
18, Oftober d. 5. auf der General Wittwen-Kaſſe (Molfenmarft Nr. 3.) ihren 
Anfang; jedoch wird bierbei ganz ausdrücklich bemerft, daß mit der Zahlung 
durchaus nicht länger, ald bis Ende Oktober und resp. bis 15. November d. 5. 
und zwar täglih ( Sonnabends ausgenommen) Bormittagd von 9 bis 1 Uhr 
fortgefahren werden kann, und werden alle, welche ſich fpäter melden ab; und auf 
ven nädften Termin verwiefen werden. 
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Die Abfendung der Penfionen nrit der Poft kann in Gemäßheit unferer 
Belanntmahung vom 27. Zuli 1819. nicht ferner ftatt finden, und bleibt ed ven 
Wittwen außerhalb Berlin, welche ihre Penfionen nicht durch die Haupt-Infkitus 
tens oder diefelben vertretenden Kaſſen beziehen, überlajfen, folche entweder durch 
ben ihnen zunaͤchſt wohnenden Rommiffarius oder einen in Berlin felbit gewaͤhl⸗ 
ten Mandatarius oder aud) durd) einen der beiden biefigen Agenten der Anjtalt — 
Hofratd Behrendt, in der Oberwallitrage Nr. 3. und Generals Landſchafts— 
Agenten Reichert, Franzoͤſiſcheſtraße Nr. 30, wohnhaft — erheben zu laffen. 


Eben fo werden die Intereſſenten, welche nicht berechtigt find, ihre Beis 
träge an die Jnſtituten⸗ Kaſſen zu zahlen, wohl thun, felbige auf einem diefer Wege 
an die General: Wittwen-Kaffe abzuführen. Uebrigens müffen fämmtliche Beiträge 


“ unausbleiblicd im Laufe Diefed Monats bier eingehn und ift Die General, Wittwens 


Kaffe angewiefen, nady dem 1. Oktober a. c. feine Beiträge ohne die geordnete 
Strafe ded Dupli, welde unter feinem Vorwande erlaffen werden kann, weiter 


anzunehmen, Berlin, den 3, September 1824, 


General⸗Direktion der Koͤniglich Preußiſchen —— 
Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt. 


v. Winterfeld Buͤſching. v. Brebow. 





Zum Verkaufe an den Meiſtbietenden ſollen ausgeſetzt werden: 

1. den 20. Oktober Vormittags 9 Uhr im Emſcher Sondern 6400 Cub. 
Schuh eichen Nutzholz und 61 Klafter Brennholz. 

2. den 21. Oktober Vormittags 9 Uhr in der Stockumer Mark 1600 Sub, 
Schuh eihen Ruphelz und 58 Klftr. Brennholz. 

3, den 22. Oftober Vormittags 9 Upr im Hombruch 125 KAlftr. Brennholz. 

4. den 23. Dftober Vormittags 9 Uhr im Loh 649 Cub. Schuh eichen Rups 
holz und 215 Klafter Brennholz. 


5. den 26. Dftober Vormittags 9 Uhr im Beyenburger, Ganonie: 
Walde 23 Klafter Brennholz. 


6. den 1. Dezember Vormittags 9 Uhr im ber Brahtenbed 100 Rlafter. 
Brennholz, 


7, 


“ 


8 


1. 


3. 
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den 2. Dezember Vormittags 9 Uhr im Steinbockſiepen 80 Klafter 
Brennholz. 


den 4. Dezember Vormittags 9 Uhr im Kirchlinder Sondern 2300 
Cub. Schuh eichen Nutzholz und 66 Klafter Brennholz. 


Unna, den 12, September 1824. Der Forſtmeiſter daſ. 


Zum Veikaufe an ben Meiſtbietenden ſollen ausgeſetzt werden: 


den 25. Oktober Vormittags 9 Uhr im Burggraben 40 Klftr. Brenn⸗ 
holz und Nachmittags 2 Uhr im Heringsſondern 99 Klftr. Brennholz. 


‚ den 26. Dftober Vormittags 9 Uhr in der Geithe 142 Cubik Schuh 


eihen Nutzholz und 386 Klafter Brennhok, 


ben 27. Dftober Vormittags 9 Uhr im Shodenfamp, Hadhenei und 
Widey 2778 Eub, Schuh eihen Nutzholz und 816 Klafter Brennholz, 


den 28 Oftober Vormittags 9 Uhr im Paradieferbrud, Klofterbolz 
und Lütgenholz bei Welmer 2545 Cub. Schuh eichen Nutzholz und 940 
Klafter Brennholz. Unna, ven 12, September 1824, 


Der Forſtmeiſter daf, 





Der höheren Orts unferem Flecken Erwitte gnädigft bemwilligte Viehmarkt 


muß für diefe® Jahr den 11. Dftober gehalten werden, va den 9. Dt i 
fitifcher Gabbat it, ee ET Re iR 


Das handelnde Publifum wird mit dem Bemerken hiesvon in Kenntniß 


geſetzt, daß zur Aufmunterung der Viehhaͤndler ein 9 Loth wiegender ſilberner 
Becher demjenigen geihenft wird, der das fettefle Stud Rindoieh auf den Markt 
bringt. Erwitte, den 15. September 1824, | 


Der Schultheiß, Vernholz. 





Der Gutsbeſitzer Johann Heinrich Runde zur Schlechtenbach in der Ge: 


meinde Halver beabfihtigt vor einem, vor feinem Wohnhaufe befindlichen Sa 
melteiche eine oberfhlägige Orplmüple mit einer Preffe anzulegen, ü u 
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B 
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Alle welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, 
werben hierdurch aufgefordert, ihre Widerſprüche binnen 8 Wodien, vom Tage 


diefer Bekanntmachung an, ſowohl bei dem Unterzeichneten, ald aud bei dem 
Runde anzumelden, Altena, den 7. September 1824. 


Der Landes s Direftor daſ. 





Ben Seiten der Königlichen Rhein s Univerfität wird hiermit befannt ges 
macht, daß Die Vorlefungen des Winter: Semefterd 1855 mit dem 18. Oktober 
a, c, ihren Anfang nehmen werden. 


Die nähere Angabe diefer Vorlefungen deren 162 in den fünf Fakultäten 
von 48 Lehrern im deutjcher und lateinifher Sprache angekündigt find, enthält das 
fo eben erſchienene, mit Genehmigung des hohen Königlichen Minifteriums ges 
druckte, Lektions-Verzeichniß, woraus aud die Befchreibung der verfchiedenen afas 
demifchen Anftalten und Sammlungen und der darin vorzunchmenden praktiſchen 
Uebungen zu erſehen iſt. 


Zugleich wird bemerkt, daß das Hohe Königliche Minifterium durd Vers 
fügung vom 7. Juli a. c. verordnet hat, Daß denjenigen Studierenden, welche 
nicht mit dem Tage des Anfangs der halbjührigen Borlefungen bier eingetroffen 
feyn werden, das betreffende halbe Jahr als Theil des geſetzlich vorgeſchriebenen 
Triennii nicht angerechnet, und über die, von ihnen in einem folchen Gemefter 
angenommenen und gehörten Vorleſungen feine Fakallaͤts— Zeugniffe ausgeſtellt 
werden follen, Bonn, den 12. September 1824, 
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Arnsberg, den 2. DOftober 1824. 
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Dr Generals und Apoftolifhe Birar, aud) Domprobit, Herr Rihard Dam: 
mers in Paverborn, bat die Päbjtlice Ernennung zum Biſchofe von Tiberias 
im gelobten Sande und zum Weihbiſchofe von Paderborn, als folder die Beftk 
tigung Sr. Majeftät des Königs erhalten, und Allerhoͤchſtdenenſelben am 2, v, 
M. vor mir den vorgejchriebenen Eid geleiftet, 

Münfter, ven 14, September 1824, 


Koͤniglich Preußiſcher Ober-Präfident von Weitfalen 


Binde, 


Es ift ſowohl bei den Eraminanden während des ardjiteftonifchen Era 
mend, ald auch bei denjenigen Gubjeften, welche nad) zurüdgelegter architektoni⸗ 
fher Prüfung als Provinzial:Baw: Beamte angeftellt werden, öfters bemerkt wors 
den, daß es dieſen Gubjeften, ohnerachtet ihrer bei dem Ehamen an den Tag ges 
legten allgemeinen Kenntniffe, dennoch an denjenigen Erforvernifjen fehlt, welche 
zur Ausübung der Baufunft ald Königl. Bau:Beamte nöthig find, Die Königl, 
Ober : Baus Deputation ift daher angemirfen worden, von jeßt an Feine Aufgaben 
zum ardjiteftonifchen Eramen mehr zu ertheilen, bevor nicht die Kandidaten durch 
ein Atteft eines recipirten Bau-Beamten darthun, daß fie ein Jahr lang bei dem— 
felben in Baw-Gefchäften gearbeitet haben, fo wie auch überhaupt dieſe Aufgaben 
kunftig erſt nach Verlauf eines Jahres nady zurückgelegtem Feldmeſſer Examen ers 
theilt werden follen, 
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Kann aber ein Kandidat das erwähnte Zeugniß in einer Fürzern Zeit bei 
bringen, fo fol verfelbe nach Verlauf eines halben Jahres die architektoniſchen 
Aufgaben erhalten koͤnnen, wenn fein Feldmeſſer-Atteſt dahin lautet, daß er vor⸗ 
zuͤglich oder gründlich und gut im Feldmeſſer-Examen beſtanden ift, 
Berlin, den 2, September 1824. 
Minifterium des Handels, 


An 
die Röniglihe Regierung gu Arnsbırg. 


Vorſtehende Beftimmung des Königlichen hohen Minifteriums für Han: 
del, Gewerbe und Bauweſen wird hierdurd; angehenden Baumeiftern, zur gemeſſen⸗ 
ſten Beachtung und Befolgung, zur Kenntniß gebracht. 

Arnsberg, den 23. September 1824. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


N. 728. Sn den Bemühungen um bie Erweiterung und Verbeſſerung ber Obſt⸗ 
Osfibaumzuge baumzucht im Kreife Eslohe haben fih im Schuljahre 185% folgende Individuen 
im Kreiſees ehe. vortheilhaft ausgezeichnet: 


A. In Abſicht auf Induſtrie-Gaͤrten. 
1) zu Meſchede ver Pfarrer Boͤſchen, Vikarius Raulf und Kehrer Schenuit. 
2) zu Wenholthauſen der Lehrer Schrage. 
3) zu Oedingen der Pfarrer Ritter und Lehrer Bersken. 


B. In Privat + Gärten, 

1) Homberg vr. Everdmann zu Heimighaufen, 
2) Limberg zu Odringhauſen. 
3) Pfarrer Eramer zu Eslohe. 

Es gereicht und zum Vergnügen, die vorgenannten Perfonen wegen ihrer 
gemeinnüßigen Bemühungen hierdurch öffentlich zu beloben. 

Bei dieſer Gelegenheit werden ſaͤmmtliche Herren Pfarrer im Herzogthbum 
Weſtfalen aufgefordert, die Inpuftrieliften für dad nun verfloffene Schuljahr nun 

mehr ohne fernern Zeitverluft an und einzufenden, 
Arndberg, ten 10, September 1824. 


Königlih Preupifhe Regierung 1 Abtheilung. 
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Bon dem im Fade der paͤdagogiſchen Kiteratur laͤngſt als klaſſiſch aner; 


fannten Werke des Herrn Ober⸗Corſiſtorial-Kaths Kanzlers und Profefford Dr, 
Auguft Hermann Niemeyer in „alle unter dem Xuel: 

Grundfäße der Erziehung und des Unterrichts, 3 Theile ar. 8, 
wird im Laufe, diefes Jahres vie adjte berichtigte und vermehrte Ausgabe erfcheis 
nen. Die Verlagshandlung erbietet fi), Das ganze Werf (wenigſtens 105 Bogen 
engen Drucks auf vorzüglichem Papier ) gesen Vorauszahlung für drei Thaler 
Pr. Eour. zu belaffen, der nachberige Lade ıpreis wird 5 Rt. 12 98. feym. 
Zur weitern Berbreitung deſſelben und Befdrderung feiner Gemeinnüßigfeit, machen 
wir hierauf aufmerfjam, mit dem Bemerfen, daß der Eonfiftorial Rath Hafens 
flever bier fid) erbietet, denjenigen, welche den Pränumerationd s Betrag fpätes 
ftend bid zum 20. Dftober d. J. portofrey an ihn gelangen laſſen, die Beftellung 
ver verlangten Exemplare zu beforgen. 

Arnsberg, den 28. September 1824. 


KRöniglid Preugifhe Regierung J. Abtheilung. 





Der diesjährige Herbft: Vichmarft zu Luͤnen fallt nicht, wie in dem Dort: 
munder Kalender angegeben, auf ven 23. fondern auf Montag ven 25, Oktober 
d. % Arnöberg, den 23. September 1824. 
KRöniglih Preußiſche Regierung. 





Da der vom 39ften Infanterie⸗Regiment (7. Reſerve) am 8. Mai 1821. 
aus Luremburg entwichene Musketier Chrifftian Winzler aus Hamm, daſelbſt am 
13,1. M. zur Haft gebracht worden if, fo wird ver gegen denfelben am 20, 
Mai 1821. (Amtsblatt Nr. 321.) erlaffene Steförief hierdurch für unwirkſam 
erklärt, Arnsberg, den 20, September 1824. 


Königlih Preußiſche Regierung. 1. Abtheilung. 


Es fol nunmehr in Gemäßheit der Allerhoͤchſten Koͤnigl. Kabinetsordre 
vom 24. April d. J. (Gefeßfammlung Nr. 860.) betreffend die Grundſaͤtze, 
nad) weichen dad Schuldenweſen des vormaligen Freiſtaats und der Commune 
von Danzig regulirt werden fol, mit Sapitalifirung der feit dem 1. Juli 1810, 
rüdjtändigen verfprochenen Zinfen, fo wie mit der Verififation aller auf fürms 
lichen Schuldverſchreibungen beruhenden, imgleihen aller übrigen bei und angemeldes 
ten und von und angenommenen Forderungen vorgegangen werden. Wir fors 
dern daher, im Auftrage der Koͤniglichen Hauptverwaltung der Staatsſchulden, 
ſaͤmmtliche Inhaber; 
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. a) von Danziger Stadt» Obligationen: aus der freiſtadtſchen Zeit von 1807- 
bis 1814., imgleichen 
5): von fogenannten ablötlichen alten Rämmereiz und Hütfögelvers Obligationen, 
infofern deren Berzinfung ſchon früher vom Preußifchen Staate übernom: 
men worden, und aus biefen Obligationen nod) Zinfen aus der gedachten 
freiſtaͤdtſchen Zeit ruͤckſtaͤndig find, fo wie 
ſaͤmmtliche übrige Gläubiger, welche fich mit ihren Anſpruͤchen an ben 
Freiftaat oder die Commune von Danzig aus der erwähnten freiſtaͤdt⸗ 
ſchen Zeit bei und gemelvet haben und mit diefen Anfprüchen von und 
nicht zurüdigewiefen find, 
hiermit auf, die vorhandenen Beweisftüde über ihre Forderungen f päteftens 
bis zum 31. October d. %. bei und einzugeben, und zwar: 


J. die oben. unter dem Buchſtaben a, erwähnten Stadt, Obligationen mit ben 
Dazu gehörigen Zins⸗Coupons, melde jedoch nur allein bei den Stadt⸗ 
ze des. Fonds von. 6, 8 und 10 Jahren vorhanden find, ims 
gleichen 


II. die unter dem Buchſtaben b, bezeichneten alten: Rämntereis und Hülfsgelvers 
Ohligationen, 


II, alle bei uns notirten Interimsſcheine und. Kaffen» Quittungen, mit Yus, 
ſchluß der Duittungen:- 
a) über Kopf: und Miethöfteuer, 
b) über Geloleiftungen zur Berichtigung ber Fleifch Lieferungen, welche 
nit am 1. October und 1. November 1812. ausgeftellt find, 
€). über die Gelverhebungen laut Ordnungsſchluß vom 20, Mai 1811, 
und endlich 
d) über die Gelverhebungen laut Ordnungsfhluß vom 9. Juni 1813, 
Cdiefe hier auögenommenen Duittungen fönnen nicht zur Vergütung ges 
langen, weil fie über Geloleiftungen lauten, welche nach den Befchlüffen 
* vormaligen freiſtaͤdtſchen Regierung als Abgabe erhoben worden 
ind,) 


IV, alle in ihren Händen befindliche Kaſſen-Anweiſungen und ſonſtige von den 
vormaligen freiftädtfchen Behörden ertheilte Befcheinigungen über Forderun⸗ 
gen aus Lieferungen und Leiftungen aller Art, infofern biefe Forderungen 
bei und fchon früher zur Notirung angemeldet worden find, 


Damit aber bei diefem fo verwickelt als weitäufigen Geſchaͤfte die noth⸗ 
wendige Ordnung erhalten werde, wird Folgendes beſtimmt: 


1. 


2 


* 


w 


5 


‚7 
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Es find biefe bier vorftehend bezeichneten Papiere nach den, unter ven vor⸗ 
ftehenvden Nummern von I. bis AV, bezeichneten Gattungen befonders zu: 
beften, mit laufenden Nummern zu verfehen, und von jeder Gattung ders: 
felben befonderd zwei gleidlautende Nachweiſungen an und einzugeben. 
Forderungen aus gleidhartigen Papieren find in diefen Nachweiſungen unter 
befonderen Abtheilungen zufammen zu. ftellen, 

Auffer der genauen Bezeichnung ver Papiere und ihres Betrages, der, wenn 
derfelbe darin in Danziger Geld ausgedrückt, zugleich in Preußiſchem ©ils 
bergelve, ven Preußiſchen Thaler zu 4% Fl. Danziger gerechnet, anzugeben 
it, müffen die Nachweiſungen die Angabe des Mohnorts und Charakters, 


fo wie den Bors und Geſchlechts-Namen des Einfenderd, deutlich ausge⸗ 
drüdt, enthalten. 


, Die unterzeichnete Commiffion kann ſich auf Einfendungen durch die Poft 


wegen der daraus zu beforgenden Gefahr und entjpringenden weitläuftigen 
Eorrefpondenz nicht einlaffen vielmehr find die betreffenden Papiere von aus⸗ 
wärtigen Inhabern entweder felbft oder durch hiezu beauftragte Perfonen im 
unfer Bureau einzuliefern. 

Dem Einlieferer wird dad Duplifat der Nachweiſung von den eingelieferten 


. Papieren, mit einer Empfangss Befcheinigung verfehen, zu feiner Legitimas 


tion zurüd gegeben werden, 


. Die Commilfion wird ſich mit Prüfung der Legitimation bed gegenwärtigen 


Inhaberd der produzirten Stadt: Obligationen nicht befchäftigen, indem fie 
diefen Dofumenten den Vermerk wegen ver zu capitalifirenden Zinfen ohne 
Beziehung auf den urfprünglichen oder nachfolgenden Inhaber beifügen wird. 
Es bleibt aljo die Sache eined jeden Acquirenten ſolcher Dokumente, ſich 
von der Legitimation feined Worbefigerd zu überzeugen. 

Dagegen ift ed überall, wo. Anerfenntniffe über unverbriefte Forderungen‘ 
auf einen andern, ald ven urfprünglichen ans den Schulden Tableau’s 
erhellenven Inhaber derfelben ausgefertiget‘ werden follen, nothwendig, daß 
ſich der jeßige Inhaber der Forderungen entweder durch ein Endosso oder 
durch befondere Ceſſions-Urkunden, oder, falld ihm die Forderung durch 
Erbrecht zugefallen, durdy ein Atteft des die Erbſchaft regulirenden Gerichts, 
ald der rechtmäßige Inhaber gegen und ausweiſe, und ed werben baher 
fämmtlihe in diefer Beziehung intereffirende Perſonen aufgefordert, das 
Noͤthige wegen ihrer Legitimation bei Zeiten zu beforgen, damit es hiernaͤchſt 
pi — der Papiere daran nicht fehle. Wir bemerken hierbei aus⸗ 
druͤcklich, 

daß es bei denjenigen, uͤber unverbriefte Forderungen, ausgeſtellten Beſchei⸗ 
nigungen (Interimsſcheine, Kaſſen⸗Anweiſungen ı.), welche durch bloße 
Endosso’s aus Hand in Hand gegangen find, nur ber Legitimation des 
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gegenwärtigen Inhabers durch das leiste Endosso bedarf, daß wir aber 
auf eine Prüfung der Richtigkeit dieſes Endossos uns nicht einlaffen koͤn⸗ 
nen, und daher in der Regel ven leiten Indoſſatar, ohne weitere Vertres 
tung, ald den rechtmäßigen Inhaber ver präfentirten Beſcheinigung anfehen, 
und auf deſſen Namen das anderweitige Anerkenntniß ausfertigen werden. 
Eben fo wird in ver Regel 

9. die Aushaͤndigung diefer Unerfenntniffe, imgleichen die Ruͤckgabe der verifizir⸗ 
ten Obligationen an jeden Präfentanten der ad 5. ermähnten Empfangs— 
beſcheinigungen gegen bloße Rüdgabe verfelben, jedod gegen Quittung des 
Praͤſentanten, ohne Meitered und insbefondere ohne Production einer etwans 
nigen Vollmacht und ohne Prüfung des Umſtandes, wie er zum Befig der 
gedachten Empfangsbefheinigung gekommen, erfolgen. 

10. Schließlich fügen wir die Warnung bei, die zur Einlicferung ver fraglichen 
Dokumente geſetzte Friſt nicht zu verfäumen, indem die Beſtimmung eines 
Präcufiv: Termins, mit deſſen Eintritte alle vorher nicht eingegangene Do; 
Fumente unfehlbar als erlofhen und werthlos zu betradhten, bald zu erwars 
ten ſteht. Endlich werden auch noch 

11, diejenigen Gläubiger unverbriefter bei und notirter Forderungen, weldje das 
rüber gar feine der vorerwähnten Dofumente in Händen haben, wie died 
insbefondere mit den Forderungen an rüdjtändigen Zinfen aus den Kaffreuths 
ſchen Obligationen der Fall ift, hierdurch verpflichtet, die Ausfertigung der 
Anerfenntniffe über gedachte Forderungen bid zu dem oben gejeßten Termine, 
den 31. Oftober viefes Jahres, fchriftlich bei und nachzuſuchen, widrigenfalls 
fie die nemliche, Behandlung, wie die Gläubiger, welche die Einreihung ihrer 
Dofumente in der gejegten Friſt unterlaffen follten, zu erwarten haben werden. 

Danzig, den 24. Juli 1824. 


Die zur Regulirung des Schuldenwefend des vormaligen 
Danziger Freiftaatd ernannte KRöniglide Commiſſion. 
Ewert. Flottwell. 





Nachdem auf den Antrag eines Intereſſenten der im Negierungd + Bezirk 
Minfter, Rreife Steinfurt, in der Bürgermeifterei Horftmar belegenen Gemein 
heiten, Alſtfeld, HDaferfelo und Koppelfeld, die Theilung derfelben eingeleitet wor 
den, jo werden alle zur Mitbenußung berechtigte unbefannte Theilhaber, oder welche 
ſonſt bei der bevorſtehenden Auseinanderſetzung ein Intereſſe zu haben vermeinen, 
fo wie auch die etwaigen Obereigenthumer, Fideikommißfolger und Wiederkaufs— 
berechtigte der betheiligten Güter und Stellen hierdurch aufgefordert, ſich bei der 
unterzeichneten General· Commiſſion innerhalb ſechs Wochen, und fpAteftend in dem 


— — — 
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auf den 8, November d. J. Morgens 8 Uhr in der Wohnung der Wittwe, Gaft: 
wirths Bispind in Horftmar angefetten Termine, vor dem Deputirten, Obers 
Landeds Gerichts: Neferendar Freusberg zu melven, ihre Anſprüche vollftändig 
anzugeben, und nachzuweiſen, aud) fi darüber zu erklären, ob fie bei ver Vorle— 
gung des Theilung& Plans zugezogen feyn wollen. 


Die Ausbleibenden müͤſſen die Auseinanderfegung wider ſich gelten laffen, 
und fönnen mit feinen Einwendungen ferner Dagegen gehört werben. 
Münfter, ven 20, YAuguft 1824, 


General;Commiffion. Brodmann, 





Am Freitag ald den 15. k. M. Dftober Vormittags 9 Uhr foll an ber 
Behaufung des Gaſtwirths Domwirth in Rinern bei Hamm das Klofter 
Marienhoff bei Ninern, beftehend aus den Klofters Gebäuden, der Kirche, ven 
Dekonomie-Gebäuden und Hofraum, beiläufig 2 Morgen, Garten beiläufig 5 Mors 
gen, Aderland beiläufig 183 Morgen, Wiefen beiläufig 1 Morgen Preuß. Maaf, 
im Ganzen und theilmeife zum Verkauf, zugleid) auch mehrere, mit Martinid. J. 
pachtlos werdende Grundflüde alternative zur Verpachtung auf 6 Jahr audges 
boten werden. 

Die betreffenden Vorwarden liegen zur Einſicht auf der Rentamtöftube 


offen, Hamm, ben 20, September 1824, x 
K. Rentamt daſ. 


Am Sonnabend als den 16.k. M. Oktober Vormittags 9 hr ſollen 
auf der hieſigen Rentamtsſtube die beiden vor dem Nordenthor liegenden Koͤnigl. 
großen Kornmahl⸗Müuͤhlen, desgleichen die Del, und Graupen + Mühle vor dem 
Weſtenthor auf 6 Jahr im Meiftgebot verpachtet, wozu Pachtluſtige mit dem Ber 
merken eingeladen werben, daß die Bedingungen täglich zur Einficht offen liegen, 

Hamm, den 20, September 1824, 8, Rentamt daf. 





Am 11. October d, I. Morgens 9 Upr follen an Rieken Haufe zu 
Heddinghaufen 35 Morgen Domanial-Aderland auf der Horft bei Heddinghau⸗ 
fen im Amte Rüthen gelegen, gegen einen ftändigen jährlichen Erbzins an den 
Meiftbietenden verfauft werden. 

Mülheim an der Möhne, den 24. September 1824. 
KR, Rentamt daf, 
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Die bei Körbede an der Möhne liegende, zum unterzeichneten Rentamte 
fol am 13. Oktober d. 3. Morgens 8 Uhr 
on Haarhofs Haufe zu Rörbede, in einzelnen Morgen gegen ftändige jährliche 
Erbzinfen, an die Meiftbietenden verkauft werden. “ 

Mülheim an der Möhne, den 24. September 1824. 


K. Rentamt daf, 


Die zur Domaine Mülheim gehörige Fifcherei auf dem Möhnefluß fol 
am 12. Dftober d. J. Morgend 9 Uhr bei unterzeichneter Stelle auf ein Jahr 
im Meiftgebote verpacdhtet werden. 

Mülheim an ber Möhne, den 24, September 1824. 


K. Rentamt daf. 


Die Petri 1824. pachtloſen Domanial Grundſtucke auf dem Kreggenbrints; 
felde zu Anröchte follen am 18. Oktober a, c. Nachmittags 3 Uhr in ver Bes 
baufung ded Herrn Schultheiß Carthaus auf anderweitige 5 Jahr an den 
Meiftbiedenden verpachtet werden. 


Lippftadt, den 23. September 1824. K. Rentamt daſ. 





Der Gutsbeſitzer Johann Heinrich Runde zur Schlechtenbach in der Ge; 
meinde Halver ———— vor einem, vor feinem Wohnhauſe befindlichen Sam- 
melteiche eine oberfchlägige Oehlmuͤhle mit eirer Preffe anzulegen. 

Alle, welche durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Mechte fürchten, 
werden bierdurdy aufgefordert, ihre Widerfprüche binnen 8 Wochen, vom Zage 
biefer Befanntmachung an, fowohl bei dem Lnterzeichneten, ald auch bei dem 
Altena, ven 7. September 1824. 

daſ. 


Der Landes-⸗-Direktor 
Der Herr Trenelle beabſichtigt die Anlegung eines unterſchlaͤgigen 
Muͤhlenwerks Behufs Eiſenfabrikation zu Dahlhauſen a. d. Ruhr in der Bürger: 
meifterei Hattingen in ver Nähe ver dort gelegenen ihm zugehörigen Mahlmühle. 
Alle diejenigen, welche durch dieſe Anlegung eine Gefaͤhrdung ihrer Rechte 
befürchten, werden in Beziehung auf Das Geſetz vom 28. Oktober 1810. hierdurch 
aufgefordert, binnen acht Wochen vom Tage der gegenwärtigen Bekanntmachung 
an, auf der hieſigen Kreisſtube ſowohl als bei dem Bauherrn ihre Widerfprüche 
anzumelven. ’ ; 
Nah Berlauf diefer Frift werden alle Proteftationen zuruͤck gemwiefen, 
Bodum, den 30, YAuguft 1824. 
Der Landrath daf, 
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Arnsberg, den 9. Dftober 1824. 
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Mi Genehmigung bed Königlichen hohen Minifterii des : Handeld . und 
der Gewerbe wird für den diesfeitigen Regierungsbezirk auf Koften des Staats 
noch in diefem Jahre in Hagen eine Gewerb; over Handwerks ſchule er 
Öffnet werden, welche den Zwed hat, denjenigen Zünglingen, die fih dem Hand; 
werföftande, insbefondere aber einem ver verfchirdenen Bau⸗ und Fabrikhandwerke 
widmen, und zu tüchtigen Zimmerleuten, Dlaurern, Steinhauern, Tiſchlern, Muͤh— 
ln: Hammers Scleifwerfs und Majcienen« VBerfertigern, Stempel» und Forms 
Schneidern, Schmieden und fonftigen Metallarbeitern, Färbern, Zimmermelern 
u. ſ. w. ausbilden wollen, Gelegenheit zu geben, ſich vie für ihren fünftigen Bes 
ruf erforderlichen Kenntniffe und Fertigkeiten in ver Mathematik, in der Natur: 
lehre und Chemie fo wie in ver Zeichenfunft zu erwerben, 


Zur Aufnahme in diefe Schule find daher ſolche Yünglinge geeignet, 


meldye gute natürliche Fähigkeiten bejigen, Diejenigen Kenntniffe und Fertigkeiten, 


welche in guten Elementarfchulen im Lefen, Schreiben und Rechnen ertheilt werden, 
fi erworben haben, Zeugniffe ihres Fleißes und ſittlichen Betragens von ihren 
Lehrern und Pfarrern beibringen fönnen und bereits confirmirt, oder, wenn fie 
ber katholiſchen Kirche angehören, zur erften Communion zugelaffen find, 


Dem Vorſtande der Schule ift es überlaffen, auch Lehrlingen des Hand: 
werfer- und Sabrifanten ⸗Standes, welche nicht die volle Tageszeit auf ihre Bil⸗ 
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dung in der Gewerbſchule verwenden Finnen, am Unterricht in einzelnen Lebrs 
gegenftänden in den Dazu feſtgeſetzten Stunden, in fofern die andern Schüler dar 
dur nicht aufgehalten werden, zu geftatten, 


Die Zeit der Aufnahme ift ver 1. Oktober jedes Jahres (dieſesmal 
aber der 1. Dezember). Diejenigen, weldie aufgenommen zu werden mwünfchen, müfs 
fen ſich wenigftend 6 Wochen vorher ſchriftlich und unter Einreichung der vorhin 
genannten Zeugniffe bei dem Schul-nfpeftor, Herrn Prediger Zimmermann 
in Hagen milden, der hiernaͤchſt das Weitere wegen ihrer Prüfung veranlaffen 
wird, 

Der LehrsEurfus dauert ein Jahr und findet mährend dieſer Zeit 
außer den adıttägigen Ferien von Weihnachten bis Neujahr und ven Dfter» und 
Herbftferien, weldje jedesmal 14 Tage währen, Feine Unterbrechung des Unterrichts 
weiter ftatt. Nach vollendetem Curfus fteht es jedem Schüler frei, venfelben zu 
feiner größern Vervollfommnung noch einmal zu machen. — Unfittliches Betragen 
fließt fofort von der Wohlthat der bemwilligten Theilnahme an der Unftalt aus, 
worin jeder Schüler fi durch Fleiß, durch Befcheivenheit und Folafamkeit gegen 
die Lehrer und durch ein anſtaͤndiges und ſittliches Betragen tıberhaupt auszeich⸗ 
nen, auch immer reinlic und anftändig in feiner Kleidung erſcheinen muß, 


Die Zöglinge erhalten ven Unterricht von Morgens 8 bid 12 und Nadys 
mittags von 4—6 Uhr ganz frei und zwar in nachfolgenden Lehrgegenftänven : _ 
1) Zeichnen und zwar abwechſelnd Linearzeichnen nach in ber Ebene entwors 
fenen Muftern over nad) aufgeftellten Körpern an dem einen, und. freie 
Handzeichnen an Dem andern Tage, während ded ganzen Vormittags 5 mal 
wöchentlich, 

2) Modelliren in Thon, in venfelben Stunden 1 mal in jever Woche, 

3) reine und angewandte Mathematik und zwar bie Hauptjäge der Geome⸗ 
trie, Planimetrie, und Stereometrie, fo wie ber Feldmeßkunſt, der Mecha⸗ 
nit und ver Baukunſt, ſoweit ſolche unter Berückſichtigung der Anwendbar⸗ 
keit für Bauhandwerker und Fabrikanten den jungen Leuten waͤhrend des 
einjährigen Curſus vollkommen deutlich gemacht werden koͤnnen, in 4 Rady 
miitagsſtunden woͤchentlich, 

4) Br — Proportionalrehnung und praftiihe Nehnungsarten, infonders 
heit auch Berechnung der Flaͤchen und Körper, 2 Stunden, 

5) Phyfif — 2 Siunden, Ä 

6) technifche Chemie — 2 Stunden, 

7) veutfhe Sprache, namentlich Die Hauptregeln der Grammatif und Or: 
thographie, verbunden‘ mit Uebungen im deutlichen und richtigen ſchriftlichen 
Gedanten-Bortrage — gleichfalls 2 Stunden woͤchentlich. 
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Wir dürfen erwarten, daß die Gemeinnuͤtzigkeit dieſer Unftalt, infonderheit 

auch für den Fabriken: Diftrift unfered Regierungsbezirks, anerfannt und folde das 
ber von Sünglingen, die ald Fabrikanten oder Handwerker einen höheren Grad 


von Einfiht und Gefhicklicheit in ihrem Berufe zu erringen wünfchen, freudig 
benußt werben wird, 


Arnöberg, den 28, September 1824. 
Königlih Preußiſche Regierung. 





Bei dem am 15. d. M. in dem Wohnhauſe des Landwirths Brüggemann 
zu Lütgenholthauſen entſtandenen Brande haben ſich der Schneider Henkel zu 
Renninghauſen und Friedrich Wiemer zu Lütgenholthauſen durch die erſte Be— 
ſteigung des brennenden Daches, und durch die hiebei geleiſtete erſpriesliche Hüls 
fe zur Loͤſchung rühmlichſt ausgezeichnet, und ihrer Anſtrengung hatte man haupt 
ſaͤchlich zu verdanken, daß ſich dad Feuer nicht weiter verbreiten fonnte. Wir 
bringen dieſes hiermit danfjagend zur öffentlichen Renntniß, mit dem Anfügen, daß 
diefe Auszeichnung mit der gefeglichen Geloprämie über died von und belohnt 
morden ift, Arnöberg, den 29. September 1824, 


KönigligPreupifhe Regierung 1. Abtheilung 


# 








Aus dem umftehenden Verzeichniſſe Fönnen fi die Inhaber von Staatsfchulo, 
fcheinen unterrichten, welche Staatsſchuldſcheine in Folge der Koͤniglichen Kabinetsordre 
vom 13. Mai c. (Geſetzſamml. Nr. 867.) in dem erjten halbjaͤhrigen Verloſungs Ter— 
mine am 9. September gezogen worden find, und bei Vermeidung des gefeßlichen 
Präjudized in dem im Verzeichniß bemerkten Termine vealifirt. werden müffen, 


Die Herren Landräthe des Regierungsbezirks haben diefe Bekanntmachung 
innerhalb ihres Kreifes möglichft zur Kenntniß aller Betheiligten zu bringen und 
insbefondere die Verwalter von Bermögen der Komminen und fonftigen unter 
der Oberaufſicht des Staats ſtehenden Fonds hierauf aufmerffam zu machen, 


Arnöberg, den 30, September 1824. 
Königlihb Preußiſche Regierung. 


NR. 7435 
Drffentliches 
Lob, 


N. 744 
Ueberficht der in 
den erftan Halb: 
jäyrigen Verlo⸗ 
fungsteumine ge» 
z0genen Staata⸗ 
ſchuldſcheine. 


480° 
Ber seihnißf 
der, im erſten halbjährigen VBerlofungd-Termine, am 9. September 1824 gezogenen, 
und im Sannar 1825 baar auszuzahlenden Staats» Schuld» Scheine, 


Ed find gezogen worden: 





* 

9 enthaltend Eoofe enthaltend 

— die Staats Schuld : Scheine Fu die Stantd, Schuld, Scheine 
0, a 


No, No, N u, 














I, a 1000 Rthlr. 3194.674273 6i882, 
182 13866.73.74.79.80.81.832.34.85.90. [3501 |72875 bis 84, 
193 |4069.72.73.75 bis 81. 3573 73596 bis 605. 
229 4874.80. 92 bis 95.97.98.99. 902. |3776: 101542 bis 51. 
346 16604. 5.6.9 bi8 12,14. 17.18. 3796| 102077 bis 86, 
544111506 bis 15. 3836| 102543 bis 52, 
558111879 bis 82.84.92. 905 bis 8. 3971103895 bis 904. 
669 15403. 4. 7. 8.14 bis 19. 4005 | 1043385 bis 47. 
755117315.16.27.31. 38.58. 676i870. 14219 106702 is 11. 
861 [19270 61379. 4335 1108159 bis 68. 
937 20377 bis 86. Ä 4434| 109151 bis 60. 
1049122437 bis 46. 4449| 109304 bi8 12.14, 
1128]23811. 14. 16.17.26. 27,31. 33. 34.35.145741110845 6i8 54. 
1458130004 bis 13, 46621111903 bie 6.3, 13 bis 17, 
1563131832 bis 38. 43.44.45. 4800 1116187 bis 90. 
1568131956 bis 65. 50511120824 big 33. 
2004|43226. 28.29.30, 32 bis 37, 52241123325 bis 34. 
2012143361 bis 70. - 15321'124301 bis 10. 
2068144177 bis 86. 5527 1126361 bis 70. 
2194| 47757.58.59,6?2. 63. 67. 69,10.71.73.15599 127081 bis 90. 
2214| 48119.20.21. 28,30 bis 35, 6036 |131637. 38. 40. 47.31.52.54.62.66.67. 
2248| 48770.76,77.79. 85 bis 90. 60651132367 bis 76, 
2289| 50412 bis 21. 
2472) 52242 bis51. II. & 500 Rihlr. 
2528| 52925 6i828,31. 32.33.39. 40, 46. 507 50547D.53B.55A.73B. 744. B.76K: 
260054789. 90.91.936i8 96, 845. 47.51. 83A. 844. B. 854,B, 864. B. 89D, 
2844,63615 bis 24. 91D.92A.94E.95A 964. 
3008| 65255 bis 64. 693 42475B. 78B. 81A. 83B, 85D. S6D, 
3040| 65575 bi 34. 87A.88A.89B. 91D.92A. 93G.95F. 


3171|67043 bis 52, 964, 5013,30.7A.0B.11B, 15A. 
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E83 find gezogen worden: 





tie 


Leoſt enthaltend 
— die Staats⸗Schuld⸗-Scheine 
Na, No j 





IN, a 400 Rthfr. 

202 1544S6A.B. 88A.R, 89%. B. 904. B 
9A. 92B.63A.93B.94%.B.95A.B, 
96A.B.505C, 31D. 550. 644 66D. 
744. 6104. 


Ko. IV. & 300 Rthfr, 

1951350958 A.88C, 91A.B. C. 93B. C.D, 
3900?F.5H.16A.25D.35G.85C.D, 
92B.991,103A.7A.7B.C.13E.14D. 
16D.17D.21E. 20B. 344. 394. 46B. 
A7V.48N.52B, 

300160585E. 92A.C. 95A.603A.D.E.51D. 
E.52F, 52G. 53J.56F.G.58A.B.D. 
600.61A.0.63D.J.67D. 720. 74B. 
76A.B.D.78F,79A.E.F.83N, 


— 

Nu, V. ä 200 Rthlr, 

165 128401B. bie E, 3B. F. 10C, 11E, 14C. 
15B.C.D. 19A bisE. 20A bisE. 28A. 
35X 55A.B.GC.519A bisE. 20A. bie 
E.23A bisD, 2SE Q, A6C.49D. 74C. 

| 784. B.C.79A. 

168'29013B. C,14A. 164. 62B.F.67B.C. 

36A.B.D.E. 37A bis E. 41C.40K. 

| 49B.E. 2584 bie. 504 bisE. G0A bie 

I E61A ish, 

282 |46684B6i8E.86A. J.K.L.87G.H... 
83A.B.D.89C.K. 904. B.G.H.9 
AsisE. 92H. 93K. 95F. 956. 966. 
97C. D.H.98F. 99N, 700.A.1B.2E. 
3B.C.D.F.4D,6B.D. 8K. 9C. 10A. 
11K.13A. 





70A.B.C. 103E.9G. 21B.C.D.23A.} 


bie | 

eoeſe en’baltend 

. die Staats: Schuld: Scheine . 
Nu No. 


Vi. aà 100 Rthlr. 
105 117792D.E. F. 934 bis G. J.94Bbis F. 
J.K. 956. J. 95K L. 99A tisK. 
802C.4B.6A.7B.C.D,F. 8D. E.9B 
bis J. 10 A bis D. 11 Abis F. HK .12C. 
135C.19B.D,.WAbicK.22B.L bisP, 
234. 230. 240. E. 25B. C.D. 28A.B.C. 

324. C. D. E. 340. 350. D. 37D. F. 

424 62101 A bis K. 2A bisK. 34 bis K. AA bis 
K.5AbisK.6A bis K. 7A bis K. SA bisk 
94 bis K. 104 bis K. 

550|68853D bis K. 55A bis K. 564 bis F. 11 ]. 
K.57A.Cbis K. 58A. Dbis K. 594 bis. 
E. GbisK. 60A bis H. K. 61BD.G.h.]. 
62B.C.EbisK. 63A.B.D.F. H. 644. 

CoisF. J. 65B bis E. G. bis K. 664 B. 
“ Fbi8 J.874. 

592|69325B bie K, 26A bie K. 274 bis K, 
28A bis K. 29A.CbisK. 30A bis K.31 
Abis H K. 32A bis K.33A bie D. Fbis 
K.34A bis K. 35AbisD. 

697 176289C bis K. 90A bis G. J. K. 1A bis 
K.92A bis J. 93A bis F.H. J. 94A bis F. 
H.J.K 95C. 96D. 97F.: 98G. 300C. F. 

 K.1B.G. 4]. 7B. 8F. 10H. 13C.D.16 
D.E, H. 17F.J. 19B.D. 22F. 258.29 
A.B. 32F. 33K. 36G. J. 37C.G.39D. 
40D. 40H. 43D. 46K.514. ).52J.55]J. 
59G.624. 63E. 67D. 68]. 69H. 71F. 

710 76619B.E. F.G. J. K. MA bi8 G. J. K. 
214 bis H.21K. 22A bis E. G bis K. 28 
A. B. D. F. G. H. K. 24B. G. Ebis K. 25 
Abi8E.G. J.264. B.D bis K. 27A bie 
K. 28B bis K, 29A, B, D. F bisK 30A 
bisE,GbisK, 
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E8 find gezogen worden: 





enthaltend 
die Staats: Schuld : Scheine 
No, 





die bie 
Lo⸗ſe enthaltend Loofe 
— die Staats⸗Schuld ⸗Scheine — 
De, No. . No, 
844 78300F bis K,1A6i8 J. 2A bisK, 3A, C 





bis F. H. J. 4A bie J, 5A bis J. 6Abis K. 
7 A bis K. SA bisK. 9A bis B. F. G. J. K. 
10A bis K. 114. B. C. 
886 78952F bis K. 53AbisK, 544. Cbis K. 
55 A bis K. 564 bis K. 574 bis K. 584 
bisK. 594. B. Dbis K. 60A bis F. H. J. 
K. 614bis F. H. J. K. 62 A bie D,62F 
bis K. 
83797D bis Hi. K. 984. B. Dbis K. 994 
bisD.F,99G.K,800 Abis H. K. IM4. C 
bis H. 2A bis K. 34. B. C. F. G. H. K. 
4BbisK,5AlbisK,6A,C, Ebis K. 7A 
bis K.SAbis H. 
1246 | 840008 bis K. IA bis K. 2A bis K. FA bis 
K,4AbisK, 5A bis K. GA bis K. 74 bis 
K, SA bis H.8K. 9A bisK. 10 4. B. 
2366' 100099]. K. 100A bis K. 1A bie K. 2A 
bisK, 3A bis K, 44. B. C. E bisK, 5A] 
bis K. 6A bis K. 7A, Cbis K, 8AbISK, 
94 bis K. 
2373 100172A bis K. 734 bis K. 744 bis J. 
TSAB. 75CEN.GJK. 764 bis K. 
77A bis K. 78B.C. 78B. F.H.. K. 
-gAbieK. 804 bisK. SIALISH.K, 
824 bis G. 
101052F.H.JK M53A bie D. F.FHJK. 
54.A. C. bis K. 55A bis G. .K. 564 
bis K. 574 bis F. S. K. 58A bis K. 59A 
bisK. 60 Wbis D. Abis K. H1A. 610 
bis F.HMAak.K. G2Abis K. 63Abis F. 











1232 


| 







23 


51 25111B,D,E, 


— — — — 


VII. à 50 Rthlr. 

12D.E, 13H bisL, 1AF.G. 154. B. C. G. 
17E,J. 18G. 274. B. 28D. 31E. 35D.F. 
39E. 45A.D. 46A.D. A47C.E. 52E.F. 
54B.G. 57E.F. 59F. 60D.F. 62B.C.D. 
63A.D. 65B. 609D.E. 74D.E. 750. F. 
82A.F. 83G. 85C.E. S6D.E. 914. D. 
95D.97G.H.404E,F14E,F 16A,B.E.H, 
J..M 19F,]J, 22G.H 28F.H, 30G.H, 
31G, 33D,E, 34D,G, 38E,F,H, 39 
G. H. 41A,C,42D,E, 43E. F. 47E. F. 
48E,F, 49E, 51H,J.K. 54K.L.N, 


B 7H.J. 8G. 10GbisK. 11].K. 


"608.G. 71A. 71D.] 73F, 74D,.E, 


785.D, 797,G, 85G,H,J. 86G.H, 
91B,E, H. 95F, 98F,99C.G.]. 500F,. 
G. 26. H. 5D. E. 11E,F, 13E.F, 17C 
23H.].K, 29C.E, 30B,E, 37 A. F. 424. 
44D, AYE,E, 53EF, 54G, 55B.D, 
56A,F, 50B,F, 60F,H ].K, 684, F, 
69F.G,J.K.L.N,O, 71E. 73) bis M, 
78D.E. 886G,H, 91E, 92B.C. 

K. 16E.H,M.N, 17C. 18 
B.C,D,G bis K. M. I94. C. M. 226. H. J. 
240. D. O. R. 34B,C, 41D. G. I. 43 
B.C. J. 444. BD. 46D. 47F. 49D,E, 
58D,594.C.L.0, 650. 71C bis 14,99F 
bisP, 2004,B.D bis U, 1A bis U, 2A 
bis U 3Abi8G.L,O,R, 4C,D.E.G, 
5D.E.G. 7B. 8C, 8D. F. G. 9C.E.H. 
13C,E, 14B.E,K, 166. 17B. 17D. F. 
18C.G\K. 19B,F bis J,. N, O, 20F,.21K, 
21M. P. 22F,G,H.23C.G.Lbis ©, 24 
G,Q, 27D.G, 28D. G. 30B,G, 34C 
bisH. 39A,D, 47C,D,E,G, 
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Berlin, den 9. September 1824 
Deputirter ver Haupt:Verwaltung der Staatöfchulden.  Deputirter des Magiſtrats. 
Beelip. Sollman. 
Vorſtehendes Verzeichniß wird in Gemäßpeit des Publikandums vom 4. 
uni 1824. hiermit zur Kenntniß des Publikums gebradıt. 
Berlin, den 9, September 1824. 


Haupt» Verwaltung der Staatd» Schulden. 


Es ift der Kal vorgefommen, daß der zur fhleunigen ärztlichen Behandı RN. 741. 
fung eines plöglic und Iebentgefäprlich erfranften Soldaten von einem kleigen Aratihr Bes 
detadjirten Commando aufgeforderte, zunächft wohnenne Kreis -Wundarzt, in Er⸗ ec = 
mangelung der benöthigten Transportmittel feine Hüffe hat verjagen muͤſſen. zen 


Um nun. das Leben und die Geſundheit erfranfter Soldaten von dergleis oe 
hen ifolisten Detachementd ähnlichen Zufaͤlligkeiten kuͤnftig nicht preis zu geben, 


tachements. 
iſt von den Königlichen hoben Minifterien ver x. Medizinal⸗Angelegenheiten, des —. 


Innern und des Krieges mittelft Reſcripts vom 28. Auguſtel J. Folgendes bes 

flimmt worden: 

1) Kreis: Phyfifer und Wundärzte, die außerhalb ihres’ Wohnorts zu einem Franken 
Solvaten gerufen werden, bedienen fih zu ihrer Ueberfunft an denjenigen 
Drten, wo Poftftationen find, der regulatiomäßigen, aus dem Militair: Fonds 
zu vergütenden Extrapoſt; 

2) Dagegen ift ihnen an Orten, wo weder Ertrapoftpferde, noch Lohnpferde zu 
erhalten find, zu bem gedachten Behuf eine zweifpännige Borfpann + Fuhre 
gegen die vorfchriftsmäßige und ebenfalld aus dem Militair- Fonds zu leiſten⸗ 
de Vergütung von ber betreffenden Commune zu ftellen. 
Dieſe Beftimmungen, denen gemäß die Militair , Behörden durch das 

Königl. Kriegds Minifterium bereit inſtruirt worden find, werden hierdurch zur 

öffentlichen Kenntniß gebracht. - 

Arnöberg, den 24 September 1824, 


KRöniglih Preußiſche Regierung. I. Abtheilung. 


Durch dad am 10: d. M. erfolgte Ableben des Pfarrers Schulze it „ R- 746. 
die Stifte: Pfarrei zu Gefede erledigt —— er Mr BEER Erledigung der 
Die zu dieſer Pfarrftelle luſttragenden qualifizirten Geiftlichen werden — 
hiermit aufgefordert, fih mit ihren Geſuchen, unter Anſchluß der Qualifikations Gt 

Zeugniffe, innerhald 3 Wochen bei und zu melden. 
Arnsberg, den 21. September 1524, 
Königlich Preupifhe Regierung IL Abtheilung 





’ 


NM. 747. 
Beſtimmun zen 
ween Urter⸗ 
ſuchung der 
Steuetontra⸗ 
ventionen. 
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Des Königs Majeſtaͤt baben in Verfolg der den ſaͤmmtlichen Gerichtsbe⸗ 
hoͤrden unterm 20. Juni (Jahrbücher von Kamptz, Bo. 21. ©. 318.) und 
den Königl. Regierungen unterm 29. Juni d. %. befannt gemachten allerhöchften 
Kabinereorder vom 19. April a, p. mittelft allerhoͤchſter Kabinetsorder vom -13. 
April d. J. fernerweit zu beſtimmen geruht: 

daß die den einzelnen Haupt Zoll, oder Haupt: Steuer-Uemtern beigeorbneten 
Juſtizbeamten alle Eteuer-Eontraventionen, deren richterliche Erörterung ent 
weder von der Verwaltungsbehoͤrde nöthig befunden, oder von dem Angeſchul⸗ 
digten verlangt wird, im der Eigenfhaft gewöhnlicher Unterſuchungs⸗ Richter 
inftruiren follen. 

Kontraventions⸗Faͤlle, in welchen der Antrag des Angefchuldigten die ges 
rihtliche Unterſuchung nicht veranlaßt, find nur dann von den Hauptämtern an 
die zur Unterfuchung der Gteuervergehungen beftellten Yuftizbeamten abzugeben, 
wenn der Thatbeitand ohne Beihülfe richterlicher Unterfuchungsgewalr, d. b. obne 
Deweifed:Aufnahme over Kontumazial-Berfahren, nicht zuverläßig feſtgeſtellt wer⸗ 
ven fann, und wenn ſolche Kontraventionsfälle zugleich fo erheblich find, daß auf 
eine die Summe von zehn Thalern überfteigende Geldbuße ald ordentliche Strafe 
zu erfennen iſt. 

Vergehungen, welche nach den Strafbeftimmungen ver Eteuergefrize mit 
Arreft-Sirafe geahndet werden follen, (wozu Die Fälle ver Strafverwandlung we: 
gen Zahlungs⸗Unfaͤhigkeit jedoch nicht gehören ) und Steuervergehungen, bei Denen 
gemeine Verbrechen 5. B. Falſchung, thaͤtliche Widerſetzlichkeit u. ſ. w. concurriren, 
müffen dagegen ohne Unterſchied vom Juſtiz ⸗ Beamten unterſucht werden. 

Damit der Allerhöchiten Abficht, durch dieſe Maaßregel fchleurige und 
zweckmaͤßige Unterfuhung ver Steuer Contraventionen zu bewirken, und insbefon- 
dere den Zeitoerluſt zu befeitigen, welcher bisher mit ven einzelnen Requiſitinen 
der Verwaltungs:Bebornen an die Obergerichte, und mit den beſondern Aufträgen 
der Letztern an die einzelnen Juſtiz-Beamten verbunden gemejen, pflichtmäßtg ent: 
fprodhen werde, müfjen die hiernach mit Unterſuchung der Steuer : Bergebungen 
ein für allemal beauftragten Juſt iz- Beamten unmittelbar nad) ven Empfange des 
Antraged des betreffenden Haupt-Amted, oder der Berufung der Angeſchuldigten Die 
Unterfuchung einleiten, und ſolche felbftitändig nad) den allgemeinen, für ven Uns 
terjuchungs- Prozeß gegebenen Vorſchriften ſpruchreif inſtruiren. 

Sie laffen übrigens nad wie vor, in Befolgung Des Cirfular: Referipts 
vom 4. Rovember 22. (Rampk Jahrbücher, Band 20. ©. 274.) den Ober-Ins 
fpeftor oder ein anderes von dieſem deputirted Mitglied des Haupt. Amtes bei den 
Unterfuhungs:Berhannlungen zu, und beachten deſſen gutachtliche Bemerkungen, in 
fofern ſolche nicht auf bloße Rechtefragen, ſondern auf Die Steuer-Verfaſſung 


Bezug 
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Bezug haben Die gefchloffenen Verhandlungen find nad dem Cirfular » Referipte 
vom 14. Februar e, den Haupt:Yemtern auf deren Antrag zur Abgabe eined Guts 
achtens vorzulegen. 

In Unterfuchungsfachen in welchen von einem Angefchuldigten auf gericht, 
liche Unterfuhung und Entſcheidung angetragen worden, werden die fpruchreifen 
Alten vom Unterſuchungsrichter zur Abfaflung des Erfenntniffed an die competente 
Gerichtsbehoͤrde eingefenvet. , 

-Die auf den Antrag der Verwaltungsbehörde vom UnterfuhungsRichter 
geführten Unterfuhungen gehen aber zunaͤchſt an die Regierung oder an den Pros 
vinziel-Steuer-Direftor zur Abfaſſung sines Straf Refoluts, 

Provozirt der Angefchuloigte nad) dem Empfange des Nefoluts, welches 
allemal der Unterfuchungsrihter publizirt, auf rechtliches Erfenntniß, fo gehen nad) 
geſchloſſenem Verfahren die Aften unmittelbar vom UnterfuhungsRichter an den 
competenten Gerichtöhof. Akten zu denen der Denunziat wider dad Reſolut der 
Regierr ag oder des Steuer-Dirsftord den Rekurs an das Finanz:Minifterium ans 
meldet, fendet der Unterfuhungs:Richter zur weitern Verfügung an die Provinzials 
Steuer » Berwaltungs » Behörde zurück. | 

Die den Haupt:Yemtern beigeordneten Juſtiz » Beamten denen fhon durch 
dad Unterfuhungs » Gefchäft nähere Kenntniß ver angeftellten Steuerbeamten des 
überwiefenen Haupt: Amts: Bezirkes zugeht, follen auch zur Führung derjenigen 
ſchwierigen Unterfuchungen der Dienft-Bergehungen, auf deren Grund nad Allers 
hoͤchſter Cabinets⸗Ordre vom 2. November 1822, Degradation oder Gehaltss 
Kürzung bei dem Finanz + Minifterium, oder aus dem Gefeß vom 21. Februar 
1823. Amts Eatfegung beim Koͤnigl. Staats: Minifterium in Antrag gebracht wers 
den fol, in der Regel beauftragt worden. Der Unterfuhungs » Richter ift ferner 
gleich andern Zuftiz- Beamten, gehalten, die ihm ex $. 30. der Verordnung vom 
26. Dezember 1808. wegen verbefferter Einrichtung der Provinzial: Behörden in 
Gegenftänden der Steuer» Verwaltungs s Behörden der Provinz zugehende Aufträge 
auszurichten, und hat ſich namentlich der Aufnahme der Cautions-Verhandlungen 
von Öteuerpflihtigen zu unterziehen. Die den Haupt⸗Aemtern beigeordneten Juſtiz⸗ 
Beamten, werben aus den Fonds der Steuer-Verwaltung fixirte Honorare beziehen. 
In den Unterfuhungen folher Straffälle, welche entweder von den Steuer s Vers 
waltung& Behörden entſchieden werben, oder in denen dad richterliche Erfenntnig 
den Angeſchuldigten freifpricht, find fo wenig als für außerprozefjualifche Verhand⸗ 
lungen, Gebühren oder Copialien anzufegen. Baare Auslagen wozu aud) regulas 
tivmaͤßige Reifefoften und Diäten in geeigneten Fällen gehören, liquidiren biefelben 
den Hauptämtern zur Erftattung, und diefe follen deren Feſtſetzung und Anmeis 
hung ungefäumt bei den Provinzial; Steuer s Behörden in Antrag zu bringen, 
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N. 748. 
Jagdverpachtung 
im Arnsberger 
Stadtwalde 


833 


NR. 749- 
Mübhlenanlage, 


Ba 
m. „50. 
SRühlenanlage, 


‘ 


Die Gerichte und ſaͤmmtliche Steuerbehörden denen dieſe Verfügung zugeht, 
haben fidy hiernach gebüprend zu achten Berlin, den 12. Juni 1824. 


Der Zuftiz;Minifter, Der Finanz Minifter, 


Vorſtehendes Hohes Miniſterial-Reſcript wird fämmelichen Gerichten bes 
hiefigen Departementd zur Nachricht und Achtung hierdurch mitgeteilt, 
Hamm, den 28, September 1824, 


Königlih Preußifhes Ober-Landes-Gericht, 


Da die am 15. des v. M. gefchehene Verpachtung der K. hohen und 
niedern Jagd in jenem Theile des Armöberger Stadtwaldes, welcher zwifchen dem 
Stodumer:Badı und Rumbecker⸗Walde liegt, höhern Orts nicht genehmigt ift, fo 
wird die nochmalige Verpachtung in ber bereits früher befannt gemachten Art — 
am 13. d. M. des Morgens um 9 Uhr, in ber Wohnung des Unterzeichneten 
worgenommen werden. Arnsberg, den 1. Oftober 1824, 

Der Forſtinſpektor daſ. 





Der Gutöbefiger Johann Heinrich Runde zur Schlechtenbach in ber Ge⸗ 
meinde Halver beabfichtigt, vor einem, vor feinem MWohnhaufe befindlihen Sams 
melteiche eine oberfchlägige Oehlmühle mit einer Preſſe anzulegen. 

Alle, welche durch diefe Anlage eine Gefähroung ihrer Rechte fuͤrchten, 
werden hierdurch aufgefordert, ihre Miverfprüce binnen 8 Wochen, vom Tage 
diefer Befanntmahung an, fowohl bei dem Unterzeichneten, als auch bei dem 
Runde anzumelven, Altena, den 7. September 1824, 

Der Landes s Direktor daſ. 





Der Her Xrenelle” beabfichtigt die Anlegung eines unterſchlagigen 
Müuchlenwerks Behufs Eiſenfabrikation zu Dahlhauſen a. d. Ruhr in der Bürgers 
meifterei Hattingen in ber Nähe der bort gelegenen ihm zugehörigen Madhlmühle. 

Alle diejenigen, welche durch dieſe Anlegung eine Gefährdung ihrer Rechte 
befürchten, werden in Beziehung auf das Gefeg vom 28. Oftober 1810. bierdurd) 
aufgefordert, binnen adıt Wochen vom Xage ber gegenwärtigen, Bekanntmachung 
an, auf der hieſigen Kreisſtube ſowohl ald bei dem Bauherrn ihre Widerſpruͤche 
anzumelden. 

Nach Verlauf diefer Friſt — Proteſtationen zurüd gewieſen. 
ochum den 30. Au u * 
— Der Landrath daſ. 


—r — —— 
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Den 18, diefed des Morgens 8 Uhr wird das hiefige Gymnaſium wieder, PR 791. 
eröffnet werben, Arnsberg, den 6, Oftober 1824, Wiedereröffnung 


Baaden d Bounnoflums 
” u Arnsberg. 


Der unten bezeichnete Gelbgießer und Landwehrmann Johann Heinrich m, 753, 
Kaufmann, an der Lantert bei Belbert wohnhaft, welcher dem Schmiedegeſel⸗ oreapeif 
len Godel am 21. Auguft c. zu Hinsbeck im Haufe des Chauffee s Einnehmerb ine 3. H 
Heyden lebensgefährliche Wunden beigebracht, hat ſich der gegen ihn eingeleiteten gaufmann, 
Eriminal-Unterfuhung durch die Flucht entzogen, 

Saͤmmtliche Civil- und Militair » Behörden werden erfucht, - auf denfelben - 

Acht zu haben, ihm im Betretungsfall zu verhaften und an dad unterzeichnete 

Inquiſitoriat nad) Werden abliefern zu lafjen. Werden, ven 20, September 1824 

Königlih Preußiſches Inquifitoriat, 
Perfon:Befhreibung. 

Baterland Herzogtbum Berg, gewöhnlicher Aufenthalt Velbert, Religion evangelifch, 
Gewerbe Gelbgießer, Alter 25 Jahr, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare ſchwarz⸗ 
braun, Stirn hoch und offen, Augenbraunen braun, Augen braun, Nafe 
groß, Mund gewöhnlich, Bart braun, Kinn rund, Geſichtsfarbe gefund, Ges 
fihtsbildung laͤnglich. Befondere Kennzeichen; feine, 





Dem Schuſter Johann Dievrih Schröder, genannt Vormbruch zu N. 753- 
Hefler, Gerichtsbezirks Bochum find in der Naht vom 23, auf den 24, v. M. Diedſtahl zw 
folgende Sachen mittelft Einbruchs geftoblen worden: Hesler. 

1) ein kupferner Kaffekeſſel; 2) eine eiferne Küchenpfanne; 3) ein kleiner 
Korb mit zwei Ohren; 4) ein Paar Stiefel; 5) ein Paar Mannsſchuhe; 6) circa 
6 Pfund Sohllever; 7) ein Stück Oberlever, cirea 25 Pfund fhwer; 8) ein 
blauer Kopftuch mit rothen, und ein dergleichen mit weißen Blümden; 9) ein 
blauer leinener Kittel und 10) ein werchenes Bett⸗Tuch. 

Wer über ven Thaͤter dieſes Diebſtahls oder die geftohlenen Gegenftände 
Nachricht zu geben im Stande ift, wird aufgefordert, foldye entweder und, ober 
ber naͤchſten Polizeibehörde fehleunigft mitzutheilen. Werden, den 12. Septbr, 1824, 


Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 


Nachſtehende Vagabunden find unter Androhung der geſetzlichen Strafe M. 754 
bei der Ruͤckkehr In die dieffeitigen Staaten über die Grenze des Regierungs⸗ gandegoermeis 
bezirks Münfter gemiefen worden: fung. 

1) Ferdinand Baarfuß Mufifant, if 36 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, 
bat braune Haare, runde Stirn, braune Augen, fpige Nafe, Fleinen Mund, 
ovale Geſichtsbildung. Befondere Kennzeichen: Feine 
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2) Philipp Fiſcher beurlaubter hannoͤverſcher Soldat, if 25 Jahr alt, 
5 Buß 4 Zoll groß, hat braune Haare, runde Stirn, blaue Augen, ſpitze 
Nafe, ordinären Mund, Gefihtsbildung oval. Befondere Zeichen: feine, 

3) Michael KußmannScheerenfchleifer, if 42Jahr alt, 5 Fuß 24 Zoll groß, 
bat Hellbraune Haare, bededte Stirn, blaue Augen, breite Nafe, Eleinen 
Mund, Geſichtsbildung länglih, Geſichtsfarbe blaßsgelb. Beſondere 
Kennzeichen: Feine, | 

A) Ehriftofferd Trönche deſſen Befellfchafterin aus Olarſum bei Enden, iſt 45 
Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, hat helibraune Haare, breiteEtirn, braune 
tiefliegende Augen, lange und breite Nafe, breiten Mund, Gefichtsbildung 
breit, Gefichtöfarbe gefund, Befondere Kennzeichen: ber Nagel am Zeige 
finger der rechten Hand iſt verfrüppelt. 

5) Heinrich Terner deſſen Knecht aus Amfterdam, iſt 24 Jahr alt, 5 Fuß 
23 300 groß, bat helbraune etwas krauſe Haare, bebedte Stirn, blaue 

Augen, große Nafe, breiten Mund, ovale Gefihtsbildung, blaße Geſichts⸗ 
farbe. Befondere Kennzeichen: feine. 

6) Maria Katharina Dorsthea Elifaberb Koblmann, geb. Bloͤcker, Sel⸗ 
fenfugelhändlerin, iſt 30 Jahr alt, 5 Fuß 1300 groß, hat blonde Haare, 
fchmale Stirn, blaue Augen, fpige Nafe, Fleinen Mund, Gefichtsbildung 
oval, Geſichtsfarbe geſund. Befondere Kennzeichen: am linken Zeigefinger 
eine Narbe, 

7) Mina Bloͤcker, deren Schweſter, iſt 32 Jahr alt, 5 Zuß groß, Hat 
braune Haare, runde Stirn, braune Augen, fpige Nafe, ordinären Mund, 
ovale Geſicht sbildung, gefundeGefichtsfarbe, BeſondereKenuzeichen: fchmans 
ger, am rechten Handgelenf eine Narbe, 

8) H. Math. Rittmann, Schuftergefel aus Melle im Hanoͤverſchen, if 
27 Jahr alt, 5 Zuß 1 Zoll groß, hat braune Haare, ſchmale Stirn, 
braune Augen, Heine Nafe, ordinären Mund, ovale Geſichtsbildung, gefunde 
Gefichtsfarbe, Befondere Kennzeichen: Fleine Narbe an der rechten Hand. 

9) Elifaberh, geborene Gluthmann deffen Frau, mit einem vierjährigen 
Knaben, ift 34 Jahre alt, 5 Fuß groß, hat ſchwarzbraune Haare, ſchmale 
Stirn, graue Augen, langsgebogene Nafe, ordinären Mund, ovale Ger 
fihtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, Befondere Kennzeichen: Blatternarben. 

10) Joh. Joachim Wilhelm Krüger, Tabacksſpinner-Geſell aus Sternberg, 
it 25 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zol groß, hat braune Haare, breite Stirn, 
braune Augen, etwas dicke und fpige Nafe, ordinären Mund, ovale Ges 
fihtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe. Befondere Kennzeichen: auf dem 
linfen Arm das Leiden Chriſti und die Buchſtaben J. K. eingeägt. 
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Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Arnsberg. 





lad 42: 


u ai 





EDIT DEP DEP 
Arnsberg, den 16. Oftober 1824, 


TEE IT IT — 


Das 17te Stud der Geſetzſammlung enthält: 


N. i 
N. 882, Zarıf, nad) weldem das Brüdgeld auf ver Elbbrücke Bei Wittenberg — 
‚zu erheben ill. Vom 28. Juli 1824. —— — 
— 883. Aller hoͤchſte Kabinetsorder vom 30 Auguſt 1824, wegen der Lehm: und 
-  Sandgruben innerhalb ver Feſtungs-Rayons. 
— 884, Allerbödjfte Rabinetsorder vom 18. September 1824., wegen Fortdauer 
des Zenſur Edikts vom 18. Dftober 1819, 
— 885. Die Uebereinfunft mit Rußland wegen gegenfeitiger Aufhebung des 
Abſchoſſes und des Abfahrtögeloed, Vom 3. Mai und ratifizirt am 
23. September d. J. N. 756. 


Einrichtung der 
Zur Vervollſtaͤndigung unſerer vorlaͤufigen Bekanntmachung vom 25. Auguſt Subinfima bei 


e., die Errichtung einer Subinfima bei dem hieſigen Gymnaſio betreffend, bringen dem hieſigen 
wir Folgendes uͤber die naͤhere Einrichtung dieſer Klaſſe zur allgemeinen Kenntniß. Symnaſio. 


Dieſelbe hat den Zweck, ihre Schüler zu dem Eintritt in die Infima des 
Gymnaſii vollſtaͤndiger vorzubereiten, als dieſes, bei der Ueberfuͤllung der Trivial⸗ 
ſchulen und dem Zuſammenſeyn ſo vieler verſchiedenen Klaſſen bei Einem Lehrer, 
bisher hat geſchehen koͤnnen. Da die Subinfima nur gleichartige Schüler aufnehs 
men und daher eine einfache Klaffe feyn wird, fo wird es ihr möglich fern, auf 
jeden Unterrichtägegenftand die erforderliche Stundenzahl zu verwenden, und ihre 
Schüler ſowohl in der Schul ald Silentiums- Zeit immer gleichmaͤßig zu befchäfs 
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m. 757. 
@rköhung ber 
Beiträge der 
Schuͤler fürrte 
Silen tien bee 
deei unteren 
Kiaffen bis hlef· 
gen®ynmaflums 


N. 778 
Die Ein hunge⸗ 
A Kalt im Wai⸗ 

meroufe zu dolle. 
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tigen, fo daß fie am Ente des Jabret kurſus Ten, von run an höher als bieher zu 
ſtellenden, Forderungen für ven Cintritt in die Infina vollſtäͤndig zu entfprechen 
in Stande fıya werden. Es wird eben deshalb auch möglich feyn, ven ganzem 
Lehrkurſus der Infima fünftig weiter ju führen, a!s bisher. 

Die Subinfima wird den Unterridit in der Religion, in der deutfchen und 
lateiniſchen Sprache, in den Vorfenntniffen ver Geſchichte und Geographie, im 
Rechnen und Schreiben, umfaifen. 

Wer in dieſelbe aufgenommen zu werden wünfdt, muß fertig deutſch und 
Inteinifch lefen und geläufig ſchreiben fönnen, mit den grammatiſchen Megeln beis 
der Sprachen binreihend befannt fern, um beim Ueberfegen aus der einen in Die 
andere auch einen etwas verwidehern Gab übertragen zu koͤnnen; endlich muß 
er im Rechnen die vier Species qut eingeubt haben. 

Die Prüfung für die Aufnahme in diefe Klaffe, zu welcher man fi bei 
dem Dir. Nadermann zu melden bat, gefihieht in den Tagen vom 11. bis 
14. Oftober. 

Das Schulgeld wird jährlih 6 Rt, betragen, das Gilentiumdgeld aber 
nad) der Zahl ver daran Theilnehmenden, nody näher, jedoch nicht über 3 Rt., 
beftimmt werden. 

Das Lokal dieſer Maffe ift ebenfalls im ehemaligen Jefuiter s Eollegio. 

Dünfter, ven 4. Dftober 1824. 


Königlich PreupifhesGonfiforium 


Da jett die drei unteren Klaſſen des hiefigen Gymnaſii, eine jede in prori 
Coetus, getbeilt find, deren jeder fein befonderes Gilentium bat, Die Zahl der 


dieſelben beauffihrigenden Hülfelebrer demnach audy hat verdoppelt werden müffen, 


fo reicht ver birperige Beitrag der Schüler für die Gilentien von 2, Rt. jährlich 
bei weitem nicht mehr bin, und ed mird, nad) ver Zahl der an denſelben theils 
nehmenden Schüler, eine Erhöhung von einem bis anderthalb Thalern jährlich von nun 
an eintreten müffen. Wir machen dieſes im Voraus hierdurch befannt ; über Das von 
und noch näher feſtzuſetzende Quantum werten die Eltern bei der Abforderang 
des Schulgeldes vurd; den Rendanten benachrichtigt werden. 


Münfter, ven 4, Oftober 1824. 
Koͤniglich Preußiſches TWonſiſtorium. 


Nachricht fuͤr diejenigen, welche von der, mit der Hauptſchule im 
Weiſehon vu Halle — Erziehungs-⸗Anſtalt für ihre Söhne over Pie 
befohlenen Gebrauch zw maden wünjden, wird folgendes befannt gemacht: 
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1) Die Hauptſchule zerfällt in zwei Abtheilungen: in die Tateinijche oder gelehite, 
und in die Real: -dyule. In jener ut der Unterricht zunaͤchſt für foldye bes 
rechnet, weldye ſtudiren, in vieler für Diejenigen, weldye fid) zu einer anders 

- weiten Beitimmung vorbereiten wollen. 

2) Es find täylıı 6 Saſulſtunden. Am Mittwoch und Gonnabend fallen die 
nachmittaͤglichen Lehrſtunden aur,und wird dieſe Zeit zu förperlicher Bewer 
gung x - unter Aufricht ver Lehrer verwendet. 

3) Die Zöglinge ver Erziehungsanitalt wohnen in dem fogenannten Schülerhauſe 
des Waiſenhauſes, und find in Inſpectionen getheilt, deren jede unter einem 

: Collaborator ftebt. 

4) Die Anmeloung wegen der Aufnahme dir Zöglinge muß bei dem Paftor und 
Inſpector Tiebe, ver auch alle übrige Gorrefpondenz in den Schüler: Ange 
legenbeiten beiorgt, gefdyeben, wegen der jegigen großen Frequenz der Ans 
ftalt abex mwenigitens ein Vierteljahr vor dem Eintrüt. Diefer findet am 
zwedmäßigften ın ver Mitte des Aprıls oder des Dftoberd flatt, und werden 
nad) einer Prüfung jeden neuen Ankoͤmmling in’ jedem einzelnen Fache Die 
Klaffen, wo in er zu figen fümmt, angemiehn, 

5) Der ganze lateiniſche Schul Curſus iſt auf 6 Jahre berechnet. 

6) Die vierteljährigen Roften eined Zöglings in ver Erziehungsanitalt find: 

a. für den Tiſch, nad) Unterſchied der Kot 21 Rthle. 16 ar. — 17 Rihlr. 
8 gGr. — 13 Rthlr. over 8 Rihlr. 16 gGr.; der legtere Preis bevingt 
nur den Mittagstiſch. 

b, für die Stube zu 4 Zöglinge, nebſt Hof, Licht, Aufwartung 5 Rthlr. 
( für eine Stube zu 8 tie Hälfte ); 

e, für den Unterricht, 2 Rthlr. 

d, für dad Bette, 1 Rthlr. 6 gGr. 

e, für den Arzt, für Wafchgeld, Schuhputzen, Reinigung ꝛc. 1 Nthle, 14 gGr. 
bis 2 Rthlr. 2 ar. 

f, zum wöchentlichen Tafchengelde 2 Rthlr. AaGr. bis A Rthlr. 8 gGr. Hiers 
nach betragen die fännmtlihen Koſten nach Unterſchied vierteljährlid 36 
Rihlr. 8gGr. — 32 Rthlr. — 26 Rhlr. 1496G1. — 21 Rthir. 4 Gr. 

Außerdem werden bei dem Antritt noch zur Schulbiblisıhef 12 gGr., 
der Schulkaſſe 16 gGr., dem Speiſewirth 9, 12 bis 16 gÖr. und fonft 
noch einige geringfügige Beiträge gezahlt. Der bei tem Preife vor 8 Rthlr. 
16 gGr. berüdjichtigte freie Abendtifch muß nachgeſucht, und das 
Bedürfniß dargethban werden. — Noch weniger Bemittelte Fönnen am Tiſche 
der Beneficiarien für 12 bis 14 gGr. wöchentlich fpeifen, 


7) Unbemittelte koͤnnen freien Unterricht und freien Tiſch, oder beides zugleich 
erlangen, ed muß -aber durch glaubhafte Zeugniffe dad Bedürfniß gehörig 
nachgewieſen werden. — Jedoch gelangt Niemand zu dieſen Beneficien fogleich 


R. 709 
Rifultöte der 
Yrüfung in. bem 
evangelifden 
Sſchullehrer Sea 
minar zu 
Socſt. 


N. 760. 
@rforbeeniffe zur 
Aufnahme in das 
Schullehrer Se⸗ 
minarium zu 
Sorſt. 
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bei feinem Eintritt in die Anſtalt, ſondern ſolche müffen erſt nach und nad 
durch Fleiß und Wohlverhalten erworben werden. Auch ift wegen ver großen 
Anzahl vorhandener Exſpectanten nicht im Voraus zu beflimmen, warn da 
zu gelangt werden kann. Freiſtellen auf ven Stuben jind nur in ſehr ges 
ringer Anzahl vorhanden. 

8) Aber aud) in vem Falle, daß Jemand alle Benefizien genießt, ift doch immer 
noch ein jaͤhrlicher Zuſchuß von 60 bis 70 Rıblr. zu feiner Erhaltung 
nöthig, indem ganze Freiſtellen nur in der eigentlichen Waifenanftalt, worin 
bürftige vaterlofe Rinder foftenfrei erzogen werden, ftatt finden, 

Eine umiftändlihere Nachricht kann in unferer Regiſtratur eingefehen 
werden, Münfter, den 26. September 1824, 


Königlih Preußiſches Eonfiftorium. 


Nach der am 17. und 18. d. M. in dem evangelifhen Scullehrer » Se⸗ 
minarium zu Soeſt abgehaltenen Prüfung find Die Seminariften 

G. Adams aus Soeſt, 

J. Brüder aus Siegen, 

F. Fernickel aus Meiningfen bei Soeft, 

H. Klappert aus Dornfeifen bei Siegen, 

G. Kötter aus Soeſt, u 

F. W. Nieverfchelp aus Schildeſche bei Bielefeld und 

% Piper aus Soeſt 
für beſtanden und zu Elementarſchulſtellen waͤhlbar erklärt worden. Das Nahere 
Über das Ergebniß der Prüfung werden die Superintendenten und Gchulinfpefios 
ten aus der denfelben mitgetbeilten Abfchrift des Prüfungsprotofolld erſehen. 

Münfter, ven 29. September 1824. 


Königlih Preußiſches Eonfiftorium. 


Noch immer wird mit Leidwefen bemerft, daß die jungen Schulamts- 
Präparänden, welche in dad Schullehrer⸗Seminarium zu Soeſt fommen, eine zu 
geringe Fertigkeit im Klaviers und Orgeljpielen mitbringen. Die furze Dauer ihres 
Aufenthalts in ver Anſtalt umd die wenigen mufifalifchen Lehr: und Uebungs— 
Slunden, welche bei einer Anzahl von über 50 Seminariften dem Einzelnen ges 
geben werden können, reichen nicht bin, um fie auch nur zu erträglichen Organis 
ften für‘ die Kirche und zu guten Gefanglehrern für die Schule zu bilden. 
Wiederbolentlich und fortwährend Magen die Gemeinden und bie Kirchenvorfteher 
über ſchlechten Kirchengefang und nod) fehlechtered Orgelfpiel. Und es find Gälle 


- 
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vorgefommen, daß gegen die Anſtellung fonft geſchickter Schulamtskandidaten die 
Gemeinden proteflirt haben, weil es venfeiben an der Gefchiclichfeit in dem mit 
dem Schulamte verbunderen Orgelſpielen mangelte, 


Wir finden uns hierdurch dringend veranlaßt, hinfichtlich der muſikaliſchen 


Geſchicklichkeit der in das Seminarium aufjunehmenven Zöglinge die bisherigen - 


Forderungen zu ſteigern. Die Herren Superintendenten, E dyulinfpeftoren und Pfarrer, 
weldye wir von jeßt an mit der vorläufigen Prüfung ver fi zur Aufnahme 
meldenden Präparanden beauftragen werden, erſuchen wir, ed mit dem mufifalis 
ſchen Theile ver Prüfung flrenger, als bisher zu nehmen, und im den einzureis 
chenden Prüfungsprotofollen beftimmt anzugeben, ob der Examinirte Die in den 
Kirchen gebräuchlidyen Choraͤle und andere nicht ſchwere Muſikſtücke (z. B. die in 


der Gramerfchen Klavierſchule, die leichteren Cempoſitionen von Pleyel, Gelined, 


Hering, Metzger, Mozart x.) mit ziemlicher Fertigfeit und Geläufigfeit zu 
fpielen im Stande fen, oder nicht. Und Diejenigen Schulamtspraͤparanden, welde 
ind Seminarium aufgenommen. zu werden wünfdıen, ermabnen wir angelegents 
lichſt, ſich nicht eher zur Prüfung anzumelden, bis fie ſich die erforderliche und 
nicht zu erlaffende größere Fertigkeit im Spielen erworben haben. 

Mir begleiten diefe Ermahnung mit dem Bemerfen, daß bei Ertheilung 
der Stipendien vornemlid auch Die mufifaliihe Gefcielichfeit der Seminariften 
wird berücdfichtiget werden. 

Münfter, ven 29. September 1324. 


w- 


Königlid Preußiſches Confiftorium 


Nach dem $. 5. des Requlativs vom 28. Xrrile, ift auch das Geſchaͤft 
berjenigen Perſonen, weldye in Lande umberreifen, um in Privatbäufern und 





N. 761. 
Gewerbebetrieb 


Gafthöfen, oder auf offener Straffe Waaren irgend einer Art zum Wiederverfauf fm Umperziehen, 


zu erflehen, oder, um Waarenbeftellungen zu ſuchen, ald Gewerbe-Betrieb im Um— 
berzieben zu betrachten, folglich auch der Löfung eines Gewerbſcheins unterworfen. 

Diefe Beftimmung wird mit dem Beifügen hierdurch befannt gemacht, daß 
auf den Grund derfelben alle mit Muiter : Eharten reifende Kaufleute, fo wie 
diejenigen, melde MWaaren:Beftellungen ſuchen, vom 1. Januar f. J. an bei Vers 
meidung der gefeglichen Strafe mit einem Gewerbefcheine verſehen ſeyn müffen. 

Den Polizeibehörden wird ed zugleich zur Pflicht gemacht, die reifenden 
Kaufleute hierauf aufmerffam machen zu laffen und dafür zu forgen, daß hierbei 
feitend der Gaftwirthe dem 8. 24. des Eingangs angezogenen Regulativs genügt 
werde, Arnäberg, den 23. September 1824, . 


Königlid Preupifhe Regierung I, Abtheilung 


RR. 762. 
Rrudıt: u Vittu⸗ 
alle apreiſe im 
Monat Sepem⸗ 
nr 1824. 
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Nad 
der im Monat Eeptember 1824, in fämmtlichen Kreifen des Regierungsbezirks Arnäberg 
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Vorſtehende Rahweiſung wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums ge⸗ 
bracht. Arnsberg, den 9. Oftober 1824, 


Königlih Preupifde Regierung | Abtheilung 


— —— |. 
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N. 763. Ein auf der Wanderfchaft ſich befindender Gaoͤrtnergeſelle Namens Adam 


veeloxoer Kilo Romer aus Linz im Oeſtreichiſchen hat am 25. c., feine rothlederne Brieftaſche, 
wahr, worin: . | 


1) fein zu Landau unterm 2. Auguft c. von ber Polizeibehörde audgeftellter, 
auf ein Zabr gültiger Reiſepaß, 

2) der vom Oberften von Sido zu Königrag bei Joſephsſtadt in Böhmen 
im Jahre 1816. ( Datum wiſſe er nicht) ausgeftellter Abfchied, wornach er 
6 Jahre ald Gemeiner beim 2. reichokreuzer Regiment gedient und aud) Die 
beiven Feldzuge mitgemad)t 


befindlich, auf dem Wege von Werl nad Soeſt angeblich verloren, und diefe 
Papiere der angewandten Mühe ungeachtet, und obgleid ber Verluſt in Werl, 
fo wie in den an ver Chauffee liegenden Ortſchaften befannt gemacht worden, 
nicht wieder erhalten fönnen, 


Da der ı. Römer ſich inzwifchen vollſtaͤndig legitimirt hat, fo iſt dem 
felben ein neuer Paß ertheilt worden, und wird der vorermähnte daher hierdurch 
annullirt, und der etwanige Finder obiger Stüde aufgefordert, diefelben zur Weiters 
beförderung hierher an die nädjfte Polizeibehörve abzugeben, 


Arnsberg, den 5. Dftober 1824. 
Königlih Preußiſche Regierung J. Ybtheilung 





Die reformirte Gemeinde zu Rhynern mit den in ihrem Kirchſprengel woh⸗ 


N. 78%. nenden lutheriſchen Eonfeffiond: Verwandten, desgleichen die Iutberifche Gemeinde zu 
Boangäfäe Berge fammt allen in ihrem Pfarrbezirke wohnenden Reformirten C beide im 
Unten, Beicrut Kreiſe und in der Diöcefe Hanım ) find ver evangelifchen Union beigetreten und 
n —— die von ihnen vollzogenen Vereinigungs-Vertraͤge vom Koͤniglichen hohen Mini⸗ 


Gemeinden gu fterio der Geiftlichen: und Unterrichts⸗Angelegenheiten unter dem 9. v. M. beftds 
Adaneen vngla. tigt worden. Die von beiden Gemeinden gegebenen Beifpiele verſtaͤndig⸗ chriſtlichen 
Sen der juverze Sinnes und loͤblicher Eintracht werden hierdurch zur oͤffentlichen Kunde gebracht. 
zu derſe ben. Arnsberg, den 8. Oktober 1824. 


agniglich Preußiſche Regierung I. Abtheiluns 





Das 
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Das Königl. Generals Poftamt hat in Anſehung der Liquidationen über 
das zu reftitwirende incrigible Porto im Einverftänpnip ver Königl, Ober: Redyens 
Kammer befchloffen, daß 


1) diefen Liquidationen die Couverts oder Adreſſen entweder in Original oder 
in beglaubter Abjchrift mit allen Poftzeichen und Nr. beigefügt werden müſ— 
fen, und e 

2) nur derjenige Portobetrag reftituirt werben foll, welcher nad den Poſt—⸗ 
Charten und nad) dem Attefte des Poft + Amtes wirflih zur Königl. Kaffe 
berechnet und gefloffen ift, ausländifches Porto pro Cura Gebühren, vie 

Packkammer, und Beſtell-Gelder aber nicht reftituirt werden folle, weshalb 
diefe in die Riquidationen auch nicht aufgenommen werden vürfen, 
Sämmtliche Gerichte des biefigen Departements werden hierdurd) anges 
miefen, ſich nad) vorftebenden Beltimmungen gehörig zu achten. 
Hamm, den 24. September 1824. 


Königlid Preußiſches Ober⸗Landes⸗Gericht. 





Zur Vermeidung jeder Gefahr worin die Gerichts-Eingeſeſſenen verſetzt 
werden koͤnnen, wenn fie die zu den Depoſitorien gehoͤrenden Gelder nicht unmit; 
telbar in das gerichtliche Depofitorium, fondern einzelnen Gerichts: Perfowen zahlen, 
ift unterm 21. November v. %. von ded Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz es den 
einzeln ftehenden Nichtern durchaus unterfagt worden, zum Depofitorio gehörige 
Gelder einfeitig anzunehmen und verordnet, jeden Contraventiond-Fall ohne Nüds 
ſicht mit einer Orpnungsftrafe von5Rt. zu rigen. Damit die Gerichts Eingeſeſſenen 
erfahren, welden zur Verwaltung des Depofitorii ernannten Perfonen fie mit 
Sicherheit zahlen koͤnnen, fo find felbige durch einen beftändigen Aushang am 
ſchwarzen Brett namentlich befannt zu machen, und zu eröffnen, daß fie dafelbit 
die Namen der Depofitarien jederzeit finden, und daß fie die zum gerichtlichen 

Depofitorio gehörigen Gelder nur in Gegenwart der vom Gericht zu Verwaltern 
des Depofitorii befannt gemadhten Perfonen, fo wie der von dieſen ausgeſtell- 
ten Quittung zahlen fünnten, Ä 


Eine Abſchrift dieſes Aushangs unter Bemerfung ded Tages der Aus— 
haͤngung ift von den jämmtlichen Lands und Gtadtgerichten fo wie dem übrigen 
unferer Aufficht untergeordneten Gerichten binnen 14 Tagen einzufchiden, 

» Hamm, den 28, September 1824. 


Königlih Preußiſches Ober-Landes⸗Gericht. 
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M. 765. 
Meftitution bes 
inexigiblen 
Porto. 


M. 766. 
Geldzahlungen 
in dir gerichtti⸗ 
dnDipofitorien 
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N. 767. Sämmtlihen Untergerichten des Oberlandedgerichts + Departementd wirt 
Roftenanfagb:t In DVerfolg der Eirfular- Verfügung vom 5. Auguft 18320. in Betreff der in Ge; 
vordinfizengn:  mäßheit ded $. 2, der Verordnung vom 16. Juni 1820. wegen Erwerbung Der 
peipitinatteften, Real⸗Rechte bei nicht vollitändig eingerichtetem Hypothekenweſen, vorläufig zu er 

theilenden Recognitionen, auf den Grund ded Yuftiz + Minifterial s Nefcripts vom 
5. März d. J. zur Direftion näber eröffnet, daß dergleichen Attefte dem Gebuͤh⸗ 
ren» und Stempel:Anfabe unterworfen find. 

Hamm, den 1. Dftober 1824. - 


KR öniglih Preußiſches ObersLanded:Geridit. 


m 8 Es fol nunmehr in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Koͤnigl. Kabinetsordre 
768. vom 24. April d. 9. (Gefetfammlung Nr. 860.) betreffend die Grunpjäße, 
Auffordeung nach welchen dad Schuldenwefen des vormaligen Freiſtaats und der Commune 
ine von Danzig regulirt werden fol, mit Kapitalifirung der feit dem 1. Juli 1810. 
=. u. rücdjtändigen verfprochenen Zinſen, fo wie mit der Verififation aller auf foͤrm⸗ 
gen Kreitane „_ hen Schuldverſchreibungen beruhenden, imgleichen aller übrigen bei und angemelde⸗ 
die Gommune fen und von und angenommenen Forderungen vorgegangen werden. Wir fors 
von Danyig dern daher, im Auftrage der Königlichen Hauptverwaltung der Staatsſchulden, 
fammtlihe Inhaber: _ 


a) von Danziger Stadt» Obligationen aus ber freiftädtfhen Zeit von 1807. 
bis 1814., imgleichen ö 
b) von fogenannten ablöslichen alten Kaͤmmerei⸗ und Hülfögelver : Obligationen, 
infofern deren Verzinſung ſchon früher vom Preußiſchen Staate übernom 
men worden, und aus diefen Obligationen noch Zinfen aus ver gedachten. 
freiſtaͤdtſchen Zeit rudftändig find, fo wie 
fammtlicdye übrige Gläubiger, welche ſich mit ihren Anfprüchen an ben 
Freiftaat oder die Commune von Danzig aus der erwähnten freiftädts 
ſchen Zeit bei und gemeldet haben und mit diefen Anjprüden von und 
nicht zurüdgemwiefen find, 
hiermit auf, die vorhandenen Beweisttüde über ihre Forderungen fpäteften $ 
bis zum 31. October d. J. bei und einzugeben, und zwar: 


L die oben unter dem Buchftaben a, erwähnten Stadt: Obligationen mit den: 
dazu gehörigen Find, Coupond, weldye jedoch nur allein bei den Stadt: 
Obligationen des Fonds von. 6, 8 und 10 Jahren vorhanden find, im—⸗ 
gleichen 

U, die unter dem Buchftaben b, bezeichneten alten Rämmereis und Hülfsgelder⸗ 
Obligationen, 
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IIT, alle bei und notirten Interimsſcheine und Kaffen: Quittungen, mit Aus 
fhluß der Quittungen: 
a) über Kopf: und Miethäftener, 
b) über Geloleiftungen zur Berichtigung der Fleifch: Lieferungen, welche 
nicht am 1. October und 1. November 1812. audgeftellt find, 
e) über die Gelverhebungen laut Dronungsfhlug vom 20, Mai 1811, 
und endlich 
d) über die Gelverhebungen laut Ordnungsfhlug vom 9. Juni 1813, 
Cdiefe hier audgenommenen Quittungen fönnen nicht zur Vergütung ges 
langen, weil fie über Geloleijtungen lauten, weldye nach den Befchlüffen 
Si vormaligen freiſtaͤdtſchen Regierung ald Abgabe erhoben worden 
ind,) j 


IV, alle in ihren Händen befindliche Kaffen » Anweifungen und fonftige von den 
vormaligen freiftäntfchen Behörden ertheilte Befcheinigungen über Forderun⸗ 
gen aus Lieferungen und Leiftungen aller Art, infofern diefe Forderungen 
bei uns ſchon früher zur Notirung angemeldet worden find, 


Damit aber bei diefem fo verwidelt ald weitläufigen Gefchäfte die noths 
wendige Ordnung erhalten werde, wird Folgendes beftimmt: 


1, Es find diefe hier vorftehend bezeichneten Papiere nach den, unter den vors 
ftehenden Nummern von I. bis IV, bezeichneten Gattungen befonvers zu 
beften, mit laufenden Nummern zu verfeben, und von jeder Gattung der: 
felben beſonders zwei gleid;lautende Nachweiſungen an uns einzugeben. 

2, Forderungen aus gleidyartigen Papieren find in diefen Nachweifungen unter 
befonderen Abtheilungen zufammen zu ftellen. 

3, Aufjer der genauen Bezeichnung der Papiere und ihred Betrages, der, wenn 
derjelbe darin in Danziger Geld ausgedrückt, zugleich in Preußiſchem Sils 
bergelde, den Preußifchen Thaler zu 45 Fl. Danziger gerechnet, anzugeben 
ift, müffen die Nachweiſungen die Angabe des Wohnorts und Charakters, 
fo wie ven Vor⸗ und Geſchlechts-Namen des Einſenders, deutlich ausge 
drüdt, enthalten, 

4, Die unterzeichnete Commiffion fann ſich auf Cinjendungen durd die Poſt 
wegen der daraus zu beforgenden Gefahr und entfpringenden woeitläuftigen 
Eorrefpondenz nicht einlaffen vielmehr find die betreffenden Papiere von auss 
wärtigen Inhabern entweder felbft oder durch hiezu beauftragte Perfonen in 
unfer Bureau einzuliefern. 

5. Dem Einlieferer wird das Duplifat der Nachweifung von den eingelieferten 
Papieren, mit einer Empfangss Befcheinigung verfehen, zu feiner Legitima⸗ 
tion zurüd gegeben werden, 
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10. 


11. 


Die Commiffion wird ſich mit Prüfung der Legitimation ded gegenwärtigen 
Inhabers der produzirten Stadt-Obligationen nicht beihäftigen, indem fie 
diefen Dofumenten den Vermerk wegen der zu capitaliſirenden Zinfen ohne 
Beziehung auf den urfprünglichen over. nachfolgenden Inhaber beifügen wird. 
Es bleibt alfo die Sache eined jeden Acquirenten folder Dofumente, ſich 
von der Legitimation feines Vorbeſitzers zu überzeugen. 
Dagegen ift e8 überall; wo Anerfenntniffe über unverbriefte Forderungen 
auf einen andern, ald ben urjprünglidien aus den Schulden; Zableau’s 
erhellenden Inhaber verfelben ausgefertiget werden follen, nothwendig, Daß 
ſich der jetsige Inhaber ver Forderungen entweder durdy ein Eindosso oder 
durch befondere Ceſſions-Urkunden, oder, falld ihm die Forderung durch 
Erbrecht zugefallen, durch ein Atteſt des die Erbfchaft regulirenden Gerichts, 
als der redyimäßige Inhaber gegen und audweife, und es werden daher 
ſaͤmmtliche in dieſer Beziehung interefficende Perſonen aufgefordert, das 
Nlöthige wegen ihrer Legitimation bei Zeiten zu beforgen, Damit es hiernaͤchſt 
bei Einfendung der Papiere daran nicht fehle. Wir bemerken hierbei aus; 
druͤcklich, 

daß es bei denjenigen, über unverbriefte Forderungen, ausgeſtellten Beſchei⸗ 
nigungen (Fnterimafcheine, Kaſſen-Anweiſungen 2), welche durch bloße 
Endosso’s aus Hand in Hand gegangen find, nur der Legitimation Des 
gegenwärtigen Inhabers Durd das leiste Emdosso bedarf, daß wir aber 
auf eine Prüfung ver Nichtigkeit dieſes Endossos und nit einlaffen fon 
nen, und daher in der Regel den legten Indoſſatar, ohne weitere Vertre— 
tung, als den rechtmäßigen Inhaber ver praͤſentirten Beſcheinigung anſehen, 
und auf deifen Namen Das anderweitige Anerkenntniß ausfertigen werden. 
Eben fo wird in der Negel DIR 
die Ausbändigung diefer Anerfenntniffe, imgleichen die Rückgabe der verifizir; 
ten Obligationen an jeden Präfentanten ver ad 5. erwähnten Empfangs— 
befcheinigungen gegen bloße Rückgabe verfelben, jedoch gegen Duittung des 
Präfentanten, ohne Weitere® und insbeſondere ohne ‘Production einer etwan: 
nigen Vollmacht und ohne Prüfung des Umſtandes, wie er zum Beſitz der 
gedachten Empfangöbefcheinigung gefommen, erfolgen. 
Schließlich fügen wir die Warnumg bei, die zur Einlieferung der fraglichen 
Dofumente gefetzte Friſt nicht zu verfäumen, indem die Bellimmung eines 
Praͤcluſiv ⸗Termins, mit deſſen Eintritte alle vorher nicht eingegangene Do: 
fumente unfehlbar als erloſchen und werthlos zu betrachten, balo zu erwars 
ten ſteht. Endlich werden auch noch 

diejenigen Glaͤubiger unverbriefter bei uns notirter Forderungen, welche da⸗ 
rüber gar feine der vorerwaͤhnten Dokumente in Haͤnden haben, wie Dies 
indbefondere mit den Forderungen an rücftändigen Jinſen aus den Kalkreuth⸗ 
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fen Obligationen der Fall ift, hierdurd verpflichtet, die Audfertigung der 


Anerfenntmife über gedachte Forderungen biß zu dem oben gefeßten Termine, 


den 31. Oktober dieſes Jahres, ſchriftlich bei uns nachzuſuchen, widrigenfalls 

ſie die nemliche Behandlung, wie die Glaͤubiger, welche die Einreichung ihrer 

Dokumente in der geſetzten Friſt unterlaſſen ſollten, zu erwarten haben werden. 
Danzig, den 21. Juli 1824. 


Die zur Regulirung des Schuldenweſens des vormaligen 
Danziger Freiſtaats ernannte Königliche Commiſſion. 
Ewert. Flottwell. 


Nachdem auf den Antrag mehrerer Intereſſenten der im Krei 
Buͤrgermeiſterei Borgeln belegenen Brockhauſer Baier die 5 —— 
von dem, mit dieſem Geſchaͤfte von der bochloͤblichen General⸗Commiſſion in 
Müuͤnſter beauftragten unterfchriebenen Commiſſar eingeleitet worden, fo werden alle 
zur Mitbenuung beredhtigte unbefannte Theilhaber, over welche fonft ein Intereſſe 
bei diefer Auseinanverfegung zu haben vermeinen, jo wie aud) die etwanigen Obers 
eigenthümer, Fiveifommißfolger u. Wiederkaufsberechtigte der betheiligten Güter und 
Stellen hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb ſechs Wochen, und ſpaͤteſtens in dem 
auf den 24. November d. J. Morgens 9 Uhr auß dem hieſigen Sands und Stadt⸗ 
Gerichtshauſe angeſetzten Termine, vor Dem Commitſfer u 
anzugeben, und zu begründen, uno ſich daruber uerkiaͤren: ob fie bei der Vor⸗ 
legung des Theilungsplans zugezogen ſeyn wollen, 


Die Ausbleibenden müffen die Auseinanderſetzung wider ſich gelten laſſen, 
und koͤnnen mit keinen Einwendungen dagegen gehoͤrt werden. 
Soeſt, den 30. September 1824. 
Der Juſtiz-Rath Geck. 





Donnerſtag am 4. November d. J. Vormittags 8 Uhr ſollen an der Be 
baufung des Herrn Gaſtwirths Mill dahier verſchiedene Confisfate beftehend in 
Sattunen, Merinos, baummwollenen Tüchern von verſchiedener Farbe und Größe, 
Moltons, Zuder, einer großen Anzahl weißer, farbiger und vergoldeter porzellaner 
Pfeiffenköpfe, Taſſen und furzer Waare öffentlich dem Meiftbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verkauft werden, Wilnsdorf, den 7. Ofiober 1824, 


KRöniglih Preußiſches Haupt:Zoll:Amt, 


— 





B, ı 
R. 764 
Zhellung dir 

Brock dauſer 
Gemeinheit. 


NM. 770. 
Verkauf korfiss 
girter Waaren 
zu Wilntdorf 


M. 771 
Berpachtung 
ber ſcheil cher 
Grundſtuͤcke zu 
Drolthaen. 


B3 
St. 773: 
Mühlenanlage, 
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Folgende Domanial: Grundftüde zu Drolöhagen, ald 

1) das Ate Stüd der Mühlenwieie, 

2) das Ste Stück dafelbft, 

3) die Grunpftücde zu Bühen, 

4) dad 20te Stücd der Lachswieſe im Fredebruch, 

5) das unterfte Roos in der Hinterften Wünne, 

6) dad 34te Stuͤck der Klemgeswieſe, 

7) da3 2te Stud der Mühlenwiefe, 

8) das 3te Stück dafelbft, 
werden am 30, d. M. Morgens 11 Uhr der öffentlichen Verpachtung auf 2 Jahre 
ausgeſetzt, wozu ſich die Pachtliebhaber in dem Haufe der Wittwe Bonzel zu 
Drolihagen einfinden koͤnnen. Bilftein, den 9. Oftober 1824. 

K. Rentamt daſ. 


Der Herr Trenelle beabſichtigt die Anlegung eines unterſchlagigen 
Mühlenwerts Behufs Eiſenfabrikation zu Dahlhauſen a, d. Ruhr in der Bürgern 
meiſterei Hattingen in der Naͤhe der dort gelegenen ihm zugehoͤrigen Mahlmuͤhle. 


Alle diejenigen, welche durch dieſe Anlegung eine Gefaͤhrdung ihrer Rechte 
befürchten, werden in Beziehung auf das Geſetz vom 28. Dftober 1810, hiert urch 
aufaefoydert. binnen acht, n vom Tage der gegenwärtigen Bekanntmach ung 
äh, auf der hiefigen Kreisſtiche ſowohl als bei dem Bauherrn ihre Wiverſprüche 


anzumelden. 


N. 773. 
Berausgobs 
eines literaris 
Then Wirks von 
Weigert af 
Breslau, 


Nach Verlauf diefer Friſt werden alle Proteſtationen zurück gewicfen, 
Bodum, den 30, Auguft 1824. 
Der Landrath daf. 


Der Herr Zuftiz-Commiffarius MWeigert zu Bredlau bat ſich der Ber 
arbeitung einer überfichtlichen und ausführlichen Darftellung aller in ver Geſetz 
fammlung für die Preußifchen Staaten Jahrgang 1857 bid 1820 einſchließlich 
enthaltenen Geſetze, in fo weit diefelben noch Gefegeöfraft haben, unterzogen, um 
dadurch einen jeden in den Stand zu ſetzen, ſich augenblidlid und mit Gemwißs 
heit von dem, was im jedem fpeziellen Falle geſetzlich iſt zu unterrichten, 





— — — 


Dieſes in Kurzem erſcheinende Werk ſoll auf Subſcription herausgegeben 
werden und, da ich auf den Wunſch des Herrn Verfaſſers den Debit deſſelben 
für ven hieſigen Regierungsbezirk übernommen babe, fo lade ich alle diejenigen, 
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welche auf obiges Werk zu fubferibiren geneigt ſeyn möchten, hierdurch ein, ihre 
desfallſige Erflärung bei mir baldigft einzugeben, wobei ich übrigens bemerke, daß 


der Subſcriptions-Preiß auf 2 Rıblr. B. €. feftgefegt iſt. 
Arnsberg, den 13. Ottober 1824. Graffweg 


Regierungs⸗Sekretair. 


Nachſtehende Vagabunden ſind unter Androhung der geſetzlichen Strafe bei 
der Ruͤckkehr in die dieſſeitigen Staaten ‚über bie Grenze der Regierungs— 
bezirfe Münfter, Trier und Minden gemiefen worden: 


A. Aus dem Rigierungsbezirf Münfter. 
Chriſtlan Schuchard Hutmader s Gefel aus Luͤbeck, it 52 Jahr alt, 
5 Fuß 8 Zoll groß, hat bloudes Haar, hope Stirn, blonde Augenbraus 
nen, blaue Augen, große Nafe, mittelmägigen Mund, guse Zähne, run— 
des Kinn, braunen Bart, längliches Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe. Bes 
fondere Kennzeichen: keine. . 


“ B. Aus dem Regierungsbezirk Trier. 

1) Jakob David aus Hirichholz, im Elfaß, iſt 32 Yapre alt, 5 Fuß 3} 3od 
groß, har graue Haare, runde Stirn, graue Augenbraunen und Auaer. 
breite Nafe, gemöhnlihen Mund, rötplichen Bart, gefunde Zähne, rundes 
Kinn, ovale Gefihtsbildung, gefande Geſichtsfarbe, gefegte Geſtalt, ſpricht 
Deutſch, Franzöfifh und Holändifh. Befondere Kennzeihen: duͤnnes Haar. 

Bekleidung: runder Dur, roth geftreifte8 Halstuch, graue Tuchjacke, 
fireifige Weite, blaue Tuchhofen, blau Irinene Kamafchen und Schuhe mit 
Riemen. 

2) Jatob Straf aus Wiiterdweiler (Frankreich) von jüdifcher Religion, 
ift 19 Jahr alt, 5 Fuß 2 3 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, runde Stirn, 
(hwarze Augenbraunen, bläulihe Augen, gebogene und ſpitze Nafe, bien 
Mund, fchmwärzlichen Bart, gefunde Zahne, Länglihes Kinn, ovale Ges 
ſichtsbildnug, blaße Geſichtsfarbe, hagere Geftalt, fpriche Deutſch. Beſon—⸗ 
dere Kennzeichen: große Ohren. 

Bekleidung: blaue Tuchmüße, brauner Oberrod, grüne Tuchhofen, blau 
geftreifte leinene Weſte, ſchwarzſeidenes Halstuch, Schuhe ohne Strümpfe, 


C. Aus dem Regierungsbezirf Minden. 


4) Bartolome Endri, Geburts, und Aufenthaltsort Sanfantetuc in Grant | 


eeich, Eatholifcher Religion, iſt 27 Jahr alt, 9 Fuß 5 Zoll groß, hat 
ſchwarze Haare, flahe Stirn, braune Augendraunen und Augen, fpige 
Nafe, gewöhnlichen Mund, foharzen Bart, gute Zähne, breiten Kinn, ger 
funde Gefichtsfarbe, IR gefegter Geſtalt und ſpricht Fraujzoͤſiſch. 


M. 774. 
Sanbesverwiis 
fung. 
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2) Earoline Meiner, Geburtds und Wohnort MWelingholthaufen im Dena: 
bruͤckſchen, katholiſcher Religion, iſt 28 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, 
bat blonde Haare freie Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, 
ſtumpfe Nafe, gemöhnlichen Mund, ohne Bart, gute Zähne, rundes Kinn, 
ovale Gefichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, iſt geſetzter Geſtalt und fpricht 
Deutfh. Befondere Kennzeichen: wenig Blatternarben. 

3) Ludwig Kunkel, Schumacher, Geburts; und Wohnort Nordheim, luthe— 
rifher Religion, iſt 30 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat blonde Haare, 
hohe Stirn, bloude Augenbraunen, blaugraue Augen, ſtarke Naſe, ger 
wöhnlihen Mund, blonden Bart, gute Zähne, fpiges Kinn, magere Ges 
ſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, iſt ſchlanker Geſtalt und ſprichtDeutſch. 
Beſondere Kennzeichen: keine. 

4) Johannes Wind, Schweinſchnelder, Geburts- und Wohnort Bronskirchen 
bei Pattenberg im Darmftädtifchen, Iutherifcher Religion, ift 37 Jahr alt, 
5 Fuß 5 Zoll groß, hat dunfelblonde Haare, hohe Stirn, bräunliche 
Augenbraunen, graublaue Augen, ſpitze Nafe, mittleren Mund, braunenBart, 
gute Zähne, fpiged Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Gefichtäfarbe, 
fhlaufe Geitalt, fpricht Deutfch, Befondere Kennzeichen: ſchielt mit dem 
linfen Auge in die Höpe. 





Perfonal » Chronit der oͤffentlichen Behörden. 


| Die Pfurrfaplanet;Stelle zu Belecke ift dem Schub Bifar Earl Bödler 
aus Rüthen übertragen. 
‚Zolgende Ehefrauen find als Hebammen angeftellt und verpflichtet, nämlich: 
4) die Ehefrau Katharina Maria Rüfing geborne Wiethaus aus Harz 
pen, alt 32 Jahr, für den Bezirf Harpen im Kreife Bochum, 
2) die Ehefrau Anna Maria Laimann geborne Rademacher aus Förde, 
alt 40 Jahr, für den Bezirf Förde im Kreiſe Dipe, und 
3) die Ehefrau Anna Margaretha Mörchen geborne Gfenberg aus Hess 
boru, alt 39 Jahr, für den Bezirf Hesborn Im Kreife Brilon, 
Der bisherige Prediger Ant. Aug. Wickel zu Müffen, ift zum Pfarrer 
der evangelifchsreformirten Gemeinde zu Crombach ernannt 
Die Fotftfaffen : Verwaltung der Korjireviere Hirfchberg und Bredelar 
it Statt des bisherigen Forftrendanten Pape zu Hirfhberg dem proviſoriſch 
ernannten Forftrendanten Köhler zu Mefchede auf Widerruf übertragen, 
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Amts-Blatt 
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Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 
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Arnsberg, den 23. Oktober 1824. 





Mach der Beſtimmung der Bekanntmachung vom 24. Auguſt 1820. und dem 
Inhalte ver Praͤmienſcheine ſollen vie mit den letztern verbundenen Staats— 
Schuldſcheine bei der Erhebung der Prämien vorgezeigt und auf die höheren Praͤ⸗ 
mien nebit ven laufenden Coupons zurückgeſtellt werden. Da aber. in Felge der 


von der Koͤniglichen Haupt Verwaltung der Ötantsfdulden angeordneten Verloo⸗ 
fung von Staatsſchuldſcheinen mehrere Diefer mit den Prämienfcheinen. verbundene . 


Staatsſchuldſcheine zur Erhebung fommen mödten: fo iſt die Beranflaltung ge 
troffen worden, daß vergleiden bei der Verlooſung gezogene, mit Prämienjcheinen 
verbundene Staatsſchuldſcheine, gleih Den übrigen, bei dee Königlichen Staats— 
Schulden: Tilgungs: Kaffe realifirt werden, Dieje wird aloͤdann die geſchehene Zah⸗ 
lung des Detraged ver Staate ſchuldſcheine auf Dem dazu gehörigen Praͤmienſchein 
notiren und im Fall leiterer jpäterhin bei der Prämienziehung berausfömmt, wird 
damit eben fo verfahren werden, ald wenn der Staatsſchuldſchein daran nod) bes 
finplih wäre, und bei einem höheren Gewinn, mo fonft der Staatsſchuldſchein 
bätte eingeliefert werben müffen, wird altdann der Betrag veffelben mit Hundent 
Thaler fammt ven Zinfen feit vem Tage des Anfangs ver betreffenden Prämiens 
ziehung bis zum Tage der Auszahlung der Prämie zu 4 pro Gent dem Inhaber 
von der ihm gebührenden Prämie abaerechnet werden, 
Berlin, ven 1. Ditober 1824. 


Königl, Immediat-Commiſſion zur Vertheilung von Prämien 
auf Staatsſchuldſcheine. 


(95) Rother Kayſer. Wollny Kraufe 
74 


N. 778. 


'Eiheburg der 


Prämten auf 
Etaotsfcuid 
feine. 


N. 776, 
Katafter » Abs 
fhägungen im 
Kreife Bodum, 


R. 777. 
Fromme Stifs 
tung, 


N. 7 7 8. 
Berlorner Del: 
fepaß, 


506 


Vorftehende Bekanntmachung wird biermit zur Kenntniß bed Publitums 
gebracht. Muͤnſter, den 14. Oktober 1824. 


Koͤniglich Preußiſcher Ober-Praͤſident von Weſtfalen 
Vincke. 


— 


An die Stelle des Krankheitähalber abtretenden Abſchaͤtzungs-Commiſſarius 
Melchior Wenker ift der Oekonom Schulte Eifel von Marmeldhagen zum 
Einſchaͤtzungs Commiſſarius für den Kreis Bochum ernannt worden, 

Arnsberg, den 15, Oktober 1824. 


Königlid Preußiſche Regierung U, Abtbeilung, 


Bon dem ingefeffenen Roͤtger Schefer zu Schmallenberg ift mit 
Genehmigung der geiſtlichen Behörde unter dem 28. Zuli 1822. eine religiöfe 
Andacht in der dortigen Pfarrkirche geftiftet und hierzu ein Eapitalfonds von 
300 Rt. gem, Geld ausgefegt worden. 

Unter Bezeugung unferer dankbaren Anerfennung machen wir Dies hiermit 
öffentlich befannt, Arnöberg, den 12. Dftober 1824, 


Königlih Preupifhe Regierung 1 Abtheilung 


Der bierunter näher fignalifirte Zigeuner Peter Haffler aus Saſſmanns⸗ 
haufen im Kreife Wittgenitein bat feinen unter dem 8. Januar c. sub Nr, 488 
ausgeftellten Reiſepaß angeblich unter dem 30. Auguft bei Herborn im Hers 
zogthum Naffau verloren. 

Indem diefer Paß hierdurd annullirt wird, wird ber etwaige Finder zus 
gleich aufgefordert, venfelben an die naͤchſte Polizei Behörde zur Weiterbefoͤrderung 
hierher abzugeben. 

Arnẽberg, den 12. Oktober 1824. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. I, Abtheilung 
Perſon-Beſchreibung: 


Religion katholiſch, Alter 43 Jahr, Größe 5 Fuß A Zoll, Haare ſchwarz, Stirn 
rund, Augenbraunen ſchwarz, Augen dunkelbraun, Naſe breit groß, Mund 
mittelmäßig, Bart ſchwarz, Kinn furz.rund, Geſicht laͤnglicht, Geſichtsfarbe 
braun gelb, Statur mittlere. Beſondere Kennzeichen: Zigeuner. 
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Die bierunter befchriebene Vagabundin Johanna Margaretha Stutz— 
miüller von Emden ift im vorigen Monat aud dem Landarmens und Arbeitds 
baufe zu Benninghaufen entlajfen und unter Androhung zweijähriger Zuchthaus 
ftrafe bei ver Ruͤckkehr in die Königlich Preußifchen Staaten, „über vie naͤchſte 
Gränze, in ihr Vaterland vermwiefen worden. 

Arnöberg, den 16. Oftober 1824, 


Königlid Preupifhe Regierung I Abtheilung, 


Perfon:Befhreibung: 

Familien » Name Stupmüller, Borname Johanna Margaretha, Geburtss und 
Aufenthaltsort Emden in Oſtfriesland, Religion Fatholifch, Alter 32 Jahr, 
Größe 5 Zuß, Haare blond, Stim rund, YAugenbraunen blond, Augen 
grau, Rafe ſtumpf, Mund ordinair, Zähne gut, Kinn fpit, Geſichtsbildung 
oval, Geſichtsfarbe gefund, Geftalt ſchwaͤchlich, Sprache deutſch. Beſondere 
Kennzeichen: feine, | 





Da verfchiedene Falle vorgefommen find, wo die Gewerbetreibenden im 
Kontrollbezirke das bei Nevifion ihrer Kontos über den Zugang und Abgang 
der der Rontrolle unterworfenen Waaren fih ergebende Pilus Damit befcjönigen, 
daß fie behaupten, ſolches an der gefeglichen, bei der Netto Verſteuerung beftimms 
ten Thara durd) leichtere Verpackung gewonnen zu haben, fo werden die Zoll; 
Beamten im biefer Beziehung auf die allgemeine Beſtimmung zu 2—c. ber He 
berolle vom 25. Oftober 1824. wiederholt aufmerkſam gemacht, und den Gewerb; 
treibenden wird aufgegeben, das erweislich bei der geſetzlichen Thara gewonnene 
Gewicht in dem Konto als ſolches zu vereinnahmen, deſſen Nichtigfeit von den 
revidirenden Beamten zu unterfichen und zu befcheinigen ift, 

Münfter, den 10. Dftober 1824. 


KRönigl, Provinzial:-Steuer:Director. 
v. Bigeleben. 





PerfonalsEhronif des KRöniglihen Ober-⸗Landes⸗Gerichts 
zu Hamm, 


Iſt der Oberlandes s Gerichts s Referendarius Peter Friedrich Vosſswinckel als 
Affeffor cum voto illimitato bei dem Collegio. gemäß Beftallung vom 
11. Auguft c, angeftellt, . 

Sind die bei dem Stadtgeriht zu Berlin angeftellt gewefenen Auscultatoren 
Berghaus, Eſch und Dohm vermöge Minifterials Verfügungen an das 
Collegium verfeßt, 


St. 779. 
Landedverwii 
fung. 


N. 780. 
Gewerhbebetrich 
Im Kontrollbe⸗ 
zirk. 


N. 781. 
Perſonal⸗ 
Chronik. 
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Sind: die Rechts Candidaten von Rappard, Bölling, Davidis und 
Rocholl ald Oberlanded: Gerichts, Ausfultatoren angeſtellt und verpflichtet. 
ft: der bei dem Collegio als Ater Kanzlift angeftellt gemeine Schubert zufolge 
Reſcripts vom 18. Auguft c. penfionirt, und eine bierdurd erledigte Kanye 
liſten Stelle dem. freiwilligen Jäger und Bezirks⸗Feldwebel Wilpelm Pittius 
conferirt, 
IT. 


Beiden Land: und Stadt-Geridten: 

Iſt der bisherige Dirigent des Lands und Stadtgerichts zu Soeſt Johann Heins 
rich Ehriftoph Lent laut Juſtiz-Miniſterial-Reſcripts vom 13. Auguft c, 
mit Penſion entlaffen.. x 

ben fo it ver bei. dem Inquifitoriat zu Werden ald Kanzlift angeftellt geweſene 
van Ruys vermöge Referiptd vom 23. Auguft c. penfionirt. 

Die. durch Verfegung des Richters Kleu bei dem Königl. und. Fürftl, Geſammt⸗ 
gericht zu Lippſtadt erledigte Gefammtrichter s Stelle ift vermöge Beſtallung 
vom 25. Juni c. dem Land + und Stadtgerichts-Aſſeſſor Willmannd zu 
Halle im Navenöbergifchen conferirt. 

Der Oberlandesgerichts-Referendarius Ludwig von Haufen ift vermöge Bes 

. ftallung vom 28, Juni c, als Affeffor bei.vem Lands und Stadtgericht zu 
Bodum angeftellt, 

Der Oberlandes + Gericht&:Neferendarius Jakob zur Hellen iſt vermöge Beſtal⸗ 
lung vom 24. Mai c, zum Yuftiz + Eommiffarius bei dem König, und 
Fürftl. Gefammtgericht zu Lippftadt befördert. 

Der Beigeordnete Schulg ift als Auctions Commiſſarius für die Bürgermeifteref 
Halvern vermöge Zufkiz: Minifterials Referiptd vom 20. Auguft c. angeftellt. 

Dem biöherigen Kanzliften des Lands und Stadtgerichts Duisburg, Förfter ift 
die Deyofital, und Sportel-Rendanten-Stelle bei gedachtem Gericht vermöge 
Beftallung vom 21. Juli e. conferirt, 

Der bei dem Lands und Stadtgericht zu Soeſt angeftellt gewefene Gerichtöbote ° 
Wille ift zufolge Juſtiz-Miniſterial-Reſcripts vom 20; Auguſt c. penflonirt, 
und eine dadurd) erledigte. Botenſtelle dem Invaliden / Oardes Jäger Gottlieb 
Braun. zugetheilt. 

Dem Juſtiz · Commiſſario Bordelius zu Bodum ift vermöge Beflallung vom 
27. Auguft c. der Charakter ald Zuftiz-Commiffions-Rath beigelegt. 

Dem Sefretariatd: Gebülfen Gerber iſt die durch Abſterben des: Kanzliſten 
| Cauzi bei dem Land» und Stadtgericht zu Soeſt erledigte erfte Kanzliftens 
Stelle vermöge Juſtiz⸗Miniſterial-Reſcripts vom 13. September c. ertheilt. 

Hamm, den 5. Oftober 1824.. 


Röniglih Preußiſches Ober⸗Zandes-Gericht. 
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Auf den Antrag. mehrerer Intereffenten ift die Theilung der Deininghaufer 
Mark in der Commune Deininghaufen, Bürgermeifterei Eaftrop, Dortmunder Kreis 
fe belegen, verordnet, und der Unterzeichnete von Koͤniglich hochloͤblicher General 
Commiſſion zu Muͤnſter mit Ausführung diefed Theilungsgefchäftes beauftragt. 


Es werben daher alle zur Mitbenugung berechtigte unbefannte Theilhaber, 
die etwaigen Obereigenthuͤmer, Fideicommifffolger und Wiederfaufsberechtigte der 
betbeiligten Güter und Stellen, fo wie überbaupt alle Diejenigen, welche bei ver 
bevorjtehenden Auseinanderfegung ein Intereſſe zu haben vermeinen, aufgefordert, 
ihre Anfprüce binnen 6 Wochen und fpäieftens in dem auf den 25, November 
d. J. an der Behaufung des Königlichen Foͤrſters Herrn Noͤthe zu Deinings 
baufen des Morgend 9 Uhr anftehenden Termine anzumelden, zugleich fid) zu ers 
flären: ob fie bei Vollziehung des Theilungsplans zugezogen werden wollen. 


Die Ausbleibenden müffen die Auseinanderfegung gegen ſich gelten laſſen, 


und koͤnnen ſolche auch im Falle einer Verlegung nicht. anfechten. , 
Mengeve, den 16. Öftober 1824, 

| Der KXheilungs s Commiffar 

Bürgermeifter. Biggeleben.. 





Aus Auftrag einer KRönigl.- Hochlöblichen Regierung ſollen zwei herrſchaft⸗ 
liche ©ärten, unterhalb der Jaͤgerbrucke bei Arnsberg belegen, zuletzt verpachtet 


an Meifter Callen und Goldberg, im oͤffentlichen Meiſtgebote zum Verkaufe 
ausgeſetzt werden. 


Der Termin hierzu iſt auf Donnerſtag den W. d. M. des Morgens 
10 Uhr beim hieſigen Rentamte feſtgeſetzt, wo auch die Verkaufs-Bedingungen 
zur Einſicht offen liegen. Arnsberg, den 16. Oktober 1824. 
* K. Rentamt daſ. 





Donnerftag am 4. November d. J. Vormittags 8 Uhr follen an ber Bes 
baufung des Herm Gaſtwirths Will dahier verſchiedene Eonfisfate, beftehend in 
Cattunen,. Merinos, baummollenen Tuͤchern von verſchiedener Farbe und Größe, 
Moltons, Zuder, einer großen Anzahl weißer, farbiger und vergoldeter porzellaner 


Pfeifenlöpfe, Taſſen und kurzer Waare, öffentlich dem Meiſtbietenden zegen gleich. 


baare Zahlung verfauft werden; Wilnsporf, den 7. Oftober 1824, 
Königlih: Preußiſches Haupt-Zoll-⸗Amt.. 





B. i 
RM. 488: 
Theilung ber 
Deintnghaujer 
Mark; 


M. 783 
Berkiuf zweier 
herrſchaftlicher 
Gärten unter⸗ 
halb ber Joaͤgev⸗ 
beüde bei Xınde- 
berg- 


N. 7 84. 
Bertauf boufla⸗ 
zirter Waaren 
zu Bilnsdort, 


M, mas, 
Oteckbrief hinter 
R, Meyer 


N. 786. 
Ein zu Hee ſten 


imfürftenibum i 


Lippe angeirof: 
fener biödfinniger 
Men, 
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Der bierumter fignalifirte, wegen Sreuerbefraubation zur Unterſuchung ge 
zogene und hierfeibft inbaftirt gemefene Handlungddiener des Hauſes Heinrich 
Hemmerde in Hannover, Friedrich Mener, iftam 10. d. M, Morgens 5 Uhr 


aus dem Urrefte entwichen. Ale Molizeibehörden werden daher erſucht, auf dens 


felben genau Acht zu haben, ihn im Betretungdfalle arretiren, und an ven Un— 
tirzeichneten bierbin abliefern zu laffen. # vo 
Lippſtadt, den 11, Oftober 1824, 
Der Unterfuhungs ; Commilfar 
Beder, 
Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendar. 


Perſon-Beſchreibung: 

Alter 24 Jahr, Größe 5 Fuß 91 Zoll, Statur mittlere, Haare braun, Stirn 
frei, Augendraunen braun, Augen blaugrau, Nafe fpig, Mund gewöhnlich, 
Kinn rund, Bart braun, Gefiht oval, Geſichtsfarbe gefund, Beſondere 
Kennzeichen: Feine, Gpridt deutſch. 





Um 9. Auguft d. J. murde zu Heeflen, — einem Dorfe ohnweit Horn 
im Fürftenthum Lippe, — ein Menſch angetroffen, welcher zuerft in den Grenz 
törfern Schlangen und Rohlftäpt gefeben war, und Den man Unfangs für taub 
ftumm hielt. Indeß fand fich bei näherer Unterfuchung, daß er an jenem Fehler 
nicht leidet, alleın allem Anſcheine nad) bloͤdſinnig iſt, und es wollte bisher nicht 
gelingen, ihn zur genauen Angabe feiner perſönlichen Berhältniffe zu bringen, 

Außer daß er einen gewillen Kuhlemann als feinen Pflegevater nann⸗ 
te, und während er jetzt zuk Aufbewahrung im Werkhauſe ſich befindet, Dann und 
wann ein Lied fingt, laͤßt er nichts von fi) hören, und beantwortet Feine an ihn 
gerichtete Frage. 

Da num daran gelegen ift, den Namen, Wohnort, fo wie bie übrigen 
Verhaͤltniſſe dieſes Menſchen, um ihn feiner Heimath und Familie wieder zus 
führen zu koͤnnen, zu ermitteln, fo werden alle obrigfeitlihe Behörden. auf ihn 
— deſſen Siznalement bierunter beigefügt iſt — aufmerffam gemacht, und um ges 
fällige baldige Mthiilung ver ihn betreffenden Nachrichten hierdurch erfucht, 

Detmold, den 18. September 1824, 


Fürſtlich Lippifhe Strafwerfhaus-Commiffion. 


PerfonsBefhreibung. | 
Alter wahrſcheinlich 20 — 22 Jahr, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare blond, Stirn 
flach, Augenbraunen dimfelbraun, Augen hellblau, Nafe etwas fpi und 
laͤnglich, Mund etwas aufgeworfen, Bart blond und an ber Oberlippe 


sil 


fihtbar, Kinn rund, Geſicht ſchmal, Gefichtöfarbe gelblich, Haut auf der 
Bruft ebenſo. Sein Blick ift niederfchlagend und von der Seite zur Erte 
ſich wendend. 


Kleidung: zerriſſenes Kamiſol von blau und ſchwarz gedruckter Leinewand, 
lange weite Beinkleider von grober grauer Leinewand, Hemd von weißem 
groben Linnen, keine Kopfbedeckung und Fußbekleidung; am Mittelfinger der 
linfen Hand ein eingewachfener meſſingener Ring! 


Nach vorhergegangenem Einbruch ift in ber Nacht vom 2. auf den 3, 
v. M. aus der Wohnung des Aderömannd Hermann Werth zu Börnig bei 
Eaftrop folgendes geftohlen worden: 


1) zwei Fupferne, reſp. 8 und 5 Eimer enthaltende Keffel mit eifernen 
Henkeln, und war der größere an der Seite mit einem fupfernen Nagel genietet, 
2) eine große fupferne Seihe mit zwei Eupfernen Handgriffen, und 3) ein new 
es Kinderroͤckchen von grünem Tuche. | 


Indem wir diefen Diebſtahl hierdurch zur allgemeinen Kunde bringen, 
fordern wir jeven auf, alles, was ihm in Beziehung auf die Thaͤter deſſelben bes 
fannt werden, oder etwa ſchon befannt geworden feyn möchte, entweder und, oder 
der naͤchſten Polizei Behörde fofort anzuzeigen, ._. 

Werden, ven 5. Oktober 1824, 


Königlid Preußiſches Inquiſitoriat. 





Nachſtehende Vagabunden find unter Androhung ber geſetzlichen Strafe 
bei der Ruͤckkehr in die dieſſeitigen Staaten über die Grenze des Reglerungs— 
Bezirks Düffeldorf gewiefen worden: . 


- D Samuel Abraham, aus Fürth bei Nürnberg, Alter 65 Jahr, Größe 
5 Fuß 5 300, Haare grau ‚melirt, Stirn frei runzlich, Augenbraunen 
grau, Augen blau, Nafe gebogen, Mund groß, Kinn rund, Bart gran, 
Geſicht laͤnglich, Gefichtsfarbe gefund. Befondsre Kennzeichen: am linken 
Fuß gichtlapm, kahler Vorderkopf. er 

2) Hanna Levi, deſſen Frau aus Nürnberg bei Fürth, Alter 65 Jahr, Grö 
5 Fuß 1 Zoll, Haare grau, Stirn niedrig, Augenbraunen grau, Augen 
braun, Naſe fpig, Mund gewöhnlich, Kinn fpig, Geſicht länglich, Gefichrgs 
farbe gelb, Beſondere Kennzeichen: Eeine, 


N. 787. 
Dieb ſtahl gu 
Boͤrnig 


NM.786. 
Ranbesperweis 
fung, 
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I) Raphael Alerander, aus Meufirchen In Holland, Alter 51 Jahr, Größe 
5 Fuß 10 Fol, Haare ſchwarz, Stirn niedrig, Augensraunen grau, 
Yugen grau, Nafe gebogen, Mund groß, Kinn fpig, Bart grau, Geficht 
länglich, Gefihtsfarbe gefund, Befondere Kennzeichen: das linke Ohr 
etwas aufgeriffen. 

4) Sara Alerander, aus Meufirchen In Holland, Alter 43 Jahr, Groͤße 
4 Suß 7 300, Haare blond, Stirn runzlich, Augenbraunen grau, Augen 
grau, Mafe ſpitz, Mund dick, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfar be 
geſund. Beſondere Kennzeichen: auf der Naſe eine War;e und Blatternarben. 

5) Hartig Levi de Jong, aus Amſterdam, Alter 49 Jahr, Größe 5 Fuß 
6 300, Haare braun, Stirn rund, Augenbrauuen braun, Augen blau, 
Naſe lang, Mund g:of, Kinn breit, Bart grau, Geſicht -länglid, Ger 
fihtefarbe gelb. Befondere Kennzeichen: hinkt auf dem rechten Fuße. 

6) Joferd Mina, defien Frau, aus Amfterdam, Alter 29 Jahr, Größe 
4 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Stirn niedrig, Augenbraunen blond, Augen 
grau, Naſe fpis, Mund groß, Kinn rund, Geſicht oval. Befondere Kenns 
zeichen: f.ine, 

7) Meyer Liebman, aus Amfierdam, After 50 Jahr, GOroͤße 5 Fuß 1 Zoll, 
Haare dunfelbraun, Stirn hoch, Augenbraunen du Felbraun, Augen braun, 
Nafe gewehnlich, Mund did, Kinn breit, Bart braun, Gericht oval, 
Geſidisfarbe gefund. Befondere Keuszelchen: Flecken auf dem rechten Auge. 

8) Rebeeca Mofes, deſſen Frau, aus Amſterdam, Alter 40 Jahr, Größe 
4 Suß 7 Zoll, Haare, ghmarzbraun, Stien niedrig, Augenbraunen blond, 
Augen blau, Maſe, gel Mund groß, Kinn breit, Geficht oval, Grfichts; 
farbe gefund. Beſo dere Kennzeichen: auf der rechten Wange eine Nabe. 

9) Samuel Wolf Befj, (alias Jofepp Heineman) aus Amſterdam, Alter 
49 Jahr, Griße 5 Fuß 35 Fol, Haare fdwarı, Stirn bochgemö:bt, 
Augenbraunen ſchwarzbraun, Augen grau, Nafe lang, etwas gebogen und 
fois, Mund gewöhnikh, Unteriippe etwas -aufgew.rfin, Kirn rund, 
Bart ftmarzbrann, Geſicht oval, Geſichtsfatbe g fund, btaͤunlich, mits 
ler Statur, B ſondere Kennzeichen: Leberfleck an der rechten Stirn. 
ſeite,“hesgl. unterm rechten Auge, neben der Rafe links eine klelne Warze. 

10) Maria Gertrude Steinbach, aus Haan bei Montabaur, Alter 16 Jah”, 

. " Gedße A Fuß 8 Zoll, Haare ſchwarz, Stin flach, Augenbraunen fhwarz, 
Augen braungran, Nafe lang, Mund desgleichen, Kinn rund, Geſßcht 
rund, Geſichtsfarbe braunlich, mittler Statur. Beſondere Kennzeichen: 
Blatternarben, auf der Stirn ein Feines braunes Fleckchen, an ber rich: 
ton Seite dar Oberlippe zwei dergleichen Sommer flecken. 
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Arnsberg, den 30. Oktober 1824, 





Das 18te Stud der Geſetzſammlung enthält: 


NM. 386. Statuten der ritterfchaftliden Privat-Banf in Pommern mit der Aller 
hoͤchſten Beftätigung; vom 15. Auguft 1824. 
— 8837. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 10. September 1824., daß die Pom⸗ 
me:fche ritterfhaftliche Privat / Bank keine Pupillen; und Depofiten 
Gelder annehmen foll, ** 
— 888. Tarif, nach welchem das Pflaſtergeld in der Stadt Rheda, Regierungs⸗ 
bezirk Minden, erhoben werden ſoll. Vom 15 September 1824. 


Mit dem 1. Januar k. J. wird die bisher noch beſtandene Kreis-Kaſſe 
zu Laasphe eingehen, und zugleicd die bisherige Stewr:Erhebung im Kreife Witt, 
genftein durch die Hoheitd » Schultheißen aufhören. , Statt viefer bisherigen Ein; 
richtung werden, wie in ben übrigen Theilen des hieſigen Regierungsbezirks, aud) 
im Kreife Wittgenftein zwei Empfänger für Die Diecten Steuern angeordnet wer; 
den, die unmittelbar an die hiefige Regierungs⸗Haͤuptkaſſe abliefern, nämlich ver 
— Derbofen zu Berleburg und der Hoheitsſchultheiß Dürr zu 

aasphe. — 
Der Empfangsbezitk Berleburg begreift‘ die Hoheits⸗Schultheißenbezir ke 
Berleburg, Schuͤllar, Wingedhaufen, Birkelbach, Dotzlar, Elſof und Schwarzenau, 
und ed werben in demſelben außer Berleburg an folgenden Orten monatliche Lo— 
kal⸗ Erhebungen abgehalten werben, nämlich: zu Girfhaufen, Diedenshaufen, Wirt 
geöhaufen, Birfelbah, Dotzlar, Elſof und Bettelhaufen. 
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N. 789. 
Gefehfamnnlung 
Rr. 18. 


N, 90, 
Aufldfung der 
Kreiskaffe zu 
aasphe u. bie 
Erhebung bee 
Steuern Imfreis 
fe Wittgenfteim, 
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Der Empfangdbezirf Laasphe hingegen befteht aus den Hobeits Schuhhei- 
ßenbezirken Laasphe, Puderbach, Banfe, Feudingen, Erndtebrüd und Arfelo, Außer 
Laasphe werden in demfelben noch an folgenden Orten monatlihe Lokal Erhebun— 
gen ftatt finden, nämlich: zu Puderbach, Banfe, Feudingen, Erndtebrüd, Arfelo 
und Weidenhauſen. 

Dir bieherigen Unter: Erheber der Grund» und Gewerbefteuer werden dem 
nad mit Ende des Monatd Dezember d. %. ihre Amtsverrichtungen ald ſolche 
einftellen, die beiden oben genannten Steuer » Empfänger aber ihre Erhebung mit 
dem Unfange des näditen Jahrs beginnen. 

Arnsberg, den 12. Öftober 1824, 


KRöniglih Preufifhe Regierung. IL Abtheilung. 


N. 791. Nachſtehendes Verzrihniß der von dem Königlichen hohen Minifterium 
Gonecffiomn she DEI Innern und der Polizei in ven Monaten Auguft und September v. 3. fon 
eeumgiepnte ceſſionirten herumziehenden Künftler wird — im Berfolg der Mitteilungen vom 
Künfhker. 4. Mai und 31. Juli d, J. (Seite 249 und 387 der diesjährigen Amtsblaͤtter 

zur Nachricht für die Amts- und Polizeis Behörden, und mit dem Bemerken bes 
fannt gemacht, daß die Inhaber der Conceffionen, bevor fie ihre Eonceffionen in 
dem biefigen Regierungd s Bezirke ausüben dürfen, erſt noch unfere befondere Gar 
nehmigung einzuholen haben, Arnöberg, den 22. DOftober 1824, 


KRöniglih Preugifhe Regierung, 1. Abtheilung 


| Dil | Dauer 





Namen 
der Inhaber von Conceſſionen. — Gegenſtand derſelben. a 
5 , . 
41. Franz Kopelent 3. Auguft | Paftifhe und fonftige Vorſtel⸗ 3. Auguft 
1824. \ |]. lungen. 1825. 
2, Pierre Joſeph Kocufier | 31. Augufb Vorzeigung optiſch-phyſikaliſcher 31. Auguft 
genannt Dlivier 1924. Künfte. 1826. 
3. Heinrid Müller . 1413. Septbr. | Kleine theatralifpe und maflfa 113, Septbr, 
( Derfelbe darf mit Beihilfe 1824, liſche Vorſtellungen. 1825. 


feiner Familie feine Vorſtel⸗ 
lungen nur in denjenigen 


Staͤdten geben, wo ſich eben 
feine andere Schauſpieler⸗ 
Geſellſchaft befindet, 
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In dem 8. 15. der Trantport-Inftruftion vom 16. September 1816. it RR. 741. 
angeordnet worden, daß, der Regel nad), vor Veranlaffung eines Transports die Trangportwe⸗ 
abjendente Behörde durch Communikation mit der Behörde des Oris, wohin der |. 
Tranfportande nad) feiner Angabe zu bringen fryn würde, aufzumitteln habe, ob 
Letztere zur Annahme defjelben bereit oder ſchuldig fey. 


Das bobe Minifterium des Innern und der Polizei bat bemerkt, daß ge- 
. gen biefe Vorfchrift fehr häufig gefehlt wird, und daß das Land und die Kaffen 
ourch überflüffige Transporte unnöthiger Weife beläftigt werden. 


Wir fordern daher ſaͤmmtliche Polizei- insbefondere aber Die landraͤthlichen 
Behörden auf, jene Vorfchrift bei Vermeidung nachdrücklicher Ahndung forgfältigft 
zu beobachten und zu befolgen. Arnsberg, den 22. Oftober 1824, 


Königlihg Preufgifhe Regierung 1. Abtheilung. 


- Die Ortöbehörden umd refpertive Vorſtaͤnde der Kirchen: Schul; und Ars 
menAnftalten, fo wie die Verwalter der Communal: Kirchen Schul: Armen: und 
fonftigen milden Stiftungs-Eaffen, werden in Beziehung auf das im Alten Stück 
des Amtsblatts N. 747. befindliche Verzeichniß daran erinnert, daß viefelben dir 
darin enthaltenen zur Berloofung gefommenen Nummern, fo wie die in ven fünf 
tig erfcheinenden BVerzeihniffen, aufgenommen kerdenden Nummern, mit den 
Nummern der ven betreffenden Fonds und Kaſſen zugehörigen Staatsſchuldſcheine 
forgfältig zu vergleichen, und im Fall foldhe zur Zubang gekommen, ſich die ers 
forderliche Ermächtigung zur Einziehung ver Kapitalſumme zeitig zu verſchaffen, 
oder zu gewärtigen haben, daß, wenn bierurter etwas vet wird, fie bie 
Fonds und Kaffen für die nachtheiligen Folgen aus ihren eigerren Mitteln voll 
ftändig ſchadlos zu halten haben. In Anfedung ver zu den Prämien: Sceinen 
gehörigen Schuld» Scheine haben diefelben ven Inhalt der im Amtöblatte Stück 
43, unter N. 775. enthaltenen Belanntmahung zu beadjten, 

Arnsberg, ven 22, Oftober 1824, — 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. |, Abtheilung. * = 


N. 793. 
Berloofung von 
Staateſchuw⸗ 
ſcheinen .c, 





+ r | * m, * 
Die Einnahme und Ausgabe bei der Schullehrer-Wittwen / und Waiſen⸗ —— ht 
Kaffe des Herzogthums Weftfaln pro 1823. wird. nachſtehendermaßen zur rs rei 
allgemeinen Kenntniß gebracht, wBiuwentage im 


2.8. p. 1823, 
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J in 
Einnahme Preuß. Cour. 
Mt. Sgr. Pf. 





Tit, I. An Golleften-Geldern pro 1822. 
Bon dem Pfarrer Keuper zu Niedermardbrg — — 
⸗ Mang zu Obermarsberg — 
⸗ Sauerzu Arnsberg — — 
Landdechanten Plaßmann zu Affeln — 
Leiſten zu Medebach — 
geiſtlichen Rath Leers zu Mühlheim — 
Landdechanten Straus zu Grafſchaft 
Kropf zu Giershagen — 
Kayſer zu Elspe — 


DON und Ge he vi 
VG 
rn 
BIER A 
FIEREEEH] 


F 


Summa Tit. I, 


Tit. U, An Zinfen: 
1 | Von der Gemeinde Wefternfotren bie am 2. Mai 1822, fAls 


lig geworbenen a te on. ' einem Spital ad 410 A. 
Preug. Eour. — 


21 Zinfen von 150 Rt. Süpafgiguffgeine für | daß Sapt 1823. 
zu 4 pro Gent 
3] + von einem Prämien Staatsfgulifgein a “4 100: Rh pro 
1823. zn 4 pro Gent — — 
4 +. von dem zufolge Ordre vom 22. September 1823. an⸗ 


geſchaften Praͤmien⸗Staatsſchuldſchein von 100 Rs für 
das zweite halbe Jahr 1823. zu 4 pro Ceut = 


&umma In nn 
HODilerzu 
rd A an Beftant pro * 





k 


| Summa der ganzen . Eintapne 





uUusgobe 









Ti. L An Unterſtuͤtzungen: 





1 I Einer Schullehrer- Bittwe — — er — — 
2 desgl. — — — — — 
4 beögl. — — — — — 


Summa Tit, I. — 


Tit, 1. An andgelichenen Gapitalien: 
4 Für einen Praͤmien⸗Staatsſchuldſchein unter der Nummer 247563 
laut Verfügung vom 22, September 1823, — — 
Summa per se 


au Te L — 





Summa der —* zéegabe — 13041 8 
Bergleidhung. Win 


Die Einnahme beträgt - — 
⸗Ausgabe ⸗ — — 





An Eapitalien find vorhanden: 
4 das der Gemeinde Wefternfotten von — 100 

2 in Staatsfhulbfheinen — — — 160 14 
3wei PrömienStastefgulbfgeined 100 Ret. ke ⸗ u 





Zuſammen — om. 
Arnsberg, den 16. Oftober 182% 
Königlih Preußiſche —— L Abtheilung. 


Er 1 
ar 


— — — 
mithin baarer Beſt and — J 116271 4 
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R. 795 Der Herr Pfarrer Buſch zu Stoͤrmede bemerft in dem Begleitungsbe’ 

opftukur, richte, womit er die Induſtrieliſte eingefandt hat, daß zahme Kaftanienbäume in dem 
dortigen Klima gut fortfommen, mad daraus hervorgehe, daß ein von ihm ges 
pflanzter Stamm in dieſem Jahre gut geladen und eine gute Erndte verſpreche. 


Wir madıen hierauf aufmerfjam, um die nähmlichen Verfuche in den In— 
buftrie Gärten zu veranlaffen. Arnäberg, den 22. Oftober 1824. 


Königlih Preufifhe Regierung 1 Abtheilung. 


NM. 796 
Resifterdedarf 
zum Mmesblatt 
2» 1824, 


Um die Stärfe ver Auflage des alphabetifchen Namens und Sachen-Re⸗ 
aifterd, fo wie der mit Demfelben erfcheinenden chronologiſchen Ueberſicht zum 
diesjährigen Amtöblatte, wodurch die Auffindung der durch daffelbe ergangenen 
Verordnungen und Befanntmahungen wefentlih erleichtert wird, beitimmen zu 
fönnen, ift der Bedarf der Eremplare zu willen nothwendig. 


Die Intereffenten werden daher hierdurch veranlaßt, gleich nach Erſcheinung 
diefed, ihren Bedarf an Regiftern ıc. den refp. Orts-Behörden anzugeben; letztere 
aber angewiefen, die daraus refultirende Zahl von Eremplaren den Herren Lands 
Näthen bis zum 30, k. M. ſummariſch anzuzeigen. Von den Kreisbehoͤrden find 
fodann die Hauptnachweiſungen (worin jedoch für jede Bürgermeifterei oder Schult⸗ 
heißenbezirk die fummarifhe Zahl beſonders anzugeben ) unfehlbar bis zum 15. 
Dezember d. J. an die Redaktion nes Amtsblatts einzufchicen. 

Der Preis des Regittäs, einfchlieglich der chronologiſchen Weberficht, iſt 
übrigens auch für dieſes Jahr unveraͤndert geblieben und auf 5 Silbergroſchen 
p. Exemplar feſtgeſetzt. 

Arnsberg, ven 24. Oktober 1824. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung J. Abtheilung. 


N. 797. Naͤchſtehende zwei Vagabunden find am 8. d. M. aus dem Land-Armen⸗ 
ganteisenweie und Arbeitshauſe zu Benninghauſen entlaſſen und, umter Androhung zweijähriger 
fung. Zuchthausſtrafe bei der Rückkehr in die Königlich Preußiſchen Staaten, uber Die 

Grenze in ihr Vaterland verwiefen- worden. 


41) Friedrich Chriſtian Warnede aus Bremen, evangelifcher Religion, 24 
Jahr alt, 5 Fuß 3 ZoM groß, bat ſchwarzbraune Haare, bededte Stirn, 
fhwarzbraune Augenbraunen, blaue Augen, dicke Naſe, kleinen Mund, 
ſchwachen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, volle Geſichtsbildung, gejunde 


Geſichtsfarbe, ift unterfeister Geftalt, fpricht deutſch, und hat viele Blatter, 
narben im Geſicht. 
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2) Daniel Hendel aus Kirchheim im Würtembergfchen, evangelifcher Religion, 


383 Jahr alt, 4 Fuß groß, hat braune Haare, breite Stirn, braune. Yugens 
braunen, blaue Augen, vide und ſchiefe Nafe, breiten Mund, braunen Bart, 
mangelhafte Zähne, hervorſtehendes Kinn, länglichte Gefihtsbildung, gefunde 
Geſichtsfarbe, ift Hein verwachfener Geftalt, fpricht deutfch, und hat Frumme 
Beine, auch ift die Hüfte hervorſtehend. 

Arnäberg, "den 14, Oftober 1824, 


Königlih Preugifhe Regierung I. Abtheilung. 


Die von bed Herrn Yuftiz « Minifterd Excellenz unterm 2. Auguſt d. %. 
erlaffene durch das Königliche Ober» Landes: Gericht zu Hamm im Amtsblatt der 
Königlichen Regierung bierfelbft ¶ Stück 39.) unterm 31, Auguft d. J. befannt 
gemachte Eirkular-Berfügung, wegen ded Verfahrens in Unterfuchungsfachen wider 
beurlaubte Landwehrmänner, wird den ſaͤmmtlichen Untergerichten im Departement 
der unterzeichneten Stelle zur gleichfallſigen Kenntnißnahme und Nachachtung hier, 
durch befannt gemacht, Arnöberg, den 29, September 1824, 7 


Königlih Preußiſches Hofgeridht, 


Auf Beranlaffung eingegangener Anfragen wird ben LUntergerichten zur 
Nachachtung eröffnet, daß für vie durch die Verfügung vum 30. Juli vorgefchries 
bene Befiegelung der Urtheilds Ausfertigungen ven Partheyen Feine Gebühren anzus 
fegen ſeyen. Arnsberg, den 15. Dftober 1824, 


Königlih Preußiſches Hofgericht. 


Auf den Antrag mehrerer Intereſſenten iſt die Theilung der Deininghauſer 
Mark in der Commune Deininghauſen, Buͤrgermeiſterei Caſtrop, Dortmunder Kreis 
fe belegen, verordnet, und der Unterzeichnete von Koͤniglich hochloͤblicher General, 
Eommillion zu Münfter mit Ausführung diefes "Cheilungsgefhäftes . beauftragt. 


Es werden daher alle zur Mitbenugung berechtigte unbekannte Teilhaber, 
die efwaigen Obereigenthümer, Fideicommifjfolger. und Wiederkaufsberechtigte ver 
betheiligten Güter und Stellen, fo wie überhaupt alle diejenigen, weldye bei der 
bevorſtehenden Auseinanderſetzung ein Intereſſe zu haben vermeinen, aufgefordert, 
ihre Anſpruche binnen 6 Wochen und ſpaͤteſtens in dem‘, auf den 25. November 
d. I. an der Behaufung des Königlichen Förfterd Herrn Möthe zu Deinings 
baufen des Morgens 9 Uhr anftehenden Zermine anzumelden, zugleich ſich zu ers 
Mären: ob fie bei Vollziehung des Theilungsplans zugezogen werden wollen, 


N. 798. 
Gerisätsbarkeit 
bes Landwehr⸗ 
Dffizirre u. Land⸗ 
webrmaͤnner u 
das Berfahren 
bei unter ſuchta⸗ 
gen wider die⸗ 
ſelben 


N. 799. 
Beſiegelung ber 
urt heils Ausſer ⸗ 
tigungen x. 


B 2 
M. 800, 
Theilung ber 
Deiningbaufer 
Mark, 


MR. Bo x £ 
HOHe bam menlehr⸗ 
kurs zu Meſchede. 


EEE 
— — — 
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Die Audbleibenden mirfen die Auseinanderf egen fich gelten laſſen 
und Fönnen ſolche auch im Falle einer Verlegung at en. a * 
Mengede, den 16. Oktober 1824. 
Der Theilungs⸗Commiſſar 
Buͤrgermeiſter Biggeleben. 





Am 7. Februar 1825. werde ich den geſetzlichen Hebammen⸗Lehrkurs er; 


een, welcher mit Eiufchlupß des Wieverholungsfurfus drei Monate dauem 


i Den Herren Landräthen, Kreisphufifern und Ortsvorſtaͤnden bieffeitigen 
Regierungsbezirkes (mit Ausfchluß des Kreiſes Siegen) mache ich dieſes mit dem 
Erfugen bekannt, die zu treffenden Wahlen frühzeitig genug einleiten zu wollen, 
damit die Schülerinnen am 6. Februar 1825. hier eintreffen Fönnen. 

Jede Schülerin muß, was ich vorbeigehend, mit Bezugnahme auf meine 


früheren Bekanntmachungen, in Erinnerung bringe: 


1) mit einem Taufſcheine — wonach Schülerinn unter AO Jahr alt ift, 

2) mit dem abgehaltenen Wahlprotofoll, und 

3) mit dem Attefte über gute Führung in ihren früheren Lebensverhaͤltniſſen 
verſehen ſeyn, um ſich zur Aufnahme ins Inſtitut zu eignen. —— Die Herren 
Kreisphyfifer wollen auch nad) per Verfügung im Amtsblatt Stüd 33. pro 1823, 
$.2. jede Schülerinn beim Abgange ind Inſtitut mit der Anzeige verfeben, welcher 
Ort Wohnort der Hebamme fenn f oll, welcher es vielleicht ausnahmsweiſe ift, 
und welche Dörfer, Höfe ꝛc Dazu gehören, 

Da der Unterricht gegen frühere Zeiten bedeutend extendirt worden, fo iſt 
es mir vorzüglich wünfchenswertb, daß ziemlich junge Perfonen gewählt werden, — 
ob folche Verfonen bereits praktiſche Kenntniffe haben, oder nicht, ift gleich — 
gutes Faflungsvermögen und geiftige Bildung erſetzen diefe fehr leicht, und erft 
dadurch, daß ſolche Perfonen gewählt werben, wird der alte Schlendrian, wonach 
Schwangere, Gebaͤhrende und Entbundene oft unzweckmaͤßig behandelt werden, leichter 
verbannt werden der Rutzen iſt auch für die Gemeinden ſelbſt, indem fit ſich von 
ſolchen jungen Perſonen dauernd gute Hebammen verſprechen dürfen, und Sache 
der Ortsvorſtaͤnde iſt es, den zur Wahl verſammelten Frauen des Bezirkes dies 
ans Herz zu legen, wenn ſie wahrhaft den Nutzen der Gemeinden befördern wollen. 

Perfonen von zu geringen Grifteöfähigfeiten werde ih auf Grund mir 
vorliegender Verfügungen zurüdididen. : 

Um der Unannehmlichkeit zu begegnen, daß von denjenigen Hebammen, 
Re nad) $. 5, der Verordnung übers Hebammenmwefen im Amsöblatte Gtüd 22. 
Nr, 333. pro 1821, aus eigenem Antriebe Hebammen werden, wer Verpflegungs⸗ 


often 
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koſten wegen Collifionen entftehen, erfuche ich die Herren VBürgermeifter der 
Grafihaft Mark, wenn fie jest oder künftig Hebammen zum Unterrichte ind In— 
ftitut abſenden, gefälligft zu bemerken: ob die Schülerinn eder die Gemeinde 
die Verpflegungsfoften trage — oder ob gar der Hebammen -Schülerinn ſchon 
Vorſchuß gegeben worden fen, der leicht, wie Dies ſchon geſchehen, von ihr belies 
Big verwendet werden, und auf folhe Urt ver Wirth dem fie übergeben, zu kurz 
fommen, oder doc MWeitläufigfeiten haben kann. 

Nach dem 4. $. der Hebanımen: Verordnung vom 14. April 1805. mo 
es beißt: » Der Hebanımenlehrer wird voraus daflır forgen, daß die Schülerinnen 
der Entbindungsfunft für einen billig accordirten Preis in feinem Wohnorte Logis 
und Koft befommen fönnen « bin idy verpflichtet; Die Sorge für Koft und Logis 
zu übernehmen. — Ich babe dieſem $. nad) auch beftändig verfahren, und werde 
fernerbin darnadı verfahren, ohne foldye Zeugniſſe von den Herren Bürgermeiftern, 
bin ic) aber genöthiget die Schülerinnen zurüd zu ſchicken. 

Vom 9. April bis 9, Mai wird der Wieverholungsfurfud gehalten, worin 
aufgenommen werden: 

1) nad) $. 9, ver vorhin allegirten Hebammen: Verordnung vom Jahre 1805. 
„ diejenigen Hebammen, deren Approbationsſcheine abgelaufen und bie nicht 
mehr im Stande find ihr Amt kunſtmäßig zu verwalten.“ Dieſes trifit 
befonder8 diejenigen Hebammen, die in ven jührlicen, von den Herren Kreise 
Phyfifern vorgenommenen Prüfungen mangelhaft beftchen — kurz die ver 
geffen, was fie aelehrt worden. | 

2) nad) neueren Berfügungen (Amtsblatt Stu 33. Nr. 575. 6. 4. pro 9823.) 
Diejenigen, Die fi) in ihrer Verwaltung etwaß haben zu Schulden kommen 
laſſen, wovon die Herren Kreisphyſiker Kunde haben. 

Endlich nehme ich noch Veranlaſſung von kein auten Foſtgange Des prak— 
tiſchen Unterrichtes im hieſigen Inſtitute mich aus uſprechen. — In dem verfloſ— 
ſenen Lehrkurſe fielen in demſelben zwei Geburten vor, und gewiß zur vollfoms 
menſten Zufriedenheit der Entbundenen, fo wie zum vorzuglichſten Nuten ver Erle 
Ierinnen. — Ich danfe hiermit denen, die fih meinen Benzbungen angejihloffen 
haben beftens, meiner Ueberzeugung nach würde dieſer Gegenſtand aber noch befr 
fer gedeihen, wenn die Herren PM farrer ſich deſſen ‚thätiger annehmen möchten. 
Er it ihrer Aufmerkſamkeit werth, und gewiß nicht unwürdig. — Bei einer armen 
Schwangern bedarf ed der größten Ueberredungskunſt nicht, ihr die Entbindung 
im Inſtitute annehmbar zu machen, wenn ihr, ftatt eines efenden, ein bequemes 
Wochenbett und im Ganzen hinlängliche Unterflügung zu verforechen iſt. 

Königlich hochloͤbliche Regierung hat im diesjährigen Amtsblatte Stück 20. 
Nr, 425. nicht weniger ald die Herren Prediger, auch vie Herren Lanpräthe und 
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Kreisphyſiker aufgefordert, hierbei mitzuwirken, wie dies auch ſchon in einem Mund: 

ſchreiben vom 21. Oktober 1823. an ſaͤmmtliche Herren Landraͤthe geſchehen war. 
Mit Beziehung hierauf bitte ich dann die Herren Landraͤthe mich mit 

Benachrichtigungen dieſer Art zu erfreuen und empfehle die Anſtalt ihrer Aufmerk⸗ 

famkeit beſtens. Meſchede, ven 20. Oklober 1824. 


Koͤniglich Preußiſches Hebammen-JInſtitut. 
Dr, Pulte, Hebammenlehrer. 


Mehrere zum hieſigen Rentamte gehörige Domanial-⸗Grundſtücke, beſtehend 
in 74 Gärten, 12 Ackerlaͤndern und 5 Wieſen, ſollen Montag den 8, November 
d, J. im Öffentlichen Meiftgebote, erbzinsweife veräußert werden.’ 

. Die Bedingungen, fo wie die Vermeſſungs-Regiſter der Gärten können 
von heute an auf der Rentamtsſtube dahier Cwofelbft auch die Veräußerung Statt 
bat) eingefehen werden, - Meſchede, ven 23, Dftober 1824, 

KR, Nentamt daſ. 


Die Domanial-Wiefe in der Gilsbach, Jaͤgerwies genannt, welche beiläus 
fig 2 Morgen 47 Ruthen 27 Fuß hält und in Wahlbacher Mark liegt, foll 
Samſtags den 13. November d. J. des Vormittags um 10 Uhr, in dem Haufe 
des Herrn Verwalters Caine zu Burbach, unter ven dahier zur Einſicht offen 
liegenden Bedingungen, im Meiftgebote in Erbzind veräußert werden, 

Netphen, ven 14, Oftober 1824, K. Rentamt daſ. 

Die Königliche hehe und niedere Privat: und Koppeljagb anf dem linken 
Moerufer, fo wie fie in einem Theile der Herdringer-, Muſcheder⸗ Hachner⸗ und 
Linner⸗Mark, ferner dem Stiepelers und Habbelers Holz, und in verfchiedenen zu 
Diefer Jagd gehörigen Felogemarfungen hergebracht ift, fol am Samftag ven 6. 
November d. J. Vormittags 10 Uhr in der Wohnung des Unterzeichneten auf 
3 Jahre verpachtet werten, . | 

Es fönnen jedoch nur folge Werfonm als Steigerer zugelaſſen werden, 
welche im Stande find, ſich in nn — — Zeugni ſſe der landraͤth⸗ 
lichen Behoͤrde über ihre Qualifikation gehoͤrig auszuweiſen. 

—— den 26. Oktober 1824. Der Forflinfpector daſ. 
— — — — 





Die auf den 18. des v. M. und auf ben 13. d. M. beſtimmte, im 
Amtsblatt Nr. 39. und im Arnsberget Wochenblatt Nr. 36. und 40. fnaments 
lich angegebene Jagdverpachtung, hat zu feinem Nefultat geführt, indem bie Ges 
Bote den Tarwerih nicht erreichten, Es wird daher eine nochmalige Berpadtung 
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der befagten Jagd, fowohl im Ganzen ald in mehreren Abtheilungen, am Mon, 
tag den 8. November l. J. Morgens 9 Uhr in ver Wohnung des Unterzeichne, 


ten vorgenommen werden, Arnöberg, den 27. Oftober 1824. 
Der Forftinfpeftor daf. 

Mit Genehmigung der Königlichen hochloͤblichen Negierung babe ich bie N. 806 
Gefchäfte eines Agenten für die vaterländifhe Feuers und Lebens; Berficherungss Vaterlaͤndiſche 
Anftalt zu Elberfeld für Arndberg und Umgegend übernommen, Beuer: u. Lebons 

Die Vortheile und den Nuten, welche diefe Anftalt gewährt, bier auseins "rrfiherungs- 
anderzufegen, würde zu weitläufig feyn; ich befchränfe mic daher auf die Bekannt: anftalt In Eiber; 
madhung, daß ausführliche gedruckte Darftelungen über die Anwendung der Les km, 
bens » Berfiherung auf verfchievene Lebensverhältniffe mit ven Tabellen über die 

ämien + Süße bei der Agentur gegen 27 Sgr. in Empfang genommen werden 
fonnen. Auch wird bei diefer über die Feuer: Verficherung, welche ſich nicht allein 
auf Gebäude, fondern auc auf Mobilien und Gegenjtände aller Art, welche in 
Gebäuden aufbewahrt werden, erftredt, jede weitere Auskunft, welche verlangt wird, 
ertheilt, Arnsberg, ven 21. Oftober 1824. 

Der Agent, Regierungs + Ralkulator 
Öröning 


Die eines Hauspiebitahld dringend verbächtige Dienſtmagd Anna Maria R. 807. 

Beifemann aus Borbeck, hat ſich der gegen fie eingeleiteten Unterfuchung durch Gte@örief hinter 
die Flucht entzogen. — Gämmtlice refp. Behörden werben daher erfucht, auf 3. Beiſemonn 
diefelbe wachen und fie im Betretungsfall verhaften! und an und abliefern zu 
laſſen. Werden, den 16. Oktober 1824, . ’ 


Königlihd Preußiſches Inquiſitoriat. 


Perſon-Beſchreibung: 

Kamen Maria Beifemann, Alter 20 Jahr, Größe circa 5 Fuß, Geburtsort 
Borbeck bei Eſſen, Haare blutroth, Stirn erhaben, Augenbraunen braun, 
Augen blau, Raſe fpig, Mund mittelmäßig, Zähne furz und weiß, Kinn 
ſpitz, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſchlank. Beſondere Kenn— 
— viele Sommerflecken im Geſicht und auf dem Kopf einen boͤſen 


D, 
Br 


Nachſtehend fignalifirte Individuen, Johanneg Peter Shlicht von Haren, rrnden, 
Johann Weyand Müller von Oberhattert, und X. ‚Maria Seifert von Keifter, 2. — 
biejigen Amtsbezirks in der Regel mit Irdengeſchirrhandel und Lumpenfammeln zB. Mälrund 
in dem hiefigen und den benachbarten Königlich Preußiſchen Aemitern ſich beſchaͤf⸗ um. Seifert, 








———————— u — 
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tigend— haben fid) eined nicht unbedeutenden Kleiderdiebftahld zu Hudersbach im 
Königlich Preußiſchen Amte Freusburg verdachtig gemacht und fofort auf flüchti— 
gen Fuß geſetzt. — 

Man erſucht daher ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden auf dieſe Flüchtigen genau 
invigiliren, im Betretungsfall fie arretiren, und wohlverwahrt hiecher abliefern zu 
laſſen. Hachenburg, den 18. Oklober 1824. 

Herzoglich Naſſauiſches Amt. 


Perſon-⸗Beſchreibung: 

1) des Johannes Peter Schlicht von Horfen. Alter 23 bis 24 Jahre, Größe 

5 Schuhe 5 bis 6 Zoll, Statur ſchlank, Haare ſchwarz und kurz geſchnit—⸗ 
ten. Stirn niedrig, Augen dunkelbraun, Augenbrauntn ſchwarz, Naſe lang, 
Mund gewoͤhnlich, Zaͤhne weiß und vollſtaͤndig, Kinn ſpitz, Geſichtsbildung 
oval ſchmal, Geſichtsfarbe blaß, etwas braͤunlich. Beſondere Kennzeichen: 
keine. Kleidung: runder Hut, biau leinener Kittel, weiß leinene Hofen, 
Schuhe. 

2) des Johann Weyand Müller von Oberhattert. Alter 23 Jahre, Groͤße 5 Schuhe 
4; ZU, Haare blond und kurz, Stirn ſchmal, Augenbraunen braun, Aus 
gen blau, Naſe groß, Mund gewöhnlid, Zähne gefund, Kinn rund, Ge: 
ſichtsbildung laͤnglich, Gefichtöfarbe blaß, Befonvere Kennzeichen: Feine. 
Kleivung: Ein Blau leinener Kittel, leinene Hoſen und zerriffene Stiefel, 

3) der Anna Maria Seifert von Nüter. Alter 27. Jahre, Groͤße 5 Fuß, 
Haare blond, Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen grau, Rafe ſpitz, 
Mund gewöhnlich, Zähne gefunv, Kinn rund, Gefichtebildung laͤnglich, Ges 
ſichte farbe giſund. Baſondere Kennzeichen: keine. Kleidung: ein altes gedruck⸗ 
tes Wemms, ein reif geſtreifter Beidrambrock, ſchwarze Etrumpfe und em 





Kopftuch. 
M. 809. In der Nacht vom 7. auf den 8. dieſes ift der Wittwe Linnſchulte 
Pionftapt zu FU Rohne, mitte Eröffnung der Hausthüre folgended geftohlen worden: 
Ruine 1) ein kupferner Keſſel, einen Eimer Maffer haltendo, 2) ein zimmerner 


Napf, 3) zwei runıırne Schüſſeln, 4) vier zinnerne Keller, 5) fünf Hemden, 6) 
drei Tiſchlücher, 7) ein Bett-Tuch, und 8) ein halbes Brod. 
Jadem dieſes zur Runde nebracht wird, wird jedermann aufaeforbert, Die 
zur Emteckung der Thäter und Wiederbeiſchaffung ver geftoblenen Sachen führen 
de Umſtaͤnde ver Ortsbebörde, oder hieſigem Juſtizamte anzuzeigen. 
" Werl, ven 10. Oktober 1824, 
F RT K. Juſtiz⸗ Amt daſ. 


— 





25 
Amts-Blatt 


Der 


Königlihen Negierung zu Arnsberg. 





Glan 45. 


Dei 








EEE ET LIE DIE ZI ER MR 


Arnsberg, den 6 November 1824. 





Auf höhere Veranlaſſung wird auf nachſtehende Schrift aufmerkſam gemacht: 
Der General: Wartein, Muͤnz⸗Rath Loos, hat tine Schrift herausgegeben: 
w Ueber die Königlich Preußiſche neue, nach vem Gef b- vom 30, September 
„ 1821. ausgeprägte Scheidemünge, und Ausweis: daß dieſelbe zu ven aller, 

» beften gehöre, welche jemals geprägt worden find. « 

Diefe Schrift, ») welche dad zweite und dritte Heft feiner » Sammlung 
einzelner Aufjäße über Grgenflände des Münzwefend, x.» ausmacht, giebt aus— 
fübrlichen Beſcheid über alles, wad man nur über die neue Scheidemünze zu 
wiffen wünfchen kann, beantwortet und befeitigt jede Dagrgen gemachte Ausftellung, 
und ift außerdem and noch durch Die in Anmerkungen gegebenen Erflärungen 


vieler münzmännifchen Ausdruͤcke, ald Handbuch zum Nachſchlagen nützlich zu ges 
brauchen. 


Da das Publikum in den Königlichen Provinzen über den Gegenſtand noch 
nicht überall gehörig unterrichtet ift, fo wird auf die oben genannte, die Sache 
ganz erläuternde Schrift, hierdurch aufmerkſam gemacht. 

Münfter, den 19. Dftober 1824, 


Königtih Preufifder Ober Präfident von Weftfalen 
Binde, 


*) Berlin u. Pofen bei E.S. Mittler, 1823. 2tes Heft. 8vo. Preis 1Rthlr. s. 
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M. 812. 
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Nach beſtandenem Examen iſt der Seminariſt Diedrich Balſter aus 
Hörde für waͤhlbar zu einer evangeliſchen Elementar-Schullehrer-Stelle erklaͤrt 
worden. Muͤnſter, den 21. Oktober 1824. 


Koͤniglich Preußiſches Conſiſt orium. 


— — —e ——⸗ 


Es iſt mißfaͤllig bemerkt worden, daß Beamte und Gutsbeſitzer, welche 
zur Tragung von Uniformen berechtigt find, bei feierlichen Gelegenhtiten nicht in 
ven ihnen beigelegten Uniformen, fondern im Frack erfcheinen. 

Auf höheren Bifehl weifen wir die genannten Perfonen an, went fie an 
Feierlichkeiten Theil nehmen, oder vor de3 Koͤnigs Majeſtaͤt erfcheinen, nicht an 
ders als in der beigefegten Uniform fih zu zeigen. 

Damit wir die Ueberzeugung erlangen, daß die Beamten unferd Refforts 
diefer Verfügung genuͤgen können, fordern wir Diefelben_auf, innerhalb 6 Monaten 
nachzuweiſen, daß fie im Befige der Amtötracht find. 

Die Beamten der Königlichen Regierung haben dies an und felbit zu ber 
richten, die Unterbeamten in ven Kreiſen aber ven Herren Landrathen vie Anzeige 
zu machen, welche innerhalb dieſer Friſt ven Nadyweis, daß fie felbit und die 
übrigen in ihren Kreifen befinolichen, zur Uniform berechtigten Beamten unfers 
Reſſorts dieſe haben, an uns gelangen laffen werden, 

Arnöberg, den 28. Dftober 1824, 


Königlih Preußiſche Regierung. 








Bei einem am 15. Juli c, im berrfchaftlihen Mopfelder Walde durch 
einen Blitzſtrahl entftandenen Brande, wodurch der gedachte Wald in große Ges 
fahr gefeßt wurde, haben fich die in der Nähe befchäftigt gewefenen 3 Neheimer 
Eingefeffenen Willms, Elör und Schemmer, durch ſchleunige thätige Hülfer 
teiftung ruhmlich ausgezeichnet. ; 

Das Feuer wurde durch ihre angeftrengte Bemuͤhung gluͤcklich gedämpft 
und fo die drohende größere Beſchaͤdigung vom herrſchaftlichen Walde abgewendet. 

Wir nehmen daher Veranlaffung, demfelben megen dieſer verdienftlichen 
Handlung unfern Beifall zu erkennen zu geben umd ertheilen ihnen hiermit 
öffentlich das wohlverdiente dob. 7 Arnsberg, ven 22. Oktober 1824, 


Königlich Preußifhe Regierung. IL Abtheilung. 


* 


27 


Das Königliche Handels; Minifterium hat dem F. Ernft zu Berlin un 
term 28. Auguft d. 3. auf 5 nacheinander folgende Jahre, und für die ganze 
Monarchie, ein Patent über dad ausfchlieglihe Recht zur Anfertigung 


1) einer neuen Vorrichtung, um, ohneradhtet des Rauchs in Zimmern bei Feuerds 
gefahr Effekten zu retten, in Hinjicht ihrer Anordnung, und 

2) einer ebenfalls neuen Mafchine zum Auffefen von Steinen und andern Gegen 
fiänden auf dem Felde, nad) einer eigenthirmlichen Zufammenftellung, mit 
dem aufdrüdlichen Vorbehalte ertbeilt, daß durch dafjelbe Niemand von der 
Darftellung anders conjtruirter Vorrichtungen zu demſelben Zwecke audges 
ſchloſſen werpe, 


Wir bringen diefes hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 
Arnöberg, den 23, Oktober 18924, 


Koͤniglich Preußiſche Regierung 1. Abtheilung 
Der Sculamtd;Candivat Joh. Heinr. Wilhelm Gumm aus Linden hat 
in der mit ihm vorgenommenen Prüfung beftanden und wird daher feine Wähls 
barfeit hiemit befannt gemacht. Arnsberg, den 26. Dftober 1824. 
Kirchen- und Schul-Commiſſion der Königlihen Regierung. 





Sämmtliche Notarien werden auf das Zuftiz-Minifterial:Refeript vom 2. 
Januar v. %. 


Cfiche von Kamptz Jahrbücher 23. Band, Seite 82 u. 83 N. 16.) 
hierdurch aufmerkſam gemacht, indem darnach in der frühern Beſtimmung, 


wornach der Betrag des Stempels, welcher zur Expedition eines Dokuments 
zu nehmen iſt, auf den zu den Notarial-Acten zurückbleibenden Protokollen 
bemerft werben muß, 


nichts geändert worden, und die in den von Rampkfchen Jahrbüchern abaes 
drucdte, unterm 29, Dezember 1818. an die Oberlandesgericdhte in den Provinzen 
diefjeitö der Elbe erlafene Verfügung nad) wie vor zu beobachten iſt. 

Hamm, ven 26, Dftober 1824.98 


Königlig Preupifhes DObersLandes; Gericht, 
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Saͤmmtliche Land: und Stabtgerihte des Ober + Landes» Gerichts s Bezirks 
werden auf dad Reſcript des Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz vom 9. Januar 
c. (Kamptz Jahrbücher Heft 45. fol, 81.) aufmerffam gemacht, wornad die 
den. Klageberichten beigelegten abjhriftlichen Anlagen nur alddann dem m 
Geſetze unterworfen find, wenn es vidimirte Abſchriften find, 

Hamm, ven 22, Dftober 1824, 


Koͤniglich Preufifhes Ober-Landes-Gericht. 





Bon Kurmaͤrkiſch-Staͤndiſchen Obligationen werden die halbjaͤhrigen Zins 
fen für ven Zeitraum vom 1. Mai c. bis 1. Novembet c. gegen Aushaͤndigung 
des darüber fpredyenten Coupons Nr, 1V, Series I, bei der Staats: Schulden 
Tilgungs⸗Kaſſe, Taubenitrafe N. 30, parterre rechts, am 1.November und folgenden 
Tagen mit Ausnahme der Eonn: und Feftiage, fo wie der zur Kaffen « Revifion 
und deren Vorbereitung erforderlichen legten Tage jeden Monats taͤglich von 9 
bis 1 Uhr Vormittags in: folgender Ordnung ausgezahlt: 


a) vom 1. bis 10. November. auf die Obligationen ne - Y. Z, und A,A, 
b) ; 11, » 17. ⸗ ⸗ UV, 

c) s 18. s 25. PER ⸗ ©. B. ng J 

di » 1. 4 Dezember De %: x. 1 

e) s 6 » 11. % F. G. H. J 

$), » 13, +20 = auf alle über Gold⸗Ka— 


pitalien audgefertigte Ob» 
ligationen Litt, B.. und Bb 
deögleichen auf die Ob: 
ligationen » ss» ACDE 


An eben diefen Tagen fönnen auch die älteren nicht. erhobenen. Zinfen: für 
die Zeit vom 1, November 1820, bis letzten April 1824. gegen Aushänvigung 
des darüber ſprechenden Zins Coupons in. Empfang genommen werden, 


Wer Zinfen von mehreren Obligationen oder von verſchiedenen Zahlungs: 
Terminen zu fordern hat, klaſſifizirt die Coupons 
I, nad) der Verfallzeit 
II, nad) ven Münzforten- 
* abgefondert für Gold .. 
b, abgefondert für Gourant, 


verzeichnet fie alddann in einer genau aufzufammirenden: Mote und übergiebt bie, 
felbe bei Aushändigung der Coupons der Kaffe. 
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Die Zahlung des Goldes erfolgt im Courant und wird das Aufgeld dies— 
mal mit 4 Sgr. pro Thaler, in fo weit ed ohne Pfennige geſchehen kann, vers 
gütiget. Auch ohne Ruͤckſicht auf obige Neihefolge wird die Kaffe, in fo fern es 
die Konkurrenz nur immer geitattet, Zahlung leiften, in ver Vorausſetzung und in 
dem Bertrauen, daß durch diefe Bereitwilligfeit weder unbillige Forderungen noch 
ein die Gefchäfte ſtoͤrender Undrang entfteht,. welches un fo weniger zu beforgen 
it, ald auch nad) dem 20, Dezember c. mit ver Zahlung, ohne fie zu fließen, 
fortgefahren wird. 


Da die Kaffen +» Bramten nicht im Etande find, ſich' neben ihren Amts⸗ 
Verrichtungen mit irgend Jemand in Briefwechſel einzulaffen oder gar mit Uebers 
fendung von Zinfen zu befafjen; fo haben: fie die Anweiſung erhalten, alle vergleis 
hen an fie gelangende Anträge nebft den dabei überfandten Papieren ablehnend 
zurücdgehn zu laffen,. welches ebenfalld verfügt werden muß, wenn Geſuche Diefer 


an die unterzeichnete Hauptverwaltung der Staats + Schulden gerichtet werben: 
follten, 


Dagegen ift ver Agent U. Bloc Behrenftraßge Nr. 45. erbötig, für Aus⸗ 


wärtige, weldyen ed bier an Befanntichaft fehlt, vergleichen. Geſchaͤfte, wenn fie: 
ihn damit Jbeauftragen: wollen, zu übernehmen. 

Auch können nad) einer mit dem Königlichen Finanz; Minifterio getroffgs 
nen Bereinigung die oben bezeichneten Zins-Coupons bei allen Abgaben an den 


Staat und überhaupt bei allen ven Staats-Kaſſen zu leiftenten Zahlungen ftatti 
baaren Geldes in Zahlung gegeben werven.. 


Berlin, den 2, Dftober 1824, 


Haupt » Berwaltung der Staatd » Schulden. 
Rother. von Schütze. Beelitz. Deetz. von Rochow. 


Deputirte der Provinz Kurmark, 
v. Koͤpcken. v. Bredow. 


— — — 





Wegen Sicherſtellung ver Militair-Natural-Verpflegung in den Regie 
rungd-Bezufen Minden, Münfter, Arnsberg und Düffeldorf für das fünftige Jahr 
follen nunmehr die erforderliden Einleitungen getroffen werden; daher wir in 
diefer Beziehung Nachftehenves zur öffentlichen Kenntniß bringen, 


Obſchon die diesjährige Theilnahme deg”einländifchen Landgüter s Bellter 
und Pächter an den Lieferungen der Militair:Berpflegungd:Naturalien unbedeutend 
gewefen ift, indem auf diefem Wege für die mehriten Garnijonorte theild gar Feis 
ne Verpflegungs⸗Gegenſtaͤnde aus eignen Erzeugniffen der Produzenten, theild nur 


N. 8 1 g: 
Milit air· Natu⸗ 
ral Verpflezung 
p. 1825, 
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fo geringe Quantitäten von einem ober dem andern Artikel geliefert worden, daß 
legtere zum zweijährigen Bedarf eines Orts bei weiten unzureichend geweſen find, 
und daher überall mit Lieferungd + Unternehmern Kontrafte wegen direfter Ber 
rflegung haben abgeſchloſſen werden müffen; fo wird jedoch beabfichtigt, den in 
laͤndiſchen Produzenten fernerhin Oelegenheit zum ’ unmittelbaren Abſatz ihres Les 
‚berfluffes an BVerpflegungs:Naturalien zu verfhaffen, und eine ausgedehntere Theil: 
nahme derſelben an den Naturalien:Kieferungen erwartet. 


Einzelne Grumpbefiger und Pächter oder mehrere derſelben gemeinfchaftlich 
Fönnen fowohl beftimmte Quantitäten an Roggen, Hafer, Heu und Strob, als 
auch, ſtatt deffen, den wirflichen Bedarf eines oder fammtlicher genannten Artifel 
entweder für einen und mehrere Monate oder aud) auf Das ganze Jahr, fen es 
für einzelne oder mehrere der nadıbenannten Garnifon » Orte, ald Minden, Paper: 
born, Munſter, Düffeloorf, Wickradt und Weſel, aus ihren eignen Erzeugniffen 
zu liefern übernehmen, Sie Ind indeſſen gehalten, vie eigene Produktion ver Nas 
turalien, bei deren Einlieferung in die Magazine, durch Xtefte der Herren 
Landräthe oder Ortsbehoͤrden glaubhaft darzuthun, indem es nicht geftattet werden 
Fann, daß Produzenten aufgefaufte Gegenftände liefern. 


In allen übrigen Garnifon: Orten, außer ven oben gedachten, kann dage—⸗ 
gen theils wegen Mangel an Magazinräumen und Verwaltungs-Beamten, theils 
wegen Geringfügigfeit des Verpflegungs Bedarfs, Feine eigne Magazin Upminijtras 
tion eingerichtet, mithin auch von der Lieferung beftimmter Duantitäten von Na, 
turalien fein Gebrauch gemaht werden, vielmehr lediglich nur die Verdingung der 
unmittelbaren Brod + und Fourages Verpflegung fürd ganze Jahr ftatt finden; 
daher gewuͤnſcht wird, daß vie Grundbeſitzer und Pächter ſich auch auf Die Ue— 
bernahme dergleichen unmittelbarer Verpflegung einlaffen mögen, wobei ihnen bei 
gleichen Preisforderungen vor den Lieferanten der Vorzug gegeben werden foll, 


Bei der Preisbewilligung wird zwar mit möglichfter Liberalicät verfahren 
werden, indeſſen müſſen die Forderungen ten im freien Verkehr beftebenven 
Preifen angesieifen feyn, Die Lieferung der Naturalien gefchieht nah ridjtigem 
Preußiſchen Man und Gewicht und ohne unnöthige Schwicrigleiten Seitens der 
Abnehmer. 


Wenn gleich die Lieferung der Naturalien durch Produzenten vorzugsweis 
fe gewünfcht wird, fo follen bei dem ungewiffen Erfolge ihrer Darbietungen 
dennoch andere Lieferungsluftige Davon nicht ausgeſchloſſen ſeyn; ſelbige werben 
vielmehr aufgefordert, ihre Anerbietungen eben fo wie die Produzenten, auf den 
theilweijen over ganzen Bedarf an Noggen oder Brod, fo wie an Hafer, Heu und 
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Stroh für einzelne oder mehrere Garnifon + Orte der oben benannten Negierungds 
Bezirke, entweder zur Ablieferung in die Magazine, over zur unmittelbaren Abs 
eferung an die Truppen abzugeben, 


Die Lieferungs ; Anerbietungen, welche vorläufig nicht mit Stempel vers 
eben zu fenn brauden, und worin vie nachſtehenden Angaben deutlich enthalten 
jeym müffen, als: 


a) Namen und Wohnort der Submittenten, aud) zu welchem Kreife fie gehören; 
b) Bezeichnung der Garnifon » Orte für welche die Lieferung angeboten wird; 
c) welche Duantitäten Naturalien und für welche Zeiträume? 

d) ob die Lieferung in die Magazine oder unmittelbar an die Truppen ers 
folgen mödte? 

e) Preis-Forderung und zwar in Preußiſchem Courant, bei den Körnern nad) 
Scheffeln, beim Brod für ein fehöpfündiges Stüd, beim Heu nad Eentnern 
zu 110 Pfund, und beim Stroh nad) Schocken zu 60 Bunten a 20 Pfund, 

find verfiegelt und mit der Auffhrift: » Lieferungs » Offerte «  verfehen, uns 
ter Addreſſe der unterzeichneten Militair » Intendantur entweder unmittelbar oder 
durch die Herren Kreis s Lanpräthe, fpäteftens bi® zum 18. November d, J. hiers 
ber zu ſenden, und wird bemerfi, daß auf fpäter eingehende Anerbietungen nicht 
gerücjichtiget werden Fannı. Die Gubmittenten] bleiben bi8 zum 6. Dezember 
an ihre Offerten gebunven, 


An dem vorgedadhten 18. f, M. werben ſaͤmmtliche SGubmiffionen von 
ber erwähnten Intendantur geöffnet, welche folche prüfen, und mit den Submit 
tenten in nähere Unterhandlungen treten, auch mit den Billigfifordernden Kontrak⸗ 
te abſchließen wird. 


Die Lieferung in die Magazine muß im Dezember d. J., die unmittels 
bare Ablieferung an die Truppen aber mit dem 1. Januar fünftigen Jahres ihren 
Anfang nehmen, und in beiden Fällen das Fünftige Jahr hindurch ein zweimonats 
liches Bedarfs » Duantum an Verpflegungs » Raturalien ſtets vorräthig gehalten 
werden, 


In Betreff der Qualität derfelben wird Folgendes bemerkt: 


Dad Brod muß aus gutem, von reinem gefunden Roggen zweimal ges 
ſchrotenen Meble bereitet, gehörig und troden ausgebaden, und zu einem 
6 pfündigen Brode 6 Pfund 24 Loth gut gewirfter Teig verwendet werden. 
Der Roggen und Hafer muß rein und gefund, nicht ausgewachfen - feyn; 
erſterer mindeftend 805 Pfund, und Ileßterer mindeftens A5} Pfund per 
Scheffel Preuß, wiegen. Fur Hafer, welcher durch -Waffertransport in die 
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Magazine geliefert wird, Tann nur ein verhältnigmäßig geringerer Preis ber 
willigt werden. Das Heu muß ein tadelfreied Pfervefutter, das Stroh micht 
dumpfig feyn, muß nod) die Aehren haben, und in Roggen⸗Richtſtroh beftehen. 

Der Lieferant haftet für die Erfüllung der übernommenen Verbindlich 
feiten mit einer Caution, entweder in baarem Oelde, oder in Preußiſchen Staatss 
Papieren, obngefähr zum 8. Theil des Werths der ganzen Lieferung. 

Für die gelieferten Naturalien wird auf die diesfälligen Liquidationen 
Durch die betreffenden Negierungs Hauptlaffen, und foweit es angänglidy iſt, auch 
durch die Steuerkaſſen, prompte Zahlung geleiſtet werden. 

Die ſonſtigen Kontrakts,Bedingungen, fo wie die Nachweiſung des ohns 
gefähren jährlichen Bedarfs an Verpflegungs Naturalien für jeden einzelnen Gars 
niſon Ort fünnen im Bureau der unterzeichneten Intendantur täglich eingeſehen 
werden; aud) wird fie auf auswärtige Dieefäflige Anfragen ſchriftliche Nachricht 
ertheilen, Münfter, den 26. Dftober 1824, 


KRöniglide Sntendantur des 7. Armees Corp, 


In dr heutigen Generale Verfamntlung ift die durch die Befanntmachung 
vom 3. Mai a. c, für verbefferte Anlage der Stallungen und Düngitätten ausge— 
fegte Prämie von zehn Thalern Pr. Eour. ven Landwirthen Eidenbufch zu 
Boͤckenfoͤrde, Müller zw Meſchede, Jobann Greve zu Attendorn und Peter 
Fellin ghaus zu Fellinghaufen zuerfannt, und es it der Betrag den refpectiven 
Herren Landraͤthen zur gefülligen Auszahlung zugejtellt. Auf die übrigen Conkur⸗ 
renten konnte wegen Mangels ver im gedachten Publikat geforderten Beſcheinigung 
feine Ruͤckſicht genommen werben. 

Zugleich iſt ferner durch Beſchluß der heutigen General-Verſammlung feſt⸗ 
geſetzt, daß auch die Prämie für das nächte Syabr erneuert, und alfo 

fir jeden von fünf fich zuerft bid zum 4. Oktober 1825. meldenden Grunds 
befisern in Dörfern oder Landſtaͤdten (mit Ausfhluß‘ ver Bewohner einzels 
ner Höfe) der durch Zeugniſſe der Kreisbehoͤrden nachweiſet, feine Gtallung 
und Düngftitte volllommen nad den, in der Befanntmachung vom 3. Mat 
1824. (Amtsblatt M. 495.) enthaltenen Vorſchriften verbeffert oder neu 
angelegt zu haben, eine Prämie von zehn Thalern P C. auögefegt feyn foll, 

Die Meldung gefhieht bei dem Ausfhuß der Gefellihaft, und muß vor 

dem 1. Dftober 1825. eingereicht werden. Arnsberg, den A. Oftober 1824. 


Königlih Landes-Cultur-Geſellſchaft. 
v. Weichs. Stoll, 
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Die filberne Denfmünze des Königlihen Gemwerbe-Inftituts iſt in Fol: 
ge der Preisbewerbung der erften Klaffe veifelben, für das Jahr 1824. ertheilt 
worden: 

dem Zoͤgling Feyerabendt aus Danzig, für die vollfommenfte Löfung 
der Preisaufgaben in den mathemaliſchen Wiffenfhaften ; 

dem Zögling Frenberg aus Berlin, für die vollfommenfte Löfung der 
Preisaufgaben in der Phyſik und Chemie; 

dem Zögling Drauve aus Burtſcheid, Regierungsbezirks Aachen, für die 
befte Zeichnung nad) dem Abguffe eines antiken Tiſchfuſſes mit einem 

Loͤwenkopf; 

dem Zoͤgling Schufter aus Neuſalzwerk, Regierungsbezirks Minden, für die 
befte Darftellung des Durdfchnitts einer Dampfmafdine, deren innere 

Einriktung nicht fidhtbar war. 

Die eberne Dentmünze empfiengen in folge der Wreidbewerbung der untern 
Klaffe, die Zöglinge 
Ehrhardt aus Grimmen, Regierungsbezirks Stralfund, ald Preid in der 
Geometrie, dem Rechnen, der Phnfif und Chemie; 
Kirfhbaum aus Solingen, ald Preis im Handzeichnen; 
Drudenmüller aus Trier, ald Preis im Linearzrichnen. 
Eben diefe Denfmünze, als Preis im Mopelliren in Thon, empfieng Dinger 
aus Solingen. Berlin, ven 27. September 1824. 


‚„ Die unterzeichnete Stelle ift vorhabens, nachbenannte Salztransporte öfr 
fentlic dem Wenigftforvdernden zu verdingen, naͤmlich den Salztransport von der 
Saline Saffenvorf r 

1) nad) der Faftorei Olpe, 

2) nad) der Faktorei Laasphe, 

3) nad) der Faktorei Siegen, 
und zwar jede für ſich. 

Die desfallſigen Vorbedingungen koͤnnen eingefehen werben, fowohl bei der 
Königlichen Salzfaktorei zu Saffenvorf, als bei denen von Laasphe Siegen und Olpe. 

‚ E86 werden demnach diejenigen Entreprifeluftigen, weiche zur Uebernahme 
des einen oder des andern diefer Transporte im Stande find, hierdurch eingelas 
den, fid) mit den betreffenden Vorbedingungen bekannt zu madhen, und demnaͤchſt 
ihre Erbietungen der unterzeichneten Stelle ſchriftlich, verfiegelt und portofrei, mit 
der Außern Bezeichnung 
 Soumiflion in Betreff des Salztransports nah , . . .® 
einzufenden, 
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Dieſe Erbietungen werden „ier bis zum 23. November c, Abends 7 Uhr 
engenommen und dann folgenden Tages, Vormittags 10 Uhr in unferm biefigen 
Geſchaͤftslokale erbroden und unterſucht werden, in weldem Termine perſoͤnlich 
gegenwaͤrtig zu feyn oder fi durd Jemand Underd vertreten zu laſſen, jedem 
Erbieter hiermit frei geftellt wird. 

Eöln, ven 23, Oftober 1824, 


Königl, Preuß. Salz ⸗Komptoir für die weſtfaͤliſch⸗ rheiniſchen Provinzen. 


Nachdem auf den Antrag mehrerer Syntereffenten der im Kreiſe Soeſt, 
Buͤrgermeiſterei Borgeln belegenen Brodhaufer Gemeinheit, die Theilung derfelben 
von dem, mit diefem Geſchaͤfte von der bodjlöblichen General; Commiffion in 
Münfter beauftragten unterjchriebenen Commiſſar eingeleitet worden, fo werden alle 
zur Mitbenugung berechtigte unbefannte Theilhaber, over weldye fonit ein Intereſſe 
bei dieſer Auseinanvderjegung zu haben vermeinen, fo wie aud) die etwanigen Obers 
eigenthümer, Fiveifommißfolger u. Wievderfauföberechtigte der betheiligten Güter und 
Stellen hierdurch aufgefordert, fi innerhalb ſechs Wochen, und fpäteftend in dem 
auf ven 24. November d. J. Morgens 9 Uhr auf dem hiejigen Lands und Gtadts 
Gerichtshauſe angefetten Termine, vor dem Commiffar zu melden, ihre Anſprücht 
anzugeben, und zu begründen, und ſich darüber zu erflären: ob fie bei der Vor⸗ 


legung des Theilungspland zugezogen feyn wollen, 


Die Ausbleibenden müffen die Auseinanderfegung wider ſich gelten laſſen, 
und Können mit feinen Cinwendungen Dagegen gehört werden, 


Soeſt, den 30, September 1824. 
Der Juſtiz-Rath Ged, 


Auf den Antrag mehrerer Intereſſenten iſt die Theilung der Deininghauſer 
Mark in der Commune Deininghauſen, Buͤrgermeiſterei Caſtrop, Dortmunder Krei⸗ 
fe belegen, verordnet, und der Unterzeichnete von Königlich) hodjlöblicher General 
Commiſſion zu Münfter mit Ausführung diefed Theilungsgefchäfted beauftragt. 


Es werden daher alle zue Mitbenugung berechtigte unbefannte Xheilhaber, 
die etwaigen rang Fideicommifffolger und Wieverfaufsberechtigte ber 
beteiligten Güter und Stellen, ſo wie überhaupt alle diejenigen, welche bei der 
bevorftehenden Audeinanderfegung ein Intereffe zu haben vermeinen, aufgefordert, 
ihre Anfprüche binnen 6 Wochen und fpäteftend in dem auf den 25. November 
d. 3. an der Behaufung des Königlichen Förfterd Herrn Noͤthe zu Deining, 
haufen des Morgens 9 Uhr anſtehenden Termine anzumelden, zugleich ſich zu ers 
ilaren: ob ſie bei Vollziehung des Theilungsplans zugezogen werden wollen. 
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Die Ausbleibenden müffen die Auseinanderfegung gegen fich gelten laſſen 
und fönnen ſolche auch im Falle einer Verlegung nicht anfichten, 
Mengeor, ven 16, Dftober 1824. 
Der Theilungs-Commiſſar 
Bürgermeifter Biggeleben. 


Die fogenannte Haus: und Bruchwieſe, bei Beyenburg an der Wupper 
belegen, groß 29 Morgen 1105 Ruthen Preuß. Maaf, foll ven 24. November 
dv. J. Morgens 10 Uhr an der Barriere zu Beyenburg, zuerft im Ganzen und 
demnaͤchſt in 26 Parzellen öffentlich und im Meiftgebot zum Verkauf audgefegt 
werden. 

Kaufluftige koͤnnen die Verlaufs; Beringungen beim biefigen Rentamte 
und bei dem Koͤnigl. Foͤrſter Görres zu Beyenburg einfehen, 


Hagen, den 30, Ofiober 1324, 
K. Reittamt daf. 


Der Naturalbefoldungs-Fruchtreft des zu Graffchaft verftorbenen Paftors 
Strauß beitehend in 2 Scheffel 8,6 Metzen Roggen, 1 Sceffel 6,4 Meigen 
Gerſte, 4 Scheitel 14,7 Meten Hafer fol am 15. November d. J. Morgens 
9 Uhr auf ver Rentamtsſtube zu Grafſchaft oͤffentlich verkauft werden. 

Bilftein, den 29. Oftober 1824, K. Rentamt daſ. 

Es iſt am Montage den 25. dieſes Mittags um 1 Uhr dem Tageloͤhner 
Bollmer fein eilfjähriges Maͤdchen mit Namen Eliſabeth verſchwunden, ohne 
daß fie von jemand gefehen worden ift, und da die Brunnen in der Nachbarſchaft 


pifitirt, aber nicht darin gefunden, fo muß Sie entweder von jemand mitgenom: - 


men, oder entführt ſeyn. 

Es werden daheralle Menfchenfreunde, bei denen das Mädchen etwa ans 
gefommen, oder von denen fie gefeben worden ift, gebeten, dem unterzeichneten 
Bürgermeifter ſolches anzuzeige i. Dortmund, den 27. Oktober 1824. 

Der Buͤrgermeiſter, Mallinckrodt. 


Perfon—-Beſchreibung: 

Eliſabeth Vollmer, 11 Jahr alt, 4 Fuß 2 bis 3 Zoll groß, blonde Haare, 
blaue Augen, platte Nafe, rothen Mund, rundes Kinn, rundes Geficht, 
fhwarzbrauner mit rothen Baden Geſichtsfarbe. 

Sie war am bloßen Kopfe und befleivet mit ein blaues gedrucktes Kleid, rothes oftins 
diſches Tuch, bräunliche Schürze, ind bräunlihe&trümpfe, neue Schuhe mit Naͤgel. 


— 
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In dem Zeitpunfte vom 7. Auguft bis Anfangs Dftober d. J. find dem 
Reivemeifter und Aderdmann Peter Caspar Nentrop zu Rentrop, im Kirch 
fpiele Werdohl aus einem auf einer verfchloffenen Kammer ftehenten Koffer, 
zwei oder drei und dreißig Stück filberne Loͤffel entwendet worben. Selbige waren 
fammtlidy Eplöffel und, da fie ald Patbengefchenfe gegeben worven, mit dem Na— 
men des Geberd auf dem Stiele, indbefondere mehrere mit ven Buchftaben 

P,C,R. und O, FE, R, bezeichnet, 

Indem wir vor dem Anfauf dieſer Sachen warnen, fordern wir zugleich 
Jedermann auf, alle ihm befannt werdenden Umftände, melde zur Entdeckung 
bed Diebes oder der geftohlenen Sachen beitragen fönnen, unverzüglich dem unter: 
zeichneten Gerichte, oder feiner Ortsobrigfeit anzuzeigen, 

Altena, ven 22. Oktober -1824. 


KRöniglih Preußiſches Lands und Stadt-Gericht. 


In der Naht vom 9. auf den 10. diefes, find dem Adam Stupperid) 
zu Neger mittelit Einbruch 
1) fieben Stüde Hanftuh, wovon jedes Stüd 20 Ellen lang und 4 
breit, und 2) drei Stüd grobes Tuch, p. Stück zu 19 Ellen Länge und K Breite, 
welches beives in einigen Tagen, da fie auf ver Bleiche waren, die erforderliche 
Weiße erhalten hätte, geftohlen worden. — 


Wer über den Xhäter diefes Diebftahld oder die geftohlene Gegenſtaͤnde 


Nachricht zu geben im Stande iſt, wird aufgefordert, ſolche entweder dem unter⸗ 
zeichneten K. Juſtizamte oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde ſchleunigſt mitzutheilen. 


lpe, ven 25. Oktob 24. 
Olpe, den 25, DO ober 18 R. Juſtitamt daſ. 


m — — 


Derfonal ⸗ Chronit der oͤffentlichen Behörden. 
Der bisherige Prediger Neuß zu Crofdorf If zum erſten Prediger ber 
uniet evangelifchen Gemeinde zu Burbach ernannt. 
Für die drei Orte Steghütte, Hammerhütte und unterm Hayn find 
folgende Individuen zu Mitgliedern des Slegenſchen Stadtrates ernannt, 
namlich : —— 
1) Wilhelm Achenbach für die Sieg huͤtte, 
2) Johann Heinrich Stenger fuͤr die Hammerhuͤtte und 
3) Hermann Ahenbach für den Hayn. 





— 


Amts⸗Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 





Saar 46. 





Arnöberg, den 13. November 1824, 





Dos 19te Stüd der Geſetzſammlung enthält: 


N. 889, 


— 800, 


— 891. 


Chauſſee ⸗Geld/Tarif, für die Straße von Uldenho ven 
nid. Vom 9. Okiober 1824. * boven nach Lin⸗ 


Allerhöchfte Kabinetsorder vom 15. Oftober 1824, wegen der ruͤckſicht⸗ 
lich des Stempels an der Grenze anzumeldenden, aus dem Auslunde 
eingehenden ausländifchen und inländifchen Kalenver. 
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Konvention der Königlich Preußifhen und Herzoglich Sachſen⸗Hildburg⸗ 


—— A. die ea und Beftrafung der in den 
renzwaldungen von den gegenfeitigen Unterthanen verübt 
vel betreffend. Vom 28. Oktober 1824, , — 


Nach oͤffentlichen Nachrichten hat man in mehreren deutſchen Laͤndern 
eine Krankheit unter den Fuchſen wahrgenommen, welche bei vielen derſelben vie 
mit der Hundewuth verbundenen Zufälle verräth, 


Diefe fhon vor 8 Yahren “in dem Königreihe Würtemberg beobachtete 
Keankpeit ift von Ober » Deutfdjland aus den. nörolih gelegenen Ländern immer 
näher gelommen, herrſcht feit einem Jahr im Naſſau'iſchen, hat fich jet in einem 
Theile des Regierungs-Bezirkes Coblenz gezeigt und bedroht nunmehr aud) unfern 
Verwaltungs » Bezürf, 
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Laut Bericht? der Kreisbchörde zu’ Brilon bat fih am 20. des v. M- 
Morgens zwifchen 6 und 7 Uhr zu Cirrlingbaufen ein Fuchs eingefunden und 
einer jungen Ziege, die dad Maul durd) eine Spalte der Stallthür geſteckt harte, 
die Lippen zerfleiſcht. Derfelbe ift Darauf im den Stall eingedrungen und neben 
der alten Ziege liegend von dem Beſitzer verfelben, dem bei feinem Eintritte in 
den Stall ver Fuchs die Zähne mit Wiverfeglichfeit zeigte, erjchlagen worden, 


Der Rreisthierarzt fand bei der Definung des Fuchſes die Eingeweide defs 
felben Eranf und von Entzündung ergriffen; namentlid; waren der Schlund: und 
Luftröhren s Kopf gefhwollen und entzündet, und Der ganze Befund zeigte einen 
krankhaften Zuftand ver Verdaumgs-Werkzeuge. Daß diefer Fuchs von ver Wuth 
befallen geweſen few, ift aus dem auffallenden Benehmen vefjelben, in Verbindung 
mit den im Cadaver gefurdenn Erſcheinungen, wahrjcheinlic, obgleich dieſes nicht 
mit Gewißheit ermittelt werden fonnte, indem die verlegte Ziege, ohne ihr Vers 
halten nach dem Biſſe gebdrig zu beobachten, auf Veranlaffung des Eigenthümerd 
gleich) getödtet und verfchart worden ift, 


Eine Eigenthümlickeit diefer Krankheit ift, daß die damit befallenen Fuͤchſe 
in die Ortfchaften, Häufer und Ställe laufen, ſich wiverfeßen, Thiere, befonders 
Hunde, anfallen und ſolche beißen, Wenn auch nicht alle fo Pranfen Fuͤchſe die 
Tollwuth haben, und das Gerücht Manches übertreiben mag: fo ut doch nit zw 
bezweifeln, daß einige diefer Thiere wirklich wüthend geworden find und, wie Beis 
foiele offenbar gelehrt haben, ihr Biß viefelbe Wirkung bat, wie die von wüthen⸗ 
den Hunden, In ver Gegend von Siedlinghauſen follen fid) Fuͤchſe bei Tage 
und bei Anmwefenheit ver Hirten unter Schaafheerden gewagt haben, und- in andern 
Fällen diefelben vor den auf fie lodgegangenen Menſchen nicht gewichen ſeyn, ſon⸗ 
dern, wie ein Augenzeuge verſichert hat, ſich mit ſchwankendem, der Kreuzlähme 
gleichem Gange mühſam fortgefhleppt haben, was allerdings ein bei Hunden die 
Wuth verrathended Zeichen iſt. 


Im Kreife Siegen hat fih ein Fuchs in das Dorf Zeppenfeld gewagt 
und in den Ställen mehrere Schweine und Schaafe gebiffen. Als er leßtered that, 
wurde verfelbe getöttet, Ein anderer Fuchs wurde, ald er in ven Ort Wirgendorf 
laufen wollte, erfchlagen. | 


Wir finden und daher verpflichtet, das Publikum auf diefen Gegenftand 
aufmerffam zu machen, und zur Berhütung ver Gefahr für Gefunpheit und Ler 
ben vorläufig Folgendes zu verordnen: 


1) Die Königlichen Forftbeamten und die Jagdberechtigten werden die Jagd auf 
dieſe jetzt befonders gefährlichen Thiere mit verdoppelter Anftrengung forts 
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fegen und derſelben fo viele, als es möglich ift, erlegen; indem felbfkres 
dend durch die Verminderung der Anzahl derfelben die Gefahr felbft vers 
mindert wird, 

-2) Wenn in diefer Abficht Gemeinden, befonders in den Gegenden, wo bergleis 
hen der Wuth verdächtige Füchfe wahrgenommen werden, ſich bereitwillig 
erklären, ohne Vergütung ZTreibjagen anzuftellen: fo haben die Königlichen 
Kreisbehörven, mit den Forſtbeamten reip. Jagdberechtigten, das Erforderliche 
einzuleiten und darauf zu fehen, daß bei biefem Sagen feine Braden ges 
braud)t werpen, 

3) Die Vorficht gebietet, daß in jedem Dorfe bei fihern Leuten einige geladene 
Flinten zum Toͤdten der etwa in den Ort eindringenden Füchfe bereit ſtehen. 

4) Die wegen des Hundehaltens beſtehenden Molizeigefege find in ven Gemeinden _ 
von Neuem zu publiciren und zu vollitreden. In denjenigen Gegenden, wo 
ſich kranke Füchfe zeigen, müſſen vie Hunde angelegt und die im Felde frei 
umber laufenden Hunde todt gefchoffen werden, 

5) Wird ein landwirthſchaftliches Hausthier, befonders ein Hund, von einem 
Fuchſe verlegt, fo darf Das verwundete Thier nicht gleich getoͤdtet werden, 
jondern daſſelbe iſt, mit Beobachtung ver erforderlichen Vorſicht, feitzulegen 
und von einem Sachverſtaͤndigen zu beobadhten, der über die Folgen des 
Biſſes an Die ihm zunaͤchſt vorgefehte Behoͤrde zu berichten und, unter Mits 
wirfung der Ortds Polizei» Behörde, Die erforderlichen Maßregeln wegen 
Trennung der Thiere, Reinigung des Stalles und der Stallgeraͤthſchaften 
u. f. w. in Bollziehung zu fegen hat. 

6) Wird ein Menfh von einem der Wuth verdächtigen Fuchſe gebiffen, fo tres 
ten diefelben gefeglihen Beftimmungen in Wirkſamkeit, die zur Verhütung 
der Waflerfcheu, ald Folge des Biſſes von einem tollen Hunde, erlafjen 
worden find. 


7) Die eigene Vorfiht wird Jeden lehren, wie es mit dem Genuſſe des Wild 
pretts zu halten ſey. 


Die Kreiebehörden haben über den Erfolg diefer Verfügung, nad) Lage 
der Sache, zu berichten und die etwa weiter nöthigen Vorſichtsmaßregeln, mit 
Rückſicht auf die Oertlichkeit, in Antrag zu bringen, 

Armnsberg, den 4. November 1824. 


Röniglih Preußiſche Negierung. 





M. 83 2» 
Frucht. u. Vielu⸗ 
alienpreiſe im 
Monat Oliaber 
1824, 
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Vorftehende Nachweiſung wird hierdurch zur Kenntniß des Publifums ges 
Arnöberg, 


M. 833, 
Borfihtimaoßs 
Kegeln bei An: 
lung von Kies⸗ 
u, Lehmgrüben. 


m, 834 
Enrchtung ber 
Eleuern von 
Dommineu und 
Soriten, 
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Zur Verhütung von Unglüds: Fällen werben die Wegebau: Beamten und 
Megewärter aufgefordert, darauf zu halten, daß Kieslager nicht fenfredyt abge⸗ 
ftosen, oder wohl gac untergraben werben; vielmehr ift daflır zu forgen, Daß 
dieſelben verflochten, jederzeit Die Erde und das unbraudhbare obere Erdreich volls 
fommen abgedeckt und der Ried von oben herab abgeftochen werde, damit fi eine 
Flaͤche von 75, wenigitens aber von 60 Grad Neigung ‚gegen ven Horizont bilde, 
wo Dann unten in ber Grube der Ries von dem abgeftochenen geladen werden kann. 


Zur Erreihung diefed Zwecks fordern wir die Wegebau + Infpectoren 
unferd Departements auf, die ihnen untergebenen Wegebau-Conducteure und We⸗ 
gewärter bei Anlegung von Kieds ꝛc. ꝛc. Gruben jevedmal und unausbleiblich nad) 
obiger Vorſchrift zu veriahren, indem fonft, wenn Dad Gegentheil brfannt werden 
ſollte, es mag dadurch ein Unglück herbeigeführt worden ſeyn oder nicht, nachdrück⸗ 
liche Uhndung die Folge davon ſeyn werde. Für die genaue Befolgung madıen wir Die 
Wegebau : Infpectoren virantwortlih. Wir verpflichten aber auch zugleid die 
Bürgermeifter und Schultheißen, wenn in ihren Bezirken dergleichen Gruben cbne 
Auffiht ver Wegebau: Beamten angelegt werden, worunter auch die Lehm: und 
Sandgruben zu redinen find, Die Arbeiter nach obiger Verordnung zu inftruiren 
und fid) von Zeit zu Zeit davon zu überzeugen, daß auch darnad) verfahren 
wird. Sollte durch Vernadjläffigung gedachter Borfehrift ein Unglüd, es fey an 
Menſchen oder fonft, entitehen, fo werden fie dafür zur Verantwortung und Strafe 
gezogen, auch zum Erfat des entitandenen Schadens angehalten werden. Die 
Königlichen Lanpräthe und Wegebau: Infpeetoren unſers Verwaltungs⸗Bezirks 
fordern wir auf, bei ihren Departements-Bereiſungen ihr Augenmerk auf Die 
Befolgung der bier gegebenen Vorſchrift mitzurichten, und und die vorfommenden 
Gontraventionen zur Rüge anzuzeigen. 

Arnöberg, den 15. Oftober 1824, 


Röniglih Preußiſche Regierung 


— 





Saͤmmiliche Domainen s und Forſt-Rendanten des Regierungs⸗ Bezirks 
werden wiederholt auf unſere Verfügung vom 19. Oktober 1821. Seite 444. des 
Amisblatts vom Jahre 1821. aufmerkſam gemacht, wodurch ihnen die pünktliche 
Entrihtung der Grunpfteuern von Domainen + und Forftgrünven zur Pflicht ger 
macht worten if. — Alle Steuern dieſer Art vom laufenden Jahre ſowohl ald 
von den Vorjahren, wenn dergleichen noch rückſtaͤndig find, müſſen unfehlbar vor 
Ablauf dieſes Jahrs berichtigt, oder, wo Anſtaͤnde dabei vorhanden ſind, dieſe jetzt 
ſogleich in beſondern Berichten angezeigt werben. Diejenigen Domainen » und 
Forſt⸗Rendanten, welde ſich hierin einige Verſaͤumniß zu Schulden kommen laſſen, 
werden unnachſichtlich mit angemeſſenen Ordnungeſtrafen belegt werden, 
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Die Gteuerempfänger dagegen, welche noch ſolche ruͤckſtaͤndige Grunds 
fteuern von Domainen und Forſten zu erheben haben, müffen fid) deshalb fogleich 
nohmal3 an die bet:effenden Domainens und Forſt Rendanten wenden, und der 
Ueberficht over vem Keviliond : Protofell für den Monat November eine Nachwei— 
fung der alädanı nod) rüditändigen Steuern diefer Art beifügen, um wegen deren 
Berichtigung das Erforderliche veranlaffen zu fönnen, 

Urnöberg, ven 8. November 1824. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. IT, Abtheilung. 


Die reformirte und lutherifhe Gemeinde in Hamm, welche bereitö bei 
Gelegenheit des letzten Neformationd; Zubelfeftes ihre bisherige Trennung aufzuhe— 
ben und fid) zu Einer evangelifchen Chriftengemeinde zu vereinigen bejchlojfen 
hatten, haben durch ven befonnenen und beharrlichen Eifer -ihrer beiverfeitigen 
Vorftände diefen rühmlichen Beſchluß nunmehr glücklich zur Ausführung gebracht. 


Die allfeitig vollzogene Unions- und Vereinigungs- Urfunde, nach welcher beide. 


Grmeinden auf ihren biöherigen Parteinamen verzichten, den Gottes dienſt in bei— 
den Kirchen, fo wie alle pfarramtlihe Handlungen dem beiterfeitigen Predigern 
ohne Unterfchied übergebem, ihr geſammtes kirchliches Vermögen verbinden und ihre 
Rechte und Verbinplichkeiten ohne allen Vorbehalt gleichftellen, iſt im Auftrage 
bes hohen Minifterii der geiſtlichen Angelegenheiten unter dem 24. September 
d. J. beitätigt, Das Feſt ihrer Vereinigung am 31. Oftober mit Anſtand umd 
Würde begangen, und der Gefammtgemeinde vom ebengenannten Königl. Minifterio 
zum Andenken und zum Beweije feiner Zufriedenheit die goloene Neformationd s 
Denfmünze verlichen worden. 


Dieſes abermalige Beifpiel der Miedervereinigung zweier lange getrennt 
zeweſener evangelifher Gemeinden wird hierdurch mit dem Wunſche zur öffents 
lichen Kunde gebracht, daß ſolches an denjenigen Orten, wo jene Trennung noch 
beiteht bald zur rühmlichen Nachfolge ermuntern möge, 

Arnsberg, den 7. November 1824, 


Kirhens und ShulsCommiffion der Königlihen Regierung. 


Wegen Sicherftellung der Militair»Matural: Verpflegung in den Regier 
rungd Bezirken Mincen, Münfter, Arnöberg und Düffeloorf für das fünftige Jahr 
follen nunmehr Die erforderlichen inleitungen getroffen werden; Daher wir in 
diefer Beziehung Nachſtehendes zur oͤffentli hen Keuntniß bringen, 


N, 835. 
Bereinigung ber 
b.isen svangelt« 
ſchenGemeinden 
zu Hamm, 


N. 836. 
Mititatr: Natur 
zal-Berpfluurg 
v. 1825 
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Obſchon die diesjährige Theilnahme ber einlaͤndiſchen Kandgüters Beiiter 
und Paͤchter an den Lieferungen der MilitairsBerpflegungs-Naturälien unbedeutend 
gewefen iſt, indem auf diefem Wege für die mehrften Sarnifon:Orte theild gar Feis 
ne Berpflegungs:Gegenftände aus eignen Erzeugniffen der Produzenten, theild nur 
fo geringe Duantitäten von einem oder dem andern Artikel geliefert worden, daß 
legtere zum zweijährigen Bedarf eines Orts bei weiten unzureichend gewefen find, 
und Daher überall mit Lieferungs » Unternehmern Kontrafte wegen direfter Ver: 
pflegung haben abgefchloffen werden müflen; fo wird jedoch beabfichtigt, ven in- 
laͤndiſchen Produzenten fernerhin Gelegenheit zum unmittelbaren Abfa ihres Ue⸗ 
berfluffes an BVerpflegungs:Raturalien zu verfchaffen, und eine ausgedehntere Theil: 
nahme derfelben an den Naturalien:Lieferungen erwartet. 

Einzelne Grunpbefiger und Pächter over mehrere derfelben gemeinfchaftlich 
koͤnnen ſowohl beftimmte uantitäten an Roggen, Hafer, Heu und Stroß, als 
auch, ſtatt deſſen, ven wirklichen Bedarf eined oder fämmtlicher genannten Artikel 
entweder für einen und mehrere Monate oder auch auf Dad ganze Jahr, fey ed 
für einzelne oder mehrere ver nachbenannten Garnifon » Orte, ald Minden, Pader⸗ 
born, Münfter, Düffeloorf, Widradt und Wefel, aud ihren eignen Erzeugniffen 
zu liefern übernehmen. Sie find indeffen gehalten, vie eigene Produftion der Na⸗ 
turalien, bei deren inlieferung in die Magazine, durch Atteſte der Herren 
Landräthe oder Ortöbehörden glaubhaft darzuthun, indem ed nicht geflattet werden 
kann, daß Produzenten aufgefaufte Gegenftände liefern. 

In allen übrigen Garnifon: Orten, außer den oben gedachten, Tann dage⸗ 
gen theild wegen Mangel an Magazinräumen und Berwaltungd-Beamten, theils 
wegen Geringfügigfeit des Berpflegungs:Bedarfs, Feine eigne Magazin Apminiftras 
tion eingerichtet, mithin auch von der Lieferung beftimmter Quantitäten von Nas 
turalien fein Gebraudy gemacht werden, vielmehr lediglich nur die Verdingung der 
unmittelbaren Brod s und Fourage + Verpflegung fürs ganze Jahr ſtatt finden; 
daher gewünfht wird, daß die Grunobefiger und Pächter ſich aud auf die Uer 
bernahme dergleichen unmittelbarer Verpflegung einlaffen mögen, wobei ihnen bei 
gleichen Preisforderungen vor den Lieferanten der Vorzug gegeben werden foll, 

Bei der Preisbeivilligung wird zwar mit möglichfter Liberalität verfahren 
werden, indeifen müffen die Forderungen den im freien Verkehr beſtehenden 
Preifen angemeffen feyn. Die Lieferung der Naturalien geſchieht nad) richtigem 
Hreußifhen Maaß und Gewicht und ohne unnöthige Schwierigkeiten Seitens der 
Abnehmer. 

Wenn gleich bie Lieferung der Naturalien durch Produzenten vorzugswei⸗ 
fe gewünfcht wird, fo ſollen bei dem ungewiffen Erfolge ihrer Darbietungen 
dennod andere LKieferungsluftige davon nicht ausgeſchloſſen ſeyn; ſelbige werden 


viele 
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vielmehr aufgefordert, ihre Anerbietungen eben fo wie bie Produzenten, auf den 
theifweifen oder ganzen Bedarf an Roggen oder Brod, fo wiean Hafer, Heu und 
Stroh für einzelne oder mehrere Garnifon » Orte der "oben benannten Regierungss 
Bezirke, entweder zur Ablieferung in die Magazine, oder zur unmittelbaren Ab⸗ 
lieferung an die Truppen abzugeben. 

Die Lieferungs + Anerbietungen, welche vorläufig nicht mit Stempel vers 
fehen zu feyn braudyen, und worin tie nadftehenden Angaben deutlich enthalten 
feyn müffen, als: 

a) Namen und Wohnort der Submittenten, aud) zu welchem Kreife fie gehören; 

b) Bezeichnung der Garnifon »Orte für welche vie Lieferung angeboten wird; 

c) welde Duantitäten Naturalien und für welche Zeiträume? 

d) ob vie Lieferung in die Magazine oder unmittelbar an die Truppen er⸗ 
folgen moͤchte? 

e) ——— und zwar in Preußiſchem Courant, bei den Koͤrnern nach 

Scheffeln, beim Brod für ein ſechspfundiges Stück, beim Heu nach Centnern 

zu 110 Pfund, und beim Stroh nach Schocken zu 60 Bunden a 20 Pfund, 
find — egelt und mit der Aufſchrift: » Lieferungd s Offerte «» verſehen, un: 
ter Addreſſe ver unterzeichneten Militair + Sntendantur entweder unmittelbar oder 
durch Die Herren Kreis s Lanpräthe, fpäteftend bis zum 18. November d. J. hier: 
ber zu fenven, und wird bemerkt, daß auf fpäter eingehende Anerbietungen nicht 
gerückjichtiget werden Fann. Die Gubmittenten bleiben bi8 zum 6. Dezember 
an ihre Dfferten gebunden. 

An dem vorgedadhten 18. k. M. werden fänmtliche Submiſſionen von 
der erwähnten Intendantur geöffnet, welche folche prüfen, und mit den Submits 
tenten in nähere Unterhandlungen treten, auch mit den Billigſtfordernden Kontrak⸗ 
te abſchließen wird, 

Die Lieferung in die Magazine muß im Dezember d. J., die unmittels 
bare Ablieferung an die Truppen aber mit dem 1. Januar fünftigen Jadres ihren 
Anfang nehmen, und in beiden Fällen das Fünftige Jahr hindurd ein zweimonat: 
liches Bedarfs » Quantum an Berpflegungs » Naturalien ſtets vorräthig gehalten 
werden, 

In Betreff der Qualität derfelben wird folgendes bemerkt: 


Dad Brod muß aus gutem, von reinem gefunden Roggen zweimal ge: 
ſchrotenen Mehle bereitet, gehörig und troden ausgebaden, und zu einem 

6 pfündigen Brode 6 Pfund 24 Loth gut gewirkter Teig verwendet werben. 
Der Roggen und Hafer muß rein und gefund, nicht ausgewachſen feyn; 
eriterer mindeſtens 807 Pfund, und letzterer mindeftens 455 Pfund per 
Scheffel Preuß, wiegen, Fur Hafer, welcher durch Waffertranaport in dir 
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. Dolsverkauf im 
Foiſtrevier 
Oimmelpforten. 
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Magazine geliefert wird, kann nur ein verhaͤltnißmaͤßig geringerer Preis be 
willigt werden. Dad Heu muß ein tadelfreied Pferdefutter, dad Stroh nicht 
dumpfig ſeyn, muß nod) die Nehren haben, und in Roggen-Richrftrob beftehen. 

Der Lieferant haftet für die Erfüllung der übernommenen Berbinplidy 
feiten mit einer Caution, entweder in baarem Gelve, oder in Preufifchen Staats 
papieren, obngefähr zum 8. Theil des Werths der ganzen Lieferung. 

Für die gelieferten Naturalien wird auf die viesfälligen Liquidationen 
durch die betreffenden Negierungs-Hauptfaffen, und foweit es angaͤnglich ift, auch 
durch die Steuerfaffen, prompte Zahlung geleiftet werden. 

Die fonftigen Kontrafts +» Bedingungen, fo wie die Nachweiſung des ohn⸗ 
gefähren jährlichen Bedarfs an BVerpflegungs:Naturalien für jeden einzelnen Gars 
nifon-Ort fönnen im Bureau der unterzeichneten Intendantur täglich eingefeben 
werden; auch wird fie auf auswärtige diesfällige Anfragen fchriftlihe Nachricht 
ertheilen. Münfter, den 26. Dftober 1824. 


Königlide Intendantur des 7. Armees Cory. 


Zur Erhebung der pro 1824. an dad KRöniglihe Rentamt Mülheim zu 
entrichtenden Frucht; und Gelngefälle find nachbenannte Tage beitimmt: 

A, zu Mülbeim. j 
Montag und Dienftag in jeder Woche vom 15. d. M. an, bis Enve 
März 1825. ausſchließlich ver Feiertage ; 

B. zu Rütben. 
Der 2. Dezember 1824. Der 7. Zanuar 1825. Der 3. und 4. Februar 
1825. Der 3. und 4. März 1825. 

Es wird ſolches den Pflidhtigen zur genauen Nachachtung und mit dem 
weitern Bemerken befannt gemacht, daß von allen Domainen-Präftationen, welche 
nicht prompt in ven BerfallsTerminen eingehen, höherer Beſtimmung ges 
mäß, 5 Prozent Berzugs-Zinfen entrichtet werden follen. 

Mülyeim an ver Möhne, ven-5. November 1824. 

K. Rentamt daf. 





Zum Verkaufe aufs Meiftgebot werden ausgeſetzt: 
4) den 17. November im der Mefenhelle bei Drüggelie 240 Eubilfuß eichen 
Bau, 12 Klafter dito Brennholz; und der Unterholz⸗Beſtand auf 12; Morgen, 
2) den 18. Rovember im Himmel en Dale 800 Cubilfuß eichen Baus 
und 100 ter eichen Br - | 
83) den 19. — — 400 Cubikfuß eichen Baw und 80 Klafı 
ter dito Brennholz; 
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4) den 20. November im Moßfelder Walde 640 Cubikfuß eichen Bau⸗ und 
100 Klafter dito Brennholz. 

Die Zufammenkunft ift am 1. Tage zu Drüggelte, am 2, Tage zm 
Himmelpforten, am 3. Tage bei ver Wohnung des K. Waldwärterd Pieper 
unweit Füchten und am 4. Tage zu Mopfelve, jedesmal des Morgens 10 Uhr, 

Arnäberg, den 9, November 1824, 
Der Forftinfpector daf. 


Dem Eingefeffenen Everhard Didam dahier find in der Nacht vom 1. 
auf den 2. Oktober 6 Stüde völlig weiß gebleichtes Leinwand und zwar 3 Stüuͤcke 
ganz feines und 3 Stüde ordinaires — von welchen leßtern ein Stüd zur Hälfte 
zu Tiſchtüchern geftreift war — und 2 Mannöhemder, fodann dem Einſaßen 


N, 83 9% 
Diebſtahl zu 
Oberkicchen. 


Hömberg biefelbft in der naͤmlichen Nacht ein vollftändiges und zwei unvolls 


ftändige Bleichſtucke gemöhnliches flaͤchſen Leinwand von der Bleiche entwendet 
worden. 
Wer über den Xhäter oder die entwendeten Sachen Auskunft geben kann, 
wird erfucht, ſolche der unterzeichneten Stelle mitzutheilen, 
Oberkirchen, ven 26. Dftober 1824. 
Koͤnigl. Preuß. freiperrlih von Fürftenbergifches Patrimonialgeridt. 


Nachſtehend fignalifirte Individuen, Johannes Peter Schlicht von Horfen, 
Johann Weyand Müller von Oberhattert, und A. Maria Seifert von Rifter, 
biefigen Amtsbezirks — in der Regel mit Irdengeſchirrhandel und Lumpenfammeln 
in dem biefigen und den benachbarten Königlich Preußiſchen Aemtern ſich beſchaͤf⸗ 
tigend— haben fich eines nicht unbebeutenden Kleiderdiebftahls zu Hudersbach im 
Koͤniglich Preußiſchen Amte Freusburg verdächtig gemacht und fofort auf flüchtis 
gen Fuß geſetzt. — 

Man erfucht daher fämmtliche Polizeibehörven auf diefe Flüchtigen genau 
invigiliren, im Betretungsfall fie arretiren, und wohlverwahrt hierher abliefern zu 
urg, ben 18, Oktober 1824. 
Herzoglih Raffauifhes Amt. 


erfon:Befhreibung: 

1) des Johannes Peter Schlicht von Horken. Alter 23 bis 24 Jahre, Größe 
5 Schuhe 5 bis 6 Zoll, Statur ſchlank, Haare ſchwarz und kurz gefchnits 
ten. Stimm niecrig, Augen dunkelbraun, Augenbraunen ſchwarz, Raſe lang, 
Mund gewöhnlid, Zähne weiß und vollfiäudig, Kinn fpig, Geſichtsbildung 
oral ſchmal, Geſichtsfarbe blaß, etwas braͤunlich. Beſondere Kennzeichen: 
—— Kleidung: runder Hut, blau leinener Kittel, weiß leinene Hoſen, 
Schuhe. 


Ba 
M. 840. 
Stecbrief hinter 
J PSchlicht, J. 
W. Muͤller und 
A. M. Seifert, 
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2) bed Johann Weyand Müller von Oberhattert. Alter 23 Jahre, Größe 5 Schube 
4} Zoll, Haare blond und kurz, Stirn ſchmal, Augenbraunen braun, Aus 
gen blau, Raſe groß, Mund gewöhnlich, Zähne gefund, Kinn rund, Ge 
fihtsbildung länglih, Geſichtofarbe blaß, Beſondere Kennzeichen: feine. 
Kleidung: Ein blau leinener Kittel, leinene Hofen und zerriffene Stiefel. 

3) der Unna Maria Seifert von Niſter. Alter 27 Jahre, Größe 5 Fuß, 
Haare blond, Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen grau, Nafe ſpitz, 
Mund gewöhnlich, Zaͤhne geſund, Kinn rund, Geſichtsbildung laͤnglich, Ges 
fichtöfarbe gefund, Befondere Kennzeichen: feine, Kleidung: ein altes gedruck⸗ 
= — ein roth geſtreifter Beidramsrock, ſchwarze Strümpfe und ein 

opftuch. 


Derfonal » Ehronit der öffentlichen Behörden. 
In dem Kreife Brilon find folgende Individuen zu Gemeinderärhen 
gewählt und angeordnet worden, nämlich: 
I. zu Brilon: 
Statt der abgegangenen Gemeinderäthe, Blaufärbers Tilli, Poſthal— 
ters Lohmann, Defonoms Dis, Defonoms Lücke und Notard 
Köchling, wiederum der Defonom Franz Kleinſchmidt, Handels— 
mann Bernhard Starfe, Defonom Heinrih Lücke sen. Defonoem 
Herm. Dis, Konreftor Prangeund Difonom Marhias Varnhagen. 
II. 1) gu Medebad: 
Statt des Schuſters Heinrich Althaus, Echufters Joſeph Rieken, 
Lohgerbers Arnold Wittmar und Kaufmanns Wilhe'm Vandykt, 
wiederum ber Defonom Heinrih Althaus, Defonom Joſeph Köfer, 
Lohgerber Schmidt und Oekonom Ignatz Luͤbbert. 
2) zu Hallenberg: 
Statt ded Maurers Hollenftein, wieberum der Defonom J. Moͤrchen. 
3) zu Winterberg: ä 
Statt des Bürgerd Adam Peutz, wiederum der Handeldmann Franz 
Fernholz, und 
III. 1) zu Obermarsberg: 
Statt des Bürger® Franz Breker, wiederum ber Schuftermeifter 
Auguſt Knuͤppel, und 
2) zu Niebermarsberg: 
Für’den Schreiner Georg Kleffner, Wirth Anton Klofe und Des 
fonom Johann Kuhlmann, mieberum der Hospitals s Nendant 
Bufch, der Wirth Joſeph Larenz und der Defonom Chriſtoph 
Kleffner. 
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Amts-Blatt 
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Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 


Bla 48. 








—— — ZI DE 


Arnsberg, den 27. November 1824, 





Des Könige Majeftät haben bei Ihrer lebten Reife nach Schlefien Ihre 
ganz befonvere Zufriedenheit über die treffliche Bepflanzung der Chauſſee zwiſchen 
Franffurt und Breslau, fo wie fat aller Hauptitrafen, mit Obſtbaͤumen und 
wilden Stämmen bezeugt und vabei darauf bingedeutet, daß andere Provinzen ver 
Monarchie Sclefien darin nachſtehen. 


Da hieraus zu erfehen, daß Seine Königlihe Majeftät diefem Gegen: 
ftande Ihre Allerhoͤchſte Aufmerkjamfeit widmen, jo fordern wir die Commünen, 
um fid) eines gleihen Beifalls erfreuen zu fönnen, in Verfolg unferes Publifandi 
vom 4. April 1819. im Amtöblatte d. 1819. Stück 27. Nr. 367. bierdurd) 
auf, da, wo ed noch nicht gefcheben, unter Anleitung ver betreffenden Wegebaus 
Beamten die Bepflanzung der Straßen mit Obitbäumen und wilden Gtämmen 
zu bewirfen, va, wo die Berflanzung aber bereits fatt gefunden hat, für die 
Erhaltung der Bäume möglichjt Sorge zu tragen, 

Arnsberg, den 10. November 1824, 


Königlih Preußiſche Regierung 


Der unten näher fignalifirte Ackersmann Ziegenfeuter-von Brackel, 
Bürgermeifterei Hörde, Kreis Dortmund, hat ſich, einer vorfeglichen Brandftiftung 
dringend verdächtig, der gegen ihm eingeleiteten Unterſuchung durd die Flucht ent; 
zogen. 
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Mm 853. 
Die Bepflanzung 
der Kunititraßen 
mit Obſt⸗ 26, 
Bäumen. 


M. 854. 
Steckbrief hinter 
Biegenfeuter von 
Bradelıc. 


M: Bsp: 
Steckbrief hinter- 
9.3 M. Mayr, 
aus Münden. 


908) 


Da: demnach an der Habhaftwerdung dieſes gefährlihen Menfchen vieles 
gelegen, fo werden alle Militairs und Civil-Behoͤrden erfucht und angewiefen, auf 
denſelben genau zu invigiliren, und ihn im Ergreifungsfalle unter ficherer Bedeckung 
an die lanpräthlide Behörde zu Dortmund abzuliefern, 


Zugleich wird demjenigen, welcher durch die Entvedung des Aufenthalts 
de8 Ziegenfeuter deffen Arretirung bewirkt, unter Verſchweigung feines Na: 
mens eine Belohnung von 50 Rt. berliner Courant hierdurch zugeſichert, und 
durch den Königl. Landrath zu Dortmund ausbezahlt werden. 

Arnsberg, den 19, November 1824; 


Königlih, Preußiſche Negieruug I Abtheilung.. 


Perfon:Befhreibung: 

Alter 33 Jahr, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare blond, Stirn gewoͤhnlich, Augen 
braunen braͤunlich, Augen blau, Naſe etwas ftumpf, Mund gewöhnlich, 
Zähne weiß, Bart rötlich, Kinn rund, Geſichtsfarbe blaßroth, Geſichtebil⸗ 
dung aufgedunfen, Statur unterfeßt, 


Bekleidung: Der Ziegenfeuter trug bei feiner Entweichung einen blauen 
Kittel, hellblaue Tuchjacke, blaue nanquine Weſte, vunfetblaue lange Hofen, 
Stiefeln und runden Hut, und führte eine Brieftafche von rothem Saffian 
mit verſchiedenen Papieren bei ſich. 





Der bierunter befchriebene Beamte der Königl. Baierſchen Haupt-Schulden: 


Kilgungss Kaffe, Peter Jacob Mer Mayr, welcher der AUmtöveruntreuung im 


hohen Grade verdächtig, iſt heimlich von München entwichen. 


In Gemäßheit der Verfügung des Königlichen Minifteriums des Innern 
und der Polizei d. d. Berlin ven 26. v. M. werden ſaͤmmtliche Polizeibebörden 
hierdurch angewiefen, den Entwidyenen, falls derſelbe ſich betreten läßt, fofort zu 
verhaften und hierhin an uns abliefern zu laſſen. 

Arnsberg, ven 19. November 1824.. 


: Koͤniglich Preußiſche Regierung I Abtheilung. 
SE VerfonsBefhreibung 
des Mar Mayr. 


Derfelbe iſt ungefähr 5: Fuß 8:30 baierfchen Maaßes groß, unterfeßter Statur, 
hat braune Haare, braune Augenbraunen und foldie Augen, ein volles blafs 
ſes Angeſicht. 
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Wenn er rubiz iſt, fo verziebt er von Zeit zu Zeit auf der rechten Seite den 
Mund. Er hat eine rauhe Ausſprache, fpricht baierſche Mundart, und wenn 
er um eine Jahrszahl gefragt. wird, fo wird er nicht Anno fondern Annero 
ausſprechen. 

Er traͤgt entweder einen brauntuchenen Ueberrock mit manſcheſternem Kragen von 
gleicher Farbe, oder einen dunkelblau tuchenen Ueberrock, graue Pantalons, 
runden Filzhut und ein weißes Halstuch. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben bei mehreren feierlichen Gelegenheiten bemerkt, 
daß Perſonen, die Uniform zu tragen berechtigt find und am ver Feierlichkeit 
Theil nehmen, in gewöhnlicher Kleidung erfcheinen. 

Allerhödftviefelben find hierdurch veranlaßt worden, dieſes durch die an 
den Herrn Miniſter des Innern erlaffene Eabinetö » Orore vom 6. d. M. als 
unſchicklich zu ruͤgen und. zu verordnen: 

daß Beamte und Rittergutsbeſitzer, überhaupt alle diejenigen Perſonen, wel— 

de Uniform zu tragen berechtigt find, bei öffentlidyen feierlichen Gelegen⸗ 

heiten, und wenn fie vor Seiner Majeftät erſcheinen, nicht anders als in ver 
ihnen beigelegten Uniform fi zeigen follen. 

Dad Königliche Oberlanded:Gericht hat dieſe allerhöchfte Beftimmung nicht 

allein zur Kenntniß fämmtlider bei vemfelben angeftellten, zur Tragung einer 


Uniform berechtigten Beamten, fondern-audy durch die Amtöblätter zur Kenntniß 


der Untergerichte zu bringen, und auf deren Befolgung zu halten,. 

Berlin, den 15; Oktober 1824. | 

Der Julizs Minifter 
(95) von Kircheiſen. 
n 

das Königliche Oberlandes s Gericht zu Hamm,. 

Boritehended hohes Minifterial, Refeript wird dem Inquiſitoriat und 
fämmtlichen Gerichten des hiefigen Departements zur Nachricht und Achtung mit 
getheilt, Hamm,. den 5; November 1824. 


Koͤniglich Preußifhes: Ober⸗⸗Landes⸗Gericht. 


* 


Der Juſtiz ⸗ Commiſſar Theodor Brolemann zu Dortmund iſt zufolge 

Beſtallung des Herrn Juſtiz-Miniſters Exellenz vom 15. Oktober Du, J. zugleich 

zum Notar in dem hieſigen obergerichtlichen Departement ernannt Be 
Hamm, den 9, November 1824, 


Königlih Preußiſches Ober⸗Landes-Gericht. 


we 


N. 836. 
Amtetracht 8, 
Beamten und 
Butsbijiser, 


N. 857 
Derfonak 
Chronft, 


Mm. 858. 

„ Kompetenz ber 
Gerihte zur Er⸗ 
oͤffaung ſiska li⸗ 
ſcherunter uchun ⸗ 
gen, 


N. 859. 
Etablirung einer 
Salzfellerei au 
Giershagen. 


M. 860. 
Smpfangstage 
bei ber Rezeptur 
Balvep. 1824 


NM. Bhr. 
Fruchl verkauf zu 
Werlhu. Menden. 
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Da wir auf unſere Anfrage, in wiefern bie Gerichte fiskaliſche Unterſuchun⸗ 
gen eroͤffnen und darin erkennen koͤnnen, von des Herrn Juftiz-Minifters Exzellenz 
dahin beſchieden worden: 


„daß von denſelben fiekaliſche Unterſuchungen eröffnet werden koͤnnen, dabei 
«aber die Vorſchriften der Criminal-Ordnung, in ſofern die Allgemeine 
- + Gerichts: Oronung nicht ein Andered ausprüdlich beitimme, analogifch 
"und au in Xbficht der Nothwenvigfeit der Einfendung der Erkennt 
„niſſe in fisfalifchen Unterfuhungsfacdhen die Beftimmungen des $. 513. 
» der Eriminal-Ordnung befolgt werden müffen « 


fo wird dieſes den Gerichten unfered Departements in Verfolg des Cirkulars vom 
25. Juni d. 3, zur Beachtung hierdurch befanni gemadıt. 
Hamm, ven 5. November 3324. 


Königlih Preußiſches Ober-Landes-Gericht. 





Es wird hierdurch bekanm gemacht, daß in Giershagen jetzt eine Koͤnigl. 
Salzſellerei angelegt, und die Verwaltung derſelben dem daſigen Gaſtwirth und 
Ottsvorſtand Daniel Könitz übertragen worden iſt. Aus dieſer Sellerei wird 
das Salz ſowohl in groͤßern als kleinern Quantitaͤten und auch Pfundweiſe zum 
geſetzlichen Preiſe verkauft, nach Ausweiſe einer im Lokal der Sellerei ausgehaͤng⸗ 
ten Preid:Tabelle, Shin, den 1. November 1824, " 


Königl. Preuß. Salz + Komtoir für die wertfäliich ; rheinischen Provinzen, 


Zum Empfang der Martini fällig gewordenen Natural: und Gelorenten 
wird der erfte Termin für die Neceptur Balve auf den 1. und 2. Dezember d. J. 
zu Balve an gewoͤhnlicher Stelle hiermit angeſetzt und dies den Leiſtungepflichtigen 
bekannt gemacht. Hagen, den 12. November 1824. 
Der Domainen-Rentmeiſter daſ. 


Zum Verkaufe im oͤffentlichen Meiſtgebote ſollen auẽgeſetzt werden: 
Zu Werl am Dienſtag den 7. Dezember d. J. des Morgens 10 Uhr 
180 Scheffel Gerſte. 
Zu Menden am Freitag den 10 Dezember d. J. des Morgens 10 Uhr 
50 Scheffel Roggen, 50 Sceffel Gerfte und 5 Scheffel Hafer. 
Arnsberg, den 24. November 1824. 
K. Rentamt dafı 
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Königlichen Negierung su Arnsberg, 





Bla 99. 
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Arnsberg, den 4. Dezember 1824. 


—’nn — — 


U. Unglüdöfälle durch forgfofes Verabreichen und Verordnen der Blaufäure 
* — Gifte moͤglichſt zu verduͤten, iſt mittelſt Minifterial » Referipts vom 
21. v. M. verordnet: 


1) In Rüdfiht der Aufbewahrung und Berabreihung der Blauffure follen 
biefelben firengen Vorſchriften eintreten, welche bei der Aufbewahrung und 
Berabreihung der Gifte und namentlich des Arſeniks vorgefchrieben find, 


2) Werden die Apotheler hiermit verpflichtet, die Signaturen an den Arzneien 
giftiger und heftig wirfender Ratur, jedoch auch nur bei diefen, felbft zu 
unterzeichnen, wobei denn in ihrer Abwefenheit der Stellvertreter berfelben 
biermit beauftragt werden muß. 


3) Den Aerzten wirb empfohlen, alle Gifte, beſonders aber die Blauſaͤure nicht 
in einer zu großen Quantitas generalis auf einmal zu verfchreiben, 
und fo viel es nur irgend zuläffig ift, nicht in Tropfen: Form, fondern mit 
einer größern Menge Wafler verdünnt ald Löffelmeije zu nehmende Mirtur 
zu veroronen, ine Vorfihtömaßregel, die jeder befonnen Arzt übrigens, 


M. 86. 
Bafihts:Maafs 
regela bei Berab⸗ 
reichen und Ber, 
orbuen der Blaus 
fäure u, anderer 
Bifte, . 


ohne einer ausdrücklichen Vorſchrift darüber zu bedürfen, fon an und fürn 


fich bei Verfhreibung aller Gifte beobadhten wird. 
83 


NR. 863. 
Grftattung ber 
Sommuna's 
St euerbeiſchlaͤge 
fuͤr das in den 
Mititärfpeifes 
Ar falten kon⸗ 
ſum irte Fleiſch. 


562 


Und werden dieſe Beſtimmungen den Aerzten und Apothekern hiermit zur 
Kenntnißnahme und Nachachtung bekannt gemacht. 
Münfter, den 18. November 1824. 


KRöniglih Preußiſcher ObersPräfident von Weftfalen 
Binde 5 


Mittelft Allerhoͤchſter Eabinetd » Orbre vom 12, Auguft c. Baben des 
Königs Majeftät zu beftimmen gerubt, daß in allen Garnifonen wofelbft eigene 
Speifeanftalten für das Militair beftehen, vie Communalfteuer für das darin 
fonfumirte Fleiſch, welches ganz genau nachgewieſen und fontrollirt werden kann, 
dem Militair zuruck vergütet werden fol, ed möge vom ihnen felbft gefchlachtet 
werben oder nicht, 


An diefer bewilligten Vergünftigung haben Theil zu nehmen: 


1) die in ven Rafernen befindlichen Speifes Einrichtungen im größeren oder Mleis 
neren Umfange, 


2) die in den nicht mit Rafernen verfehbenen Garnifonen unter Aufficht und 
Kontrolle der Militair s Vorgefegten von größeren oder geringeren Truppens 
Abtheilungen errichteten Speife » Bereine, und 


3) die in ven Lazareihen vorhandenen Speife » Einrichtungen, 


Was das Liquidationds Verfahren wegen des aus den Rämmereikaffen zu, 
rl zu zahlenden KommunalfteuersAuffchlages betrifft, fo ift das Militair inftruirt 
worden, Auszüge aus den Rechnungen der Speife  Anftalten anzufertigen, ſolche 
von der Kommiffion, ber die Verwaltung der betreffenden Speifeanftalt übertragen 
ift, hinſichts der Nichtigkeit atteftiren zu laffen und fie den Drtöbehörven uns 
mittelbar monatlich zu übergeben, n 


Die letzteren werden hiermit angemwiefen, die zu erftattenden Beträge bar: 
nach zu ermitteln, fie alsdann ohne Dazwifhenfunft der Steuerbehoͤrden auf die 
Rommunalkaffe, in welche der unverfürzte Kommunal: Ausfchlag aus der Steuer: 


Kaffe übergezahlt wird, anzuweiſen und die Ausgabe mit jener Beredinung umd 


der Quittung des Militaird zu juſtificiren. 


4 Arnsberg, den 19, November 1824, 





Königlih Preußifhe Regierung IL Abtheilung. 
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Das hohe Minifterium des Innern und der Polizei bat dem bereitd 
coneeffionirten aymnaſtiſchen Kuͤnſtler Friedrich Knie von Neuem eine Generals 
Konceffion zu Borzeigung feiner Künite für Geld, und zwar bie zum 15. Gebr. 
1827, gültig, ertheilt, vemfelben aber auch zur Bedingung gemacht, feinen Kins 
term den nöthigen Unterricht in der Reliaion und im Lefen und Schreiben geben 
zu laffen, und weder feinen 4 jährigen Sohn Kranz, noch die 10 jährige Frans 
lie Adelheit Knie, zur Ausübung gymnaſtiſcher Kuͤnſte zu gebrauden. 
Saͤmmtliche Polizei » Behörden werden mit aller Strenge darauf fehen, daß der 
x. Knie für ven Fall, daß verfelbe den hieſigen Negierungs + Diftrift befuchen 
follte, diefe Bedingungen erfülle. 

Arndberg, den 26. November 1824, 


Röniglih Preupifhe Regierung, I. Ubtheilung. 





Der Glashaͤndler Bernhard Kielle aus Büren hat auf der Reife von 
Ermitte nad) Lohne am 18. d. M. feine rotbleverne Brieftafhe und mit verfels 
ben angeblich feinen von der landraͤthlichen Behörde zu Buͤren ausgeftellten Reife: 
Paß und den ihm von ver Königl. Regierung zu Minden ertheilten Gewerbſchein 
nebft noch mehreren Papieren von Wichtigkeit verloren. 

Indem der fraglihe Paß hierdurch annullirt wird, fordern wir den et; 
waigen Finder der bezeichneten Brieftafche auf, ſolche ohnverzüglich der landräths 


lichen Behörde zu Lippſtapt zur meitern Veranlaßung zu zuftellen, - 
Arnsberg, den 30. November 1824. 


Königlih Preußifhe Regierung, L Abtheilung. 


Aus den, zum Spruch in zweiter Inſtanz eingehenden Acten hat ſich er, 
geben, daß die meiften Gerichte unfered Departements bei Abfaffung der Erfennt: 
niffe in Injurien » Sachen eine Gelobuße von 5 Rt, einer Gefängnißftrafe von 8 
Tagen faft in allen Fällen gleich achten, 

Wenn nun gleich dad allgemeine Landrecht Th. 2. Tit. 23. 9. 88. verords 
net, daß ein ſolches Berhältnig in der Regel anzunehmen, fo beftimmt doch ver 
folgende $. 89., daß daſſelbe nach der befannten Beſchaffenheit des Vermögens 
des zu Beftrafenden auf 10 bis AO Thaler für 8 Tage Gefaͤngniß erhöhet wers 
den fönne, > 7% 

Auch liegt ed fchon in der Natur der Sache, daß bei einer, dem zu Bes 
ftrafenden geftatteten Wahl zwifchen Geld» und Gefängnißftrafe ein ſolches Vers 


R. 864 
Gonceff ons» 
Erthtilung. 


N. 865. 
Verlorne 
Brieftafhr. 


N. 865 
Das Berhoaͤltniß 
der Gelddußen zu 
Gefaͤngnißſtra⸗ 
fen in Injurien⸗ 
Sachen. 


haͤltniß zwiſchen beiderlei Strafen beobachtet werden muß, daß das Strafuͤbel in 


beiden Fallen ungefähr für gleich erheblich zu erachten. | 
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Insbeſondere ergiebt die Vorſchrift $. 20. der Cirkular⸗Verordnung vom 
30. Dezember 1798, Daß dieſer Grundfag bei Abfaffung der Erfenntniffe in 
Injurien⸗Sachen zu berüdjichtigen. | 

Wir finden und daher veranlaßt, die Gerichte unfered Departements hierauf 
aufmerffam zu machen. 

Hamm, den 12, November 1824. 


Königlih Preugifhes Ober-Landes-Gericht. 
— — 


M. 867; Da durd dad Uebermaaß der Arbeiten in den Kanzleien faſt aller bes 
———— deutenden Gerichte die Geſchaͤfte ſelbſt ſehr verzögert werden, fo find Maaßregeln 

der Ranztei.ges noͤthig, welche dem Uebel abhelfen und diefe werden nachſtehend vorgefchrieben: 
er $. 1. In den Provingen, in welhen die allgemeine Preußiſche Gerichts, 
———— Ordnung eingeführt it, ſollen vom 1. Januar k. J. an, die oͤffentlichen Sach⸗ 
walter alle, bei ven Obergerichten oder denjenigen Untergerichten, welche Collegia 
bilden, einzureichenden oder bei Gelegenheit von Verhandlungen zu uͤbergebenden, 
zur Mittheilung an Partheyen oder an andere Intereſſenten oder auch an Be— 
hoͤrden beſtimmte Eingaben und Schriften mit vollſtaͤndiger Abſchrift derſelben und 
ihrer Beilagen unter eigener Verantwortung der Richtigkeit in eben ſo viel Exem⸗ 

plare begleiten, als zur Communikation erforderlich ſind. 


5. 2. Es macht keinen Unterſchied, ob ſie Prozeſſe, Hypotheken oder Vor⸗ 
mundſchafts/-Angelegenheiten oder Handlungen der freiwilligen ©erichtöbarfeit ber 
treffen. Criminal und fisfalifche Unterfuhungen find allein ausgenommen, 


$. 3. Die Euratoren und Gontradiftoren in Conkurſen und Liquidationds 
Prozeffen Haben eine gleihe Verpflichtung, 

5. 4. Bon den Urkunden weldhe im Original nicht bei den Aften bleiben, 
find die, zu den Aften nöthige Abſchriften entweder ſchon beglaubigt oder zur Bir 
dimation durch Das Gericht, beizufügen, 


5,5, Auch in Armen: und fiskaliſchen Eivilfahen muß ohne Ruͤckſicht das 
rauf, ob der Sachwalter, einer Parthei von Amtöwegen ald Mandatar zugeord⸗ 
net ift, oder ob er fie auf den Grund erhaltener Vollmacht vertritt, dieſe Anord⸗ 
nung befolgt werben, 


Es 6, Es werden jedoch davon befreit bie Sachwalter, welde Unvermoͤgen⸗ 
den zu Vormuͤndern oder Euratoren befiellt worden, in beren Angelegenheiten, 
und die Juſtiz ⸗ Commiſſarien, welche zugleich beſoldete Eivils Giskäle find, in Ab⸗ 
ſicht ihrer fiskaliſchen Geſchaͤfte. 
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$. 7. Bei der Liquidation der Schreibgebühr in zahlungsfähigen Sachen 


iſt die Vorfchrift des S. 3. der Einleitung zu der allgemeinen Gebührens are für 
Zuftiz-Commiffarien und Notarien vom 23, Auguft 1815. zu befolgen, 


- 58. Auch bei zurüdgemwiefenen Klagen und Anträgen müffen die Kopia⸗ 
lien von der Partei vergütigt werden, 


‚s 9 Um vie fünftige Feftftellung berfelben zu erleichtern und die Ueber⸗ 
fehreitung der vorgefchriebenen Säge zu verhindern, werden auf der Eingabe die 
Bogenzahl der Dupplilate und der EopialiensBetrag verzeichnet, Das Gericht hat 
beides zu prüfen, 


$. 10, Den Sachmwaltern, auch den Euratoren und Eontradiftoren in Eoncurd, 
und Liquidation: Prozeffen, werden fünftig neben der Ausfertigung, feine Abs 
fhriften der Erfenntniffe zu ihren Manuals Aten gegeben, und die Urtel follen 
überall in Urfchrift zu den gerichtlichen Aften genommen werden. Die fogenannten 
Sentenz Bücher, welche bei einigen Collegien noch im Gebraud) find, fallen weg. 


$. 11. Die, oft weitläufigen Formulare zu den gewöhnlichen Expeditionen 
find in ihrem Inhalte, ohne Verkegung des Wefentlichen abzufärzen, und, wo es 
nur pafjend erfcheint auf Rechnung des KopialienVerdienftes gedruckt oder litho⸗ 
graphirt ald Munda zu gebrauchen, 


$. 12. Der Inhalt einfacher Gefuche und Anträge ift in die, darauf zu er 
lafjenden Verfügungen aufzunehmen, ftatt die Mittheilung der Eingabe anzuoronen, 


$ 13. Berichten und fonftiger offizieller Correfpondenz follen die Beilagen, 
fo weit es im jedem einzelnen Falle gefchehen Kann, unter dem Vorbehalte ver 
Rüdfendung in Urſchrift beigefügt werden, 


$ 14. Die gerihtlihen Ealculatoren follen in zahlungsfähigen Sachen ihre 
Arbeiten in eben fo viel Exemplaren einreihen, als zur Mittheilung erforderlich 
find, Die Schreibgebühr wird ihnen erftattet, 
Berlin, ven 29, September 1824, 
(93) von Kircheiſen. 


a 
1; 


Borftehende hohe Verordnung wird fämmtlichen Gerichten des hieſigen 
obergerichtlichen Departements zur Nachricht und genaueſten Befolgung hierdurch 
mitgetheilt, und dabei folgendes bemerklich gemacht: Ber 


a. Da die hierin enthaltenen Beftimmungen wegen Uebertragung eined Theil 
d biößerigen gerihtlichen Sehreibwerfs mur rüdfichtlid derjenigen Gerichte, 
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welche Gollegia bilden getroffen worden, fo verſteht e3 fih von felbit, 
daß die $. 1. bis 10. verfelben enthaltenen Beitimmungen auf die nur aus 
einem oder zwei Mitgliedern beftehenden Königlichen oder Patrimonial + Ges 
richte, und vie dabei angefteflten Juſtiz » Commiffarien, desgleichen auf vie 
. Geridjtd: Commiffarien feine Anwendung finden, 

Dagegen haben fid auch diefe Behörden nach den $. 11. seg. der gedachten. 

Verordnung enthaltenen Vorſchriften gehörig zu achten. 


b. Nach $. 3. der Einleitung zu der allgemeinen Gebuͤhren-Taxe für Juſtiz— 
Commiſſarien paffıren für den Stoß von 6 Bogen nur 10 ©ar. Es muß 
aljo jedesmal darauf Nücjicht genommen werten, ob eine Eingabe eines 
JuſtizCommiſſars, von welcher Art jle audı ſeyn mag, ober die Dazu ge— 
börigen Anlagen zufanımen genommen, 6 Bogen oder mehr betragen. Iſt 
Died der Fall, fo pailiren für jede 6 volle Bogen nur 10 Sgr. und für vie 
— Bogen wird ein verhaͤltnißmaͤßiger Zuſatz an Copialien ge⸗ 
macht. 


c, Da, nah Vorſchrift der Gerichts-Ordnung Thl. 3. Tit. 5. $. 61. auf 
jeder Seite wenigſtens 24 Zeilen und in jeder Zeile 12 Silben enthalten 
ſeyn müſſen, fo find in Fällen, wo dieſer Vorfhrift zuwider gehandelt wer⸗ 
den möchte, Die Kopialien verhaͤltnißmaͤßig geringer feſtzuſetzen; auch ift 
denjenigen Juſtiz : Commijfarien, welche fid) derartige Unregelmaͤßigkeiten 
mehrmals zu Schulden fommen laffen, jede fernere Contravention bei einer 
verhältnigmäßigen Or dnungsſtrafe zu unterſagen, erforderlichen Falls auch 
letztere feftzufegen und einzuziehen. 


d. Da, zufolge einer näheren Beſtimmung des Herrn Juſtiz-Miniſters Fünftig 
den Mitgliedern der Gerichte die Schreibmaterialien nidt in Natura verabs 
. reicht, vielmehr venfelben vom 1. Januar k. J. ab eine vesfallfige Geld: 
Vergütung, deren Höhe noch beflimmt und befannt gemacht werden foll, 
gegeben werden wird; fo find vom 1. Januar ab den Mitgliedern ſaͤmmt⸗ 
licher Gerichte des hiefigen Departements durchaus Feine Schreibmaterialien 
weiter zu vwerabfolgen. 
Hamm, den 26. November 1824. 


RKoͤniglich Preußiſches Ober-Landes-Gericht. 


N. 848.. 2Die Gewerkſchaft der Silber, Blei: und Kupfererz-Gruben am Baſtenberge 
Antegunzems Und Ddrenberge bei Ramsbeck iſt geſonnen in dem oberhalb dem Dorfe am Fuße 
—* Ar des Baftenberged auf dem Elpenbache gelegenen und zu diefem Zwecke angefauften 
*2* Eiſenhammer ein Pody und Waſchwerk anzulegen. Um allen für vie Beſitzer der uns 


“ 
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terhalb liegenden Wiefen hierdurch entftehen koͤnnenden Nachtheil abzuwenden, hat 
die Gewerkſchaft fich bereis verpflichtet, ven Betrieb ver Aufbereitungs s Mafdhiene 
während der Wiejenbewäflerungs-Periode, nämlich während der Monate März und 
November jeden Jahres einzuftellen, 


Nichts deſto weniger werben aber alle diejenigen, . welche durch diefe Ans 
lage eine Gefährdung ihrer Geredyifame fürdpten, aufgefordert, ihre Wiverfprüche 
binnen 8 Wochen präcufioifcher Frift vom heutigen Rage angerechnet, fos 
wohl bei vem Herrn Bergmeifter Buff, ald bei der unterzeichneten Behörde ans 
zumelden und gehörig zu begründen. 

Meſchede, ven 18, November 1824, 

Der Landrath daſ. 


Einige zur Domaine Drolshagen gehörigen Grundflüde follen am 18, 


Dezember d. 5. alternative dem Verkaufe und der Verpachtung auf 2 Fahre im 
öffentl.hen Meiftgebote audgefegt werden, wozu fid) die Liebhaber Morgens 11 
Uhr in vem Haufe der Wittwe Bonzel zu Droldhagen einfinden wollen. 
Bilten, ven 27, November 1824. 
K. Rentamt daf, 


Mehrere zum fogenannten Sieberts » Gute zu Graffhaft gehörigen Pars 
zellen werden am 9. Dezember d. 3. Morgend 9 Uhr auf der Rentamtöftube zu 
Grafihaft auf 4 Jahre im öffentlichen Meiſtgebote verpachtet, wozu fih Pacht—⸗ 
luſtige einfinden wollen. 

Bilftein, ven 27, Movember 1824, 

K. Rentamt daf. 


Montags den 27. Dezember d. J. fol in dem Haufe des Gaftwirths 
Herrn Will zu Wilnsvorf, dad in ver Kalteihe und tem Hoͤhwaͤldchen gefällte 
Holz, befteheno in: 
1600 Eub. Fuß eichen Nutzholz, 12 Klafter ditto Brennholz, *118 Klafter 
buchen Brennholz; und 68 Klafter Reiffer 


Öffentlich nad dem Meiftgebot verfauft und Vormittags 10 Uhr damit angefan⸗ 
gen werden, welches hierdurch zur allgemeinen Runde gebracht wird, us, , 
Siegen, den 21. Rovember 1824, 


— — — — 


N. 869. 
Verlauf reſp. 
Verpachtung 
herrſchaftlicher 
Grundſtuͤcke zu 
Drolshagen. 


M, 970. 
Verpaditung von 
Dom, Parzellen 
zu Grafſchaft. 


N. 871, 
Holzderkauf im 
Korftrevier 
Siegen. 


Der Forſtmeiſter daſ * 


.> 
Pr ud 
> 


NM. 872. 
Golgoertauf im 
Borftreviee 
Eiegen. 


N. 873. 
Ta tverpachtung 
im Bosftsevier 
Bredslar, 


568 


Das in den Königlichen Waldungen Thiergarten, Roͤdgerwald und Linden 
Berg gefällte Holz, weldhes gegm — | 
3360 Eub, Fnuß eihen Nutzholz, 6 Klafter eichen Gefchirrs und Brennbe 
bolz, 960 Eub. Fuß Nadel Nutzholz, 55. Klafter Laub⸗ und Madel:Brenm 
— holz und on Klafter Reiffer 
agen wird, foll Dienftagd den 28. Dezember d. J. in dem Haufe des Herrn 
Seyfardt zu Zidenhütten öffentlich verfteigert werben. Ben 
Kaufluftige wollen alsdann Vormittags 10 Uhr dafelbft eintreffen. 
Siegen, den 21. November 1824, s 
Der Korftmeifter daf. 


Am 28, f. M. wird in der Behaufung der Frau Padhterin Seifart h 
zu Bredelar die Jagd der Oberfoͤrſterei Brevelar zur Öffentlichen meiftbietenden 
Verpachtung ausgeſetzt. 

„Rur qualifizirte Jagd /Liebhaber werden zugelaſſen, die Qualiſikation, wo 
fie zweifelbaft iſt, muß von der landraͤthlichen Behoͤrde beſcheinigt werden. 

Meſchede, den 21. November 1824. 

Der Forſtinſpector daſ. 


Derfonal ⸗ Chronik der oͤffentlichen Behörden. 

Der EuratsBifar Lambert Anton Plaßmann zu Affeln iſt gu der er⸗ 
lebigren Pfarrſtelle daſelbſt, — und der Vikar Amede zu Anröchte zu der 
erledigten Pfarrei in Effeln ernannt. 

Der bisherige proviforifche Verwalter der erſten Lehrerſtelle an der Schu: 
le zu Bradel, wie auch des Drganiftens und Küfterdienfted bei der dortigen 
evangelifchen Kirche Heinrich Diedrich Scheufe ift in den bemerften Aemtern — 
und der bei der Schule zu Huckarde bisher proviſoriſch geſtandene Schullehrer 
Poͤtting in diefer Eigenfhafe nunmehr defin:tiv. angeſtell 

An bie Stelle des adgegangenen Schullehrers Kaufmann zu Brüne 
iſt dee Schulamts-Candidat Johann Joſeph Solb ach aus Ottfingen wiederum 
als Schullehrer zu Bruͤne angeſtellt. 

An die Stelle des mit Tode abgegangenen Pfarrers Eicker zu Rhynern 
ift der bisherige Kaplan Friederich Hätte in Arnsberg wiederum zum Pfarrer 
der Pfarrei Rhynern ernannt, 

«: Der bisherige Schullehrer auf dem Schrotberge Kirchfpield Solingen 





FZriebrich Wilhelm Müller aus Witzhelden if zum E hrer der vierten Klaſſe 


am der evangelifchen Elemertarfhule zu Schwelm ernannt, 
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Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 
Bla 50. 











——— 


Arnsberg, den 11. Dezember 1824. 





Das 20te Stud der Geſetzſammlung enthält: N, 874. 


Geſehlammlung 


N, 892, Verordnung wegen der Erhebungs-Rolle der Abgaben und wegen Er⸗ g 90, und 21. 


gänzung der Zollordnung, imgleichen die Er hebungs; «Role ſelbſt. Vom 
19. November 1824. 


Das 2ite Stud ber Geſetzſammlung emhaͤlt 
N, 893. Urkunde über die morganatiſche Ehe Sr. Majeftät des Koͤnigs vlt der 
Gräfin Ungufte von Harrach. d. d. Berlin ven 9, November 1824, 





Bon den Königl. Minifterien it mittelft Verfiigung vom 30. September c. M. 875 
is — — von drei Monaten, zur Annahme der Aachener 1.2.3 5 7% 
4 Marfftüde bei ven Königl, Kaſſen, feitgefgt, 9: — 
Mit Ablauf dieſes Termins, alſo mit Ende ded Monats Januar 1325. — — 
wird daher die Annahme der bezeichneten Münzforten gaͤnzlich aufhoͤren, und fol „m, ane. 
niemand weiter gehalten ſeyn, ſolche im oͤffentlichen Verkehr dann anzunehmen. 
Das Publikum wird hierdurch von dieſer Beſtimmung in; Keuntniß ges 
fett; die Koͤnigl. Kaffen aber werden angemiefen, fid) darnach auf das SEEN 


zu achten, Münfter, ven 1. November 1824. 
— Preußiſcher Ober⸗-Praͤſident von Berfatik, 
Binde 5 — 
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MN. 8 7 6, 
Zufland dee Land⸗ 
arwenhauſes zu 
Bınninghaufen, 
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Der befriedigende Zuftand des Land + Urmenhaufes in Benninghaufen ift 
durch die am 21. 22, und 23. Auguft c, abgehaltene fpeciclle Revifion darge— 
than worden. 


Die nachfolgender Ueberſichten ftellen vie wirthſchaftlichen und polizeilichen 
Ergebniffe des Jahres 1823. dar. Es ift erfreulich, daß auch die Aufmerkſamkeit Der 
Behörden und des Publkums fidy in der letteren Zeit, durch häufizere Befuche 
offenbaret hat, für welche die Anſtalt jederzeit und jedermann offen ſteht; denn 


es läßt tie nähere Bekantſchaft mit derſelben hoffen, fowohl daß folde immer _ 


mehr und in dem ganzenlimfange benußt werde, im welchem fie zur Unterfrügung 
der Ortdarmen  Anftalten und ber Polizei: Verwaltung die Mittel darbietet, als 
auch daß num eifriger zufammen gewirkt werde, damit den nad) kurzem, einer 


gründlichen Beſſerung umenügenden Aufenthalte wieder zu entlaſſenden Individuen, 


unmittelbar nad) ihrer Rickkehr in die Heimath, ver vorforgligen Theilnahme 
nicht entbehren, deren fie noch längere Zeit bedürfen, um Rückfaͤllen und Zurück— 
fendungen in die Anſtalt sorzubeugen, 


Einige Beftimmungen ded Land + Urmenhausgefeßed, welche öfterer Ver: 
gegenwärtigung bedürfen, werden nachfolgend abermals in Erinnerung gebradt. 


1) Wer ald Landftreicher oder Bettler betroffen wird, foll fofort an die naͤchſte 
Polizeibehörve abgeliefert werden. Nach vorſchriftemaͤßiger Unterſuchung 
werden die Kantftreicher in dad Landarmen- und Arbeitihaus, Bettler aber, 
imgleichen bettelnde einländifche Handwerksburſche, an die Polizeibehörte ihres 
MWohnorts abgefendet, Finden ſich unter den Aufgegrüfenen ſolche Perfonen, 
deren Gewerbe zur Crimminals Unterfuhung fid eignet, als Wahrfager, 
Dlitätenfrämer, Colleftanten ꝛc,, fo find folhe fofort dem Gerichte zul 
überliefern. 

2) Die Genvarmerie, Polizeidiener und Armen-Voigte find befonders verrflictet, 
Landſtreicher und Bettler amubalten; alle Einwohner find hierzu befugt und 
verpflichtet, felbige dann der Orts s Polizei» Behörve fogleih zu überweiſen, 
aud) mindefiend von deren Daſeyn dieſelbe zu unterrichten, wenn fie behin⸗ 
dert werden, foldye felbft anzubalten. 

3) Niemand darf bei 8 bis 16 gr. Strafe dem Bettler eine Gabe reichen, 
den Lanpftreihern oder ihnen gleich zu achtenden Perſonen etwas verfaufen 
oder vertaufchen over abfaufen, noch fid) derſelben bevienen, over an ihren 
&pislen u. ſ. w. Unheil nehmen. 

4 Wer wilfentlih oder unter Verſaͤumniß der allgemeinen polizeilihen Bor: 

ſchriften wegen Aufnahme von Fremden einen Landftreicyer oder Bettler bei 
ſich duldet und ihm einen Uufenthalt in feinem Haufe geftattet, oder ihn 
verheimlicht, verfällt: in eine Strafe von Drei. Thaler, es möchte Dann im 


— — 


5) 
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wirklichen Nothfalle die Ausübung einer Pflicht der Menfchlichkeit die Auf: 
nahme.geboten haben, in welchem Falle jedoch innerhalb zwölf Stunden die 
Polizeibehörde zu benachrichtigen it, — 
Endlich fol Niemand das Vagabunditen und Betteln durch wiſſentliche 
heimliche Beherbergung von Vagabunden und Bettlern, Abfaſſang von Bet—⸗ 
telbriefen für dieſelben, Erleichterung des Entweichens bei ver Aufgreifung 
und auf dem Xransporte, Ertheilung von Zeugniffen zum Betteln auf 
Brand oder andere Unglüdsfälle over gar von falichen Legitimationd-Papieren 
irgend einer Urt, vorſätzlich begunitigen, bei Vermeidung von 10 bis 50 Rt. 
Geld: oder verhältmimäßiger Leibesſtrafe. 


6) Wer einen Landſtreicher oder einem zur Aufnahme geeigneten Bettler aufs 


‘) 


greift und an die Polizeibehoͤrde ablirfert, erhält eine Pramie von 16 gÖr., 
die abfendende Polizei: Behörde von 8 gGr. aus der Kaffe des Landarmens 
und Arbeitshaufes, nad) darin erfolgter Ankunft veffelben. 

Da ührigend die gejegliche Verpflichtung jeder Gemeinde zur Verſorgung 
ihrer hülfebevärftigen verarmten Mitglieder durch Errichtung diefes Land» 
Armen: und Arbeitshaufed nur erleishtert, nicht gemindert werden foll;. fo 
erwarten und befeblen Wir, daß die Gemeinde und Polizei s Behörden bei 


“eigener perfönlicher Verantwortung dafür Sorge tragen follen, daß überall, 


wo es nod nicht oder mangelhaft flatt findet, die Ortdarmen » Anftalten 
zweckmaͤßig geordnet werden, Diefe Fürforge ſoll ſich nicht bloß auf Vers 
theilung der vorhandenen Armenmitteln befchränfen, vielmehr die Austheilung 
bloßer Spenden Fünftig gänzlidy unteſagt feyn ohne vor gängige forafältige 
Erörterung der Würdigkeit und Bevürftigfiit; die Armenmittel und Stiftun⸗ 
gen follen möglichft vereinigt, jeden Drtö einem befondern Armen: Borftande 
aus gemeinfinnigen verfländigen Einwohnern übertragen werden, und diefem 
die Vorfteher nicht vereinbarter Stiftungen ſich über ihre zweckmaͤßige Ber 
wendung und Verwaltung auszuweiſen verpflichtet feyn; es follen unter Leis 
tung des ArmensBorftanded in angemeffenen Ahtheilungen Armenpfleger ans 
georonet, dieſen die Armen zur näheren Auffiht und Verwendung der 
Unterftügungen überwiefen, überall auf Erforſchung der Verarmungs⸗Urfachen, 
ver beiten Unterftügungsweifen, auf Befhäftigung, Unterricht, Krankenpflege, 
Feuerungds Vorräthe ꝛc. möglichft Bedacht genommen, und nid)t bloß der 
Linderung gegenwärtiger Armuth, jondern indbefondere der Vorbeugung kuͤnf⸗ 
tiger Verarmung die vorzüglichfte Aufmerkſamkeit gewiomet werben, -' 
Münfter, ven 24, November 1824, 


Königlih Preufifher Ober⸗Praͤſident von Weftfalen. 
Binde 


3; 


572 
Ueberficht von der wirthichaftlichen Verwaltung des Landarmenhaufes 
zu Berminghanfen im Jahre 1823. 


ne — — — — ——— 
Rad) der Ueherſicht von 1822, (Armed. A.B. 1824. ©. 9.) 2 gr am 31. Degember | Thlr. jr pf. 


1822. «in Beftand von 9100 Thaler Kapitalvermögen in — 
Baar: 8385 18] 11 








Dazu Ginnahmy im Jahre 1823: | 
- Un re * N f} — 3— ⸗ 9 18 9 
nfen vom apitals Verm gen . . 571 —ı— 
sl. Provinzial : Beiträge aus dem h . 1008 Zhle. nu (u 8 Pf Bi 15 4 
_ Reglerungs Beꝛirt e Minden 1837 > 16 + 8 | 
a| » Koſtgeld für unverbefierlihe Or'darme . . . . 470! 7/11 
5 | + Arbeits» Werbienft bee Häustinge . . j . . 1490 22] 8 
6 | » vesihietene Ginnahme . . . D . __: . 262122111 
&umma . . #12025/14| 6 
Die Ausgaben haben detracen tr. fa. pf. 
4 | fuͤr Untersaltunga der Gebaͤude . . 192|27| 6 
2| = Unterhaltung und Ergänzung des Inventors . .« 5 238] —| 5 
3 ⸗ Beköftigung . . f} 1392 26 1 
4| * Belteivung a . . “ 209/21] 2 
5» Wülhe und Reinigung F P 4 A 136| 221 7 
6l s Feuerung . A - : j s 3531241 8 
71» are ung r r 5 . in Br = 
8 * rer ungẽe⸗ * 
— 5 funge> und Zrantportkoften h 126 18) 7 
201 » Berpfloaung ber "Kinder in der Anfta” £ zu Düftebal ⸗ 194] 5,5 
sb! » Verwaltung der Anftalt an Schaitern dir Offizianten und er 976 
lichen rl BA I 
421 » bie Innere Ordnung und Wirthſchaft an edhnen bes Befindee . . 447113) 6 
493 | » Gratifitationen und Premin . . . 299|21| 4 
44| » Anidaffung rober Arbeits » Materialien * 310127| 1 
46] » Grunttaften : Steuern und Feuer« Bocittäts Selber 1358| 6, 9 
46 | > Bearreitungskoften ber Gaͤrten, Ländereien und Unterhaltung des 
Wichftandes 215120| 1 
47 | » Ankauf eines 8 Morgen großen Waltparzeels von ber Rönfalihen 
Domaine j 5 ; 553] 3! 3 
48 | » uUeberverdienſt der Häusl inge p ‚ R j 79] 15 1i 
419] . 3 gemein ; ; R N . 78\18 11 
\ DU ums 


Summı . . 
Beftandb s 


und zwar: 5175 Thle, Genotsfäutfäche angefaufr füs 3774 3 Fi 
in Bank » Obligationen 2005 22 3 


bazu obige 9100 Thlr. Staatsſchulbſcheine aus 1822, 


folgih 14275 Ihle, Kapitals Bermögen Ende 1823. 
—XRX ber Beftände von Konfumtibilien, Kleidung, Feuerung, Arbeitsftoffen, 
fertigen Arbeiten, ® 
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Ueberficht der polizeilichen Verwaltung des Landarmenhauſes 
im Sahre 1823, 
ee EEE 


Männer] Weiber | Kinter | Summa 


Am 31. Dezember 1822. blieben im Beftande , . 47 22 2 71 
Im Laufe des Jahres 1823. kamen hinzu: 


a, auslaͤndiſche Vagabunden 4 22 4 — 26 
b. inländifche Vagabunden 16 5 81 29 
ec, aus dem Zuchthauſe zu Herford— zurBefferung 3 2 — 5 
d. unverbeſſerliche Ortsarme, Trunkenbolde 


und Taugenichtſe N 75 31 2 | 108 
Ueberfaupt . | 163 | 64 | 12 | 239 


Davon find im Laufe des Jahres 1823: ‚ 
a, über die Grenze gebracht . rer 18 6 21% 
b. in ibre Heimath entlaffen . — * 63 26 2 9 
c, ald Gefinde untergebradt _. ..% 8 3 — 11 
d. andern Anſtalten überwiefen » a 7 1 — 8 
e. geſtorben warsr 4 1 = 5 
f, entlaufen . . e ar 8 2 — 10 


ueberhauu. | 108 | 39 | A] 151 
Mithin am 31. Dezember 1823, verblicbener Beitand . 55 | 25 | 88 





Durchſchnittlich waren 70 Häuslinge vorhanden und foviel arbeitäfähig 
mit Spinnen, Striden, Weben für die Anftalt und für Auswärtige, Fuß⸗Teppich⸗ 
Arbeit, Holzſchuhmachen, Korbflechten, Bürftenbinden, Dielenſchneiden, vorzugs⸗ 
weiſe mit Garten⸗ und Feldarbeiten, Graben Ziehungen, Wegebeſſerungen x. ſo⸗ 
wohl für die Anſtalt als auch in Tagelohn und Entrepriſe für die Koͤnigliche 
Regierung und Privat; Perfonen befchäftigt. 





Der erwünfchte Erfolg der Im laufenden Jahre von hiefiger Königlihen M. 877, 
Regierung veranlaßten Beforgung von Holjfämereien aus fihern Quellen zu fehr Bertauf von 
billigen Preifen, für die Eingefeffenen des Münfterfchen Regierungsbezirks, ge⸗ Doun· Ohme 
waͤhrt mir eine dringende Aufforderung, dieſe Veranſtaltung auf die ganze Pro⸗ zıten. 
vinz auszudehnen. 


MR. 878. 
Eerricht ungleines 
tat holiſchen 
Schullkhrer Bes 
minagt zu Büs 
ven, 
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Nach den eingegangenen Nachrichten find zu nachfolgenden Wreifen aus 


zuverläffigen Quellen für fünftiges Jahr die Hoz famereien, einſchließlich Embal 
„lage, Transport, Spefen, bis Mirfter zw beziehen: 


das Pfund Kiefern (Pinus silvestris) zu 10 Szr. 10 PR. 
⸗ Fichten WMinus picca) ⸗ 3 1 — ⸗ 
⸗ ⸗ Lerchen (Pinns larix) 17 — 6 + 
’ : Meistannen (Pinus abies) + 7 ⸗ 6b + 
, - Weimuthskiefe (Pinus strobus) 1 Thlr. 10 — 3 ⸗ 
⸗ ⸗ Birken + 6 ⸗ 
, ⸗ Roiberlen 6» 3 — 
. : Weiß: (Mordiihe) Erlen 17 ⸗ 6 + 
⸗ Eſchen 3 + 9% 
s ⸗ Hainbuchen 4 ⸗ 7 ⸗ 
⸗ Ahorn 2⸗ 3 ⸗ 


Der Regierungs Calculator Wunſch hierſelbſt beſorgt, unter meiner per⸗ 


ſoͤnlichen Leitung, alle ihm hiernach vor dem 20. Januar k. J. zugehende Ber 
ſtellungen. 


Die Herren Landraͤthe fordere ich auf, dieſes Anerbieten zur moͤglichſten 
Oeffentlichkeit in ihren Kreiſen, beſonders unter die Intereſſenten getheilter Ger 
meinheiten, zu befördern, vie Beſtellungen dem Regierungs-Calkulator Wunſch 
zeitig einzufenden, 

Münfter, den 26. November 1824. 


Königlih Preufifher Ober: Präfident von Weſtfalen. 
Dinde 








Schon unter der Negierung des Fürftbifhof? Marimilian Franz 
wurde es beabfichtigt, zur volljtändigern und gründlichern Bildung ver Elementars 
Schullehrer für vie Gemeinden ver Münſterſchen Diöcefe ein Schullehrer : Semis 
narium zu errichten. Die Ausführung diefed Plans wurde damals durdy manche, 
ct fogleich zu befeitigende, Schwierigkeiten und fpäterbin durch die politifchen 
Umwaͤlzungen verbindert, Der Plan ſelbſt aber wurde nicht aus den Augen ge 
laſſen, ſondern vielmehr gleich nach der Wieverherftellung des Friedens wieder aufges 


faßt, und im Fortgange der Verhandlungen immer mehr entwidelt und vervoll 
iiandigt, 
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Jetzt iſt es durch die huldvolle Kürforge Sr. Majeſtaͤt des Königs 
möglicd geworden, denſelben in einem nod) größern Umfange, als er anfänglich) 
gedacht worden, in Ausführung zu bringen. 


Es haben nämlich Se. Majeſtaͤt gerubet, zu einem großen Semi 
narium, zur Bildung der Schullehrer für die fämmtliden 
fathbolıfyhen Gemeinden in den drei Negierungdbezirfen der 
Provinz Weitfalen, an welden, außer einem geiftlidhen und paͤdagogiſchen 
Direfior, welcher zugleich der erſte Oberlehrer der Anſtalt feyn wird, ein zweiter 

berlehrer, ein Wufiflehrer und ein oder zwei Hülfelehrer, angeftellt, und in 
welchem zuglad den Höglingen die nöihigen Unterfiügungen dargeboten werden 
follen, nicht allein ein vortreffliches Lokale, dad Gebäude des ehemaligen Zefuitens 
Eollegiums zu Bürgn, bei Paderborn, fondern au die zur Einrichtung und 
Unterhalzung der Anſtalt erforderligen Mittel allergnadigit zu verleihen, 


Aus dem Plane, nah welchem dieſes Seminarium feine Einrichtung erhals 
ten wird, bringe ich hiermit vorläufig folgendes zur Kenntniß: 


1) Dad Seminarium wird zu Anfange ded Monats Mai Fünftigen 
Jahres eröffnet werden. Den Tag, an weldem ſich die Zöglinge einfinden 
müffen, wird eine nähere Bekanntmachung in den Amtsblä:tern beftimmen, 


2) Wer al3 Zoͤgling in Die Anftalt aufgenommen werden will, muß in der - 
Regel das 17, Jahr feines Lebens zurüdgelrgt haben, 


Er muß koͤrperlich gefund. feyn, unddie zur Verwaltung eines Elementars 
ſchulamts erforderlichen natürlihen Anlagen und Fäbhigfeiien bw 
pen. Er muß fi Diejenigen Borfenntniffe und Geſchicklich— 
keiten erworben haben, welche die erfolgreiche Benugung des Eeminars 
unterrid)t vorauffegt. Er muß namlih von ter Mutterfprache, außer ver 
Fertigkeit im ordentlichen Leſen und im Schreiben, foviel verftchen, daß er 
im Stande it, einen ſchriftlichen Auffaß, ohne grobe Verftöße gegen die erften 
Regeln der Grammauk und ver Orthographie, anzufertigen. Er muß im 
Rechnen bis zur Fertigkeit, Uufgaben aus der Regel de tri. in ganzen 
Zahlen zu löfen, gefommen ſeyn. Daß er im Klavierfpielen und in ver 
Eingefunjt ven Anfang gemacht habe, wird für den Anfang gewünſcht; 
funftighin aber gefordert. Er muß aus der Religiondlehre und aus‘ der 
biblifchen Geſchichte wenigftend dasjenige inne haben, was in ver chriftlichen 

‘ Lehre von den Pfarrern, vor der Zulaffung zur erften briligen Communion,. 
geleprt wird, Beiigt er außerdem noch Kenntniffe in der Geographie, Nas 
turkunde, Geſchichte x, fo wird man ihn vefto lieber in vie Anflalt eins 
testen laſſen. 
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Unter benen, welche fih zur Aufnahme melden, erhalten die Geſchickteren 
vor den Mindergeſchickten den Vorzug, und fünftighin wird namentlich die 
größere mufifalifche Geſchicklichkeit beſonders berüdjichtigt werden, weil das 
Seminarium aud die Beftimmung bat, den Schulen ſolche Lehrer zu liefern, 
welche im Stande find, durch ihren Unterricht zur Verfchönerung des kirch⸗ 
lichen Geſanges gehörig mitzuwirken; weshalb denn diejenigen, welche ſpaͤter⸗ 
hin in das Seminarium einzutreten Willens find, wohl thun werben und 
aufgefordert werden müffen, ſich bei Zeiten, und gleich von jetzt an, fleißig 
im Rlaviers und Orgelfpielen zu üben, 


3) Die Aufnahme neuer Zöglinge gefchieht in den Regel jährlih Cinmak 
4) Wer ald Zögling aufgenommen zu werben wünfcht, muß fi fpäteftens vor 


dem 15. Januar 1825., durch eine felbftgefchriebene Vorſtellung bei 
mir melven, Diefer feiner Vorftellung hat er einen ebenfalls felbit angefer⸗ 
tigten, kurzen Lebenslauf beizulegen, in welchen nicht fehlen dürfen; vie Ans 
gabe feines vollftändigen Namens, vie Angabe des Namens, Standes und 
Wohnorts feiner Eltern und etwaigen Bormünder, die Angabe feines Alters, 
Die Angabe der Lehrer, deren Unterricht er biöher genoffen, die Anzeige, wie 
er ſich feit feinem Austritt aus der Schule weiter audgebilvet habe, und bie 
Aeußerung, aus weldien Gründen er fih dem Sculamte widmen wolle. 
Außer diefem Lebenslaufe hat er feiner Vorſtellung auch noch ein verfchlof 
fened Zeugnig von feinem Pfarrer und dem Ortd-Bürgermeifter (Schultheiß, 
Orts⸗ und Canton: Beamten) beizulegen, worin diefe über feine bisherige 
Aufführung Auskunft geben und feine Alters-Angabe ald richtig beſtaͤtigen. 


5) Auf diefe Anmeldung, welche nad Ablauf ded 15. Januars nicht mehr an 


6) 


genommen werden Fan, werden dann die Bewerber zur Prüfung beſchieden 
werden, und zivar einftweilen, und bis auf weitere Beltimmung, die auß 
dem Münfterfchen Regierungsbezirke an die Eraminationd;Commiffionen ber 
Normalſchulen zu Münfter und Redlinghaufen; die aus dem Minden ſchen 
Regierungsbezirke, an die Craminationd:Commifjion ver Normalſchule zu 
Maderborn, und die aus dem Arnöbergfchen Regierungsbezirk an bie 
Eraminationd » Commiffion der Normalſchule zu Arnsberg. 


Der Anterricht fir die Seminariſten zerfällt in zwei Haupt; Eurfas und 
wird in zwei Jahren vollendet, 


7) 
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7) Die Prüfung derer, welche ihren Curſus vollendet haben, wird in dem es 
minarium felbft von der anzuordnenden Craminationd: Commiffion gehalten 
werden. Diejenigen, welde in der Prüfung beſtanden, erhalten ein Zeugniß 
ber MWählbarfeit und eine Abfchrift des Prüfungs: Pretofolld, Die Namen 
der Geprüften und zur Anftellung approbirten Sdyulamid: Eandidaten werden 
durch die Amtsblaͤtter befannt gemacht werden, 


8) Durch die, bei der Ausftattung des Seminariums bewirfene, huldreiche Fuͤr⸗ 
forge Sr. Majeftät unfered Königs iſt es möglid gemacht worden, daß ven 
Seminariſten nicht allein ver Unterricht in der Anftalt zanz unentgelolich ers 
theilt, fondern auc freie Wohnung, nebit Heitzung, Licht und Bette anges 
voiefen, und Überdied den Unvermögenven, nad) Maaßgabe ihred Bedürfniſſes 
und ihrer Würpigkeit, zur Erleichterung ihres Beſtehens, eine ganz over 
zum Theil freie Beföftigung verliehen werden fan. Diejenigen, weldye auf 

letzterwaͤhnte Unterftügung Anſpruch machen wollen, müffen bei ihrer Ans 
meldung zugleid ein bejonveres Zeugniß, über ven Gras ihrer Unvermögens 
heit von ven Pfarrer und Orts-Buͤrgermeiſter einreichen. 
Münfter, ven 27, November 1824, 


Königlih Preußifher Ober » Präfivent von Weftfalen. 
Binde 





Der Doctor der Philofophie und Prorestor am Gymnaſio zu d 
Johann Andreas Gottfried Steuber hat nach er. eier 
terio unter dem 13. November d. J. dad Zeugniß der Wählbarkeıt zum evans 
gelifchen Pfarramte erhalten. 

Münfter, ven 30, November 1824, 


Königlihd Preußiſches Confiftorium 


Da die bis jegt im Kreife Wittgenftein beitandene Obfervanz, nach wel: 
her auf dem platten Lande dad Schulzenamt von Jahr zu Jahr ver Reihe nad 
von den Cingefeifenen verwaltet worden if, den nothwendigen Anfprüchen an eine 
zweckmaͤßige Pohzeis und Kommunal:Verwaltung nicht genügen kann; fo beftimme 
Ich auf Ihren Bericht vom 23. d. M daß diefe Objervanz fernerhin nicht weis 
ter berüchfichtigt werden fol. Vielmehr wird, bis zur definitiven gefeßlichen Bes 


ftimmung der landraͤthlichen Behörde, over, wenn ſtandesberrliche Polizei Beamte, 


. angeftellt werden follten, dieſen vie Ernennung der Ortövorficher (Schulzen) 
| 85 — 


N. 479. 
Waͤhlbarkeit des 
Steuber. 


M. 340. 
Beſtelluug ber 
Dorfſchulzen im 
relſe Wictgen 
ſtein. 


N, 881, 
Amteblatts⸗Be⸗ 
darı p. 18:5, 
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und der nad) ber Beſtimmung der Megierung erforderlichen Anzahl Beiftinde 
ESchoͤppen) aus den dazu qualifizirten Perſonen überlaffen. Den Vorſtehern 
fol ald Remuneration für ihre Bemühungen, Befreiung von den Rommunals 
Zajten und der Genuß der zeither fhon dem jedeämaligen Borflande zugeftandes 
nen Emolumente zu heil werben. Auch follen ihnen die bei Verwaltung ihres 
Amts nothwerdigen bnaren Auslagen von den Gemeinden erfeßt werden. Die 
Regierung foll auch befugt fern, Da mo die Lofalität ed erfordert und zuläßt, 
mehrere benadhbarte Heine Gemeinden, ohne jedoch in ihren befondern Rommunals 
Berhältniffen veshalb etwad zu Ändern, ver Verwaltung eined und veffelben 
Schulzen zu untergeben. Wem ein Schulzen- oder Scöppen » Amt aufgetragen 
wird, foll foldes nur dann ablehnen dürfen, wenn er aus gefeglicdhen Gründen 
eine Vormundſchaft abzulehnen befugt ift. Widrigenfalls Eleibt er verpflichtet, Das 
Amt anzunehmen und drei Jahre lang zu verwalten, nad) deren Verfluß er Ans 
ſpruch bat, drei Yahre mit fernerweiter Verwaltung. eines ſolchen Amts verſchont 
zu bleiben, Der Ianträthlichen Behörde bleibt aber überlaffen, ven Auftrag nad) 
Berfluß eines Jahres zuruͤckzunehmen. 
Berlin, den 31. Oftober 1824. 


Gz)Friedrich Wilhelm. 


Un 
ben Staats: Minifter von Schrifmann. 


Die vorftehende Allerhörhfle Kabinets-Ordre tom 31. Oftober d. J. 
wird hierdurch, mit dem Beifügen befannt gemacht, daß Die Zeit des Cintritts 
ihrer Wirkſamkeit und die gbilderen Diftsifte naͤchſtens erfolgen werden, 

Arnsberg, den 2. Dezember 1824, 


KRöniglih Preußiſche Negierung 1. Abtheilung 


Um ven Bedarf der Amtöblätter für das Jahr 1825. überfehen zu koͤnnen, 
werben die Bürgermeiſter urd Schultheißen hierdurch angewieſen, die in ihren 
Bermwaltungsbeztifen vorfallesden Veraͤnderungen der Zwangs- und ber freimillis 
gen Abonnenten des Amtöblatis für das Fünftige Jahr, ven landräthlichen Behörden 
umverzglich anzuzeigen. Letztere haben die betreffenden Kreisliften, in welchen die 
zu Frei⸗Exemplaren des Anmtsblatts berechtigten Behörden und Perfonen nantents 
lich aufzuführen find und lingftens bis zum 25. k. M. an und einzuſchicken. 

Arnsberg, den 30. November 1824. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 1, Abtheilung. 


| 5,4 
Durch das unbefugte Abfchneiden und die Entwendung junger Nadelholz— 
ſtaͤmmchen zu Weihnachtsbaͤumchen geſchehen jährlidy nicht unbedeutende Beſchaͤdi⸗ 


gungen in den Nadelholzanlagen, worüber ſchon verſchiedentlich Beſchwerden ein, 
gelaufen find, 


Mir finden und veranlaft diefe frevelhafte Entwendung junger Nadelholz- 
pflanzen bierdurdy zu unterfagen und machen die Cingefeffenen des hieſigen Res 
gierungs: Bezirks darauf aufmerffam, daß wir die Königl, Forftbedienten und 
namentlidy ſaͤmmtliche Oberförfter angewiefen haben, denjenigen welche Chriſtbaͤum⸗ 
chen zu erhalten wuͤnſchen, auf ihre Meldung, dazu geeignete und entbehrliche Nas 
delholzpflanzen und in deren Ermangelung Ute und Zweige von Navelhölzern, 
gegen eine beitimmte Taxe abzugeben. Jeder ſich desfalls bei einem Oberförfter 
Meldende erhält zugleich von ven betreffenden Forſtbeamten einen Schein, zu feiner 
Legitimation, ven er auf Verlangen jedem öffentlichen Beamten, namentlid den 
Königlichen Forftbedienten vorzeigen und worin die Zahl und Art der empfanges 
nen Chriſtbaͤumchen angegeben ſeyn muß. 

Arnsberg, den 7. Dezember 1824, 


Königlid Preußiſche Regierung. I Abtheilung. 





Auf Deranlaffung eined Reſcripts des Königlichen Finanz + Minifteriums 
vom 20. v. M. werden ſaͤmmtliche Spezial-Caſſen des biefigen Regierungs + Ber 
zirks wiederholt argeroiefen, ihre Caſſen Beſtaͤnde inſtructionsmaͤßig prompt zur 
Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſe einzufenden, oder zu gewärtigen, daß fie, wenn 
bierunter eine Saumfeligfeit wahrgenommen wird, in eine angemeffene Ord 
nungeftrafe werden genommen werben. 

Arnöberg, den 3. Dezember 1824. 


Röniglih Preußiſche Regierung U. @btpeilung. 





Als die traurigen Nachrichten von den arofen Berheerungen am Oberrbeine 


und in den dahin audmündenden Flußgebieten faſt gleichzeitig mit den Fluten 
bier eintrafen, 
mit welchen fie auch die unteren Nieverungen des Rheinlandes bedrohten. Zwar 
gab ein augenblickliches Fallen des Waſſers in der erften Hälfte ded Novembers 
auf kurze Zeit der Hofinung Raum, daß die Flut ohne großes Unglüd an und 
vorübergeben werde; allein nur zu bald wieder ftieg der Rhein zu einer Höhe, 
bie er im diefer Jahreszeit früher niemals erreicht bat, 


verbreitste ſich mit ihnen der Schreden vor ven Berbeerungen, 


mM. Bau 
Verbot bes 
ei enmaͤchtigen 
Schneidens foge: 
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. Die Noth, welche hierdurch in ber hiefigen Rheingegend ſich verbreitete, 
ließ fchon ahnen, von welchen Unfange die Bedrängniß und Gefahr in den nies 
dern eingebämmten Becken des Mörfifhen und Cleviſchen Gebietes fenn werde. 
Leider geben die jeßt eingehenden Nachrichten zu erkennen, daß die Wirklichkeit die 
früheren Beforgniffe überfteigt. 


Eine überſchwemmte Flaͤche von beinahe 5 TI Meilen, von mehr ald 40,000 
Menfhen bewohnt, bietet feit länger ald drei Wochen ein betrübenves Bild des 
Elendes und ded Jammers dar. Mehrere Städte und Dörfer ftanden ganz, und 
fteben zum Theil noch jet unter Waſſer. 


Nod laßt fi zwar die Maffe der Befchädigungen an zerftörten Gebäus 
den, zu Grunde gegangenem Vieh, fortgeſchwemmter und verborbener Frucht, vers 
lornen Wintervorräthen, verbeerten Gärten und Saaten nicht überfehen; erft 
nad) dem Zurüctreten des Waſſers werden die Behörden darüber zuverläßige Nadys 
richten mittheilen können, : 


Doch laͤßt ſich jetst ſchon nicht verfennen, daß, wenn die Flut am Obers 
shein das Verderben plöglid und reißend berbeiführte, das Unglück nicht mins 
ber groß iſt, weldhes ver fo lang anbaltenvde hohe Wajlerjiand für vie 
niedern Gegenden herbeigeführt hat. Und auch hier blieb die angeſchwellte Flut nicht 
rubig, denn wiederholte Stürme erhöhrten die Schreckniſſe. So ließ die Nadır 
som 18. auf den 19. d, M. im dem Dorfe Warbeyen fein einziges Haus 
unbeſchaͤdigt. 


Die Bewohner der Umgegend haben, durch den Anblick des Elendes ge⸗ 
rührt, ihr Aeußerſtes zur Linderung der Noth gethan. Aber die Größe des Bes 
dürfniffes überfteigt.bei weitem vie befchränften Krüfte diefer treuen Nachbarn, 
und die Milothätigfeit entfernterer Menfchenfreunde muß angeſprochen werden, 
wenn fo vielem Unglüde für jegt und in feinen folgen einigermaßen begegnet 
werden fol, 


Au dem Zwecke vereint, die Gaben der Entfernten für die Hülfsbebürfs 
tigen zu jammeln, und von der KRöriglichen Regierung in diefem Berufe aner⸗ 
fannt, wenden wir und an ımfere wohltbätig gefinnte Mitbürger und 'an alle 
und Befreundete des Auslandes mit der herzlichen Bitte, um Hilfe zu den bes 
zeichneten Zwecke. 


‚, Rie find in Zeiten großer Noth die Bewohner des hiefigen Regierungs— 
Bezirkes fruchtlos um Unterfiügung angefprochen worden, Auch jet werben fie 
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gewiß ihren wohlthaͤtigen Sinn von neuem bewaͤhren, wozu ihnen die Ortsbe⸗ 
hoͤrden und Lokal⸗Vereine mittelſt Sammlungen die Gelegenheit darbieten werden. 


An die auswaͤrtigen Menſchenfreunde richten wir mit nicht minderem Ver⸗ 
trauen die Bitte, daß jeder in ſeinem Kreiſe zu demſelben Zwecke mitwirken 
moͤge. Die Unterzeichneten im Voraus dankbar, machen es ſich zur Pflicht, 
über die eingehenden Gaben, worüber der Rendant des Vereins vorläufig quittiren 
wird, und über deren Verwendung, Öffentlich Rechnung abzulegen, 

Düffelvorf, ven 24. November 1824. 


Der Central⸗Hulfs⸗Verein des Regierungsbezirts Oüffeloorf: 
© Peſtel. Graf v. Spee. Ph. Schoͤller. Solbrig. v. Lasberg. 


Klüber. Bracht. Fasbendier. Mostert J, 
Rendant. 


Indem wir vorſtehenden Aufruf auch im dieſſeitigen Regierungsbezirke zur 
öffentlichen Kunde bringen, verſehen wir uns zu allen bemittelten und gutgeſinn⸗ 
ten Bewohnern deſſelben, daß auch fie bereit feyn werden, durch willige Dars 
reihung derjenigen Beiträge, die in ihren Kräften fteben, die große unt dringende 
Noth der vielen unglücklich gewordenen Familien ihrer Mitbürger in den angrens 
zenden Gegenden des Niederrheind mildern zu helfen. Damit fie dazu Gelegenheit 
erhalten mögen, fordern wir infonderheit die Herren Pfarrer, "Bürgermeifter und 
Schultheißen auf, bafdigft, und fo viel ald möglich, perfönlih die Einfammlung 
diefer Beiträge ſich angelegen feyn zu laffen und ven Betrag an die Iandräthlichen 
Behörden ihrer Kreife einzufenden; damit Die Gelder in den erften Wochen des 
neuen Jahres an ven Central⸗Hülfs-Verein in Düſſeldorf abgefandt werden fönnen, 

Arnsberg, - den 3, Dezember 1824, 


KRöniglih Preußiſche Regierung I. Abtheilung 





Des Königs Majeftit haben durch eine an dad Königliche Staats: Mint 
fterium unterm 31. Auguft d. J. erlaffene allerhöchfte Kabinets,Orver, nad} ven 
Vorſchlaͤgen der zur Unterfuchung des Staatshaushalts beſtandenen Immediat⸗ 
Eommilfion mehrere Maafregeln anzuordnen gerubet, um befonderd bei ven jeßis 
gen auf den Ertrag der Staatsausgaben ungünftig einwirkenden Zeitverhäftniffen, 
die nöthigen Beichränfungen bei ven Staatdausgaben herbeizuführen, und diefe mit 
den Einnahmen ins Gleichgewicht zu bringen. In derfelben ift zugleich über Die 
Art in welcher zur Erreihung dieſes Zwecks auch fämmtlihe Staatsdiener beis 
tragen follen, unter andern beftimmt worven, daß, um bei Beſchaffung des Fonds 
zu den Penftonen für die Staatsdiener einige Erleichterung der Staatskaſſe zu 


M. 885. 
Ge hali 8: Abzüge 
zur Bildung eines 
Beamten: Pen⸗ 
fionsfonds, 


382 


bewirken, nicht nur von den Staatsbeamten ein mit ihren Dienft-Einfonmen im 
Verhaͤltniß ſtehender jährlicher Betrag, fondern aud der 12te Theil eines jeden 
der neu angeftellten Beamten bewilligten Jahr-Gehalts, fo wie aller Gehalts⸗Zu— 
lagen für ven Penſions Fond eingezogen werden foll, Die Erhebung diefer Beiträge 
gefchieht nach folgenden ſechs Abftufungen: 


1) von einer Beſoldung bis einfclieglih 400 Rt. zu 1 Prozent; 

2) von einer Befoldung über 400 Rt. bis einfchlieglih 1000 Re. zu 15 Prozent; 

3) von einer Beſoldung bis einjhlieglid 2000 Rt, der vorige Gap, und vom 
zweiten a 1000 zu 2 Prozent; 

4) von einer Beſoldung bis einfchlieplih 4000 Rt. die Saͤtze 2 ‚und 3 und 
von dem was über 2000 Rt. binanfteigt zu 3 Prozent; 

5) von einer Befoldung bis einfhließlid; 6000 Rt. die Süße 2, 3 und 4 und 
von dem Betrage über 4000 Rt. zu 4 Prozent; 

6) von einer Befolvung die mehr ald 6000 Rt. beträgt, die vorigen Saͤtze und 
von über 6000 Rt. hinangehenden zu 5 Prozent. 


In diefen einzelnen Abftufungen felöft werden die Prozentfäge aber nur 
von 50 zu 50 Rt. berechnet, fo daß, was unter 50 Rt. iſt, noch zum vorigen 
Satze gezogen wird, von 50 Rt. oder darüber aber bid zum vollen Hunvert Die 
Hälfte des nächftfolgenden zu entrichten iſt; jedoch fol der jährliche Betrag eines 
folchen Beitraged die Summe von 500 Rt. nicht überfleigen. Bon einem Ein 
fommen unter 50 Rt. findet gar fein Beitrag ſtatt. . 


Der Penfions:Beitrag trift nicht bloß die firisten Befoldungen, fondern 
das gefammte Einkommen der Beamten folglich auch 
Die Tantiemen, 
die Miethöbeträge für Dienftquartiere, wenn folche bei Gewährung des Nor⸗ 
mal⸗Gehalts, in Anrechnung fommen, und 
alle Neben:Einnahmen, welche die Offizianten ald Staatsdiener beziehen. 


u Dagegen aber find die Büreaufoften, Equipagen-®elder, Pferde Unterhals 
tungsfoften und vergleidien, da fie nur als Vergeltung für baare Ausgaben ges 
währt werden, davon befreiet, 


In betref der Tantiemen werben die Dafür ausgeſetzten Etatsbetraͤge ba‘ 
der Berechnung angenommen. Bleibt das wirkli he Einfommen der Beamten gegen 
. den Etat zurück, fo fönnen diefe die zuviel in Abzug gebrachten Beträge nach den 
Ablauf des Jahres reffamiren. Betragen ſie meh, fo wird der Abzug von Dem 
wirklichen Auffommen grundfäglich berichtigt, beträgt ver Unterſchied jedoch nur 
zehn Prozent mehr oder weniger gegen das etatsmaͤßige Einfommen, fd bat es 
bei dem. Penfionsabzug, wie ſolches ver Etat beitimmt, leviglig fein Bewenden. 
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Bei ven Salarien-CaffenRendanten der Provinzial Obergerihte wird der 
Beitrag nicht von der evincirten, fondern von ber. im Etat ausscjcnten Gehalte 
und Tantieme- Summe gerechnet; eine Beftimmung die auf alle Difizienten, denen 
ein beftimmtes Einkommen durd) Tantieme evincirt wird, Anwendung findet. 


Jede Caffe welche Befoldungen zu zahlen hat, behält den Penſions-Bei⸗ 
trag zurücd, Zur Vermeidung der Grgenquittungen aber haben ſaͤmmtliche Be; 
foldung®s Empfänger über den ganzen Beſoldungs Betrag, mit Einſchluß der Pen 
flon&s Beiträge zu quittiren. Die Quittungen müſſen alſo 3. B. lauten: 


7 Mt. 15 Gar. durd Beitrag zum Penfione ; anne 
4092 » 15 » baar 
500 Ri. zujammen, habe ich an Befoloung für ven Zeitraum vom — 
bis — aus der ı. Caſſe richtig erbalien, 


Nicht bloß die Jahres- ſondern auc die vierteljährlihenm und monatlichen 
Duittungen müffen in verfelben Art ausgeitellt werden. Der Beitrag des 12ten 
Theils des JahrGehalts ver neu angeftellten Beamten und von den Gehaltszus 
lagen wird von jever zahlenden Gaffe bri der erften Verabreichung der Beſoldung 
oder der Zulage in Abzug gebracht. 


Uebrigens gelten dieſe Beſtimmungen auch fuͤr die Grenz-Gendarmerie. 
Auch auf Wartegeld-Empfaͤnger, die in dem Genuß ihrer ganzen früheren 
Beſoldung geblicben find, finden fie Anwendung. 

Indem wir fämmtlichen von und reffortirenden Beamten von diefen Bes 
ſtimmungen mit dem Bemerken Kenntniß geben, daß der Abzug dieſer zum Pen⸗ 
ſions-Fond fließenden Beiträge mit dem 1. Januar k. J. beginnt, fordern wir 
ſaͤmmtliche Rendanten aus deren Caſſen Beſoldungen xx. ꝛxc. zu zahlen ſind, hier⸗ 
durch auf, ſich genau nach obigen Vorſchriften zu achten, und in Anſtandsfaͤllen 
unfere Entſcheidung einzuholen. 

Arnsberg, den 2. Dezember 1824. 


Königlih Preugifhe Regierung 


Mittwochen den 29. Dezember c, Morgens 10 Uhr follen-auf der Nents 
amtäftube zu Glindfeld die zum Königlichen Rentamte Meſchede gehörigen, bei 
Hallenberg belegenen fogenannten Nichterländereien und die fogenannte Hallenwieſe 
bei Deifeld zu einer erbzinsweiſen Veräußerung ausgeſetzt werden. Die Bedin—⸗ 
gungen liegen bei dem Koͤniglichen Schultheiß zu Hallenberg und beim unter; 
zeichneten Rentamte zur Einfiht offen. 

Meſchede, ven 7, Dezember 1824, K. Nentamt daſ. 
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Am Mittwohen den 15. d. M. Morgens 10 Uhr, follen im herrſchaft⸗ 
lichen Bertinglober Walde, 1600 Cubikfuß eichen Baus und 30 Kiafter eichen 
Brennholz; ſodann am folgenden Tage zur felben Stunde 2000 Eubiffuß eichen 
Bau: und AO Klafter eichen Brennholz in den herrſchaftlichen Froͤndenberger 
Waldungen und am 18. Dezember um diefelbe Stunde 1200 Eubiffuß eichen 
Bau: und 20 Klafter Brennholz Öffentlich verfteigers werden. 


‚ Die Zufammenfunft ift am 1. Tage beim Colonen Bergmann in 
Bertinglohe, am 2ten beim Herrn Gaftwirtb Niemeyer zu Froͤndenberg und 
am ten Tage beim Weggelvempfänger Haas an der Aufjeler » Brüde. 

Arnsberg, den 5. Dezember 1824. Der Forftinfpector daſ. 


Die Gewerkſchaft der Gilbers Blei: und Kupfererz⸗ Gruben am Baftenberge 
und Dörenberge bei Ramsbeck ift gefonnen in dem oberhalb vem Dorfe am Fuße 
des Baftenberged auf dem Elpenbache gelegenen und zu diefem Zwecke angefauften 
Eifenhammer ein, Pod und Waſchwerk anzulegen. Um allen für vie Befiger der uns 
terhalb liegenden Wiefen hierdurch entftehen fönnenden Nachtheil abzuwenden, bat 
die Gewerkſchaft fich bereits verpflichtet, ven Betrieb der Aufbereitungs + Mafchiene 
während der Wiefenbewäfferungsd » Periode, nämlich während der Monate März 
und November jeden Jahres einzuftellen. 

Nichts deſto weniger werden aber alle diejenigen, welche durch diefe Ans 
lage eine Gefährdung ihrer Gerechtſame fürchten, aufgefordert, ihre Wiverfprüche 
binnen 8 Wohen präclufivifcher Frift vom heutigen Tage angerechnet, fowohl 
bei dem Herrn Bergmeifter Buff, als bei der unterzeichneten Behörde anzumel: 
ben und gehörig zu begründen. i 

Meſchede, ven 18, November 1824, 

Der Landrath daf. 





Derfonal » Chronik der öffentlichen Behörden. 

Der bisherige Pfarrer Johannes Stahl zu Rosbach ift zum Pfarrer 
in Neuenkleusheim — und ber Candidat der Theologie Franz Ferdinand 
Engelhard aus Eslohe zum Vifar und Pfarr » Kaplan in Schönpolthaufen 
ergannt. S 
Der Seminarift Friedrich Fernickel zu Meiningfen ift als Adjunft 
und Amtsnachfolger feines Vaters im Schul Diganiften, uud Kuͤſterdlenſte das 


“+, feld proviforifh angeftellt. 


Der Thierarzt Franz Gofepd Drolshagen zu Bochum if für bie 
Kreiſe Bochum, Altena und Hagen als Kreischlerarzt angefielt und dereidet. 


— —— EEE, une 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Kegierung su Arnsberg. 
SlaR 57. 


ER —— SS. 


Arnsberg, den 18. Dezember 1824. 
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Das 22te Stüd der Geſetzſammlung enthält: 


N. 894, Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 13. Oftober 1824, betreffend den durch 


ein Erfenntniß ausgeſprochenen Verluſt vei National Militairabzeichens 
und deſſen Wirkung im bürgerlichen Verhaͤtniß. 


— 895, Allerhöcfte Rabinetsorder vom 18. Dftober 1824., über die, den im 
Bible angeftelten Landwehr: Offizieren obliegende, Verpflichtung, bei 
ihrer Verheirathung entweder ver Civil- over Militair⸗ Wittwenkaffe 
beizutreten, 


— 896, Allerhoͤchſte Rabinetsorder vom 5. November 1834., wegen Ernennung 
des Landtags-Marſchall, Miniiter Grafen von Alvensleben und 
reſp. Scheimen Staatsraths Niebuhr zu Mitglievern des Staatsraths. 


— 897, —— des re Staatsminiſterii, über den Betrag der 
van den Eivilbeamten für ihre grauen zu verfihernden Mitt ; 
Bom 12. November 1824. i ittwenpenſten 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben mittelſt allerhoͤchſter Kabinets-Order vom 31. 
Auguſt d. J. Das unterzeichnete Finanz⸗Miniſterium zu ermächtigen geruhet, bie 
bereits in einigen Landestheilen zur Unterdrückung der Salz-Defraudationen, wie 
auch zum Schutze der inlaͤndiſchen Salz⸗Fabrikation und der Sicherſtellung des Ein: 
kommens der Staatöfaffe vom Salz:Debit beſtehende Kontrole des Salz⸗Verbrauchs 
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zur Erlangung gleicher Zwede, auf alle Grenzbezirke, wo noch jet mit Salz 
fontrebandirt wird, auszudehnen, und diefe Kontrole nach ven allerhoͤchſt vorge; 
fhriebenen hier nachfolgenden Grundfägen vom 19. Auguft v. J. einzurichten, welche 
auf die bereit8 der gedachten Kontrole unterworfenen Lanvdestheile ver Provinz 
Weftfalen angewendet find. 


In Gemaͤßheit dieſer allerböchften Beftimmungen wird die Kontrole ded 
Salz⸗Verbrauchs in der Provinz Weftfalen, nod in folgenden Landestheilen vor 
jegt eingeführt, und dafelbft vom 1. Januar k. J. an, in Wirkfjamfeit treten, als: 


a) im Kreife Bıren, Regierungsbezirk Minden, und 
b) im Kreife Brilon, Regierungsbezirl Arnsberg. 


Diefe Anordnung wird hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kennt; 
niß gebracht, Daß das Salz Quantum, melde eine jede ver Kontrole des Saljs 
Verbrauchs unterworfene Ortfhaft vom 1. Januar k. J. an, aus den Königlichen 
Salz » Factoreien oder Königlichen Sellereien jährlih anzufaufen und abzuholen 
verpflichtet ift, derfelben vm der vorgefegten Regierung befannt gemacht werden 
wird, 


Uebrigend bleibt di Einbringung des fremden Salzes ferner wie biöher, 
bei der im $. 111. der Zoll und Berbraudbs:-Steurrordnung vom 26. Mai 1818, 
beftimmten Strafe, verboten. Berlin, ven A Dezember 1824, 


Finanz » Minifterium 
(93.) v. Klewiz. 


Grundſaͤtze, nad; welchen die Kontrole des Salz-⸗Verbrauchs einzurichten it. 


$. 1. Der jührlihe Salzs Verbrauch der, der Kontrole zu unterwerfenden 
Ländestheile wird nach dem Sage von zwölf Pfunden pro Kopf der gefammten 
Bevölkerung, einſchließlich des Verbrauchs zur Vieh: Fütterung, zum Einſchlachten 
und zu den Gewerben, ermittelt, vom Minifterio der Finanzen feftgefegt und ver 
betreffenden Regierung befannt gemacht. 
$. 2. Die Regierung vertheilt das feſtgeſetzte jährliche Salz⸗Verbrauchs ⸗Quan⸗ 
tum den Lokal ⸗Verhaltniſſen, als ver Lebensweife in Stadt und Land, der Wohlhabens 
heit, dem Viehſtande, den Gewerben ꝛc. x. angemefjen, auf die Gemeinden des bes 
. treffenden Landestheils. Das auf jede Gemeinde treffende Salz: Verbrauchs Quantum 
wird in ein, verfelben unentgelolich zu ertheilendes Salzbuch eingetragen, und fie 
mit deffen Bezug an die ihr bequem belegene Salz» Debitd4Miederlage gewiefen, 
Auf Vorzeigung dieſes Salzbuchs wird ſowohl der Gemeinde, ald auch einzelnen 
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ihrer Mitglieber, welche es vorziehen mögten, ihren Salzbedarf direct ‚aus ber 

Niederlage zu beziehen, das Satz von ver betreffenden Salz + Debits » Niederlage 

gegen Bezahlung des geſetzlichen Preiſes, verabfolgt und Das jedesmal bezogene 

Duantum von dem Verwalter der Niederlage im Salzbuche notirt, Das Salzbuch 

wird vom Gemeindevorftande aufbewahrt, und darf bei Strafe der Salzdefrauda⸗ 

tion feiner anderen Gemelnde oder deren Mitgliedern geliehen werden, um darauf 
Salz zu beziehen. 


5. 3. Die Vertheilung des auf jede Gemeinde treffenden Salz⸗Quantums 
auf die einzelnen Haushaltungen, die Verabfolgung des Salzes an biefe, oder die 
Annahme eines Gemeinds»Sellers, die Beftimmung des Verkaufspreiſes für diefen, 
nad) Maaßgabe der auf den Bezug des Salzes zu verwendenden Koften und 
der dem Geller zu gewährenden Verguͤtung, fe wie die Kontrole des Verkaufs⸗ 
preiſes, ſteht dem Gemeindevorftande zunädft und ohne Einmiſchung einer Staatds 
Behörde zu. In feinem Falle darf jevod der Gemeindevorftand das Salz mit 
einer Abgabe zum Beiten der Gemeindefaffe belegen, 


$ 4. Wo noch Feine vollftändig geordnete Gemeinde⸗Verfaſſung ftatt findet, 
tritt die Aufiht und Mitwirkung des betreffenden Landraths in Beziehung auf 
die Ausführung der Beſtimmung ded vorigen $. und ver Refurd an die Regies 
rung ein. Die leßtere ift aud) ermächtigt, da, wo ed nöthig gefunden wird, Die 
erforderlichen Anordnungen zu treffen, daß der richtige Eingang des Salzes in der 
Gemeinde gehörig nachgewiefen wird, 


$. 5. Der freie Handel mit Sal; in den der Kontrole des Galz-Berbrauchs 
unterworfenen Zandeötheilen ift verboten. Nur allein die Gemeinde:-Seller find 
zum Salzverfauf, jedoch unter der ausdruͤcklichen Verpflichtung berechtigt, daß fie, 
bei Strafe ald Salz Defraudanten behandelt zu werden, Das Sal; nur aus derjes 
nigen Salz Debitd: Niederlage, auf weldye fie angewiefen worden, beziehen, und 
foldyes nur an Glieder ihrer Gemeinde verfaufen, i 


$. 6. Jede Gemeinde muß das berfelben zugefchriebene jährliche Salz: Vers 
brauchs⸗ Quantum im Laufe des Jahres aus der derfelben angewiefenen Cal 
Debitö-Niederlage vollftändig beziehen. Sie ift dafür verhaftet, auch verpflichtet, 
den etwanigen Mehrbedarf an Salz aus verfelben Niederlage zu erfaufen, 


5 7. Die Salz Debitd-Niederlagen fertigen nad) dem Schluffe eines jeden 
Jahred auf ven Grund der von ihnen darüber zu führenden Regiſter eine Rach— 
weifung der, mit dem Bezug des ihnen zugetheilten Salzquantums im Ruͤckſtande 
verbliebenen Gemeinden und fenden diefe Nachweifung fpäteftend am 15. Januar 
des folgenden Jahres, dem betreffenden Landrath zu, Dieſer veranlaßt die Ger 
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meinden zum fofortigen Beziehung bes Rüditandes, welcher nach der Wahl der Ges 
meinden entweder in matura ‚entnommen oder durch Entrichtung von zehn Gil 
berpfennigen € 5 Silbergrofchen I für jedes rückſtaͤndige Pfund Salz an die bes 
treffende Salz Debits: Niederlage abgelöfet werden kann. Spaͤteſtens ven 31. Januar 
zeigt der Landrath der Regierung an, daß und in welcher Art der Rüͤckſtand bes 
zogen worden, und iſt die Negierung ermächtigt, gegen Cemeinden, weile bis 
dahin der Aufforderung des Landraths nicht genügt haben, bie erforderlichen 
Zwangsmaafregeln ohne Verzug zu verfügen. i 

$. 8. Den Gemeinden ift ed überlaffen, gegen folche ihrer Mitglieder, welche 


ſich der Salzdefraudation ſchuldig oder verdächtig gemacht, die *fpezielle Conferips 


ton ober andere angemeffene Siherungdmaßregeln, unter Genehmigung des Lands 
naths, oder auch auf deſſen Erfordern, in Anwendung zu bringen. | 


. 9 Diefe Beflimmungen treten drei Monat nad) erfolgter Publifation 
im Wirkfamkeit; das alsdann in den Gemeinden vorgefundene Salz, deſſen Ankauf 
aus den Niederlagen des Staat? nachgewiefen wird, fommt auf dad Zwangs⸗ 
Quantum in Abzug, alles übrige wird- ald auslaͤndiſches Salz angenommen und 
nicht berüdfichtigt, Berlin, ven 19, Auguft 1823. 


> Eriedrih Wilhelm. 


Egez.) von Altenffein von Kirdeifen von Shudmann, 
von Lottum. von Klewiz von Bernſtorff. 


Bon ven Zöglingen der hieſigen Chirurgenfchule haben fih im Curfus 
von 1833, zufolge der vorgenommenen Prüfungen, durch erfolgreichen Fleiß aus 





3ögtinge bee his gezeichnet, und find darch Prämien in Gelve zum: Fortſchreiten auf dem guten 
fiien Chirurgen- Wege aufgemuntert worden : 


ESchule. 


in der erſten Abtheilung: 

1) Gotthilf Har ich, aus Eilenburg im Herzogthum Sachſen. 
in der zweiten Abtheilung: 

2) Peter Klein, aus Coͤln am Rhein. 

3) Fran Schönne, aus Münfter. 

4): Heinrich Truͤtſchel I, aus Südbkirchen. Dre 
in der dritten Abtheilung: 

5) Joſeph Wameling, aus Ahaus, 

6) Anton Storf IE, aus Warendorf. 

Nicht minder haben ſich ausgezeichnet, find: aber mit zweckmaͤßigen, wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Büchern. belohnt worden : | 
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in der erften Abtheilung: 
1) Heinrih Wiefel, aus Höfel bei Gimborn, Regierungsbezirk Coͤln 
2) Adolph Harling, aus Herbern, 
in der zweiten Abtheilung: 
3) Ernft Voigt, aus Jchteröhaufen bei Erfurt, 
4) Anton Gieben, aus Kevelaer, 
Münfter, ven 26. November 1824, 


Königlih Preußiſcher Ober Präfident von Weſtfalen. 
Binde 


Des Könige Majeftät haben mittelft allerhoͤchſter Cabinetsorder vom 3. 
Dftober d. J. die Abfonderung der invireften Abgaben » Verwaltung von den Mer 
gierungen, und die Anordnung eined Provinzial:SteuersDirefiors für den Umfang 
der Provinz Sacfen, welcher feinen Gi in Magdeburg nehmen und mit dem 
1. Januar 1825. daſelbſt in Thätigfeit treten wird , zu beſchließen geruhet. 

Nach der vem Steuer; Direktor ertheilten Dienft-Anweifung übernimt vderfelbe 

1) Die Verwaltung derjenigen Steuern, welche zu den indirekten geredynet wers 
den, alſo die Eins Auss und Durhgangs-Abgaben; die innere Getränf und 
Tabadöfteuer; die Mahls und Schlachtſteuer, die Stempeliteuer, und bie 
jenigen noch vorhandenen Altern Zoll und Lofal:Abgaben, welche theild die 
Stelle jener Landes:Abgaben vertreten, theild noch herkoͤmmlich find. 

2) Der Provinzial s Steuer » Direftor tritt für diefe Geſchaͤftszweige ganz in die 


Stelle ver Regierungen zu Magdeburg, Merjeburg und Erfurt und führt. 


die Verwaltung derjelben nad) den beſtehenden Landesgefegen und ven Ans 
weifungen des Minifterii. In Sachen, welche nicht zur gerichtlichen Entſcheidung 
gelangen, hat der SteuersDireftor daher auch diejenigen Reſolute abzufaffen, 
welche feither von den Megierungen gegeben worden, 

3) Der. Provinzial: Steuer : Direftor ift dem Finanz Minifterio fubordinirt; zu 
dem Ober: Yräfidenten fteht er in vemjelben Verhaͤltniß, wie die Regierungen ;: 
den Regierungen ift er Foordinirt in dem Verhaͤltniſſe, wie die Oberberg 
Aemter und deren Vorgeſetzte; ven Haupt: Zoll und SteuersAemtern, inw 
gleichen dem Stempel-Fisfal ift derfelbe vorgefeßt. 

Andere von-den Regierungen abhängige Kreis und Ortöbehörben find 
feinen Requifitionen in den zu 1. genannten Steuerfachen zu genügen verpflichtet. 

4) Der Provinzial-SteuersDireftor führt hiernach vie Geſchaͤfts Verwaltung auf 

eigene Verantwortung und wird dabei durdy die ihm beigegebenen Raͤthe 
unterſtuͤtzt. Berlin, ven 4. Dezember 1824; 


Königlihes ObersPräfivium ver Provinz Sahfen. 
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N. Bu3. J Nach 
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Borftehende Nachweiſung wird hierdurd; zur Kenntniß des Publikums ger 
bracht. Arndberg, den 7, Dezember 1824, 


KRöniglihg Preußiſche Regierung 1 Abtheilung 
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Da bie Inftruftion zur Anlegung enger Shornftein » Röhren vom’ 14- 
Januar 1822, fih nur auf Gebäude, die mit Ziegeln oder Schiefer gededt find, 
bezieht, und die Frage entftanden if, ob und unter welchen Bedingungen dere 
gleichen enge SchornfteinRöhren auch bei Strob » Rohr s und Schindel-Daͤchern 
anwendbar und zuläffig feyen? fo ift von den Königlichen hoben Minifterien des 
Handeld und ded Innern vermöge Eirfular:Referiptd vom 17. November d. J. 
feſtgeſetzt worden, daß dieſe Roͤhren auch bei Dächern der letzterwaͤhnten Art nad) 
ben vorgefchriebenen Dimenfionen angebradjt werben fönnen, wenn die in dem 
$. 7. der Inſtruktion unter dem oberften Dachboden angeordnete Seiten: Orfinung 
im Schornfteine wegbleibt und man darauf hält, Daß die vorgefehriebene Reinigung 
nur von der Korft ab von außerhalb bewirkt werde, 


Arnsberg, den 3. Dezember 1824. 
Königlih Preugifhe Regierung. I, Abtheilung 





Des Königs Majeftät haben zur Bewirkung bed Ausbaues der im Jahre 
1818. dur) einen Orkan eingeftürzten Kirche und des Thurms zu Lamgarben in 
Dftpreußen eine Kirchen s Kollefte in allen evangeliſchen Kirchen des Staats mit: 
teljt Allerhoͤchſter Cabinetsordre vom 3. März d. I. zu bewilligen gerubet. Die 
evangelifchen Herren Pfarrer werden daher aufgefordert, dieſe Kollekte abhalten 
zu laffen und mit Einfendung des Ertrags unferen dieöfälligen Verordnungen ges 
maͤß zu verfahren. 


Arnsberg, den 10, Dezember 1824. 
KRöniglih Preußiſche Negierung L Abtheilung. 





Der ehemalige Bürgermeifter Conftanz Hucd und beffen Gattin Abolphine 
Hucd, geborne Steinhauß auf Steinhauß, haben ver evangelifchen Kirche zu 
TMenigern im Kreife Hagen einen foftbaren filbernen ſtark vergoldeten Abendmahls⸗ 
Kelch und eine Dazu gehörige Hoſtien⸗Patene ala Geſchenk uͤbermacht; welches wir 
unter dankbarer Anerkennung hierdurch zur allgemeinen Kunde bringen, 


Arndberg, den 9, Dezember 1924, u 
Röniglih Preußiſche Regierung I. Abtheilung 


Mi | F 
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Im Auftrage des Königlichen Kriegs, Minifteriums fünften Departements 
machen wir hiermit befannt, daß jede aus der Militair-Wittwenkaſſe Penfion be 
ziehende Wittwe, ſolche nicht nur für den nädjiten Termin 1. Januar 1325; 
jondern auch für alle folgenden Termine, jedesmal bei ver Departementals Regie 
rungs Hauptfaffe oder bei der ihr zunächft gelegenen Spezial-Kaſſe zu erheben bat. 


Dabei nehmen wir anf unfer Publifandum vom 26. Juni c, den Bezug, 


Inhalts welchen von dem Königlichen Kriegs: Minifterio nadıgegeben worden iſt, 


daß außer ven biöher üblich gewefenen gerichtlichen Atteften unter ven Penſions Duits 
tungen der Betheiligten ver Militair-Wittwen: Kaffe, dergleichen auch von anderen 
Öffentlichen Behörden, desgleichen von Beamten, welche fid) eined Amtsſiegels bes 
dienen Dürfen, ertheilt werden fünnen. Dagegen darf die Ausftellung und Bes 
glaubigung ver Duittungen für den naͤchſten Termin nicht vor dem 1. Januar 
1825, erfolgen, Urnöberg, den 9. Dezember 1824, 


Königlih Preufifhe Regierung 





Zufolge einer Verfügung bed Königlichen Kriegs «Minifteriumd vom 6. 
v. M. werden ſaͤmmtliche Herren Landraͤthe unferes Verwaltungs » Departements 
biermit aufgefordert, die Liquibationen über die Vergütung für die bid Ende des 
laufenden Jahrs an durchmarſchirte Truppen geſchehenen Kourage:Berabreidiungen, 
deögleichen für Die von den Truppen nicht felbft bezahlte Marſchbekoͤſtigung längs 
ftens bis zum 10. Sanuar & J. bier einzureichen, weil wegen veränverter Bes 
rechnung diefer Koſten auf fpäter eingehende Liquivationen Feine Anweifung er 
folgen Fann, Arnöberg, den 6, Dezember 1824. 


Königlih Preußiſche Regierung, I. Ubtheilung 





Der hierunter befhriebene Job. Hein. Diehl, Hufar der 2ten Eskadron 
des Bten HufarenRegiments, it am 28. v, M. aus Duſſeldorf deſertirt. 


Die uns untergeordneten Polizeibehoͤrden werden aufgefordert, den "Ent 
wichenen auszuforſchen, im Betretungsfall arretiren und nad) an nei Fi an das 
‚ betreffende Regiments;Commando ablieferen zu laſſen. 


Arnsberg, den 9. Dezember 1824, 
Königlih Preußiſche Regierung. ubtheifung 
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Perfon:Befhreibung: 

Name Diehl, Borname Johann Heincich, Geburtsort Gerasvorf, Aufenthaltsort 
Düffelvorf, Religion katholiſch, Alter 22 Jahr 9 Monat, Größe 2 Zoll 3 
Strich, Dienftzeit 1 Jahr, Haare blond etwas fraud, Stirn flach, Augen: 
braunen blond, Augen blau, Naſe ſtumpf, Mund gewöhnlih, Bart blonv, 
Zähne gefund, Kinn rund, Gefihtebiloung rund, Gefichtefarbe gefund, Ges 
ftalt unterfegt, Sprache deutid nah dem Wiſtfaͤliſchen Dialekt. Befonvere 
Kennzeichen: bat gegenwärtig eine Narbe von einem Gefhmwüre an ver rech⸗ 

- ten Obrlivpe. 

Bekleidung: eine Müke von Wachsleinwand, eine Halsbinde, eine Stalljade 
eine weiße Leinwandhoſe und ein Paar Schnuͤrſchuhe. 


In Gefolge böchfler Verfügung ift bei der Correfpondenz mit den Ber 
hörden ver Bundesfeſtung Mainz die Abänderung eingetreten, daß alle vorkom— 
mende dienftlihe Mitiheilungen nicht mehr an die Röniglih Preußifhe Coms 
mandantur, fondern an das Königlih Preufifche Gouvernement der Bundeds 
feftung Mainz zu richten find, welches den und untergebenen Juſtiz Beamten zur 
Nachricht befannt gemadıt wird. 

Arnsberg, den 6, Dezember 1824. 


Königlih Preußiſches Hofgerigk 


- Montag den 3. Januar 1825. und folgende Tage werben täglid, mit 
Ausnahme der Sonn s und Feſttage fo wie der zu den Kaffen + Revifionen und 
tern Vorbereitung beftinmmten legten Tage jeden Monats, in ven gewöhnlichen 
Bormittagsftund:n, die kalbjährigen Zinfen von den fogenanten alten Landſchaft⸗ 
lichen Obligationen pro 1. Zuliuß 1824. bi8 ten 1. Januar 1825. Nr. 30. 
Taudenftraß:, in ver Staats s Schulden » Tilgungs Kaffe, gegen eine auf diefe zu 
richtende Quittung, ausgtzahlt. 


In der Duittung wird: 

1) bie darauf zu erhebende Summe, nicht allein mit Zahlen, fondern aud mit 
Buchſtaben, ausgedrückt und außerdem bemerft: . 

2) auf welden Zeitraum die zw zahlenden Zinfen fallen, 

3) wie body ſich das Kapital beläuft, von welchem fie auffommen; 

4) in welcher Münzforte daffelbe verfchrieben iſt; 

8) fo wie endlich, weldyes Volumen und Pagina des Haupt» Buches es iſt, 
auf welchem die Obligationen eingetragen ſtehen. 
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Gedruckte Formulare zu diefen Quittungen find jederzeit bei der gedachten 

Kaffe unentgelolid zu befommen, 
Wer Zinfen von mehrern Kapitalien, oder für mehrere Zins + Zahlungds 


Zermine zu empfangen bat, kann darüber nicht in einer Quittung zuſammen quits 
tiren, fondern muß fo viel befondere Quittungen ausftellen, als befonvere Zah— 


fung®: Termine verftrichen und bejontere Obligationen über feine Forderung auds 


gegertigt find, 

Quittungen welche hiernach Uber eine Summe von 50 Rt. oder mehr 
auszuftellen find, müffen entweder auf vorfdriftsmäßigen Stempelbogen gefchries 
ben, oder dieſer gehörig caſſirt beigefügt ſeyn 

Da die Kaffen : Beamten außer Stande find, fich über ihre Amts + Vers 
rihtung mit irgend Jemand in Briefwechfel einzulaffen oder gar mit Ueberfens 
dung von Zinſen zu befaſſen, fo haben fie die Anweiſung erhalten: alle vergleis 
chen an fie gerichtete Anträge von der Hand zu weifen. Dagegen it ver Agent 
A. Blodı, Behrenſtraße N. 45. erbötig, fur Auswärtige, welchen es bier an 
Bekanntichaft fehlt, Die Zinfen zu erheben, wenn fie ihm dazu den Auftrag ers 
theilen, und mit dem, mas dazu erforderlich it, verjehen, 

Berlin, den 14. November 1824, 


Haupts Verwaltung der Staats ⸗Schulden. 
Rother. v. Schütze. Bell, Deetz. v. Rochow. 


Montag den 27. d. M. Morgens 10 Uhr ſoll auf der Rentamtsſtube 
zu Meſchede der zum Koͤniglichen Rentamt Meſchede gehoͤrige Olper⸗-Kuhkamp, 
eine Wieſe von 42 Morgen 119 5 TR. Magdeburger Maaß, in 8 Stuͤcken 
jur erbzinsweiſen Veräußerung ausgeſetzt werden, 

Die Bedingungen koͤnnen während 3 Tagen vor dem Termine bei dem 
Unterzeichneten eingeſehen werden. 

Mefchede, ven 5. Dezember 1324. Der Domainen:Rentmeifter daf. 





Montag den 27, d. M. Mittags 1 Uhr follen vom berrfchaftlichen 
Fruchtboden zu Mefchede” 
a, 150 Scheffel Roggen, b. 300 Scheffel Hafer, c. 100 Sceffel Meng: 
forn, d, 30 Scheffel Braunforn, e. 50 Scheffel Mühlenkorn, 
parthienmweife im öffentlichen Meiftgebote verfauft werben, J 
Meſchede, den 8. Dezember 1824. 
KR, Rentamt daſ. 


—— 


RR. 902. 
Erbrindmwiife 
Veräußerung de 
Diper:-Kub: 
tamps, 


m. 403%. 


Rrudtonkaufge 
WMeſchede. 


N. 904. 
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Maibe, 


A. 905 
Holzverkauf im 
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Bz 
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B 
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Feuer vbLebens⸗ 
Verſicheru 'q3r 
anſtatt in Wber⸗ 
fein, 
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Den 2. k. M. wird bie Königliche Jagd in bene Everöberger Stadt, 


Walde meiftbietend in der Behaufung des Gaſtwirths Müller bier, um 9 Uhr 


bed Morgens, verpadhtet. Indem ich folches hierdurch befannt mache, bemerfe 
ich zugleich: daß Pachtkuftige, die ſich wegen threr Qualififation, dur ein 
Atteſt der landraͤthlichen Behörde nicht nachweifen können, von ber Verpachtung 
ausgefhloffen bleiben. Meſchede, denlO. Dezember 1824. 

| Die Forſtbehoͤrde daf. 





Montags den 10. Januar k. J. fol das in dem Freudenberger Forſte 
gehauene Hoh, als: 
3000 Eubiffuß eichen Nutzholz, 31 Klafter eichen, 83 Klafter buchen Brenn⸗ 
und Kohlholz, und 70 Klafter Reiffer 
in dem Haufe des Herrn Gaſtwirths Demant zu Freudenberg nach dem Meiſt⸗ 
gebot verfaufi werden. 
Kaufluftige wollen zu dem Ende Vormittags 10 Uhr daſelbſt eintreffen. 
Siegen, ven 10. Dezember 1824, 2 
Der Forſtmeiſter daf. 


Die Gewerfjcaft ver Silber: Blei: und Kupfererz;. Gruben am Baftenberge 
und Dörenberge bei Ramsbeck ift gefonnen in dem oberhalb dem Dorfe am Fuße 
des Baſtenberges auf dem Elpenbache gelegenen und zu diefem Zwecke angefauften 
Eiſendammer ein Pod): und Waſchwerk anzulegen. Um allen für vie Befiger ver uns 
terhalb Tiegenden Wiefen hierdurch entftehen fünnenden Nachtheil abzuwenden, hat 
die Gewerkſchaft ſich bereits verpflichtet, den Betrieb ver Aufbereitungss Mafchiene 
während der Wiefenberäfferungd + Periode, nämlich während der Monate März 
und November jeden Jahres einzuftellen. 

Nichts defto weniger werden aber alle diejenigen, welche durch diefe Ans 
Inge eine Gefährpung ihrer Gerechtfame fürchten, aufgefordert, ihre Widerſprüche 
binnen 8 Wo hen praͤcluſiviſcher Fıift vom heutigen Tage angerechnet, ſowohl 
bei dem Herrn Bergmeiſter Buff, als bei. der unterzeichneten Behörde anzumels 
ben und gehörig zu begründen. 

Meſchede, ven 18. November 1824 „Der Landrath daf. 


| Der Unterzeichnete bat die Geſchaͤfte eined Agenten ber vaterländifchen 
Feuer / und Lebens: Affefuranz Compagnie in Elberfeld, für Hamm und die ums 
liegende Gegend übernommen; und fönnen ausführliche gedrudte Darftellungen 
über die Anwendung Der Lebensverſicherung, auf die verfchiedenen Lebensverhaͤlt⸗ 
niffe, nebft den Tabellen über die Pramien-Säße gegen 25 Gyr. bei demſelben 


in Empfang genommen. werben. 
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Der Nutzen welchen dad genannte Inſtitut gewährt, ift bereits zu ber 
fannt, als daß es einer desfallſigen weiteren Auseinanderſetzung bedürfte, indeſſen 
werde ich hierüber ſowohl, als über die Feuer-Verſicherung, die ſich nicht allein 
auf Gebäude, fondern auch auf Waaren, Mobilien u, ſ. w. erflredt, nähere 
Auskunft auf Verlangen fehr gern ertheilen, 

Hamm, den 29, November 1824, 

Der Agent, 
Hauptmann v. Griesheim. 





| In der Nacht vom 26. auf bem-27. v. M. find dem Gutäbefiger und 
penfionirten Herrn Oberfteuerempfängerr Wilmes zu Oberfledenberg mittelft 
Ausnehmung eined Fenſters von einem Zimmer der 2ten Etage aus einem da— 
rauf ftehenden von den Dieben erbrochenen Schranfe folgende Sachen entwendet 
worden: 

-„ & An Soldgelde 

1) 18% Piltole, und zwar a, zwei doppelte Saͤchſiſche; b. eine doppelte Luͤne⸗ 
burger; c. eine einfache Hannoͤverſche; d, eine halbe alte Preußifche, und 
e, 11 einfache Preußiſche Piſtolen; 

2) eine franzöfifche Karolin’ 

B. An ©ilbergeld und Shaumünzen. 

1) 32 Stück Coventiensthaler, worunter 10 bis 12 fünf Franfenftüde waren ; 

2) zwei Zaubthaler ; 

3) ein brabänder Kronenthaler ; 

4) drei ganze berliner Thaler; 

5) 38 berlimer Thaler in + Stüden; 

6) 1 bis 2 Nt. in Preußifchen + und zz Thalerſtücken; 

7) 1 bis 2 Rt. in verfchiedener Münze; 

8) ein Augsburger Stuͤck Geld von der Größe eines Coventionsthalers mit der 
Mutter Maria und dem Kind Jeſu in den Wolfen fitend; 

9) ein verfilbertes Schauftüd in ver Größe eined halben Kronenthalerd eim 
Subildum vorftellend mit dem Bildniffe des Doctord Martin Luther; 

10) nod) an verfchiedenen Denfmünzen oder Echauftüden, 14 bis 15 Rt; 
Un Juwelen, Pretiofen x. 

4) ein weißer, fehr fchön gefchliffener obenher in Silber eingefaßter Chryſolith, 
in Größe eined Schöbäßeners, ungefähr Zoll did unten in Metall, mit 
einer Schraube von 14 Zoll Länge eingefaßt; Ei 

2) ein goldener, mit 6 Diamanten in die Rinde befeßter Ning; 

3) ein goldener, Ring von bellgelber Farbe, mit einem Schmaragd und auf jeder 
Seite einen Heinen Stein wovon einer verloren; 


— 


N. 908. 
Olebſtahl gu 
Oberſlechenberg. 
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4) noch ein goldener Ring mit einem Meinen Herzchen von Diamant verziert; 
« 5) ein nitallener, aber ald Gold ſcheinender Ring mit einem Achatſtein, welcher 
durch ein Vergrößerungsglad betrachtet, Landſchafen und Seen vorſtellt; 

6) ferner ein Ring von Metall mit roth und meifen Muſcheln verziert; 

7) ncdy ein Ring, ber zwar einfach, jedoch mit einem frhr blitenven gelben 
Eteine von der Größe einer Erdſe beſetzt iſt; 

8) ein Kreuz von fehr koſtbarem Eteine und bläuficer Fa-be, 2 Zsll lang mit | 
Galantıriegold eingefaßt. — Wenn tiefes Kreuz vor das Licht gehalten 
wird, fo fommen zwei Rreuze zum Vorſchein; 

9) zwei Paar vergoldete Ohrringe mit Steinen befeßt; 

10) eine filderne vierecigte Tabatiere, in: und aufwendig mit Vergoldung, fo je 
doch ziemlich abgeſchliſſen; 

11) eine filberne runde Tabatiere in Form einer Butterlade, inwendig ſchoͤn vers 
goldet, auf dem Deckel tie Worte: vf Berg und unter der Doſe die Buchs 
ftaben: F. W. ausgegraben; Bol 

12) Ferner eine ſebr prachtvolle größere Tabatiere von chineſiſchem Morzellain 
over Email, auf dem Deckel, an allen Eeiten, unter und in ter Dofe find 
Genen aus der Hirtenwelt mit außerordentlich ſchöͤnen Schaͤſerinnen dar 
geftellt,  , 

13) noch eine runde Tabakivofe von gepreßtem Horn mit Golopinficden, worin 
ih 3 Stufen Silber: Erz befanden; 

14) ein ſehr ſchoͤner filberner Zuckerlöſfel ein Loth ſchwer, mit einem Tängliche 
ovalen durchloͤchertin, aͤußerſt ſchoͤn verzierten Griff; 

15) ein Paar laͤngliche Schuhſchnallen von Metall mit Steinen befeht, wovon 
aber mehrere ausgefallen; 

16) ein Paar filferne platte vergoldete Hemdeknoͤpfe mit rothen fehr blitzenden 

. Gteinen; j 
47) noch ein Paar dergleichen, auch mit Steinen befeßt; 
18) eine Hutichnalle von Metall ebenfalls mit Steinen befeßt. 


| D, Mineralien und feltene Naturpropduften. 

1) ein Stück verfteinerte Walfijjleber 3 Zoll lang, 2 Zoll breit, 5 Zoll did, 
unaefchliffen, auf einer Geite mit Streifen, woraus deutlich zu erfeden, daß 
ſolches im Waffer gewefen ; 

2) zwii Stufen Platina Erz; 

3) eine Silberſtufe, woraus dad fogerannte Koͤnigeſilber gewonnen wird; 

A) eine Soloftufe Zoll groß, wovon 1 Gentner 475 Pf. des feinſten 
Goldes enthält; 

5) Mine Biciftufe, 4.0 Zoll groß, wovon 1 Centner A75 Pf. des feinften 
Eii:;:3 en.pält; 9— 
18 
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6) eine graue fleinerne Rugel, auf welcher ter halbe Mond und verfchiedene 
Zirkel, wie auf einem Globus und zwar ganz von Natur fich varftellen; 

7) en Stein vom Berge Mena, und 

8) ein Stein vom Berge Veſuv. 

BF Un verfbiedenen Zeugen und Binnen. 

I) ein Stück braunrotben Belbel (Art feinen Plüſch) zu zwei Weften; 

9) 27 bel. Ellen Barchend mit blauen Streifen, am Ende mit einem Adler 
gezeichnet , . 

3) 55 Eile dunkelgruͤnet Tuch & breit; - 

4) zwei roh geftreifte baumwollne Kiffenüberzüge, 

5) ungefähr 12 zinnerne Schuffela und 24 Teller, einige mit dem Buchftaben W. 
und ginige mit M. G. gezeichnet, 


Indem man diefen beoeutenden Diebftahl zur öffentlichen Kunde bringt, 
wird Jeder vor dem Ankauf und der Erwerbung ver entwenteten mehrftentheils 
Toftbaren und merf,oirdigen Gegenflände gewarnt und zugleich aufgefordert, Die 
zu feiner Wiſſenſchaft fommenden Umftände, welche Veranlaſſung geben Tönnten, 
den Thäter auszumittela oder das Geſtohlene wieder herbeizuſchaffen, fofort feiner 
Drteobrigfeit oder dem unterzeichneten Gericht anzuzeigen, 

Fredeburg, ven 2. Dezember 1824, 

» K. Zuftizamt daf. 





Der Wittwe des Steigers Johann Bernhard Oppenhorſt zu Weitmar, 


M. 900, 


Gerichtsbezirks Bodum ift in der Nacht vom 21. auf ven 22. v, M. folgended Diebſtadi gu 


‚mittelft Einbruchs geftoplen worden: 


1) drei fteinerne Töpfe mit refo., 6 5 27 Maaß Muß oder Kraut, 2) 
ein Noggenbrod, 3) drei Kornſaͤcke, 4) ein Kinderroͤckchen von Gargr, 5) eine 


flaͤchſene Borfchürze, 6) ein Frauenbemd, 7) drei Kinderhemdchen, 8) ein Tiſch⸗ 


Tuch von Gebild, 9) ein Pflugkolter, und 10) ein Feniterflügel, 


Mer in Betreff des Thaͤters dieſes Diebſtahls oder der geftohlenen Gegen, 
fände Nachricht zu geben im Ctande it, wird aufgefordert, foldye entweder und, 
aser der naͤchſten Polizeibehörde unverzüglich mitzutpeilen, 

Werden, den 22. November 1824. Ä 


Königlih Preußifhes Inguifitoriet, 





. — 


Weit mar. 


Nam eifu n 
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der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 


52. 








—— SD 


Arnsberg, den 25. Dezenber 1824. 





Von den Koͤniglichen Miniſterien der geiſtlichen ꝛc. Ungelegenheiten, des Innern 
und ber Polizei und der auswaͤttigen Angelegenheiten i, wegen ver von Büchern 
zu veranftaltenden ferneren Auflagen, ugggm 31. Oftober d. J. feftgefegt worden: 


1) daß fein Verleger einer vor dem 18. Oktober 1819. erſchienenen 
Schrift eine neue, wenn gleih unverän e, Auflage verfelben, ohne 
Rüdfiht, in wie vielen Auflagen das Werk bereitt früher erſchienen feyn 
mag, machen darf, ohne vorber ſolches Werf dem bitreffenden Königlichen 
Ober Präfivium zur Entfheidung: ob die Herausghe ver neuen Auflage 
mit oder ohne vorgängige Cenſur erfolgen koͤnne? vordlegt zu haben, und 


2) daß dasjenige, was die Beſtimmung des Artifels XIV, 13 Cenſur-Edikts 
vom 18. Oftober 1819. nachlaͤßt und | 
wornach eine unveränderte Auflage eines Werks, das feit Bekanntmachung 
diefed Edictd mit Erlaubniß erſchienen war, ohnt weitere Genfur auch im 
Auslande gedrudt werden fann, wenn nur der Berleger der Cenſurbehoͤt⸗ 
de, unter welcher der Buchbruder fteht, oder, wern es außerhalb gedruckt 
wird, der feined eigenen Wohnorts die gehörige Anzeige madıt, w 
nur auf ſolche unveränderte Abdruͤcke eines Buchs Anwendung findet, welches, 
in der wie vielten unveränderten Auflage auch, nad dem 18, Oftober 
1819, ein abermaliged Imprimatur erhalten hat. 


Pe U 


N. Out. 
Beſtimmungen 
wegen Veranſtal⸗ 
tung fernerer 
Auflagen von 
Buͤchern. 
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Hiernady find die Verleger verpflichtet, wenn fie eine unveränberte Auflage 
eined vor dem 18. Dftober 1819. erſchienenen Buchs veranftalten, foldye, wie 
ad 1. beftimmt, mir vorzulegen, und nur in Anſehung ver, na dem 18. Okto— 
ber 1819. erfchienenen und nach diefer Zeit fhon mit einem Imprimatur vers 
benen Werke zu der ad 2, erwähnten größeren freiheit berechtigt. 

Münfter, ven 10. Dgember 1824. 


Königlih Preußiſcher Ober: Präfident von Weftfalen. 
Binde, 





Den vergleiveten Israeliten im Herzogthum Weſtfalen gereicht es hiermit 
zur Nachricht, daß zu ihrer Erleichterung abermals eine Herabfeßung ihres Bei 
trags zu den judenfchaftlicher Abgaben verfügt worden ift. Mit vem Jahr 1825 
beginnend, follen naͤmlich amtatt der bisherigen 1 Rtblr.34 Stbr. nur 1 Rthlr. 
4 Sgr. von 100 Rt. Steur-⸗Kapital jährlich gehoben werden. Diefe Bermindes 
rung ift nur durch die bereiß erfolgte Ablage eines nahmbaften Theil der auf 
der Weftfälifchen Judenſchaft haftenden Schulden möglicd; geworden; denn es find, 
was unter ber vorigen Regerung nie gejchehen, bisheran 6203 Rt. 41 St. ges 
meinen Gourd und 2,711 Rt.59 &t. 2 Dt. Ffrtr. Eourd an Kapitalien getilgt, 
außerdem aber auch noch 3,055 Rt. O=Se: 4 Dt. Ffrtr Cours an rüdftänpigen 
Öffentlichen Abgaben, in melden uͤberhaupt bis jeht noch Feine Werd... zung für 
biefe Judenſchaft eingetreen, berichtigt worden. 


Hiernach ergieb ſich, daß feit dem 16. Juli 1816. an Paffiven die Ger 
fammt » Summe von 95578 Rt. Preuß. Courant bezahlt worden if, und ed geht 
ferner aus dem gegegloärtigen Raffen-Zuftande hervor, Daß füglihd 1300 Rıplr. 
Dr, Eour, vermalen Ihon wieder zur Kapitalien:Ablage verwandt werden koͤnnen. 


Indem unter diefen Berhältniffen die Hoffnung vorliegt, die jet noch 
vorhandenen Kapital⸗Schulden immer bedeutender verfchwinden zu feben, gewärtis 
gen wir von den betheiligten Israeliten die puͤnktliche Abführung ihrer Beiträge. 
Wir fordern zugleich; die betreffenden Gteuerempfänger auf: nichts zu verfäumen, 
was zum moͤglichſt ſchnellen Betriebe des vorliegenden Geſchaͤfts gereichen Tann. 
Wird übrigens diefer Aufforderung gebührend * werden, ſo laͤßt ſich hoffen, 
daß bald ein nochmaliges Herabfetzen der Beitragß-Quote, ohne die nothwendige 
Schuldentilgung zu ftöten, zu verfügen zuläffig feyn wird. 

Arnsberg, den 17. Dezember 1824, | 


Königlig Preugifhe Negierung 1. Abtheilung- 
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Es ift beſchloſſen worden, daß am 1. Januar k. J. 


1) die Bauerſchaften Ober⸗ und Nieder-Stüter und Obers und Nieder « Elfring’ 
haufen von der Bürgermeifterei Sprockhoͤvel getrennt, und (fo wie die bis— 
ber zur Bürgermeifterei Blanfenftein gehörigen Bauerfhaften Welper und 
Holthaufen ) mit ver Bürgermeifterei Hattingen vereinigt, und 

2) die Bauerſchaft Heven von der VBürgermeijterei Witten getrennt und der 
Bürgermeifterei Blanfenftein zugetheilt werden foll, 


Diefe biöher zu den Empfangäbezirfen der Steuerfaffen zu Schwelm und 
zu Bochum gehörigen Gemeinden fallen demnach auch mit dem fünftigen Jahre 
in den Empfangsbezirk der Steuerkaſſe zu Blanfenftein und haben ihre Steuern 
an den Stern: Empfänger Giesler zu Blanfenftein zu entrichten. Derfelbe wird, 
wie bisher von dem Steuer : Empfänger zu Schwelm geſchehen, monatlidy einen 
Lofalempfang bei Gehren:HOtüter zu Nieder-Stüter abhalten. 

Die Gemeinde Heven aber kann ihre Steuern zu Herbede entrichten, wo 
gleichfalls jeden Monat eine Lokal Erhebung fatt findet. 

Arnsberg, den 16. Dezember 1824, 


KRöniglid Preußiſche Regierung IL Abtheilung. 





Dem Fabrik Unternehmer, Kommerzien Rathe Hempel zu Oranienburg, 
ift von dem Königlichen Hanveld + Minıterio ein vom 21. Juni d. J. an acht 
hintereinanver folgende Jahre und für Die ganze Monarchie gültiges Patent 
„ auf Die ausfchlieglihe Anwendung ‚ver von ihm befchriebenen eigenthuͤm⸗ 
v lichen Apparate, fo wie des gleichfalls befdriebenen eigenthümlidyen Ver⸗ 
„fahrens mittelft gedadhter Apparate Die Scheidung des Silbers aus feiner 
„Legirung mit Kupfer, desgleichen des Goloed aus feiner Legirung mit 
„Silber zu benußen, und das Kupfer, Behuſs ter Bereitung des fchwefels 
„ſauren Kupfers, aufzulöfen, 

ertheilt worden, welches hierdurch bekannt gemacht wird, 

Arnsberg, den 13. November 1824. 


Königlih Preußiſche Regierung. IL Abtheilung. 





Den Unternehmern ter Gold» und Silber » Manufactur,, Paetzelt und 
Preuß zu Berlin, ift ein vom 7. v. M. an, vier naceinander folgenve Jahre 
und für die ganze Monarchie gültiges Patent 


„ nad) der ihnen eigenthümlichen Methode Fantenartige Gewebe aus Lahn⸗ 
„geſpinnſt auf Poſamentirer⸗Stuͤhlen amyufertigen und zu Offizier Schärpen: 


« zuzurichten, 


* 
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mit Hinweifung auf eine bei dem Königlichen Handels » Minifterium aufbewahrte 
Beſchreibung und ein noch einzureichendes Movell ertheilt worden. 
Wir bringen diefes hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 
Arnsberg, den 12, November 1824, 


Königlich Preupifhe Regierung 1. Abtheilung 





In Gemaͤßheit des Publifanvi vom 14. Dftober 1815. bringen wir 
hierdurch zur öffenılichen Kenntniß, daß den Kaufleuten und Fabrifanten Dein 
bard und Teſche zu Eoblenz ein, auf die alleinige Anfertigung und Benußung 
einer zum Ziehen der Federn und Muten neu zufammengefegten Mafchiene, ind 
befondere aber auf den neu und eigentbümlid; eingerichteten Wagen derfelben und Die 
daran angebradyte Vorrichtung zum Feſthalten der Hölzer, nach der davon ges 
gebenen, zu den Aften des Königl. Minifteriumd ded Handels genommenen Zeidy 
nung und Beichreibung, vom 19. S:ptember c. an, zehn mach einander folgende 
Jahre gültiges Patent für ven ganzen Umfang des Staats ertheilt worden iſt,“ 
welches wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gelangen laffen, 

Arnsberg, den 12. November 1824. “7 


Königlih Preußifhe Regierung IL Abtheilung. 


Des Könige Majeftät haben zu Wiederaufbau der am 30 Auguft d. J. 
abgebrannten Kirchen: Pfarr: und Schulgedaͤude Fu Sternberg in der Neumark 
eine allgemeine Haus⸗ und Kirchen  Eollefte in den evangelifchen Gemeinden und 
Kirchen der ganzen Monardie? zu bewilligen gerubet. 

Die Herren sie glei und Schultheißen unferes Regierungsbezirks 
werden daher aufgeforderf, wegen Beranftaltung der Haus-Eollefte, fo wie die 
Herren evangelifchen. Pfarrer zur Abhaltung ver Kirchen Eollefie, das Erforderliche 
zu veranlaffen und vie eingehenden Erträge in gewöhnlicher Weiſe einzufenden, 

Arnsberg,” den 2 Dezember 1824, 


Königlih Preußiſche Regierung LAbtheilung. 


In Befolgung der Allerhöchften Verordnung vom 19. November c. wer⸗ 
ben für die Waren » Eontrole außer dem Grenzbnirk nachſtehende nähere Bors 
fohriften erteilt und befannt gemacht. 

$. 1. Dic Vorlegung der Frachtbriefe oder Trandportzettel zum Bifiren, 
und nadı Unterfchied, die Geftellung der aus dem Grenzbezirk kommenden WBaaren, 


nad) Maaßgabe ver allegirten Verordnung (Mr. 3 und 4. daſelbſt), fol gefhehen 


-.. r7 
m. x 


Ps 
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a) bei den Haupts Steurrämtern, und zwar in Berlin und in Königsberg bei 
den für auslaͤndiſche Gegenftände beftellten ; 

b) wo Haupt Steuerämter nicht vorhanden find, bei den Steuerämtern und 
Rezepturen, von welden die Steuern vom Brantwein, Braumalz x. erho⸗ 
ben werven. 

Aus denjenigen Ortſchaſten, worin Feine ber genannten Behörden vorhan⸗ 
ben ift, müffen die Transportzettel, und, in den vorgefchriebenen Fällen, die das 
zu gehörigen Waaren bei derjenigen Steuerftelle vorgdegt werden, an weldye ver 
Ort mit der Zahlung der Steuer von Branntwein ꝛc. gewiefen ift. 


Gewerbtreibende, wie Haufirer, welche Waaten aud dem Grenzbezirk in 
dad Binnenland führen, vie in ver Erbebungsrolle mit einer höhern Steuer als 
4 Rthlr. von einem Zentner belegt find, müffen, wenn für dieſe Waaren 
ein einziger Beſtimmungsort nicht angegeben werden kann, ſolche der Gteuerftelle 
desjenigen Orts zur Befichtigung geftellen, wo der erfte Abfag von dieſer Waare 
geſchehen foll, 

$ 2, Die amtlichen Bezettelungen aus dem Grenzbezirke fowohl, ale die 
. für den Transport im Innern ausgeftellten Frachtbriefe, müffen mit ver Ladung 
vollfommen übereinftimmen. Wo vied micht ver Fall ift, werben folde ald gar 
‚nicht vorhanden angefehen. Es kann daher der Frachtbrief oder die amtliche Bes 
zettelung über eine größere Menge fo wenig ald Beſcheinigung für eins geringere 
Sadung gelten, ald es zuläffa ift, mit einer auf eine größere, ald die geladene Mens 
ge lautenden Bezettelung einen der Bezettelung entſprechenden Theil diefer größeren 
Ladung zu befcheinigen. o 

8 3. Waarenführer, welche für verfchiedene Empfänger laden, follen in der 
Regel für jeden einzelnen Waarenempfänger einen befondern Frachtbrief bei ſich 
. führen. Zum wenigiten muß aber ein für verſchiedene Orte beflimmter Transport 
.. . für jeden einzelnen Beftimmungsort mit einer befondern amtlichen Begettelung oder 
Frachtbrief verfehen ſeyn, 

Erhaͤlt die Ladung waͤhrend des Transports eine andere Beſtimmung, ſo 
find die Transportzettel der naͤchſten Steuerſtelle zur Anmerkung des neuen Des 
ſtimmungsorts vorzulegen. 


g. 4. Waarenführer⸗ WEhe auf dem Wege zu dem in den Transportzet⸗ 
teln angegebenen Beftimmungsorte einen Theil der dazu gehörigen Ladung abſetzen, 
müſſen fih vom Empfänger ver abgefegten Waaren ein ſchriftliches Empfangss 
befenntniß geben laffen, aus welchem die Gattung und Menge ver abgefegten 
Waaren, ver Tag und der-Ort, an welchem vie Ablieferung gefchehen, und der 
Mame des Wanrenempfängers erfichtlich-ift, t 

’ j “ 
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Dieſe Beſcheinigung iſt mit dem Transportzettel über die Ladung, von 
welcher ein Theil abgeſetzt worden, bei der Steuerſtelle des Ortes, wo Die Abs 
ladung geſchieht, oder wenn eine ſolche am Orte der Abladung nicht vorhanden, 
bei der naͤchſten Stelle auf dem Wege zum Beſtimmungtorte ver übrigen Ladung, 
zum Biliren einzugeben, 

$. 5. Während des Transports dürfen Fuhrwerke und Padenträger, wel: 
de nach dem Außern Anſcheine controlxflichtige Waaren führen, von dem Steuer: 
beamten aufgefordert werden, über die geladenen Waaren Auöfunft zu geben, und 
in gerigneren Faͤllen die erforderlichen Transportzettel vorzuzeigen, 


‚ Auf der Landftraße foll ver Steuerbeamte ſich jevoch nur fo weit don ber 
Uebereinſtimmung der Ladung mit der erhaltenen Auskunft unterrichten, als dies 


ohne Veränderung der Lage der Ladung und ohne Oeffnung der Verpadung ge 
ſchehen kann. 


Findet der Steuerbeamte Anlaß zu einer näheren Beſichtigung der Ladung, 
weil etwa Gründe vorhanden, zu vermuthen, daß andere ald die angegebenen 
Paaren geladen find, oder weil Die Außere Anfchauung des Trandportd zu Dem. 
Verdachte geführt, daß Die Ladung im ver Menge von der vorgejeigten Bezette⸗ 
lung erheblidy abweicht, over weil über eine bezettelungspflichtige Ladung Die Trans 
portbejcheinigung gaͤnzlich fehlt; fo üft ver Wanrenführer gehalten, die Ladung bei ver 
auf dem Mege zum Beſtimmungsorte zunächſt gelegenen ©teuerjielle, over wenn 
folche über eine halbe Seits-ven— en LÜte entfernt - liegt, wo Der Verdächtige 
Transport angetroffen worden, bei ver erſten, im diefer Richtung näher gelegenen 
Polizeibehoͤrde zur Beſichtigung zu flellen, und bid dorthin vom Steuerbeamten 
ſich begleiten zu laſſen. j 

Steuerbramte, welche während des Transports über die Ladung Nach— 
frage halten, müffen entweder in Uniform gefleivet ſeyn, oder ſich durch das im 
$, 10, der Zolloronung vom 26, Mai 1818. vorgefchrirbene Bruftidild, oder 
durd) eine vorn Ober » Steuerinfpeftor des Bezirks ausgeftellte und mit dem Sins 
ſpektionsſiegel verſehene Charte legitimiren koͤnnen. 


In den mahl: und ſchlachtſteuerpflichtigen Städten find die Thor-Eontro; 
leurs zur Nachfrage, und, fofern controlpflihtige Artikel geladen find, zur Beſich—⸗ 
tigung ber Ladung berechtigt und verpflichtet, _, 

$. 6. Die von den Maarenverfendern Fiber dem Grenzbezirk anszuftellens 
den Frachtbriefe oder Tranfportzettel müffen enthalten: 

a) ven Bor: und Zunamen des Waarenführerd und Waarenempfängers; 

b) die Menge ver Warren, mit Buchftaben, baummwollene Stuhlwaaren und 
mit Baumwolle gemijchte Zeuge, Kaffe, Salz, Taback, Zuder, nach Centnern 
und Pfunden, Branntwein und Wein nah Eimern und Oxhoften; 

ne : 
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c) die Gattung der Waaren, nad den Ausdrüden der Verordnung; 
d) die Zeichen und Nummern der Ballen; 
e) den Beitimmungsort und den Ablieferungetermin, den leßtern mit Buch— 
aben; 
f) * Vor⸗ und Zunamen des Verſenders, den Verſendungsort, und Tag 
und Jahr der Ausftellung 
$. 7. Ueber die zu Jahrmaͤrkten im Binnenlande gehenden controfpflichtigen 
Waaren ift von dem Verſender an die Gteuerftelle des Berfendungsorted ein 
Berzeihniß einzugeben, worin die Zahl und das Gewicht der zu verſendenden 
Ballen oder Kiften, die Gattung der darin befindlichen Waaren, ver Marktort, 
wohin der Transport gebt, und die Frift, binnen welcher ver Transport zurück, 
fehren fol, angegeben ift. Diefed Verzeichniß dient, wenn ed viflrt und geftempels 
worden, für den Weg zum Marfte und von Dort zurüd, ald Transportbeſcheinigung. 
Erfolgt jedoch am Marklorte eine Zuladung, fo muß darüber ein befons 
deres Verzeichniß gefertigt, und von der &teuerftelle des Marftortes vifirt und 
geſtempelt werden. — ’ 
Die von Königlichen Salzniederlagen oder Faktoreien audgeftellten Frachts 
briefe bedürfen der Viſirung und Stempelung vor dem Abgange des Salzes nicht, 
ber Empfänger muß den Frachtbrief aber zur Abftempelung vorlegen, wenn ber 
Transport nicht an eine andere Miederlage oder Faktorei gerichtet iſt. 
. $. 8. Die Vorlegung der Xrandportzettel bei der betreffenden Steuerftelle 
zum Viſiren fol regelmäßig zwar in den durch die Steuerordnung vom 8. Februar 
1819. für die Steuerämter im Innern feftgefeßten Amtöflunden, in den Wintew 
Monaten vom Dftober bis Februar einfchlieglih von 8 bis 12 Uhr Vormittags, 
und Nachmit'ags von 1 bi 5 Uhr, in den übrigen Monaten von 7 bis 12 Uhr, 
und von 2 bis 5 Uhr geſchehen; die Steuerbeamten find jedoch verpflichtet, im 
dringenden Fällen diefelben auch außer diefen Amtsſtunden zur Tageszeit zu vifirem, 
Jever Waarenführer ift verpflichtet, bei der mit dem Viſiren ver Bezet⸗ 
telung beauftragten Behörde fo lange befcheiden zu warten, als erforderlich iſt, 
den Inhalt ver Bepettelung in ein vorgefchriebened Notizbuch zu übernehmen und 
erforderlichen Falld die Waaren zu befichtigen, 
$.9. Wer diefe Vorſchrifien gebührend zu befolgen unterläßt, wird es fi 
felbft beizumeffen haben, wenn ihn Diejenigen Folgen treffen, welche die Verordaung 
vom 19. November c. in der Ergänzung des $. 15. der Zollorditung vom 20. 
Mai 1818, durch die Ste Bellimmung androbt, und welche nad) den näheren 
Vorſchriften der Zollorduung im 8. 111. und folgenden erörtert und feftgefege 
weiwen follen. Berlin, ven 25. November 1824, 
Finanz» Minifterium 
v. Klewiy 
/ | * 
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| Borftehende Beftimmungen werben hiermit zur allgemeinen Kenntni a 
Münfter, den 14. Dezember 1824. ding 


Königl, Scheimer, Finanz Rath und Provinzial-SteuersDireftor. 
v. Bigeleben. 





Die Königliche Domaine Dahlheim ohnweit Lichtenau im Fürftenthum 
Paderborn, eine Stunde von der nach Eaffel und Paderborn führenden Chauffee 


—* fol vom 1. Junius k. J. anfänglid auf 8 Jahr in Pacht ausgeboten 
werben, 


‚. Zu biefer mit ben vorzüglichiten Mitteln eine zwedimäßigen Wirthfchafts, 
Betriebes ausgeftatteten Domaine gehören: 

a. Die erforderlichen Wohn » und Wirtbfchaftsgebäude, worunter fich ein zur 
bequemern Bewirthfchaftung neu errichteted, aus drei Gebäuden beſtehendes 
Vorwerk auf dem Sennfelve, und ebenfalls ganj neu errichtete Wohnungen - 
für 20 Tageloͤhner⸗Familien befinven, 

b. 2956 Morgen 55 OR. Aderland, 294 Morgen 61 OR. Wiefen, 27 
Morgen 81 IR. Gaͤrten. . 

©, Hütungdgerechtfame für das wirthfchaftlic erforderliche Rind: und Schweine⸗ 
Dich, und befonders ein⸗ ausgeschmteworzäglih güte Schaafhude, Worauf 

bisher 4000 Stück veredeltes Vieh und darüber gehalten worden find, 

d. 134 Pflugvienfte, 769 Mähevienfte, 1553. Hanpvienfte. 

e. Eine Präftation vony457 Stück Hühnern und 9100 Stüd ESiern. 

f, Eine Bad und = Fiſcherei. 

g. Eine Mahlmühle dem Hofe, 

h. Eine new angelegte ‚Brennerei, _ 


Zur Pachtverfteigerung diefer Domaine ift ein Termin auf den 5. Januar 
1825. bejtimmt worden, welcher auf der Domaine Dahlheim abgehalten werden 
wird, 5 - 


! R 
Pacıtliebhaber, welche ihre Dualifitation zur Mebernahme der Pachtung füs 
wohl hinſichtlich ver Präftätionsfähigkeit, ald ver gefonomifchen Kenntniffe vor 
der Licitation durch glaubwürdige Zeugniffe nadyweifen müffen, werden daher eins 
geladen, fich am beftimmten Tage Morgens 9 lihr auf der Domaine Dahlheim 
rei ihre Gebote abzugeben, und darauf die weitere Beſtimmung zu ge 
wärtigen, | 


u | Der 


| 5 
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Der Anſchlag und die näheren Pachtbedingungen koͤnnen Towohl in der 
DonainenRegiftratur ded unterzeichneten Collegii, als aud) bei dein Domainens 
Rath Mantel! in Paderborn und Domainen + Rentmeifter Herzog in Lichtes 
nau eingefehen werden. Minden, dem 2, Dezember 1824, 


Röniglih Preußiſche Regierung 


Für die noch unbefegte Stelle eines Rektots der Tateinifchen Schule zu 
Siegburg, mit welder außer der Verpflichtung zu 18 bis 20 wöchentlichen Lehr—⸗ 
ftunden und zur Leitung der Anftalt im Allgemeinen ein fixes Emfommen von 
500 Rt. Eourant jährlich und freie Wohnung oder Mieths-Entſchaͤdigung vers 
bunden ift, wird ein Fatholifcher Schulmann, der ſchon an andern hoͤhern Schulen 
gearbeitet, darüber Zeugnijje beibringen fann, und das Colloquium pro 


M. 9:0, 
Erledigt: Relto⸗ 
ratftelle zu Sieg⸗ 
burg. 


rectoratu bei einer eompetenten Behörde entweder beftanden hat, oder vemfelben fih 


unterwerfen will, gefucht, 


Hierauf Reflektirende haben fich bei dem Konfiftorial: Kath Herrn Dr, 
Grashoff vahier entweder perfönlich, oder in portofreien Briefen zu melden, 
. Eöln, den 30. November 1824, 


Königlich Preußifhe Regierung L Ab: beilung 
ry * — — 


Des Königs Majeſtaͤt haben allergnaͤdigſt geruht, Allerhoͤchſt dero Herrn 
Bruder den Prinzen Wilhelm von Preußen Köniſliche Hoheit zum Gous 
verneur der Bundesfeftung Mainz und den Generals &utinant von Carlowiß 
zum Bice-Gouverneur verfelben zu ernennen, Letzterer hat dad Gouvernement bes 
reitd übernommen, und der bisher von dem Gral or von Müffling ber 
kleidete Poften eines Kommandanten von Mainz ift dem traftatmäßig dazu ers 
nannten Kaiſerlich Koͤniglich Oeſtreichiſchen Generals Rajpr Grafen von Meny 
dorff übergeben worden. 


Dad Königliche Oberlandes⸗Gericht, hat daher von jet an, alle etwa vors 
kommende dienftlihe Mitteilungen, nicht mehr an die Königlich Preußiſche Kom⸗ 
mandantur, fondern an dad Königlich Preußiſche Sobvernement ver Bundeöfeftung 
Mainz zu richten, und die. Untergerichte durch die Amtöblätter hiervon in Kennts 
niß zu feßen, Berlin, den 15. November 1824, 


DSDer Juſtiz⸗Miniſter 
von Kircheiſen. 


N. oa, 
Das Gouverne⸗ 
ment und bie 
&ommandantur 
au Main, 


N. grr. 
Be yfiegungs: 
toflen ter zur 
@irftellung bet‘ 
rınır Straffil: 
tion vr unthende 
tsn. Indivibuen. 


N. 92 3. 
Penfionszahluns 
gen ber 8. Witt: 
wenlaſſe. 
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Vorſtehendes Reſcript des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Exellenz wird der Bes 
ſtimmung gernäß hierdurch bekannt gemacht. Hamm, den 7. Dezember 1824. 


Königlih Preußiſches Ober-⸗Landes-⸗Gericht. 


Nachdem des Koͤnigs Majeſtaͤt die Koſten der Verpflegung der zur Ein⸗ 
ſtellung bei einer Strafſektien verurtheilten Individuen während der Vollſtreckung 
der Strafe, berunterzufeßen gerubet haben; fo betragen die Koften für einen bes 
urlaubten Lanpwehrmann vom 1. Dezember d. I angeredhnet monatlich 2 Rt. 
22; ©gr. Für die Einziehung diefer Summe und verem Leberfendung an die 
Militärbehörde, in Gemäßheit der Cirfular + Verfügung vom’ 2. Auguſt d. J iſt 
daher in allen denjenigen Fällen zu ſorgen, in welchen die Koſten aus dem Ver— 
mögen des Verurtheilten oder feiner dazu verpflichteten Verwandten beigetrr-ben 
werden fönnen. Die Untergerichte find von dieſem herabgeſetzten Alimentenfaße 
durch Die Amtöhlätter zu benachrichtigen. Berlin, den 26. November 1824, 


Der Juſtiz Minifter 
J von Kirdeifen- 
bs: Köni,liche Oberlansg , Geriht zu Damm. — 
Vorſtehendes Miniſterial Reſcript wire ſammtlichen Gerichten des bieflgen 


_ Departements, in Verfolg des Eirkulars vom 31, Auguſt hierdurch nachrichtlich 
mitgetheilt. Hamm, den 14. Dezember, 1824. 


Koͤniglich px usifhes Ober:LandessGeridt. 


Sn BVerfolg: untere? Bekanntmachung vom 8. Juli vr J. benachrichtigen 
wir diejenigen Wıttiven und refpective deren Erben oder Geffionarien, welde nod) 
Penſions⸗Rückſtaͤnde für, ver 1 April 1814. von ung zu fordern haben, daß Die 
Zahlung dieſer Refte eg in dem Zeitraum vom 1. bis 25; Februar kunf⸗ 
tigen Jahres, und zwar Hit: einem: Agio vom zehn Prozent. im. Preußiſchem 
Courant ſtatt finden wird, | — 

Es haben daher die berechtigten Empfänger ihre vorſchriftsmaͤßizen und 


‚gehörig. beglaubigten Duittungen, worin der eigentliche Penfionds Betrag in Golde, 


mit der. dafür ‚einfchkieflih dir 10 Prozent Agio gezahlten Eourant-Summe aus— 
gedrückt ſeyn muß, während der beftimmten Zeit, in den gewöhnlichen Vormittags⸗ 
ffunden, jedoch mit Ausfhluß der Mittwoche und Sonnabende, bei unferer hieſi⸗ 
gen General: Faffe. präfentiren zu: laſſen, um Dagegen die Zahlung zu. erhalten. 
Mer in dieſer Zeit behindert iſt, kann auch in der legten Woche des April⸗Mo⸗ 
nats, und zwar in. den. Tagen vom 25. bis. 29., anderweit ſich melden. 
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Die in dem Provinzen wohnenden Wittven fönnen die Zahlung auch refp. 
bei den Hauptinitituten » Kaſſen, oder bei den in den verſchiedenen Provinzial⸗ 
Städten: angeſtellten Commiſſarien, in fo fern fie von ſelbigen die laufenden Pem 
fionen gewoͤhnlich ausgezahlt erhalten, erheben, 

Wenn von einer berechtigten Wittwe ſelbſt fhon früher über den jegt 
zahlbaren Ruͤckſtand eine auf Gold lautende Duittung auszeitellt, und die Wittwe 
noch am Leben iſt, ſo braucht unter dieſer Quittung von ihr nur bemerkt zu 
werden, daß die Zahlung in Courant mit 10 Prozent Agio angenommen ſey. 
Jedoch muß auch ihre eigenhaͤndige Unterſchrift dieſes Vermerk von einem Ber 
amten, welcher ein öffentliches Siegel führt, befcheinigt. werden, 

Iſt aber das Recht zum Empfang des Penſions-⸗Rüuͤckſtandes, durch Erb⸗ 
ſchaft, Ceſſion oder ſonſt, bereits auf einen Dritten übergegangen, fo muß Letzterer, 
wenn dies nicht ſchon früher geſchehen iſt, ſich noch vor Eintritt der Zahlungs 
zeit als rechtmaͤßiger Erwerber des Rückſtandes vollſtaͤndig bei uns legitimiren, 
und ſodann eine beſondere, vorfchriftemäßig. verfaßte und beglaubigte, Quittung 
auf den geſetzlichen Stempelbogen ausjtellen. 

Da übrigend nunmehr ſaͤmmtliche Penſions⸗ Ruͤckſtaͤnde aus den Jahren: 
1812, 1813; und 1814 zur Zahlung gefommen find: fo haben diejenigen 
Wittwen oder deren Erben, welchen etwa nod forderungen aus 1812. und 
1813. zuſtehen, fi wegen ver @ baldigſt, mit Einreichung, gehöriger 
Quittungen und reſp. Legitimations⸗Atteſe, zu melden, 

Berlin, ven 3, Dezembex 1824. 


Generals Direction verKönigl. Preußiſchen allgemeinen: 
WittwensVerpflegungss nfalt, 
| Büfhing v. Bredow. 





Das in dem Forſtrevier Burbach, in den Sätigm Guteboresſeite und 
Kaan fertig geſtellte Holz, im Betrage von 
320 Cub. Fuß eichen Nutzholz, 26 Klafter eichen 65 Rlafter buchen Brenn⸗ 
und Koplholz, nebft 100: Klafter Reiſſer 
fol Mittwoch) den 30. Kantuar.f, 3, in vem Haufe deß Herrn Verwalters Caine 
zu Burbach, nach dem Meiſtgebot verkauft und Vormittags 10 Ubr damit Fa 


gefangen werden; weldes hierdurch befannt: gemacht wird, Wr 


Siegen, den. 10, Dezember. 1824: € 
2. Der Forftmeifter, daf.. 





“ 


_*’u 
ya, 
* 


N. 994 
Holgverfauf 
im Borftrevier 
Busbad, 
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N. 925. Dienftags den 11. Januar k. 3. wird folgende® Holz aus. den Meis— 
Holzorrtaufim  winfelers und Loohiſchen Forſten, in dem Haufe des Gaſtwirths Hm, Schweiß, 
Borftrevien furth zu Ernsdorf, öffentlich verfteigert, naͤmlich: 


An, 3300 Eub. Fuß eichen Baw und Werkholz, 57 Klafter eichen, 67 Klafter 
buchen, 10 Klafter erlen Brenn und Kohlholz, fammt dem Abfall Reiffers 
holze und in den Henfifhens und LangenauersHaubergen, dad auf 445 Mors 
gen ftehende Schlagholz, mit der Benußung des Landes auf biefer Flaͤche 
zur einjährigen Frucht⸗Erziehung. 

Es wird diefes hierdurch zur allgemeinen Runde gebracht, mit der Bes 
merkung, daß der Verkauf Vormittags 10 Uhr beginnen wird, 
Siegen, den 10, Dezember 1824. Der Forſtmeiſter daſ. 





RM. 926. Am Mittwoch den 29. dieſes Monats Mittags 1 Uhr ſollen auf der 
Frrqhtvertauf/ Rentamtsſtube zu Glindfeld 200 Scheffel Hafer 150 Scheffel Roggen im oͤffent⸗ 
wu Giindfeld. lichen Meiſtgebote verſteigert werden. 





Meſchede, den 8. Dezember 1824. K. Rentamt daſ. 
N. 937. Es follen im öffentlichen Meiftgebote vatauft werden: 
— a) zu Mülheim am 5. Januar EI. Mörgens 9 Uhr eirca 200 Scheffel 
Miülteiın und Roggen, 200 Scheffel Gerfte und 400 Scheffel ‚Hafer; 
Mütgen, b) zu Rüthen am 7. Januar Nachmittags 1 Uhr circa 100 Scheffel Roggen, 


150 Scheffel Gerſte und 250 Scheffel Hafer; wözu Lufttragende eingelas 
den werden. Mülheim an der Möhne, ven 18. Dezember 1824. 
x, K. Rentamt daf. 





— — Pa 
Am 3. Januar 1825. Nachmittags 1 Uhr werden auf ber Rentamts-⸗ 
— ftube zu Grafſchaft ee 50 Schfft. Gerſte und 300 Schffl. Hafer " 
im öffentlichen Meiftgebote verkauft. Et 2» 4 
— Bilſtein, den 14.,Degember 1824. . K. Rentamt daſ. > 





a >, — ii 7 3 “ ie“ 1 
N. 939, Am 7. Januar 1825, Morgens 10 {hr werden dahier. ciron 5B Scheſſel 
— Roggen und 50 Scheffel Gerſte m fen: ihen Meiftgebote verfauft. Hr) 
zu Gifte, Bilftein, den 20, Dezembe u Rentamt daß 
2* 8 
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